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Drnck  des  Baohdrackerrereing  d«r  ProT.  HannoTer,  «Ing.  Gen.,  in  Hannover. 


Dem  Herrn 

Dn  Leopold  Freiherm  von  Ledebor, 

loiiglicheH  flekeiiei  Eegiinigirathe  iid  Doiherri  xi  Uiii  etc, 
dem  lleiszigsten  und  gediegensten  Forscher  in  der 

DiOcesan-  nnd  Oanknnde, 

widmet 

diese  Besnltate  seiner  fflnf  nnd  iwanzig  Vorarbeiten 

in  vollkommenster  Hochachtung 
nnd  innigster  Dankbarkeit 


Der  Verfasser. 


Vorwort. 

Urkunden  sind  Quellen  znr  Oeschichte,  die  ohne  sie 
in  vielen  Beziehangen  versiegen,  insbesondere  aber  ohne  sie 
einer  Hanptstfitze  entbehren  würde.  Die  immer  häufiger  er^ 
schienenen  Sammlungen  und  Mittheilungen  von  Urkunden 
beweisen  die  Wichtigkeit  derselben  flkr  die  Geschichte.  Diese 
aber  bleibt  unverständlich,  wenn  nicht  zugleich  die  örtlichen 
Verhältnisse  überschaut  werden  können,  in  denen  sie  urkundlich 
sidi  bewegt;  Oeschichte  und  Geographie  m&ssen  sich  gegen- 
seitig' ergänzen  und  erläutern*). 

Die  altern  Völkerschaften  und  ihre  Wohnsitze  bilden 
den  Anfeing  der  Geschichte  ffir  Deutschland.  Des  Tacitus 
Germania  und  sonstige  Nachrichten  darfiber  bleiben  unklar,  ehe 
nicht,  auch  mit  ihrer  Hfilfe,  die  Grenzen  der  Wohnsitze 
dieser  Völkerschaften  festgestellt  sind. 

Noch  im  Jahre  1866  musste  man  aber  bekennen,  dass  „die 

bisherige  Geschichtsforschung z.  B.  bei  der  Frage  ttber 

Serknnft  der  Sueven,  Franken  und  Sachsen  über  die  wunder- 
lichsten Hypothesen,  bei  der  Feststellung  der  Sitze  und  Schick- 
sale der  Cherusker,  Marsen  u.  s.  w.  über  ein  Hin-  und  Herrathen 
kaum  hinauskam.  Allerdings  hat  die  genauere  Berücksich- 
tigung der  mitelalterlichen  Schriftquellen  und  der  rich- 


*)  Vg).  Landau  im  Correspondencblatt  des  GesammtTereins  der  deatochen 
Geschiclit«-  il  AltherthimiB- Vereine,  3.  Jahrg.  1855  S.  119£.,  aach  das.  4^  Jahrg. 
S.  10  t 


Vin  Vorwort. 

tige  Gedanke,  dass  die  spätem  Gaugrafschaften  imdHerzog- 
thümer,  sowie  namentlich  die  Diöcesan-Eintheilimg  sich  mehr 
oder  weniger  an  die  alten  Völker-  und  Stammesgrenzen 
angeschlossen  haben,  seit  Ledebur's  Vorgange,  zu  einer  weit 
gründlichem  Behandlung  der  altern  Geographie  gefiihrt^)." 
Gaue  bestanden  auch  in  Deutschland  (Niemand  wird  ergründen, 
wie  lange  vorher),  ehe  Julius  Cäsar  und  Tacitus  das  geschicht- 
liche Dunkel  unserer  Vorfahren  zu  erleuchten  begannen. 

Durch  sie  erfahren  wir:  „ In  pace  nullus  est  com- 
munis magistratus,  sed  principes  regionum  atque  pagornm 
inter  suos  jus  dicunt,   controversiasque  minuunt"   (Jul.  Caesar 

comment.  de  hello  GaUico  lib.  VI   c.  23).  —   Klarer:    „ 

Eliguntur  in  eisdem  conciliis  et  principes,  qui  jura  per  pagos 
vicosque  reddunt.  Centeni  singulis  ex  plebe  comites^  consilium 
simul  et  auctoritas  adsunt^  (Taciti  Germania  c.  XII). 

Von  der  Ueberzeugung  begeistert:  „Die  genaueste  Er- 
mittelung und  Feststellung  der  kirchlichen  und  politischen 
Grenzlinien  des  Mittelalters  ist  von  groszer  Wichtigkeit,  um 
auch  die  Eintheilungen  der  altern  Völkerschaften  und 
ihre  Sitze  wieder  zu  finden^),  schrieb  Freiherr  L.  von  Ledebnr : 

1.  Die  Gränzen  zwischen  Engem  und  Westpfahlen  (im 
Jahre  1826*)). 

2.  Das  Land  und  Volk  der  Bructerer  als  Versuch  einer 
vergleichenden  Geographie  der  altem  und  mittlem  Zeit  (Berlin 
1827,  8"),  mit  2  Karten: 


^)  Freiherr  Bodo  you  Hodenberg  Vorschläge  sa  einer  planmäszigen 
Sammlang  der  Mmidarten  u.  Ortsnamen  (Zeitschr.  des  histor.  Vereins  fUr 
N.S..  Jahrg.  1868  S.  339 f. 

3)  AUgemeines  Archiv  fEbr  die  Qeschichtskttnde  des  Prenszischen  Staates, 
heraosgeg.  von  L.  von  Ledebor  1  292. 

*)  Archiv  für  Geschichte  und  Alterthumskonde  Westphalens,  heransgeg. 
von  P.  Wigand  I»  1  S.  41—49. 


Vorwort  Ct 

(1)  DaaJiand  der  Bmcterer  und  der  angränzendeii  Volker 
in  der  altem  Zeit. 

(2)  Das  Land  der  Bmcterer  und  der  angränzenden  Ydlker 
in  der  mittlem  Zeit. 

3.  Kritische  Beleuchtung  einiger  Punkte  in  den  Feldzttgen 
Kdrh  des  Groszen  gegen  die  Sachsen  und  Slaven  (Berlin,  Posen 
und  Bromberg  1829,  8^. 

4.  Gehörten  die  Gaue  Eiaciani,  Zarnzid,  Dassia,  Lusici 
ganz  oder  auch  nur  theilweise  zum  Brandenburger  Sprengel? 
(im  J.  1830  *)). 

5.  Ueber  die  alte  und  neue  Erzdiöcese  Köln  (im  J.  1830*)). 

6.  Die  Archidiakonate  desHalberstädtSprengels  (im  J.  1830  ^). 

7.  Grenzkirchspiele  des  Sächsisch  -  MQnsterschen  Sprengeis 
(im  J.  1831  •)). 

8.  Die  Archidiakonate  des  Sächsisch-Mttnsterschen  Sprengeis 
(im  J.  1831  •)). 

9.  üeber  die  Grenzen  zwischen  Engem  und  Thüringen  (im 
J.  1831*«)). 

10.  Die  Gaue  des  Sächsisch -Münsterschen  Sprengeis  (im 

J.  1832>0)- 

11.  Die  Freigrafschaften  der  MQnsterschen  Diöcese  (im 
J.  1833«)). 

12.  Die  Gogra&chaften  der  Mtknsterschen  Diöcese  (im  J.l  833  '*)). 


^)  L.  yon  Lodebmr  ftUgemeines  Archir  I  8.  27—34. 

•)  Daselbst  I  289—317. 

^  Dasenwit  IH  40-^67. 

^)  Daselbst  IV  31—62. 

*)  Daselbst  IV  214—256. 

^  Daselbst  V  26—33. 

")  Daselbst  VH  193—222. 

")  Daselbst  X  145-174,  248—279. 

<>)  Daselbst  XI  289—308. 


X  Vorwort. 

13.  Der  Umfang,  insbesondere  die  Nordwestgrenze  des  Havel- 
bergischen Sprengeis  (im  J.  1833*^)). 

14.  Beitrag   znr  Beschreibung   der  Gaue   Priesenfeld   und 
Hassegau  (im  J.  1833^'^)). 

15.  Beiträge  zur  mittlem  Geographie  des  Herzogthums  West- 
phalen  (im  J.  1834»«)). 

16.  lieber  Umfang  imd  Eintheilung  des  Naumburger  Spren- 
geis (im  J.  1834»')). 

17.  Ostfalen  (im  J.  1836'«)). 

18.  Die  fünf  Münster' sehen  Gaue  und  die  sieben  Seelande 
Frieslands  (Berlin  1836,  8")  mit  einer  Karte, 

(3),  welche  die  Gaue  „Westergau,  Ostergau,  Hunesgau, 
Pivelgau,  Emsgau,  Ostringen  und  Rustringen"  in  ihren 
Grenzen  darstellt. 

19.  Blicke    auf    die   Literatur    des    letzten    Jahrzehents 
(S.  91— 96,  Berlin  1837,  8"). 

20.  Die  Landschaften  des  Havelberg.  Srengels  (im  J.  1841  '*)). 

21.  Der  Maiengau  oder  das  Maienfeld  (Berlin  1842,  8"),  mit 
einer  Karte  (4). 

22.  Das  Münster'sche  Sachsenland  (im  J.  1843  2»)). 

23.  Nordthüringen  und  die  Hermunduren  oder  Thüringer. 
Zwei  historisch-geographische  Abhandlungen  (Berlin  1852,  8"). 

")  Daselbst  XI  27-41. 

»i)  Daselbst  XII  213—235. 

»ß)  Daselbst  XIII  238—253. 

")  Daselbst  XV  318—356. 

»'')  Ersch  uud  Gruber  Eucyklopädie  C  VII  55  f. 

««)  Märkische  Forschungen  I  200—226,  U  361—273. 

**)  Neue  Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  historisch  -  antiquarischer  For- 
schungen, herausgeg.  von  K.  Ed.  Förstemann  VI  4  S.  98—150,  mit  einem 
Nachweise  des  „völligen  ünwerths  der  5  Karten-Blätter  zur 

Geschichte  des  deutschen  Landes  und  Volkes   von  Joh.   Val.  Kut- 
scheid S.  98—108. 


Yonrort  XI 

24.  Der  Rangaa,  geogr.  Entgegnniig  (Berlin  1854,  8**). 

y,Seit  nmunehr  etwa  S5  Jahren  sah  er  sich  wegen  anderweitiger 
Berufs-  and  literarischer  Thätigkeiten  auf  andere  (iebiete  ge- 
drängt (s.  Vorwort  zur  zweiten  Abtheilung  S.  XI).  Es  erschien 
nur  noch 

86.  Pagns  Nordagoe  (im  J.  1868*')). 

Keiner  der  Gelehrten  vor  ihm,  von  welchen  39  insgesammt 
61  Arbeiten  geschrieben  haben**),  und  keiner  neben  ihm 


'')  2eit8c]ir.  des  hist  Verems  fi&r  NS..  Jahrgang  186a  S.  402  f. 


^  1.  Marqaard  Freher  brach  die  Bahn  im  Anfimge  des  17.  Jahrbnn- 
derta:  catalogna  pagonim  Oermaniae  rab  Carolingis  (in  origg.  Palatinis  Hb.  I 
c  5  gedruckt). 

2.  Der  fleissige  £L  Meibom  d.  A.  ergftnzte:  de  ntriosqae  Saxoniae  et 
riciaanim  regionom  quarimdam  pagia  (Heimat.,  1610«  4*'). 

3.  WilhelmBadftns  gedachte  (in  seiner  chronologia  episcop.  Halberst 
p.  XXIV.  Halberst.  1620,  4^)  des  übersehenen  Gaues  Bockeisheim. 

4 — 8.  Die  acta  synodalia  Osnabrogenais  ecclesiae  (Col.  Agtipp.  1653,  fol.) 
brackieD  m^ire  Arehidiakonatsregister:  (p.  61  t>q.)  parochiae  dioecesis 
Oanabnigensia,  Tom  28.  M&rt  1626;  (p.  213  sq.)  dei<ignationeri  deoanatniun, 
Tom  5.  Min  1630;  (der  appendiz  p.  21 — 24)  parochiae  dioece«is  OsnabmgM 
▼om  2L  Mira  1666;  (p.  254^256)  catalogns  parochiamm  dioecesis  Mindensis, 
vom  1&  October  1682;  (p.  224)  catalogns  parochiaram  ecclesiae  Verdenhis« 
Tom  a  Mai  1630. 

9.  Daranf  erschien  ron  J.  J.  Winckelmann  notitia  hist-poUt.  veteris 
Saxo-Westphal.  (Oldeab.  1667,  A%  nnd 

IOl  SU  Ferdinaodi  episeopi  Paderb.  monnmenta  Paderbomensia  eine  dioe- 
cedB  Faderbomensis  sab  Imperatore  Francomm  et  Saxonnm  descriptio  nova,  1672. 

11.  Daranf  ist  an  beachten  Casp.  Sagittarins  antiq.  dncat  Thnring. 
üb.  rV  c  3  (Jenae  1688.  4^  p.  289—292)  in  pago  Nordthnringia. 

12.  N.  Schaten  annal.  Paderborn.  (Nehnsi  1693,  fol.)  U  11  SUtut  ron  1231. 
18.14.  Sine  Doppelarbeit  verdanken  wir  Ch.  F.  Panllini,  er  «chrieb: 

de  pAgia  inprimia  Antiqnae  Saxoniae,  libeUos  e  vetnstis  tabellis  coUectus  (in 
rer.  et  antiq.  Germ,  syntagm.  p.  671—592,  Frcf.  1698,  4%  nnd  geographia 
cnrioaa  siTe  de  pagis  antiqnae  praesert  Germ,  commentar.    (Frcf.  1699,  4^). 


XII  Vorwort 

hat,   so  viele,  so  umfassende   und  gründliche  Vorarbeiten    und 


15.  Gleichzeitig  erörterte  Chr.  Knauth  antiqoitates  pagomm  et  comi- 
tataam  principatus  Anhaltini  (Frcf.  1699,  4^). 

16—18.  Im  Anfange  des  18.  Jahrhunderts  lieferte  J.  Q.  Leuckfeld 
nnhedentende  Winke  in  antiq.  Walckenried.  (p.  5—9,  Lps.  et  Nordh.  1705,  4^), 
antiq.  Groeningenses  (p.  9—16,  Qaedlinb.  1710,  4^)  und  antiq.  Halberst. 
(p.  11—18,  Wolfenb.  1714,  40). 

19.  Bedeutend  ist  Chr.  Jancker*8  Anleitung  zu  der  Geographie  der  mitt- 
leren Zeiten  (S.  187 — 298)  von  den  groszen  und  kleinen  pagis  oder  Gowen 
(Jena  1712  4P). 

20.-22.  Chr.  Schöttgen  und  G.  Ch.  Kreysig  schrieben  für  ihr  Vater- 
land (in  diplomatische  und  curieuse  Nachlese  der  Hist.  von  Obersachsen  I 
361—446):  Geographie  der  Sorben  wenden  (Dresden  u.  Lpz.  1731,  8^),  und 
(n  574 — 586) :  von  denen  alten  Grafschaften  hiesiger  Lande  Ton  990  bis  1074, 
auch  (S.  587— 591):  von  der  Beschaffenheit  und  Gerechtigkeit  dieser  Grafen, 
(das.  1732,  ^).    Ein  Kärtchen: 

(5)  Pagomm  Sorabicorum  delineatio, 
zeigt  das  Resultat  ihrer  Forschungen. 

23.  Diesem  Beispiele  folgte  Gottfr.  Bessel  in  chronicon  Gotwicense, 
wo  er  (nach  Juncker*s  Vorgänge)  tomi  prodromi  pars  altera  (p.  527 — 890, 
Monast.  1732  fol.)  nicht  nur  die  sämmtlichen  germanischen  Gaue  in 
alphabetischer  Reihenfolge  begründete,  sondern  auch  auf  drei  groszen  Karten: 

(6)  Austrasiorum  sive  Frauciae  Orientalis  ducatus  cum  pago  Thuringiae 
in  suos  pagos  singulares distributus. 

(7)  Palatiorum  sive  villarum  regalium  in  regno  Franciae  Orientali  Teu- 
tonico  tabula ad  rationes  pagorum  attemperata. 

(8)  Germania  in  priscas  soas  provincias,  ducatus  pagosque  tam  majores 
quam  minores  divisa.  1729» 

zur  Anschauung  brachte. 

24.  Diese  526  Gaue  sind  von  £.  Wächter  in  Ersch  und  Gruber's  Ency- 
klopädie  A  LIV  429—443  aufgenommen. 

Damit  war  der  Antrieb  zur  Bearbeitung  dieses  groszen  Feldes  gegeben, 
auf  das  ich  mich  nicht  wagen  durfte,  um  nicht  die  Möglichkeit  zu  verlieren, 
den  auf  dem  Titel  des  Werkes  angegebenen  Theil  zum  Abschlüsse  zu  bringen. 

In  kleinen  Gebieten  bewegten  sich  auch  Bessel's  Nachfolger. 


Vorwort.  Xin 

AnsfAhroiigen  zur  DtSoemi-  und  Qukinde  geliefert  als  unser 


25.  Fr.  Wide  barg  schrieb:  de  pAgi»  yeteru  Jfisniae  dinserUtio  (in 
orig.  et  antiq.  vuurggnj.  Mitiiici  p.  113—153,  HalM  Sal.  1784  4% 

26.  J.  B.Lanensteiii:  specimen  g:eognphiae  medii  MTi  diplom.,  h.  e. 
deecriptio  dioec.  Hildeah.  (Ben&opoli  1745,  4^). 

27.  CG.  Stornier  der  Pagns  Orla,  oder  Hi»t.  des  Neiu»tädtiflcheii  Creiies 
(Lp*.  175a  8"). 

2S.  Ein  kleines  Oebiet  wurde  auch  in  der  GMndlichen  Nachricht  Ton  dem 
Wendischen  pago  Drawin  (in  HannoT.  (belehrte  Anseigen  Tom  J.  1751 
S.  783— 786)  in  Anregong  gebracht 

29.  J.  Chr.  Bekmann  schrieb:  von  den  pagis  Harchicis  oder  (Hnen  in 
und  an  der  Mark  (in  s.  Bekehr,  d.  Chor  n.  Mark  Brandenburg  I  94 — 122, 
Beiiin  1751  foL). 

30.  Zur  Fesstellnng  der  Archidiakonate  im  Bisthom  Meisten  dient 
P.  S.  Galle  s  series  Misnensinm  episcopomm  (RatiKb.  et  Vienn.  1752,  4^ 
p.  365— 384):  ,,matricnla  Jnrisdictionis  Episcopatos  Misnensis  an.  1346.  Sie 
ist  wiederholt  abgedrackt  bei  F.  C.  ron  Lentoch  Markgraf  Qero  S.  195—202, 
208-211.  213—220;  Prensker  im  Lausitz.  Magaiin  Xn  382—386;  J.  O.  Worbs 
ioTentaiinm  diplom.  Lnsatiae  infer.  I  149 — 158;  Th.  Scheits  Glesammtgesch. 
der  Ober-  and  Niederlausits  I  611—618;  F.W.Ebeling  die  denUchen  Bischöfe 
0  207-222. 

3L  J.  Fr.  Falke  hat  in  den  Noten  snm  codex  tradit  Corbeiens.  (Lips. 
et  GHielf.  1752,  foL)  yiel  Material  snr  Ganknnde  sosammengetragen,  worOber 
der  index  11  einsnsehen  ist.    Schfttsbar  sind  die  ftnf  Karten: 

(9)  Frisiae  antiqnae  et  yeteris  Brabantiae  pars  in  pagos  distribnta. 

(10)  Fan  Saxoniae  yeteris  siye  Angariae  in  occidentali  regione  in  pa- 
gos  distribnta. 

(11)  Pars  Saxoniae  yeteris  nee  non  Angariae  in  orientali  regione  in 
pagos  distribvta. 

(12)  Pars  Saxoniae  antiqnae  siye   Westfaliae,    nee  non  Angariae  in 
occidentali  regione  in  pagos  distribnta, 

(13)  Pars  Saxoniae  antiqnae  in  orientali  regione  in  pagos  distribnta. 

32.  Zur  BegrQndnng  derselben  fabricirte  er  ein  Sarachonis  registrum 
boBonim  et  proyentonm  abbatiaa  Corbeiensis  p.  1—44  (im  cod.  trad.  Corb.), 
welches 

33.  W.  Spanken  als  literarischen  Betrag  (in  Zeitschr.  fttr  yaterl.  Oesch.  p. 


XlV  Vorwort. 

Veteran,  der  Freiherr  Leopold  von  Ledebnr.    Seit  dem  Jahre 


XXI  1 — 80,  vgl.  H.  Böttger  die  Branonen  S.714f.)  erwiesen  hat,  nachdem 
während  eines  Jahrhunderts  durch  dasselbe  viele  unnütze  Arbeit  veranlasst  war. 
34.-39.  M.  J.  F.  R.  lieferte  (für  die  Beiträge  zur  Historie  der  sächsi- 
schen Lande,  herausgeg.  von  G.  Ch.  Kreisig  I  14 — 24):  Nachricht  von  dem 
pago  Ghutici;  (I  174—178)  Brief  von  denen  pagis  des  Sächsischen  Ghur- 
kreises;  (I  271—282,  Altenburg  1754,  8®)  geographische  Beschreibung  des 
alten  Sächsischen  pagi  Hassegow;  (III  201 — 214,  das.  1756)  von  dem  alten 
Schwabengau;  (IV  324—332,  das.  1758)  von  dem  Lande  Zarow  in  der  Nieder- 
lauöitz;  (V  110—120,  das.  1761)  von  dem  wendischen  Pago  Siusli,  und 

40.  31.  J.  G.  Wellern  (VI  122—150,  das.  1764)  von  dem  Gau  oder 
Pago  Zwickouwe. 

41.  Mit  besonderer  Gründlichkeit  schrieb  J.  Gh.  vonDreyhaupt:  pagus 
Neletizl  et  Nudzici,  oder  Beschreibung  des  zum  ehemal.  Erzstift  Magdeburg 
gehörigen  Saal-Creyses,  Bd.  I  (Halle  1755  fol.). 

42.  Ihm  folgte  t*.  W.  Gercken  mit  einem  Versuch  einer  geograph. 
Nachricht  von  den  pagis  und  provinciis  Slavicis  der  Mark  Brandenburg  (in 
fragm.  March.  V  121—184,  Wolfenb.  1760,  8«). 

43.  In  seiner  ausführlichen  Stifts-Hist  von  Brandenburg  (Braunschweig 
1766,4^)  lieferte  er  (p.20— 30;  das  wichtigeArchidiakonatsverzeichniss 
matricula  episcopatus  Brandenburgensis  de  anno  1459  (abgedr.  auch  bei  F.  C. 
von  Leutsch  Markgr.  Gero  S.181— 191  u.  Riedel  cod.  dipl.  Brand.  A  VIU  418—420). 

44. — 46.   Gedruckt  sind  von  C.  U.  Grup en :  dissertatio  de  Saxonia  in  pagis ; 

eine  (14)  „tabula  Angariae  in  dioecesi  Paderbornensi  (orig.  Pyrmonta- 

nae,  Gott.  1740,  4»); 

femer  von  dem  pago  Dreini  und  dessen  vicinis  pagis  (orig.  Germ.  Lemgo 

1768,  4^  m  59—126),    von  dem  pago  Thiadmelli    und  dessen  vicinis   pagis 

(ib.  p.  127—144). 

47. — 50.  im  Manuscript  sind  noch  vorhanden  (nach  Inhalt  des  Katalogs 
der  Bibliothek  des  Kön.-Hannov.  Ober- Appellations-Gerichts  zu  Celle  S.  649  f., 
Gmpen's  eigener  literarischer  Nachlass) :  3.  Origines  Hlldesienses.  Cap.  2.  Von 
den  alten  Hildesheim'schen  Pagis.  —  10.  Observatio  de  Angaria,  pago  Login 
et  Goettinga.  Capit.  1.  De  Angaria,  pago  Login,  Goettinga  Saxonica  et 
Goddinga  villa.  Capit.  2.  Von  den  pagis  Angariae  in  orientali  regione. 
Capit.  3.  Von  den  Herzögen  und  Pfalzgrafen  in  Sachsen,  und  Götting'schen 
Grafen  in  pago  Login,  wie  auch  Northeim'schen  Grafen  in  pago  Rittaega. 


Vorwort  XV 

1826,  wo  er  dieselben  begann,  haben  wieder  39  Schriftsteller 
insgesanunt  63  Arbeiten  zu  diesem  Zwecke  geliefert ^) ^)i 
während  er  selbst  deren  3  5  allein  darbot 


21.  CoUectanea  de  pagis  Germaniae.    22.   Collectanea  de  Saxoniae  limitibns 
marchiis  et  pagis. 

51.  J.  D.  Bitter  gedachte  (in  seiner  ftltesten  meiszniflchen  Gesch.,  Lpz. 
1780,  8P,  S.23->31)  der  Slayiiichen  Pagi; 

52.  J.  Ch.  A.  Galletti  (in  der  Geschichte  Th&ringens,  Gotha  und 
Dessan  1782,  9>,  I  197—202)  ThOringen  ti  alte  Gaae; 

53.  H.  B.  Wenck  (in  der  Hessischen  Landes  geschieh  te,  Frkf.  o.  Lpx. 
1789.  4^  n  343—528;  der  politischen  and  kirchlichen  Abtheilnng  der  hessischen 
Länder  nach  Ganen  nnd  Archidiakonaten.    Eine  schöne 

(15)  Karte  yon  Hessen  und  der  Wetteran  sammt  den  angrenzenden 
Landein  nach  der  Geographie  des  lOttelalters  Tom  8.  bis  12.  Jahr- 
hundert 
ziert  sein  Werk. 

54.  Ven.Eindlinger'8  Münhter'sche  Beiträge  (Münster,  179.),  f^)  ent- 
halten (m,  2  S.  223 -312)  eine  knrze  Uebersicht  de.^  Frei-  n.  Grafengerichts 
im  13.  Jahrhundert,  besondere  Uebersicht  der  Freigra&c haften  im  Oberstifte 
Monster. 

55.  In  unserem  19.  Jahrhundert  wurden  die  DiOcesan-  und  Gan- 
beschreibangen  (vor  L.  von  Ledebor)  weiter  geführt  von  P.  F.  J.  KQller, 
Beytrag  zur  Bestimmung  der  Grenzen  zwischen  den  Franken  und  Sachsen 
der  Vorzeit  (Duisburg  u.  Essen  1804,  8^);  und 

56.  Del  ins,  fiber  die  Gränzen  und  Eintheilung  des  Erzbisthums  Bremen, 
1808.  8°). 

57.  58.  Die  Kunde  von  den  Archidiakonaten  erweiterte  J.  Wolf 
dorch  seine  comment.  de  Archidiaconatu  Heiligenstadiensi  (GOtt.  1809,  4P, 
p.  21—54)  nnd  de  archidiaconatu  Nortunensi  (^Gött  1810,  4P\ 

59.  G.  J.  B essen  theilte  (in  seiner  Geschichte  des  Bisthums  Paderborn, 
Paderborn  1820,  8»,  I  294 f.)  ein  altes  Archidiakonatsregister  mit; 

60.  Schmidt  schrieb  (in  Westphalia  1825,  St.  34):  der  Gau  Boroctra,  und 

61.  K.  Limmer  gedachte  in  seinem  Entwurf  e.  Gesch.  d.  Voigtlandes 
Gera  1825,  9>,  I  284^288)  des  Bisthums  Zeitz. 


^)  Xeben  L.  von  Ledebur  arbeiteten  am  gemeinsamen  Werke: 


XVI  Vorwort. 

Darin  und  dadurch  hat  er  es  nicht  zweifelhaft  gelassen,  wie 
die  Arbeit  weitergeführt  und  vollendet  werden  kann,  und  wegen 
ihrer  Wichtigkeit  vollendet  werden  muss. 

Sein  schmerzlicher  Gedanke:  „Wärst  du  doch  im  Stande, 
die  gemachten  Erfahrungen,  gewonnenen  Resultate,  alle  diese 
viele  Jahrzehente  umfassenden  Vorstudien  auf  einen  Andern  zu 
übertragen,  der  denselben  leitenden  Principien  folgend,  mich 
längst  überholt  haben  würde"  (s.  Vorwort  zur  zweiten  Abthei- 
lung S.  XI),  war  insofern  auf  mich  übergegangen,  als  er  schon 
längst,  von  1834  an,  mein  Lehrer  und  Führer  geworden 
war  bei  meiner  Arbeit,  von  den  Diöcesen  und  Gauen  in 
Norddeutschland  diejenigen  zwischen 0 d e r ,  Main,  jenseit 
des  Rheines,  der  Nord-  und  Ostsee,  von  Ort  zu  Ort 
schreitend  zu  begrenzen  (vgl.  zweite  Abtheilung  Nachtrag 
S.  399flF.*)). 

Mein  Hauptstudium  richtete  sich  zunächst  auf  seine  Ab- 
handlung: die  Gränzen  des  Sächsisch  -  Münster' sehen  Sprengeis 
(in  L.  V  0  n  L  e  d  e  b  u  r's  Land  und  Volk  der  Bructerer  S.  1 5 — 25), 


62.  Fr.  von  Med em  zur  altern  Geographie  Westphalens  (in  Wigand'ä 
Archiv  I,  2  S.  81—96,  Hamm  1826,  8»), 

63.  J.  G.  Worhs,  Gesch.  der  Herrschaften  Sorau  und  Triebel  in  der 
Niederlaositz  (im  Archiv  für  die  Geschichte  Schlesiens  und  der  Lausitz 
S.  114—121,  Sorau  1826,  4«). 

64.  F.  Wächter,  thüring.  und  obersächsische  Geschichte  (Lpz.  1826,  8*', 
I  37 — 40)  mit  Gauen  im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen. 

65.  K.  Chr.  vonLeutsch,  Geographie  der  sorbischen  Mark :  I.  Thüringea 
II.  die  Diöcese  von  Halberstadt,  m.  die  Nordmark  oder  das  Stift  Havelberg, 
das  Stift  Brandenburg,  und  IV.  die  Mark  Lausitz  (in  Markgraf  Gero,  Lpz. 
1828,  8<>,  S.  141—226)  mit  einem  Kärtchen : 

(16)  „Die  Ostmark  im  J.  970  nach  ihrer  Eintheilung  in  Markgrafschaften 
und  Bisthümer.*" 


*)  Daselbst  Note  *)  und  in  der  Dedication  muss  fünf  und  zwanzig 
statt  „zwanzig  Abhandlungen  oder  Vorarbeiten**  gelesen  werden. 


Vorwort.  X\TI 

die  Grenzkirchspiele  ond  die  Archidiakonate  des  S&chsiscb- 
Münster'schen  Sprengeis,  der  Freigrafschaften  und  Gografschaften 
der  Mfinster'schen  Diöcese.  Gauorte  ond  Arehidlakonate,  za 
denen  sie  gehörten,  erschienen  mir  darin  alsbald  als  unnm- 
stöszliche  Grundlagen  einer  Begrenzung  jeder  IMtoefle 
und  der  in  ihr  gelegenen  OaM,  da  ein  Gegenbeweis  an- 
möglich  ist  f 


66.  J.  A.  B Interim  und  J.  H.  Mooren  die  alte  und  nene  ErzdiOcese 
Köln  in  Decuate  getheilt  I  51--327  (Mains  1828,  8^.  mit  eiuer 

(17)  (Geographischen  Charte  der  alten  £rzdi5cese  Cöln  in  22  Decanaten 
nebst  ihren  Begränzongen. 

67.  A.  Ton  Wer  sehe  Beschreibung  der  Gauen  zwis<*h(:n  £lbe,  Saale  und 
Unstrat  Weser  und  Wem  im  10.  und  11.  Jahrb.  Hannover  1829«  4*^.  £ine 
gekröiite  Preisschrift  mit  einer 

(18)  Darstelhmg  der  ehemal.  Gauen  zwischen  Elbe,  Saale  und  IJnMtmt 
Weser  und  Wem,  n.  d.  bischSfl.  DiOcesen  in  denen  selbige  be- 
legen gewesen  sind. 

68.  P.  Wigand  der  Conrey'sche  Gttterbesitz  (§  50  und  S.  lai— 196, 
206— 20a  225—228«  Lemgo  1831.  8")  mit  einem  Archidiakonatsregister 
und  einer 

(19)  Karte  vom  Gkiu  Auga  und  den  Grenzen  des  Fürstenthums  Correy. 

69.  G.  Landau  Beitrag  zur  Beschreibung  der  Gaue  Friesenfeld  und 
Hassengau  (in  U  y.  Ledebur's  Archiv  Xn  213—235,  Berl.  183a  H"). 

70.  K.  Limmer  Entwurf  e.  urknndl.  pragmat  Gesch.  des  Markgrafen- 
tiioms  Osterland  (Ronnenberg  1834,  9\  I  1—20.  27—34)  mit  Gkiuen  im  Bis- 
Üram  Halberstadt  und  im  Bisthum  Mainz  in  Thflringen. 

71.  J.  S.  Selber tz  Carls  des  Gr.  GauyerfasHung  im  Herzogth.  West- 
falen (in  Wigand's  ArchiT  VI  111—168.  Lemgo  1834,  8")  mit  eiuer  Karte: 

(20)  Das  Herzogth.  Westfalen,  als  pagus  Westfalen  zur  Zeit  Carls 
des  Gr^  gez.  von  J.  S.  Seibertz. 

72.  H.  A.  Lftntzel  die  ftltere  DiOcese  Hildesheim  (Hildesheim  1837,  8») 
mit  2  Karten: 

(21)  Die  Gau-Eintheilung  der  DiOcese  Hildesheim  um  das  J.  1000. 

(22)  Die  Archidiakonat-Eintheilung    d.  Diöcese  Hildesheim    um    das 

J.  1500. 
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XVin  Vorwort 

Der  Landschaftsdirector  Freiherr  W.  von  Hodenberg,  zu 
dem  ich  im  Mai  1842  als  Mitbearbeiter  seiner  geschichtlichen 
Quellenstudien  in  nähere  Verbindung  getreten  war,  theilte  meine 
Ansicht  und  ersuchte  mich,  mein  Augenmerk  in  dieser  Beziehung 
insbesondere  mit  auf  die  zehn  Bisthümer  in  Sachsen  (Westfalen, 
Engern  und  Ostfalen)  zu  richten,  speciell  aber  mit  ihm  für  die 
Diöcese  Bremen  thätig  zu  werden. 

Das  Resultat  ist  in  dem  Werke:  die  Diöcese  Bremen  und 
deren  Gaue  in  Sachsen  und  Friesland,  nebst  einer  Diöcesan- 
und  einer  Gaukarte,  im  Jahre  1858  niedergelegt,  als  L.  v.  Ledebur 
bereits  auf  andere  Gebiete  seiner  Thätigkeit  gedrängt  war.   Die 


73.  G.  W.  von  Raamer  Charten  und  Stammtafeln  zu  den  regesta  hist. 
Brandenb.  (Berlin  1837,  4»,  I  1—24)  mit  vier  Karten: 

(23)  I.  Zar  Gesch.  der  Mark  Brandenbarg  vom  Kaiser  Karl  dem  Gr. 
bis  aaf  Kaiser  Heinrich  I. 

(24)  II.   Zar  Geschichte  der  Mark  Brandenbarg  von  919—1039. 

(25)  III.   Karte  der  Gaae  an  der  Elbe. 

(26)  IV.   Karte  zar  Geschichte  der  Mark  Brandenbarg  von  1014—1200. 

74.  75.  G.  B.  N.  Falckenh einer  über  die  ältesten  Grenzen  der  Diöcesen 
Mainz  und  Paderborn  im  Hessisch-Sächsischen  Gaae  (in  Zeitschr.  des  Ver- 
eins für  Hessische  Gesch.  1837,  I  125—164).  —  Urknndenbach  za  der  Gesch. 
des  Stifts  and  der  Stadt  Hofgeismar  S.  LV — LIX  (zar  Gesch.  Hessischer 
Städte  and  Stifter  II,  Cassel  1828,  4''). 

76.  J.  V^.  Neamann  Beitrag  zar  Marken-  and  Gaa- Geographie  der 
ehemal.  Sorbenländer  (in  Nene  Mittheilangen  IV,  1  S.  114—135,  Halle  1838,  8"). 

77.  A.  F.  H.  Schaamann  Gesch.  des  uiedersächsischen  Volkes  (Gut- 
tingen  1839,  8^*)  mit  einer  Karte: 

(27)  Pagi  Antiqnae  Sazoniae  praecipae  in  dioecesi  Bremensi,  Mindensi, 
Osnabragensi,  Paderbomensi  et  partim  in  dioec.  Monasteriensi. 

78.  G.  H.  Ni  eher  ding  Gesch.  des  ehemal.  Niederstifts  Münster  and 
der  angrenzenden  Grafschaften  Diepholz,  Wildeshaasen  etc.  (Vechta  1840,  8^, 
I  36—44,  55—79,  91—103,  113—118). 

79.  Heffter  zar  Gaakande  des  Sorbenlandes  (in  Nene  Mittheilangen 
XVI,  1  S.  1—19,  Halle  1841,  8«). 


Vorwort.  XIX 

Orenzkirchsprengel  nach  beiden  Seiten  genOgten  uns  nicht;  wir 
nahmen  durchweg  (I  2 — 35)  auch  die  beiderseitigen  Grenzorte 
mit  auf,  weU  durch  sie  nicht  selten  ein  Beweis  f&r  den  Kirch- 
ort, in  welchen  sie  eingepüarrt  sind,  gef&hrt  werden  kann,  wenn 
er  diesem  ermangelt,  so  z.  B.  S.  3  durch  Huttfleth  (Note  3  S.  37) 
ftr  Grünendeich,  durch  Oodenstedt,  Grafel,  Farven,  Baaste  und 
Byhosen  S.  7,  9  f&r  ihren  Eirchort  Seisingen  (Note  28  S.  54£); 
überdies  aber  auch  einzelne  Grenzorte  ans  einem  Kirchspiel  in 
ein  anderes  verlegt  sind,  wie  z.  B.  Nartum  S.  7  aus  dem  Kirchsp. 
Sottrom  nach  Gyhum  (Note  25  S.  51),  Sassenholz  S.  7  aus  Hees- 
lingen  nach  Seisingen  (Note  33  S.  57),  das  ursprüngliche  Yer- 
hältniss  für  die  Grenze  aber  festgehalten  werden  mnss. 


Sa  W.  E.  Giefers  der  Nethegaa.  Siae  histor.-topogr.  Abhandlimg 
(in  Zeitflchr.  Ar  Tftterl.  Gesch.  V  1--40,  Mflnster  1S42,  8»),  mit  einer 

(28)  Charte  des   Gaues  Nithega  too  800^-1200,  entworfen   nnd  ge- 
seichnet  Ton  W.  £.  Giefers. 

81.  C.  P.  Lepsin«  Geschichte  des  Hochstifts  Nanmbnrg  {l  343—350 
Nsomb.  1846,  8^ 

82.  F.  Stephan  neue  Stoifliefemngen  für  die  deutsche  Gesch.  (Mflhl- 
blasen  1847,  8P,  &  81— 108),  ein  werthyolles  Archidiakonatsregister  fOr 
das  Bisthnm  Maini  in  Thfl&ringen  Yom  J.  1506  enthaltend. 

83.  Ed.  Verhoeff  lieferte  (in  der  Zeitschr.  f&r  ?aterL  Geschichte  XI, 
Hffaiiter  184«,  8P,  an  S.  26  ff.)  auf  einer  Karte 

(29)  Die  Umgegend  von  Werden   im  9.  Jahrh.  und  Karte  ttber  die 
Xissionswirksamkeit  Lindgers  im  8.  u.  9.  Jahrh. 

84.  G.  J.  Rosenkranz  die  Verfassung  des  ehemaligen  Hochstifts  Pader- 
bon  (in  Zeitschr.  fUr  Taterl.  Gesch.  XII,  9—13,  Mttnster  1851,  8»),  Gaue  des 
Buthoms  Paderborn,  mit  einer 

(30)  Karte  des  BiBth.  Paderborn  in  den  ersten  Jahrh.  nach    seiner 
Stiftong  durch  Carl  den  Gr.    Entworfen  Ton  G.  J.  Rosenkrans. 

85—87.  D.  Meyer  der  Osnabrftck*sche  Hasegau  (in  Mittheilungen  des 
Ust  Vereins  su  OsnabrOck,  Jahrg.  1853,  8P,  S.  255—271),  der  Fenkigau 
(das.  S.  272—276).    Zur  Topographie  einiger  Theile  d.  alten  DiOcese  Osna- 

brtck  (das.  Jahrg.  1800,  8. 172—218). 
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XX  Vorwort 

Für  die  Diöcese  Yerden  and  deren  Gaue  in  Sachsen  und 
Wendland  wurden  die  gemeinsamen  Vorarbeiten  in  den  Verdener 
Geschichtsquellen  von  W.  von  Hodenberg  U  263 — 284  zur 
Üeffentlichkeit  gebracht,  um  dadurch  zu  Mittheilungen  zur  Er- 
gänzung, oder  Berichtigung  Veranlassung  zu  geben,  ehe  die  im 
Entwürfe  begriffenen  Karten  der  Diöcese  und  der  Gaue  von 
mir  abgeschlossen  würden. 


'**)  Nachdem  L.  von  Ledebur  auf  andern  Gebieten  beschäftigt  war,  setz- 
ten das  Werk  fort: 

88. — 93.  W.  von  Hodenberg  Hoyer  Urknndenbnch,  Hausarchiy,  Ein- 
leitung S.  IV— XIII  (Hannover  1855,  4'*).  Der  pagns  Gretinge  (in  Lenthe's 
Archiv  VL  2  S.  396—404,  Celle  1856,  8");  der  pagus  Plutwide  oder  Mulbeze 
(das.  S.  375—382).  Verdener  Geschichtsquellen  (I  83  ff.) :  catalogus  ecclesia- 
mm  parochialium  Dioecesis  Verdensis  saec.  XIV  fin.;  (II  253—284)  über  die 
Verdener  Synodalsprengel  (Celle  1857,  8"). 

Die  Diöcese  Bremen  Th.  1—3  (Celle  1858,  4")  mit: 

(31)  Karte   Über   die   Umfangsgrenze    und  kirchliche   Gestaltung   der 
Diöcese  Bremen,  entworfen  von  H.  Böttg^. 

(32)  Karte   über  die  zur  Diöcese  Bremen  gehörigen  Gaue  in  Sachsen 
und  Friesland,  entworfen  von  H.  Böttger. 

94.  G.  Landau  Beschreibung  des  Gaues  Wettereiba  (Kassel  1855,  8^), 

(33)  mit  einer  Karte  zur  Beschreibung  des  Gaues  Wettereiba. 

95.  V.  Jacobi,  Slaven  und  Teutschthum  (Hannover  1856,  8^»,  S.  13—31). 

96.  G.  Landau  Beschreibung  des  Hessenganes  (Kassel  1857,  8**). 

(34)  mit  einer  Karte  zur  Beschreibung  des  Hessengaues. 

97.  J.  Bender  das  kölnische  Westfalen  (in  Zeitschr.  für  vaterl.  Gesch. 
XIX  1—32,  Münster  1858,  ^). 

98.  C.  W.  Wipp  ermann,  Beschreibung  des  Bucki- Gaues  nebst  Fest- 
stellung der  Grenzen  der  übrigen  Gaue  Niedersachsens  (Göttingen  1859)  mit 
einer 

(35)  Karte  des  Bukki-Gaues  und  seiner  Territorien  im  12.  Jahrhundert 
von  Dr.  jur.  Carl  Wippermann. 

99.  100.  H.  Kampschulte  Hailinghausen,  weiland  Pfarrort.  Archi- 
diaconalsitz,  Freistuhl  und  Edelsitz  Herzogthums  Westfalen,  Bisthums  Pader- 


Vorwort  XXI 

Der  am  97.  Juli  1861  erfolgte  Tod  des  auch  in  geschicht- 
licben  Foi;^hiiiigeii  nnerm&dlichen  und  keine  Opfer  scheuenden 
Greises  vereitelte  die  YoUendnng. 

Die  Nothwendigkeit,  baldmöglichst  insbesondere  die  G an- 
grenzen festzustellen,  trat  immer  drängender  hervor,  weü  dnrch 


boni  (ia  Zeitschr.  Ar  vaterl.  Gesch.  XX  195—258,   Münster  1859.  ^\     Der 
AJmegaa  (das.  XXIII  192—194,  Mftiuter  1868,  m  mit  einer  Karte: 
(S6)  Der  pagfiis  Almnng». 

101.  W.  Ton  Hodenberg  der  pagn«  Loingo 

(37)  mi^Qaiikarfee  (in  Lflneborger  Urkmidenbach.  Archir  des  Klosters 
St  Johannis  zu  Walsrode,  Celle  1859,  4^,  S.  299—814.  815—318). 

102.  J.  8.  Seiberti  das  westftlische  Hersogtham.  die  Gaae  und  die 
Grafen  in  demselben  (in  seiner  Landes-  und  Rechtsgesch.  I,  8  S.215>-254, 
Ansberg  1860,  8P). 

103.  J.  Heyne  Gesch.  des  Bisthnms  nnd  Hochstifts  Breslaa  (Breslau 
1880,  8",  I  697—706,  716—727,  11  112—115,  118—121). 

101.  G.  Ton  Alten  Aber  den  Uarstem-Gau  (in  Zeitschr.  des  bist  Ver« 
eins  fiir  NS.,  Jahrgang  1860,  a  1—69). 

105.  H.  BQttger  Grenzen  zwii*chen  den  Alloden  des  Heraogs  Heinrich 
des  Löwen  bei  der  Theilung  derselben  unter  seine  Söhne  (das.,  Jahrg.  1860 
8.70-«!). 

106.  H.  Hennings  das  hannoTersche  Wendland  (Lflchow  1862.  4^  8.83). 

107.  Hilmar  Ton  Strombeck  rar  Archidiakonat*£intheilnng  des  vor- 
maligen  Bisth.  Halberstadt  (in  Zeitwhr.  des  bist  Vereins  für  NS.,  Jahrg.*1862 
8. 1-144). 

108. 109.  C.  Yon  Bennigsen  Beitrag  zur  Feststellnng  der  Di^cesan- 
grenzoi  des  Kittelalters  in  Norddentschland.  I.  Die  Diöcesangrenze  des  Bisth. 
Hildesheim  (das.,  Jahrg.  1863,  S.  1—134).  II.  Die  DiOcesangrenze  des  Bisth. 
Halberstadt  (das.,  Jahrg.  1867,  8.  1—122). 

110.  H.  Böttger  die  Brunonen,  Vorfahren  nnd  Nachkommen  des  Her- 
zogs Lndolf  in  Sachsen  etc.  (an  den  im  alphabetischen  Register  8.  736—742 
otirten  Stellen  Aber  176  Gaae  (Hannover  1865,  ^)  mit  3  Karten: 

(38)  Gankarte  des  Comitats  des  Jüngern  Zweigs  der  älteren  Linie  der 
Bnmonem  in  den  DiOcesen  Hildesheim  und  Halberstadt,  ent- 
worfen  Ton  H.  Böttger. 


XXn  Vorwort. 

die  Ablösung  der  Zehenten  mit  ihren  uralten  Namen  und  die 
immer  weiter  um  sich  greifende  Verkuppelung  der  J^eldmarken 
die  alten  Namen  derselben  vollends  verwischt,  neu  angelegte 
und  anzulegende  Wege  vergessen  lassen,  wie  die  alten  hieszen; 
durch  Aufräumung  der  Registraturen  der  Aemter,  Landdrosteien, 
Kreisgerichte  und  Ministerien  die  Gogerichtsacten ,  Holtings- 
protocoDe,    alten   Lagerblicher  und  vor  allen  die  sogenannten 


(39)  Gaukarte  der  Marken  Thüringen  and  Meiszen  und  der  ang^nzen- 
den  Diocesen,  entworfen  von  H.  Böttger. 

(40)  Karte    des  Comitats   der  Brunonen  in  der  Mark  Friesland,  ent- 
worfen von  H.  Böttger. 

111.  W.  C.  G.  von  Hammerstein-Loxten  über  den  Gau  Gretinge 
oder  Grete  (in  Zeitschr.  des  bist.  Vereins  für  NS.,  Jahrg.  1867  S.  131—136). 

112.  113.  E.  Jacobs  Mittheilung  zur  Kunde  der  geibtlichen  Verhält- 
nisse des  Landes  Barath  (in  Neue  Mittheilungen  XI  95,  Halle  1866,  8^). 
Beitrag  zur  Grenzbestimmung  des  Magdeburger  Sprengeis  (in  Gesch.-Blatter 
für  Stadt  und  Land  Magdeburg,  Jahrg.  1867  S.  178— 189),  mit  dem 

(41)  Entwurf  einer  Karte  über  Umfang  und  Eintheilung  des  Spreugels 
Ton  Magdeburg. 

114.  115.  Fr.  Winter  Umfang  und  Eintheilung  der  Diöcese  Magdeburg 
(das.,  Jahrg.  1867  S.  58—71).  Die  Diöcese  Magdeburg,  Nachtrag  (das., 
Jahrg.  1868  S.  162—173). 

116.  H.  Böttger  die  Diöcese  Magdeburg  (das.,  Jahrg.  1868  S.  173—181, 
225—230). 

117.  W.  C.  C.  V.  Hammerstein-Loxten  der  Bardengau  (Hannover 
1869,  8«)  mit  einer 

(42)  Karte  des  Bardenganes. 

118.  H.  Böttger  Bemerkungen  über  die  Umfangsgrenze*  des  Barden- 
gaues. Ein  Sendschreiben  an  W.  C.  C.  Freiherm  von  Hammerstein-Loxten 
(in  Zeitschr.  des  bist.  Vereins  für  NS.,  Jahrgang  1869  S.  86—98. 

119.  G.  A.  von  Mülverstedt  das  Bisthum  Camin  im  Suifraganver- 
hältuisse  zum  Erzstift  Magdeburg  (in  G^sch.-Bl.  für  Magdeb.,  4.  Jahrg.  1869, 
S.  2a5  ff.). 

120.  R.  Klempin  die  Exemtion  des  Bisthnms  Camin. 

121.  H.  Böttger   Grenzen  der  Diöcesen  Hildesheim,    Halberstadt  und 


Vorwort  XXIÜ 

„tmleserlicheii  Register  vnd  Acten"  unter  die  Stampfen  der 
Papierm&^en,  in  den  Feuertod,  oder  sonst  in's  Verderben  ge- 
bracht werden,  und  —  Alles  verschwindet,  woran  das  Alte  noch 
hätte  erkannt  werden  können  *''^). 

üeber  diese  unabweisbare  Nothwendigkeit  ist  kein  Zweifel 
mehr  vorhanden.  Die  Oennanisten -Versammlung  zu  Frank- 
furt a.M.  im  Jahre  1846  hatte  ein  regsameres  Streben  zur  Be- 
schreibung der  deutschen  Oaue  geweckt**),  und  nachdem  der 


inneriialb  des  Harzes  (in  d.  Zeitschr.  des  Hars?ereins  f&r  Gesch.  und 
AlterÜramakmide  S.  Jahrg.  1870  8.  399—420). 

122.  H.  BOttger  die  nnprftnglichen  Bestandtheile  des  £rsbi)>thn]iu 
Magdeburg  (in  Zeitschr.  fttr  Fretvs.  Gesch.  o.  Landesk.,  10.  Jahrg.  8. 441  —465). 

123.  H.  Böttger  eine  von  Ort  eq  Ort  schreitende  Begrenzung  aller 
Gaue  in  Deutschland  muss  dem  innem  Ausbaue  derselben  vorangehen,  wenn 
Irrtbfimer  Termieden  werden  sollen,  durch  die  neuesten  Gaubeschreibungen 
Ton  Landau  und  Ton  Hammerstein-Loxten  erwiesen.    (Noch  Manuücript) 

124.  H.  Böttger  Bemerkungen  über  den  Grenzort  Tigislege.  Ein 
Sendschreiben  an  den  Herrn  Director  Dr.  H.  L.  Ahrens  etc.  ^abgedr.  in  der 
Zeitschr.  des  bist.  Vereins  für  Niedersachsen,  Jahrg.  1872  S.  89—125). 


°)  In  einem  1842  begonnenen  alphabetischen  Verzeichnisse  derjenigen 
Feldmarken.  Moore.  Berge,  Forsten,  Flttsse,  Bftche,  Wege  etc.  im  KOnigr. 
Hannorer  und  Herzogth.  Braunschweig,  deren  Benennung  auf  ausgegangene 
Ortschaften  schlieszen  lassen,  oder  erwiesenermaszen  dieselben  Tertreten,  habe 
ich  bisher  3435  Namen  eingetragen.  Mehre  Hunderte  davon  sind  bereits  zur 
Bestimmung  der  ausgegangenen  Orte  in  den  Urkunden  der  ron  dem  Land- 
schsftsdirector  W.  Ton  Hodenberg  herausgegebenen  UrkundenbÜcher  und  son- 
stigen Dmckwerken,  wie  auch  Manuscripten,  in  meinen  Brunonen,  Didcesan- 
and  Gauarbeiten  zur  Anwendung  gekommen.  Gedruckt  würden  sie  auch 
Andern  betreffende  AnfechlOsse  ertheilen  kOnnen. 

^)  Vgl.  Correspondenz- Blatt  des  GesammtTereins  der  deutschen  Ge- 
schichts-  und  Alterthums- Vereine,  1.  Jahrg.  8.  63  f.,  2.  Jahrg.  8.  14.  Ueber 
den  Nachweis  seines  Strehens  s.  auch  2.  Jahrg.  8.  35  f.,  71  f.,  101,  119; 
3.  Jahrg.  8.  40,  55,  65,  81;  4.  Jahrg.  8.  77;  7.  Jahrg.  S.  40—42;  8.  Jahrg. 
S.  112,  121;  0.  Jahrg.  8.  105;  10.  Jahrg.  8.  92,  99. 


XXIV  Vorwort. 

Archivar  G.  Landau  durch  Wort  ^')  und  That  ^^)  das  anfangliche 
Vorhaben:  „sämmtliche  Namen  der  Städte,  Burgen,  Schlösser, 
Klöster,  Dörfer,  einschlieszlich  der  gegenwärtig  nicht  mehr  vor- 
handenen, der  Mahlstätten  und  anderer  Gerichts-  oder  Heeres- 

Versammlungsorte,  Lager  und  Schlachtfelder ;  der  Berge, 

Felsen,  Höhen,  Wälder,  Quellen,  Flüsse,  Bäche,  Seen,  Inseln, 
Moore  etc.,  in  der  ältesten  bekannten  urkundlichen  und  jeder 

wesentlich  abweichenden  Namensform in  alphabetischer 

Ordnung  zu  verzeichnen,"  und  so  ein  Werk  zu  beginnen,  wovon 
der  erste  Bogen  erst  dann  zum  Drucke  gelangen  konnte,  wenn 
der  letzte  aller  dieser  (endlosen)  Namen  aus  ganz  Deutschland 
in  das  Manuscript  alphabetisch  eingetragen  war,  als  unausführ- 
bar nachgewiesen,  und  zur  Anerkennung  gebracht  hatte,  dass 
einzelne  Bezirke,  von  denen  jeder  ein  selbstständiges  Ganzes 
bildet,  zu  beschreiben  seien,  haben  mehre  der  dazu  befähigten 
Gelehrten  sich  bereit  erklärt,  je  eine  Beschreibung  des  Gaues 
nach  seinen  Centen  und  diese  nach  ihren  Dekanien  in  der 
Gegend  zu  übernehmen,  deren  Ortsverhältnisse,  Marken  und 
deren  Grenzen,  urkundliche  Quellen,  Weisthümer,  Salbücher, 
Forst-  und  Wildbanns-Privilegien  und  sonstige  Hülfsmittel  ihnen 
am  bekanntesten  und  zugänglichsten  seien  ^•). 


^^)  Zunäch8t  in  seinem  Gutachten,  eine  historische  Beschreibung  von 
Deutschland  betreffend  (a.  a.  0^2.  Jahrg.  S.  14 — 17;  man  vgl.  auch  4.  Jahrg. 
S.  10);  dann  in  der  Belehrung:  Ueber  die  Behandlung  der  Gaubeschreibungen 
(das.,  3.  Jahrg.  S.  58—60,  vgl.  auch  1.  Jahrg.  S.  23  f.,  63  f.;  2.  Jahrg. 
S.  14—17;  4.  Jahrg.  S.  10 f..  90 f.,  100—103,  105—110;  5.  Jahrg.  S.  11)  und 
in  seinen  fortlaufenden  Berichten  über  die  Gaugeographie  bis  zum  October 
1863  (das.,  eilfter  Jahrg.  S.  91). —  Sein  Muth  war  schon  gebrochen,  als  er  den 
letzten  schrieb.   Nach  seinem  Tode  beängbtigende  Stille  über  die  Gaugeographie. 

*"*)  In  den  Beschreibungen  des  Wettereiba  und  des  Hessengaues. 

^)  Die  Gaugebiete  im  Groszherz.  Hessen  von  Decker  und  Landau,  des 
Bamberger  Bezirks  von  Beider,  die  Gaue  der  Oberpfalz  von  Schuegraf 
(Corresp.-Bl.  II  101),  das  Grab  fei  d  von  Brückner  und  Landau   (das.  S.  119). 


Vorwort  XXV 

Nur  ein  einziger  von  ihnen,  C.  W.  Wippermann,  hat  sein 
Versprechen  bis  zu  dem  Abschnitte  ansgef&hrt,  wo  ihn  der  Tod 
(am  23.  März  1857)  za  einer  hohem  Thätigkeit  hinttberAhrte. 
Die  der  „Commission  f&r  die  Oaabeschreibnng  übertragene  Prtt* 
fimg,  ob  die  von  dem  Sohne  des  Verewigten  vollendete  Beschrei- 
bimg des  Bnkki-Ganes  etc«  wegen  der  ganz  verschiedenen  Anlage 
der  Behandlung,  in  den  Kreis  der  Ganbeschreibnngen  hinein- 
gezogen werden  könne,  wie  sie  Dr.  Landau  begonnen  hat'*% 
fiel  vemeinend  ans'*). 

Die  ftbrigen  verftffentlichtenZnsagen,  bestimmte  Tbeile 
des  Arbeitsfeldes  zu  fibernehmen,  scheinen  —  mit  Landau  zu 
Grabe  getragen  zu  sein.  Ein  Lrthum  in  dieser  Beziehung 
wMe  auch  mich  begificken. 

6.  Landau  war  und  blieb  bis  zu  seinem  im  Jahre  1866 
erfolgten  Tode  die  belebende  Seele  die$>es  von  ihm  angeregten 
Unternehmens  einer  Gangeogn^hie  von  Deataddand.  Ueber 
die  ganze  volle  Bedeutung  desselben  hielt  er  bei  der  zu  Ulm 
abgehaltenen  Versammlung  des  Oesammtvereins  der  deutschen 
Geschichts*  und  Alterthnmsvereine  in  der  Sitzung  am  19.  Sep- 
tember 1855  einen  im  höchsten  Grade  das  Interesse  anregenden 
Vortrag,  aus  welchem  wir  hier  entnehmen: 

„ Meine  Herren.    Es  wird  licht  werden,  wo  es  jetzt 

noch  dunkel  ist     Wir  werden  eine  Leuchte  entzttnden,  deren 

die  Oaabesclnreibiuig  des  alten  Voigtlandes  von  Rasch  (Corresp.-Bl.  III  68\ 
die  (Haen  von  Oberfranken  you  einer  Commission  (IV  7),  der  Bnkkigaa 
Ttm  Wippennaiin  (das.),  die  Paderborner  Diöcese  (das  Chemskeniand) 
▼<m  Giefers  imd  Spanken,  Westphalen  sfldlich  der  Lippe  von  den 
Gebrfidem  Seiszenschmidt,  der  Mfthlgan  von  Mooren,  der  Kölngau  Ton 
ErkerU  (III  S.  81),  der  Zfllpichgan  von  Eick,  die  Gaue  n&chst  Koblenz 
▼OD  Eltester,  der  thüringische  Gau  Engilin  von  Tod,  die  Bearbeitung  des 
sächsischen  Derlinganes  Ton  Dürre. 

»)  VgL  Corresp.-Bl.  VI  6. 

»*)  Das.  Vn  4  40. 


XXVI  Vorwort. 

Schein  sogar  noch  über  die  Grenzen  unserer  Geschichte  hinaus- 
reichen wird. 

Diese  Gliederungen  und  Scheidungen  des  Volkes,  wie  wir 
in  den  Ganen  sie  finden,  sind,  die  äuszern  wie  die  innern, 
weder  willkürliche  noch  zufallige  Schöpfungen,  sondern  sie  sind 
entstanden  und  gewachsen  mit  und  in  dem  Volke,  und  wie 
sie  darum  bis  zur  frühesten  Jugend  desselben  hinaufreichen,  so 
dauern  sie  auch  durch  alle  Jahrhunderte  der  Geschichte  unver- 
ändert zum  Theil  bis  in  unsere  Tage,  denn  trotz  aller  Umwäl- 
zungen der  Neuzeit  lässt  sich  doch  bei  vielen  nachweisen,  dass 
sie  noch  in  derselben  Weise  vorhanden  sind,  wie  sie  schon  bei 
dem  Hellwerden  unserer  Geschichte  bestanden. 

Es  sind  diese  Grenzen  darum  aber  auch  nicht  blosz 
politischer  Natur,  nein!  sie  sind  weit  mehr  als  das:  in  ihnen 
liegt  das  gesammte  Leben  des  Volkes  und  die  ganze 
Geschichte  seiner  Entwickelung.  Sie  sind  von  der  höch- 
sten Bedeutung,  und  bevor  wir  nicht  die  einzelnen  Stämme 
und  ihre  Gliederungen  zu  scheiden  im  Stande  sind,  so  lange 
wird  es  auch  in  jeder  Geschichte  an  einer  wahrhaftigen 
Grundlage  mangeln,  so  lange  werden  wir  gleichsam  auf  einem 
mit  Nebel  bedeckten  Moorboden  stehen.  Erst  die  Sicherstellung 
dieser  Grenzen  wird  Klarheit  und  festen  Boden  geben. 

Es  giebt  keinen  Zweig  der  historischen  Wissenschaft,  ftr 
welchen  —  ich  sage  es  mit  vollster  Ueberzeugung  —  diese 
Geographie  der  Geschichte  zu  entbehren  ist,  denn  sie  liefert 
die  Rahmen,  in  welchen  alles,  was  verwandt  ist  und  zusammen- 
gehört, zugleich  geeinigt  und  getrennt  erscheint.  In  ihnen  tritt 
uns  die  Familie  des  Volkes  in  ihren  nähern  und  fernem  Ver- 
wandschaftsgraden entgegen. 

Vor  allem  grosz  wird  sich  zunächst  allerdings  der  Einfluss 
unseres  Unternehmens  auf  die  politische  Geschichte  heraus- 
stellen.   Nicht  nur  die  durch  zahllose  Hypothesen   verdüsterte 


Vorwort.  XXVn 

• 

älteste  Oeschicbte  wird  festen  Boden  gewinnen,  auch  noch 
fiber  tinsere  Geschichte  hinaus  werden  erhellende  Streiflichter 
das  dort  lagernde  Dunkel  durchdringen.  Aber  nicht  minder 
wird  auch  die  Wirkung  auf  die  sp&tere  Geschichte  sein. 
Auch  diese  wird  nur  erst  dadurch  ihr  volles  Verstftndniss  erhalten 
nnd  insbesondere  unsere  ganze  staatliche  Entwicklung  erst  dann 
dem  Auge  sich  anschaulich  darstellen.  Was  hiermit  eng  zu- 
sammenhängt, ist  die  Geschichte  der  Geschlechter.  Indem 
dnrch  jene  Gliederung  der  Umfang  der  Grafschaften  fest- 
gestellt wird,  wird  auch  zugleich  die  Bedeutung  der  Familien 
klar,  welche  die  Grafenrechte  besaszen.  Aber  auch  Ar  die 
Geschichte  des  Bechts,  der  Sprache,  des  Lebens  und  der 
Sitten  des  Volks  wird  unser  Unternehmen  eine  Wirkung  fiben, 
welche  jetzt  noch  nicht  zu  bemessen  ist 

Der  Erfolg  wird  und  muss  ein  groszer  sein'*).^  Und  fiir 
die  Kirchengeschichte?  Es  scheint,  als  ob  Landau  die 
nicht  weniger  hohe  Bedeutung  der  IHSceaan*  und  Ardildla- 
konatsgrenzen  i&r  die  Gaugeographie  und  deren  Folgen  nicht 
erkannt  hfttte. 

Doch  scheint  es  nur  so,  wenn  man  diesen  Erguss  seiner 
Begeisterung  für  das  Unternehmen  allein  auf  sich  einwirken 
ond  dadurch  zum  Mitarbeiten  hinreiszen  lässt. 

Nicht  die  Oaaorte  an  sich  liefern  den  Beweis  der  unan- 
tastbaren äuszern  Grenzen  der  Grafschaften.  Diese  lassen 
sich  nur  feststellen  durch  den  Umfang  der  AreUdiakonate  in 
den  vorhandenen  Ardüdiakonatareglsteni)  welche  auch  Landau 
als  „eins  der  haupts&chUchsten  Hfilfsmittel''  erkannt  hat; 
,.sie  bleiben  sowohl  fttr  die  kleineren  als  die  gröszeren  Ver- 
hältnisse immer  eine  der  wichtigsten  Quellen,  sie  sind  ein 
unentbehrliches  Hfilfsmittel.    Indem  die  Kirche  sich  auf 


^  Correspottdens-Blatt  4.  Jahrg.  S.  10  f. 
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den  vorhandenen  weltlichen  Grundlagen  naturgemäsz  auf- 
baute, wurde  sie  das  treue  Abbild  der  weltlichen  Verfas- 
sung, und  trug  dieses  bei  dem  festen  und  stabilen  Charakter, 
welcher  ihr  eigen  ist,  in  Zeiten  hinüber,  wo  die  Formen  der 
weltlichen  Verfassimg  schon  längst  in  Trümmer  zerfallen 
waren"*').  Durch  ihn  dazu  aufgefordert**),  stellte  ,.derVerwal- 
tungs-Ausschuss  des  Gesammt- Vereins  der  deutschen  Geschichts- 
und Alterthums -Vereine  an  sämmtliche  deutsche  Archive  und 
Bibliotheken  ein  Gesuch  um  Nachforschung  nach  vorhandenen 
Archidiakonats-Begistern,  weil  wiederholt  die  Ueberzeugung 
hervorgetreten,  dass  für  die  Feststellung  der  Volksgebiete  der 
äuszern  und  innem  Gliederung  und  Sonderung  eines  Gaues 
eine  Kenntniss  der  kirchlichen  Eintheilung  nicht  wohl  ent- 
behrt werden  könne,  dann  aber  für  die  Ermittelung  des  kirch- 
lichen Baues  und  dessen  Zusammenhangs  mit  der  weltlichen 
Verfassung  die  Arehidiakonats -Register  von  höchster  Be- 
deutung seien"  *-^). 

Wenn  innerhalb  eines  Arehidiakonats  nur  ein  einziger 
Gau  ort  urkundlich  aufgefunden  ist,  so  giebt  dennoch  dieser 
einzige  Gauort  den  unumstöszlichen  Beweis,  dass  der  ganze 
Archidiakonat  zu  eben  dem  Gaue  gehört,  in  welchem  der 
Ort  gelegen  ist.  Demnach  erweisen  die  Grenzkirchspiele 
der  Archidiakonate  mit  ihren  eingepfarrten  Ortschaften 
zugleich  die  Grenzorte  der  Gaue  und  Diöcesen.       • 

Wie  nun  aber  die  Gaugeographie  in  alle  Zweige  der 
politischen  Geschichte  erhellend  einwirkt,  so  äuszert  sich 
die  Archidiakonatgliederung  auf  alle  Zweige  der  Kirchen- 
ge schichte.  Es  ist  dieses  ein  Arbeitsfeld,  welches  wir  den 
Lehrern  derselben  ex  professo  überlassen  müssen. 


33)  Corre.^pondenz-Blatt,  3.  Jahrgang  S.  59  und  97. 
^)  Daselbst  4.  Jahrg.  S.  11. 
3^)  Das.  S.  45. 
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Die  Fmeht  aller  Bestrebnngen  Landau*»  von  1846  an  bis 
za  seihem  Tode  im  J.  1866  und  bis  hente  bleibt  auf  seine  Oane 
Wettereiba  und  Hessens^u  beschränkt  „Jene  Arbeit  Landan's 
hat  verdientes  Lob  erhalten  wegen  des  Reichthnms  nnd  der 
Genauigkeit  der  einzelnen  Nachrichten;  sie  giebt  eine  Beschrei- 
bung und  Geschichte  der  verschiedenen  Orte,  Kirchspiele,  Ge- 
richte o.  s.  w.  in  der  Wetteren.  Aber  ich  vermisse  eine  genauere 
Untersuchung  fiber  den  Gau  als  Ganzes,  seine  Grenzen,  seine 
SchidEsale  n.  &  w.  Nur  zuletzt  wird  Einiges  darftber  gegeben ; 
erst  auf  der  allerletzten  Seite  erfahren  wir,  dass  eine  Urkunde 
des  Ih  Jahrhunderts  den  Umfang  des  Gaues  weiter  aus- 
dehnt, als  es  bei  Landau  geschehen.  Der  Verfasser  geht  bei 
seiner  Beschreibung  von  einer  festen  Ansicht  fiber  die  Lage, 
den  Umfang  u.  s.  w.  des  Gaues  aus;  aber  er  begrfindet  diese 
nicht;  er  macht  es  nicht  möglich,  sein  Resultat  zu  prfifen,  sich 
eine  selbststftndige  Uebenevgmig  zu  bilden.  Der  urkund- 
lichen Zeugnisse  wird  immer  nur  mehr  gelegentlich  gedacht '*).'* 
—  Obgleich  nun  aber  Dr.  Landau  seinem  Freunde  G.  Waitz 
„darin  beipflichten  muss,  wenn  er  einen  Nachweis  fiber  die 
iittien  Arenzen  des  Gaues  verlangt^'^,  so  wird  dieser  dennoch 
aneh  in  seiner  Beschreibung  des  Hessengaues  vermisst,  und  es 
gut  auch  fttr  diesen,  dass  es  nicht  möglich  gemacht  ist,  „sich  eine 
selbststftndige  Ueberzeugung^  von  den  Grenzen  des 
Hessenganes,  womit  ihn  die  Karte  umschlieszt,  zu  bilden. 

In  meiner  Abhandlung:  eine  von  Ort  zu  Ort*  schreitende 
Begrenzung  aller  Gaue  in  Deutschland  muss  dem  innern 
Ausbaue  derselben  vorangehen,  wenn  Irrthfimer  vermieden 
werden  sollen^  habe  ich  die  Mängel  der  beiden  Musterarbeiten 
von- Landau  (S.S — 12)  nachgewiesen  und  als  Folge  davon  be- 


")  Du.  5.  Jahrg.  S.  23. 
")  Da».  S.  51. 


XXX  Vorwort. 

wiesen,  dass  seine  Umgrenzung  des  Wettereiba  auf  einem 
Umfange  von  82*/4  Stunden  nicht  weniger  als  dreiszig  und 
drei  viertel  Stunden  weite  Irrwege  enthält,  und  auch  bei 
der  Umgrenzung  des  Hessengaues  sein  Weg  auf  einem  Um- 
fange von  72^/4  Stunden  neunzehn  und  drei  Viertel  Stunden 
weite  Strecken  in  die  Irre  fahrt.  — 

Wohin  soll  es  für  eine  Gaukarte  von  Deutschland  flihren, 
wenn  in  solchen  mustergültigen  Gauarbeiten  auf  den  Grenzen 
von  insgesammt  155  Stunden  50 '/a  Stunden  weite  Irrungen 
stattfinden? —  Vor  Allem  muss  eine  von  Ort  zu  Ort  schrei- 
tende Begrenzung  aller  Gaue  in  Deutschland  durchgeführt 
werden  in  der  Weise,  wie  ich  drei  Zehntel  derselben  in  ihren 
meist  unantastbaren  Grenzen  festgestellt  habe. 

Wir  ständen  auch  heute  noch  auf  dem  Standpunkte,  von 
dem  Landau  im  April  1855  sagte:  „Bisher  begnügte  man  sich, 
die  in  den  ältesten  Nachrichten  vorkommenden  Orte  eines  Gaues 
namhaft  zu  machen,  und  mit  Hülfe  dieser  und  der  kirchlichen 
Abtheilungen  das  Gebiet  des  Gaues  festzustellen.  Selten 
gelangte  man  auf  diese  Weise  zu  einer  festen  äuszern  Be- 
grenzung'^)" —  wenn  nicht  auf  dem  von  G.  Waitz  angegebenen 
Wege^')  solche  Ueberzeugung  von  den  festen  äuszern  Be- 
grenzungen der  Gane  und  Diöcesen  zu  gewinnen  wäre. 

Vergleichen  wir  die  im  Obigen  verzeichneten  42  Karten 
in  den  Gau-  und  Diöcesangrenzen  mit  einander,  welche  je  einige 
gemeinsam  enthalten;  so  müssen  wir  mit  Landau  bekennen,  es 
war  bis  zum  Jahre  1855  noch  nicht  gelungen,  dass  auch  nur 
zwei  Bearbeiter  ein  und  desselben  Gaues  übereinstimmende 
Grenzen  gefunden  hätten.  Es  gilt  hier  leider:  so  viel  Köpfe, 
so  viel  verschiedene  Karten,  indem  auch  nicht  einmal  2  Grenzen 


a-*)  Das.  3.  Jahrg.  S.  58. 

^)  Das.  5.  Jahrg.  S.  23.    Vgl.  unten  Note  75. 
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durchweg  übereinstunmen ,  und  man  bekennen  muss,  dass  kein 
einziger  6an  mit  Sicherheit  in  seinen  Grenzen  festgestellt  war. 

Tiefe  Wehmnth  ergriff  mich,  als  ich  im  Herbste  1861  die 
vorstehenden  Karten,  insoweit  sie  bis  dahin  (d  i.  bis  37  S.  XXT) 
erschienen  waren,  mit  einander  verglichen  hatte,  nnd  daraus  die 
Gewissheit  erhielt,  dass  kein  einziger  Gau  von  Denen,  welche 
sie  auf  ihren  Karten  gezeichnet  hatten,  mit  einer  überein- 
stimmenden Grenze  umgeben  war.  Landau  hatte  wahr 
gesprochen,  als  er  im  April  1855  sagte:  „Selten  gelangte 
man  auf  diese  (bisherige)  Weise  zu  einer  festen  äuszern 
Begrenzung." 

Doch  ein  Blick  auf  die  unumstöszlichen  Grenzorte  der 
Diöcese  Bremen  (I  1—35,  37—184)  und  ein  Rückblick  auf 
den  Vorgänger  L.  von  Ledebor,  von  dem  ich  gelernt  hatte,  auf 
welche  Weise  eine  unwiederlegbare  Gewissheit  der  €kui* 
and  IMSeesangreiiieii  erlangt  und  gegeben  werden  könne,  hob 
meinen  tief  gesunkenen  Muth.  Die  knazem  G  r  e  n  z  e  n  der  Diteeaen 
nnd  der  innerhalb  derselben  gelegenen  Gaae  müssen  festgestellt, 
eine  allgemeine  Gaukarte  von  Deutschland  voUendet  sein, 
ehe  ein  innerer  Ausbau  gesichert  ist.  Auf  der  Bahn  meines 
Täterfichen  Freundes  und  Gönners  W.  von  Hodenberg  nun 
allein  fortzuschreiten  trieb  mich  auch  die  Pietät  für  diesen.  Es 
war  ein  sehr  groszes  Gebiet,  das  ich,  Grenzen  suchend  und 
von  Ort  zu  Ort  für  die  Diöcesen  und  Gaue  in  Sachsen 
vom  Rheine  bis  zur  Elbe  und  Saale  beweisend,  zunächst 
durchschreiten  woUte.  Vor  Allem  musste  ich  bedacht  sein,  diese 
Beweise  auf  dem  möglichst  geringen  Räume  im  Drucke  darzu- 
steOen.  In  solchem  Umfange,  wie  Dies  für  die  Diöcese  Bremen 
(anf  69  Druckbogen)  geschehen  war,  fortzufahren,  erschien  mir 
nicht  nur  den  Druck  erschwerend,  sondern  auch  unnöthig.  Es 
gelang  mir,  die  10  Diöcesen,  68  Gaue  und  38  Untergaue 
innerhalb  der  Provinzen  Westfalen,  Engern  und  Ostfalen 
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schon  vor  dem  27.  Mai  1865  (vgl.  Brunonen  S.  Xllf.)  in  solcher 
ökonomischen  Weise  von  OrtzuOrt  zu  begrenzen,  dass  der 
Druck  derselben  nicht  den  Raum  einnehmen  wird,  welchen  die 
Diöcese  Bremen  mit  ihren  unbegrenzten  Gauen  allein  in 
Anspruch  genommen  hatte. 

Dieser  Abschluss  gentigte  mir  jedoch  nicht  mehr,  als  ich, 
durch  Gottes  Gnade  mit  Gesundheit  und  Arbeitskraft  noch  be- 
gabt, auf  die  Marken  Thüringen  undMeiszen  und  die  Nord- 
mark bis  zur  Oder,  Ostsee,  Peene  und  Eide  hinüberschaute, 
und  mich  überzeugte,  dass  eine  Gewissheit  der  Diöeesan-  und 
Gaugrenzen  hier  noch  weniger,  als  in  Alt- Sachsen,  vorhanden 
sei.  G.W.  von  Raumer's  vier  Karten  (23 — 26  S.XVIII)  zeigen 
nur  die  Grenzen  der  Diöcesen  und  die  Namen  der  Gaue 
innerhalb  derselben  ohne  jegliche  Grenze,  und  führen  im  AVesent- 
liehen  nicht  viel  weiter,  als  das  Kärtchen  von  K.  Gh.  von  Leutsch 
(16  S.XVl).  Meine  „Gaukarte  der  Marken  Thüringen  undMeiszen 
und  der  angrenzenden  Diöcesen**  (39  S.  XXII)  zu  den  Brunonen 
enthält  zwar  Diöeesan-  und  Gaugrenzen,  diese  sind  jedoch 
ihrem  Zwecke  nach,  den  Besitz  der  beiden  Brunonen  Egbert  L 
und  Egbert  II.  als  Inhaber  derselben  nachzuweisen,  nicht  zu  der 
Ueberzeugung  (S.  539 — 549  und  549—579)  gefiihrt,  dass  die  auf 
der  Karte  verzeichneten  Grenzen  unumstöszlich  gewiss 
seien.  Die  Diöcesen  Magdeburg,  Brandenburg  und  Havel- 
berg waren  überdies  nicht  mit  zur  Erwägung  gekommen.  So- 
nach konnte  ich  dem  Drange  nicht  widerstehen,  auch  die  Erz- 
diöcese  Magdeburg  mit  ihren  sechs  Bisthümern,  47  Gauen 
und  7  Untergauen,  und  das  Bisthum  Mainz  in  Thüringen 
mit  seinen  12  Gauen  und  2  Untergauen  in  gleicher  Weise 
von  Ort  zu  Ort  zu  umgrenzen,  wie  dies  für  Alt-Sachsen 
bereits  geschehen  war.  Durch  das  Bisthum  Zeitz  mit  den 
Gauen  Zwickowe  und  Sarowe,  und  das  Bisthum  Mainz  in 
Thüringen  mit  den  Gauen  Husitin,  Languizza  und  Westgowe 
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war  der  S&drahmeii  unserer  beiden  Karten  soweit  ausgedehnt 
worden,  dass  ancb  die  31  Ghtne  nnd  10  Untergaae  innerhalb 
der  sieben  Bisthfimer  in  Franken  völligen  Banm  in  den- 
selben fanden.  Sftmmtttche  von  dem  Rahmen  der  DiAcesan- 
karte  nnd  Gankarte  eingeschlossenen  Diöcesentheile,  Oane 
und  Gaatheile  erforderten  dann  eine  gleiche  Begrfindong 
i&rer  anf  den  beiden  Karten  erscheinenden  Grenzen.  Da- 
durch sind  nun  Überhaupt  174  Gaue  und  81  Untergane  in 
23  Bisthflmern  in  den  Umfang  unserer  Untersuchung  gezogen 
worden,  welche  drei  Zehntel  von  Deutschland  umfassen.  — 
Welche  Arbeiten  dazu  erforderlich  geworden  sind,  mOge  man 
im  Nachtrage  zur  zweiten  Abtheilung  S.  401—414  ersehen. 

Diese  drei  2iehntel  von  Deutschland  waren  ftr  mich  von 
besonderer  Wichtigkeit,  weil  innerhalb  derselben  die  Wohn- 
sitze derVSlkerschaften  und  Stämme  liegen,  welche  Tacitus 
in  seiner  Gtermania  beschrieben  hat  Sie  selbst  ist  die  wich- 
tigste der  Schriften,  aus  welchen  wir  die  Urgeschichte  der 
Deutschen  schöpfen  können.  Sie  ist  deshalb  ein  „goldenes 
Bach^  genannt,  eine„Adel8geschichte  der  deutschenNation." 
Ihrem  Verfasser  standen  alle  Httlfsmittel  zu  Gebote,  welche  die 
griechische  und  römische  Literatur  und  das  römische  Staats- 
archiv darboten.  Sein  Zweck  war,  Rom  vor  ferneren  Kriegen 
zur  unmöglich  gewordenen  Unteijochung  eines  solchen  Volkes, 
wie  die  Deutschen  untrüglich  erkannt  waren,  zu  warnen;  seinem 
auf  dem  Höhenpnnkte  der  Macht  stehenden,  jedoch  durch  Ueber- 
reizong  aller  Lebensverhältnisse  dem  Untergange  entgegen 
eilenden  Volke  zugleich  aber  auch  die  Lebensweise  der  ver- 
hassten  Feinde  zur  Beachtung  und  Nachahmung  darzustellen. 
Ein  ungemein  reicher  Stoff,  die  gröszte  Ftklle  von  Einzelnheiten 
ist  in  den  engen  Baum  seiner  Schrift  zusammengedrängt  In 
schärfster  Gliederung  tritt  Nachricht  an  Nachricht.  In  diesem 
Buche  besitzen  wir    den  .Grund-  und  Eckstein  zum  Gebäude 
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unserer  Alterthumswissenschaft,  mit  ihm  beginnt  die  Morgen- 
röthe  der  Geschichte  Deutschlands  und  seiner  Staaten.  Wir 
müssen  es  als  eine  besondere  Gunst  des  Schicksals  ansehen, 
dass  diese  kleine  Schrift  des  groszen  Geschichtschreibers  nicht, 
wie  so  viele  andere,  verloren  gegangen  ist.  Kein  anderes  Volk 
Europa's  besitzt  eine  solche  Grundlage  seiner  Alterthumskunde, 
eine  so  alte  und  rühmliche  Schilderung  seiner  Urahnen,  die  um 
so  zuverlässiger  ist,  da  sie  von  der  Hand  eines  Feindes  ent- 
worfen wurde. 

Doch  wozu  hat  uns  dieses  „goldene  Buch"  bisher  genützt? 
—  Es  ist  noch  ein  gleichsam  mit  sieben  Siegeln  verschlossenes 
Buch  geblieben,  das  zu  öffnen  öfter  versucht,  aber  noch  immer 
nicht  gelungen  ist.  Noch  im  Jahre  1865  musste  ein  eifriger 
Förderer  von  Deutschlands  Urgeschichte  (vertraut  mit  meinem 
Vorhaben)  bekennen ,  was  oben  (S.  VII  u.  Note  2)  mitgetheilt 
ist.  „Ueber  die  wunderlichsten  Hypothesen,  —  über  ein  Hin- 
und  Herrathen  in  Betreff  der  alten  Völker-  und  Stammes- 
grenzen war  man  kaum  hinausgekommen,  bis  Ledebur's  Vor- 
gang zu  einer  gründlichem  Behandlung  der  altern  Geographie 
geführt  hat." 

Nach  Vollendung  der  Gaugrenzen  in  dem  Gebiete  von  Ta- 
citus  Germania  ist  es  mir  nicht  schwer  geworden,  gleichsam  auch 
jene  Siegel  zu  lösen  und  mit  Hülfe  von  Julius  Cäsar,  auf  welchen 
sich  Tacitus  (cap.  28  der  Germania)  bezieht,  Strabon,  den  jun- 
gem Plinius,  Dio  Cassius,  Pomponius  Mela,  Ptolemäus,  Sueton, 
Florus,  der  übrigen  historischen  Schriften  des  Tacitus  und  einiger 
Andern  die  Völker-  und  Stammesgrenzen  der  Ur  deutschen 
zu  bestimmen,  auch  auf  einem  Kärtchen  darzustellen,  um  so  den 
Beginn  von  Dem  zu  zeigen,  was  G.  Landau  als  Erfolg  einer 
Gaugeographie  von  Deutschland  so  wahr  als  klar  geschil- 
dert hat. 


Einleitung. 

Dem  Erfahrungssatz :  der  geistlichen  Eintheilung  der 
zum  Christentlium  geführten  Länder  in  Diöcesen  hat  stets  die 
bestehende  Gaueintheilung  derselben  zum  Grunde  gelegen, 
—  ist  und  wird  noch  femer  widersprochen,  so  lange  insbeson- 
dere die  Constitution  des  Kaisers  Karl  des  Groszen  vom  Jalire 
802  dabei  auszer  Beachtung  bleibt:    „Volumus  ut  episcopi  et 

comites  concordiam  et  dilectionem  inter  se  habeant, ut 

episcopus  suo  comiti  ubi  ei  necessitas  poposcerit,  adiutor  et 
exortator  existat,  qualiter  suum  ministerium  explere  possit. 
Similiter  et  comes  faciat  contra  säum  episcopum,  ut  in  om- 
nibos  illi  adiutor  sit,  qualiter  Infra  suam  parochiam  cano- 
nicum possit  adimplere  ministerium"*^).  —  Derselbe  Wunsch 
ist  enthalten  in  den  Worten:  „Spiscopi  cum  comitibus  Stent 
et  comites  cum  episcopo,  ut  uterque  pleniter  suum  ministerium 
peragere  possit''^').  Deshalb  hielten  beide  in  einzelnen  Fällen 
gemeinschaftlich  Gericht:  „Igitur  cum  pro  utilitate  ecclesiae 
vel  principale  negocio  apostolicus  vir  illuster  episcopus  necnon 
et  vir  illuster  comes  in  civatate  Andecavie  cum  reliquis  vene- 


^  KaroU  IL  capit  an.  803  c.  5,  ap.  Pertz  monom.  Gherm.  hiKt,,  le^m 
I  104;  et  capifc.  an.  803  c.  4,  ib.  p.  127;  capit  an.  818  c.  9,  ib.  p.  189; 
edictnm  eins  an.  800  pro  episcopis«  ib.  p.  81. 

*')  Karoli  IL  capit  IV  an.  806  cap.  4«   ap.  Balnx,   capit.  reg.  Franc. 
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rabilibns  atque  magnificis  reipublicae  viiis  resedisset"**). 
^Vielleicht  hatten  die  Bischöfe  das  Kecht,  immer  an  des 
Grafen  Gerichtsversammlungen  in  der  Stadt  theilzunehmen" 
(meint  G.  Waitz)*').  Dies  war  aber  gegenseitig,  denn:  „Si  forte 
inter  clericum  et  laicum  fuerit  orta  altercatio,  episcopus  et 
comes  simul  conveniant  et  unanimiter  inter  eos  causam  diffi- 

niant  secundum  rectitudinem"  ^).    Noch  mehr:    „ Comites 

quoque  nostri  veniant  ad  iudicium  episcoporum"**). 

Dieses  Verhältniss  des  gemeinsamen  Strebens  der  beiden  Ge- 
walthaber in  der  Kirche  und  im  Staate  war  nicht  abhängig 
von  dem  Willen  des  Prankenkönigs  Karl  und  anderer  Fürsten 
vor  und  nach  ihm,  sondern  geheiligt  durch  Urbestimmungen. 
Schon  Karlmann  sagt:  „Decrevimus  ut  secundum  eanones  unus- 
quisque  episcopus  in  sna  parrochia  sollicitudinem  exhibeat, 
adiuvante  gravione,  qui  defensor  ecclesie  est,  ut  populus 
Dei  paganias  non  faciat"**). 

In  Betreff  dieser  „eanones^  verweisen  wir  1.)  liinsichtlichder 
Diöcesangewalt  auf  das  Concil  zu  Antiochien  im  Jahre  341, 
„Can.  IX:  Per  singalas  provlncias  episcopos  constitutos 
scire  oportet,  episcopum  metropolitanum,  quipraeest,  curam 
et  solicitudinem  totius  provinciae  suscepisse.    Propter  quod  ad 


*')  Andeg.  32,  bei  G.  Waitz  deutsche  Verfassungsgesch.  U  349  f.  und 
Note  5  daselbst. 

^3)  Ueber  das  Amt  des  Grafen  und  die  Gewalt  desselben  innerhalb 
seines  Gaues  s.  man  G.  Waitz  a.  a.  0.  IT  319—341,  433—436,  597—599, 
insbesondere  S.  324 :  „sein  Amt  ist  die  Ausübung  der  höchsten  Gewalt  in  den 
einzelnen  Gauen  gemäsz  königlicher  Beauftragung  und  zum  Vortheil  des 
Königs  als  des  berechtigten  Herrn." 

**)  Karoli  capit  anni  794  c.  30,  ap.  PerU  1.  c.  I  74. 

*^)  Concilium  Francoftirt.  an.  794,  ap.  Baluz.  1.  c.  I  264.  Cf.  Karoli  ü. 
eonventus  Ticensis  cap.  11,  12,  ap.  Pertz  I  531. 

**)  Karlomanni  capit.  an.  742  c.  5,  ap.  Peitz  I  17 ;  cf.  Karoli  K.  cap. 
an.  769  c.  6,  ib.  p.  33,  an.  781  c.  6,  ib.  p.  41. 
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metropolitanain  civitatem  abhis  qni  cansas  habent  sine  dubio 
coDcorrator.  Qnapropter  placuü  eum  et  honore  praeire,  et  mhil 
ultra  sine  ipso  reliqnos  episcopos  agere  secnndnm  antiqnnm 
patnun  nostronun  qni  obtinnit  eaMneni,  nisi  haec  tantnm 
qiiae  nninscnjuscnnque  ecclesiae  per  wum  dtoeMafan  com- 
patont  Unnmqnemqne  enim  episcopnm  oportet  habere  aaae 
dioecesispotestatem,  ad  hanc  gnbemandam  secnndnm  competen- 
tem  sibi  reverentiam;  ad  proTidendnm  omni  regioni,  quae  sab 
ipsias  est  civitate,  ita  nt  etiam  ordinäre  ei  presbyteros  et 
diaconos  probabSi  jndido  liceat  et  de  singnlis  illius  regionis 
caosis  com  moderatione  et  pondere  disceptare"^^. 

„Das  Concilium  zn  Tnrin  vom  Jahre  397  hat  vorgeschrieben, 
dass  der  geistliche  Primat  jederzeit  anf  den  Sitz  der  welt- 
lichen Metropolis  verlegt  werden  soU'^^*). 

Ferner  9.)  hinsichtlich  der  politischen  und  kirchlichenVer- 
hältnisse  anf  die  Synode  zn  Chalcedon  im  Jahre  451 ,  „Can.  XVII: 

ü  H  nq  in  ßoowUmj«  HoiniUi^  liiaw(odt)  %6Xiq  ^  ai(h«  «OMiodtii;»  nn«  x6* 
XiXitolq  »cd  ftt)|ioo(o»€  ivsois  xol  loy  ixxXf)OiaOTi«uy  na^oixi»«  ^ 

idgig  #xo^ovd»w*^*).  „Sin  autem  elvi  tas'***)  aliqoa  ab  imperatoria 
aactoritate  innovata  est,  vel  deinceps  innovata  fherit,  civiles 
et  pnblicas  formas  ecclesiasticarum  quoque  parochiarum 
ordo  conseqnatnr"  *'). 


^)  Coadlioiii  Antiochennin  anno  Christi  341,  ap.  Hardnin  acta  conci- 
Iknini  I  b9^-fim. 

^  Kari  Heinrich  von  Lang  Baienu  Ganen  8.  68. 

^)  Canmies  der  Synode  zu  Chalcedon  im  Jahre  451,  bei  C.  J.  Hefele 
Conciliengesdiichte  II  501 1 

^  Die  Städte  waren  die  Mittelpunkte  der  (Gewalt  nnd  regelmiesige 
Sitxe  der  Grafen  (t.  G.  WaiU  a.  a.  O.  II  391  f.)  nnd  BivchSfe,  and  ihrer 
gemeinaehaftlichen  Gerichtsbarkeit  in  einselnen  Fallen  (das.  S.  347—840). 

'*)  DkMr  Canon  wnrde  092  dnreh  die  Synode  Qnineexte  oder  in  Tnülo 
bcfttttigt;  Can.  38:  «CttiOBMi  <!«  a  patrihos  ftictas  est,  nos  qnoqne  obser- 
TSfflos,  qm  sie  edicit:  si  qua  ciritas  ab  imperiali  potestate  innovata  est,  Tel 
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„Papst  Gregor  II.  schickte  im  Jahre  716  seinen  Gesandten 
an  den  baierischen  Herzog  Theodo  mit  der  Vollmacht:  „ut  juxta 
gubernationem  uniuscujusque  Ducis  episcopia  disponat." 

Da  Dieses  nicht  vollkommen  zu  Stande  gekommen,  so  unter- 
zog sich  der  heilige  Bonifaz  wiederholt  diesem  Auftrag,  worüber 
ihm  der  Papst  Gregor  IIL  genehmigend  antwortet,  „et  in  qua- 
tuor  partes  Provinciam  illam  divisisti,  i.  e.  in  quatuor  parochias, 
ut  unusquisque  Episcopus  suam  habeat  parochiam"  •'^^). 

Auch  3.)  auf  das  Concilium  zu  Vemon  im  Jahi-e  755, 
„Canon.  1:  Ut  episcopi  debeant  per  singolos  clvitates  esse ^^  ^^). 

Den  Lehrern  und  Kennern  des  Kirchenrechts  werden  noch 
andere  Belege  dafür  zu  Gebote  stehen.  Die  genaueste  Dar- 
legimg des  Sachverhältnisses  giebt,  auszer  G.  Waitz  (in  den 
Note  43  citirten  Stellen),  Hefele  in  der  Conciliengeschichte  •^). 

Ein  solches  gemeinschaftliches  AVirken  der  „comites 
cum  (suo)  episcopo"  setzt  aber  entschieden  voraus,  dass  ihr 
Wirkungskreis  gemeinschaftlich  war,  also  die  äuszern 
Grenzen  der  Gaue  (der  comites)  innerhalb  einer  Diöcese  und 
die  Grenze  der  Diöcese  (des  episcopus)  zusammenfielen. 

Einen   schlagenden   Beweis    dafür    bieten    die    päpstlichen 


nirsu8  iimovata  fuerit  civiles  ac  puplicos  typos,  accleBiasticarum 
quoque  reruin  ordo  consequatur*  (Labbe  et  Cossart,  concilia  VII  1336.) 

^-)  Karl  Heinrich  von  Lang  Baierns  Gauen  S.  64^. 

'•*)  Concilium  Vernense  anno  755,  ap.  Harduin  1.  c.  III  1995. 

-'*)  „Jede  staatliche  Provinz  bildete  auch  eine  kirchlicheEparchie 
mit  einem  31etropoliten  (vgl.  Waitz  Bd.I  S.  365  ff.).  Wurde  nun  eine  staatliche 
Provinz  in  zwei  zerlegt  >so  hatte  dies  gewöhnlich  die  Folge,  dass  die  zu 
einer  bürgerlichen  Metropole  neuerhobene  Stadt  nun  auch  zur  kirch- 
lichen Metropolitanwürde  emporstieg.  Den  Grundsatz,  dass  sich  die 
kirchliche  Würde  einer  Stadt  nach  der  bürgerlichen  richte,  hat  schon 
die  antiocheuische  Synode  vom  Jahre  341  in  ihrem  c.  9  ausgesprochen;  noch 
klarer  aber  geschah  solches  durch  unser  Concil  zu  Ghalcedon  in  can.  17  u.  28" 
(II  498.) 
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BalleB  and  kwerlicMn  Urkunden  Aber  die  Stiftung  der  Diteesen 
Merseburg,  Zeitz  nnd  Meiszen  im  Jahre  968  f&r  eine  „tanta 
SdaTonnn  plebs  nltra  flavios  Albiam  scilicet  et  Salam  deo 
noviter  adqoisita  ^').   Die  za  jener  Zeit  über  sie  gesetzten  Orafen 

nennt  der  Kaiser  Otto  L:   „ marchiones  nostros  Wig- 

bertmn  sdlicet^  Wiggenun  et  Gontheriom''  ^%  Papst  Johann  XIU. 
beauftragt  den  Erzbischof  Adalbert  zu  Magdeburg,  »qualiter 
episcopis  tuae  sedi  snbiectis  (Merseburg,  Cid  et  Misni)  par- 
rochias  rationabiliter  etcongrue  dividas  et  distribuas"**). 
In  einer  Urkunde  vom  Jahre  970  sagt  dann  Kaiser  Otto  L : 

^Misnensi  ecclesiae concessimus  —  —    in  quinque 

proviaciis'^,  hoc  est  Dalaminza,  Nisane,  Diedesa  et  Milzsane 

et  Lusiza, ut  (episcopus)  antea  quam  eomes  earundem 

regionum  partan  sibi  a  nobis  concessam  auferat  atque  distribuat, 
decimas  per  totum  et  per  integrum  iam  dictae  sanctae  dei  ec- 
desiae  persolvat '"). 

„Comes  earundem  regionum,"  welchen  „Folcholdus  epi- 
scopus (Misanensis)  praeesse  dinoscitur,''  —  diese  Worte  zeigen 
dieDioceseMeiszen  in  eben  denselben  ftlnf  Provinzen,  welchen 
der  kaiserliche  Markgraf  (Wigbert)  vorstand.  —  Comitat 
ond  Bisthum  waren  dadurch  in  dieselben  Grenzen  ein- 
geschlossen. Daraus  l&sst  sich  entnehmen,  dass  der  Erzbischof 
bei  der  Abtheilung  der  Kirchspiele  im  Slavenlande  jenseit  der 
Elbe  und  Saale  in  drei  Diöcesen  den  Comitat  des  Mark- 


^)  BoUe  des  Pftpates  Jobwu  XHL  vom  October  96a  bei  Ghendorf  Ur- 
kmidettbiich  des  Hochstifts  Heisien  I  9  f. 

»)  Urk.  des  Kftisen  Otto  L,  bei  (iendorf  I  11. 

")  Gnmdsatz  war  es  im  AUgemeiBen,  jedem  Grafen  nur  einen  Gan 
m  Terleiben«  An  den  Grensen  des  Rdchs  bedoiften  die  Grafen  einer  grossen 
Macht  gegen  die  benachbarten  Feinde;  ihnen  worden  deshalb  mehre  Gane 
übergeben  and  sie  selbst  Markgrafen  genannt 

^)  Uriomde  bei  Gersdorf  a.  a.  0. 1  11. 
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grafen  Günther  dem  Bischof  zu  Mersel)urg,  den  Comitat 
des  Markgrafen  Wigger  dem  Bischof  zu  Zeitz  und  den 
Comitat  des  Markgraf  enWigbert  dem  Bischof  zu  Meiszen*') 
^rationabiliter  et  congrue",  d.  i.  nach  der  bekannten  eano- 
nischen  Bestimmung  zugewiesen  hatte. 

Diese  Bestimmung  tritt  hervor  in  der  Urkunde  des  Kaisers 
Ottol.,  ertheilt  „omnibus  fidelibus  nostris,  episcopis  scilicet  et 
comitibus  cettrisque  comprovincialibus  nostris"  zu  dem  allge- 
meinen Zwecke,  damit  der  von  ihm  zum  Erzbischof  von  Mag- 
deburg gewählte  Adalbert  als  solcher  ^a  vobis  omnibus  et 
vocum  acclamatione  et  manuum  elevatione  electus  suae  sedi  in- 
thronizetur;"  insbesondere  aber:  „tres  ab  illo  (archiepiscopo) 
episcopos,  unum  Merseburgo,  alterum  Citicae,  tertium 
Misnae,  in  praesentia  legatorum  domni  papae  et  vestra  volumus 
ordinari."  Zu  diesem  speciellen  Zwecke  ,,vos  autem  marchio- 
nesnostros,  Wigbertum  scilicet  (dessen  Comitat  die  Diöcese 
Meiszen),  Wiggerum  (dessen  Comitat  die  Diöcese  Zeitz***) 
et  Guntherium  (dessen  Comitat  die  Diöcese  Merseburg*') 
entsprach)  fidelitate  nobis  debita  obtestamur  et  admonemns, 
ne  quid  in  hac  ordinatione  archiepiscopo  nostro  in  vobis 
obsistat,  sedsecundum  dispositionem  nostram  et  suam,  ut  vobis 
dixerit,  fiat  et  quaecumque  ab  illo  audieritis,  nos  velle  sciatis. 
Ne  vero  iidem  episcopi,  qui  ordinandi  erunt,  pauperes  et 
villanis  similes  aestimentur,  volumus  caveatis,   et  consilio  ar- 

chiepiscopi qualiter  sustententur   inveniatis.     Quic- 

quid  enim  illis  impenditur  pro   nostra    deo    salute  ofFertur, 


*«)  Vgl  H,  Böttger  Brunonen  S.  523—525  und  Note  727,  auch  S.  538. 

^)  S.  den  Nachweis  daselbst  S.  524  Note  727  o 

«')  S.  den  Nachweis  daselbst  S.  523  Note  727  ^^ 

Demnach  bleibt  Ar  des  Markgrafen  Wigger  Comitat  die  Diöce8e 
Meissen  mit  5  Provinzen  übrig.  S.  die  Urk.  des  Kaisers  Ottol.  vom  J.  970, 
bei  Gersdorf  a.  a.  0.  I  11;  vgl.  oben  Note  58. 
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vestraqne  pro  hoc  merces  apnd  demn  non  minorabitar '^  *^. — Dadurch 

wurde  erreicht:  „ ut  episcopi  et  eomites  concordiam  et 

dflectionem  inter  se  habeant ,  at—  —  comes  &ciat contra 

smuD  episcopum,  nt  in  omnibaa  illi  adiator  sit,  qnaliter  infra 
snam  parochiam  eanonieimi  possit  adimplere  ministeriom^ 
(&  oben  8.  XXXY).  Dazu  gehörte  nnerlässlich  die  Zehent- 
erheb nng.  Wir  wissen  aber  schon  aus  einer  Urkunde  vom 
Jahre  970,  „nt  antea  quam  comes  (episcopus)  partem  sibi  a 
nobis  concessam  auferat  atqne  distribuat,  decimas  per  totum 
et  per  integrum  iam  dictae  sanctae  dei  ecdesiae  persolvat^  ^. 
So  der  Bischof  zuMeiszen,  so  zeitgemAsz  auch  die  Bischöfe 
zo  Merseburg  und  Zeitz.  Diese  Begünstigung  ist  aber  der 
^olg  jener  Ermahnung  des  Kaisers  an  seine  Markgrafen, 
in  den  Anforderungen  des  Erzbischofs  ftr  die  von  ihm  zu 
weihenden  Bischöfe  an  sie  seinen  Willen  zu  erkennen  n.  s.  w. 
In  den  sfldwestlichen  Staaten  des  christianisirten  Europas, 
namentlich  „in  Gallien,  wo  der  Bischof  dem  Stadtgebiete 
vorgesetzt  und  die  Stadt  selbst  sein  regelmäsziger  Sitz,  seine 
Gewalt  aber  sttdtisch  und  l&ndlich  ^gleich  war'''^),  ist  fast 
jeder  einzelne  Oau  zu  einer  Diöcese  gemacht  worden,  so 
dass  hier  ,,epi8copu8  sno  comiti  adiutor  et  exortator"  wurde 
and  „comes  sinuiiepiscopum''  ebenfalls  unterstützte,  „qualiter 
infra  suam  parochiam  eaaonlem  possit  adimplere  ministerium" 
(s.  oben  S.  XXXY,  indem  Diöcese  und  Gau  von  ein  und 
derselben  Grenze  umschlossen  wurden. 

In  den  nordöstlichen  deutschen  Staaten,  namentlich  in  den 
ProTinzen  Westfalen,  Engem  und  Ostfalen  „singulis  pagis 
principes  praeerant  singuli,"  noch  ehe  das  Christenthnm  da- 
selbst eingefhhrt  wurde.    Diese   „principes"   (ex  vita  Lebuini, 

• 

«)  S.  oben  Note  56. 
tt)  S.  oben  Note  58. 

«)  a.  Wut«  a.  s.  o.  n  saif. 
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ap.  Pertz  mon.  Germ,  bist,  Script.  11  361)  entsprechen  den 
Mnkischen  „comites"  (cf.  ib.  nota  3:  „principes  i.e.  comites"). 
Je  zwölf  von  ihnen  waren  mit  in  der  Volksversammlung  zu 
Marklo  unweit  der  Weser,  auch  als  Lebuin  daselbst  Zeugniss 
von  Christo  ablegte  und  mit  dem  herannahenden  Strafgerichte 
durch  den  Frankenkönig  Karl  sie  bedrohte,  wenn  sie  sich  nicht 
bekehren  würde  (ib.  p.  362  sq.).  —  Lebuin  starb  vor  dem  Jahre 
776,  in  welchem  die  Sachsen  die  Kirche  in  Deventer  zerstörten, 
wo  er  begraben  war  (vita  S.  Luidgeri,  ib.  p.  408).  Noch  mehr: 
„In  pace  nullus  est  communis  magistratus,  sed  principes  re- 
gionum  atque  pagorum  inter  suos  jus  dicunt,  controversiasque 
minuunt"  ( Jul.  Caesar  comment.  de  hello  Gallico  lib.  VI  cap.  23), 

—  und:  „Eliguntur  in  eisdem  conciliis  et  principes,  qui  jura 
per  pagos  vicosque  reddunt.  Centeni  singulis  ex  plebe  comites, 
consilium  simul  et  auctoritas,  adsunt"  (Taciti  Germania  cap.  XII). 
Cf.:  Non  enim  habent  regem  antiqui  Saxones,  sed  satrapas 
plurimos  suae  genti  praepositos"  (Beda  eccl.  bist.  lib.  V  c.  11). 

—  Gaue  also  in  Deutschland  und  Sachsen  vor  Christi  Geburt  — 
In  Bisthtimer  wurde  das  eroberte  Sachsen  ebenfalls  im  Jahre 

776  vertheilt:  „Karolus totam  provinciam  illam  in  paro- 

chias episcopales divisit"  (vita S.  Sturmi, ap.Pertz I.e. II 376).  Es 
geschah  in  der  Weise,  dass  z.  B.  der  Kathredalkirche  zu  Bremen 
zehn  sächsische  Gaue  (oder  Länder),  in  zwei  Provinzen, 
welche  sechs  fränkische  Gaue  umfassten,  zusammengelegt, 
untergeordnet  wurden*^). —  Bischöfe  erhielt  Sachsen  im  Jahre 


^')  „Es  iHt  wahrscheinlich,  dass  die  sächsischen  pagi,  die  geringeren 
Umfangs  waren,  mit  den  Gauen  oder  Hundertschaften  zusammenfielen.  Dass 
die  sächsischen  pagi  kleiner  waren  als  die  Gaue  der  andern  Stämme, 
wird  besonders  aus  der  Einrichtung  Karls  d.  Gr.  gefolgert,  der  mehrere 
solcher  sächsischen  pagi  vereinigte,  um  zwei  fränkische  Provinzen 
(Gaue)  daraus  zu  machen;  Eichhorn  §  83  n.  1.  Die  Urkunde  Karls  auf 
die  es  ankommt  hei  Lappenberg,  Hamburgisches  Urkundeubuch  p.  5"  (s.  G.  Waits 
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780:  „ divisit  ipsam  patriam  (Saxonam)  int  er  episcopos^ 

(annaL  Lanreshant,  ap.  Pertz  I  31).  Den  Versuch,  eingeborne^ 
„comites'*  statt  der  firfinUschen  das  besiegte  Land  verwalten 
ZD  lassen  y  machte  der  König  im  Jahre  782  (^anno  783  rez 
Earolas  in  conventa  ad  Lippebrunem  constitnit  super  Saxoniam 
comites  ex  nobilissimo  Saxonum  genere"  (chron.  Moissiac, 
ib.  I  297).  —  Die  Bisth&mer  in  Sachsen  haben  sich  also  den 
schon  bestehenden  Gauen  angeschlossen^');  umfassten  aber 
mehre  Gaue  zugleich  mit  einem  weiten  Umfange. 

Die  anfangs  noch  geringe  Zahl  der  Kirchen  innerhalb 
seiner  Diöcese  konnte  der  Bischof  zur  Firmelung  der  Gläubigen 
und  zur  sonstigen  Seelsorge,  insoweit  sie  seine  persönliche  Gegen- 
wart erheischte,  bereisen.  Anders  verhielt  es  sich  in  Betreff 
der  weltlichen  Gerichtsbarkeit,  insofern  die  Unterthanen  selbst 
Tor  Gericht  erscheinen  mussten,  und  deshalb  der  Wirkungskreis 
des  „eomes"  in  engere  Grenzen  gezogen  war  und  darin  ver- 
bleiben musste,  als  die  weithin  sich  erstreckende  Diöcese.  Im 
nordlichen  Deutschland  waren  „comites  cum  (sno)  episcopo*' 
zur  gegenseitigen  Beihülfe  verbunden  (s.  oben  S.  XXXV). 

Als  nach  und  nach  aber  bei  der  Zunahme  der  Kirchen 
der  Bischof  die  geistliche  Verwaltung  seiner  Diöcese  nicht 


deatadie  VerfiMtiiAgsgetchichte  I  105  and  Note  1  dai^elbst;  Tgl.  die  Urk. 
König  Karls  tohi  14.  Jnli  788,  bei  H.  B(^ttger  die  EiofOliriuig  de8  Chrif^ten* 
tluuliB  in  SacliMn  S.  82,  84). 

^)  VgL  O.  Waits  a.  a.  0.  m  370.  «Dass  der  geistlichen  Eintheilnng 
in  Diöcesen  ftete  die  Gan-Eintheilnng  svm  Grande  gelegen  habe,*"  ist  eine 
.f3r  die  Gaa-Siatlieilang  wichtige  Entdeckong.*  L.  Ton  Ledebar  die  Grinsen 
nriflchea  Engem  n.  Westphalea  in  Wigand  s  ArchiT  für  Gesch.  n.  Alterthams- 
knade  Westphalens  II  &  44 f..  Tgl.  S.  48 f.;  Island  and  Nibelnngenlied,  in 
W.Dorow's  Jfnseam  II 48  Note  1,  woselbst  er  sich  besieht  anf  Chr.  Jac.  Kremer 
^  östliche  FransieB,  in  aeta  acad«  Theod.  Palat.  IV  pars  bist  p.  147,  die 
Enposriache  ProTiaz  elc*  p.  188,  Tgl.  Gesch.  des  Rheinischen  Franaiens  S.  80, 
weh  H.  B.  Wenck  hess.  Landesgesch.  II  347-*360. 
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mehr  allein  durchzuführen  vermochte,  und  zu  bestimmten  Dien- 
sten, namentlich  in  Synodalangelegenheiten  (der  Einrichtung  in 
den  südwestlichen  Staaten  folgend*'))  Archidiakone  („sein  Auge 
und  Ohr")  zu  seinen  Stellvertretern  einsetzte  •^),  traten  die  Grafen 


"^)  „lu  Italien,  Gallien,  England  hatte  anfangs  jedes  Bisthom  (bis  zum 
10.  und  12.  Jahrb.)  nur  einen  Archidiakon,  im  eigentlichen  Deutschland** 
nördlich  von  Franken,  wo  (Ue  Archidiakonate  mit  den  Gauen  noch 
zusammenfallen  (s.  die  erste  Abtheilung),  „gleich  anfangs  mehre.  So  wie 
die  Grenzen  der  Bisthümcr  dort  nach  der  politischen  Eintheilang 
des  Bömerreichs  sich  richten  mnshten,  und  hier  gleichfalls  nach  der  bei  ihrer 
Stiftung  bestehenden  politischen;  so  stimmt  auch  der  Umfang  solcher 
Archidiakonate,  worin  sie  zerfielen,  mit  denen  der  fränkischen  (und  säch- 
sischen) Staatsverwaltungsbezirke,  der  Gaue  überein.**  Delius,  in  allgem. 
Encyclop.  d.  Wissensch.  u.  Künste  von  Ersch  u.  Gruber  A  V  138. 

*^)  „Archidiakonus  wurde  seit  der  ersten  Hälfte  des  4.  Jahrhunderts 
deijenige  unter  den  Diakonen  an  einer  bischöflichen  Kirche  genannt,  den  der 
Bischof  als  den  tüchtigsten  auswählte,  um  durch  ihn  einen  Theil  seiner  Ge- 
schäfte verwalten  zu  lassen**  (Hieron.  epist.  4.  ad  Rustic,  ep.  85  ad  Evagr.; 
Theodor,  bist.  eccl.  Hb.  I  cap.  26;  Yalesii  not.  ad  h.  1.).  —  Seit  dem  5.  Jahrh. 
behaupteten  die  Archidiakonen  bei  den  meisten  Kathedralkircheu  den  ersten 
Platz  nach  den  Bischöfen,  deren  Stellvertreter  sie  auf  den  Concilien  und  als 
General vicarien  in  den  Diöcesen  waren.  Die  Geschäfte  der  bischöflichen 
Jurisdiction,  die  Prüfung  der  Ordinanden,  die  Aufsicht  über  den  Klerus,  die 
Kirchen  und  Kirchengüter,  die  Klöt^ter,  die  Parochialverhältnisse  und  alle 
Angelegenheiten  der  Diöcesen,  das  Visitationsrecht  und  die  Ketzergerichte 
kamen  im  Occident  nach  und  nach  in  ihre  Hände  (Thomassin.  vet.  et  nor. 
disciplina  eccl.  circa  beneficia  P.  I  lib.  II  c.  17,  18).**  C.  £.  Petri,  in  allgem. 
Encyclopädie  A  V  139.  Cf.  synodum  general.  Kodomi  anno  circ  878,  ap. 
Harduin.  acta  concilior.  YL  I  208;  concil.  Gabill.  c.  15,  ap.  Mansi  XIV^  96; 
Urk.  des  Erzbisch.  Otto  von  1332,  ap.  J.  P.  de  Ludewig  rel.  manuscr.  V  14  sq. ; 
Urk.  vom  29.  November  1367,  bei  Gersdorf  Urkb.  des  Hochstifts  Meiszen  11  83; 
auch  Neue  Mittheil.  XI  97;  im  Allgemeinen  aber  J.  P.  Kress  Erläuterung 
des  Archidiakonatwesens ;  Pape  de  archidiaconatibus  in  Germania  ac  ecclesia 
Coloniensi;  Mejer  Institutionen  des  deutschen  Kirchenrechts  S.  102  Anmk.; 
Walter  Kirchenrecht  S.  276;  Max  Gesch.  des  Bisth.  Trier  S.  230;  Delius  über 
die  Gränzen  und  Eintheilung  des  Erzbisth.  Bremen  S.  9—11;  Pertsch  Ab- 
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auch  zu  den  Arcbidiakonen  in  die  engste  Beziehimg:  „ de 

presbytem  et  clericis  sie  ordinamos,  utnrdüilaMBU  episcopi 
eos  ad  synodom  commoneat  nna  cum  eomtte.  Et  si  quis  con- 
tempeerit,  eones  eom  distringere  lEaciat,  et  ipse  presbyter  aat 
defensor  saos  40  (rect  80)  solides  componat,  et  ad  sinodiim  veniat 
Et  episcopus  ipsmn  presbytemm  aat  dericom  ioxta  canonicam 

aoctoritatem  diindicari  faciat Solidi  vero  60  de  ipsa  cansa 

in  sacellnm  regis  veniant''  **).  —  Der  König  hatte  demnach 
ein  grosses  Interesse  daran,  seine  Grafen  die  Synoden  der 
Arehidiakonen  mitbemfen  und  in  denselben  zugegen  sein  nnd 
mitwirken  zu  lassen« 

Ein  solches  Znsammenwirken  der  Grafen  nnd  Arehi- 
diakonen bedingt  aber,  dass  die  Archidiakonate  innerhalb 
einer  Diöcese  mit  den  Bezirken  der  schon  zuvor  bestehenden 
Gaue  durchweg  flbereinstimmend  abgetheilt  werden  mussten^). 


handhmg  S.  1 — 102;  kone  Dednction  tod  dem  Herkommen,  Amt  nnd  Jaris- 
diction  der  archidiaconnm;  H.  Bejer,  L.  £lte«ter  o.  A.  QOrti  Urknndenbach 
nrOesch.  der  miUelrheiniacheii  Tenitoriea  II  Vorwort  S.  CXXXni;  Kamp- 
eelnüte,  ib  Zeitschrift  Ar  Taterläaduche  Qesch.  xl  Alterthamsknnde  XX  213, 
220-222. 

**)  Pippani  eftpit.  an.  757  c  24,  ap.  Perta  mon.  Oerm.  hi§t^  leg.  I  29; 
d  p.  31  e.  3. 

^)  Als  Beispiele  der  Uebereiiistimmiuig  sogar  der  Namen  der  Gaae 
und  Arckidiakonate  beachte  man: 

1.  in  der  DiOeese  KOln: 

a.  pagns  Tncinchowe  =  decania  Tnytiensis, 

b.  pagns  Doisporch  =  decania  Dnisburgensis, 
c*  pagos  Juliacensis  =::  decania  Jnliacensifi. 

d.  pagoa  Tolpiaceosis  —  decania  Tnlpetensis« 

e.  pagos  Bvnnengao  Tel  =r  archidiacon.  Bonnensis  vel  decanatns 

Aragava  Arcaenses, 

1  pagns  Bflinse  ~  decania  Eyfliae; 

2.  in  der  Diöoese  Lttttich: 

pagns  Ardneaaa  r    archidiaconatos  Ardnennae; 
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Wie  nun  in  Deutschland  innerhalb  einer  Diöcese  mehre 
Gaue,  so  pflegten  in  einen  Gau  einige  Archidiakonate  ein- 
geschlossen zu  werden. 

Als  späterhin  auch  einzelne  Archidiakone  die  ihnen  ob- 
liegenden Geschäfte  nicht  mehr  überwältigen  konnten,  oder 
wollten,  ernannten  sie  unter  Mitwirkung  der  Plebane  in  den 
betreffenden  Bezirken  Dekane  zu  ihren  Stellvertretern  in  den 
Theilen  ihres  Archidiakonats,  welche  ihrer  unmittelbaren 
Verwaltung  ferner  lagen.  Die  Befugnisse  dieser  Dekane  wurden 
auf  dem  Concile  zu  Trier  1227  festgestellt.  Die  in  einem 
Archidiakonat  gebildeten  Dekanate  verhalten  sich  zu  dem 
Gaue,  wie  der  Archidiakonat  selbst. 

Aus  diesen  amtlichen  Beziehungen  der  Grafen  zu  ihrem 
Bischöfe  und  dessen  Archidiakonen  ergiebt  sich  die  bisher 
noch  so  wenig  gewürdigte  Wichtigkeit  der  Archidiakonat s- 
register  zur  Begrenzung  der  Gaue.  Bei  der  Stabilität  der 
altern  Einrichtungen  kommt  ein  früheres  oder  späteres  Alter 
dieser  Register  bis  zur  Reformation  im  16.  Jahrhundert  nicht 


3.  in  der  Erzdiöcese  Trier: 
pagus  Engerisgowe 

4.  in  der  Diöcese  Halberstadt: 
pagus  Belesem 

5.  in  der  Diöcese  Meiszen: 
pagU8  Badesin 

pagus  Zara 

6.  in  der  Diöcese  Zeitz: 
pagus  Plisni 

7.  in  der  Diöcese  Brandenburg; 
pagus  Ciervisti 


=  decanatus  Cunolstein-Engers ; 

—  bannns*)  Balsamie; 

=r  praepositura    et    decanatus  Badissi- 

nensis, 
=:  sedes  Soraw; 

nr  archidiaconatus  PiysnensiH; 

— -  i*ede8  Zerbst. 


*;  Durch  „bannns*'   wird  die  jurisdictio  hervorgehoben,  welche  der  Ar- 
chidiakon  in  den  darin  benannten  Kirchspielen  hatte. 
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in  Betracht'*).  Der  Um&ng  des  Arehidiakonats  blieb  der- 
selbe, wie  er  urspr&nglich  im  Oaue  gebildet  war.  Nea  ge- 
gründete Kirchen  nnd  £[apeUen  innerhalb  desselben  worden  wie 
die  altem  nach  ihrem  Ertrage  znr  Beisteuer  beschrieben '*). 
Nur  die  Anzahl  der  Kirchen  nnd  Kapellen,  nicht  aber  das  Gre- 
biet,  aif  dem  dieselben  standen,  konnte  vergröszert  werden. 

Die  Archidiakonatsregister  sind  Rollen  znr  Erhebung  von 
Snbsidien  f&r  den  Bischof,  welche  der  Erzpriester  den  Archi- 
diakonen,  oder  dessen  Stellyertretem  einsandte.  Diese  erhoben 
damadi  die  betreffenden  Summen  von  den  einzelnen  Kirchen 
and  Kapellen,  und  fibermachten  sie  dem  Erzpriester  fttr  ihren 
Bischof  ^^.  Auch  gab  es  ein  für  allemal  festgestellte  Heberollen, 
nach  welchen  dazu  bevollmächtigte  Geistliche  in  den  einzehien  Ar- 
cbidiakonaten  die  Subsidien   f&r  den  Bischof  einsammel- 


^^)  Vgl.  Landau  im  Correspondensblatt  3.  Jahrg.  S.  97  f.,  4.  Jahrg. 
S.  901;  Tgl.  2.  Jahrg.  S.  15,  3.  Jahrgang  S.  59,  4.  Jahrg.  8.  11,  45, 
dessen  Territorien  3.  367111;  auch  L.  Ton  Ledebnr  Blicke  auf  die  Literatur 
des  letsten  Jahrxehents  8.  21  f. 

^  «Liber  Talons  oder  eenras  oder  decimanuD,  d.  h.  ein  Verseichniss  des 
ugi^lkken  Srtraga  der  Einkünfte  eines  jeden  kirchlichen  Amtes,  jeder  Phrr- 
kirdie,  jeder  Kapelle  nebst  der  Berechnong  des  sehnten  Theils  dieses  Ertrags. *" 
A.  J.  Binterim  o.  J.  H.  Mooren  die  alte  o.  neue  Ersdiöcese  KOln  I  S.  X Vn  f. 

^')  et  «Registmm  Snbsidii  Anno  domini  Killesimo  qoingentesimo  sexto 
per  Rererendissimnm.  In  Christo  patrem  et  dominum  Jacobum  Sacrosancte 
Mogutttine  sedis  Archipiscopum  et  prindpem  electorem  etc.  pro  jocondo 
ne  Rm  pnteniitatis  jntroitn,  Sen  nt  ainnt:  pal  11  o,  Thoringie  Clero  jm- 
positi:  Et  per  D.  Symonem  Valczken,  ac  Johannem  Sommeringk  ntrinsqne 
jvis  doetores,  eeelesianun  B.  Marie  virginis  et  Sancti  Severi  Erffiirdens. 
Canonieos  Collecti*  (bei  Fr.  Stephan  neue  Stoffliefernngen  für  die  deutsche 
Geschichte.    Zweites  Heft  8.  81—106). 

,Recepta  dnormn  matomm  Smbsidiornm  et  novem  procnrationum  per 

prepositoram  Fritslariensem  et  Geysmariensem MiUesimo  CGCO^  ricesimo 

qninto*  (bei  a  B.  N.  Fatekenheinar  Oetth.  Hess.  Städte  und  Stifter  U  213—226). 
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ten'*).    Aeltere  Rollen  wurden  auf  neue  übertragend'^)  und  so 
weiter  benutzt. 

Dadurch,  dass  dieArchidiakonate  innerhalb  der  Grenzen 
ihres  Gaues  eingeschlossen  werden  und  bleiben  mussten,  so 
lange  die  Archidiakonen  mit  dem  Grafen  die  Synoden 
beriefen,  und  dieser  etwaige  Strafgelder  für  den  Seckel  seines 
Königs,  resp.  Kaisers  während  einer  Synode  einzog,  haben 
wir  an  den  Archidiakonatsregistern  ein  unübertreffliches 
Hülfsmittel  zur  Bestimmung  des  zum  Theil  noch  so  dunkeln 
Umfang s  der  Gaue^  und  dadurch,  dass  die  Diöcesen  die  ihnen 
bei  ihrer  Abtheilung  zugetheilten  Gaue  umschlieszen  mussten, 
damit  die  Grafen  ihrem  Bischöfe  und  der  Bischof  seinen 
Grafen  zur  Stütze  werden  konnten,  gleichfalls  ein  solches 
Hülfsmittel  zur  Bestimmung  des  Umfangs  der  Diöcesen. 

Zur  Begrenzung  eines  Gaues  ist  es  unbedingt  erforder- 
lich, Extracte  aus  den  Urkunden  chi-onologisch  zusammenzu- 
stellen, welche  über  ein  und  denselben  Gau  bis  jetzt  aufgefunden 
sind;  —  für  die  in  denselben  genannten  Gauorte  die  Kirchen 
zu  ermitteln,  in  welchen  sie  eingepfarrt,  zugleich  aber  hinzu- 
zufügen, zu  welchen  Archidiakonaten  diese  in  den  Archidia- 
konatsregistern eingetragen  sind.  Wie  viel  Archidiakonate 
sonach  durch  die  Gauorte  für  diesen  Gau  vertreten  werden, 
eben  so  viele  gehörten  mit  ihren  sämmtlichen  Kirchspielen 
zu  dem  betreflfenden  Gaue'*). 


n Registrum  subsidii  charitativi  clero  Hassiae  inferioris  anno  domini 
mUlesimo  quingentesimo  quinto  Imposit i**  (ap.  Würdtwein  dioc  Mogontina 
in  archidiaconatos  distincta  III  419  sqq. 

'*)  Wie  z.  B.  der  in  Note  72  beschriebene  „über  valoris  ecclesiamm 
Ooloniensis  dioecesis.*" 

^^)  Cf.  „Kegistnim  simplicis  procnrationis  per  dioecesim  Halvestaden- 
sem  rescriptum  anno  domini  millesimo  qnadringentesimo**  (in  der  Zeitschr. 
des  histor.  Vereins  für  NS.,  Jahrg.  1862  8.  32—115). 

^^)  Aach  G.  Waitz  bestärkt  uns  in  der  „ Ansicht  bei  den  Ganbeschreibungeii 
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Hat  man  dann  die  Oanorte  Ar  simmtliche  Archidia- 
konate  in  ein  nnd  derselben  DiOcese  nachgewiesen;  so  sind  da- 
durch diejenigen  Oane  festgestellt,  welche  in  diese  Diöcese 
eingeschlossen  werden. 

Die  den  änszern  Theilen  der  Mteeae  zunächst  lie- 
genden Kirchsprengel  in  den  Archidiakonatsverzeich- 
nissen  bedingen  die  MtoeMUigniue ") ;  ^^  ^^  den  Aaszern 
Theilen  der  Qaoe  zunächst  liegenden  Kirchspiele  in  den 
Archidiakonatsverzeichnissen  die  fiangrenze. 

Wie  in  der  Wissenschaft  Überhaupt,  so  muss  hier  insbeson- 
dere Einseitigkeit  yennieden  werden,  d.  L  es  mflssen  durchweg 
in  gleicher  Weise  die  benachbarten  Orte  festgestellt  werden, 
fär  die  Diöcese  in  den  sie  umgrenzenden  Diöcesen,  ftr  den 
Gau  in  den  um  denselben  gelegenen  Gkuen.  um  nun  aber  alle 
seitwärts  femer  liegenden  Orte  auszuscheiden^*),  muss  man,  von 


iKt  Ton  den  arkandlichen  Zengnissen  anssngehen,  atu  ihnen  ist  erst  ein 
fester  Anhaltsponkt  fOr  die  Bestimmong  des  Gebiets  zu  gewinnen;  dann  wird 
der  kirchlichen  Verhftltnisse  zo  gedenken  und,  was  sie  fOr  die  festere 
Begrftnsnng  and  innere  Gliedemng  an  die  Hand  geben,  zu  erwAhnen, 
ebenso,  was  andere  Denkmftler,  Gerichtsgrftnzen,  Forstbeschreibnngen  n.  s.  w., 
daibieten,  anmlBhren  sein;  ist  dies  snsaaimengestellt  und  kritisch  Tergliches* 
dann  wird  es  an  der  Zeit  sein,  die  gewonnenen  Resultate  auf  die  Karte  sa 
Übertragen  und  nun  zu  fragen,  was  die  allgemeinen  geographischen  oder 
spitere  territoriale  Verhaltnisse  zur  Ergänzung  und  Verrollst&ndigung  des 
Bildes  darbieten"  u.  s.  w.  (Correspondens-Blatt  5.  Jahrg.  S.  33). 

")  Die  Bahn  dazu  hat  L.  von  Ledebur  in  seiner  Tortrefflichen  Ab- 
baadhug:  die  Brenz  -  Kirchspiele  des  Sächsisch  •  Münsterschen  Sprengels  (in 
dessen  ArehiT  IV  31—59;  Tgl.  Land  und  Volk  der  Bructerer  S.  15^25)  ge- 
brochen; wie  denn  Überhaupt  L.  Ton  Ledebur  unter  Allen,  welche  zur 
Bestinnung  der  DiOcesen  und  Gaue  gearbeitet  haben,  die  meisten  und 
gediegentsten  Beiträge  geUefert  hat  (s.  oben  Vorwort  S.  VILI— XI). 

^*)  In  den  ansgeseicbnet  fleiszig  gearbeiteten  Abhandlungen  Ton  C.  Ton 
Bensigsen:  Beitrag  zur  Feststellung  der  DiOcesangrenzen  des  Mittelalters 

in  Norddautsehlaod :    L  DiOeesangrenze  des  Bisthums  Hildeshetm  (in  Zeitschr. 
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Ort  zu  Ort  schreitend,  den  Weg  aufsuchen,  welcher  nach  bei- 
den Seiten  hin  die  Kirchspiele  scheidet,  und  nur  die  an 
demselben  aufgefundenen  verzeichnen. 

In  Betreff  der  Diöcesangrenzen  müssen  auch  diejenigen 
Urkunden  aufgesucht  und  benutzt  werden,  in  welchen  ein  Bischof, 
oder  Domherr  als  Besitzer  und  Verleiher  von  Zehnten  genannt, 
vor  allen  aber  diejenigen,  in  welchen  dem  betreffenden  Orte 
zugleich  die  Diöcese,  zu  der  er  gehört,  beige Agt  ist,  z.  B.: 
„Bemeborg  Magdeburgensis  dioecesis.^ 

Auf  dem  so  ermittelten  Wege  findet  man  die  Diöcesan-, 
resp.  Gangrenze  durch  die  beiderseits  liegenden  Grenzorte 
hindurch  '•). 

Hülfsmittel  zur  Auffindung  alter  Grenzen  ergeben  sich 
auch  aus  der  Wahrnehmung,  dass  an  den  erwiesenen  Grenz- 
punkten  öfter 

1.  Ortschaften,  Berge,  Feldmarken,  Bäume,  Forsten,  Flüsse 
und  Wege  sich  befinden,  deren  Namen  mit  Scheren  und 
Schiren  (d.i.  scheiden);  Schnee  de  (d.  i.  Scheidung) ;  Gehren, 
Gieren  und  Garen  (d.i.  begrenzen);  Boll,  Ball  und  Bull 
(d.  i.  Grenze);  Hasel  (Grenzstaude);  Wolf  (vgl.  die  Wolfs- 
angel als  Grenzzeichen),  Hain  und  Hagen  (d.i.  Einschlieszimg, 
Befestigung,  insbesondere  an  den  Grenzen  der  Gaue®^)  ver- 
bunden sind*'); 

des  histor.  V.  f.  NS.,  Jahrg.  1863  S.  1—134);  11.  Diöcesangrence  des  Bis- 
thnms  Halberstadt  (das.,  Jahrg.  1867  S.  1—122),  sind  Orte  aolig^enommen, 
welche  nicht  tuunittelbar  an  der  Grenze  liegen.  —  Leidsr  ist  der  Verfasser 
auch  in  dieser  Beziehung  zu  früh  vom  Schauplätze  seiner  irdischen  Wirk- 
samkeit abgerufen. 

^)  Vgl.  W.  Ton  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  I  3—35  und  Noten  1 — 145 
auf  S.  36—184,  wo  ich  als  Mitarbeiter  die  Grenzorte  ermittelt  habe. 

^)  Wir  verweisen  hierüber  auf  E.  Volger  Urkunden  der  Bischöfe  Ton 
Hildesheim  für  den  bist.  Verein  für  Niedersachsen  zusammengestellt  S.  761 

^0  Vgl.  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  I  9  No.  21  Ballen  holz. 


2.  Ort#diaften  mit  der  BezeicbmiBg:  Ost-,  West-,  8ftd- 
nnd  Nord-,  aber  in  der  Bichtimg  m  einander  gelegen,  dass 
die  Hinimelsgegend  in  eineiki  nmgekehrten  YerhSltnisse  erscheint, 
80  dass  Ton  einer  gegenseitigen  Ortlichen  Bedehnng  nicht  die 
Bede  sein  kann;  ihre  Lage  aber  der  Hinimelsgegend  entspricht, 
in  welcher  sie  zn  einer  alten  Grenze  liegen  *^; 

3.  Ortschaften,  welche  Wenden  heiszen,  oder  mit  dieser 
Bezeudmnng  im  Namen  verbanden  sind,  und  an  solchen  Punkten 
sich  befinden,  wo  zwei  Oane  vor  einem  dritten  sich  wenden 
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-r-,  oder  die  Orenze  selbst  in  einem  scharfen  rechten  Winkel 
ihre  BiehtoBg  yerladert  (sich  seitwärts  wendet**)). 


S.  15  Ko.  41  Hatiel«  8.  17  No.  42  Bolsehla.  a  19  Ko.  00  OUeobShlea. 
Xo.  61  Im  Bohl«  8. 28  Ko.  74  Piadorkagea,  8.  26  No.  78  n.  8.  27  Ko.  Sl 
Scharrel;  Mieh  &  1  HataUm,  8.  2  Ballonbnch.  a  6  Wnlftborg, 
Ballenberg,  BallenaoOi  Schiersmoor,  Fontort  Sehior,  8chiereii- 
weden,  &  10  Ballentee,  Qiersberger  Schanse,  8.  14  Hatseler  Brok, 
Ballenmoor.  8.  16  BnllenfOrt  8.  18  8chierenbeakeii,  OhlenbOhlen, 
HerrenliaBsel,  a  20  8chiieerheide,  Bollbrfieke,  8chneedBweg,  Zum 
Schlerea,  Bollberg,  a22  Balleakamp,  8eharrel0berg,  8.26  das  Kleüio 
ud  Ghmm  Ballanneer;  H.  BSttger  Bnmoiien  a  181  8ekieronbalk6ii, 
8.  540  Wolfsberg,  Hajn  (d.  i.  Hagen),  StUabain,  Osterbagem,  Hassel- 
felde, a  541  Biscbbagea,  Freie&bagen.  Hundesbagen,  8.  542  8cbwaraen* 
hasel,  a  543  Frankenbayn,  Gebren,  BOblen,  8.  547  Gersdorf,  8.  548 
Qrifenbayn,  Falckenbayn,  Tbaijunenbayii,  Kobersbayn,  Andenbayn, 
Wildenbayn,  a  551  Bollstedt  a  553  8cberenberg,  8.  554  Scberenberg, 
Scbeersea,  Wolfsberg,  Hasselberg,  Hasselfeld,  8eberenberg,  a  566 
Scberndorf,  8.  667  Ballstedt,  Hasel,  Haselbacb,  Haslaok,  a  602 
Gehren,  Bohlen,  Wolfberg,  8.  568  Hasselbacb.  Gabren.  a  669  Wolf- 
mauisdorf,  Wolfersdorf,  Gabren,  a  572  Hasel  nnd  Haselbacb; 
H.  Böttger  Grensea  der  Diöcesen  Hildesheim,  Halberstadt  und  Mains  inner- 
halb des  Hanes  (in  der  Zeitschrift  des  Harsrereins  8.  898—420). 
»)  a  H.  BOttger  Bnuonen  a  188f:  Kote  808. 

"»)  a  daselbst  8.  187 f.  Kote  802a. 
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LU  Eiuleitang. 

Urkundlich  erwiesene  Ganorte,  die  Arcliidiakonate,  zn 
welchen  sie  gehören ,  Urkunden  mit  Zehent-  und  Diöcesen- 
Angaben,  und  die  eben  bezeichneten  drei  Arten  yon  Orts- 
namen haben  uns  durch  das  beiderseits  begrenzte  Gebiet  der 
Diöcesen  und  Gaue  von  Ort  zu  Ort  hindurchgeflihrt ,  und 
wo  dabei  noch  Ungewissheiten  eintraten,  hat  eine  sach-,  orts- 
und  naturgemäsze  Weiterführung  der  Grenze  die  Lücken  aus- 
gefällt. Die  Versuche,  von  einem  der  gesicherten  Punkte  bei 
solchen  Lücken  zu  dem  nächst  gelegenen  gesicherten  Punkte 
durch  die  Kirchspielsorte  zu  gelangen,  haben  nicht  selten  die 
Gewissheit  gegeben,  dass  nur  ein  einziger  Weg  möglich  war, 
welcher  dann  unleugbar  der  richtige  ist.  Die  Lücken  konnten 
auch  auf  manchen  Strecken  durch  die  jetzigen  Territorial- 
verhältnisse ausgefüllt  werden,  welche  nicht  selten  mit  den 
alten  Gaugrenzen  übereinstimmen**^).  Wir  haben  für  die 
Bezirke,  auf  welchen  Dieses  stattfindet,  die  Namen  der  Hoheits- 
grenzen, Kreise,  Aemter  etc.  in  Paranthesen  über  dieselben  gesetzt. 

Man  vergleiche  überdies  den  Anhang  zur  2.  Abtheilung. 

Dass  es  nicht  möglich  geworden  ist,  durch  sämmtliche  vor- 
stehende Hülfsmittel  die  Marksteine  der  einzelnen  Grenzkirch- 
spiele, wie  Dieses  in  der  zweiten  Abtheilung  geschehen  ist,  durch- 
weg unabänderlich  festzustellen,  erklärt  sich  einfach.  Bis  zum 
Jahre  1865,  wo  ich  die  zehn  Diöcesen  in  Altsachsen  mit 
ihren  Gauen  abgeschlossen  habe  (s.  Brunonen  Vorwort  S.  XTT 1), 
stand  mir  der  Zutritt  in  das  Staatsarchiv  (in  welchem  ich  ein 
Jahr  lang  als  Hülfsarbeiter  angestellt  war)  und  die  Original- 
archive der  Klöster  im  Königreich  Hannover  (wovon  ich  einen 
groszen  Theil  für  diese  bearbeitet  habe)  jederzeit  oflFen.  Lager- 
bücher und  sonstige  Hülfsmittel  wurden  mir  durch  die  Huld  der 
Landdrosteien  in  meine  Wohnung  anvertraut.    Daher  das  g&n- 


•»••»)  Vgl.  G.Waitz  oben  Note  76. 


Einleitiuig.  LUI 

stige  Resultat  in  der  zweiten  Abtheilnng  S.  398.  Nach  Anszen 
entgingen  mir  die  Originalarchive,  Ortsverhältnisse,  Marken  und 
deren  Grenzen,  WeiBthfinier,  Saalbflcher,  Forst-  und  Wildbanns- 
Privilegien  nnd  sonstige  HfllfsmitteL  Daher  die  Lücken  in  der 
Sicherang  jeglicher  Diöcesan-  nnd  jeglicher  Gangrenze.  Doch 
Tertrane  ich,  dass  diejenigen  Gelehrten,  welche  solchen  nnent- 
behrlichen   Mitteln    nahe    stehen    nnd    insbesondere    die    oben 

5.  XXEV  Note  29  genannten,  —  im  gemeinsamen  Interesse  an 
der  gewichtigen  Sache  nach  Möglichkeit  die  L&cken  ausfüllen 
und,  was  sie  dazu  tauglich  finden,  im  C!orrespondenzblatte  zum 
Gemeingute  machen  werden.  Ueberdies  beziehe  ich  mich  auf 
die  in  der  zweiten  Abtheilung  S.  379  Note  *)  ausgesprochene  Bitte. 

Die  im  Vorwort  zur  zweiten  Abtheilung  mit  abgedruckten 
drei  Zeugnisse  unterstfitzten  meine  unterthänigste  Bitte  an  das 
hohe  Königliche  Ministerium  der  geistlichen  und  Unterrichts- 
angelegenheiten vom  10.  Juli  1874,  die  Geldmittel  zur  Fortr 
Setzung  des  Drucks  meines  Werks  über  Diöcesan-  und  Gau- 
grenzen Norddeutschlands  huldreichst  zu  bewilligen.    Schon  am 

6.  August  erkl&rte  sich  Excellenz  Dr.  Falck  bereit,  die  Ge- 
w&hmng  einer  Beihfilfe  aus  Staatsmitteln  zur  Herausgabe  der 
noch  nngedruckten  Theile  meines  Werks  in  nähere  Erwägung 
zu  ziehen.  Es  bedurfte  indessen  noch,  mit  einer  Yerlagsbuch- 
handlong  Ober  die  Bedingungen  einig  zu  werden,  unter  welchen 
sie  den  Verlag  fibemehmen  wttrde.  Als  Dies  am  16.  September 
erreicht  war,  erfolgte  am  6.  November  die  Genehmigung  der 
Subvention  und  am  17.  December  die  Bestätigung  des  Vertrags. 

Dadurch  ist  meine  Sorge,  vielleicht  40  Jahre  lang  ver- 
gebens mich  abgemfiht  zu  haben,  unnfltz  geworden  durch  Den- 
jenigen, welchem  der  Allwaltende  die  Mittel  zur  Beförderung 
meiner  Arbeit  f&r  die  Wissenschaft  anvertraut  hat 

Hannover,  22.  März  1876. 


L  Dioeesen  und  Gane  in  Franken: 

JU    Im  Blsthnn  K5lB  Eribisthvms  K«lB 

mit  den  Ganen  I.  Aaalgawe,  II.  Tucinchove,  III.  Hattaarias, 
lY.  Moilla,  y.  Daispnrch  vd  Rnricho  (Untergaa  a.  Dablen), 
VI.  Hatternn  (Untergaae  b.Ni  van  heim,  c.  Keldaggowej,  VII.Colo- 
niensis,  YIIL  Jnliacensis,  IX.  Tulpiacensis,  X.  Bunnengao  vel 
Aragave  nnd  XI.  Eflinse. 

Belege: 

y, de  congüio   et   consensn   noetri  capitnli  Coloniensis,  ac 

venerabOinm  patnim  dominonim  Godofridi  Osnabrngensis  et  Oodefridi 
Mindensis,  ac  procoratomm  yenerabäinm  paUmm,  dominornm  Odolphi 
Leodiensis,  et  Lodevid  Monasteriensis  ecclesianim  episcoporum, 
Dostroram  ■afnragaaeomm,  et  procuratorum  ecclesianim  Trajec- 
tensiam,  sede  vacante,  in  presenti  nostro  concilio  provinciali  congre- 
gatorom,  salvis  praedictorom  raiflmgaaeomin  nostrorum  statutis 
sjDodalibns^  (Urk.  des  Erzbischofs  Heinrich  zu  Köln  vom  J.  1266,  by 
Bondam  charterboek  der  Hertogen  van  Gelderland  I  586). 

„ Karolns rex. Aliam  vero  in  loco,  qni  Brema 

dicitnr,  super  Weeseram  Ünviom,  etiam  nobilorem  cathedram  statoi- 
mos  episcopalem  et  Coloniensis  ecclesiae  archiepiacopatni 
snbdidimns^  (Urk.  des  Frankenkönigs  Karl  s.  a.,  bei  Lappenberg  Hamb. 
Urkb.  I  7  Urk.  4). 

„ Fonnosos  episcopns,  servus  servorum  Dei  Hermanno,  archic- 

ptscopo  Coloniensi.  —  Contentio  itaqne,  qnae  inter  te  et  Adalgariom, 

archiepiscopom  Hambnrgensis  ecclesiae,  ventilata  est  pro  ecclesia 

Bremensi,  —  —  .dididmus  —  — ,  tuae  diocesis  ecclesiam  esse*' 
(Bolle  des  Papstes  Formosns  vom  J.  893,  bei  Lappenberg  Hamb. 
Urkb.  I  780). 

^ —  — omnes  dioeoesaai  Coloniensis  episcopi:   Tungrensis, 

Traiectensis Mimigardevordensis, Mimi- 

domensis, Osnabrugensis"  (Bnlle  des  Papstes  Formosus  vom 

J.  895,  bd  Li4>penberg  Hamb.  Urkb.  I  35). 
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2  Bisthum  Köln. 

In  den  Reichstheilungen  Ludwigs  des  Frommen  ist  auch  enthalten: 
„portionem  regni  his  terminis  notatam  Karolo  dedit.  Id  est  a  mari 
per  fines  Saxonum  usque  ad  fines  Ribuarioinim  totam  Frisiam  et  per 
fines  Ribuariorum  ^)  comitatus  Moilla,  Hattera,  Hammolaut,  Masa- 
gouwi"  (Nithardi  hist.  ad  an.  837,  ap.  Pertz  mon.  hist.  Germ.,  scr.  II 
GÖ3),  wofür  Prudeutii  Trecensis  ep.  annal.  (ib.  I  431)  haben:  „et  per 
fines  Ribuariorum  comitatus  Moilla,  Batua,  Ilammelant,  Masagao" 
Dass  hier,  wie  Friesland  an  den  Grenzen  von  Sachsen,  so  auch  diese 
Comitate  anöden  Grenzen  von  Ripuarien  gemeint  sind,  bestätigt  die 
Theilung  von  839  in  den  Worten:  „ducatum  Ribuariorum  —  — 
comitatum  Hamanlant,  comitatum  BatavDrum,  comitatum  Testrabanticum^^ 
(Pnidentii  Trec.  ep.  ann.,  ib.  I  435)  und  noch  mehr  die  Theilung  von 
870,  wo:  „Comitatus  Testrabant,  Batua,  Hattuarias,    Masau  subterior 

Masau  superior Liugas ,  districtum  Aquense,  districtum 

Tectis,  in  Ripuarias  comitatus  quinque,  Megenensium,  Bcdagova, 
Xethachowa"  (Hincmari  Remensis  annal.,  ib.  I  488).  Der  „Comitatus 
Testrabant"  (hier  zuerst)  und  „Xethachowa"  (hier  zuletzt  genannt)  be- 
rühren die  „in  Ripuarias  comitatus  quinque"  nicht,  der  „comitatus 
Batua"  aber  den  pagus  Du  bleu,  Untergau  des  pagus  Ruricho  in 
dncatuRipuariorum  (in  Westen),  der  „comitatus  Hattuarias"  eben- 
falls den  pagus  D üblen  und  den  pagus  Ruricho  (in  Westen),  der 
„comitatus  Masau  subterior  et  superior"  den  pagus  Coloniensis  und 
Jnliaceusis  (in  Westen),  der  „comitatus  Liugas"  (pagus  Leodiensis  mit 
dem  Untergaue  Aquensis  und  dem  Gaudistricte  Tectis)  den  pagus  Julia - 
censis  und  Tulpiacensis  (in  Westen),  der  „comitatus  Bedagova"  (mit 
dem  Untergaue  Carasco)  den  pagus  Eflinse  (in  Süden  und  Westen), 
und  der  „comitatus  Megenensium"  den  pagus  Ef linse  (in  Osten)  und 
Aragave  seu  Bunnengao^).  Dadurch  sind  aber  nicht  „in  Ripua- 
rias comitatus  quinque,"  sondern  comitatus  sex  an  den  Grenzen 
der  vor  und  nacli  diesen  Worten  genannten  Condtate  herausgestellt. 

Im  Jahre  881.  „ —  —  duo  reges  Normannorum  Godefridus  et 
Sigifridus  —  —  Ribuariorum    finibus    effusi,    caedibus,    rapinis  ac 


')  „Per  fines  Ribuariorum''  werden  berührt  durch  den  pagus 
Juliacensis  der  comitatus  Masagouwi,  durch  den  pagus  Coloniensis  die 
comitatus  Masagonwi  u.  Moilla,  durch  den  Ruricho  in  ducatn  Ripuari- 
orum  die  comitatus  Moilla  und  Hattera  (oder  Hattuaria.s),  durch  seinen 
Untergau  D üblen  aber  die  comitatus  Hattera  (oder  Hattuarias),  Batua  und 
Hammolant,  letzteren  in  dem  Scheitelpunkte  der  Gaue  D üblen,  Leomerike 
(Untergau  de»  Hammolant  Franconicus)  und  Hamraolant  Saxonicu«.  Durch 
letztem  berilhren  ^ich  zugleich  die  „fines  Saxonum  und  Ribuariorum*',  wodurch 
die  Worte  in  der  Reichsthdlung  von  837:  „a  mari  per  fines  Saxonum 
„usque  ad  fines   Ribuariorum*'  eiuen  allgemeinen  Halt  bekommen. 

')  Vgl.  Chr.   Jac.   Kremer  die  Ripuarisehe  Provinz  und  die  in  derselben 

gelegene   fünf   Grafschaften    „ Eifflergau,    Argau,    Zulpicbgrau. 

KOlnergau  und  Gülchergau"  (in  act.  acad.  Theodoro-Palat.  IV  178—189). 


Belege.  3 

inceiidiis  cnncia  derasUnt  Coloniam  Agrippinam  (im  pagiu  Colo- 
niensis),  Bannam  dvHates  (letztere  ira  pagus  Bunnengao)  com  a4iacen- 
tibos  casteUis,  scilicet  Tnlpiacnm  (im  pagus  Tnlpiacensts),  Jaliacam 
(im  pagus  Jaliacensis),  Niasa  (im  pagos  Hatterun)  igne  combamnt^^ 
(Regjnoiiis  diron.,  ap.  Pertz,  L  c.  I  592;  cf.  annalista  Saxo  ad  an.  881, 
ib.  VI  585)*).  Dadurch  wird  noch  zu  den  vorstehenden  sechs  ein 
siebenter  Comitat  ,,Ribnarioram  finibns^^  einverleibt,  der  pagus 
Hatterun.  Weshalb  davon  nur  fQnf  in  der  Theilungs-Urknnde  von 
870  angedeutet  sind,  vermögen  wir  nicht  zu  ergrOnden,  wissen  aber, 
dass  von  den  oben  genannten  eilf  Gauen  im  Bisthnm  Köln  die 
pagus  Hattnarias^)  und  Moilla  ansdrOddUch  „per  fines  Ribuari- 
oram^  von  Ripuarien  ausgeschlossen  werden  und  die  pagus  Aualgawe 
and  Tucinchove  nicht  die  geringste  Vereinigung  mit  dem  „ducatu 
Bipuariorum^  nachweisen,  wie  für  sieben  dieser  Gaue  sich  aus  den 
Urknnden  ergeben  wird,  in  welchen  Gauorte  ,4n  pago  Riboarensi^^ 
Torkommen,  welche  resp.  den  Gauen  üatterun,  Ruricho,  Coloniensi, 
Jnliafienm,  Tulpiacensi,  Bunnengao  und  Eflinse  zugehörten.  „ —  —  in 
pago  Riboarensi  viüas  que  appeUantur  Corma^)  et  Brooom^  fUrk. 
um  670,  chez  Ch.  Davivier   recherches   sur  le  Hainaut  ancien  p.  273); 

r, in   pago   Ribuario Vlndimift   super  Merciam,  Helli» 

riaena  super  Ruram^^  (Gaterverzeichniss  der  Abtei  Lobbes  um  8G8,  ib. 
p.  314);    —  „ —  —  in  ducatu  Ribuariensae,  id    est   in   villa  quae 


*)  Vgl.  A.  Jos.  Binterim  und  Jos.  Hub.  Kooren  die  alte  und  neue  Erz- 
diOcese  Köln  in  Dekanate  eingetheilt  I  230:  ^Hincmar  von  Rheimis  sagt: 
Ludwig  habe  von  Lothars  Reich  in  Ripuarias  quinqne  comitotus  bekommen, 
und  die  gemeine  Auslegung  geht  dahin,  das«  unter  diesen  5  Grafschaften  die 
5  Gaue  von  Köln,   Bonn,  Jftlich,  Neusz,  Z&lpich  und  die   Eifel    ventanden 

werden.*  —   Die  Behauptung  (S.  211):   , Ei)  gab  auch  einen Nensser* 

gtn,  pagus  Nivemund,  von  Nevesinm,  was  man  auch  bei  Ammian  Marsellin 
findet:  qni  est  pagus  minor  dncatns Ripuariorum,  chron.  Gottwic./  entbehrt 
der  Begründung  in  solcher  Weise,  dass  die  «decania  Nussiensis*  in 
einem  , Neuss  er  gan*"  gemacht  werden  könnte,  deren  Umfang  mit  dem  pagus 
Hatterun  zusammenAllt  Dieser  war  mit  den  Untergauen  Keldaggowe 
und  Nivanheim  vereinigt  und  in  solcher  Beziehung  bat  letzterer  seine  Be- 
deaUmg. 

*)  Wenn  Binterim  und  Kooren  dennoch  (8.  Ü30)  meinen:  „Die  Attnarier 
gehölten  nach  dem  chron.  Gottwicens.  zwar  zum  Ducatus  Ripuariornm,  wenn 
sber  nach  andern  Attnarier  von  Ripuariern  verschieden  sind,  so  zeigt 
QQs  die  Gränze  zwischen  dem  XantiRchen  und  dem  Kölnischen  Archidiakonat 

ihre  Scheide; der  Attuariergau  gehörte  zwar  zum  Ducatus,  aber 

nicht  zum  pagus  Ripnariorum,**  —  so  l^darf  letzteres  keiner  Widerlegung, 
dz  die  Attnarier  entschieden  von  den  Ripuariern  ausgeschieden  sind. 
Ueberdies  «zeigt  die  Grilnze  zwischen  dem  Xantischen  und  dem  Kölnischen 
Archidiaconat  ihre  Scheide*  nicht,  da  beide  zu  Ripuarien  gehörten,  s.  un- 
ten zum  paga<9  Ruricho.  Die  Scheide  zwischen  beiden  Völkerschaften 
Allt  mit  der  Grenze  zwischen  dem  Dekanat  Geldern  (im  flattuarias)  einer- 
und  andrerseits  den  Dekanaten  Xanten  und  Duisburg  im  Ruricho  zusammen. 

^}  Die  Namen  der  Gauorte  sind  durchweg  mit  fetter  Sekiift  gedruckt 
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didtur  Wistrikeaheim  —  —  et  in  eodem  ducatu  in  villa  quae  appel- 
latur  Cranheim^'  (Urk.  des  Kaisers  Ludwig  vom  10.  Januar  836,  bei 
H.  Beyer  ürkundenbuch  zur  Gesch.  der  mittelrheinischen  Territorien  I  72), 
vermögen  wir  nicht  zu  deuten  und  in  den  Gauen  nachzuweisen,  zu 
welchen  sie  gehörten;  die  übrigen  Gauorte  in  „ducatu Ripuarior um" 
werden  zu  den  betreffenden  Gauen  aufgeführt  werden. 

Nach  dieser  allgemeinen  Feststellung  des  Umfangs  von  Ripuarieu 
dürfen  wir  zur  Begrenzung  des  Erzbisthums  Köln  in  Franken 
übergehen. 

Grenzkirchsprengel  ^)  der  Diöcesen 

(erste  Strecke) 

Köln  in  Franken,  Köln  in  Sachsen, 

I.    paf^s  Analgawe  ^) :  I.   pagrns  Westfalon  ^) 

1.  Friesenhagen ^)    im  Kr.  Altenk.   1.  Ottsingen  im  Kr.  Olpe 

(vor    1316*^),    decania  Syber-        (1650"),  Attendoriensi  decanatu 
gensi  18  Yrisenhaim)  29  Otsingen) 

(in  nordwestlicher  Richtung) 

mit:  Oberheiligenbom ; 

2.  Römershagen*)  im  Kr.  Olpe 
(Ende  des  16.  Jahrb. '^),  deca- 
natu Sygburgensi  70  Romers- 
hageu) 


^)  Von  den  in  die  Greuzkirchaprengel  eingepfarrten  Orten  sind  hier 
durchgängig  nur  die  Grenzorte  aufgeführt,  d.  h.  diejenigen  Orte,  deren 
Feldmarken  die  Grenze  herühreu.  Auf  der  beigefügten  Diöcesankarte  haben 
nur  die  Kirchorte  angegeben  werden  können. 

^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Aualgawe  s.  unten  Note  133. 

*")  Diejenigen  im  pagus  Westfalon  s.  in  der  3.  Abth.  Noten  81—86. 

^)  Hülfsmittel  zur  Aufündung  alter  Grenzen  ergeben  sich  aus  der  Wahr- 
nehmung, dass  an  den  erwiesenen  Grenzpunkten  öfter  1)  Orti^chaften.  Berge, 
Feldmarken,  Forsten,  Flüsse  und  Wege  sich  befinden,  deren  Name  mit  Hagen 
und  Hain  (Einschlieszung) ;  Wenden;  Scheren  und  Schieren  (d.  i.  be- 
grenzen); roll.  Bell,  Ball  und  Bull  (d.  i.  Grenze  von  palus);  Hasel 
(Grenzstaude)  und  Wolf  (vgl.  den  Wolfsaugel  als  Grenzzeichen)  verbunden 
sind.    S.  Einleitung,    lieber  Wenden  s.  noch  unten  Note  28. 

^)  Diese  Jahrszahl  „vor  ISlß""  bezieht  sich  durchgängig  auf  den  «Liber 
Valoris  Ecclesiamm  Coloniensis  Dioecesis,  sec.  XIV.  initio,  vor  1316  ge- 
schrieben, abgedruckt  bei  A.  J.  Binterini  und  J.  G.  Mooren  I  51 — 327,  verg^l. 
Vorbericht  S.  XVH— XIX). 

")  Diese  Jahrszahl  «IßdO*"  bezieht  sich  durchgängig  auf  die  «archidioe- 
cesis  Coloniensis  descriptio  anni  1650,  ap.  J.  Hartzheim  bibliotheca  Colo- 
niensis, chorographia  Coloniensis  p.  9—19.  Beschr.  des  Frzstift«  Köln  S.  123  ff. 

")  Vgl.  Ebeling  die  deutschen  Bischöfe,  hier  I  181,  —  aus  „den  letzten 
Decennien  des  sechszehnten  Jahrhunderts,**  das.  8.  IX. 
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mit:  DoiUBcheid,    Rothenborn,  mit:  Ottsingen  fKdf.),  Brahne; 

Heid,  2.  Wenden*)  im  Kr.  Olpe 

(vor   1316,   decania   Attendame 
17  Wendene) 
BebbinghaoBen,  Ober-  und  mit:  Buchen, 

Unterschwarzbruch,  Heimicke ; 

HOppen ; 

3.  Eckenhagen*)  im  Kr.  Waldbröl   3.  Drolshagen*)  Im  Kr.  Olpe 
(vor  1316,    decan.   Syberg.    20        fvor  1316,   decania  Attend.    23 
Sckenhain; — Colon,  eccl.^'))        Droilshagen;  Colon,  dioc.  ^*)) 

mit:  Eckenhagen    (Kdf.   n.  mit:  Iseringhauscn,  Husten, 

Honnschaft ")); 
(auf  der  Grense  zwischen  den  Kreisen  üimborn  und  Olpe) 

4.  Windenest  im' Kr.  Gimbom 
(tot  1316,    decan.   Syberg,    22 
Windinnist) 

(u  nördlicher  Richtung) 

mit:  Mflhlhof,  Neue  Othe,  Geislingen, 

Sohl,  Brachen,  Beimicke, 

Wörde,  Dampel;  HOtzemert, 

5.  Lieberhausen  im  Kr.  Gimborn  Wegringhausen, 
(vor    1316,    decan.   Syberg.   24 

Lnbert  husen) 

(in  nordnordwestlicher  Richtung) 

mit:  Hösinghausen,  Bleche, 

Wdrde,  Hardt,  Schlade,  Lüdespert, 

Oberregense,  Hespecke,  Neuenhaus; 

4.  Valbert  im  Kr.  Olpe 

(vor    1316,    decan.    Attendame 
19Valebrech;— Colon.  eccl.")> 


")  « Archiepiscopis  Coloniensibus  couredimus curtem  nostram 

Eckenhaim"  (Urk.  des  Kais.  Friedrich  vom  30.  Juli  1167.  bei  Kindlinger 

Mfinai.  Beitr.  III,  I  Urkunden  S.  62).  —  , Restituimus  C  o  1  o  n  i  e  n  s  i  ec* 

cleste curtem  in  Eckenhagen*"  (Urk.  vom  12.  Juli  1 189»  bei  Lacomblet 

Urkb.  f&r  die  Geschichte  des  Niederrheins  I  392"). 

^*)  Abbatissa  et  conventus  in  Drulshan Coloniensis  diocesis** 

( L'rkb. des Erzbisch. Konrad  zu  Köln  vom  J.  1242,  bei  Seibertz  Urkb.  I  286). 

^)  Ueber  die  Honnsc haften  in  Franken  vgl.:  «die  Hundschaften  am 
Xiederrhein  in  T.  J.  Lacomblet  Archiv  fQr  die  Gesch.  des  Niederrheins  I 
209  ff.;  auch  a  290  Ampt  Windeck,  S.  291  Ampt  Porto,  S.  292  f.  Ampt 
Bamfelt  und  H&ckeswagen,  S.  294  Ampt  Elverfelt  und  S.  295  Ampt  Anger- 
mondt,  in  welchen  die  Grenz-Honnschaften  belegen  sind;  insbesondere  L.  von 
Ledebur  Bmcterer  S.  37,  P.  F.  T.  Mflller  Beitrag  zur  Bestimmung  der  Gränien 
zwischen  den  Franken  und  Sachsen  der  Vorzeit  8.  53,  55,  75. 

>*)   « dedma  et  molendinum   in  parochia  Vaelbert*    (Hb.  jur.   et 

feud«  archiep.  Colon.,  bei  Seibertz  Urkb.  I  601  Note  623). 
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(in  nordwestlicher  Richtung) 
Brocht,  mit:  Buutelichte,  Grünewald; 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Gimborn  und  Altena) 

5.  Meincrzhagen*)  im  Kr.  Altena 
(vor  1316,  dec.  Attendarne  20 
Meinarzhagen;  Colon,  eccl.")) 

(in  westlicher,  Westsüdwest!.,  westl.,  nordwestl.  u.  dann  nördlicher  Richtung) 
Drieberhausen,  mit:  Darmicke, Baddinghagen*), 

Unter-  u.  Obersundhellen, 
Hellberg  j  Darth, 

6.  Marienheide   im  Kr.  Gimborn  Lüstringhausen, 

mit:  Dannenberg,   Holzwipper,  Gaukeln,  Günterbecke, 

(in  westnordwestlicher  Richtung) 
Bärlinghausen,  Herrweg ; 

WUbringhausen,  6.  Kierspe  im  Kr.  Altena 

(vor     1316,     decania     Luden- 
scheyt  14  Kirspe) 
Wernscheidt,  mit:  Stöcken,  Ober-  und 

Lambach  (Hof);  Niederhausstätte; 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Wipperfürth  und  Altena) 
U.  pagus  Tuclnohore '®) :  I.  (noch)  pagiu  Westfalon : 

7.  Wipperfürth,  Kreisst.  im  Reg.-  7.  Röusal  im  Kr.  Altena 

Bez.  Köln) 
(vor  1316,  decania  Tuytiensi  14 
Wippervucrde;  Colon. dioc.^') 
mit:  ünterwipper;  mit:  Ballenbrügge     (an    der 

8.  Klüppenberg  im  Kr.  Wipperf.  Grenze*)), 

mit:  Klüppelberg  (Kdf.),  Rönsal  (Kdf.), 

(in  nordöstlicher,  nördlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 
Fastenrath,  Harhausen ; 

6.  (noch)  Kierspe 

Vosswinkel ;  mit :  Wien  h  a  g  e  n  (an  d.  Gr.  •) ) ; 

7.  (noch)  Wipperfürth  8.  Halver  im  Kr.  Altena 

(vor  1316,  decan.  Ludensch.  4 
Halvere) 


")  „ Archiepiscopus  habet   in  Meinarzhagen  Judicium  altum  et 

bassuni**  (über  jurium  et  feudorum  archiep.  Colon.,  bei  Seibertz  Urkb.  I 
605).     „ curtis  in  Meinershagen"  (ibid.,  bei  Seibertz  I  600  N.  623). 

'■*)  Die  Kirchspiele  in  pagus  Tucinchove  s.  unten  Note  139. 

*^)  „ ecclesias  parrochiales  in  Lechenich  et   Wippervorde  nostre 

diocesis"    (Urk.  des  Erzbisch.  Konrad   zu  Köln   vom  5.  August  1254,  bei 

Lacomblet  Urkb.   11  216   Urk.   402).  —  „ gegeven   hain   dem  h.  Peter 

ind   stiflfte   van   Colne Elverfelde, Wipperfurde,    Roide 

Tur  dem  Walde,  Syntzich  ind  Remagen*"  (Urk.  vom  12.  M&n  1450, 
das.  IV  351\ 
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mit:  EngsfUd,  Krentzberg,  mit:  Bori^of,  Gierriepen, 

Gardeweg,  Yossebrecke,  Wöste,  Anschlag, 

Hohenb&chen ;  Birkenbaam , 

Eickerschrittc, 

(auf  der  Grenze  zwiiicheii  den  R^erang^besirken 
Düsseldorf  und  Arnsberg,  Kreisen  Lennep  and  Hagen) 

9.  Rade  vorm  Wald  im  Kr.  Lennep 
(£nde  des  16.  Jahrb.,  Toitiensi 
dec.46Radt;8tiiiteTan  Coelne^*)) 

(in  nordnordOstlicher  Ricbtoag) 
mit:  Boschsiepen,  Hohenplanken,  Bever, 

Holte,  Ober-  nnd  Niederbnach* 

Schlagbanm,  bansen,  Kamacheidt; 

9.  Breckerfeld,  im  Kr.  Hagen 
(vor  1316,  decan«  Lndenach^  16 
Brekelvelde) 

(in  nordwestlicher  nnd  nördlicher  Richtung) 
Born,  Umbeck,  mit:  Bossel,  Holthansen, 

Milspe,  Oberebbingbansen, 

Wdnkbausen,  Niederebbingbansen, 

Füde,  Strenping-, 

10.  Rttggeberg  im  Kr.  Hagen 

(in  westlicher  Richtung) 

Oberklntingen,  mit:  Schweflingbansen, 

Niederklntingen,  Rttggeberg  (Kdf.), 

Feddnghausen;  Ebbinghausen,  Brasd; 

10.  Remlingrade  im  Kr.  Lenn«  11.  Schwelm  im  Kr.  Hagen 

mit:  Remlingrade   (Kdf.  nnd  (vor  1316,  decan.  Lndensch.  2 

Honnschaft  **; )  Suclmc;  —  Colon,   ecd.  ••)) 

Vorm  Baum;  mit:  Hilleringhausen, 

11.  Lflttringhauseni.  Kr.  Lennep  Beieuburgerbrttck, 
(vor  1316,  decan.  Tnytiensi  10  Vestenberg; 
Lutinjnhnsen;   Honnsch.  *^)) 

mit:  Herbringhausen, 
Marscheidt ; 


^}  , tradldimns,  confirmavirnnH  ecclesiam  in  Tilla  Svelme  sitam, 

com  deeimatione*    (Urk.  des  ErzbiKch.  Sigewin  zu    Köln    vom  J.  118&,  bei 

Lacomblet  Urkb.  I  153).   —  « Philippu»   Culoniensis   archiepiscopns 

tres  cQites  episcopatus  sni  Heldene,  Swelme,  Eivervelde comiti 

Engelberte  de  Monte feodo   concessif   (Urk.   des  Kaisers  Friedrich  I. 

Tom  27.  Mai  1189,   bei  Lacomblet  Urkb.  I  362  Urk.  517.    Vgl.  auch  das.  II 
403  Urk.  vom  15,  Febr.  1275). 
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(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Elberfeld  and  Hagen) 

12.  Wupperfeld  im  Kr.  Elberfeld   12.  Langerfeld  im  Kr.  Hagen 
(Ende  des  16.  Jahrh.,  Tuitiensi 

dec.  51  Wipperfeld) 

mit:  Ritterhausen,  mit:  Hebbecke, 

(in  nordnordwestlicher  Richtung) 
Wupperfeld   (Flecken   und  Langerfeld, 

Honnschaft  **) ) ;  Nechstebreck ; 

13.  Wichlinghausen imKr.Elberf. 
mit:  Wichlinghausen  (Kdf.); 

IIL  pagas  Hattenin,  Untergau  I.  (noch)  pagns  Westfalon: 

Keldaggowe**): 

14.  Elberfeld  Kreisst. im Reg-Bez.   13.  Herzkamp  im  Kr.  Hagen 
Düsseldorf 

(vor  1316,  dccan.  Nussiensi  37 
Elvervelde;   Colon,  eccl.-^)) 

mit:  Hatzfeld,  Dicken;  mit:  Schaumlöffel,       Hochrath, 

Herzkamp  (Kdf); 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Elberfeld  und  Bochum) 

15.  Neviges  im  Kr.  Elberfeld  14.  Hattingen  im  Kr.  Bochum 
(vor  1316,    dec.    Nussiensi  35  (vorl316,  decan.  Wattenschcyde 
Nevegis;  —  Honnschaft'*^))             3  Hatnegge;  Colon,  eccl.^')) 
mit:  Dönnberg,  Nordrath,  mit:  Oberbredcnschcidt, 

Naulbeck ; 

16.  Langenberg  im  Kr.  Elberfeld  Niederbredenscheidt, 
(vor  1316,  decan.  Nussiensi  36 

Langenberg;  —  Honnsch.  '^)) 

mit:  Vossnacken f  Niederbonsfeld; 

17.  Dilldorf  im  Kr.  Elberfeld  15.  Niederwenigern  i.Kr.Bochum 

(vor  1316,  dec.   Wattenschcyde 
11  Wynnynger) 
mit:  Dilldorf  (Kdf.  u.  Honnsch.) ;  mit:  Bifang, 

(im  Regierungsbezirke  Düsseldorf  eine  kurze  Strecke  die  Ruhr  aufwärts") 
IV.  pagns  Dnispnrch  vel  Rnricho  L  (noch)  pagas  Westfaloii: 

in  ducatu  Ripuariorum-*):  Hinsbeck; 

18.  Heisingen  im  Kr.  Essen  16.  RellinghausenimKr. Essen*"^) 


-*)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Hatterun  s.  unten  Note  165. 

*-)  „ duas  curtes  ad  episcopatum  Coloniensis  ecclesie  pertineutes 

uuam  in  Helethen,  alteram  in  Elvervelde"  (Urk,  des  Erzbiscb.  Philipp 

zu  Köln  vom  J.  1176,  bei  Lacomblet  Urkb.  I  320).  —  Vgl.  oben  Note  19. 

^)  „ donamus in  Hatneghen   ecclesiam  et  curtim"    (Urk- 

den  Erzbisch.  Heribert  zu  Köln  vom  3.  Mai  1019,  bei  Lacomblet  I  95). 

^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Duispurch  s.  unten  Note  160. 

->)  Vgl.  H.  Böttger  Brunonen  S.  18  f,  Note  31  in  umgekehrter  Reihen- 
folge. 
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(vor  1316,  decan.  Essindensi  5 
Relinghasen;  Colon,  eccl.**)) 
init:Heiaiiigen(,,Heaingi^^834);  mit:  HoHhansen, 

Rellinghaasen  (Kdf); 

19.  Werden  im  Kr.  Essen  17.  Essen,     Kreisst.  im  Reg-Bez. 
mit:  Fltohlaken    („Fisolaoo'^  DOsseldorf 

819),  (vor    1316,   decan.    Essindensi 

Httmaoheid      („Hemst-  1  Essen;  Colon,  eccl. '^)) 

■oef '  838), 
Bredeney  (Honnschaft) ;  mit:  Ruttenscheidt  (Baaersch.), 

20.  Kettwig  im  Kr.   Essen 

(vor    1316,    decania   Dnisbor- 
gensi  2  Ketwich) 

(in  nordwestlicher  Richtung) 

mit:  Haarzopf;  Fronhausen  („Frigilonhusen^^), 

21.  Mftlheim  im  Kr.  Essen  „Wenedon^^  (an  der  Wendung 
(vor  1316,  decan.  Duisburg.  1          des     Ruricho     und    Hatterun 
Molenheyn)  gegen  den  Westfalon  *") ; 

mit:  Fulcrum  (Honnschaft),  18.  Borbeck  im  Kr.  Essen 

Heissen  (Honnschaft),  (vor    1316,    decan.    Essind.  2 

Bortbecke) 

(in  westnordweBtiicher  Richtung; 
Winghausen  (Honnschaft),  mit:  Schönebeck  (Bauersch.), 

DQmpten  (Honnschaft),  Be<lingradt  (Bauersch.), 

Stimm,  Frintrop  (Bauersch.); 

^)  Enhisch.  Heinrich,  die  Städte  und  Burgmannen  de«  COlniuchen 
We8t&len  schlie^zen  mit  der  Stadt  Dortmund  einen  Landfrie<len.  Unter  den 
Städten:  •Rikelinchusen''  (Urk.  vom  23.  Februar  1326,  bei  Seibertz 
Irkb.  n  215), 

")  ^ capellano  nostro  Heinrico  Astnetensi in  no^tris  sepe 

ecclesüs    desudavit   laboribus   —   —   parvum   beneficium tradidimua** 

Urk.  des  Erzbisch.  Anno  II,  zu  Köln   vom  20.  Januar  1073.  bei  Locomblet 

Urkb.  I  141). —  ^ Siftidum,  Coloniensis  eccle»ie  archiepi.scopum 

et  ipsam   Coloniensem   ecclesiam   in  advocatiam   et   Judicium  in   Essene 

com  omni  iure,  quod in  illia  habent, reponimn»*"  (Urk.  des  Königs 

Adolph  vom  5.  October  1292,  bei  Lacomblet  Urkb.  II  552j. 

^)  , dimidiam  partem  Frigilonhusen  (Frohnhausen)n8qnead  marcam 

Franc orum  et  Saxonum  et  usque  ad  vivarinm  Wenden  et  inde  n^ane  ad 

vallem  Frithebaldi    et  in  Glatbechi  unam   dumum usque   ad  Liurichi 

Liiich)  et  Llaperon  (Lippem,  Zehentbrief  de»  Hofn  Erenzell,  bei 
L  von  Ledebur  Bructerer  S.  38  Note  196).—  Ortschaften,  welche  Wenden 
heiszen,   oder  mit   dieser  Bezeichnung  im  Namen  verbunden  sich  an  solchen 

l^mkten  befinden,  wo  zwei  Ghkue  vor  einem  dritten  sich   wenden     ^  «  oder 

wo  die  Grenze  selbst  in  einem  rechten  Winkel  seine  Richtung  verändert 
(>ich  seitw&rts  wendet),  gehören  zu  den  Hülfsmitteln  zur  Auffindung  alter 
Grenzen  (vgL  die  Einleitung)» 
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(in  nordwestlicher  Richtung) 
Lippem  n.  Lirich; 

22.  Meiderich  im  Kr.  Dinslacken  19.  Sterkrade  im  Er.  Dinslacken 
(vor  1316.  decan.  Duisburg.  14  (vor  1316,  decania  Duisburg.  27 
Metrike)  Sterkerojde;  Colon,  eccl.*')) 
mit:  Hagen  (Rittersitz);  '  mit:  Sterkrade  (Kdf.); 

23.  Hamborn  im  Er.  Dinslacken  20.  Holten  im  Er.  Dinslacken 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  decanatu  (Ende  des  16.  Jahrb.,  decanatu 
Duisb.  31  Habynen;  —  Col.  Dusburg.  30  Holt) 

dioc.  *«)) 

(in  nordnordweslicher  Richtung) 
mit:  Hamborn  (Kdf.);  mit:  Holten  (Kdf.); 

24.  Beeck  im  Kr.  Dinslacken  21.  Hiesfeld  im  Kr.  Dinslacken 
(vor  1316,  decan.  Duisburg.  13  (vor   1316,  decanatu  Duisburg 
Becke)  14  Histinginvelde) 

mit:  Marxlohe; 

25.  Walsum  im  Kr.  Dinslacken 
(vor  1316,  decan.  Duisburg.  12 
Walsheim) 

mit:  Altenrode,  0 verbruck;  mit:  Barningholt; 

26.  Eppinghofen    im   Kr.    Dins-  22.  Dinslacken,  Krst.  im  Reg-Bez. 

lacken  Kleve 

(vor    1316,    decan.    Duisburg.  (Ende  des  16.  Jahrb.,  decanatu 

18  Eppinhoven;   —  Colon.  Dusb.  28  Dinslacken) 
eccl.^0) 

mit:  Eppinghofen  (Kdf.);  mit:  Dinslacken,  „usque  ad  sa- 

gittc  jactum  in  Renum  '*) ; 

27.  Görsicker  im  Kr.  Dinslacken  21.  (noch)  Hiesfeld 

(in  nordöstlicher  Richtung,  „angelus  primus") 
mit:  Mollen  („Molinen"  943);  mit:  Unter-  und  Oberlohberg; 

^)  , ^jus   patronatus   ecclesie   in  Stirkerode contuli . 

Fetivi  a  Conrado  Coloniensi  archiepiscopo ,  dictam  ecclesiam  monasterio 
predicto  (ibidem)  uniri*  (Urk.  vom  J.  1255;,  bei  Lacomblet  Urkb.  II  224 
Urk.  414). 

3")  „ ecclesiam  Hauenburne  cum  omnibns  pertinentiis  suis  —  — 

dignum  duximus, auctoritativS  nostre  privilegio  communire. Porro 

quascunque  po^sessiiones fratribus  inibi  degentibus  firma  et  illibata  con- 

t«istant in   Bruckhuisen   III   mansos*"    (Urk.    des  Erzbisch.  Arnold  L 

zu  Köln  vom  J.  1139,  bei  Lacomblet  Urkb.  I  223). 

=*^)  „ allodium  Eppynchove  in terris in  capellis  quoque"  (Urk. 

des  ErzbiFch.  Philipp  zu  Köln  vom  J.  1188,  bei  Lacomblet  I  360  f.) 

32)  Die  Kirchspiele  19.  Sterkrade,  20.  Holten,  21.  Hiesfeld  und 
22.  Dinslacken  gehörten  1650  zum  Dekanat  Duisburg  in  Franken;  da 
aber  Sachsen  (hier  Westfalen)  in  dem  westlichen  Winkel  ursprünglich  bis 
nahe  an  den  Rhein  sich  erstreckte,  ^o  scheint  dadurch  die  Annahme  be- 
gründet zu  sein,  dieselben  seien  erst  in  Folge  der  Reformation  dem  Inhaber 
•les  Decanats  Duisburg  vom  Dompropst  überlassen.    S.  unten  Note  160. 
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(auf  der  Grense  zwüchen  den  Regiernngsbesirkeii  Kleve  oad  Kflnster. 
den  Kreisen  Dinslacken  und  Recklinghansen) 

28.  Gallien  im  Er.  Dinslacken  23.  Kirchhellen  im  Kr.  RecUini^. 
(Tor  1316,  decan.  Doisbarg.  16  (vor  1316,  decania  Tremoniensi 
Galin)  27  Kirch  helle;  Colon,  ecd.  **) 
mit:  BmcUuuuen; 

29.  Hinxe  im  Kr.  Dinslacken  mit:  Holthnsen, 
(vor  1316,  decan.  Doisbarg.  10  Hardinghansen; 
Hangese) 

mit:  Hflnxerwald; 
28.  (nodi)  Galen 

mit:  Besten;  Ekel; 

(iwette  Strecke) 

Köln  in  Franken,  Mfinster  in  Sachsen, 

IT.  (noch)  pairos  Dnispareh  vel  Ra-  IL  pafu  Seoptngui,^): 

rleho : 

(,Jiippia,  qni  distingoit  dyoceses   nostras^^ '^),  die  Lippe  aufwärts) 

24.  Holsterhansen  im  Kr.  Bede. 
(Filial  von  Hervest");  —  Hol- 
terhusen  up   dem  Braem; 

Bisth.  MansteHO) 
(in  nordwestlicher  Eichtang) 
(noch)  Besten,  Gahlen;  mit:  Hagenbeck  (Rittergut); 

30.  Schermbeckim  Kr. Dinslacken  25.  Altschernibeck  im  Kr.  Keck. 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  decanata  (1313'^),  archidiaconatainWin- 
Dosbarg.  34  Scherenbeck'*))  terswick  12  Schyrenbecke**); 

—  Bisth.  Münster*»)) 

^  , in  Meckelinchasen in  parochia    Helden   fead.  hom.* 

(lib.  jnr.  et  fend.  archiep.  Colon.«  bei  Seibertz  Urkb.  I  605  Note  624). 

**)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Scopingan  s.  in  der  dritten  Abtheilong. 

^)  Vergleich  zwischen  dem  Erzbischof  Heinrich  IL  an  Köln  und  dem 
Bischof  Ludwig  II.  zu  Mflm$ter  v.  J.  1322,  bei  Niesert  Münf  t.  Urkb.  L  U  279. 

*•)  8.  L.  von  Ledebur  Archiv  IV  38:  , Holsterhansen  i»t  erst  im  J. 
1443  von  der  Hutterkirche  zu  Hervest  getrennt  worden.  (Kiadlinger, 
Huidichr.  a  Th.  8.  9—12).- 

")  , Officium  up  dem  Braem: Raesfelt, Holter- 

Imsen,  —  —  Scherenbeck;  —  —  Officium  Bocholt:  Bocholt  civitas« 
Brauen *"  (die  Aemter,  worin  im  J.  1498  das  Oberstift  M&nster  ein- 
teilt, Niesert  Beitr.  zu  e.  Httnster,  Urkb.  II  535  f.). 

^)  Diese  Jahrszahl  ^1313*  bezieht  i>ich  durchgängig  auf  eine  Urkunde  des 
Bischofs Ludwigzu  Mfinster  vom  1 1.  April  1313,  bei  L.  von  Ledebur  Archiv  IV  235  f. 

*)  Archidiakonat-,  Territorial-  und  Local Verhältnisse  erweisen  hier  die 
Scheidung  rdas  Scheren)  zwischen  den  beiden  Schermbeck;  darnach 
wird  ,119.  Scnermbeck  summus  pontifex*"  im  J.  ,,1671  et  72**  zu  nehmen  t^ein. 
Vgl.  L.  von  Ledebur  Archiv  IV  2U  und  Note  31  daselbf^t  mit  S.  42  Note  18. 

*0  , ab  opido  in  Bocholdia, de  Brune, deErlar  et 

Ktesfelde*  (Schatzungsregister  des  Bisth.  Miinst  er  vom  J.  U27,  bei  J.Niesert 
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(die  Schermbecke  aufwärts  in  nördlicher  Richtung) 
mit:  Schermbeck (Stadt  an  der  mit: Rüste,  AItschermbeck(Edf. 

Grenze^');  an  der  Grenze  *•)); 

31.  Drevenack  im  Kr.  Dinslacken  26.  Erle  im  Er.  Recklinghansen 
(vor    1316,    decan.   Duisburg.  1313,  arch.  in  Winterswick  16 
11  Drevenich)                               Herlere;  Bisth,  Münster*")) 

(in  nordwestlicher  Richtung) 

mit:  Uefle,  Westrick; 

27.  Raesfeld  im  Kr.  Borken 
(1313,  arch.  in  Winterswick  17 

Raasvelde;Bisth.Mün8t.*®)) 
mit:  Dämmerwald,  mit:  Freiheit  Raesfeld; 

28.  Brünen  im  Kr.  Dinslacken 

^  (1313,  arch.  in  Winterswick  1 4 

Brunen;   Monast.  dioec.*^)) 
(in  südwestlicher  Richtung) 
0 verbeck,  mit:  Marienthal  (ehem.  Kloster), 

Weselerwald  (zum  Theil),  Weselerwald  (zum  Theil), 

Drevenack  (Kdf.);  Brünen  (Ober-Bauersch.), 

Untergau  Dublen**):  Brünen  (Kdf.), 

32.  Wesel  im  Kr.  Rees 

(vor  1316,  decania  Xanten  10 
Wescela;  — Colon,  eccl.**)) 

(in  nordwestlicher  und  nordnordwestlicher  Richtung) 

mit:  Lackhausen;  Brünen  (Unter-Bauersch.); 

33.  Hamminkeln  im  Kr.  Rees  29.  Ringenberg  im  Kr.  Rees 
(vor  1316,  decanatu  Xanten  11  (Fil.  von  Brünen; — Monaster. 
Hamwinkel**))  eccl.**)) 

mit:  Hamminkeln  (Kdf.);  mit:  Ringenberg  (Flecken); 


a.  a.  O.  n  629  f.).  m parochialis  ecclesie  in  Brunen  Monasteriensis 

dioecesis*"  (Urk.  vom  14.  Januar  1402,  bei  Kindlinger  Münster  Beitr.  III»  I  539). 

^^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  D üblen  s.  unten  Note  161. 

**)  „ in  opido   Weselensi    de    autoritate SlMdi  s.   Colo- 

niensis    ecclesie   archiepiscopi*"   (Urk.  vom  12.  August  1291,  bei  Lacomblet 

Urkb.  II  544).  —   , Joannem   ab   Altena   decanum   Clivensem 

Hermannum  Plettenberg priorem  Garthusianomm  apud  Wesaliam Joan- 
nem Linckeuns  pastorem  in  Holtzwiler,  decanum  Berchensem,  delege- 
runt*"  (acta  sjnodi  provincialis  Coloniensis  1549  celebratae,  ap.  Würdtwein 
subs.  dipl.  m  332). 

**)  „-« Otto  prepositus  in  Gapenberg cum preposito  Xanc- 

tensi  et  archidiacono et  pastore  ecclesie  in  Hamwinkele  de  decima 

domus  que  Stikelwic  dicitur  convenerunt*^  (Urk.  des  Erzbisch.  Philipp  zu 
Köln  vom  J.  1170,  ap.  Erhard  reg.  L  cod.  dipl.  p.  108). 

**)  „ Episcopo  Monasteriensi proprietatem  castri  Ringen- 
berg   contuli**   (Urk.  vom  6.  Juni  1257,   bei  Kindlinger  Münst.  Beitr. 

m  I  Urk.  196). 
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>aof  der  Örenie  swischen  den  Regienmgsbesirken  Klere  nndMüQRter , 

den  Kreuen  Rees  und  Borken) 

34.  Loikum  im  Kr.  Rees  30.  Dingden  im  Kr.  Borken 
(Ende  des  16.  Jahrh.,  decanata  (1313,    arch.    in    Winterswick 
Santensi  42  Loedichen)  13  Dynghede) 

mit:  Marienfrede  (Kloster),  mit:  Dingden  (Kdf.), 

(in  nordweBtHcher  Richtung) 
Loikum  (Kdf.);  Lonkem; 

35.  Wertherbruch  im  Kr.  Rees     31.  Bocholt  im  Kr.  Borken 

(1313,   archid.  decani  Monast. 

1  Bocholte;    —    Mymigar- 
defordiensi  eccl. **)) 

mit:  Wertherbmch  (Kdf.);  mit:  Mnssum; 

36.  Iselbarg  im  Kr.  Rees  32.  Werth  im  Kr.  Borken 
(Iselbnrg  dioec.  Colon.***))  (Filial  von  Bocholt**)) 
mit:  Rothehorst  (Gut);  mit  Werth  (Stadt); 

37.  Millingen  im  Kr.  Rees  31.  (noch)  Bocholt 
(ror  1316,   decan.   Xanten  14 

Millingen;  —  Colon,  dioc.**)) 

mit:  Beeiden;  mit:  SchQttenstein  (Gut); 

36.  (noch)  Isselburg  33.  Anholt  im  Kr.  Borken 

(1313,   archid.    decani  Monast. 

2  Bredenasle) 

mit:  Isselbnrg  (Stadt),  mit:  Pennekamp  (Landgut), 

Anholt  (Stadt),  Hardenberg; 

(dritte  Streeke) 
Köln  in  Franken,  Utrecht  in  Friesland, 

lY.    (noch)     iNigm  Dvlspvreh       HL   pagns  Hanalant  (Franconicus) 
Tel  Snrlcho»  Untergan  Dublen:     an  der  Grenze  von  Ripuarien*'): 

^)  . unam    curtem    Bnchnldi ad   wraa  et  8a»tentationem 

cenobii  (in  loco  Nuitloin)  in  perpetuum  donavi"  (Urk.  des  Bischofs  Gerfried 
zu  Münster  Tom  J.  8;)4,  bei  J.  Niesert  Beitr.  zu  einem  Mtinster.  Urkb.  I 

317.  , aream  in  villa  qne  dicitur  Bockholte   sitam contradidi*" 

'Urk.  des  Bisch.  Werner  zu    Münster  vom  J.  1142,  das.  1  335).  —  « 

Extnne  emnt  ibi  (in  Bocholts)  dne  parochiales ecclesie  yetus  et  noTa. 

decanns  Monasteriensis erit  utriusqne  ecclesie  archidiaco- 

nas    et   patroBUS**   (Urk.    des    Bi^ch«    Ludwig  zu    Münster,   daK.  I  409) 

—  Vgl.  Noten  37  und  40. -^  , sollen  de  ingesetenen  ran  den  Weerde 

bekennen die  Mercke  tho  Bocholt  voor  oer  Moder  Kercke*  (Ver- 
trag des  Bischofs  Heinrich  zu  MüuHter  vom  J.  1447,  ap.  Nunning  monum. 
Monast.  dec.  I  p.  272). 

^•)  Urk.  bei  Lacomblet  IV  302  nnd  344. 

**)  , bona Millingen quia  nostre  subiacet  diocesi 

sab  defensionem suscepimus'*   (Urk.   des  Erzbiscn.    Philipp   zu 

K5ln  Tom  J.  1170,  bei  Lacomblet  Urkb.  I  826). 

*'')  , per  fines  Ribuariorum  comitatus Hattera,  Harn- 

molant*  (Nithardi  bist.,  ap.  Pertz  1.  c.  U  653,  cf.  I  431).  ~  Die  Kirchspiele 
im  pagns  Hamalant  s.  in  der  dritten  Abtheilung. 
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in  ducatu  Ripaariorum^^:        34.    Gendringen  i.  d.  Pr.  Gelderi. 

(1667*»),  archidiaconatu  Embr. 
21     ecclesia    Gendringensis) 

(in  westsüdwestlicher  Richtung) 
Yehlingen;  mit:  Meghelen; 

38.  Präst  im  Kr.  Rees  35.  Emmerich  im  Er.  Rees 

mit:  Offenberg    (Rittersitz   und  (dioec.  Trajectensi  287  Em- 

Bauersch.);  merich^^);    —    1667,  archid. 

39.  Dornick  im  Kr.  Rees  Embric.  1  eccl.  Embricensis; 
(vor  1316,  decania  Xanten  17  Traiectensis  eccl.**)) 
Dorueke; — Colon,  dioc.**))  mit:  Vrasselt, 

mit:  Dornick  (Edf.); 

40.  Warb  ei  en  i.  düss.  Kr.  Kleve 
(vor  1316,   decan.   Xanten   26 
Werdebie) 

mit:  Hurendeich, Warbeien(K.);  Emmerich  (Stadt); 

41.  Iluisberden  im  Kr.  Kleve  36.  Griethauscn  im  Kr.  Kleve 
(vor  1316,  decania  Xanten  25  (1667,    archid.  Embricendi  10 
H  US  werde)  Gricthusen) 

mit:  Huisberden  (Kdf.);  mit:  Wardh; 

42.  Moiland  im  Kr.  Kleve  37.  Kellen  im  Kr.  Kleve 

(1667,   archid.   Embricensi   12 
eccl.  Kellensis) 

(in  westlicher  Richtung) 
mit:  Qnalburg  (vor  1316,  dec. 
Xanten  27  Qualburg), 


*^)  Da  der  Comitat  Hammolant  an  Ripuarien  gnrenzt,  was  in  Wirklich- 
keit durch  den  pagus  D üblen  geschieht,  Hattuarias  oder  Hattera  eben- 
falls von  Ripuarien  aufgeschlossen  ist,  kann  der  pagus  D üblen  nur  ein  Ünter- 
gau  des  pagus  Ruricho  in  ducatu  Ripuariorum  gewesen  sein.  „Der 
Tubelgau,  Duffelgau,  gehörte  zum  Ripnarischen  Herzogthume;  denn 
dies  ging  bis  an  die  Waal*"  (Binterim  und  Mooren  S.  253).  Eben  deshalb 
können,  „als  sich  bei  der  groszen  Völkerwanderung  Frauken  hier  niederliesxen/ 
(lies  keine  «Attuarier"  (das.),  sondern  nur  Ripuarier  gewesen  sein.  — 

4«)   ^ ad    archid iaconatum  Embrieengem  adhuc  spectant:     (1) 

Ipsa    ecclesia    archidiaconalis Embricensis,  . (10^  Grietbui- 

siensis,  (11)  Brinensis,   (12)   Kellensis, (21)  Genaringensis* 

(ap.  £.  Wassenbttrg  Embrica  sive  urbis  Embricensis  descriptio,  16  67  p.  63). 

^)  ^ Eccleaiae  Trajectensi  et  pro  tempore  existent!  archiepiscopo 

Trajectensi (266)  Dorenburgh, (282)  Gendt,  (283)  Pan- 

deren,  (284)  Herwyn,   (285)  Lobick, (287)    Emmerich 

pro  sua  Dioecesi  designaverunt*"  (Bulle  des  Papstes  Plus  IV.  vom  11.  März 
1560,  in  Aub.  Miraei  opera  diplom.  et  bist.  I  619). 

**)  „ Confirmamns ecclesie Embricensi  omnes  decimas'^  (ürk. 

des  Bisch.  Otto  zu  Utrecht  vom  20.  Mai  1242,  bei  Lacomblet  n  137  Urk.  266). 

**)  „ aliquas   ecclesias    parrochiales  nostre    dyocesis   —  —   de 

Dorneke, de   Vinen**    (IJrk.   des  Erzbisch.  Walram  zu   Köln   vom 

15.  Febr.  1334,  das.  UI  223,  224). 
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(in  nordwestlicher  Richtong) 
Riffwick; 

43.  Kleve  im  Kr.  fß.  N. 

(vor  1316,  decania  Xanten  28 

Clive;  —  Colon,  eccl.*^) 

mit:  Kleve  (Kreisstadt);  mit:  Kellen  (Kdf.); 

44.  Rindern  im  Kr.  Kleve  36.  (noch)  Griethansen 
(vor  1316,  decania  Xanten  29 

Rynare) 

mit:  Wardhaosen,  mit:  Griethausen  (Stadt), 

Dfiffelward  (vor    1316,  Brieneu     (1667,     arch. 

decan.  Xanten  30  Duffil-  Embr.  11  eccl.  Brinens.), 

werde);  Salmort  (Bauerschaft); 

45.  Keeken  im  Kr.  Kleve                38.  Schenkenschanz  im  Kr.  Kleve 
(vor  1316,  decania  Xanten  38  mit:  Schenkenschanz  (Kdf.); 
Kichen) 

(noch)  IV.pagQs  Dafarpnreh,  Unter- JV.  pagm  Bataa^): 

gaa  Dublen:  39.  Herwen  in  d.  Prov.  Gelderland 

(decania Betnve^^)  17  ilerwen; 
dioec.  Traject.  284  Herwyn) 

^)  , in  opido  nostro  Clevensi eifecimo^ quod  prio- 

rk«e  et  conventni  monasterii   in  Beydbnre,    ad  qua»  jum  patrouatus  ecclenie 

parrochialls  in  Cleve,  et jus  patronatns  eccle»ie  de  Meir hnins- 

modi  jura  patronatunm  placet  — » —  permntare*  (Urk.  de»  Brzbisch.  Walram 
ZQ  KOln  vom  18.  Hftn  1341,  bei  Lacomblet  III  282,  285).  —  Veri^I.  oben 
Note  42. 

")  , in   pago  Baduano   (1)  Rexna,  (2)  Tnlfaray  (3)  Rothen, 

4)  Dodewero,  (5)  Tomacun.  (6)  Redh,  (7)  Ambraveld,  ^8)  Amba,  (9)  Barla, 
lOiA^ra,  (ll)Unay  (12)  Talbiirg)  (13)  Rbinishem,  (U^Legele,  n5)We)ie, 
(16)  Hiam  et  (17)  Ofttreboit*  (in  emem  RefSfifter  der  Kirche  Vedastus  zu 
Utrecht  ans  dem  11.  Jahrhundert,  bij  van  den  Bergh  Gedenket,  tot  opheld. 
der  Nederl.  gesch.  No.  1),  Von  diesen  17  Gauorten  »lud  die  hier  gesperrt 
gedruckten  in  den  Rahmen  unserer  Gankarte  eingeschloHsen,    Von  denselben 

mA «in  Batua  (!)  Bezna,  (2)  Wnlfara  cum  capellay  Bothem*  vom 

fr&nkisehen  König  Theoaerich  dem  Kloster  Vedastus  im  Jahre  670  geschenkt 
(s.  die  Urk.  bij  P.  Bondam  charterboek   der  Hertogen  van  Gklderland  I,  I 

1  f.);  ist  , in  pago  Batnwe,  in  villa  (12)  Falbvre  huba  nna"  der  Abtei 

Ursch  im  Jahre  793  übertragen  (s.  codex  Larisham.diplomatic.  I  162);  sind 

-  (1)  Beza«  in  decania  Betuve  (26)  Beasen,  (4)IKNlew6ro  ib.  (11)  Do- 
dewaert,  (5)  Tomaem  ib.  (20)  Doondek,  (10)  Angra  ib.  {22)  Angeren  ge- 
nannt, zu  welchem  Dekanat  aucn  die  in  der  nachstehenden  Note  verzeichneten 
Kirchspiele  in  dioecesi  Trajectensi  (284)  Herwyn  mit  Aard,  (266)  Do- 
renbnrg,  in  einer  Urk.  von  1255  (üent  in  Betua,  Trajectensis  dioe- 
c««eos*  gehörten.  --  Dieser  pagus  Batua  in  diocesi  Trajectensi  war 
derjenige,  «quem  circumflnit  Rhenus  bicornis  fluvius"  (Bulle  des  Papstes 
Johami  des  VUL  vom  J.  876,  ap.  tfiraeum  op.  dipl.  11  934)  zwischen  dem 
Rheine  und  dem  Waal. 

")  , Decania  Betave (17)  Herwen, (19)  Aert, 

;22)  Anderen, (23)  Gent,(24)  Dorenburgh(Kerkl.Oudh.n433). 

—  Vgl.  die  Kirchspiele  im  pagus  Batua  in  der  dritten  Abtheilnng. 
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mit:  Eeeken  (Edf.);  mit:  Lobith  (dioecesi  Traject. 

46.  Bimmen  im  Kr.  Kleve  285  Lobick), 
(vor  1316,  decania  Xanten  31 

Bimmin) 

mit:  Bimmen  (Kdf.)-,  Aerdt(dec.Bet.  19  Aert); 

47,  Millingen  in  d.  Prov.  Geldern  40.  Pannerden  in  d.  Prov.  Gelderl. 
(vor  1316^  decania  Xanten  32  dioecesi  Trajectensi  283 
Millingen)  Panderen) 

mit:  Millingen  („Millingen'^  mit:  Pannerden  (Kdf.); 

697),  41.  Doornenburg  in  d.  Pr.  Gteld. 

(decania    Betave    24    Doren- 
burgb;  dioecesi  Trajectensi 
266  Dorenbnrgh) 
mit:  Doomenbiurg    („Doron- 
bnre"  s.  a.")); 
42.  Gent  in  d.  Prov.  Gelderland 
^        (decania  Betave  33   Gent;  — 
Trajectensi  dioecesi  1255*')) 

(in  Südsüdwest]  icher,  südlicher,  dann  südsüdOstl.  Richtung) 
Heckerdom   (vor   1316,  mit:  Hülbnizen,   Ghent    („Gan- 

dec.  Xant.  33  Kekerten),  nita"  793  **) ) ; 

(vierte  Strecke) 
Köln  in  Franken,  Lfittich  iu  Franken, 

IV.     (noch)    pagng   Dnlsparch    vel  V.  pagns  Batna^*) 

Burioho  in  ducatn  Kipuariorum,  43.  Ooy  in   d.  Provinz   Gelderland 
Untergau  Dublen:  (Ruraemundensi    dioecesi^) 

110  Oey) 
mit:  Ooy  (Kdf.); 

^)  r, in  pago    Hamalando,    in   villa  Angrina et  in  villa 

Waganlose ,  et  in  villa  Doronbnre ,  et  iu  villa  Leftia ,  et 

in  villa  Pheleppe*"  (cod.  Lanresham.  dipl,  I  166,  167).  —  Für  Doomenbiung 
ergiebt  sich  hieraas,  dass  das  Kirchspiel  zum  pagns  Bat  na  gehörte,  welcher 
durch  den  «Alten  Rhein*"  vom  pagus  Hamalant  geschieden  und 
zu  welchem  auch  das  Kirchspiel  Angeren  dadurch  eingeschlossen  wurde. 
Vgl.  decania  Betave  22  Angeren  und  Register  der  lürche  Yedastus  zu 
Utrecht  aus  dem  11.  Jahrb.:  „in  pago  Baduano (10)  Angra« 

^^)  « patronatus   ecclesiae  de   Gent  in   Betua,    Trajectensis 

dioeceseos"  (Urk.  vom  Juni  1255,  bij  Bondam  charterb.  I  500). 

^^)  „ in  pago  Batawe,  in  villa  Gannita*"  (Urk.  c.  793,  bij  Bondam 

1.  c.  p,  7). 

^^)  Die  von  den  Flüssen  Waal  und  Maas  eingeschlossenen  Kirchspiele 
in  pago   Batua   lagen  „ in  dioecesi  Leodiensi^  wie  aus  der  nach- 
stehenden Note  sich  ergiebt,  und  sind  deshalb  zu  unterscheiden  von  den  Kirch 
spielen  zwischen  Rhein  und  Waal  in  pago  Batua  Trajectensis  dioe- 
ceseos  (in  Note  54). 

^)  „ Mechlinense  et  quod  in  ducatn  Geldriae  et  dioecesi  Leo- 

diensi  consistebat,   Rnraemundense,  ac  diversa  alia oppida 
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44.  Persingen   in  d.  Pr.  Gelder!. 
(1322  *>),  preposit.  Zeflicensi  7 
Persingen) 
laeuth  (^otde''  891);  mit:  Persingen  (Kdf.); 

48.  Niel  im  Kr.  Kleve  45.  Beek  in  d.  Prov.  Gelderland 
(Coloniensi  ecd.*^))  (Rnraem.  dioec.  112  Beeck) 

mit:  Beek  (Kdf.); 
46.  Zifflich  im  Kr.  Kleve 

(1322,    preposit.    Zeflicensi    1 
Zeflicensis  eccl.) 
mit:  Niel  G^Vior'  891);  mit:  Zifflich  (Kdf.); 

49.  Mehr  im  Kr.  Kleve  47.  Wiler  im  Kr.  Kleve 
(vor  1316,  decania  Xanten  12 

Mere;  —  Colon,  eccl.**))  mit:  Wüer  (Kdf.); 

mit:  Mehr  (Kdf.);  48.  Groesbeck  in  der  Prov.  Ge^ 

50.  Kranenbnrg  im  Kr.  Kleve  derland 

(Ende    des    16.   Jahrh.,  decan.  (Rnraemnndensi  dioec.  113 

Santensi  44   Cranenbnrgnm)  Groesbeek) 

(in  südwesüicher  Bichtong) 

mit:  Kranenbnrg  (Stadt),  mit:  Groesbeck  (Kd.),Dra]sroth, 

Plaeksroth,  St.  Anthonisroth, 
Prasselt;  Grafwegroth, 

An   het   £nd    (des   pagus 
Batua); 


dictae  regionis a  snis  qnodqne    dioecesi  et  provincia  perpetao  segre- 

gaverat,  diviserat  et  separaverat,   ac Mechlinensem  (civitatem)  in  me- 

tropolitanam Rnraemnndensem  certasqae  alias in  cathedrales 

prototidem  episcopis  erectas ac  ipsam  Ruraemandensem  dioe- 
cesi m  ita  partiendam,  nt  totom  Geldriae  tractnm  a  flamine  Wael  osqne 

ad  Echt,   Roesteren  et  Opbicht,  Niestadt,    Erkelens    inclusive com 

oppidis et  locis in  qoarta  Roraemundensi ; (6)  Erckelens, 

(25)  Kenckhoven, (30)  Neder-Oruchten,  (31)  Swalmen, 

^33)  Eelmpt,  (34)  Bi  es  seien,  (35)Belfelt, (47)  Tegelen; 

in   dominio   de   Kessel: (84)    Blerick, (88)    Lottum, 

(91)   Broeckhuysen,    (92)  Blitterswyck, (95)   Mierlo, 

(97)    Wanssnm; in  qnarta  Noviomagensi: (HO)  Oey, 

(112)  Beeck,  (113)  Groesbeeck, (139)  Midlaer; in 

dominio  Knyckensi: (156)  Offel, (161)  Boxmeer,  (162)  Bneg- 

hem, (170)  Vierlinxbeeck, (173)  Maeshees»  (Balle  des 

Papstes  Pins  IV.  vom  9.  Angost  1561,  in  Anb.  Miraei  opera  dipi.  et  hist. 
I  4SI2  sq.),  —  Vgl.  überdies  die  Kirchspiele  impagnsBatna  unten  Note  186. 

^^)  « Nos  Conradüs  Snbdecanns  et  Gerhardas  de  Limburg  canonicns 

ecclesie   Colonieosis   collectores  decimarom confitemor ,  recepisse 

-7  —  (1)  nomine   Zeficensis   ecclesie ,  (7)  de  capella  Persingen 

(insgesammt  ans   20  Ortschaften) .     Datum   anno  domini  Mo-  CGGmo. 

vicesimo  secnndo  crastino  dominice  Invocavit*"  (b^  W.  A.  van  Spaen  inleiding 
tot  de  historie  van  Gelderland  IV,  cod.  dipl.  p.  45,  46). 

*')  , manso  dimidio  in  Villa  Niele  habito,  mansis  in  Walathorpi** 
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V.  pagroB  HattnarlM  **) : 

51.  Ottersum  in  d.  Pr.  Limburg 


VI.  pagns  Hasao"),  üaterg.  Men- 
pisco*'^) 

49.  Midlaar  in  d.  Prov.  Noordbr. 
(Ruraem.  dioec.  139  Midlaer) 
mit:  Midlaar  (Kdf.); 

50.  Oeffelt  in  d.  Pr.  Noordbraband 
(Ruraemund.  dioc.  156  0ffel) 


mit:  Ottersum  (Kdf.), 

52.  Gennep  in  d.  Prov.  Limburg 
(vor  1316,  decania  Gebrensi  8 
Genepe) 

(in  südlicher  und  südstidöstlicher  Richtung,  die  Maas  aufvr&rts) 

mit:  Gennep  (Stadt) 5  mit:  Oeffelt  (Kdf.); 

53.  Heijen  in  der  Prov.  Limburg  51.  Beugen  in  d.  Pr.  Nordbraband 
(vor  1316,  decania  Gelrensi  7  (Ruraemundensi  dioec.  162 
Heyden)  Buegbem;    1558**),    concilio 

Cuyckensi  6  Boghen) 
mit:  He^en  (Kdf.)-,  mit:  Beugen  (Kdf.); 

54.  Afferden  in  d.  Prov.  Limburg  52.  Boxmeer  in d.Pr. Noordbraband 
(vor  1316,  decania  Gelrensi  6  (Ruraemund.  dioec.  161  Box- 
meer; —  1558.  concilio  Cuy- 
ckensi 8  Boxmer) 
mit:  Boxmeer  (Kdf.); 

53.  Sambeek  in  d.  Prov.  Noordbr. 
(1558,  concilio  Cuyckensi  47 
Sandebeke) 
mit:  Sambeek  (Kdf.),  Müllern; 

54.  Vierlingsbeek    in    der  Prov. 
Noordbraband 

(Ruraemund.  dioec.  170  Vier- 
linxbeek;  —  1558,  concilio 
Cuyckensi  52  Yirlinx  Beeke) 
mit:  Vortum  (Gemeinde), 


Affirde) 

mit:  Afferden  (Kdf), 


Heukelom  (Gemeinde); 
55.  Bergen  in  d.  Prov.  Limburg 
(vor  1316,  decania  Gelrensi  5 
Barga;  —  Colon,  eccl. ••)) 
mit:  Bergen  (Kdf.); 


Groningen  (Gem.), 
Vierlingsbeek  (Kdf.); 


gjrk.  des  Erzbisch.  Wichfried  zu  Köln  vom  29.  Juli  927,  bei  Lacomblet 
rkb.  I  49).  —   « dedimus qnicqoid erutnm  fiierit 

in  Nile*  (Urk.  des  Erzbisch.  Sigewin  zu  Köln  vom  18.  Febr.  1080,  bei 
Lacomblet  Urkb.  I  149). 

^^  Die  zum  pagns  Hattuarias  gehörigen  Kirchspiele  s.  unten  Note  146. 

^)  Diejenigen  im  pagns  M  a  s  a  0  das.  Noten  194—198  aus  den  daselbst 
citirten  analectes  etc.  vom  J.  ^lööd.*" 

^)  „ in  loco.  qui  dicitor  Cassely  inpagoMenpisco*"  (Urk.  vom  J. 

1085,  ap.  Miraeum  opera  dipl.  U  1137).  —  Kessel  in  het  Land  van  Kessel, 
Provinz  Limburg. 

••)  S,  oben  Note  42. 
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56.  Aaijeo   in  der  ProT.  Limburg  55.  Maashees   in  d.  Pr.  Noordbr. 

(1558,    concilio   Cuyckend  18 
Maesheze;    Ruraem.    dioec. 
178  Maeshees) 
mit:  Aaijen  (Kdf.);  mit:  Holtbees,  Maa8hees(Kdf.); 

57.  Well  in  der  Prov.  Limbnrg       56.  Wanssam  in  d.  Pr.  Limburg 
(vor  1316,  decania  Gebensi  4  (Rnraemnnd  dioec.  97  Wans- 
Welle)                                               8om;  —  1558,  concilio  Cuyc- 

kensi  49  Wanssnm) 
mit:  Ge\j8teren    (ib.   18  Ghe- 
steren), 
mit:  WeU  (Kdf.);  Wanssum  (Kdf.); 

58.  Walbeck  im  Kr.  Geldern  57.  Blittorswijk  in d. Pr. Limbnrg 
(Tor  1316,  decania  Gelrenm  2  (Ruraemund.  dioec.  93  Blit- 
Walbecke)                                        terswyck;    —  1558,  concilio 

Cuyckensi  5  Blyterswyck) 
mit:  Blittersinijk  (Kdf); 

58.  Meerlo  in  d.  Prov.  Limburg 
(Ruraem.   dioec.   95   Mierlo; 
—    1558,    concilio    Cuyckensi 
35  Meerlacr) 

mit:  Meerlo  (Kdf.),  Swolgen; 

59.  Broekbuizervorst   in  d.  Pr. 

Limbnrg 
(1558,    concilo    Cuyckenai   50 
Vorst  prope  firochusen) 
wä:  Walbeck  (Kdf.);  mit:  Broekbuizervorst  (Kdf.), 

O^en  (Gem.); 

59.  Arcen  in  der  Prov.  Limbnrg  60.  Broekbuizen  in d.  Pr.  Limburg 
(vor  1316,  decania  Gelrensi  3  (Ruraem.  dioec.  91  Broeck- 
Arsene)  buysen) 

mit:  Broekbuizen  (Kdf); 
Arcen  (Kd£),  61.  Lottum  in  d.  Prov.  Limburg 

(Ruraem.  dioec.  88  Lottum; 

1558,  concilio  Cuyckensi  25  L  o  t  - 

tum) 
Lomm;  mit:  Lottum  (Kdf.),  de  Wilder; 

VL  ptfu  MoIlla'O-  ^-  (noch)  pagng  Vaaao: 

60.  Straelen  im  dflsa.  Kr.  Geldern  62.  Velden  in  der  Pr.  Gelderland 
(Coloniensi  eccL*^))  (1558,  concilio  Wassenbergensi 

. 40  Velden) 

")  Die  Kirchspiele  im  pagos  Koilla  s.  unten  Note  151. 

•*)  • qnedam  predia donavimus,    videlicet Flames- 

feit, Rode,   Strale"  (ürk.  des  Erzbisch.  Hermann  zu  Köln  vom 

2* 
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(von  der  Maas  abwflbrts  in  südafidöstlicher  und  sttdlicher  Richtung) 


mit:  Sand  (Bauerschaft); 

61.  Heringen  im  Er.  Geldern 
(vor   1316,   decania   Suchtelen 
12  Henrickin) 
mit:  Bruxken,  Derlath,  Nieder- 
dorf, Hersei  (Bauersch.); 

62.  Leuth  im  Kr.  Geldern 
(vor    1316,    dec.   Suchtelen  9 
Lote) 

(in  südöstlicher  und  östlicher  Richtung) 

mit:  Leuth  (Kdf.);  mit:  Kaldenkirchen  (Kdf.), 

63.  Hinsbeck  im  Kr.  Geldern  Busch; 
(vor  1316,  decania  Suchtelen  11   65.  Lobberich    im  Kr.  Kempen 


mit:  Schandelo,  Yelden   (Kdf.), 
Vorst; 

63.  Venlo  in  der  Prov.  Limburg 
(1558,  concilio  Wassenbergensi 
37  Venloe) 
mit:  Venlo     (Stadt),     Bantuin 

(Bauersch.); 

64.  Kaldenkirchen  im  Kr.  Kemp. 
(1558,  concilio  Wassenbergens. 
14  Cauderckircken) 


Hengsbecke) 

mit:  Bruch  (Bauersch.), 

Wevelinghoven  (Bauersch.), 

Oirlich  (Bsch.),  Sibbeck; 

64.  Süchtelen  im  Kr.  Kempen 
(vor  1316,  decan.  Suchtelen  16 
Suchtele;  —  Colon,  ecd. ••)) 

(in  südlicher  und  südwestlicher  Richtung) 

mit:  Hagenbroich  (Honnsch.), 
Windberg,  Dohrbusch; 

65.  Boisheim  im  Kr.  Kempen 
(vor  1316,  decan.  Suchteien  10 
Bussem) 
mit:  Butterhofe  (Bsch.) 

BoiBheim  ^uysheim 
1304), 


(1558,  concilio  Wassenbergensi 
25  Lombroich) 
mit:  Lobberich    (Kdf.), 

Oberbocholt  (Bauersch.), 


Niederbocholt  (Bauersch.); 

66.  Breiell  im  Kr.  Kempen 
(1558,     concilio    Wassenberg. 
12  Bredel) 
mit:  Onnert  (Bsch.), 

Lötsch  (Bsch.); 

67.  Schaag  im  Kr.  Kempen 
mit:  Schaag  (Kdf.); 

68.  Amern  St.  Georg  i.  Kr.  Eemp. 
(1558,  concilio  Wassenberg.  3 
Amber  Georgii) 


13.  Decbr.  1096,  bei  Laeomblet  Urkb.  I  162  ürk.  252).  —  , Sunt  antem 

hec  loca  que legavimus Strala, tJlma,  Mofindorp,  Rei- 

ginmagon**    (Urk.   des  Erzbisch.  Anno   II.   zu  KOln  vom  J.  10i84,  bei 
Laeomblet  I  130). 

*')  « familinm  trinm  curtium Sufthele,  Embe,  Asche  evo- 

cantes monnimus"  (ürk.  des  Erzbisch.  Arnold  I,  zu  KOln  vom  5.  Kftrz 

1143,  bei  Laeomblet  Urkb.  I  237). 
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(in  sftdflft'löfttlicher  Bichtang) 

mit:  Feldeneit  (Bsch.); 

69.  Dillichrath  im  Kr.  Kempen 
(1558,  concilio  Wassenberg.  18 
Dellikraede) 

Nett  (Baaerachaft);  mit:  Vorstadt  (Banersch.), 

66.  D ulken  im  Kr.  Kempen  Schellcrbaum  (Banersch.), 
(vor  1316,   decania  Suchtel.  8  Käsend  (Banersch.), 
Dnlken;  —  Colon,  dioc. ''*))  Amem St  Georg (,yAjnber 
mit:  Rdnneper  Banersch.);  in  der   Moelen^*  1372, 

67.  Haardt  im  dflss.  Kr.  Gladbach  an  der  Grenze  des  pagns 
(vor  1316,   decanatn  Suchtelcn  Moilla), 

17  Hart;  —  Colon,  ecd. "))  VogeUrath(Bsch.),Schager; 

70.  Bnrgwaldniel  im  Kr.  Kempen 
(1558,  concilio  Wassenberg.  31 
Njel  ad  Nemns) 

ndt  Waie  (Banerschaft),  mit:  Bnrgwaldniel  (Flecken), 

Haardt  fKdf.),  Kleineichenratfa  (Gehöft), 

Yorst   (Honnschaft);  Ficheln  (Gehöft),  LeOohe; 

68.  Gladbach  im  Kr.  gl.  ^.  71.  Dahlen  im  Kr.  Gladbach 
(vor  1316,  decau.  Snchtelen  2  (1558,  concilio  Wassenberg.  16 
Gladebach;  Colon,  dioec. '-))          Daleu) 

(in  ßüdöbtlicher  Richtnng) 
mit:  Heen,  Holthaasen,  Holt;  mit:  Herdt  (W.),  W o  1  f sittard, 

69.  Rheidt  im  Kr.  Gladbach  Dorthausen  (Weiler), 
(vor    1316,   decania  Sachtelen 

6  Beide;  —  Colon,  eccl.")) 

mit:  PongB  (Banersch.),   Moor,  Genhulsen  (Ortschaft), 

Heiden;  Gnnhoven; 

'^)  , abbatis  monasterii    Gladebacensis ,   nostre  diocetiis, 

ecclesiam  p&rochialem  in  Dnlken,  nostre  diocesis,  ad  jus  patronatno  dicti 
abbatis  spectantem*  (Urk.  des  Erzbiäch.  Wilhelm  zu  K  0 1  n  vom  6.  Mära  1352, 
<iÄ8.  III  414). 

^')  n castmm  nostmm  Hart*  (Urk.  des  Erzbisch.  Walram  zn  Köln 

vom  L  Mai  1341.  das.  BI  288  Urk.  362). 

^^  , ut  ecclesia  Gladebacensis  parrochialu,  cnm  vacaverit  ad 

reparationem  (Gladebacensis)  fabrice  cedat,  duximos  concedendum**  (Urk.  des 
Erzbisch.  Konrad  zu  Köln  vom  29.  Januar  1242.  bei  Lacomblet  II  143V  -- 

. cnrtim  in  Gladebeche  dedi*"  (Urk.  des  Erzbisch.  Heribert  zu  Köln 

Tom  3.  Mai  1019,  bei  Lacomblet  Urkb.  1 95).  —  , confirmamus quic- 

aoid  frater  noster  Waltems  abbas   Gladebachensis   ceuobii  in  possessio- 

oiboi^  soi  monasterii ordinavif  (Urk.  des  Erzbisch.  Brono  IL  zn  Köln 

vom  5.  Decbr.  1135,  bzi  Lacomblet  I  213).  Vgl.  Note  70.  —  «Dass  Glad- 
bach nnd  Reith  im  zehnten  Jahrhundert  durch  Abtretung  von  Venlo, 
Te^elen  nnd  Lobberich  von  der  DiOceste  LUttich  an  Köln  gelangt 
m"  (Binterim  und  Mooren  I  237)  iot  von  L.  von  Ledekur  (allgem.  Archiv  I 
^>  durch  den  G  an  ort  Gladebaeh  als  unhaltbar  erwie.^en. 

^')  , tradidi    advocatiam super    mansos    sex  in  R  e  i  t  h  e  " 
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VII.    pagrns  Coloiilen8iB^'*)inRipa-  VI.   (noch)  pagns  Mmm,  von    hier 

arieu:  ab  an   der   Grenze   von   Ripna- 

rien^*): 

70.  Odenkirchen  im  Kr.  Gladbach  72.  Wickrath   im   düßs.  Kr.  Gre- 
(vor  1316,  decania  Bergemensi  venbroich 

57  Odinkirgen;    —    Colon.  (vor    1568,    concilio    Wasseiib. 

eccl.'»))  39  Wickraedc) 

(in  südwestlicher  Richtung) 
mit:  Geistenbeck,  Chor  (Weil.), 
Rohrfeld  (Weüer); 

71.  Wickrathbergi.  Kr.  Grevenbr. 
(vor  1316,  decan.  Bergem.  61 
Berge;  —  Colon.  eecV)) 

mit:  WetschenweU  (Weiler);  Wickrath  (Kdf.), 

70.  (noch)  Odenkirchen 
mit:  Gndderath  (Weiler); 

72.  Yenrath   im   Kreise    Erkelenz 

(Ende   des   16.    Jahrb.,  decan.  Wickrathhahn; 

Berch.  129  Wenradt)  73.  Beck  im  Kr.  Erkelenz 

mit:  Kuhr  (Hof);  (1658,   concilio  Wassenberg.  9 

71.  (noch)  Wickrathberg  Beecke) 

(in  südlicher  Richtung) 
mit:  Herrath;  mit:  Bockholt,  Rath; 

72.  (noch)  Venrath  74.  Erkelenz  im  Kr.  gl.  N. 

mit:  Etgenbusch,  (Rnraemund.  diocc.  6£rcke- 

lens;   —  1558,  concilio  Was- 
Venr'ath  (Kdf.) ,  senberg.  19  Ercklens) 

Kaulhansen;  mit:  Mennikenrath,  Terheeg, 


(Urk.   des   Erzbischofs  Friedrich  I.  vom  J.  1109»    bei  Lacomblet  I   176).  — 

Aruolphns  archiepiscopus  Coloniensis contulerunt dnoa 

mansos  in  Reide, predium  in  Rimaga, in  Waldorp  dne  ame 

vini-  (Urk.  des  Erzbischofs  Philipp  zu  Köln  vom  J.  1173,  das.  I  311  f.) 

^^)    Die  Kirchspiele  im  pagus  Coloniensis  s.  unten  Note  172. 

")  S.  obenS.  2:  „ per  fines  Ribuariorum Masagouwi. 

—  ^895. Northmannorum  residui  transvadata    Mosa    Ribuariam   et 

Arduennam  peragentes,  trans  mare  recedunf  (annalista  Saxo,  ap.  Pertz 
VI  344). 

'^*)  ^ confirmamus  quascunque  possessiones  Coloniensis  archie- 
piscopus ecclesie  conquisivit castellum  videlicet  Vdenkirchen 

curias   quoque   Anerust   Brumeram*"   (Urk.  des  Königs  Friedrich  I.  vom 

4.  Juni  1153,  bei  Lacomblet   Urkb.  I  259).  « donamus  predicto  capitnlo 

(Coloniensi)  ins  patronatus  in  ecclesiis  Vdenkirchen,  Richerode  et  Me- 
nedin**  (Urk.  des  Erzbischofs  Konrad  zu  Köln  vom  26.  Januar  1242,  das. 
n  143). 

^^)  t, ecclesiamin  Berge,  cuins  collatio ad decaniam spectat  maiorem 

officio  contulit  Choriepiscopatus. Hanc  ordinationem confir- 
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73.  Keienberg  im  Kr.  Erkelenz 
(vor  1316,  decania  BergemenBi 
59  Kejenburg) 

mit:  Berrerath; 

74.  Holzweiler  im  Kr.  Erkelenz 
(vor  1316,  decania  Bergem.  63 
Holtzweilre) 


mit:  £ggenrath(Hf.),Rolzerbof; 
75.  Lövenicb  im  Kr.  Erkelenz 
(vor    1316,    decania   Bergem. 
64  Lovenich;  Colon,  eccl'*)) 
mit:  Hauerhof  (Hof),  Katzem, 
Lövenicb  (Kdf.), 


Woukeratb-, 
75.  Kttckboven  im  Kr.  Erkelenz 
(Ruraemand.dioec.25Keak- 
hoven;  —  1558,  concilio  Was- 
senberg.  24  Kudechoveu) 
(in  8Üdwe^tlic•her  Kichtong) 


mit:  KQckbovcn  (Kdf.); 
74.  (noch)  Erkelenz 


Nierhoven  (Hof,); 
Vm.    pagns  Joliaeensifl  ^0    in    Ri-  VI. 

pnarien: 
76.  Kflrrenzig  im  Kr.  Erkelenz 

(vor   1316,   decania    Joliaceusi 

24  Corizicb) 

mit:  Kippingen  (Landgut); 
77. 


mit:  Tbenliolt; 
76.  Doveren  im  Kr.  Erkelenz 
(1558,  concilio  Wassenberg.  17 
Doveren) 
(in  we«t^<üdwe8tlicher  Richtang") 


mit:  Granterath, 
(noch)    pagns  Xaaao    au 
Grenze  von  Ripuarien: 

Baal, 

Neuenhof  (Hof), 

Gansbmch  (Hof); 


der 


Bracbelen  im  Kr.  Geilenkirch.  77.  Randerath  im  Kr.  Geilenkirch. 

(vor   1316,  decania  Juliac.    18  (1558     concilio   Zuatereusi   58 

Brakel;  —  Colon,  dioc.^'))  Handerode) 

mit:  Bracbelen  (Kdf.);  mit:  Deholte,  Randerath  (Kdf.); 

78.  Wurm    im    Kr.    Geilenkirchen  78.  Kraudorf  im  Kr.  Geilenkircben 

(vor   1316,   decania  Juliacensi  (1558    concilio   Zusterensi    11 

14  Wurme)  Crudorp) 

mit:  Flahstrasz,  Honsdorf,  mit:  Nireu, 

(in  sfidsüdwebtiicher  u.  südlicher  Kichtong) 

Kleinsiersdorf  (adel.  Hans),  Kraudorf  (Kdf.), 

Leiffarth,    Wurm     (Kdf.),  Zttndahl  (Undhaus); 

HoUendorf;  79.  Geilenkirchen  im  Kr.  gl.  N. 


maraiiB''  (Urk.  des  Erzbischoü  Engelbert  L  zu  Köln  vom  1.  Auguttt  12*^ 
bei  Lacomblet  II  48  Urk.  86). 

'"*)  , advocatiam  —  —  apud   Lovenich  —   —  capitnlo    Colo- 

aiensi obligavit-  (Urk.  vom  13.  Dec.  1250,  das.  II  192  Urk.  363). 

^*)  Die  Kirchspiele  im  pagmi  Juliacensis  8.  unten  Note  175. 

***)    «—    —  vobifl   ecclesias   Hoygeu,    Hünshoven   et    de   Brachele 

nostre  dyocesis concedimns*  (Urk.  de«  Erzbiach.  Engelbert  II.  su  KOln 

vom  J.  1263,  bei  Lacomblet  Urkb.  II  307  vUrk.  538). 
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79.  Prumern  im  Kr.  Geilenkircheu 
(Ende  des  16.  Jahrh.,christ.Juliac. 
87  Proraeren;  Colon,  ecci.®-)) 
mit:  Süggerath  (Ende  d.  16. 

Jahrb.,  ib.103  Sugrondt) ; 

80.  Hünshoven  im  Kr.  Geileuk. 
(vor  1316,  decan.  Juliac.  47 
Hünshoven; — Colou.dioc.^**)) 
mit:  Hünshoven  (Flecken), 

Hünshoverhof  (Hof),  Breil ; 

81.  Freienberg  im  Kr.  Geilenk. 
mit:  Freienberg  (Kdf.), 

Zweibrüggen, 

Falenberg  („Palmbaoh" 
867); 

82.  Ubach  im  Kr.  Geilenkirchen 
(vor   1316,    decan.    Juliacensi 
27  Ubach) 

mit:  Ubach  (Kdf.); 

83.  Merkstein  im  Landkr.  Aachen 
(vor  1316,  decan.  Juliac.  25 
Merkenstein) 

mit:  Rimburg (Hof ),  Hoi^tadt, 
Vinkenrath  (Weiler), 
VHI.  (noch)  pagus  Jnliacensls: 
Wildniss,  Merkstein  (Kdf.), 


Worm   (Weiler, 
Magerau  (Weiler); 


(1558,  concilio  Zasterensi   21 

Ghelekirchen;      Leodien  si 

eccl.«*)) 

mit:  Kogenbroich  (Weiler), 

Ophenn  (Hof), 

Leerordt  (adel.  Gut), 

Brüggerhof  (Hof), 

Hörrig  (Hof), 

Trips  (Gut), 


Groilenkirchen  (Kreisstadt), 
Homerschen  (Hof); 

80.  Marienberg    im  Kr.  Geileuk. 
mit:  Mahlenfeld, 

Windhausen, 
Marienberg  (Kdf); 

81.  Waubach  im  Herzogth.  Lim- 

burg 


mit:  Brockhuizen  (Gem.), 
Groenstraat  (Bauersch.), 
Nieuwen  h  a  g  e  n    (Gem. 
a.  d.  Grenze^')); 

VH.   pagns  Lingas  (Leodiensis)  ^) : 

82.  EijgelshovenimHerz.Limborg 
(1558,  concilio  Trajectensi  30 
Eyngeesloe) 

mit:  Kijgelshoven  (Kdf.); 

83.  Kerkraede  im  Herz.  Limburg 
(1558,  concilio  Trajectensi  59 
Kerckenroed) 


'^*)    „ decreverunt,    ecclesiam   de  Geylenkirchen^  —  cenobio 

(Heinsberg)  couferre, piam  institutiouem  —  —  Albertus  Leodiensis 

episcopus  confovens,  fratres  illius  claustri  nomine  ecciesie  sue  bibi  presentatos, 
dono  altaris  in  Geylenkirchen  inveativif*  (Urk.  vom  1.  April  1201,  bei 
Lacomblet  11  2  f.). 

**-)    „ rhilippus    Coloniensis   archiepiscopus superaddidit 

predium  quoddam  Prumere**  (Urk-  d.  Kaiy.  Friedrich  I.  vom  J.  1180,  bei 
Lacomblet  I  333).  —  Vgl.  oben  Note  76. 

»«)  S.  oben  Note  9. 

***)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Liugas  s.  unten  Noten  200  und  201. 
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mit:  K]o8terbo8ch  (Bsch.), 
Cbevremont  (Bach.), 
84.Herzogenrathi.La]idkr.Aachen 
mit:  Herzogenrath  (Stadt); 

84.  Afden  im  LAndkr.  Aachen         83.  (noch)  Kerkraede 
(Tor  1316,   decan.   Jnliac.   68  mit:  Kerkraede   (Kdf), 
Affinda)  Holz  (Gem.), 

mit:  Bierstrasz,    Aiden  (Kdf.),  Kohlberg  (Weiler), 

Kamp  (Hans);  Pesch  (Weiler); 

85.  BardenbergimLandkr. Aachen  85.  Kohlscheid  im  Landkr.  Aachen 
(vor   1316,    decan.   Juliac    29 

Bardenbach; — Colon,  ecd.**)) 

mit:  Knknm  (Liandgnt),  mit:  Klinkheid, 

Bardenberg  (Kdf);  Kohlscheid  (Kdf), 

86.  Wflrselen  im  Landkr.  Aachen 
(vor  1316,  decan.  Jnliacensi  64 
Wurselde) 

mit:  Morbach,  Teat  (Landgut),  Bchweier  (I^ndgut), 

Schweflbach,  Roland  (Gehöft); 

86.  Richterich  im   L<ün*.  Aachen 
(1558,   concUio  Trsjectensi  85 
Rynterken) 
S c he rberg(a.d. Scheide ^^),  mit:  Rompen, 

Mossenberg,  Berensberg  (Gehöft); 

Wolfs fiirth  (Mühle")), 
Hahl,  Manenheid  (HoQ; 

87.  Haaren    im    Landkr.    Aachen  87.  Laurensberg  im  Ldkr.  Aachen 
(Ende   des   16.   Jahrb.,  Juliac.  (1558    condlio    Trajectensi    6 
Christ  78  Haren)                             Berghes) 
mit:HergentmQhle(M.),WeIsche«          mit:  Buitershof  (Hof), 

mahle,   üeberhaaren;  Feldchen  (Gut); 

88.  Eilendorf  im  Landkr.  Aachen  88.  Aachen imaachen.Stadtkr.gl.N. 
(Tor  1316,  decan.  Juliac.  69  (1558,  concilio  Trajectensi  3 
Elindorp)  Aquis;    Leodiensi     eccl/')) 


^  ^)    « addere  curaTi eccleniam  nnam  Bardinbach  dictam* 

^UriL  des  Erzbisch.  Hermann  IL  zu  Köln  vom  8.  September  1043,  bei  La- 
comblet  ürkb.  I  111). 

^)   S.  oben  Note  9. 

'^^)   • ecclesiam in  monte  contermino  Bedi   nostre  Aquensi 

dotamufl. Baptisterium   et  decimas  cum  assensu episcopi 

Leodiensis  Baldrici  eidem  eccleMe  conccdimus"  (Urk.  desKaiH.  Heinrich  II. 

vom  J,  1018,  bei  Lacomblet  I  93  Urk.  Ifi2).  —    ^ prepoMturas  Aquen- 

»em Leodiensi 8  dyocesis,  Kerpinensem  et  Werdinensem  dyoce8i8  Coloniensifl* 
Urk.  des  Kaisers  Karl  IV.  yom  25.  December  1357,  das.  III  482  Urk.  575). 
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(in  südwestlicher  Richtung) 
mit:  Rötgen  (Gehöfte), 
Rotheerd  (Landgut), 

Butterweg    (Gut),     Bever       mit:  Aachen G,NoYiimoa8tram 
(Gut),  Trimboru  (Gut);  884®*)),„urbs  Aquensifl 

89.  Burtscheid im Landkr. Aachen  1166"^)), „in pago Aquen- 
(vor    1316,    decan.  Juliac.    65  si"  1065*")); 
Burscheid;  —  des  Erzschen- 

busdums  van  Collen®*)) 
mit:  Burtscheid  (Stadt); 

90.  Brand  im  Landkr.  Aachen 

(in  südsüdöstlicher  Richtung) 
mit:  Neuenhof  (Landgut),  Wald-   89.  Einatten  im  aachen.  Kr.  Eupen 
hausen  (Gut),  Driescher,  (1558,   coucilio  Sancti  Remacli 

Niederforsbach;  36  Enaten) 

91.  Forst  im  Landkr.  Aachen 

(in  südöstlicher  Richtung) 
mit:  Hitfeld,  Schellartshof; 

92.  Korneliusmünster   im  Ldkr.  mit:  Lichterbusch; 
Aachen     (vor     1316,     decan.   90.  Raren  im  Kr.  Eupen 
Juliac.    62    in    Monas  terio; 

Colon,  dioc.®-)) 

mit:    Oberforsbach,  Ncrscheidt;  mit:  Langfeld  (Hof), 

IX.    pagns  Tnlpiacensifi  *')  in  YII.  (noch)  pagus  Liiifas : 

Ripuarien: 

93.  Walheim  im  Ldkr.  Aachen 
mit:  Hasbich  (Gehöft); 

94.  Hahn  im  Landkr.  Aachen 

mit:  Friesenrath  (Gehöft);  Brandenburg  (Hof), 

93.  (noch)  Walheim 


»«i 


')    „ Actum  noTO  Castro  in  pago  Leodiensi**  (Urk.  Tom  13.  April 

884,  bei  Lünig  Reichaarchiv  spicil.  eccl.  III  784). 

'**)  „—  —  Decanus  et  capitulum  ecciesiae  beatae  Mariae  virginis  glo- 
riosae  urbis  Aqaensis  Leodiensis  dioecesis''  (Urk.  vom  Jahre  1166,  iu 
Miraei  diplom.  Belgic.  nova  collectio  III  563). 

*^)    S,  unten  zum  pagus  Li u gas. 

^')    « Convent  des  Cloisters  van  Burtschit,  gelegen  in  den  Kry- 

Hcm  des  Erzschenbusdums  van  Collen*'  (Urk.  vom  23.  Octbr.  1351,  bei  La- 
comblet  III  409). 

^*) iure  patronatus  nostri,   quod  in  eccle.<iia  in  Inda   (Komeliius- 

raünhtcr)  et  Berehem, habuinius,   plene  renunciantes,    ipsum  contulimuM, 

salvo  iure Coloniensis    archiepiscopi .    in  cuius   terminig  dicte 

site  sunt  ecclesie-  (Urk.  vom  J.  1251,  bei  Lacomblet  Urkb.  U  195).  —    , 

monasterii  s.  Cornelii  Indensis nostre  dyocesis**  (Urk.  des  £rz- 

bisch.  Konrad  zu  Köln  vom  24.  Mai  1257,  das.  II  238  Urk.  439;  cf.  IU  236 
Urk.  287). 

^••)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Tulpiacensis  s.  unten  Note  178. 
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mit:  Scfamithof; 


95.  Rötgen  im  Kr.  Montjoie 


mit:  Spaoflch, 


(in  BOdfl&dwestticlier  Bichtnng) 

Raren(Kdf.),P]atz(WeUer), 
Tittfeld  (Wdler), 
Neudorf  (Weiler); 
Ol.  Walhorn  im  Kr.  Enpen 

(1558,  conciMo  St.  Remacli  37 

Walhorn) 

mit:  Schenunerich  (einz.  Hänser) ; 

92.  Kettenis  im  Kr.  Enpen 
mit:  Liberme8tra8ze  (einz.  Haus.), 

Kettenis  (Kdf.); 

93.  Enpen  im  Kr.  gl.  N. 
(1558  conciüo  St.  RemacU  33 
Enpen) 
mit :  Obersteheide  (einz.  Häoser), 

Nispcrt  (Weiler),  Mospert 
(Hans),  Oversbach  (Hans), 
Rotter     (Hof) ,      Temell 
(Forsthaus),  Heisterberg; 
(Tor  1316,  decan.  TuJpetensi  58   94.  Go^  in  der  Pro\inz  Lattich 
Cnmze)  (1558,  concilio  St.  Remacli  41 

mit:  MfltzMiich,  Goje) 

Eschweid  (Weiler);  mit:  Go6  (Kdf.),  Pierosse; 

97.  Katterherberg  im  Kr.  Montj.   95.  Jalhay  in  d.  Provinz  Lattich 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  Toi-  (1858,  doyenn6  de  Limbourg''*) 
piacend  95Kaldenheimberg)  9  Jalhay) 

mit:  Veenhof  (Hof),   Rmlshof;  mit:  Hespiestcr,  Charnenx; 

98.  Sonrbrodt  im  Kr.  Malmedy      96.  Sart  in  d.  Provinz  Lattich 
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Schwarzfeld  (Gut), 
Reinardshof  (Hof); 
Konzen  im  Kr.  Montjoie 


(1558,  concilio  St.  Remacli  28 
Sartum) 


(Ende  des  16.  Jahrb.,  distr.  Oist- 
lingae  111  Sanrbrod) 

(in  sadwe&tlioher  Richtung) 
mit:  Sonrbrodt  (Kdf.);  mit:  Salwaster, 

99.  Xhoffraix  im  Kr.  Malmedy  Sart  (Kdf.),  PriesviUe, 

mit:  Longfaye  (Weiler),  Passe; 

Xhoffraix     (Kdf.),    Mont  97.  Spaa  in  d.  Prov.  Lattich 
(Weüer);  (1858,    doyenni^    de  Spaa 

Spa) 

mit:    Coqnaifagiie,    Barronhcid, 
Hoquay; 


9 


^)  Doyennto,  eures,  snccnrales,  chapelles,  annexes  et  oratoires  compris 
daiis  le  dioc^e  de  Lille*"  (Almanach  Royale  officiei,  publik  par  H.  Tarlier. 
Braxelles  1868,  p.  833^345):  doyean6  de  Umbonrg  (P-  338);  —  doyenn6 
de  Spa  (p.  342);  doyenn^  de  Stavelot  (p.  343). 
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IX.  (noch)  pairas  TnlplaeeiiBis :  VIII.  pagu»  Ardnenna*^) 

100.  Malmedy  im  Kr.  gl.  N.  98.  Francorchamps    in    d.    Pr. 
(vor  1316,  decan.  Tulpet.  59  Lüttich 
Malmidarium)                                (1858,  doyenne  de  Stavelot  5 

Francorchamps) 
mit:  Beveree  (Weiler),  mit: Cronchamp, Francorchamps; 

Bemister  (Weiler),  99.  Neuville   in   d.   Prov.  Lüttich 

Boornonville  (Weiler),  (1558,    ecclesia  Stabulensi    31 

Noveville) 
Meiz  (Weiler),    Falise;  mit:  Neuville  (Kdf.),  Rivaye; 

101.  Bellevaux  im  Kr.  Malmedy     100.  Stavelot  in  d.  Pr.  Lüttich 
(Ende  des    16.  Jahrh.,  decan.  (1558,  ecclesia  Stabulensi  39 
Tolpet.  94  Belva)  Stabulis;  1572,  doyenne  de 

Stavelot,  Stavelot) 

(in  südlicher  Richtung) 
mit:  Chevofosse,  mit:  Wavremont, 

Warsche  (Weiler),  Challe,  Lodome; 

(in  ostsüdöirtlicher  u.  südlicher  Richtung) 

101.  Reaumont  in  d.  Prov.  Lüttich 
mit:     Beaiimont    (Polohra 
Planche,  Reculemont(W.) ;  Mona  s.  a.); 

102.  Ligneuville  im  Kr.  Malmedy  102.  Franville  in  d.  Prov.  Lotüch 
mit:  Ligneuville  (Kdf.),   Pont;  mit:  Franville  (Kdf.),  Baraque; 

103.  Recht  im  Kr.  Mahnedy  103.  Petithier  in  d.  Prov.  Lüttich 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  decan.  (1572,  doyenn6  de  Stavelot 
Tolpet.  97  Rechta)  120  Pitithier) 

mit:  Recht  (Kdf.),  mit:  Blanchefontaine; 

104.  St.  Vith  im  Kr.  Malmedy 
(1558,  ecclesia  Stabulensi  32 
Sancti  Viti;    1572    doyenne 
de  Stavelot  25  Vit) 


^^)  „Archidiaconatus  Arduennae,  beneficia  ecclesiae  StabnlensiB* 
(in  analectes  pour  servir  d,  l'histoire  ecclesiastique  de  la  Belgique  III  400 — 402 
(s.  nuten  Note  204). —  „  Archidiaconat  d'Ardenne,  1.  doyenn6  de  Stare* 

lot (25)  St.  Vit**  (lan  1572 de  nos  Annale«,  chez  Jean  Bcrtholet  histoire 

ecclesiastique  et  civile  du  duch6  de  Luxembourg  et  cont6  de  Chiuy  VIII  38, 

30).  -_  (92)  „Rodh, (120)  Petithier'*  (Circumscription  des  Dekanats 

Stahl  0  für  das  Herz.  Luxemburg,  c.  1750.  Aufgestellt  von  Franz  Wycourt, 
Dechant  zu  Stablo,  von  uns  entnommen  aus  dem  Manuscripte:  Bisthum^-, 
Archidiaconats-  und  Decanats-  oder  Rural-Capitel-Eiiitheilung  der  Pfarreien. 
Filiale  und  Capellen  im  Bezirke  des  Provinzialarchivs  zu  Coblenz.  Aufgestellt 
aus  alten  Documenten  und  Matrikeln  vom  Archivar  Leopold  Eltester  1864 
und  65,**  dessen  Benutzung  wir  der  groszen  Güte  des  Herrn  Verfassers  yer- 
danken,  —  S.  283  ff. 
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(in  otttOdtetlkher  Riehtniig) 
Emels  (c.  1750,  Oesling  mit:  Rodt(c.  1750,  decStablo 

119  Emmels);  92  Rodh), 

104.  Meiere  de  im  Kr.  Malmedy 
(Ende  des  16.  Jahrh.,  districta 
Oisüingae  102  Meiradt) 

mit:  Wallerode(£nd6de8l6.  St.  Vith  (Stadt); 

Jahrh.,ib.  104Walrodt), 

105.  Mackenbach  im  Kr.  St.  Vith 
(in  Östlicher  Richtong) 
Einsiedelei;  mit:  Schierbach, Selz^Atzerath, 

105.  Heppenbach  im  Kr.  Malmedy  Heaem; 

(Ende  des  16.  Jahrb.,  districta   106.  Bleialf  im  trier  Kr.  Prflm 
Oistlingae  100  Heppenbach) 
mit:  Herresbach; 

106.  Schönberg  im  Kr.  St.  Vith 

(<:olonien8i  eccL")) 

(in  südöstlicher  Richtong) 
mit:  Eimerscheid;  mit:  Rodscheidt  (Weiler); 

(f  iBf  te  Strecke) 
Köln  in  Franken,  Trier  in  Ji^ranken, 

X-pigu  EfliMe*0  inRipaarien:       IX.   pagM  Bedlaals,  Untergan 

Carasco**): 

107.  Anw  im  Kr.  PrOm  107.  Gondenbrett  im  Kr.  PrQm 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  decanata  (16.  Jahrb.'*'),  decanatn  Kyl* 

Eifliae  53  Aw)  borg  129  Gundelbreidt) 

(in  östlicher  und  ostnordöstlicher  Richtung; 

mit:  Schlaosenbach,  Kopscheidt,  mit:  Wascheid; 

Roth;  108.  Olzheim  im  Kr.  Prflm 

lOd.  Ormond  im  Kr.  PrQm  (16.  Jahrb.,  decanata  Kylborg 

(Ende  des  16.  Jahrb.,  decan.  69  Olmetzheim) 

Eifliae  73  Ormünden)  mit:  Neuendorf  (fll.,ib.  132 

mit:  Neuenstein  (Hof);  Neuendorff), 

109.  Stadtkill  im  Kr.  Prüm  Reuth    (fil.,   ib.    133 

(Torl316,decan.Eyfliae7Kilo)  Reudt); 

mit:  Schönfeld;  109.  Stefflen  im  Kr.  Prttm 
HO.  Lissendorf  im  tr.  Kr.  Dann 
(vor   1316,   decan.  Eyfliae  6 
Lezzendorp) 

**)  , —  —  in  bonis ecclesie    Coloniensis,    videlicet    in   yllla 

Rosepe,  Schonenberg,  Walderode  et  Geyarshagen''  (Urk. yom  10.  Mai  1289, 
bei  Lacomblet  Urkb.  U  516  Note  1). 

**)  Die  im  pagos  Ef linse  gelegenen  Kirchspiele  s.  unten  Note  184. 

*^  Die  Kirchspiele  im  pagos  Carasco  s.  unten  Note  211,  wo  auch  die 
Bezeichnung  ^16.  Jahrhundert*  nachgewiesen  ist. 
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(in  südöstlicher  u.  östlicher  Richtung) 

mit:  Lehnerath (Höfe), Basberg;  mit:  Stefflen  (Kdf.); 

111.  Niederbettiugen     im     Kr.   110.  Duppach  im  Kr.  Prüm 

Daun  (16.  Jahrb.,  decanatu  Kylborg 

80  Dupach) 
mit:  Oberbettingen,  mit:  Auel, 

NiederbettingexL    („Bet- 
tinga" 845); 

112.  Roth  im  Kr.  Daun  Duppach  (Kdf.); 
(Coloniensis  ecci.**)) 

mit:  Scheuren,  Müllerborn,  111.  Büdesheim  im  Kr.  Prüm 

Schauerbach    (Eisenham-  (16.    Jahrb.,    decan.    Kjlborg 

mer);  70  Budisheim;  —    Trevir. 

113.  Gerolstein  im  Kr.  Daun  eccl.  ^**")) 

mit:  Sarresdorf  („Sarabodis  mit:  Oobb  („Huosa"  831  '^'), 

Villa"  702),  dec.Kylborgl36  0iss), 

Büdesheim     („Bidonis- 
vaim"  778); 

112.  Wallersheim  im  Kr.  Prüm 
(16.  Jahrb.,  decan.  Kilborg  134 
Walmersheim) 

Hinterhausen,  mit:  Wallersheim     („Wale- 

maris villa  777); 

113.  Mürlenbach  im  Kr.  Prüm 
(16.  Jahrb.,  decan.  Kylborg  71 
Murelbach) 

mit:  Kopp    (Filial,    dec.   Kyl- 
borg 137  Kopff) 
Birrisbom     („Birgis- 
bureas  762), 
Michelbach;  Hanert  (einz.  Haus); 

114.  Neroth  im  Kr.  Daun  114.  Salm  im  Kr.  Daun 

(16.    Jahrb.,    decan.    Kylborg 
8  Salm) 

mit:  Salm  (Kdf.),  Wallenborn; 
mit:  Neroth  (Kdf.);  115.  Niederstadtfeld  im  Kr.  Dann 


^)  S.  oben  Note  68. 

'™^)  « proficiscentea   ad   loca Romeresheim,  Buodinisheim, 

inventa.s  ibi  consecrayimus  ecclesias**  (Urk.  d.  Erzbisch.  Kberhard  su  Trier 
vom  1.  November  1063.  bei  H.  Beyer  Urkb.  zur  Gesch.  d.  mittelrhein.  Terri- 
torien I  413). 

*"^)  S.  unt^n  zum  pagus  Bediusis. 
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115.  Keukirchen  im  Kr.  Dann 
(Colon,  dioc.*««)) 

mit:  Pfitzborn; 

116.  Daan  im  Kr.  ^.  N. 

(Tor  1316,  decan.  Eyffiae  36 
Dana) 

(hl  sadOstllcher,  nordostlicher 

mit:  GemOnden; 

117.  Scbalkenmehren  i.  Kr.Daan 
mit:  Schalkenmehren  (Kdf.); 

118.  Brockscheidt  im  Kr.  Dann 
(vor  1316,  decan.  Ejrfliae  44 
Broithens^heit) 

mit:  Tettscheid, 
X.  (noch)  pai^  EflIiiBe  in  Ripua- 

rien: 


Brockscheidt  (Kdf), 


üdler; 
117.  (noch)  Schalken'biehren 
mit:  Heapenmflhle  (Mühle); 

119.  Mehren  im  Kr.  Dann 

(vor    1316,   decan.  Eyfliae   3 

Mere) 

mit:  Mehren  (Kdf.),  Steinigen; 

120.  Uelmen  im  kobl.  Kr.  Kochem 
(vor  1316,  decan.  Eyfliae  5 
Ulmene;  Colon,  ecd. '***)) 

mit:  Meiserich  (Weiler), 
Uelmenermahle  (M.), 


(16.  Jahrh.,  decan.  Kylborg  81 
Stadtfeit) 
mit:  Oberstadtfeld; 
116.  Uedersdorf  im  Kr.  Dann 


und  ogtnorddstlicher  Richtnnf?) 
mit:  Weiersbach, 

Uedersdorf  (Kdf), 

Trittscheidt ; 


X.  pafQS  MafnlaslSy  Untergan 
Hundesrucha*^*'): 

117.  Bachholz  imtrier Kr. Wittlich 
mit:  Eckfeld; 

118.  Gillenfeld  im  Kr.  Dann 
(1220  >"'),  decanatu  Keimptensi 

17  Gillenvelt) 

mit:  OillenDald     („QüliTOlt" 
1012), 
Saxler,  EUscheidt; 

119.  Demerath  im  Kr.  Dann 
(1467  '**),  decanattt  CeUensi  61 
Demenrait) 

mit:  Stciuenberg,  Demerath(Kd.); 

120.  Wollmerath  im  Kr.  Kochem 
(1220,    decanatu    Keimptensi 

18  Wolmerod) 
mit:  Filz; 

121.  Alflen  im  Kr.  Kochem 
(1220,   decan.  Keimptensi    20 
Alflo) 


*^)  « hebben  gegeven on«e  Kirche  geheiten  Nygenkirchen 

ind  voert  gebeden hem  Frederich  ertsebiscop  to  Coelne,   dat 

hee  8yn  segel  an  desen  brieff  will  doen  hangen"  (Urk.  vom  21.  October  1399, 
bei  Lacomblet  Urkb.  III  951  Urk.  1070). 

"^)  Die  Kirchspiele  im  pagns  Hundesrncha  s.  unten  Note  214,  wo 
auch  die  Jafarssahlen  ,1220,  1467**  genannt  sind. 

^)  S.  oben  Note  68. 
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mit:  Eottenborn  (Hof), 
Auderath, 
Pützfelderhof  (Hof),  Auderathermühle  (M.); 

X.  (noch)  pagras  Efllnse  in  Ripua-       X.   pagag  MagninsiB  ^^^)  selbst: 

rien: 

122.  Müllenbach  im  Kr.  Kochem 
(1557*"*),    decanatu    Ochtan- 
dunck  80  Mülenbach) 
(in  nördlicher  Richtung) 

mit:  Müllenbach  (Kdf), 
Laubach     („Lupah^^ 
Höchsterhof;  1103); 

121.  UcB    im  koblenz.  Kr.  Adenau   123.  Masburg  im  Kr.  Kochem 
(vor  1316,  decania  Eyfliae  33  (1557,  decan.  Ochtendunck  78 
Usse)                                                  Masburg) 

mit:  Eppenberg; 
mit:  Berenbach,  124.  Uersfeld   im  Kr.  Adenau 

(1467  ^^%  decan.  Ochtendunck 
3  Ursfeld) 

(in  westnordwestlicher,  nördlicher  und  nordnordöstlicher  Richtung) 
Horperath,  mit:  Hausen,  Kotrichen, 

Sassen;  Gunderath; 

122.  Kelberg  im  Kr.  Adenau  125.  Retterath  im  Kr.  Adenau 
(vor   1316,  decania  Eyfiiae  1  (1467,  decan.  Ochtendunck  6 
Keilberg)                         ^                 Retenrait;  Trevir.eccl.  "**•)) 

mit:  Kolverath  (Weiler), 
mit:  Köttelbach,  Bereborn; 

126.  Welch  er  ath   im  Kr.  Adenau 

Hünerbach,  (1557,  decan.  Ochtendunck  74 

ZermuUen,  Welcherath) 

Müllenbach;  mit:  Reimerath  (Weiler), 

123.  Nurburg  im  Kr.  Adenau  Broghausen  (Weiler), 
(vor  1316,  decania  Eyfliae  32                    Welcherath  („Vekiren- 
Nurberg;   Colon,    eccl. '"'))  roth"  943), 

mit:  Nurburger  Pastorat  (Hof),  Drees, 


^^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Maguineis  s.  unten  Note  213,  wo  auch 
die  Jahrszahlen  „15  57,  1467,  1788"  vorkommen. 

*^)  ^ Haec  sunt  iura  archiepiscopi  (^Trevirensis)  apudRethir- 

rode.  In  banno  Rethirrode  habet  archiepiscopus  (Trevirenais)  LXXV 
mansos*"  (liber  annalium  iurium  archiepiscopi  et  ecclesie  Trevirensis  c. 
1220,  bei  H.  Beyer,  Urkb.  zur  Gesch.  der  mittelrhein.  Territorium  11  418). 

*"')  „ cum  W.  Coloniensis   archiepiscopus  castra  sua  et  ecclesie 

Coloniensis,  videlicet  Nuwenborg,  Wede,  Schonenstein  et  Asbag 
—  —  custodienda  et  gubemanda  coramiBerif*  (Urk.  vom  9.  Mai  1298,  bei 
Lacomblet  Urkb.  U  580  Lrk.  985> 
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Kribsbacherhof  (Hof),  Biersbacherhof  (Hof); 

Meuspath  (Weiler); 

124.  Adenaa  im  Kr.  Adenaa  127.  Wanderath  im  Kr.  Adenau 
(£iide  des  16.  Jahrb.,  decania  (1557,  decan.  Ochtendonck  73 
Eiffiae  52  Aldenau)  Wanraedt) 

(in  nordöstlicher  Richtimg) 
mit:  Hörschbroich;  mit:  Döttingen, Eschbach (W.), 

125.  Ealtenborn  im  Kr.  Adenau 
(vor  1316,  decania  £yfliae  49 
Barne) 

mit:  Jammelhofen  (Weiler);  Siebenbach; 

XL  pa^u  BuuieMM    vel  Ai9r  X.  (noch)  pa^M  MaffBiaais: 

gaTe*®")  in  Ripuarien: 

126.  Niederheckenbach  im  kobl.  128.  Kempenich  im  Kr.  Adenau 

Kr.  Ahrweiier  (1788,  decanutu  Ochtendunck 

137.    Kempenich;     -    des 
Stiflts  zu  Trier e"*»)) 
mit:  Langharteriiöfe  (Höfe),  mit:  Lennbach,  Lederbach (W.), 

Koesel  (Weiler);  Spessart,  Hannebach; 

127.  Blasweiler  im  Kr.  Ahrweiler  129.  Xiederzissen  im  Kr.  Ahrw. 
(vor  1316,  decanattt  Arcuensi  (1467,  decan.  Ochtendunck  9 
52  Blaswilre)    '  Cyssen) 

mit:  Stockhof  (Hof);  mit:  Lochmahle  (M.), 

128.  Königsfeld  im  Kr.  AhrweUer  Olbrück  (Schloss), 
(vor  1316,  decan.  Arcuensi  10  NiederdOrrenbach, 
Knnynschvelt)  BUschhöfe  (WcUer), 
mit:  Schirmhof  (Hof),  Kmmmenthal  (Hof), 

Dedenbach  (Weiler),  OberdOrrenbach, 

Leierhof  (Hof);  Rodder  (Weüer); 

129.  Waldorf  im  Kr.  Ahrweiler  130.  Burgbrohl  im  Kr.  Ahrweiler 
(vor  1316,  dec.  Arcuensi  74  *  (1467,  decan.  Ochtendunck  12 
Waildorp;  Colon,  eccl. '»"))  Broil) 

mit:  Waldorf  („Waiathorp"' 
1047) ; 

130.  Gönnersdorf  im  Kr.  Ahrw.  mit:  Beunerhof  (Hof); 
mit:  Gönnerdorf  (Kdf.); 

131.  Niederbreisig  im  Kr.  Ahrw.  131.  Niederlützingeni. Kr. Maien 
(vor  1316,  decan.  Arcuensi  9  (1467,  decan.  Ochtendunck  15 
Bryseke)  Infer.  Lutzinck) 

^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Bunneugao  s.  unten  Note  181. 

^)  , allen  Bnrs^meisteren bürgern  und  gemeinden  aller  her> 

Mch  geschreben  stete  und  dorfer Triere ,  8c  hon  bürg , 

Kempnich*  (Urk.  vom  24.  Dechr.  1435,  ap.  Wttrtwein  nova  subs.  dipl.  II 

30  sq.). 

"^)  &  oben  Note  62  und  78. 
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mit:  Oberlützingea, 

Niedcrlützingen  (Kdf.); 
132.  Andernach  im  Kr.  Maien 
(1557,  decan.  Ochtendunck  66 
Andernacum;  episc.  Trevi- 
rensi'")) 
mit:  Brohl;  mit:  Formig  (Hof); 

XI.    (noch)    pmras  Bmmengao    vel  XI.  pagrns  Engerisgrowe^"): 

Aragave:  133.  Rheinbrohl  i.  kobl.  Kr.  Linz 

(1557  >*^),    decanatu    Cunol- 
stein-Enger8  33  Brole) 
(in  nordnordwestlicher  Kichtong,  den  Rhein  abwärts) 
Rbeineck,  mit:  Rheinbrohl  (Kdf.); 

Tempelhof  (Hof),  134.  Hönningen  im  Kr.  Linz 

(1557,  dec.  Cunolstein-Engers 
39  Hoeningen  —   Trevir. 
eccl. ' ")  ) 
Niederbreisig  (Flecken);  mit:  Hönningen 

„Hohingen"  1019, 
Ahrenfels  (Schloss); 
132.  Sinzig  im  Kr.  Alirweiler  135.  Battenberg  im  Kr.  Linz 

(vor   1316,  decan.  Arcuensi  7  (1557,  dec.  Cimolst. -Engers  55 

Sintzege;  Colon,  eccl.*"))  Dadenberg) 

mit:  Helena  (Kloster),  mit:  Argendorf  (Weiler), 

Sinzig  („SyntBege**  Leubsdorf, 

1064);  Battenberg  (Kdf.), 

WaUenhof  (Hof); 


"•)  „ in  episcopatu  Treverensi TÜIam Andernach* 

(Bulle  des  Papstes  Alexander  11.  vom  5.  Mai  1069,  bei  H.  Beyer  Urkb.  znr 

Gesch.  d.  mittelrhein.  Territorien  I  425).    —  „ idem  arcbiepiscopns  con- 

qnisivit patronatnm ecclesie InAndefnacho**  ( Verzeichni.ss  der  vom  &zbL<%ch. 
Johann  seinem  Erzstift  Trier  erworbenen  Güter,  bei  H.  Beyer  Urkb.  II  333, 
vgl.  S.  412  f.). 

'^2)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Engerisgowe  s.  unten  Note  226. 

"**)  Die  Jahreszahl  «15  57**  bezieht  sich  auf  die  in  Note  95  genannte 
Archidiakonats-Eintheilung,  vgl.  Note  226. 

"')  „ Memorata  siquidem  ecclesia   (beati  Symeonis)  intercedentibuä 

Johanne  Trevirorum  archiepiscopo quiete  possederit, confir- 

mationem impetravit.    Sunt  autem  hec curtes  H  o  i  n  g  e  n ,  Glade- 

bach**  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  VI.  vom  17.  Septbr.  1195,  bei  H.  Beyer  11 
183  f.). 

"*)  „ —  —  consulibus  ac  oppidanis  in  Tremonia,  in  Dusburg  et  in  Syn- 

ciche mandamus,   quatinus   ven.   Sifrido   s.   Coloniensis  ecclesie 

archiepiscopo fideliter  obediatis«*  (Urk.  des  Kön.  Adolph  vom  25.  Octbr. 

1292,  bei  Lacomblet  Urkb.  II  554  Urk.  935).    —  „ Opidum  Sinaiche 

ecclesie  Goloniensi  donamus**  (Urk.  des l^ön.  Albert  vom  28.  August 

1298,  das. II  588).  —  „ in  oppido Sintzeghe  dyocesis   C o  1  o - 

niensis*-  (Urk.  vom  8.  Juli  1337,  das.  III  251  f.).  —  Vgl.  oben  Note  19. 
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133.  Remagen  im  Kr.  Ahrwefler     136.  Linz  im  Kr.  Linz 

(Tor    1316,    decan.    Arcoensi  (1557,  decan.  Cunolst-Engers 

20  Remagen;  Col.eccl,  •'*))  14  Lins;  Trevir.  eccl.  "•)) 

mit:  Kripp  (Weiler),  mit:  Unz  (KreissUdt), 
Remagen  (Stadt);  Linzerhansen, 

I.  (noch)  fMgoM  InalgAwe  "0^         ^-  (noch)   pagu  Engerlagowe: 

134.  Erpel  im  Kr.  Linz 

(vor  1316,  decania  Sybergensi 

34  Erpel;  Colon,  eccl."*)) 

(in  nordOsuicher  Richtong) 
mit:  Erpel  (Stadt),  Orsberg;  Kasbach; 

135.  Brnchbansen  im  Kr.  Linz      137.  Ohlenberg  im  Kr.  Lini 
(Colon,  ecclesie*'*))  (1557,  decan.  Conolst.-Engers 

54  Olembergb) 
mit:  Bmehhansen  (Kdf.);  mit:  Ohlenberg  (Kdf.), 

Erl  (Weiler); 

136.  Rheinbreitbach  im  K.  Unz   138.  Neustadt  im  Kr.  Neuwied 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  decaUL  (1557,  decan.  Cunolst-Engers 
Sigbnrg.  60  Breitbach)  37  Nnenstadt) 

mit:  Marienberg, 
Timenberg; 

137.  Windh^gen  i.  Kr.  Nenenw.  mit:  Oberwillscheidt   (WeUer), 
(vor  1316,  decan.  Sjberg.  33  Kaltenbom  (Weiler), 
Winthain;  Col.  ecd.  «*^                          Willschoidt  (Weüer), 
mit:  Schweifeid,  Hallerbach, 

(in  östlicher  Richtung) 
Frohnen  (W.),  Hahn  (W.),  OberelsaiT  (Weiler), 

Gfinterscheidt  (W),  Mittelelsaff  (Weüer), 

Wahrenberg  (Weiler), 


"*)  , decimas in  villa  que  dicitur  Remago concessi- 

miia''  (Uric.  des  Erzbisch,  Heribert  zu  KOln  vom  1.  April  1003,  bei  Lacom- 

blet  Urkb.  I  85).   —    , decimationes  novalium  contrado in  yiila 

Rigemaga*  (Urk.  des  EnbiscL  Sigewin  zu  KOln  vom  16.  März  1082,  das. 

S.  150)  —  , ius  patronattts   in  ecclesia  de  Remagen  Coloniensis 

diocesis''  (Bulle  des  Papstes  Bonifas  VUL  Tom  21.  Mära  1301,  das.  UI  Urk. 
6).  —  Vgl  oben  Noten  19,  68  u.  73. 

"*)  , super  ecdesia  io  Linse ordinationem  ipsis   (sanctimo- 

oialibus  in  (Jkrisheim)  admittere  decreTimus**  (Urk.  des  Enbisch.  Theodorich 
SB  Trier  Tom  25.  April  1217.  bei  Lacomblet  II  34). 

"^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Aualgawe  s.  unten  Note  133. 

"^)  , ius  patronatus  ecclesie  parrochialis  iuErlepe quartam 

|&  iure  presentandi  capitulo  maioris   ecclesie  viciBsitudinem  optinente ,   nos  in 

ipsum  capitulum duximus  transferendum*   (Urk.  dOH  Brabisoh.  Konrad 

m  K5lu  Tom  15.  Juni  1260,  bei  Lacomblet  II  275). 

***)  S.  oben  Note  30. 

*•)  • Ego  autem  tradidi in  Winthagen  pensionem**  (Urk. 

<la  Enbisch.  Friedrieh  L  au  KOln  Tom  J.  lisa  bei  Lacomblet  I  204). 
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(in  nordöstliclier  Kicbtung) 
Birken  (Weiler),  Dinkelbach  (Weiler), 

Hüngsberg  (Weüer),  Niederetscheidt  (Weil.), 

Johannisberg  (Ortsch.);  Oberetscheidt  (Weil.), 

138.  Asbach  im  Ki*.  Neuwied  Praugenberg  (Weil.), 
(vor    1316,  decan.  Sybergensi 

9  Asbach;  Colon,  ecci.  *^*)) 

mit:  Köttingen  (Weiler),  Voigtslach  (Weiler), 

Hinterplag  (Weiler), 

(in  südöstlicher  Richtung) 
Oberplag,  Diespel  (W.),  Brüchen  (Weiler), 

Krummenscheidt  (W.),  Bühliugen  (Weiler), 

Altenburg  (Weiler), 

(in  südlicher  und  südöstlicher  Richtung) 

Kaltehöhe  (Hof),  Neustadt  (Kdf.), 

Kantscheidt  (Weiler),  Eillenberg  (Weiler), 

Reeg  (Hof),  Bleibergwerk, 

Ehrenstein  (Kloster) ;  Bertcnau,  Manroth  (W.) ; 

139.  Flammersfeld  im  kobl.  Kr.  lS9.  Peterslahr     im    kobl.    Kr. 

Altenkirchen  Altenkirchen 

(vor  1316,  dec.  Sybergensi  7  (1557,    dec.    Cunolst. -Engers 

Vlauisvelt;    CoL  eccl.«--))  23  Lacre) 

(in  ostnordüstlicher  Richtung) 

mit:  Ucberlahr  (Hof);  mit:  Eulcuberg, Peterlahr (K.) ; 

140.  Oberlahr  i.  Kr.  Altenkirchen  140.  Horr hausen  im  Kr.  Altenk. 
(vor  1316,  decan.  Sybergensi  (1557,  decan.  Cunolst. -Engers 
48  Laer)  22  Horhusen) 

mit:  Heckerfeld  (Weil.),  mit:  Bürdenbach, 

Lusthof  (Hof),  Bruch  (Hof); 

Oberlahr  (Kdf.); 
139.  (noch)  Flammersfeld  141.  Puderb  ach  im    Kr.    Altenk. 

(1557,  decan.  Cunolst.-Engers 

5  Puderbach) 
(in  nordöstlicher  Richtung) 
mit:  Eichen,  mit:  Breitscheidt,  Döttcsfeld; 

142.  Schöueberg  im  Kr.  Altenk. 
(1557,  decan.  Cunolst.-Engers 
3  Schon enberg);   archiep. 
Trevir."^^)) 
Gollershoben  (Weiler),  mit:  Seifen; 


*-*)  „ confirmanms  dono  nostre  benevolentie  ecclesie  beati  Pantaleoni^ 

martyris  decimam  quandam  in  parochia  Asbach**  (Urk.  des  Erzbisch.  Philipp 
zu  Köln  vom  J.  1183,  bei  Lacomblet  IV  784).  —  Vgl.  oben  Note  100. 

*-2)  S.  oben  Note  68. 

*")  , In   archiepiscopatu   Trevirensi   habemus   ecclesiam 
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143.  Niedcrwambach  im  Kreise 
Alltenkircben 
(1557,  decon.  (Tunolst.-Engers 
31  Waeubach) 
Seelbach,  mit:  Seien  (Weiler); 

142.  (noch)  Schöneberg 
(in  nordnordwestlicher,  nördlicher  nnd  nordöät lieber  Richtung) 
Reiferscheidt,  SchQrdt;  mit:  Hettgeuhauseii, 

141.  Birnbach  im  Kr.  Altenkirch.  Berzhauscn, 
(vor  1316,    decan.  Sybergeusi  Obemau, 

6  Berinbach) 

mit:  Birnbach  (Kdf.),  Schöneberg  (Kdf.); 
Fladerbach; 

142.  Altenkirchen  im  Kr.  gl.  N.  144.  Allmersbach  i.  Kr.  Altenk. 
(vor  1316,  decan.  Sybergensi  (1557,  decan.  Cunolst.-Engers 
5  Altenkirchen)  17  Almersbach) 

mit:  Gelsen,  Bergerhausen,  mit:  Allmersbach  (Kdf), 

I^ntzbach, 

(in  ostsüdöstlicher  Richtung) 
Michelbach,  Amteroth,  Gileroth; 

Widderstein  (Weüer),         145.  Uöchstenbach  im  nass.  A. 

Hacheuburg 
(1557,  decan.  Cunolst.-Engers 
8  Uostenbach) 
Oberringelbach;  mit:  Borod, 

143.  Marienstadt  im  A.Hachenb. 

(in  südsüdöstlicher  nnd  südöi^tHcher  Richtung) 
mit:  Mfldenbach; 

144.  Kroppach  im  A.  Hachenb. 
(vor  1316,   decan.  Sybergensi 
4  Croppach) 

mit:  Hanwerth;  Berod, 

145.  Altstadt  im  A.  Hachenbcrg  Wahlenrod, 
(Ende  des  16.  Jahrb.,   decan. 

Sigbnrgensi  59  Alstadt) 

mit:  Laad,  Wied^  Winkelbach, 

Höchstenbach  (Kdf.), 
Mundersbach  (Filial); 
Bellen  (Hof),  146.  Dreifelden  i.  A.  Selters 

Steinbach    (am    nordö.stl.  mit:  Steinbach  (am   südwestl. 

Ufer  des  Baches);  Ufer  des  Baches); 


Sconeberch*"  (GHlterTenseichniss  der  Abtei  S.  3[aximini,  init  XIII.  saec, 
bei  H.  Beyer  Urkb.  cur  Oesch.  der  mittelrhein.  Territorien  II  430).  —  Vgl. 
oben  Note  109. 
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147.  Hartenfels  im  A.  Selters 
(1557,  decan.  Cunolst.-Engers 
63  Hartenfels) 
(in  östlicher  Richtong) 

mit:  Langenbaum,  Linden; 

I.  (noch)  pagus  Analgawe  ^^*) :  Xu.  pagas  Logenahe  Inferior  ^^^) : 

146.  Alpenrod  im  A.  Hachenburg  148.  Rotzenhahn  im  nassaner  A. 
(vor   1316,   decan.  Sybergensi  Marienberg 
2Albertisroyt)  (1557  *^*^),  decanatu  Dietkirchen 

21  Rotzenhan) 
mit:  Lochum  (zum  TheiJ),  mit:  Lochum  (znm  Theü), 

(in  nordöstlicher  und  nordnordöstlicher  Richtnng) 
Enspel,  Rotzenhahn  (Kdf.), 

Alpenrod  (Kdf.),  Todtenberg,  Büdingen; 

149.  Marienberg  i.  nass.  A.  gl.  N. 
Hirtscheid,  Dehlingen;  mit:  Erbach,  Unnan, 

147.  Kirburg  im  A.  Hachenburg 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  dec. 
Sigburgensi  66  Kirburg) 

mit:  Korb,  Bretthausen,  Stangenroth, 

Norken, 

(in  östlicher  Richtung) 
Kirburg  (Kdf.),  B  ö  1  s  berg  (a,  d.  G  r.  "^) ; 

150.  Höhn  im  A.  Marienberg 
(1767  *"),  decan.  Dietkirchen 
46  Hahn) 

Lautzenbriicken,  mit:  Pfuhl; 

L  (noch)  pagaB  Analgawe  ^^*):  üntcrgau   Heigera: 

151.  Daaden  im  Kr.  Altenkirchen 

(in  nordnordwestlicher  Richtung) 
Hohensa}Ti,  mit:  Nisterberg    (ad    ultimam 

Nistram  *^*)  indedeor- 
sum  Nistram") 
Langenbach  (Fil.),  Friedewald, 

Neunkhausen ;  Oberdreisbach, 

*-^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Aualgawe  s.  unten  Note  133. 

*-■')  Diejenigen  im  pagus  Logenahe  inferior  das.  Noten  229 — 231, 
entnommen  aus  Archidiakonatsregistem  von  „1557  u.  1767.'* 

^"■)  S.  oben  Note  9. 

*-®)  „ Hec  est  enim  terminatio  ecciesie   ad  Heigerin, que 

iucipit   inter  Donesbach  et  Heigere, et  inde  Westerwald,  et 

deorsum Westeiii'ald  nsque  ad  ultimam  Nistram,    inde  deorsum  Nistram 

usque  ad  3Ieginheresfanc usque  in  Elbenam,  inde  deorsum Elbenam 

usque  in  Wizzestein in  Sigin,  usque  ad  Sciurevelt nsqne  in 

ortum  Dietsulza"  (Urk.  vom  J.  1048,  ap.  J.  M.  Kremer  orig.  Nassov.  IT 
121). 


ümfiungBgrense. 
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148.  Gebhardshaini.  Kr.  Alienk. 
(vor  161 69  decan.  Sybergensi 
3  Geversh.;  CoLeccl."^) 
mit:  iHkenroth,  Kausen, 

Sdfen  (W.),  Molzhain, 
Steinroth; 

149.  Wissen  im  Kr.  Altenkirchen 
(▼or  1316,  decan.  Sybergensi 
16  Wissen;  CoL  eccl.  "*) ) 
mit :  Stratb  (Hof),  Dom  (W.), 

Seifen  (H.)  "•),  Mittelhof, 
Eichen  (Hof), 


Weitefeid, 


Niederdreisbach, 
Schutzbach  (Weüer); 
152.  Kirchen  im   Kr.  Altenldrch. 
mit:  Alsdorf, 


Scheucrfeld  an  d.  Sieg 
(in  Sigin  osqne  ad 
Sciurevelt'*«)), 


(in  nördlicher  Richtung) 

Roddem  (Hof),  Hohenbetzdorf, 

Oberdorwittchen  (Hof),  Wallenroth, 

Niederdorwittchen  (Hof),  Grindel  (Weiler), 

Dasberg,  Kalteiche  (Ort.),  Niederasbach  (Hof), 

Katzwinkel,  Bohmberg,  Wehbach; 
Schönbom   (Ortschaften), 

(sechste  Strecke) 
Köln  in  Franken,  Mainz  in  Frauken, 

I.  (noch)  i^ifos  Analgawe :  XUI.  pagns  Logenahe  saperior  ^^) : 

153.  Fischbach  im  Kr.  Altenk. 
(sec.  XV,   sede  Fromeldiskir- 
eben  in  Siegen"*)  4  Tysphe) 
(in  nordnordwestlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 


Alteweier  (Ortsch.), 
Ebertsseifen  (Ortsch.), 
Hassel(0.a.d.Gr.«^)), 
Stockschlagen  (Ortsch.), 
Fahringen  (Ortsch.); 
150.  Friesenhogen  i.  Kr.  Altenk. 
(vor  1316,  decan.   Sybergensi 
18  Vrysenhaim) 
mit:  Diedenberg  (Ortsch.), 


mit:  Wingendorf  (Weiler), 
Junkernthal  (Hof), 
Gomperten  (Hof), 
Heideu  (Hof), 


Aeppelbach  (Hof), 
Oberwflrden  (Ho^i 


«*')  S.  oben  Note  96. 

*^)  « cum   Wicboldum   8.   Golouieusi8   ecclenie  archiepiscopuia 

super  Castro  Schonenstein,   villa  Wissene impetissemuH,  —  — 

archiepiscopo  pro  se  et  ecclesia  sua  Golonienbi  aifirmante,  quod  ipna  bona 

ad  ipsum  et  ecclesiam  suam  Colonieusem  pertiuerent, omni 

iuri in  dictis  bonis renunciaTimus**  (Urk.  vom  5.  Sept  1299.  bei 

Lacomblet  Urkb.  II  606). 

***)  Struth,  Dom  und  Seifen  liegen  an  der  El be  ( .,  Elbena*" )  s.  Note  59. 

'^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Logenahe  sup.  t.  unten  Noten  266 — 803. 

>^')  a  unten  Kote  275. 
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(in  üorduordöstlicher  und  nördlicher  Richtung) 

Bussenbach  (Ortsch.),  Oberwinnersbach  (H.), 

Hohenhäuschen,  Haarbach,  Hinhau8en(W.), 

WöUenbach  (Ortsch.),  Hüttseifen  (Weüer), 

Erleubach  (Ortsch.),  Kockschlade  (Hof); 

154«  Freudenberg  im  Er.  Siegen 

Engelshäuschen  (Ortsch,),  mit:  Niederstöcken  (Hof), 

Mittelsohlbach  (0.),  Oberstöcken  (2  H.), 
Niedersohlbach  (0.), 

(in  nordnordöstlicher  Richtung) 

Wisserhöf  (Hof),  Freudeuberg  (Freiheit), 

Gerndorf  (0.),  Mausbach, 

Stralenbach  (0.),  Hohen  hain,  Bochstein, 

Hahnercamp  (0.), 

Uuterheiligenborn  (0.),  Bockseifen. 

Oberheiligenborn  (0.); 
151.  Römershagen  im  Kr.  Olpe 

(Ende  des  16.  Jahrb.,    decan. 

Sigburgeusi70  R  omershageu) 

mit:  Dornscheid. 


I.  Pagns  Aiuügawe 

im  Bistham  Köln  in  Franken. 

6  a  a  o  r  t  e : 

„ in  pago  Analgawe  ultra  Rennm  ad  Diaapham  cortem^^ 

(UrL  vom  26.  Februar  882,  bei  H.  Beyer  Urkb.  zur  Gesch.  der  mittel- 
rhdnischen  Territorien  I  12ö).  —  ,,DiMpha^^  wOst. 

n —  —  eeclesiam  —  —  in  villa  qne  dicitur  Pleisain  pago  Auel- 
gavense^'  (Urk.  des  Erzbisch.  Wichfried  zu  Köln  vom  J.  948,  bei 
Th.  Jos.  Lacomblet  Urkb.  far  die  Gesch.  des  Niederrheins  I  59  Urk.  103). 
—  Oberpleis,  Kirchdorf  im  Kr.  Siegburg,  decania  Sybergensi  No.  41. 

„ —  —  in  pago  Auulgowi  in  comitatu  Eberhardi  Unberge» 
Bamerwdori;  Dnllendorf,  Breitenbaoh,  Zeisendorf  ^*  (Urk.  des  Kaisers 
Otto  I.  Tom  17.  Janr.  966,  a.  a.  0.  I  63).  —  Limberg  im  Kirchsp. 
Asbach  Kr.  Neuwied,  decania  Sybergensi  9'^^;  Bamersdorf  im  K. 
Kfidinghoven  Kr.  Bonn,  decanatu  Sigburg.  No.  67"');  DoUendorf, 
Kdf.  im  Kr.  Siegburg,  decanatu  Syberg.  No.  38  oder  No.  39;  Breiden- 
bach  im  K.  Nümbrecht  Kr.  Siegburg,  decania  Syberg.  No.  25 ''^; 
Sissendorf  im  K.  Geistingen  Kr.  Sigburg,  decanatu  Sigburgeusi 
No.  74. 

„ in  pago  etiam  Auelgove  in   comitatu  Godefridi  comitis 

in  TÜJa Boonthorp  territorium'^    (Urk.    des  Erzbisch.  GerO  zu 

Köln  vom  2.  Januar  970,  das.  I  67  Urk.  111).  —  Bhdndorf  im  K. 
Honnef  Kr.  Siegburg,  decania  Sybergensi  No.  44. 

„ monasterinm pago  autem  Aualgawe,  in  loco  Filiohe 

atom''  (Bulle  des  Papstes  Gregor  Y.  vom  24.  Mai  996,  das.  I  77).  — 
'Vllieh,  Kdf.  im  Sj*.  Bonn,  decania  Sybergensi  No.  47. 

„ in  Villa  Wintere  dicta in  pago  Auelgowe**  (Urk. 

Tom  25.  Februar  1015,  ap.  W.  Ganthcr  cod.  diplom.  Rheno-Mosellanus 
I  104).  —  K5nig8winter,  Stadt  im  Kr.  Siegbnrg,  decania  Sybergensi 
No.  37. 

^ predium ,  situm  in  loco  AsmerU  in  comitatu  Heri- 

manni  comitis,  in  pago   Auelgowe^^    (Urk.  des  Königs  Heinrich  IV. 


^)  Wenn  der  Gaoort  kein  Kirch  ort  ist,  vertritt  ihn  durchweg  das 
Kirchspiel,  in  welchem  er  eingepfarrt  ist,  in  Betreff  des  Archidiakonats- 
verhaitnisBes. 
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vom  29.  Mai  1068,  das.  I  137  Urk.  210).  —  Esohmar  im  K.  Sieg- 
lahr,  decanatu  Sigburgensi  No.  72. 

„ monasterium  —  — ,  quod  positmn  est  in  monte  Sigeberge 

in  Auelgoe"    (ürk.    des  Erzbisch.  Hermann  in.    zu  Köln  vom 

13.  December  1096,  das.  I  162  ürk.  252).  —  Siegburg,  Kreisstadt, 
decania  Sybergensi  No.  56. 

Aus  den  vorstehenden  Gauorten  erg^ebt  sich,  dass  der  pagns 
Aualgawe  eingeschlossen  ist  in  den  Grenzen  der 


„decania  Sybergensi^''): 


No. 


1  Haggenberg  "*•) 

2  Albertis- 
royt"*) 

3  Geversheim, 

4  Croppach, 

5  Altenkirchen, 

6  Berinbach, 

7  Vlanisvelt, 
9  Asbaoh   966, 

16  Wissen, 

18  Vrysenhaim, 

20  Eckinhain, 


22  Windinnist, 

23  Runnyroyde, 

24  Luberthttsen, 

25  Numbreoht   966, 

33  Winthain, 

34  Erpel, 

35  Unkel, 

37  Winter  1015, 

38  Overdollindorf, 

39  Nederdollin- 
dorp  966, 


41  Overpleyse  948, 
44  Hanefe, 

47  Vüeke, 

48  Laer, 

49  Bergheim, 

50  Reyde, 

51  Kassele, 

52  Overroyde, 

53  Haenroyde, 

54  Aldenroyde, 
56  Syberg  1096, 
58  Mundorp" 


40  Overkassel, 

(liber  valoris  ecclesiarum  Coloniensis  dioecesis,  vor  1316  geschrieben, 
bei  A.  J.  Binterim  und  Jos.  Hub.  Mooren  die  alte  und  neue  Erzdiöcese 
Köln  I  317  f.) 


laa^   Vgl.  L.  von  Ledebur  allgem.  Archiv   für  die  Geschichtskunde  des 
Freuszischen  Staates  I  314. 

Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Slgburg  sind: 


No.  1  Hachenburg, 
^  Alpenrod, 

3  Gebhardshain, 

4  Kroppach, 

5  Altenkirchen, 

6  Birnbach, 

7  Flammersfeld, 
9  Asbach^ 

16  Wissen, 

18  Friesenhagen, 

20  Erkenhagen> 

22  Windenest, 

23  Ründeroth, 
24Liebers  hausen, 
25  Nfimbrectat, 

*'*•)   Um  Raum  zu 


33  Niederwind- 
hagen, 

34  Erpel, 

35  Unkel, 

37  Konigswinter, 

38  Oberdollendorf» 

39  N  i  e  d  e  r  doUendorf^ 

40  Oberkassel, 

41  Oberpleis, 
44  Honnef. 

47  Tilich, 

48  Oberlahr, 

49  Bergheim, 

50  Rheidt, 


52  Overath, 

53  Honrath, 

54  Aldenrath, 
56  Siegbnrg, 

58  Mondorf, 

59  Altstadt, 

60  Rheinbreitbach, 

62  Gimborn, 

63  Gummersbach, 

66  Kirburg, 

67  Küdlnghoren  966. 
70  ROmershagen, 
72  Sleglahr, 

74  Zisaendorf. 


51  Niederkassel, 

sparen,  sind   die   sämmtlichen  Kirchspiele,   welche 

keine  Gaaorte  enthalten  und  nicht  an  der  Grenze  liegen,  durchweg  weggelassen. 

*^)   Die  an  einer  Grenze  liegenden  Kirch  orte  sind,  weil  beweisend 

für  dieselbe,  durchweg  gesperrt  gedruckt,  auch  auf  der  DiOcesankarte 

▼erzeichnet  worden. 


L    Aiuügmwe. 
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^astores  decanatus  Stglmrgenala 
(ausser  den  Tontehenden  noch): 


59  Altstadt, 

60  Breitbach, 
62  Gymborn, 


70  Romershagen, 
72  Sieglaer, 
74  Siaaendorf' ' 


63  Gommersbach, 

66  Kirbarg, 

67  Kudekoren, 

(statns  praepositnrae  et  archidiaoonatns  Bonnensis,  quintns  decanatos, 
in  der  hi8t.-geographischen  Beschreibung  des  £rz8tifles  Köln  S.  135, 
v;^.  Fr.  W.  Ebeling  die  deutschen  Bischöfe  S.  181,  —  aus  „den  letzten 
Decennien  des  sechszehnten  Jahrhunderts,'*  das.  S.  IX). 

„Christianitas  Sigburgenaia  (flberdies):  72  Holpe**  (nomina 
eecleiiamm,  quae  defecerunt  a  fide  et  Christianitate  nostra  Siegbur- 
gensi  (bei  Binterim  u.  Mooren  a.  a.  0.  n  498). 

Grenzorte  des 
IMins  Aaalgawe  1)  gegen  den  pagu  Wettfalon  im  Erzbisthum  KSla  in 
Sachsen  sind  in  den  Diöcesen  Köln  in  Franken  No.  1 — 6,  im  Aual- 
gawe,    und  Köln  in    Sachsen  No.  1 — 6,  im   Westfalon   (S.  4 — 6) 
genannt; 

2)  gegen  den  pagus  Tucinchoye*''^)  im  Erzb.  Köln: 
1.  im  K.   Marienheide  Kr.  Gim-   1.  im  K.  Wipperfflrth  Kr.  ^.  N. 

bom:  (vor  1316,  decania  Tuytiensi  14 

Wippervuerde): 
(in  südweätiicher  Richtung) 


LAmbach(H.),Oberwipperrw.), 
Marienheide,  Oberwette  (W.), 
Niederwette  (Hof); 

2.  im  K.  Gimborn  Kr.  gl.  N. 
(Ende    des    16.   Jahrb.,    decan. 
Sigburgensi  62  Gymborn): 

Dfirholzen  (Weiler), 
Oberboinghausen  (Weiler), 
Niederboinghausen  (Hof), 
Gimborn  (Schloss), 
Erlinghagen   (Weüer  "'^•)), 
Thal  (Hof),  Berghausen  (W.), 

Würden  (Hof); 

3.  imK.  Gummersbach  Kr.  Gimb. 
(Ende  des  16.  Jh.,  decan.  Sig- 
burgensi 63  Gommersbach) 

Hagen  (Weiler  a.  d.  Grenze), 


Niederwipper  (Hof), 
Niederscharde  (Hof), 
Schnipperingen  (Hof), 


Benninghausen  (Hof); 
2.imK.FrielingsdorfKr.Wipperf.: 
Orbach  (Hof), 
Oberlichtinghagen  (Haus), 
Unterlichtinghagen  (Hof), 
Eibach  (Rittersitz), 
Scheel  (Höfe), 
Kuhlbach  (Hof), 


Fenke  (Hof); 
3.  im  K.  Lindlar  Kr.  Wipperfürth 
vor  1316,  dec.Tuitiensi  15  Lintlo) : 


"^)  Die  Kirchspiele  im  pagU8  TucinchoTe  s.  unten  Note  139. 
*^)  Die  sftmmtlichen  hagen  a.  d.  Grenze,  s.  oben  Note  9. 
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(in  südlicher  Richtang) 
Remshagen  (Weiler),  Weier  (Hof),  Altenrath; 


Lope  (Weiler); 
4.  im  K.  Ründeroth  Kr.  Gimborn 
(vor   1316,   dec.   Sybergensi  23 
Runniroyde): 

Bickenbach  (W.), 

W^albach  (W.),  Seibach  (Haus), 

Haard  (Gut),  Ley  (Haus); 


4.  im  K.  Engelskirchen  Kr.  Wip- 
perfürth 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  Tui- 
tiensi  39  Engelskirchen): 

Feckelsberg  (Hof), 
Brauuschwerth  (Hof), 


(in  ßüdwestl.,  westsüdwestl.  und  westnordwestl.  Rieht.) 


5.  imK.  Overath  köln.  Kr.  Mülheim 
(vor  1316,  dec.  Sybergensi  52 
Overroyde): 

Schalken  (Hof),  Hülse  (Hof), 
Obereinbach  (Hof), 


Miebach  (Hof), 


Schelnrath  (Hof), 
Ehreshoven  (Rittersitz) ; 
5.  im  K.  Hohkeppel  Kr.  Wipperf. 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  Tui- 
tiensi  41  Hohecapell): 
Hohkeppel  (Kdf.), 


Heide  (Pachtgut), 

(in  südwe>tlicher  Richtung) 
Bengelshoh  (H.),  Meigeu  (H.),  Strauch  (Haus), 


Weberhöhe  (H.),  Groszhtirden, 

Kleinhürden  (H.), 

Frielinghausen  (H.); 
6.  im  K.  Honrath  Kr.  Mülheim 
(vor    1316,   dec.  Sybergensi   53 
Haenroyde): 


Löffelsende  (Haus); 

6.  im  K.  Immekcppel  Kr.  Mülheim 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  decan. 
Tuitiensi  42  Immerkeppel): 

Immerkeppel  (Kdf.); 

7.  im  K.  Bensberg  Kr.  Mülheim 
(vor  1316,   decan.  Tuytiensi  28 
Bensbure): 

Eschbach  (Gut), 
Schmitzlöderich  (Hof); 

8.  im  K.  Volberg  Kr.  Mülheim 
(vor    1316,    dec.    Tuj-tiensi    29 
Vagilberg): 

(in  sttdsüdwestlicher  Richtung) 
Kleindurbusch    (Bsch.),  Bleifeld,  Hofferhof  (Bsch.), 

Honrath  (Kdf.); 
7.  im    K.   Alderath   Kr.  Mülheim 
(vor    1316,   dec.  Sybergensi    54 

Aldenroyde): 

(in  westsüdwestl.  u.  westlicher  Richtung) 
Scharreubroch(a.d.Sch.  '■'^)),  Lughausen,  Müllerdorf; 

Menzling,  Seifen  (Güter),  9.  im  K.  Rösrath  Kr.  Mülheim 


"6;  S.  oben  Note  9. 
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firand,  Hasbach,  (Ende  des   16.  Jahrh.,  Toitiensi 

H^dd  (Bauersch.),  dec.  45  Reasradt): 

Biixhohn  (Hof),  Sand;  Kalmosweilcr  (Bsch.); 

8.  imK.SiegIahr  kdln.Kr.8iegbnrg  10.  im  K.  Urbach  Kr.  Mülheim 
(Ende  des  16.  Jahrb.,   dec.  Sig-  (vor   1316,   dec.  Tnytiensi  31 
bürg.  72  Sieglaer):                            Oirbach): 

Urbach  (Kdf.); 

11.  im  K.  Elsdorf  Kr.  Mülheim: 

Elsdorf  (Kdf.) ; 

12.  imK.OberzandorfKr.MOlheim 
(vor  1316,  dec.  Tuyt.  34  Zuden- 
dorp  sap.): 

Spich;  Bies.sel  (einz.  Hänser),  Lind; 

9.  imK. Niederkassel Kr.MOlheim  13.  im  K.  Lfllsdorf  Kr.  Siegburg 
(vor  1316,  dec.  Syberg.  51  Kas-  (vor  1316,  dec.  Tuytiensi  32 
sele):  Lustorp): 

Lieboor,  Uckendorf,  Kanzel, 

Niederkassel  (Kdf.) ;  LOlsdorf  (Kdf.) ; 

3)  gegen  den  pagos  Bimneiigao  s.  Aragara'^O  im  Erzbisth.  Köln 

in  Franken: 

10.  im  K.  Rheidt  Kr.  Siegbarg       14.  im  K.  Urfel  köln.  Kr.  Bonn 
(vor  1316,  decan. Sybergensi  50  (Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  Ar- 
Reyde):  cuensi  103  Urfel): 

(den  Rhein  anfwärts/  a.  in  südlicher  n.  KÜdöstl.  Richtung; 

Urfel  (Kdf.),  Widdig  (Weüer, 
Rheidt  (Kdf);  vor  1316,  ib,  47  Wedich); 

11.  im  K.  Mondorf  Kr.  Siegburg   15.  im  K.  Hersei  Kr.  Bonn 

(vor  1316,  dec.  Sybergensi  58  (vor   1316,    dec.  Arcuensi   75 

Mnndorp):  Herscl): 

Mondorf  (Kdf.);  Uedorf (Weüer), Uersel(Kdf.); 

12.  im  EL  Bergheim  Kr.  Siegburg  16.  im  K.  Rheindorf  Kr.  Bonn 
(vor  1316,    decan.  Syberg.  49  (vor  1316,   decanatu  Arcuensi 
Bergheim):  5  Ryndorp): 

Bergheim  (Kdf.); 

13.  im  K.  Tilich  Kr.  Bonn  Rheindorf  (Kdf.); 
(vor  1316,  dec.  Sybergensi  47   17.  im  K.  Bonn  Kr.  gl.  N. 
Vileke):                                             (vor  1316,  decan.  Arcuensi  81 

Schwarzrheindorf,  op.  Bunnensi): 

Vilichriieindor^  Bonn  (Kreisstadt), 

Beuel,  Kombahn;  Poppeisdorf; 

14.  im  K.  Kadinghoven  Kr.Bonn  18.  im  K.  Keasenich  Kr.  Bonn 


'^  Die  im  pagns  Bnnnengao  belegenen  Kirchspiele  s.  unten  181. 


46 


Bisthnm  Köln. 


(Ende  des  16.  Jahrh.,  dec.  Sig- 
burg.  67  Kudekoven): 

Limperich, 

Bamersdorf  (,3tunere8- 
dorf"  966); 

15.  im  K.  Oberkassel  Er.  Siegbarg 
(vor  1316,  dec.  Sybergensi  40 
Overkassel): 

Oberkassel  (Kdf.); 

16.  im  K.  Oberdollendorf  Kr.Siegb. 

(vor  1316,  dec.  Sybergensi  38 

Overdollindorf): 
Römlingshoven, 
Oberdollendorf  (Kdf.); 

17.  im  K.  Niederdollendorf  Kr. 

Siegburg 
(vor  1316,  dec.  Sybergensi  39 
Nederdollindorp): 

(b.  in  südsüdöstlicher 
Niederdollendorf  („Dullen- 

dorT'  966), 
Longenberg  (Barghaas); 

18.  imK.KönigswinterKr.Siegb. 
(vor  1316,  dec.  Sybergensi  37 
Winter): 

Königs  Winter  („Wintere" 

1016), 
Burghof  (Hof), 
WüUsdorferhof  (H.), 
Böhndorf  („Boonthorp" 

970); 

19.  im  K.  Honnef  Kr.  Siegbarg 
(vor  1316,   decania  Sybergensi 
44  Hanefe): 

Honnef  (Kdf.) ; 

20.  im  K.  Rheinbreitbach  kobl. 

Kr.  Linz 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  Syberg. 
60  Breitbach): 

Rheinbreitbach  (Kdf.), 

Schearen ; 

21.  im  K.  Unkel  Kr.  Linz 

(vor  1316,  dec.  Sybergensi  35 
Unkel): 


(Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  Ar- 
caensi  108  Kessenich): 

Eessenioh    („Castenach^^ 

844), 
Dottendorf; 

19.  im  K.  Friesdorf  Kr.  Bonn: 

Friesdorf  (Kdf.) ; 

20.  im  K.  Ringsdorf  Kr.  Bonn 
(vor   1316,   dec.   Arcaensi  57 
Ransdorp): 


u.  südlicher  Richtang) 

Plittersdorf  (vor  1316, 

dec.  Arcaensi  58   Biter- 

storp), 
Ringsdorf  (Kdf.); 

21.  im.  K.  Mehlem  Kr.  Bonn 
(vor  1316,   decanata  Arcaensi 
8  Melinheim): 

Mehlemeraae  (Haas), 
Mehlem(„Melenhem"812), 
Nesselbarg  (Hof), 
Brachhof  (H.); 

22.  im  K.  Oberwinter  kobl.  Er. 

Ahrweiler 
(vor    1316,   dec.  Arcaensi   27 
Wintere): 

Rolandswerth  (Kloster), 
Nonnenwerth  (einz.  Häaser), 
Oberwinter  (Kdf.),  Bandorf 
(vor  1316,  ib.  66  Bodin- 
dorp), 
Birgel   (vor  1316,  ib.  30 
•Birgel); 

23.  imK.UnkelbachKr.Ahrweiler 
(vor  1316,  dec.  Arcaensi  76 
Ynkilbach): 
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Unkd  (Stadt);  Unkelbach  (Kdf.); 

22.  im  K.  Erpel  Kr.  Linz  24.  im  K.  Remagen  Kr.  Ahrweiler 

(vor  1316,  dec  Sybergeniri  34  (vor    1316,   dec  Arcuend   20 

Erpel):  Remagen): 

Heister,  Kalmuth  (Hof), 

Apollinarisberg  (Propstd), 
(in  OBtstldOflÜicher  Richtoog) 
Erpd  (Stadt);  Remagen  (Stadt); 

4)  gegen  den  pagos  Eng«rlagoire  im  Bistham  Trier  sind  in 
den  Diöcesen  Köln  No.  134 — 145,  im  Aualgawe,  nnd  Trier 
No.  136—147,  im  Engerisgowe  (S.  35—38); 

5)  gegen  den  pagu -Logaiahe  laferior  im  Bisthom  Trier  in  den 
Diöcesen  Köln  No.  146—149,  im  Aualgawe,  nnd  TrierNo.  148—152, 
im  Logenahe  inferior  (S.  38  f.)  genannt,  davon  No.  151  u.  152 
im  pagDB  Heigera  als  Untergan  des  Logenahe  inferior; 

6)  gegen  den  pagos  Logenahe  raperlor  im  Bisthnm  Mainz  in 
Franken  in  den  Diöcesen  Köln  No.  149 — 151,  im  Aualgawe,  und 
Mainz  No.  153 — 154  im  Logenahe  superior  (S.  39  t). 


n.    Fagns  Taclnchove 

im  Bisthum  Köln  in  Franken. 


Fdr  diesen  Gan  vermögen  wir  nur  zwei  Gau  orte  nachzuweisen: 

„ —  —  tres  mansos  in  loco  Hemin  dicto,  —  —  sitos  in  pago 
Tucinchove  et  in  comitatu  Ottonis'^  (Urk.  des  Königs  Konrad  ü. 
vom  3.  Januar  1025,  bei  Th.  Jos.  Lacomblet  Urkb.  für  die  G«sch.  des 
Niederrheins  I  99  Urk.  161),  welcher  Haupthof  abwechselnd  auch  „Herle" 
genannt  ist,  jetzt  Herl  im  Kirchsp.  Merheim  Kr.  Mülheim,  decania 
Tuytiensi  30,  und 

„ —  —  curtim  quandam  WesthouYon  vocitatam,  in  pago  Tuizih- 
gowe  super  Rheni  fluvii  ripa  sitam^^  (Urk.  des  Erzbisch.  Hermann  zu 
Köln  vom  17.  Juni  1041,  das.  I  110  Urk.  177),  jetzt  WesthoTen  im 
K.  Deutz  Kr.  Mülheim,  decania  Tuytiensi  No.  1. 

Doch  würde  schon  der  letztere  genügen,  um  die  äuszere  Begren- 
zung des  pagus  Tucinchove  festzustellen,  welcher  mit  der  decania 
Tuytiensis  identisch  ist^'®). 

„Decania  Tuytiensis "•)"<') : 


No.  1  Tuytitim  1041, 

3  Vlittart, 

4  Wistubbe, 

5  Ryndorp, 
^   6  Upiaden, 

7  Bürge, 


9  Solingen, 
10  Lutinynhusen, 

14  W^ippervuerde, 

15  Lintlo, 
19  Witselden, 

28  Bensbure, 

29  Vagilberg, 


30  Meraheim    1025, 

31  Oirbach, 

32  Lustorp, 

33  Langil, 

34  Zudendorp 
superior, 

^5  Zudendorp  inf. 
dioecesis,    vor    1316,    bei 


8  Leyglingen, 
(Über    valoris    ecclesiarum    Coloniensis 
Binterim  und  Mooren  I  310  f.). 

^)  „Da  die  Existenz  sowohl  eines  Deutzgaues,  wie  Dekanats 
(Dentz)  erwiesen  ist,  so  sind  wir  bei  so  vielen  Analogien  wohl  berechtigt 
bis  das  Gegentheil  erwiesen  werden  sollte,  die  Identität  beider  in  ihrer 
äuszernBegrenzung  anzunehmen"  (L.  von  Ledebur  allgem.  Archiv  I  313). 

^3*)  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Dentz^  pagus  Taclnchove  heiszen  jetzt 


1  Dentz, 

3  Flittard,     . 

4  Wisdorf, 

5  Rheindorf, 

6  Opladen, 

7  Bürrig, 

8  Leiglingen, 

9  Solingen, 

10  Luttringhausen, 
14  Wipperfürth, 


*<ö)  Vgl.  oben  Note  133a. 


15  Lindlar, 

19  Witzhelden, 

28  Bensberg, 

29  Volberg, 

30  Merheim, 

31  Urbach, 

32  Lttlsdorf, 

33  Langel, 

34  Oberzündorf, 

35  Niederzündorf, 


39  Engelskirchen, 

40  Ensen, 

41  Hohkeppel, 

42  Immekeppel, 

43  Mülheim, 

45  Rösrath, 

46  RadevormWalde, 
51  Wupperfeld. 


n.    TudnchoTe. 
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^TuitieiLria  decanatus parochias  niunerat  52  (darunter  ausser 

den  vorstehenden  noch): 


SSEngelskirchen, 

40  £n8en, 

41  Hohecapell, 


46  Radt  vorm 

Waldt, 
51  Wipperfeld" 


42  Immerkeppel, 

43  MQlheim, 
45  Rensradt, 

(statos  praepositnrae  et  archidiaconatos  Bonnensis,  —  —  Tuitiensis 
decanatas,  in  historisch  geographische  Beschreibang  des  Erzstütes  Köln 
S.  141  f.;  vgl.  Ebeiing  die  deutschen  Bischöfe  I  184  f. 

Grenzorte  des 
liifis  TaeinehoTe   1)  gegen  den  pagna  WestAdaa   im   Bisthnm   Köln 
in  Sachsen   sind   in    der    Diöcese  Köln  in  Franken  No.    7 — 13,    im 
Tacinchove,    nnd  Sachsen  No.  7 — 12,  im  Westfalen   (S.  6—8) 

genannt; 

2)  g^ien  den  pagns  Hattervn^^O  im  Bisth.  Köln  in  Franken: 
1.  im  K  Wichlinghansen  dOss.   1. -im  K.  Elberfeld  Kr.  gl.  N. 

Kr.  Elberfeld:  (vor  1316,  decania  Nnssiensi  37 

Elvervelde): 
(in  sttdsfidwestlicher  nnd  südlicher  Richtimg) 


Westkotten  (Hof); 

2.  im  K.  Gemarke  Kr.  Elberfeld : 

Obersteleimbach  (einz.  Hänser); 

3.  im  K.  Barmen  Kr.  Elberfeld: 

Barmen  (Stadt); 

4.  im  K.  Ronsdorf  Kr.  Lennep: 

Scharpenacker  (Weiler), 
Ronsdorf  (Kdf.), 


Hatzfeld, 


Ullenthal  (Weüer),   Unterste- 

leimbach  (einz.  Häuser), 
Kamap  (Weiler), 
Hardt  (W.),  Aue  (Straszeb.  E.), 
Christbusch  (Weiler), 
Lichtenplatz  (einz.  H.), 
Freudenberg  (Ortschaft), 
(in  sfids&dwestlichcr  n.  westlicher  Richtung) 

Holthansen  (Banersch.) ;  Hipkendahl  (Rotte),  Hahn  (R.), 

5.  im  K.  Kronenberg  Kr.  Elberf:  Stöcken  (Weiler); 

2.  im  K.  Sonnborn  Kr.  Elberfeld: 
(vor  1316,  decan.  Nnssiensi  38 
Sonnebarne) : 

(in  sfidöstlicher  Richtung) 
KflUenhahn  (Weüer),  Bnckenhofen  (Hof), 

Sehwabshansen  (Weiler),  Scheidt  (Hof); 

Kuchhansen  (Weiler),  3.  im  K.  Wald  dOss.  Kr.  Solingen 

(vor  1316,  decan.  Nnssiensi  40 

Walde): 
Kohlfiirth  (Weüer);  Unterholz  (Weüer), 


*^>)  Die  im  pagns  Hatterun  belegenen  Kirchspiele  s.  unten  Note  166. 
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Kofai. 


6.  ■■  K.  Solii^en  Kr.  gL  X. 
(vor    131C.     dec.    Tajlie&a    9 
Solingen): 

Bolingea  (Krasstndt), 
ObeiigOnnitiu  Kinehbaom, 
Ober-,   Mittel-   o.    Unterpflg- 

hanfien. 
Ober-,  Mittel-  n.  Unterkatter- 

berg  (sänuntL  Wdler). 
MfÜzkamp  (Wefler); 

7.  im  K.  Leichlingen  Kr.  Solingen 
(vor  1316,  dee.  Tnjtiena  8 
Lejglingen): 

Kradenpoli](  K.)X*nterberg(H.). 


KetdKfig  (W.),  Slockdom  (W.), 
Ldin  (W.),  Demmrirath, 
Untergdnrsüi  (W.), 
MittelgOnnth  (W.), 


Ober-  o.  üntermankhaos  (W.), 
lülfeldick  (W), Löhdorf (W.) ; 

4.  im  K.  Rens  rat  h  Kr.  Solingen: 

Bnibadu  Wmchddt  (Bsdi.), 
Landwerth  (Bscfa.), 
Gladbach  (Banerschaf t) ; 

5.  im  K.  Richrath  Kr.  Solingen 
(Tor    1316,    dec.    Xnssiensi    44 
Rjchrojde): 

Lnniig^aUi,  Ganspohl  (Bsch.), 
Hncklenbroich  (Bsch.); 


Reosrath  (Kdf.), 


Rofilenbmg  (Hof), 
Schnugshaide  (Hof); 

8.  im  K.  Witzhelden  Kr. Solingen  4.  (noch)  im  K.  Rensrath: 
(vor    1316,    dec.   Tnjtiensi    19 
Witselden): 

Imbach  (Hof); 

9.  im  K.  Opladen  Kr.  Solingen 
(vor    1316,    dec.     Tnjtiensi    6 
Upladeu): 

Rennbanm  (H.),  Opladen(Kdf.); 

10.  im  K.  Bfirrig  Kr.  Solingen 
(vor    1316,    dec.    Tuytiensi    7 
Bärge): 

(in  westlicher  nnd  südwestlicher  Richtung) 

Reuschenberg  (Landgut); 

11.  im  K.  Rheindorf  Kr.  Solingen 
(vor  1316,  dec.  Tuytiensi  5 
Rjndorp): 


Schnepprath  (Ortsch.), 


Butterliaide  (Hof), 


Umlach  (Hof), 
Hittorf, 


Mehlbroich  (Bauersch.) ; 

6.  im  K.  Monheim  Kr.  Solingen 
(vor    1316,   dec.    Nussiensi    45 
Mnnheim): 

Judenhöfe  (Bauersch.), 
Blee; 

7.  imKRheinkasselLandkr.  Köln 
(vor  1316,  decan.  Nussiensi  1 
Rin.  Kassel): 


n.    TaciBchoTe. 
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(den  Rhein  anfvrärts  in  seinen  Krflmmnngen) 
Bheindorf  (Kdf.);  Laogel,  Rheinkassel  (Kdf.), 

12.  im  E.  Wisdorf  Kr.  Solingen  Kasselerberg   (einige  H&a8er); 

(Tor   1316,    dec.   Tnytiensi    4   8.  imK. Merkenich  Landkr.  Köln: 
Wistnbbe): 


Wisdorf  (Kdi).; 

13.  imK.  DannewaldKr. Solingen: 

Kurtekottenhof  (Hof); 

14.  imKJ'littartköln. Kr. Malheim 
(vor  1316,  decan.  Tnytiensi  3 
Ylittard): 

Flittard  (Kdf.), 
Stammheim; 

15.  im  K.  Malheim  Kr.  gl.  N. 


Merkenich  (Kd£), 


Orosadachemerhof  (Hof), 


Kleinlachemerhof  (Hof); 
9.  im  K.  Niehl   Landkr.  Köln: 
Niehl  (Kdf.); 

(Ende  lies  16.  Jahrh.,  dec.  Tui-   10.  imK.  M  er  r  heim  Landkr.  Köln: 
tiensi  43  Malheim): 

Malheim  (Kreisstadt),  Weidenpesch  (Hof); 

Bochheim;  9.  (noch)  im  K.  Niehl: 

Nfppes,  Riehl  (W.); 
3)  gegen  den  pagu  ColoBlenali  ^^0  ^  Bisth.  K  ö  1  n  in  Franken : 

11.  im  K.  Köln  SUdtkr.  gl  N.: 


16.  im  K.  Dentz  Landkr.  Köln 
(vor  1316,  decan.  Tuytiensi  1 
Tuytium): 

Kalk(W.),  Deutz  (Städtchen), 
Rolshoven  (H.), 
Poll  (a.  d.  Gr.««)), 


Köln  (Kreisstadt), 
Todtei\jnd  (2  Häuser); 
12.  im  K.Rodenkirchen  Landkr. 

Kohl 
(vor  1316,   dec.  Bergemensi  2 
Bodenkirgen): 

Altebttrg  (Windmahle), 
Rodenkirchen  (Kdf.), 
Schillingsrodt  (Hof); 
WesthoTen    („Westhou-      13.  im  K.  Sttrdt  Landkr.  Köhi 
Ton''  1041);  (Ende    des    16.    Jahrh.,     dec. 

17.  im  K.  Ensen  Kr.  Malheim  Berchemensi  127  Snrds): 
(Ende  des  16.  Jahrh.,  dec.  Tny- 

tiensi  40  Ensen): 
Ensen  (Kdf.); 

18.  im  K.  Urbach  Kr.  Molheim 
(vor  1316,   dec.  Tuytiensi   31 
Oirbach): 

Porz,  Urbach  (Kdf.); 

*^')  Die  snm  pagnsColoniensis  gehörigen  Kirchspiele  s.  onten  Note  172. 
"')  8.  oben  Note  9. 
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19.  im  K.  Elsdorf  Kr.  Mülheim: 

Elsdorf  (Kdf.); 

20.  imK.NiederzandorfEr.Mfllh. 
(vor  1316,  dec.  Tuytienßi  35 
Zudendorp  inf.): 

Niederzündorf  (Kdf.);  Weisz, 

21.  imK.OberzündorfKr.Mülheim 
(vor  1316,  dec.  Tuytiensi  34 
Zudendorp  sap.): 

Oberzündorf  (Kdf.); 

22.  im  K.  L  an  gel  Kr.  Mülheim  Sürdt  (Kdf.); 

(vor   1316,   dec.  Tuytiensi   33   14.  im  K.  Immendorf  Ldkr.  Köln 
Langil):  (vor  1316,  dec.  Bergemensi  1 

Langel  (Kdf.);  Immelendorf): 

Godorf; 

4)  gegen  den  pagrnB  Bimnenirao  vel  Aragava^'*^)  im  Bisth.  Köln  in  Fr.: 

23.  ünK.Lülsdorf köla.Kr.Siegb.   15.  im  K.  Wesseling  Kr.  Bonn 
(vor   1316,   dec.   Tigtiensi   32  (vor  1316,   decanatu   Arcaensi 
Lustorp):  1  Weislich): 

Lüllsdorf  (Kdf.);  Wesseling  (Kdf.),  Oberwesseling; 

5)  gegen  den  pagns  Analgawe  im  Bisth.  Köln  in  Franken  sind  in 
den  Grenzkirchspielen  des  Aualgawe  No.  9 — 1  gegen  den  Tncinchove 
No.  13 — 1  (S.  45 — 43)  in  umgekehrter  Beihenfolge  genannt 


^**)  Die  Kirchspiele  im  pagus  3unnengao  s.  unten  Note  181. 


m.    rngüB  Hattnarias  ^«') 

im  Bistham   Köln    in   Franken 
(an  den  Grenzen  von  Ripnarien). 

Ganorte: 

„715.  Saxones  devastaveront  terram  Hatuariorum^^  (annales 
Tiliani,  ap.  Pertz  mon.  Germ.  hist.  scr.  16;   cf   ann.   S.  Amandi,   ib.; 

ann-  Petaviani,  p.  7;  ann.  Mettenses  p.  323  etc.)  —  „839. co- 

imtatQmHataarioram^'(Pmdentii  Trecensis  annal.,  ap.  Pertz  1.  c.1435). 

„ Comitatos Hattaarias,  Masan  —  —  in  Ripa- 

aria  comitatus  qoinqae*'  (s.  oben  S.  2). 

„ in  pago  Hattuariensi  et  in  villa  qnae  vocatur  Gtoiiefürt 

soper  flayimn  Nerse  qnataor  mansos*^  (Urk.  des  Kaisers  Lothar  vom 
9.  November  856,  by  Bondam  charterb.  I  30,  cod.  Lauresham.  diplom. 
p.  52;  chron.  Laareshamense,  ap.  Pertz  XXI  362). 

„ in  pago  Hattaaria  in  Odeheinxera   marca  in  villa  quac 

(fidtor  QeiaefüTt,  qaae  sita  est  snpra  fiavium  Nersa,  —  —  mansnm 

et  silvam   —  —   qnam   determinat   ab    Oriente   fluvius   Laos- 

gochesbach  nsque  in  Nerschinam  et  a  Nerschina  nsqae  in 
NersametaNersa  nsgue  ad  silvam  campumque  qui  dividit  Odeheimero 
marcam^  (Urk.  vom  5.  Octbr.  863,  bg  Bondam  I  37;  chron.  Laoresh. 
1*  c  p.  369).  —  Der  „Lusgochesbach^^  flieszt  am  Uedemerbruch  vorbei 
and  vereinigt  sich  oberhalb  Kervenheim  mit  dem  „Beeckbach^S  dieser 
mit  dem  „Flutbach,^'  welcher  sich  in  den  Niers  („Nersa")  er- 
gieszt     Der   Ganort   „Geisefiirt**    ist   nicht    mehr   vorhanden  ^^*) ;    er 


*^)  Vgl.  L.  von  Ledebnr  das  Land  nnd  Volk  der  Bnicterer  S.  160  Note 
m,  imd  aUg.  Archiv  I  307. 

'^)  Der  Herausgeber  des  chronicon  Lanreshameuse  Profe88or  Dr.  A.  Pertz 
weiss,  ^OdenheliB^  ist  0  d  e  r  n  h  e  i  m  (jp.  352  not.  86,  cf.  ind.  rer.  p.  651  s.  v. 
«Odenheim'').  and  ^ttelieftirt^  ist  «hocue  Gochs  fort,  vicns  Brabantiae 
(p.  362  not  56,  cf.  p.  369  not.  83).  Der  „pagas  HattarienBis*"  ist  anch 
Qun  ein  «pagns  Lotharingiae  inferioris,  inter  Rhennm  et  Mo- 
sam*  (p.  362  not.  55),  nnd  dennoch  ,  Gochs  fort"  in  Brabant  nnd 
.Odernheim*'  in  pago  Wormatiensi  (s.  p.  352)  cnm  «pa^  Hattna- 
riensis*  verlegt?  —  Man  sieht  anch  an  solchem  Beispiele,  wie  nothwendig, 
es  ist,  die  €buie  fiBstsnateilen ,  wenn  die  (beschichte  einen  sichern  Boden  ge- 
winnen BOlL 
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gehörte  eut  Uedemer-Mark,  wovon  das  Uedemer-Bruch  ein  östlicher 
Theil  ist.  Die  Stadt  Uedem  im  düsseld.  Kr.  Kleve  gehörte  zur  de- 
cania  Gelrensis  No.  15.  —  Ex  ungue  leonem,  d.  h.  hier,  die  Dekanie 
G-eldem  und  der  Gau  Hattuarias  fallen  zusammen  (L.  von  Ledebur 
Archiv  I  307),  so  dass  die  Grenzen  dieses  Gaues  eben  dadurch  un- 
zweifelhaft sind. 

„Decania  Gelrensis"'): 


No.  1  Stralen, 

2  Walbecke, 

3  Arsene, 

4  Welle, 

5  Barga, 

6  Affirde, 


19  Capeila   in 
Broiche, 

21  Nova    ecclesia 
in  Gelren, 

22  Antiqua  ecclesia 
in  Gelren" 


7  Heyden, 

8  Genepe, 
10  Kess  ele, 

15  Uden  863, 

16  Winkindune, 
18  Gelrensis  capella, 

(liber  valoris  ecclesiarum  Colon iensis  dioecesis,  vor  1316  angestellt, 
bei  Binterim  u.  Mooren  a.  a.  0.  I  228  f.). 

Grenzorte  des 
paiems  Hattnarias  1)  gegen  den  pagas  Masao  im  Bisthum  Lüttich  sind 
in  den  Diöcesen  Köln  in  Franken  No.  51 — 59,  im  Hattuarias,  und 
Ltittich  No.  49 — 61,  im  Masao  (S.  18  f.)  genannt; 

2)  gegen  den  pagns  Moilla****)  im  Bisth.  Köln  in  Franken: 

1.  im  K.  Arcen  Prov.  Limburg       1.  im   K,  Straelen   Kr.  Geldern: 
(vor    1316,   decania  Gelrensi   3 

Arsene): 

(in  ostnordöstlicher  und  östlicher  Richtung) 
Lomm; 

2.  im  K.  Walbeck  Kr.  Geldern 
(vor   1316,    decania  Gelrensi    2 
Walbecke): 

Walbeck  und  seine  Bauerschaft; 

3.  im  K.  Pont  Kr.  Geldern: 

Pont  (Kdf.  u.  Bsch.); 

4.  im  K.  Vernum  Kr.  Geldern: 

Hartefeld  (Bauerschaft) ; 

5.  im  K.  Nienkerk  Kr.  Geldern 
(vor  1316,  dec.  Gelrensi  21  N  o  va 
ecclesia): 


Straelen  („Stralen"  1138); 
2.  im  K.W  a  c  h  t  e  n  d  0  n  k  Kr.Geldern 
(Ende    des    16.    Jahrb.,    decania 
Suchtclensi  19  Wachtendonk) : 


^^^)  Die   Kirchspiele    im  Dekanat    Geldern^   pagus  Hattuarias, 
werden  jetzt  genannt: 


No.  1  Straelen, 

2  Walbeck, 

3  Arcen, 

4  Well, 

5  Bergen, 


6  Äff  er  den, 

7  Heijen, 

8  Gennep, 
10  Kessel, 
15  UedeiDy 


16  Winnckendonk, 

18  Geldern, 

19  Kapellen, 

21  Nienkerk, 

22  Aldekerk. 


—  __^-  — ,  —   —  — ^  —  —  —  _ .   - _ 

^^'^)  Die  zum  pagus  Moilla  gehörenden  Kirchspiele   s.  unten  Note  152. 
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(in  sfidOsÜicIier  Ricfatang,  den  Land  wehr  graben  entlang) 
Nienkerk  (Kdf.),  Wachtendonk  (Stadt), 

Wintemam  (Bsch.) ;  Ginter  (Bauerschaft) ; 

6.  im  E.  Aldekerk  Kr.  Geldern     3.  im  E.  Kempen  Kr.  gl.  N. 
(vor    1316,   dec.    Gelrensi    22        (vor  1316,   decan.   Sachtelen   1 
Anti^na  ecclesia):  Kempen): 

Rant,  Gimmendorf; 

Raam  (Bauersch.),  4.  im  K.  St.  Hubert  Kr.  Kempen: 

Ständen  (Bauersch.),  St.  Hubert  (Kdf.); 

5.  im  K. ThönisbergKr.Kempen: 
Keufdd  (Bauersch.),  Thönisberg  (Kdf.); 

3)  gegen  den  pagus  Dnispureh  vel  Rnricho  ^*^)  im  Bisth.  K  ö  1  n  in  Fr. : 

6.  im  K.  Yluin  Kr.  Rheinberg 
(Ende  des   16.  Jahrb.,   Dusburg. 

dec.  37  Vlumen): 
(in  nordnordwestlicher,  westlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 
Schuirenhof  (Hof);  Dulken, 

7.imK.SchaphausenKr.Rheinberg:  Yluin  (Kdf.), 

Schaphausen  (Kdf.),  Hochkamer  (Bauersch.); 

Yinkenberg  (Bsch.) ;  7.  im  K.  Neukirchen  Kr.  Rheinberg 

8.  im  K.  Reurdt   Kr.  Rheinberg:        (vor    1316,    decan.    Duisb.    20 

Nova  ecclesia) : 
Raien  (Bauersch.); 
Reordt  (Kdf.);  8.  im  K.  Kamp  Kr.  Rheinberg: 

9.  im  K.  Sevelen  Kr.  Geldern:  Lindenforth  (Bauersch.), 

Holthuisen  (Bauersch.),  Kamperbruch  (Bauersch.), 

Oermter  (Bauersch.);  Kamp  (Kdf.); 

(noch)  gegen  den  pagns  Borieho,  Untergau  Dublen^^) : 
10.imK.HeuerstgenKr.Rheinb.:   9.  im  K.  Issum  Kr.  Geldern 

(vor  1316,  dec.Xanten  5 1  sheim) : 
Heuerstgen  (Kdi);  Bönnighardt  (Bauersch.), 

9.  (noch)  im  K.  Sevelen: 

Sevelen  (Kdf.),  Yorst  (Bsch.); 

11.  im  K.  Geldern  Kr.  gl.  N.  Issum  (Kdf.); 

(vor   1316,    dec.   Gelrensi   18  10.  im  K.So ns heck  Kr.  Rheinberg 

Gelren):  (vor   1316,   decan.   Xanten    7 

Geldern  (Kreisstadt);  Sonsbeke): 

12.  im  K.  Kapellen  Kr.  Geldern  Hamb, 
(vor  1316,   dec.   Geh-ensi    19 

Capella  in  Broiche): 
(in  Dordnordwestlicher,  nördlicher,  nordnordwestl.  n.  nordwestl.  Richtung) 
KapeUen  (Kdf.); 

'^}  Die  im  pa^us  Rnricho  belegeneu  Kirchspiele  s.  unten  Note  160. 
*^)  Desgl.  £e  im  pagns  Dublen  Note  161. 


L. 
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13.  imK.WinnekendonkKr.6el. 
(vor  1316,  dec  Gelrensi  16 
Winkindane): 

Winnekendonk  (Kdf.); 

14.  imK.KervenheimBLr.Greldem: 

Kervenheim  (Stadt); 

15.  im  K.  üedem  Kr.  Kleve 
(vor  1316,  decania  Gelrensi  15 
Uden): 

Uedem  („Odeheim''  861), 


Winkel  (Schloss), 


16. 


Kirsel  und  Persei  (Bsch.); 


Keppelen  (Kdf.), 


17. 


18. 


Sonsbeck  (Stadt), 
Behredorf  (Bauersch.), 
Labbeck  (Bauersch.); 

11.  im  K.  Xanten.  Kr.  Rheinberg 
(vor  1316,  decan.  Xanten  9 
Xanten): 

Xanten  (Stadt); 

12.  imK.LüllingenKr.Rheinberg: 
Lttllingen  (Kdf.); 

13.  im  K.  Ward  Kr.  Rheinberg: 
Ward  (Kdf.); 

14.  imK.MarienbaamKr.Rheinb.: 
Marienbaum  (Kdf.); 

im  K.  Keppelen  Kr.  Kleve:   15.  im  K.  Appeldorn  Kr.  Kleve 

(vor  1316,    dec.    Xanten     19 
Apeldroin): 
Gesthausen  (Bauersch.), 
Appeldorn  (Kdf.); 

16.  im  K.  Hanselaer  Kr.  Kleve: 
Hanselaer  (Kdf.); 

17.  im  K.  Kaikar  Kr.  Kleve 
(vor  1316,  decan.  Xantensi  22 
Kalker): 

Kaikar  (Stadt); 

18.  im  K.  Altkaikar  Kr.  Kleve 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  San- 

tensi  44  Aldencalcar): 
(iu  westnordwestlicher  Richtung) 

Altkaikar  (Kdf.); 

19.  im  K.  Moiland  Kr.  Kleve: 
Schneppenbaum ; 

20.  imK.DonsbrüggenKr.Klevo: 
(vor  1316,  archid.  Xant.  40 
Donsbruggen): 

Hau; 

21.  im  K.  Kleve  Kr.  gl.  N. 
(vor  1316,  dec.  Xant.  28  Cliv  e): 

Materbom ; 

22.  im  K.  Kranenburg  Kr.  Kleve 


Verkelt, 

Mahlenfeld; 
im  K.  Pfalzdorf  Kr.   Kleve: 

Pfalzdorf  (Kdf.) ; 
im  K.  Kessel  Kr.  Kleve 
(vor    1316,   dec.    Gelrensi    10 
Kessele): 


Kessel  (Kdf), 
Driesberg  (Schloss) ; 
19.  im  K.Otters  um  Prov.Limburg: 
Ottersum  (Kdf.). 


Frasselt. 


IT.    Pagns  MoUla 

im   Bisthom   Köln   in   Franken 
(an  den  Grenzen  von  Ripnarien). 

Ganorte: 

„ per  fines  Ribnariornm   comitatus   Moilla,  Hattera, 

Hammolant,  Masagouwi**  837  (s.  oben  S.  2). 

„ —  —  cnrtem  in  pago  Moilla,  quae  vocatnr  Heliaaem^^  (Te* 
stammt  des  Grafen  Everhard  vom  J.  837,  ap.  Miraeum  opera  dipL  1 20).  — 
Hüls,  Flecken  im  Kr.  Kempen,  decania  Suchtelen  No.  5. 

„ —  —  in  pago  Molense,  in  commarca  Wanalon^'  (Urk.  des 
Kön.  Lothar  vom  17.  Jannar  861,  ap.  Martcne  veter.  scr.  et  monnm. 
bist  collect  I  178).  —  „Wanaloii'*  ist  nicht  bekannt  *''^>). 

^ —  —  In  pago  quoqne  qui  vocatur  Moella  —  —  in  villa 
Jochnnda  mansnm^*  (Urk.  vom  20.  December  866,  bei  H.  Beyer  Urkb. 
zur  Gesch.  der  mittelrheimschen  Territorien  I  109).  —  Jüoh  im  K. 
Gladbach  Kr.  Molheim,  dec.  Snchtelen  No.  2. 

„ —  —  in  pago  Mnolla  et  Jnlihgewe  in  villis  HoltwUare, 
Brismike,  Cnmilo,  Hnstine,  Bntaslar,  Fnrtmala  hoba  solica  et  alias  XX^* 
(Urk.  des  Königs  Zwentebold  vom  4.  Joni  898,  bei  Lacomblet  Urkb.  für 
die  Gesch.  des  Kiederrheins  I  44  Urk.  81).  —  Die  Feldmark  von 
Holsweiler,  Kirchd.  im  Kr.  £rkelenz,  erstreckt  sich  im  Süden  bis  in 
denjQlichgan,  in  welchem  anch  Dürboaslar  liegt.  Die  übrigen,  in 
der  Urknnde  genannten  Orte  sind  unbekannt;  „Brismike'^  kann 
Boschemich  nnd  „Cnrnilo^^  kann  Kflrich  nicht  sein. 

„ —  —  In  Flandris  in  pago  Moela  viUa  Heringa'^  (Urk.  des 
Königs  Kari  vom  16.  April  899,  ap.  Martene  I.  c.  I  248).  —  Heringen, 
Kdf.  im  Kr.  Geldern,  dec.  Suchtelen  No.  12. 


"^  Binterim  n.  Mooren  (die  alte  nnd  nene  Erzdiöcese  Köln  I  240)  deuten 

diese  Ganorte   Ar  Wo  nie   nnd  Jüchen.    , Jüchen   liegt  im  Berg - 

Weimer  Dekanate.**  Dieses  ist  aber  unser  Jüchen  nicht,  welches  im 
K.  Gladbach  Dekanat  Süchteln  liegt.  Daraus  wird  dann  gefolgert:  «Aus 
beiden  Urkunden  geht  hervor,  dass  der  M  ü  h  1  g  a  u  auch  den  nördlichen  Theil 

des  Bergheimer  Dekanats    betrifft so  dass    hier  die  Dekanat- 

gränse  mit  der  Gangr&nze  nicht  coincidirf  —  Eine  auf  einem  Irrthnm 
beroheade  Behanptong,  wie  alle  derartigen  Behauptungen. 
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„ in   pago   Mulekehwe,   in   comitatu  Eremfridi,   Her- 

clinze,  Köstlich,  Berge,  Bicholferod,  Wazzarlar''  (Urk.  des  Kaisers 
Otto  I.  vom  17.  Januar  966,  bei  Lacomblet  a.  a.  0.  I  63).  —  Bekannt 
ist  Berg,  Bauerschaft  im  K.  Dülken  Kr.  Kempen,  decan.  Suchtelen  No. 8. 

„ —  —  Scribere   proposuimus    monasterium  Gladebacense . 

Ultra  terminum  dioecesis  (Coloniensis)  appropiavemnt  Molensium  fines. 
In  ipsis  ergo  finibus  mons  erat  incultus.  —  —  hunc  locum  sancto 
episcopo  (Folimaro)  revelatum  divinitus"  (alte  Relation  über  die  Ent- 
stehung der  Xbtei  Gladebach,  bei  Binterim  a.  a.  0.  IE  43,  47,  vgl.  41. 
Der  Abt  Volkmar  starb  am  18.  August  969).  —  Gladbach,  Stadt  im 
düsseld.  Kr.  gl.  N.,  dec.  Suchtelen  No.  2). 

„ —  —  de  Villa  Suphtele  in  pago  Muliensi  XII  solidos"  (Urk. 
des  Abts  Gerhard  von  Pantaleon  c.  1125,  bei  Lacomblet  IV  770 
Urk.  618).  —  Süchteln,  Flecken  im  Kr.  Kempen,  dec.  Suchtelen  No.  16. 

„ —  —  fratribus  capituli  de  Stralen  siti  in  pago  quem  vulgariter 
Mulam  appellant"  (Urk.  des  Erzbisch.  Arnold  zu  Köln  vom  J.  1138, 
bei  Binterim  u.  Mooren  a.  a.  0.  III  115).  —  Straelen,  Stadt  im  Kr.  Geldern. 

„ —  —  decimam  nostram  novalium  in  territorio  nostro  de  Buys- 
heim  in  terra  de  Mula  situatam"  (Urk.  vom  18.  Octbr.  1304,  das,  DI  25 
Urk.  33).  —  Boisheim,  Kdf.  im  Kr.  Kempen,  dec.  Suchtelen  No.  10. 

Die  vorstehenden  Gau  orte  beweisen,  dass  der  pagus  Moilla 
mit  der  decania  Suchtein  in  eine  und  dieselbe  Grenze  eingeschlossen  ist 

„  D  e  c  a  n  i  a  Suohtelen  ^^^) : 


No.  1  Kempen, 

2  Gladebach  866, 

4  Hülse  837, 

5  Capeila  in 
foresto. 


11  Hengsbecke, 

12  Henrickin   899, 

13  Wanken, 
16  Suchtele^c.  1125 


6  Beide, 

7  Virsene, 

8  Dulken  966, 

9  Lote, 
10  Bussem  1304, 

(liber  valoris  ecclesiarum   Coloniensis   dioecesis,   a.  a.  0.  I    236  f.). 

„ Archidiaconatus  Santensis,  decanatus  Suohtelensis  (auszerdem  noch) : 

17  Hart,  19  Wachteudonk" 

(hist.-gcogr.  Beschreibung   des    Erzstiftes  Köln   S.  144  f.;   vgl.  Ebeling 
die  deutschen  Bischöfe  I  187.) 

Grenz  orte  des 
pagns  Moilla  1)  gegen  den  pagus  Masao  im  Bisthum  Lüttich    sind  in 
den  Diöcesen  Köln  in  Franken  No.  60—69,  im  Moilla,  und  Lüttich 
No.  62—71,  im  Masao  (S.  19—21)  genannt; 


No. 


'^2)  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Süchteln^  pagus  Moilla,  heiszen  jetzt: 


1  Kempen, 

2  Gladbach, 

4  Hüls, 

5  Vorst, 

6  Rheidt, 


7  Viersen, 

8  Dttlken, 

9  Leuth, 

10  Boisheim, 

11  Hinsbeck, 


12  Heringen, 

13  Wankum, 

16  SUohteln, 

17  Haardt, 

19  Wachtendonk. 


IV.    Kotik.  59 

2)  geges  den  fagM  C^loBleBsb *^)  im  Bisth.  KöU  in  Franken: 

1.  im  K  Dahlen  Kr.  Gladbach:      1.  imK.WickrathKr.Grevenbroich: 

(in  nordostlicher,  OätnordO^tl.  o.  Ostlicher  Richtung) 
Holland  (W.),  Hüderath  (W.),  Bockholt  (W.),  Priorshof  (Hof), 

Mennrath,  Gnnhoven,  Wickrathhahn,  Wickrath  (Kdf.) ; 

Genhnlsen  (Ortschaft) ;  2.  im K.O denkirchenKr. Gladbach 

2.  im  K.  Rheidt  Kr.  Gladbach  (vor  1316,   decania  Bergemensl 
(Tor  1316,  decania  Sachtelen  6       57  Odinkirgen): 

Beide):  Rohrfeld  ( W.),  Geistenbeck  (W.), 

Heiden,  Hockstein  (W.); 

Rheidt  (Flecken);  3.  im    K.    Giesenkirchen     Kr. 

3.  im  K.  Gladbach  Kr.  gl.  N.                             Gladbach 

(Tor    1316,    dec.   Sachtelen    2        (vor  1316,  decan.  Bergemensi  56 
Gladehach):  Gysenkirchen): 

Eicken  (Honnschaft  ■**)  ) ;  Steen  (Weiler), 

4.imK.KorschenbroichKr.Gldb.: 

Neersbroich  (Weiler),  Rnckes  (Weiler); 

3)  gegen  den  pagna  Hattemn  *^^)  im  Bisth.  Köln  in  Franken : 

4.  im  K.  Glehn  Kr.  Gladbach 
(vor   1316,    dec.    Nassiensi    14 

Glene): 
(in  nordOdtlicher  und  nördlicher  Richtong) 

Steinhausen,  Liedberg; 

5.  imK.KleinenbroichKr.Gladb.: 
Pesch  (Weiler),  Dreisch  (Honnschaft), 

Kleinenbroich  (Kdf); 

6.  im  K.  BattgendQss.  Kr.  Neosz 
(vor    1316,   dec.    Nassiensi   16 

Boetge): 
(in  nordnordwestlicher  u.  nordwe&tl.  Richtung) 
Engbmck  (Weiler),  Rottes  (Bsch.),  Heide  (Bsch.), 

Raderbroich  (Weiler),  Wattmannsstrasze  (Bsch.); 

lliüendonk  (Schloss);  7.  imK.Schiefb  ahn  Kr.  Gladbach: 

5.  im  K.  Nenwerk  Kr.  Gkidbach:  Unterbroich  (Hof), 

Damm,  Donk,   Hoven  (Bsch.);  Schief  bahn  (Kdf.); 

6.  im  Kr.  Brunnen  Kr.  Gladbach:   8.  im  K.  Neersen  Kr.  Kempen: 

Heimer  (Baaersch.);  Absdorf,  Neersen  (Kdf.); 

7.  im  K.  Viersen  Kr.  Gladbach  9.  im  K.  Anrad  Kr.  Kempen 
(Tor  1316,   decan.   Suchtelen   7        (vor   1316,    dec.   Nussiensi    19 
Virsene):  Anroyde): 

ümmer  (Bsch.),  Hamm  (Bsch.),  Hagwinkel  (Hof),  Bockel  (Hof), 
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Die  Kirchspiele  im  pagus  Coloniensis  s.  unten  Note  172. 
**•)  8.  oben  Note  15* 
^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Hatterun  s,  unten  Note  165. 
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Bintgen  (0rt8ch.),  Stockam  (einz.  Hans); 

Viersen  (Flecken);  8.  (noch)  im  K.  Neersen: 

8.  im  E.  Dülken  Kr.  Gladbach 
(vor   1316,    dec.    Sachtelen    8 
Dnlken): 

(in  nördlicher  und  nordöstlicher  Bichtmig) 
Bistard  (Baaersch.); 

9.  im  E.  Süchtelen  Er.  Eempen 
(vor  1316,  dec.  Suchtelen  16 
Sachtele): 

Sittard  (Baaersch.),    Hagen-  Elörath  (Honnschaft) ; 

broich  (Honnsch.  a.  d.  Gr.  **•)); 

10.  im  E.  Yorst  Er.  Eempen  9.  (noch)  im  E.  Anrad: 
(vor    1316,    dec.   Sachtelen   5 

cap.  in  foresto): 
Eehn  (Honnsch.),  Stock  (Bsch.) ;  Anrad  (Edf.) ; 

11.  imEr.St.Thöni8Er.Eempen:    10.  im  E.  ErefeldEr.  gl.  N. 

St.  Thönis  (Edf.);  (vor    1316,   dec.  Nussiensi  21 

12.  im  E.  StHabert  Er.  Eempen:  Crevelt): 

Arbruch  (Bauerschaft) ;  Linde  (Bsch.),  Erefeld  (Erst.), 

13.  im  E.  Hüls  Er.  Eempen  Heide  (Weüer), 
(vor   1316,   dec.    Suchtelen  4  Drieszendorf, 
Hülse): 

Benrad  (Bauerschaft),  Inrath  (Ortschaft); 

4)  gegen  den  pagas  Doisparch  vel  Rnricho  ^'^^  im  Bisth.  Eöln  in 
Franken: 

11.  im  E.  Borkum  Er.  Erefeld 
(vor   1316,    dec.   Duisburgensi 
23  Boicheim): 
(in  nordnordwestlicher  Richtung) 
Hülfl  (Edf.  „HeUasem"  837) ;  Papendick  (W.),  Lüth  (Bsch.) ; 

14.  imE.ThönisbergEr.Eempeu:   12.  im  E.  Vluin  Er.  Rheinberg 

Siebenhäuser  (Bauersch.),  (Ende  des  16.  Jahrb.,  Dusbor- 

Achterberg  (Bsch.),  gensi  dec.  37  Vlumen): 

Thönisberg  (Edf.);  Niep  (Bauersch.),  Dülken; 

5)  gegen  den  pagiui  Hattuarias  im  Bisthum  E  ö  1  n  in  Franken  sind 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Hattuarias  No.  6 — 1  gegen  den  Moilla 
No.  ö — 1  (S.  55 — 54)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 


"•)  S.  unten  Note  9. 

^'*'')  Die  Eirchspiele  im  pagus  Duispurch  s.  unten  Note  160. 


y.  VngfBm  Dolqmreh  vel  Burleho  in  ducatn  Ripnariorum 

(mit  dem  Untergane  Bablen)  im  Bisthnm  Köln  in  Franken,  Her- 

zogthum  HipuaziaiL 

Ganorte: 

„ in  pago  Rnricho  in  loco  qni   didtnr  Werthlna  super 

Mmm  Rnra  in  silva  Wenaswald  ecelesiam  aedificare*^  (Urk.  des 
Ksisers  Karl  des  Groszen  vom  26.  April  802,  bei  Tb.  Jos.  Lacomblet 
Lrkb.  ftr  die  Gesch.  des  Niederrheins  1 15  Urk.  26;  vgl  Urk.  39  S.  19, 

Vrk.  50   S.  23).  —  „ ad  ecelesiam   sancti   Salvatoris   que   con- 

stnicta  est  in  pago  Ripariornm,  in  loco  qni  didtur  Werthina^^  (Urk. 
?om  22.  Januar  815,  das.  I  16  C;  vgl.  Urk.  31  S.  24,  Urk.  51  S.  26, 

Urk.  57,  58).  —   „ ad  reUqnias  sancti  Salvatoris,  qui  conlocati 

sunt  in  loco  qui  didtur  Werthina,  in  pago  Ruricgoa,  in  ducatuRi- 

paariornm^  (Urk.  Tom  11.  Sept  819,  bei  Lacomblet  I  19).  „ ad 

monasterium in  loco  qni  didtur  Wyrdina  in  pago  Riporum^^ 

(Urk.  vom  13.  April  820,  das.  I  19  Urk:  38;  desgL  Urk.  40  S.  20, 
Urk.  46,  47  S.  22,  Urk.  49  S.  23,  Urk.  52—54,  56  8.  24—26, 
UrL  60—63  S.  27  f.).  —  Werden,  Stadt  im  düsseld  Kr.  Essen. 

„ in  pago  Ruracgawa,  in  villa  que  vocatur  Menithinna'* 

(UriL  vom  Jahre   811,   das.  I  16  Urk.  29;   vgl  Urk.   56    S.  26).  — 

„ in   pago   Biponun,    in  villa  nuncupante   Menithixme**    (Urk. 

Tom  31.  October  836,  das.  S.  24  Urk.  51).  —  Menden,  Honnschaft 
im  £.  Mülheim  Kr.  Essen,  decania  DnisbSnrgensi  1. 

„ in  Villa  Flaolaoo,  in  pago  Ruricgoo^  (Urk.  vom  11.  Sep- 
tember 819,  das.  I  19  Urk.  37).  --  „ in  villa  que  didtur  Fla- 

laea,  in  pago  Riporum'«  (Urk.  vom  30.  Mftrz  838,  das.  S.  24  Urk.  53). 
—  Flaofalaken  im  K.  Werden  Kr.  Essen. 

„ in  pagoRiporum in  villa  nuncupanüe  in  Lopan- 

heidi''  (Urk.  vom  24.  October  834,  das.  8.  22  Urk.  46).  —  Lanpan- 
dahl  im  K.  Kettwig  Kr.  Düsseldorf;  dec  Duisburg.  2. 

r, in   pago   Riporum in   villa   que   didtur   Witi" 

(ÜA.  vom  28.  October  834,  das.  S.  22  Urk.  47).  —  „ in  pago 

Riporum  in  villa  nuncupante  Witi'^  (Urk.  vom  30.  August  836,  das. 
S.  23  Urk.  49;  vgl.  Urk.  50).  —  Oefte  im  K.  Werden   Kr.  Elberfeld. 

„ villa  que  didtur  Heaingi,  in  pago  Riporum  super  fluvio 

Bura"  (Urk.  vom  23.  November  834,  das.  S.  23  Urk.  48).  —  Hei- 
singen,  Kdf.  im  Kr.  Essen. 
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„ —  —  in  pago  Ripornm  —  —  in  \illa,  que  dicitur  Hemat- 
soet"  (ürk.  vom  23.  October  838,  das.  S.  25  ürk.  54).  —  HamBCheit 
im  K.  Werden  Kr.  Essen. 

„ —  —  in  pago  Ribuario  Marca  super  Armasam,  Vindimia  super 
Merciam,  Helliriacus  super  Eura'Ji  (Güterverzeichniss  der  Abtei  Lobbes 
c.  868,  chez  Ch.  Duvivier  recberches  sur  le  Hainaut  ancien  p.  273).  — 
Davon  ist  bekannt  Mark  im  K.  Kettwig  Kr.  Elberfeld,  dec.  Duis- 
burg. No.  2. 

„ —  —  loca  —  —  in  pagis  Duispurch  et  Keldaggowe  sita, 
—  —  id  est  curtem  I  in  Werithe  —  — ,  et  omnes  res  que  ad  illas 
pertinent  —  —  in  Herisceithe^^  (Urk.  des  Königs  Ludwig  vom  3.  Au- 
gust 904,  bei  Lacomblet  Urkb.  I  45  Urk.  83).  —  Wehrt  im  K,  Friemers- 
heim  Kr.  Krefeld,  dec.  Duisb.  Xo.  5  imd  Hamscheit  (s.  Urk.  vom 
23.  October  838).    Die  übrigen  Gauorte  s.  zum  Keldaggowe. 

„ —  —  in  pago  Kibuarensi  in  villa  Molinen  nuncupata"  (Urk. 
vom  15.  Juni  943,  bei  Beyer  Urkb.  zur  Gesch.  der  mittelrhein.  Territor.  I 
242).  —  Mollen  oder  Eppinghofen  im  K.  Görsicker  Kr.  Dinslacken, 
dec.  Duisb.  No.  18. 

„ —  —  curtem  nostram  Tusburch  dictam,  in  pagoRuriggowe^ 
(Urk.  des  Kömgs  Heimich  IV.  vom  16.  October  1065,  das.  S.  133).  — 
Duisburg,  Stadt  im  Kr.  Dinslaken,  dec.  Duisb.  Xo.  26*'^*). 

Die  vorstehenden  G  a  u  o  r  t  e  belehren  uns,  dass  der  pagusRuricho 
im  Flussgebiete  der  Ruhr  als  pagusDuispurch  zusammenfällt  mit  der 

„  D  e  c  a  n  i  a  Duisburgensis  *''^) : 


No.  1  Molexiheyn811, 

2  Ketwich  834, 

3  Myntart, 

4  Butberg, 

5  Vrymislieim  904, 
8  Spellin, 


10  Hungese, 

11  Drevenich, 

12  Walsheim, 

13  Becke, 

14  Metrike, 


16  Galin, 

18  Eppinhoven  943, 

23  Boicheim, 

24  Berka, 

26  Dusburg  1065, 

27  Sterkeroyde" 


15   Histinginvelde, 

(liber  valoris    ecclesiarum   Coloniensis   dioecesis,   a.  a.  0.   I  267  1, 
cf.  liber  procurationum  et  petitionum  archidiaconi  Xantensis,  das.  ü  12  £) : 


>^**)  „Die  Identität  des  Duisburg-  und  Ruhrgaues  erhellt  daraus, 
dass  Dnlspurch  selbst  im  Ruhrgau  genannt  wird*'  (L.  v.  Ledebor  allgem. 
Archiv  I  309). 

i'>«)  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Dalabarg  heiszen  jetzt: 


No.  1  Mfilheim^ 

2  Kettwig  868, 

3  Mintard, 

4  Hohenbudberg, 

5  Friemerslieim^ 
8  SpeUen, 

10  Hünxe, 

11  Drevenack, 


12  Walsum, 

13  Beeck, 

14  Meiderich, 

15  Hiesfeld, 

16  Gahlen, 

18  Eppinghofen^ 

23  Bockum, 

24  Rheinberg, 


26  Doisbarg, 

27  Sterkrade, 

28  Dinslaken, 
80  Holten, 

31  Hamborn, 

32  (Jrdingen, 
34  Schermbeck, 
37  Vlnin. 
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„Archidiaconatas  Santensis,  decanatas  DiuburgoniiB 

(auszerdem  noch): 


28  Dinslackeu, 
30  Holt, 


31  Habynen, 

32  Ordinga, 

Untergau  Dubleii. 


34  Scherenbeck, 
37  Vlnmen. 


Ganorter 

„ —  —  ad  basilicam  —  — ,  qnae  conBtructa  est  in  loco  Beynaren 
in  pago  Bubleu  —  —  dono  in  loco  Nitre  —  — ,  in  loco  Haemmi 

,  in  Doensburg  —  — ,  et  in  villa  Meri  —  — ,  et  in  villa  Mil- 

Ungen  —  — ,  in  loco  Megrim ,  et  in  villa  Dagerberoh^^  (Urk. 

im  Jahre  697  geschrieben,  b\j  Bondam  charterb.  I  2  f.).  —  Bindern, 
Kd£  im  Kr.  Kleve,  decania  Xanten  No.  29;  Nütterden  im  K.  Dons- 
brOggen  Kr.  Kleve,  archidiac.  Xantensi  No.  40;  Hamb  im  K«  Sons- 
beck  Kr.  Rheinberg,  dec.  Xanten  No.  7;  Donsbrüggen,  KdC  im  Kr. 
Kleve,  archidiac.  Xant  No.  40;  Hehr«  Kdf.  im  Kr.  Rccs,  dec.  Xanten 
No.  12;  MehTt  Kd£  im  Kr.  Kleve,  dec.  Xanten  No.  36;  „Dagerberoh'' 
wüst;  MillJTigen,  Kdf.  in  der  Prov.  Geldern,  dec.  Xanten  No.  32.  — 

„ in  pago  Dubia  in  viUa  vel  marca  Hülinga'^  (Urk.  vom  Jahre 

793,  aan  aang.  0.  I  7).  —  Hillingen»  Kdf.  im  Kr.  Rces,  decania 
Xanten  No.  14. —  „ —  — villa  Binara  in  pago  Dubalgove'^  (Urk. 
dfö  Kdnigs  Otto  vom  J.  949,  bei  Binterim  u.  Mooren  a.  a.  ().  I  265). 
—  Bindern  (s.  Urk.  von  J.  697). 

„ —  —  in  Dnvelero  marca  in  Iiotde  —  —  et  in  Caohritheim 

et  SpMBltorf ,   et  in  Bibinna ,   et  in  Hiol ,   et  in 

Babinheim  (Urk.  vom  J.  891,  bg  Bondam  aan  aang.  O.  I  41).  — 
Leuth,  Kd£  im  Kr.  Geldern;  „Caohritheim"  wflst;  Speidrop  im  K. 
0.  Kr.  Rees;  Bienen,  Kdl  im  Kr.  Rees,  dec.  Xanten  No.  15;  Kiel, 
Rd£  im  Kr.  Kleve,  dec.  Xanten  No.  35;  „Babinheim"  wttst 

„Decania  Xanten'*^): 


Xo.  2  Alpen, 

3  Mageeella, 

4  Bnrte, 

7  gonabeke  697, 

10  Wescela, 

11  Hamwinkel, 

12  Here  697, 

14  Millingen  793, 
(liber  valoris 


15  Bynen  891, 
17  Dorneke, 

25  Huswerde, 

26  Werdebie, 

27  Qnalbnrg, 

28  Clive, 

29  Bynare  697, 


31  Bimmin, 

32  Millingen  697, 

33  Kekerten, 

34  Baderike, 

35  Nyle  891, 

36  Mere  697, 
38  Kichen'' 


30  Dnffilwerde, 

Coloniensis  dioecesis,  vor  1316  geschrieben, 

'**)  Die  ieUigea  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Xaataay  p a g n s 
Dablen  sind: 


No.  2  Alpen, 
3  Ifenselen, 


4  Borth, 
7  SeMkecd^ 


10  Wesel, 

11  Hamminkeln, 
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bei  Binterim  u.  Mooren   a.  a.  0.   I  255  f.;    cf.   über  procuratiomim   et 
petitionam archidiaconi  Xantensis,  das.  II 3 — 12  (wo auszerdem noch) : 

40  „Donsbruggen^^  c.  720. 

„Archidiaconatus   Santensis,   decanatus   SantenBiat 

(auszerdem  noch) : 
42  Loedichen,  44  Crancnburgum^^ 

genannt  sind  (hist.-geogr.  Beschr.  S.  146). 

Grenzorte  des 
pagnB  Dnlgpnrch  vel  Rnrlcho  in  ducatu  Ripaariornm 

1)  gegen  den  pagns  Westfalen  im  Bisth.  Köln  in  Sachsen  sind  in 
den  Diöcesen  Köln  in  Franken  No.  18 — 29,  im  Duispurch,  und 
Köln  in  Sachsen  No.  16—23,  im  Westfalon  (oben  S.  8—11); 


12  Mehr, 

14  MUlingen, 

15  Bienen, 

17  Dornick, 

25  Hais b erden, 

26  Warbeien. 

27  Qaalburg, 


35  Nlel, 

36  Mehr. 

38  Keeken, 
40  Donsbraggen, 
44  Kranenburg. 


28  Kleve, 

29  Rindern  d49, 

30  Düffelward, 

31  Bimmen, 

32  Urningen, 

33  Heckerdom, 

34  Btiderich. 
Um  107  5  „primas  aiigelus  (Saxoniae)    in  austrum  porrigitur  nsque 

ad  Rennm*'  (Adami  gesta  Hamroab.  eccl.  pontif.  I  c.  1,  ap.  Pertz  Vn  284). 
Dort  wohnten  „Wcstfali,  quonim  non  longe  terminus  amne  a  Rheno** 
l^Poeta  Saxo  v.  29—31,  ap.  Pertz  I  228;  derselbe  8chrieb  um  890).  Am 
13.  April  1180  „ Arcliiepiscupu.s  ducatum  Westphalie  obtinuit  u 8 q n e  ad 
sagitte  jactum  iu Rennm**  (Henricus  de  Hervordia,  edid.  Pottha^jt  p.  159). 
Das  in  den  zum  pagusWestfalou  gehörenden  I)  e  k  a  n  a  t  e  n  verzeichnete, 
zunächst  dem  Rheine  liegende  Kirchspiel  Osterholz  (decania  Tre- 
moniensi  No.  26)  ist  wenigstens  drei  Stunden  weit  von  diesem  Strome 
entfernt.  In  dem  Zeiträume  von  1180  bis  vor  1316  muss  demnach  eine 
Veränderung  in  der  ursprünglichen  westlichen  Grenze  von  Westfalen,  hier 
vom  pagus  Westfalon,  stattgefunden  haben.  In  Dins lacken  und  H i e s- 
feld  befand  sich  ein  westfälischer  Freistuhl  (s.  von  Steinen  westfälische 
Gesch.  I  198).  Die  ursprünglich  westfälische  Kreisstadt  Dinslacken 
liegt  ^/a  Stunden,  seine  Feldmark  etwa  „usque  ad  sagitte  jactum''  weit 
vom  Rheine.  Im  Jahre  1650  erscheinen  Dinslacken,  Hiesfeld  und 
Osterholz  in  der  decania  Dusburgensi  No.  28,  14  und  27.  Da  Dins- 
lacken und  Hiesfeld  vor  1316  nicht  mit  genannt  sind,  werden  wir  dnrch 
Osterholz  (vor  1316,  dec.  Tremon.  No.  26,)  also  gewiss,  dass  die  Ver- 
schiebung der  Westgrenze  Westfalens  in  dem  Zeiträume  von  1316  bis  16  50 
wirklich  stattgefunden  hat.  Offenbar  sind  diese  drei  Kirchspiele  nach  der 
Reformation,  durch  welche  den  Archidiakonen  viele  Kirchspiele  ver- 
loren gingen,  dem  Inhaber  des  Dekanats  Duisburg  vom  Dompropste  über- 
lassen worden.  Dnrch  Frohnhauscn  in  Sachsen,  Lippern  und  L  i  r  i  c  h 
in  Franken  ist  die  ,marca  Francorum  et  Saxonum*"  Toben  Note  28^ 
festgestellt  —  Um  von  da  ab  die  Grenze  bis  nach  Hiesfeld  und  Dins- 
lacken in  Sachsen  ortsgemäsz  weiter  zu  führen,  müssen  wir  anch  die 
Kirchspiele  Sterkrade  und  Holten  in  Sachsen,  hier  den  pagus  W e s  t - 
falon  einschlieszen,  und  können  dann  gewiss  sein,  den  „angelus  ad  Renum, 
—  non  longe  amne  a  Rheno,  —  usque  ad  sagitte  jactum  in  Renum*  ge- 
funden zu  haben,  wie  es  oben  iß.  10)  geschehen  ist. 
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2)  gegen  den  fMgmM  SeepiBfiia  im  Bisth.  Köln  in  Sachsen  in  den 
I>iöoe0en  Köln  in  Franken  No.  28 — 37,  im  Dnispnrch,  und  Köln 
m  Sachsen  No.  24 — 33,  im  Scopingnn  (S.  11—13); 

3)  gegen  den  MS**  UaBnlant  im  Bisth.  Utrecht  iu  den  Diöccscn 
KöId  in  Franken  No.  37 — 45,  im  Dnispurch,  nnd  Utrecht 
No.  34—38,  im  Hamalant  (S.  13—15); 

^)  ^^^^  <ien  pagvB  Batna  im  Bisth.  Utrecht  in  den  DiOcesen 
Köln  in  Franken  No.  45—^47,  im  Duispnrch,  und  Utrecht 
Xo.  39—42,  im  Batna  (S.  15  1); 

5)  gegen  den  pagvt  Bataa  im  Bisth.  Lflttich  in  den  Dk>cffien 
Kdln  m  Franken  No.  47 — 50,  im  Duispurch,  und  Lflttich 
Xo.  43 — 48,  im  Batna  (S.  16  f.)  genannt; 

6)  gegen  den  pagns  Hattenm  im  Bisth.  Köln  in  Franken: 

1.  im  K.  Bockum  Kr.  Krefeld        1.  im  K  Krefeld  Kr.  gl  N. 
(vor  1316,  decania  Duisbnrgenri        (vor    1316,    dec.   Nnssiensi   21 

23  Boicheim):  Crevelt): 

(in  sadöstlicher.  Ostlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 
Papendick  ( W.),  Verherg  (Hsch  );  Inrath   (().),  Steckendorf  ( W.) ; 

2.  im  K.  Uerdingen  Kr.  Krefeld  2.  im  K.  Linn  Kr.  Krefeld 
(Ende  des    16.  Jahrh.,   decanatu        (vor   1316,    dec.    Nnssiensi    23 
Dushurgensi  32  Ordinga):  Ljnne): 

Driessen,  Linn  (StAdtchon) ; 

Untergau  Keldaggowe: 

Uerdingen  (SUdt);  3.imK.MflndolheimLdkr.Das8eld. 

3.imK.HohenhndbergKr.Kref.:         (vor    1316,    dec.    Nnssiensi   30 

(vor  1316,  dec.  Duisburgonsi   4        Mnndelicheim;  Ende  des  16. 

Bntberg):  Jahrh.,   Dusseldorpiensi  decanatu 

18  Mundelcheim): 

(den  Rhein  abwftrts  in  gleicher  Rieh  tun;.,') 
Nippes(W.),Hohenbudberg(Kf.);  Mündelheim    (Kdf.  „Munde- 

4.  im  K.  Friemersheim  Kr.  Kret  lingfattlm''  946), 
(vor  1316,  dec.  Dnisborg.  5  Vri- 

misheim): 
Wehrt  (W.  „Werithe"  904),  Ehingen, 

Bliersheim;  Angerort  (Landgut), 

5.  im  K.  Duisburg  Kr.  Dinshicken 
(vor  1316,  dec.  Duisburg.  26 
Dusburg): 

(in  ofttsfldOstlicher  nnd  stldöstlicher  Richtuug) 
Waaheim  (Bauersch.),  SandmOhle  (Weiler), 

Angerhausen  (Bauersch.);  üuckingen; 

6.  im  K  Mintard  Ldkr.  Düsseld.  4.  im  K.  Wittlaer  Ldkr.  DOsseld. 
(vor  1316,  dec.  Duisburg.  3  (vor  1316,  dec.  Nussiensi  29 
Myntart):  Wittlere): 
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Seibeck  (Gemdnde); 
7.  im  K.  Linnep  Ldkr.  Düsseldorf: 
Breitscheid  (Gememde) ; 

6.  (aoch)  im  K.  Mintard: 

KrammenwQg  (einz.  Häuser); 

7.  (noch)  im  E«  Linnep: 


(in  östlicher,  nordöstlicher 
Hösel  (Bauersch.); 
8.  imK.HeiligenhaasEr.£lber£: 
Seibeck  (Hof), 

Heiligenhans  (Kd£), 
Lanbeck  (Hof), 


Hetterscheidt  (Gem.), 
Krewinkel  (Gem.); 
9.  im  K.  Werden  Kr.  Essen: 
Kleinnmstand  (Bauersch.), 


Badberg  (Bauersch.), 
Hamm  (Kothen); 
10.  in  d,  Honnsch.  *•')  Heisingen 
Er.  Essen: 
Heisingen   („Hetingi''  834). 


Groszenhanm  (Bauersch.); 

5.  im  K.  Angermund  Ldkr.Dfisseld. 

(Ende  des  16.  Jahrh.,  NoTesiensi 
dftfamatu  60  Angermondt): 
Rahm; 

6.  im  K.  Lintorf  Ldkr.  Düsseldorf 

Lintorf  (KdC) ; 

7.  im  K.  Ratingen  Ldkr.  Düsseid. 
(vor  1316,  dec.  Nussiensi  31 
Ratingen): 

Eggerscheidt  (Bauersch.); 

8.  im  K.  HombergLdkr.  Düsseli 
(vor  1316,  dec.  Nussiensi  32 
Hoymberg): 

und  nördlicher  Richtung) 

Bellscheidt(Bsch.),Homberg(Kf:); 

9.  im  K.  Mettmann  Kr.  Elberfeld 
(vor  1316,  dec.  Nussiensi  40 
Medeme): 

Angermühle  od.  Angern  („An- 
goron"  904); 

10.  im  K.  Velbert  Kr.  Elberfeld: 

Steinbeck  (Kothen), 
Dallwigsbaum, 
Velbert  (Kdf.), 
Hefel  (Kothen); 

11.  in   d.  Honnsch.   Langenberg 

Kr.  Elberfeld 

(vor   1316,    dec.   Nussiensi  36 

Langenberg): 
Pollin  (Hof),  Asbeck  (Kothen), 
Vossnacken  (Gemeinde); 

12.  in  d.  Honnsch.Dildor  f  Kr.£lberf: : 

Dilldorf  (Kd£). 


Grenzorte  zwischen 
dem  pagus  Rnrieho  und  seinem  Untergane  Dnblen 


1.  im  K.  Schermbeck  Kr.DinsIack. 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  decDnisburg. 
34  Scherenbeck"**)): 


1.  im  K.  Wesel  Kr.  Rees 
(vor  1316,  dec.  Xanten  10  Wes 
cela): 


*•*)  S.  oben  Note  15. 
»«»•)  S.  oben  Note  39. 
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(in  BfldOstlicher  and  sfldlicher  Richtung) 
Bricht  (Banench.);  Obringhoven  (Baaersch.), 

2.  im  K.  DreTenack  Kr.  Dinslack. 
(vor  1316,  dec.  Dnisbarg.  11 
DreTenich): 

Pettenl>erg(0.),  Dreyenack(K£); 

3.  imlLHanxeKr.  Dinslacken 
(tot  1316,    dec.   Dnigbnrg.    10 
Hnngese): 

Sdiwarzenstein  (Got), 

(in  westlicher  Richtong,  die  Lippe  abwärts) 
Bnchholtwelm,   Welm   (Bsch.); 

4.  imK.  Spellen  Kr.  Dinslacken  Wesel  (Stadt); 

(Tor    1316,    dec.    Duisburg.    8   2.  im  K.  Baderich  Kr.  Rheinberg 
Spellin): 

(in  sfldwestlicher  und  südlicher  Richtung,  den  Rhein  aufwArts) 

Unteremmelsum  (Bauerach«),  (vor     1316,    dec.    Xanten    34 


Oberemmelsum  (Bauench.), 


SpeUen  (Kdf.), 


Ork  (Bauerschaft); 


Buderike): 
Baderich  (Stadt); 

3.  im  K.  Menselen  Kr.  Rheinberg 
(vor  1316,  dec.  Xanten  3  Ma- 
gecella): 

Menselen  (Kdf.); 

4.  im  K.  Borth  Kr.  Rheinberg 
(vor  1316, dec.  Xanten  4  Burte) : 

WaUach; 


S.imKGörsicker  ELr.Dinslacken:   5.  im  K.  Alpen  Kr.  Rheinberg 

Mehrum  (Bauersch.);  (vor  1316,  dec.  Xanten  2  Alpen)  : 

6.  im  K.  Rbeinberg  Kr.  gl  N. 
(vor  1316,    dec    Duisburg.    24 
Berka): 

(in  sOdwestlicher  Richtung) 
Ossenberg,  Rheinberg  (Kreisst),  Milüngen  (Bauerach.), 


Winterawick  (Bauersch.), 
Rossenray  (Bauerach.); 
7.  im  K.  Kamp  Kr.  Rheinberg: 
Kamperbroch  (Bauersch.), 
Kamp  (Kd£). 


Salhof  (Bauerschaft), 
Alpsray  (Bauerach.), 

BOnninghardt  (Colonie). 
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TL    Pagus  Hatternn ''^), 

mit  den  Untergauen  Nivanheim  und  Keldaggowe,  imBisthumKöln 

in  Franken,  Herzogthum  Ripuarien« 

(Vgl.  L.  von  Ledebur  Island  und  Nibelungeuland  nach  dem  Nibelungen- 
liede. Eine  historisch-geographische  Untersuchung,  in  W.  Dorow  Denk- 
mäler  alter  Sprache   und  Kunst   II  34 — 55,   insbesondere   S.  46 — 55.) 

G  a  u  0  r  t  e : 

„ —  —  Acta  —  —  in  loco  qui  dicitur  ad  crucem,  iii  pago  Ul- 
yanheim,  in  ripa  fluvii  Arnapen"  (Urk.  vom  31.  März  796,  bei 
Th.  Jos.  Lacomblet  I  5  Urk.  70).  —  Kreiz  im  K.  Holzheim  Kr.  Neusz, 
decauia  Nussiensi  No.  12. 

„ in  pago  Nivanheim  in  villa  que  dicitur  Holtheim 

curtile"  (Urk.  vom  2.  Mai  801,  das.  S.  12  Urk.  20).  —  Holzheim, 
Kdf.  im  Kr.  Neusz,  dec.  Nuss.  No.  12. 

^^')  Bender  hat  „für  das  kolnisjche  Westfalen  die  drei  uralten  Land- 
schaften Angeron,  Boroktra  und  Hatterun  gefunden  (Zeitschr.  für 
vaterl.  Gesch.  XIX  26,  vgl.  mit  S.  25  f.  über  Hatterun).  —  Die  erstem  beiden 
Gaue  werden  auch  von  uns  in  der  dritten  Abtheiluug,  obwohl  in  ganz  anderer 
Weise  nachgewiesen;  den  pagus  Hatterun  vermögen  wir  aber  weder  in  den 
Dekanat  LUdensclieid^  zu  welchem  Bender  noch  den  Dekanat  Attendorn 
in  den  pagus  Hatterun  einöchlie.'^zt,  noch  im  kölnischen  Westfalen  über- 
haupt zu  linden.  Seiner  Behauptung :  „Herbede  müssen  wir  zum  D e c a - 
nate  Lfidenscheid  rechnen,'*  widerspricht  der  „über  valoris  ecelesiamm  Co- 
loniensis  dioecesis"  aus  dem  Anfange  des  14.  Jahrb.,  worin  8  Uerbedde  (^bei 
Binterim  und  Mooren  die  alte  und  neue  Erzdiöcese  Köln  I  285)  in  der  de- 
cania  HVattenschejrde  verzeichnet  ist.  Bender  selbst  beschränkt  aber  den 
Gau  Boroktra   auf   „den  Archidiaconat  Dortmund,  den   Dec  anal 

Essen  und den  zwischen  Essen  und  Dortmund  gelegenen  Decanat 

Wattenscheid"  (S.  16—21).  Gehörte  aber  Herbette  zum  D  e  k  a  n  a  t  Watten- 
scheid  im  Gau  Boroktra,  so  kann  die  „villa  Heribeddiu  in  pago  Hatte- 
run nicht  ebenfalls  im  Gau  Boroktra  gelegen  haben,  es  wäre  denn,  das> 
Hatterun  und  Boroktra  zwei  Namen  für  ein  und  denselben  Gan  wären. 
Dem  ist  aber  nicht  so;  deim  im  pagus  Hatterun  lagen,  nach  einer  Ur- 
kunde vom  J.  946,  auch  die  „villa  Mundelingheim''  imd  nach  einer  Urkonde 
vom  J.  1067,  die  „villa  Stirbeim  dicta.*'  Mündelheim  gehört  zur  „deca- 
nia  Nussiensis  No.  30  Mundelicheim,  liegt  also  in  Franken,  fünf 
Stunden  entfernt  von  der  äuszersten  Grenze  des  „Cölnischen  Westfalen '%  nach 
Südwesten.  Dort  muss  auch  die  „villa  Heribeddiu  in  pago  Hatterun,*- 
welche  Bender  irrthüralich  „zum  Dekanate  Lüdenscheid  rechnen  zn 
müssen''  meint,  imd  ,,Stirheim''  als  Wüstungen  gebucht  werden. 
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„ foreste  que  est  saper  flavioArnapa  in  pago  Nivenem'^ 

(Urk.  Tom  J.  816,  das.  S.  17  Urk.  33).  —  Ein  Forst  an  der  Erft 

„ in  pago  Niyenhem,  in  finem  Weldi  iomales  IV.^^  (Urk. 

vom  23.  Aprü  817,  das.  S.  18  Urk.  34).  —  „ in  pago  Ripoa- 

riomm ad  Weldi  terra  oratoria"   (Urk.   vom  29.  Juni  818, 

das.  I  18  ürk,  36). —  „ in  pago  Nivenhem,  in  viUa  Hrod- 

bertinga  hoya  super  fluvio   Gilibechi dnos  iomales^^   (Urk. 

vom  24.  April   817,    das.  S.   18   Urk.  35).—   „ in  pago  Ri- 

poariornm,  inonoloco in  tine que  pertinet  ad  Hrotberotixiga boTft 

iomales  III in  alio  loco in  fine  que  perUnet  ad 

Weldi iomales  HL"  (ürk.  vom  25.  Juni  818,  das  S.  18  Urk.  36). 

BüblinghOTen  im  K.  Hoisten  Kr.  Grevenbroich,  dec.  Nuss.  No.  11 ;  Wehl 
im  E.  Neukirchen  Kr.  Grevenbroich,  dec.  Nuss.  No.  59. 

„881.  „ duo  reges  Normannorum Bibaariomm  tiuibus 

effusi Kiuaa  igne  comburunt"   (s.  oben  S.  2  f.).  —  Ifeuss,  Stadt 

im  Kr.  gl.  N.,  dec.  Nuss.  No.  57. 

„ de  pago  Hatterun  ex  >'illa  Heribeddiu'^   (s.  Alexandri 

translatio  anni  851,  ap.  Pertz  mou.  Germ.,  scr.  II  680).  —  „Heribed- 
diu"^  lag  an  der  Strasze  über  Boppart  am  Rhein  („castellum  Bodbardo'^) 
nnd  Drensteinfurt  (,4^  >illam  Sten verde",  ib.  p.  678)  nach  Wüdeshausen, 
welche  von  Duisburg  den  Rhein  verlassen  zu  haben  scheint  und  zwischen 
R&oroth  bis  Huckingen  durch  den  Dekanat  Neuss  führte. 

„ —  —  quidquid  proprietatis  hactenus  habuimuH  in  >ilhi  Mimde- 
lingheim  in  pago  Hatteri  in  comitatu  Erenfridi"  (Urk.  des  Kaisers 
Otto  L  vom  J.  946,  ap.  Leibnitium  scr.  rer.  Bruusv.  II  375).  —  Mün* 
delheim,  Kirchdorf  im  Landkr.  Düsseldorf,  dec.  Nuss.  No.  30.  In  die- 
sem Verhilltnisse  von  Hündelheim  liegt  der  Beweis,  dass  der  pagus 
Hatterun  mit  seineu  Gauorten  zur  Dekanie  Neuss  gehörte,  und 
deshalb  auch  „Heribeddiu^^  innerhalb  desselben  gesucht  werden  muss. 
So  auch 

^ in  Villa  Stirheim  dicta.   in  pago  Hettero,  in  comitatu 

Gerardi  comitis  sita^  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  IV.  vom  J.  1067,  bei 
Lacomblet  a.  a.  0.  I  134  Urk.  207).  —  „Stirheim"  lag  unweit  Büde- 
rich**^)  im  Kr.  und  Dekanat  Neuss. 

„ loca in  pagis   Duispurch   et  Keldaggowe  sita. 


*")  Unser  an  Kaiserüwerth  geächenktes  ^Stirheim''  i8t  in  einem  Ver- 
zeichnisse der  Renten  zur  Brotvertheilnng  zu  Kaiüen$werth  (bei  Lacomblet 
a.  a.  O.  I  166)  unter  Orten,  die  in  einer  topographisch  »ich  an  einander 
^chlieszenden  Reihenfolge  genannt,  »ich  zwischen  „BriHmeco*"  und  Bflderich, 
beide  (mit  in^gesammt  10  fwf  einander  folgenden  Orten)  am  linken  Rhein- 
ofer  gelegen,  genannt.  HllndelJiein  liegt  am  rechten  Ufer,  an  welchem 
»ich  auch  die  Strasze  von  Boppart  nach  Duisburg  hinzieht  wo  «Heribeidia** 
lag.  —  go  dass  der  pagus  Hatterun  von  beiden  Ufern  de.s  Rheins  ab  sich 
ervtreckta  nnd  als  Oe^ammtname  des  Oaues,  mit  welchem  der  Dekanat 
Neu  BZ  gleiche  Grenzen  erhielt  anzuerkennen  ist. 
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BisthuD  Köln. 


id  est  curtem  I  in  Werithe'**) cellulas  V,   in  Kiiili- 

sexta  uuam,  alteram  in  ElMche,  tertiam  in  Geldapa,  qnartara  in 
Humilgise,  quintam  in  Medamana,  et  omnes  res  que  ad  illas  peiünent 
in  Hiuwenrothe  nsqne  in  Heribaho,  et  in  Angoron  curtem'*  (Urk. 
vom  3.  Aug.  904,  das.  I  45  Urk.  83).  —  Kient,  üyarich  und  Gellep 
im  K.  Lank  Kr.  Krefeld  dec  Nnss.  22;  Himmelgeifit,  Kdf.  im  Landkr. 
Düsseldorf,  dec.  Nuss.  No.  46;  Mettmann,  Stadt  im  Kr.  Elberfeld,  dec. 
Nu  SS.  No.  41;  Nenrath  im  K.  Reusrath  Kr.  Solingen;  „Heribahc" 
unbekannt,  und  Angern  im  K.  Mettmann  Kr.  Elberfeld,  dec.  Nuss.  No.  41. 
Der  Gesammtgau  Hatterun  fUllt  demnach  zusammen  mit  der 

„decania  NnssienBia **''^) : 


No.  1  Rin  Kassel, 

2  Lunreke, 

3  Esch, 

5  Worinch, 

6  Duremagen, 

7  Zoenzc, 

9  Roseiden, 

1 1  Honesteden  817, 

12  Holtzheim  796, 
14  Glene, 

16  Boetge, 
19  Anroyde, 


20  Vischele, 

21  Crevelt, 

22  Lanok  904, 

23  Lynne, 

24  Buderich, 

25  Herde, 

29  Wittlere, 

30  Miindelioheim, 
946, 

31  Ratingen, 

32  Hoymberg, 


36  Langenberg, 

37  Elvervelde, 

38  Sonncburne, 

40  Walde, 

41  Medeme  904, 

44  Rychroyde, 

45  Munheim, 

46  Homelgeis  904, 
52  Uldisheim, 
55  Gore, 

57  Nussia  881, 
59Nyenkirohen"817 


35  Neviges, 

(über  valoris  ccclesiarum  Oolonieusis  dioecesis,  vor  1316  aufgestellt,  bei 
Binteiim  u.  Mooren  a.  a.  0.  I  205 — 207  u.  S.  XIX). 

„Novesiensis  decanatus  (auszerdem  noch): 


60  Angermondt, 

61  Gelverode, 


62  Grimmelink- 
huscn, 


(hist-geogr.  Beschr.  S.  143  f.). 


•M)  Ueber  Werth 
^'*)  Die  jetzigen 
Hatterun  sind: 
No.  1  Rheinkassel 

2  Longerich, 

3  Esch, 

5  Worringen, 

6  Dormagen, 

7  ZouB, 

9  Rüselleu, 

11  Hoisten, 

12  Holdieiai  801, 
14  Glehn, 

16  Büttgen, 

19  Anrad, 

20  Fischeliu, 


und  Hamseheit  im  pagvu 
Namen  der  Kirchspiele  im 


21  Krefeld, 

22  Lank, 

23  Linn, 

24  Buderich, 

25  Heerdt, 

29  Wittlaer, 

30  Mttndellieimy 

31  Ratingeu, 

32  Homherg, 

35  Neviges, 

36  Langenberg, 

37  Elberfeld, 

38  Sonnborn, 
67  Osterath. 


63  Hachenbruch, 
67  Osterade" 


Duispurch  s.  oben  S.  62. 
Dekanat  NeiuuEy  pagns 


40  Wald, 
,41  Nettmann« 

44  Richrath, 

45  Monheim, 

46  Himraelgetoty 
52  Uedesheim, 
55  Gohr, 

57  Neuss, 

59  Nenkirolieii; 

60  Angermund, 

61  Gilverath, 

62  Grimlinffhausen, 

63  Hackenbroich, 
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Grenzorte  de» 
pigns  Hatlenu    1)   gegen  den  payns  WartfUoB   im   Bisüiom   Köln    in 
Sachsen   sind   in  den   Diöcesen  Köln  in  Franken   No.    17 — 14,   im 
Hatteran,  und  in  Sachsen  No.  15 — 13,  im  Westfalen  (S.  8)  in 
umgekehrter  Reihenfolge; 

2)  gegen  den  pagvs  TaetnehOTe  im  Bisthum  Köln  in  Franken  in 
den  Grenzkirchspielen  des  Tacinchove  No.  1 — 15  gegen  den  Hat- 
ternn   No.  1 — 10  (S.  49 — 51)  genannt; 

3)  gegen  den  paf^iB  Coloiilensis  ***)  im  Bisthnm  Köln  in  Franken: 

1.  im  K.  Niehl  Landkr.  Köbi:         1.  im  K.  Köln  Stadtkr.  gl.  N.: 

(in  westsfidwestlicher,  nordnordwentl.  nnd  nordwestl.  Richtung) 
Riehl,  Nippes,  Maoenheim  (W.);  Köln  („Colonia  898) ; 

2.  im  K.  Longerich  Ldkr.  Köln  2.  im  KMflngersdorf  Ldkr. Köln 
(vor  131G,  dea  Nossiensi  2Lnn-  (vor  1316,  dcc.  Bergemensi  21 
reke):  Mundinstrop): 

Snhbelrath  (Hof),  Me]aten(4H.),Mangersdorf(Kf:); 

Mechteren  (Hans),  3.  im  K.  Widdersdorf  Ldkr.  Köln 

Bickendorf,  (vor    1316,    dec    Bergem.    18 

Wederstrop): 
Yogelsang  (Hof), 
Bntzweiler,  Booklemündt     (,3uofaUo- 

Nfisselberg  (Hof);  mmitl''  941), 

3.  im  K.  Es  eh  Landkreis  Köln  Mengenich  (Weiler); 

(vor  1316,  dec.  Nnss.  3  £Bch):  4.  im   K.  Pnlheim   Landkr.  Köln 

Stöckemerhof  (Hof),  (vorl316,dec.Berg.82Poilheim): 

Auweüer,  Orr  (3  Höfe),  Alterhof  (H.),  Pulheim  (Kdf.); 

Sinnersdorf;  5.  im  K.  Stommelen  Ldkr.  Köln 

4.imK.  Hackenbroich  Kr.  Neusz  (vorl316,dec.Berg.8lStubele): 

(Ende  des  16.  Jahrh.,  Novesiensi  Stommelen  („Btumbele^  962), 

dec.  63  Hachenbruch):  Mutzenrath,  Yinkenptttz  (Höfe) ; 

BrOngesrath  (Hof),  Arft  (Schi.) ;  6.  im  K.  N  e  1 1  e  s  h  o  i  m   Kr.  Neusz 

5.  im  K.  Dormagen  Kr.  Neusz  (vor  1316,  dec.  Bergem.  70  Net- 
(vor  1316,  dec.  Nuss.  6Dure-  tinsheim): 

magen): 
Horrem,  Hackhausen  (W.); 

4.  (noch)  im  K.  Hackenbroich: 

Bleckhof  (Hof);  Butzhcim,  Nettesheim  (Kdf.), 

6.  im  K.  Straberg  Kr.  Neusz:  Frixheim,  Anstell  (Honnsch.), 

Enechsteden  (ehem.  Kloster),  Aishof  (Meierhof); 

Hovelerhof,  Fleckshof  (Höfe);  7. imK.Höningen Kr. Grevenbroich 

7.  im  E.  Oohr  Kr.  Neusz  (vor  1316,  dec.  Bergem.  89 
(vor  1316,  dec  Nuss.  55 Gore):        Hoyngen): 

Schleierhof  (Hof),  Gohr  (Kd£) ;  Sitterhof  (Hol), 


^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Coloniensis  s.  unten  Note  172. 
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(iu  westuordwestliclier  und  nordnordwestlicher  Richtung) 

S.imKiieaeiikircheuKr.Grevenbr.  Oligeradh  (Hof), 
(vor  1316,  dec.  Nuss.  59  Nyen- 
kirchen): 

Herr  (Landhaus),   Heidt  (W.),  Höningen  („Hoinge''  941), 

Norbisrath  (Landgut),  Ramroth,  Lensch  (Landgut); 

8.  im    K.    Wefelinghofen   Kr. 

Grevenbroich 
(vor  1316,  dea  Bergem.  76  We- 
velkoven): 
Hülchrath  (Flecken),  Wefelinghofen   (Kdf.),  Lang- 

waden (£.  d.  16.  J.,  decan. 
Berchem.  130  Langwaden); 

9.  im  E.  Kapellen  Kr.  Grevenbr. 
Mühlrath  (Weüer),  (vor  1316,  dec.  Bergem.  73  Ca- 
Wehl  („Weldl"  817),                   pella): 

Röttgen  (W.);  Kapellen  (Kdf.); 

9.  im  K.  Gilverath  Kr.  Grevenbr. 

(Ende  des  16.  Jahrb.,  Novesiensi   10.imK.Hemm  er  de  nKr.  Grevenbr. 
dec.  61  Gel  veröde):  (vor    1316,    dec.    Bergem.    68 

Berg  (Landgut),  Hemmerde): 

( iu  westnordwetttlicher  uud  südwestlicher  Richtung) 

Volrath  (Landgut);  Heckhäuserhof  (Meierhof), 

10.  im  K.  Glehn  Kr.  Gladbach  Bickhausen  (Meierhof); 
(vor  1316,dec.Nuss.  14Glene):   ll.imK,BedburdlckKr.Grevenbr.: 

St.  Nikolaus  (ehem.  Klost.),  Damm,  Dick,   Wallrath  (W.), 

Steinfort,  Schlich  (Weiler),  Neuenhoven  (Haus); 

1 2.  im  K.K  elzenberg  Kr.Grevenbr.: 
(in  nördlicher  Richtung) 

Hoppers ; 
13.imK.GiesenkirchenKr.GIadb. 
Kommerhof  (Hof),  (vor    1316,    dec.    Bergem.    56 

Gysenkirchen): 

Dickerschelsen,  Baueschütt, 
Steinhausen;  Ruckles  (Weiler); 

4)  gegen  den  pagas  Moilla  im  Bisthum  Köln  in  Franicen  sind  iu 
den  Grenzkirchspielen  des  Moilla  No.  4 — 13  gegen  den  Hatternn 
No.  4—10  (S.  59  f.); 

5)  gegen  den  pagas  Bnricho  vel  Duispuroh  im  Bisthum  Köln  in 
Franken  in  denen  des  Ruricho  No.  1 — 10  gegen  den  Hatteruu 
No.  1—12  (S.  65  f.)  genannt. 

Die  Urkunde  vom  3.  August  904  nennt  „loca  in  pagis  Duispurch 
et  Keldaggowe^^  (s.  oben  S.  62).    Davon  lagen  Werth  und  Ham* 
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ichait  IIB  pagOB  Daispnrch,  Xi«nt«  ÜTertcdi,  Qellep»  Xettmaim, 
Keniftth  imd  Angern  Im  pagus  Keldaggowe. 

Zur  Scheidung  dieser  beiden  üntergane  dient 

,,]>iiBaeldorpien0i8  decanatus'*^ 

aas  dem  Ende  des  16.  Jahrbimderts,  wie  er  aus  der  decania  Kuaaienai 
TOD  vor  1316  ausgeschieden  ist.  Wir  nehmen  hier  nur  diejenigen  Kirch- 
spiele aus  dem  ^decanatusDnaaeldorpienala»  welche  einen  Gauort  ent- 
halten, oder  an  der  Grenze  liegen.  Die  hinzugefügten  Zahlen  (26  u.  s.  w.) 
weisen  nach,  wo  dieselben  in  der  decania  Kuaalenai  ursprflnglich  ver- 
zeichnet sind. 


No.  1  Benrade, 

2  Bilch  (26), 

3  Calchum  (28), 

4  Dusseldorp  (27), 


18  Mimdeloh0im(3O), 

19  Mintart"«) 
27  Volmerwerte 

(51)" 


10  Hamm, 

13  Himmelgeiat  (46), 

16  Medman  (41), 

17  Monheim  (45), 
(hist-gBOgr.  Beschr.  des  Erzstiftes  Köln  S.  142  f.,  vgl  Ebeling  a.  a.  0. 
I  186). 

Bieser  Dekanat  Düaaeldorf  umÜEisst  einen  Theil  des  vor  1316 
bestandenen  Dekanats  Keuas  und  zwar  diejenigen  vom  Rheine  ab  in 
Osten  übenden  Kirchspiele  mit  den  Gauorten  Himmelgeist  904, 
dec  Duss.  No.  13;  Hettanann  904,  dec.  Duss.  No.  16;  Ifeurath 
904  im  K.  Reusrath,  und  Angern  904  im  K.  Mettmann  im  pagus 
Xeldaggowe,  welcher  demnach  mit  dem  Dekanat  Düaaeldorf  zusammen- 
ßüit  Das  Kirchspiel  Lank  mit  den  drei  Gauorten  Kierst,  Ilyerioh 
and  Gtellep  904  im  pagus  Keldaggowe  ist  das  eiuzige  am  west- 
lichen Ufer  des  Rheins  gelegene,  darf  aber  aus  diesem  Gaue  nicht 
ausgeschieden  werden '••). 

Grenzorte  zwischen 

dem  pagus  Nlranheim  und  pagns  Keldaggowe  sind  demnach: 

1.  im  K.  Linn  Kr.  Krefeld  1.  im  K.  Mündel  heim  Ldkr.  Dflsseld. 
(vor  1316,  dec.  Nussieusi  23  (Ende  des  16.  Jahrb.,  Dusseldor- 
Lynne):  piensidecan.  ISMundelcheim): 

(den  Rhein  aufwärts,  dann  t>eitw&rt»  in  südlicher  Richtung) 
Lmn  (Stftdtchen);  Mündelbeim  („Mundeling- 

2.  un  K.  Krefeld  Kr.  gl.  N.  heim''  946); 
(vorl316,dec.Nus8.2lCrevelt):   2.  im  K.  Lank  Kr.  Krefeld: 

Fegtesch  (Weiler),  Stratum, 

^'^)  Die  jetzigen  Namen  dieser  Kirchspiele  im  spätem  Dekanat  Dllasel« 
4orf  heiezen : 


16  Mettmanny 

17  Monheim, 

18  MlbideliMlii, 


No.  Ifienrath.  !    4  Dübseldorf, 

a  Bilk,  I  10  Hamm. 

3  Kalk  um,  |  13  Himmelgetot, 

27  VolmerHwerth. 

**")  Mintard  gehörte  vor  1316  cur  decania  Dabborgensls  3  Myn 
tard  («.  oben  S.  62),  kann  also  nicht  hierher  gezogen  werden. 

'**)  Vgl.  L.  von  Ledebur  allg.  Archiv  I  307. 
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Bisthnm  Köln. 


(in  südsüdweetlicher»  südlicher  und  nfidöstlicher  Ricbtiuig) 


Oppam  (Honnschaft) ; 

3.  im  £.  Fischelen  Kr.  Krefeld 
(vorl316,dec.Niis8.20Vi8chele): 

Niederbrach  (Bauersch.), 
Fischelen  (Kdf.), 
Steinrath  (Bauersch.); 

4.  im  K.  Osterath  Kr.  Krefeld 
(Ende  des  16.  Jahrh.,  Novesiensi 
decan.  67  Osterade): 

Schweinam(Bsch.),Heide(Bsch.), 
Osterath  (Kdl), 
Bovert ; 
6.  im  K.  Bttderich  Kr.  Neusz 


Hevelsheim  (3  Höfe), 
Nanenhof  (Hof),  Latom  (Hof), 
Ossum, 

Bösinghoven,  Griebswald  (Ldg.), 
Sassenhofe  (2  Höfe), 


StrOmp, 

Meerhöfe  (WeUer), 
Isselhof  (Hof); 


(vor  1316,  dec.  Nuss.   24  Bu-   3.  im  K.  Kalkum   Ldkr.  Düsseid. 
derich):  (Ende  des   16.  Jahrh.,  Dnsseld. 

Meer  (Landgut),  Brflhl,  dec.  3  Calchum): 

(den  Rhein  aufwärts  weiter  in  seinen  Krümmungen) 


Büderich  (Kdf.),  Niederlörick ; 
6.  im  K.  Heerdt  Kr.  Neusz 
(vorl316,dec.Nuss.25Herde): 
Oberlörick, 
Niederkassel, 


Oberkassel, 


Heerdt  (Kdf.); 
7.  im  K.  Neusz  Kr.  gl  N. 

(vorl316,dec.Nus8.ö7Nussia): 
Zoppenbroich  (Landgut); 

6.  (noch)  im  K.  Büderich: 

Weiszenberg ; 

7.  (noch)  im  K.  Neusz: 

Neusz  (Kreisstadt); 
8.imK.GrimlinghausenKr.Neu8z 
(Ende  des  16.  Jahrh.,  Novesiensi 
decan.62Grimmelinkhusen): 

Grimlinghausen  (Kd£), 


Leuchtenberg  (Ldg.),Lohausen; 

4.  im K.DerendorfL^r. Düsseid.: 

Stockum  (W.),  Golzheim  (Bsch.), 
Derendorf  (Kd£); 

5.  imK.DüsseldorfStadtkr.glN. 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  Dusseld. 
dec.  4  Dusseldorp): 

Düsseldorf  (Kreisstadt), 
Neustadt  (Vorstadt); 

6.  im  K.  Bilk  Stadtkr.  Düsseldorf 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  Dusseld. 
dec.  2  Bilch): 

Bilk  (Kd£); 

7.  im  K.  Hamm  Stadtkr.  Düsseid. 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  Dusseld. 
dea  10  Hamm): 


Hamm  (Kdf); 
8.  im  K.  Volmerswerth  Stadtkr. 
Düsseldorf 
(Ende  des    16.  Jahrb.,  Dusseli 
dec.  27  Volmerwerte): 
Volmerswerth  (Kd£); 


VI.    Hattenm. 
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GrimKpghftttflerbrflck  (Ortsch.); 

9.  im  K.  Uedesheim  Kr.  Nensz 
(vor  1316,  dec.  Nuss.  52  Uldis- 
heim): 

Waldscheid, 
Uedesheiin  (Kd£), 
Mackesheim  (Haas); 

10.  im  K.  Rosellen  Kr.  Neu8z 
(vor   1316,   dec   Nnss.    9  Ro- 
seiden): 

Elvekim  (Wefler); 

11.  im  K.  Zons  Kr.  Xeusz 

(vor  1316,  decNüss.  7  Zoenze  ) : 
Heckhof  (Landgut), 


6.  (noch)  im  K.  Bilk: 
Flefan  (Baoersch.); 

9.  imK.Himmelgei8tLdkr.DQB8eld. 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  Dusseld. 
dec.  13  Himmelgeist): 

Neuenhof,  Brückerhof  (Höfe), 
Himmelgeiat  („Humilgifle'^ 
904), 
Mickelen  (Haus); 

10.  im  K.  Itter  Laudkr.  Düsseid.: 


Stttrzelberg, 


Zoos  (Stadt); 
12.  im  K.  Dormagen  Kr.  Neusz 
(Tor  1316,  dec.  Nnss.  6  Dare- 
magen): 
Rheinfeld,  Piwipp  (Haas), 
Dormageo  (Kd£); 
13.imK«HackenbroichKr.Neasz 
(Ende  des  16.  Jahrh.,  Novesiensi 
dec.  63  Hackenbroich) : 
Sasserhof  (Hof), 
Hackenbroidi  (Kdf.); 
14,  im  K.  Worringcn  Ldkr.  Köln 
(vor  1316,   dec.  Nuss.  5  Wo- 
rinch) : 
Worringen  (Stadt). 


Magdeburg  (einz.  Haus), 

Niederbeide  (Landgut); 
11.  im  K.  Benrath  Ldkr.  Düsseid. 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  Dusseld. 
decanatu  1  Benrade): 

Kappel  (Domänenhof), 

Benrath  (Kdl); 
12.imK.UrdenbacbLdkr.D0s8eld.: 

Urdenbach  (Kdf.); 
13.  im  K.  Monheim  Kr.  Solingen 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  Dusseld. 
decan.  17  Monheim): 

Ausleger  (Haus),  Bürgel  (Ldh.), 

Baumberg, 

Kniprath  (Landgut), 


Monheim  (Kdf.), 


Blee. 


yn.    VaguB  Goloniensis  (6elego?i) 

im  Bisthum  Köln  in  Franken,  Herzogthnm  Bipuarien. 

Ganorte: 

„ in  pago  Coloniensi   in   superiori   et  inferiori   Horo- 

heim''    (Urk.   des  Königs  Lothar  IL   vom  21.  Mai  864,  bei    H.   Beyer 

ürkb.  zur  Gresch.  d.  mittelrheinischen  Territorien  1 104).  —  „ Hör- 

Oheim in  pago  Colinganwe''   (Urk.   des  Königs  Heinrich  IL 

vom  13.  Angast  1005,  bei  Lacomblet  Urkb.  für  die  Gesch.  des  Nieder- 
rheins I  89  Urk.  144).  —  Herrn  im  K.  Hemmei-sbach  köln.  Kr.  Berg- 
heim, decanatu  Berchemensi  No.  115. 

„ in  pago  Coloniensi  in  villa  Bacheim  ecclesiam  in  honore 

8.  Marie  fundatam"  (Urk.  vom  20.  Decbr.  866,  das.  S.  109).  —  „ ad 

ecclesiam  s.  Marie  que in  pago  Riboariense  et  in  villa  Bacheim 

constructa  esse  disnocitur^^  (Urk.  des  Kön.  Lothar  II.  vom  17.  Janr.  866, 
bei  Beyer  a.  a.  0.  I  111).  —  Baohem,  Kdf.  im  Landkr.  Köln,  decania 
Bergemensi  No.  12. 

„ in  pago  Coloniensi  in  villa  Hohingesdorp ,   et  in  Co- 

lonia  civitate,   et  Selstenai    et  Qiintherisdorp in  vilüs  Kirih- 

dorp,  Civiraha,  Mannunhem,  Cozzide,  Budesdorp,  donlo^^  (UrL 
des  Kön.  Zwentebold  vom  4.  Juni  898,  bei  Lacomblet  Urkb.  I  43  f.  Urk.  81). 
—  „Hohingesdorp^'  unbekannt;  Köln,  Hauptstadt  im  Beg.-Bez.  Köln; 
„Selstena^*  unbekannt;  Junkersdorf,  Kdf.  im  Landkr.  Köln,  decanatu 
Berchem.  No.  116"");  Eirdorf;  Kd£  im  Kr.  Bergheim,  dec.  Bergem. 


"®)  „Gunters  dorf  ist  aber  nicht  Junkersdorf,  sondern  das  Günters- 
dorf bei  Köln,  durch  welches  898  tinntherifidorp  in  pago  Coloniensi  ge- 
nannt wird/  meint  L.  v.  Ledebur  (allg.  Archiv  I  304).  „Bei  Köln**  findet 
sich  aber  ein  „Güntersdorf**  nicht,  weder  auf  den  Karten  noch  in  den 
topographischen  Begistem.  Dagegen  steht  im  „ Status  Ghristianitatis  B  e  r c  h  e  i  • 
mensis''  vom  J.  1675  (bei  Binterim  undMooren  a.  a.  0.11355:  Gunter storff 

parochia .    Subsunt  huic  parochiae parochialis  Mongerstorff" 

und  S.  363:  „Mungerstorff  parochia .     Officium   divinum  altematim 

fit  cum  Güntertorf  f  altaria  in  ea  duo.*"  Da  Junkersdorf  in  diesem  «statas 
Ghristianitatis  B er ch ei mensis**  nicht  mit  genannt  ist,  lässt  die  vorstehende 
Verbindung  der  beiden  Kirchen  in  „Gunterstor  ff  etMongerstorff*"  keinen 
Zweifel  aufkonmien,  Jnnkersdorf  seidas  „Gontherlsdorp  in  pago  Coloniensi* 
898  oder  „Giuterstorp  in  pago  Gelegovi*"  962. 
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No.  38;  ZieTerloh  im  K.  Paffendorf  Kr.  Bergheim,  dec.  Bergent  No.  28; 
Mftiinhiüini,  Kd£  im  Kr.  Berg^eim,  decanatu  Berchem.  No.  121; 
„Cusside  und  Büdeadoip^  unbekannt;  Ql0uel,  Kd£  im  Ldkr.  Köln, 
dec.  Bergem.  No.  11. 

n in  pago  Coloniensi  in   viUa  Bummentorp in 

loco  Hoiage in  loco   Budhilonoiiinti   ecclesiam ,   in  villa 

Vreggana  dicta ,  in  villa  Gantenloh''  (Urk.  des  Erzbisch.  Wich- 

Md  zn  Köln  vom  9.  September  936,  das.  S.  51  i  Urk.  93).  —  Bondorf 
im  E.  Immendorf  Ldkr.  Köln,  dea  Bergem.  No.  1;  Hfinlngen,  Kdf. 
im  Kr.  Grevenbroich,  dec.  Bergem  No.  89  ;  Booklemündt  im  K.  Wid- 
dersdorf Ldkr.  Köln,  dec.  Bergem.  No.  18  und  19;  Frechen»  Kd£ 
im  Ldkr.  Köln,  dec.  Bergem.  No.  13;  Kendenioh,  Kd£  im  Ldkr.  Köln, 
Berchem.  decanatn  No.  117. 

„ pago   in  ipso   (Coloniensi) in   villa  Xreriohe 

dicta ,  in  villa  qne  didtor  Beina ac  in  villa  ThidenhOTin 

nominata ,  ecclesiam Iminetoip  dictam^^  (Urk.  des  Erz- 
bisch. Wichfrid  zu  Köln  vom  J.  948,  das.  S.  58).  —  „Breriohe,  Beina, 
TfaidenhoTin"  wQst ;  Immendorf,  Kdf.  im  Ldkr.  Köln,  dec.  Bergem.  No.  1. 

„ in  pago  Gelegovi  (Coloniensi)  in  comitatu  Gotfridi 

comitis  in  villa  vel  marcka  Stombele cortem, ecclesiam, 

in  villa  Begina  cortem  cum  ecdesia .     In  villa  Brouohe 

maosnm ,  in  Berohe  mansa  dno,   in  OlTeaheim  mansnm , 

in  Gnnterstorp  mansum ,  in  Sintere  mansnm  unum,  in  Budiohim 

for^tes  dno ,  inter  Langel  iamales,  iuxta  mnros  civitatis  Coloniae 

mansimi  unum,   in  villa  Bumnndorp   mansum ,  in  Palmeratorp 

mansum'^  (Urk.  des  Erzbisch.  Bruno  L  zu  Köln  vom  25.  December  962, 
das.  S.  61).  —  Stommelen,  Kdt  im  Ldkr.  Köln,  dec.  Bergem.  No.  81 ; 
^Begina^  wfist ;  Brüggen  im  K.  Kirdorf  Kr.  Bergheim ,  dec.  Bergem. 
No.  16;  Wickrathberg,  Kdl  im  Kr.  Grevenbroich,  dec.  Bergem. 
No.  61 '^>);  Olleaheim  im  K.  Nörvenich  Kr.  Düren,  dec.  Bergent  42; 
Junkeradori;  Kdl  im  Landkr.  Köln,  decanatu  Berchem.  No.  116'^'); 
Bintheren,  Kdf.  im  Landkr.  Köln,  Christianitate  BerchemensiNo.  136; 
Boehheim  im  K.  Manheim  Kr.  Bergheim,  decanatu  Berchem.  No.  121; 
nLangel''  unbekannt;  Köln  (s.  Urk.  vom  4.  Juni  898);  Bondorf  (s.  Urk. 
vom  30.  Decbr.  936);  Falmeradorf  im  K.  Brühl  Landkr.  Köln,  dec. 
Bergem.  No.  6. 

in  pago  Coloniensi  Willare^*  (Bulle  des  Papstes  Calixt  U. 

vom  31.  October  1119,  chez  Duvivier  recherches  sur  le  Hainaut  ancien 
p.  517).  —  „Willare'^  unbekannt 

Nach  Inhalt  der  vorstehenden  Gau  orte  vertritt  den  pfl^us  Co- 
loniensis  die 


"*)  «Berga  prope  Wiekeradf",  decanatn  BerchemenBi  (histor.-geogr. 
Beschreibung  des  Erzstiftes  Köln  S.  137). 


^ 
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No.  1  Immelendorf 
936,  948, 

2  Rodenkirgen, 

3  Bertenstrop, 

5  Pinstrop, 

6  Brule  962, 

11  Gluel  898, 

12  Bacheim  866, 

13  Vrechgen  936, 
16  S:irchdrop  962, 

18  Weder8trop936, 

19  Buehelmundte 
936, 

21  Mudinstrop, 

28  Paffindorp  898, 

29  Elstrop, 


„  d  e  c  a  n  i  a  Bergemensis  ^  ^') : 


30  Angilstrop, 

31  Embe, 

33  Berindorp, 
36  Blaitzheim, 

38  Kirdorp  898, 

39  Lechnich, 

41  Hoynkirgen, 

42  Norvenich  962, 

44  Bowilre, 

45  Pinsheim, 

47  Godelsheim, 

48  Bure, 

49  Eschwilre, 

50  Keylse, 

56  Gysenkirchen, 


59  Keyenburg, 
61  Berge  962, 

63  Holtzweilre, 

64  Lovenich, 

65  Hertene, 

67  Binzvelt, 

68  Hemmerde, 
70  Nettinsheim, 
73  Capella, 

76  Wevelkoven, 

81  Stubele  962, 

82  Poilheim, 

88  Nuekirgen*"), 

89  Hoyngen''  936 


57  Odinkirgen, 
(über  valoris  ecclesiarum  Colonieusis  dioecesis,  vor  1316  angestellte 
bei  Binterim  u.  Mooren  a.  a.  0.  186 — 190). 

„Decanatus  BerchemensiB  (auszerdem  noch) : 


91  Badorf, 
104  Embs  inferius, 
108  Frawenmülles- 

heim, 
115  Hemmersbach  864, 


116  Junkersdorf 
898,  962, 

117  Eendenioh  936, 

120  Lick, 

121  Manheim  898, 


125  Mnndt, 
127  Surds, 

129  Wenradt, 

130  Langwaden'' 


(histor.-geogr.    Beschreibung    des   Erzstiftes    Köln     S.    137 — 139;     vgl. 

*^'-)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Bergheim   pagos 
Coloniensis  sind: 


Xo.  1  Immendorf^ 

2  Rodenkirchen, 

3  Berzdorf, 

5  Pinadorf, 

6  Bräbl, 

11  tilenel, 

12  Bachern, 

13  FrecheDy 
16  Kirdorf, 

18  Widdersdorf, 

19  BocklemUndt, 
21  Müngersdorf, 

28  Paffendorf, 

29  EUdorf, 

30  Angelsdorf, 

31  Oberembt, 
33  Berrendorf, 
36  Blatzheim, 
38  Kirdorf, 


39  Lechenich, 

41  Hochkirchen, 

42  Körrenich, 

44  Banweiler, 

45  Pingsheim, 

47  Golzheim, 

48  Buir, 

49  Eschweiler, 

50  Kelz, 

56  Giesenkirchen, 

57  Odenkirchen, 
59  Keienberg, 
61  Wickrathberg, 

63  Holzweiler, 

64  Lovenich, 

65  Kirchherten, 

67  Biesfeld, 

68  Hemmerden, 
70  Nettesheim, 


"^)  Neuenkirchen  ist  auch  in   der  ^decan 


73  Kapellen, 

76  Wefelinghofen, 

81  Stommelen, 

82  Pulheim, 
89  Hdningen, 
91  Badorf, 

104  Niederembt, 
lOSFrauwüllesheim, 

115  Hemmersbaeh, 

116  Jonkersdorf  962, 

117  Kendenicb, 

120  Lieh, 

121  Manheim  962, 
125  Hundt, 

127  Sürdt, 

129  Venrath, 

130  Langwarden, 
132  Esch, 

136  Sintheren. 
aNussienfti  59Njen- 
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EbeÜDg  die  deutschen  Bischöfe  I  182  £  aas  „den  letzten  Becennien  des 
16.  Jahrh.%  das.  S.  IX). 

jßtaitxts  Christianitatis  Beroheimensia  cnm  designatione  parochianim 
eapeDarum^  etc.   yom  J.  1675    (wo  aoszerdem  noch  verzeichnet  sind): 

132  Esch,  136  Synteren''  962 

(bei  Binterim  und  Mooren  a.  a.  0.  11  343—370). 

Grenzorte  des 

pairos  Coloniengis  1)  g^en  den  pagns  Masao  sind  in  den  Diöcesen  Köln 
in  Franken  No.  70 — 75,  im  Coloniensis,  und  Lattich  No.  72 — 76, 
im  Masao  (S.  22  1)  genannt; 

2)  gegen  den  pagos  Jnliaoensls *^'*)  im  Bisthum  Köln  in  Franken: 

1.  im  K.  Lövenich  Ej*.  Erkelenz  1.  im  K.  Körrenzig  Kr.  Erkelenz 
(yor  1316,  dec.  Bergemensi  64  (vor  1316,  dec.  Juliacensi  24 
Lövenich):  Corizich): 

(in  ostsüdöstlicher  und  ostnordostlicher  Richtung) 
Nierhoven  (Hof),  Kippingen  (Ldg.),  Burich, 

Lövenich  (Kdf),  Körrenzig  (Kdf.); 

2.  im   K.  Glimbach  Kr.  Erkelenz 
(vor  1316,  dec.Jul.51  Gliubach): 
Kofferen; 
BousUir,  3.  im  K.  Gevelsdorf  Kr.  Jttlich: 

Katzem,  Q^veladorf  („QiYenesdorf^ 

Hauerhof  (Hof);  865, 

2.  im  K.  Holzweiler  Kr.  Erkelenz  Dackweüer  (2  Höfe); 
(?or   1316,  dec.  Bergemensi  63   4.  im  K.  Titz  Kr.  Jülich 
Holtzweilre):                                   (Ende   des  16.  Jahrh.,  Juliacensi 

Christ.  88  Titz): 
(in  südöstlicher,  südsüdöstlicher  und  südlicher  Richtung) 
Holzweiler  (Kdf.); 

3.  im  K.  Mündt  Kr.  Jülich  Betgenhausen  (Hof), 
(Ende  des  16.  Jahrh.,   decanatu 

Berchemend  125  Mundt): 
Jackerath,  Mündt  (Kdf.),  Titz  (Kdf.); 

Opherten;  5.  im  K.  Spiel  Kr.  Jülich 

4.  imK.  Kirchherten Kr. Bergheim  (vor  1316,  dec. Juliac.l6Spiele): 
(vorl316,dec.Berg.65Hertene):  Amelen; 

Grottenherten,  6.  im  K.  Rödingen  Kr.  Jülich 
Kleintrosdorf,  (vorl316,dec.Juliac.67Rodinc): 

Kirchtrosdorf;  Bödingen  („Hrodinga^' 

5.  im  K.  Nieder embt  Kr.  Bergheim  847), 

kirchen**  genannt,  wohin  dieses  Kirchspiel  wegen  des  dahin  eingepfarrten 
öauortes  Wehl  (817)  gehört 

"^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Juliai^ensis  s.  unten  Note  175. 
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8. 


9. 


(Ende  des  16.  Jahrh.,   decanata 
Berchem.  104  Erabs  inferius): 
Frankenhoven  (3  Höfe); 

6.  im  K.  Oberembt  Kr.  Bergheim 
(vor  1316,  dec.  Bergemeusi  31 
Embe): 

Oberembt  (Kdf.); 

7.  im  K.  Lieh  Kr.  JüJich 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  Berchem. 
120  Lick): 

Lieh  (Kdf.) ; 

8.  im  K.  Steinstrasz  Kr.  Jülich: 

Steinstrasz  (Kdf.); 

9.  im  K.  Esch  Kr.  Bergheim 
(1675,  Christian.  Bercheim.   132 
Esch): 

Esch  (Kdf.),  Angelsdorf  (vor 
1316,  ib.   30  Angilstrop); 

10.  im  K.  Elsdorf  Kr.  Bergheim 
(vor  1316,  dec.  Bergemensi  29 
Elstrop): 

(in  J?üdsüdö8tlicher  und  südlicher  Richtung) 

Elsdorf  (Kdf.),  Giesendorf;  Hambach  (Kdf.); 

11.  im K.Berrendorf  Kr. Bergheim    11.  im  K.  Niederzier    Kr.  Düren 


Höllen  (Weiler); 
im  K.  Bettenhoven  Kr.  Jolich 
(vor  1316,  dec.  JuHac.  70  Bot- 
tinhoven): 

Bettenhoven  (Kdf.); 
im  K.  Paffenlich    Kr.  Jülich: 

Paffenlich  (Kdf.); 
im  K.  Stetternich  Kr.  Jülich 
(vor  1316,  dec.  Juliac.  56  Stet- 
terich): 

Stetterich  (Kdf.); 
10.  im  K.  Hambach  Kr.  Jülich 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  Juliac.  Christ. 
77  Hambach): 


(vor  1316,    dec.  Bergemensi  33 
•     Berindorp): 

Berrendorf(Kf.),Wüllem'ath(W), 
Etzweiler; 

12.  im  K.  Manheim  Kr.  Bergheim 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  decan. 
Berchem.  121  Manheim): 

Bocliheim(  „  Budichim  ''962), 
Manheim  (Kdf.); 

13.  im  K.  Buir  Kr.  Bergheim 


(vor  1316,  dec.  Juliac.  34  aliud 
Cime): 
Niederzier  (Kdf.); 

12.  im  K.  Oberzier  Kr.  Düren 
(vorl316,dec.Juliac.33Cirne): 

Oberzior  (Kdf.); 

13.  im  K.  Morschenich  Kr. Düren 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  Juliac. 
Christ.  84  Morschenich): 

Morschenich  (Kdf.); 


(vor  1316,  dec.  Bergemensi  48   14.  im  K.  Arnolds  weil  erKr.  Düren 


14. 


15. 


Bure): 

Buir  (Kdf.); 
im  K.  Golzheim  Kr.  Düren 
(vor    1316,    dec.    Bergem.    47 
Godelsheim): 

Golzheim  (Kdf.),  B au w eiler, 

V.   1316,  ib.  44  Bowilre); 

im  K.  Eschweiler  Kr.  Düren 


(vor  1316,  dec.  Juliac.  50  Ar- 
nolzwilre): 

Arnolzweüer  (Kdf.),  Rath  (Hs); 
15.  im  K.  Merzenich  Kr.  Düren 
(vor  1316,  dec.  Juliac.  2  Mer- 
zenich): 

Merzenich  (Kdf.), 


VII.    ColonieittU.  Hl 

(vor  1316,  dec.  Bergemensi  49 
Eschwilre): 

(in  BÜdwentlicher  und  südlicher  Richtung) 
Eschweiler  (Kdf.); 

16.  im  K.  Binsfeld  Kr.  Düren  Giebelsrath; 

(vor    1316,    dec.    ßergem.   67    16.  im  K.  Dflren  Kr.  gl.  X. 
Binzvelt):  (vor  1316,  decJaliac.  22  Darin): 

Fraawflllesheim  (Ende  des  Distelrath, 

16.  Jahrh«,  decan.  Berchem. 
108  FrawenmflUesheim), 
Binsfeld  (Kdf.),  Dflren  (Kreisstadt); 

17.  im  K.  Lendersdorf  Kr.  Dflren 
(vor  1316,  dec.  Juliac.  3  Len- 
disdorf): 

Rommelsbeim,  Roelsdorf; 

3)  gegen  den  pagos  Tnlpiaeensls  im  Bisthum^  Köln  in  Franken: 

18.  im  K.  fTt^^ckheim  Kr.  Düren 
(vor  1316,  dec.  Tulpetensi  16 
Stoicheim): 

(in  südöstlicher.  Östlicher  nnd  nordöstlicher  Richtung) 

Bubbenheim;  Steprath  (Uauerschaft), 

17.  im  K.  Kelz  Kr.  Düren  Stochheim  (Kdf.); 

(vor   1316,    dec.    Bergem.    f>0   Id.  im  K.  Drove  Kr.  Düren 
Keylse):  (vor  1316,   dec.  Tulpetensi  14 

Jakobswüllesheim,  I)  r  u  v  e  ) : 

Veitzheim  (Bauerscbaft) ; 
20.  im  K.  Vottweisz  Kr.  Düren 
(vor    1316,    dec.    Tulpet.    18 
Wisse): 
Kettenbeim, 
Vettweiszer  Kapelle; 
Kelz  (Kdf.);  21.  im   K.  Gladbach    Kr.   Dflren 

18.  imK.  HochkircheuKr.  Düren  (vor    1316,    dec.    Tulpet.    19 
(vor  1316,  decan.  Bergem.   41  Gladebach): 
Hojnkirgen):  Luxheim; 

(in  östlicher  und  nordöstlicher  Richtong) 
Eggersheim,  Pol!,  22.  im  K.  Erp  Kr.  Lechenich 

Donreiler;  (vorl316,dec.Tulpet.21  Erpe): 

19.  im  K.  Pingsheim  Kr.  Lecheu 
(vor  1316,  dec.  Bergem.  4& 
Pinsheim): 

Pingsheim  (Kd£); 

20.  im  K.  Lechfenich  Kr.  gl.  N.  Erp  (Kdf); 
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(vor    1316,    dec.    Bergem.    39  23.  im  K.  Friesheim  Kr.  Lechenich 
Lechnich):  (vor  1316,  dec.  Tulpet.  22  Trys- 

Ahren;  heim): 

21.  im  K.  B li e s h e i m  Kr.  Lechenich :  Friesheim  (Kdf.) ; 

Bliesheira  (Kdf.); 

4)  gegen  den  pagns  Bannengrao  vel  Aragraya  im  Bisth.  Köln  in  Fr.: 

22.  im  K.  Pinsdorf  Laudkr.  Köln  24.  im  K.  Weil erw ist  Kr.  Lechenich 
(vor  1316,  dec.  Bergem.  5  (Ende  des  16.  Jahrh.,  dec.  Ar- 
Pinstrop):  cuensi  105  Weilerswist): 

Badorf  (Ende  des  16.  Jahrh.,  Küldseggen  (Burg), 

dec.  Berchein.  91  Badorf),  Weilerwist  (Kdf.); 

Eckdorf,  Piusdorf  (Kdf.);  25.  im  K.  Walberberg  Kr.  Bonn 

(vor  1316,    decanatu   Arcuensi 

23.  im  K.  Brühl  Landkr.  Köln  83  Walburberge): 

(vor  1316,  dec.Bergem.6Brule):  Walberberg(Kdf.),  Schwadorf 

Brühl  (Stadt),  (vorl316,ib.46Suaedorp); 

Falmer8dorf(„Palmerstorp^^  26.  im  K.  Keldenich  Kr.  Bonn 

962),  (vor    1316,   dec.    Arcuensi   26 

Falkenlust  (Schloss);  Keldenich): 

24.  im  K.  Berzdorf  Laudkr.  Köln  Keldenich  (Kdf.); 

(vor     1316,    dec.    Borgern.    3    27.  im  K,  Wesseling  Kr.  Bonn 
Bertenstrop):  (vorl316,dec.Ai-c.lWeisIich): 

Berzdorf  (Kdf.);  Wesseling  (Kdf.); 

5)  gegen  den  pagrns  Tncluchove  im  Bisthum  Köln  in  Franken  sind 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Tucinchove  No.  22 — 16  gegen  den  Co- 
loniensis  No.   14 — 11   (S.  52 — 51)  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

6)  gegen  den  pagrns  Hatternn  im  Bisthum  Köln  in  Franken  in 
denen  dos  Hatterun  No.  1 — 10  gegen  den  Coloniensis  No.  1 — 13 
(S.  71  f.)  genannt; 

7)  gegen  den  pagns  HoUla  im  Bisthum  Köln  in  Franken  desgleichen 
in  denen  des  Moilla  No.  4 — 1  gegen  den  Coloniensis  No.  3 — 1 
(S.   59)  in  umgekehrter  Reihenfolge. 


TIU.    Pagns  JaUaeensis 

im  Bisthum  Köln  in  Franken,  Herzogtham  Bipuarien. 

Ganorte: 

n concessiiniis in  pago  Biboarlenfle  in  comitatu  Ju- 

liacense  ciqidlam ,   qne  est   dicata  in  honore  b.  Juatiiid   mar- 

tiris  ehristi .   Confiimamus   etiam   ad   eandem   ecciesiam    omnem 

dedmam  ex  vüla  nostra  Hrodinga^  (Urk.  des  Kais.  Lothar  vom  7.  Mai 

847,  bei  H.  Beyer  a.  a.  0.   I  84).  —   „ capellam    quae  voeator 

ad  s.  JnatiBam  consistentem  in  pago  Juli cense et  res  ad  istas 

daas  capellas  ad  s.  Juattnani  et  ad  s.  Mariam  in  Bahhftim  consistentes, 
in  prefiUo  pago  Julicensi  in  villa  Berga  curtem ,  in  villa  Vil- 
lare mansos ,  et  in  villa  Giyenesdorf  mansos ,  et  in  villa 

KerpinnA  mansos"  (Urk.  des  Kön.  Ludwig  ü.  vom  20.  October  865, 
das.  S.  107  Urk.  104).  —  Güaten,  Kdf.  im  Kr.  Jalich,  dec.  Julia- 
censi  No.  17;  Bodlngen,  Kdf.  im  Kr.  Jülich,  dec.  Juliac.  No.  67; 
^Bahheim,  Berga''  in  Jnliacensi  christianitate  No.  75  (beide  wOst); 
^ViUare**  anbekannt;  GeTeladorf«  Kdf.  im  Kr.  Jalicb;  „Kerpinna" 
onbekannt. 

„ in  comitatu  Jnliacensi  in  commarca  Bardanbach  curtilem 

,   et  in   villa  Falembaoh   curtilem .     Insuper   iu   comitatu 

Jnlicense  de  villa  Bnslare  mansos  duos ,   et   de  Lotmari  villa 

servnm"  (Urk.  des  Kön.  Lothar  II.  vom  20.  Januar  867,  das.  S.  113). 
—  Bardenberg,  Kdf.  im  Landkr.  Aachen,  dec.  Juliac.  No.  29; 
FalenbeTg  im  K.  Frclenberg,  dec.  Juliac.  No.  28;  Bürbosslar,  Kdf.  im 
Kr.  Jauch,  dec.  Juliac.  15;  „Lotnoari^  unbekannt. 

„ in  pago  Muolla    et  Julihgewe,   in    villis   HoltwUare, 

Brismike,  Cnmilo,  Hustine,  Bnhalar,  Fortmala"  (Urk.  des  Kön.  Zwente- 
bold  vom  4.  Juni  898,  bei  Lacomblet  Urkb.  I  44  Urk.  81).  —  Hola- 
weiler,  Kd£  im  Kr.  Erkelenz  im  Kölnergau,  erstreckt  seine  Feldmark 
in  Sfldwesten  bis  in  den  Jfllichergan;  Dürbosslar  (s.  die  vorstehende 
Urkunde).  Die  flbrigen  Gauorte  sind  unbekannt  (vgl.  zum  pagus  Moilla 
oben  S.  67). 

„ in  pago  Juliacensi  in  marca  et  villa  Fima^   (Urk.  vom 

J.  922,  ap.  H.  Crombach  vita  et  martjrium  S.  Ursulae  p.  778).  —  Pier, 
Kdf.  im  Kr.  Düren,  dec.  Juliac.  No.  4. 

„ Dedimus  in  pago  Juliacense  in  comitatu  Godefridi  co- 

mitis,  in  castello  quod   cognominatur  Julioha  ecclesiam in  loco 

6» 
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qui  dicitur  Lintlar  curtem   —  —   sinüliter   in  villa  Goxlar   nuncupata 

curtes  V. in    loco    qui    vocatur    Kuodesdorp   curtem    —    — , 

in  villa  qui  Munizu  vocatur  curtem"  (ürk.  des  Erzbisch.  Wichfried  zu 
Köln  vom  2.  Aug.  945,  bei  Lacomblet  a.  a.  0.  IV  761).  —  Jülich, 
Kreisstadt  in  dec.  Juliac.  No.  1;  „Lintlar"  unbekannt,  wenn  nicht 
Lindern  im  K.  Brachelen  aachen.  Kr.  Geilenkirchen,  dec.  Juliac.  No.  18; 
Koslar,  Kdf.  im  Ki*.  Jülich,  dec.  Juliac.  No.  43-,  Hördorf,  Kdf.  im  Kr. 
Jülich;   Münz,  Kdf.  im  Kr.  Jülich,  dec.  Juliac.  No.  31. 

„ —  —  predia sita  in  locis  Comizich,    Wil  et  Altenhof, 

in  pago  Julichgowi"    (Urk.   des  Kais.  Konrad  IL  vom   2.  Juni    1029, 

bei   Lacomblet   a.   a.    0.    I  103  f.    ürk.    166).  —    „ curtem  qae 

vocatur  Wiel  sitam  in  pago  Bibuariensi"  (Urk.  des  Kön.  Konrad  U. 
vom  8.  April  1138,  das.  S.  217).  —  Körrenzig,  Kdf.  im  Kr.  Erkelenz, 
decauia  Juliacensi  No.  24;  Aldenhoven,  Kdf.  im  Kr.  Jülich,  dec. 
Juliac.  No.  10;  „Wü"  wüst. 

Der  pagus  Juliacensi s  fhllt  demnach  zusammen  mit  der 

„  d  c  c  a  n  i  a  Jnliacensis  *  '•'*) : 


No.  1  eccl.  Juliacensis 
945, 

2  Merzenich, 

3  Lendisdorf, 

4  Pime  922, 
10  Aldenhoven 

1029, 

14  Wurme, 

15  BuBlar  867, 

16  Spiele, 

17  Gustene  847, 

18  Brakel  945, 


22  Durin, 

24  Corizich  1029, 

25  Merkenstein, 

27  Ubach, 

28  Falmbach  867, 

29  Bardenbach  867, 
31  Münze   945, 

33  Cime, 

34  aliud  Cime, 
43  Coslar  945, 
47  Hunshoven, 


51   Glinbach, 
53  Aelstrop, 
56  Stetterich, 
58  Affinda, 
62  parochia    in   Mo- 
nasterio, 

64  Wurselde, 

65  Burscheid, 
67  Bodinc  865, 

69  Elindorp, 

70  Bettinhoven" 


50  Arnoltzwilre, 

(liber  valoris  ecclesiarum  Colouiensis  dioecesis,"  aufgestellt  vor 
bei  Binterim  und  Mooren  a.  a.  0.  I  172 — 175). 


1316, 


*'■')  Die  Kirchspiele  im 
No.  1  Jülich, 

2  Merzenich, 

3  Lendersdorf, 

4  Pier, 

10  Aldenhoven, 

14  Wurm, 

15  DUrbosslar  8^)8, 

16  Spiel, 

17  (ilUsten  865, 

18  Brachelen, 
22  Düren, 

24  KSrrenzich, 

25  Merk  stein. 


Dekanat  Jülich,  pagus  Julia 

27  Ubach,  62 

28  Palenber^, 

29  Bardenbergr.  64 
3L  Miinz,  65 

33  Oberzier,  67 

34  Niederzier,  69 
43  Koslar,  70 
47  Hunshoven,  77 

50  Arnoldsweiler,       78 

51  Glimbach,  82 
53  Alsdorf,  84 
56  Stetternich,  87 
58  Afden,  88 


c  e  n  8  i  3  heiszen  jet^t 

Kornelius- 

münster, 

W Urselen, 

Bartscheid, 

Rödingren, 

Eilendorf, 

Bettenhoven; 

Hambach, 

Haaren, 

Lövenich, 

3Iorschenich, 

Prumern, 

Titz. 
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„Joliaoenais  christianitas  (flberdic«): 


75  Berga  865, 
77  Hambach, 


78  Haren  fil.,  '  84  Morscheuich, 

82  Loveuich"*),  87  Promcrcn, 

88  Titz" 
(hist-geogr.  Beschr.  des  Erzstiftes  Köln  S.  139 — 141);  vgl.  Kbelinga.  a.  0.) 

Grenzorte  des 

pa(^  Jollaceuia  1)  gegen  den  pafos  Maaao  im  Bisthum  LUttich  sind 
in  den  Didcesen  Köln  in  Franken  No.  76 — 83,  im  Jnliacensis,  nnd 
Lttttich  No.  76—81,  im  Masao  (S.  23  f.)  genannt; 

2)  gegen  den  pagiis  livgaa  im  Bisth.  LQttich  in  den  Diöcesen 
Köln  in  Franken  No.  83 — 92,  im  Jnliacensis,  nnd  Lattich  No.  82—90, 
im  Liagas  (S.  24—26); 

3)  gegen  den  pagiia  TnlpiaMiiala  *'^  im  Bisthum  Köln  in  Franken: 
1.  imK.  KornelinsmQnster  Ldkr.    1.  im  K.  Walbcini  Ldkr.  Aachen: 

Aachen 
(vor   1316,   dec.  Jnliacensi   62 
paroch.  in  Monastcrio): 

(in  ötitlicher,  ostDordö^tlicher  nud  öbtlicher  Kiditung) 
Nerscheidt  (Hof),  NQtheim;  HasUch((iehöft),Walheim(Kdf.); 

1  im  ]^.  Hahn  Ldkr.  Aachen:  2.  im  K.  Venwegen  Ldkr.  Aachen: 

Hahn  (Kdf.);  Venwegen  (Kdf.); 

•).  im  K.  Breinig  Ldkr.  Aachen:     3.  im   K.  Zweifall   Kr.   Montjoie: 

Stocken  (Hof),  Breinig  (Kdf); 
4.  im  K.  Vicht  Ldkr.  Aachen:  Zweifall  (Kdf.); 

Vicht  (Kdf.);  4.  im  K.  Groszhau  Kr.  Düren: 

<>  im  K.  Mausbach  Ldkr.  Aachen: 

Maosbach  (Kdf.); 
^  im  K   Scheyenhfltte  Landkr. 
Aachen : 
Schevenhatte  (Kdf.); 
7.  im  K.  Gey  Kr.  Düren:  Groszhau  (Kdf.); 

5.  im  K.  Vossenack  Kr.  Mongole: 
Heidhübel  (Baucrsch.); 
Strasz,  6.  imK.UntermaubachKr.Düren: 

Horm,  Boigheim,  Billsteiu; 

7.  im  K.  Krentzau  Kr.  Düren 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  decauatu 
Tolpiaceiisi  76  Krützaw): 
Langenbroich ;  Bergheim, 


*^*)  Vor  1316  gehörte  Lövenich  zur  decania  BergemenniH  64  Lo- 

venich, 

"*)  Die  Kirchspiele  im  pagus  TnlpiacenBis  p.  unten  Note  178. 
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8.  im  K.  Lendersdorf  Kr.  Düren 
(vor  1316,  dec.  Juliac.  3  Len- 
disdorf): 

(in  uordöKtlicher  Richtung) 

Kuiferath,  Kreutzau  (Kdf.); 

Welk  (Bauerschaft),  8.  im  K.  Stockheim  Kr.  Düren 

Pimraenich  (Hof),  (vor  1316,  dec.  Tulpet.  16  Stoi- 

Lendersdorf  (Kdf.),  cheim): 

Ki'authausen ;  Nieder  au,  (vor  1316,  ib.  15 

Auwe), 
Burgau  (Ldg.),  Steprath  (Bsch.); 

4)  gegen  den  pagas  Coloniensis  im  Bisthum  Köln  in  Franken  sind 
in  den  Greuzkirchspielen  des  Colonieusis  No.  16 — 1  gegen  den  Ju- 
li acensis  No.  17 — 1  (S.  81 — 79)  in  umgekehrter  Reihenfolge  verzeichnet 


IX.    Vngm  Tnlplaeensls 

im  Bisthnm  Köln  in  Franken,  Herzogthuni  Ripuarien« 

Ganorte: 

„ villam,   cuias  vocacolam  est  Hontis,   sitam   iu  pago  Tul- 

piacensi"    (Urk.    vom    1.  Juli  699,   ap.  Hontheim  historia  Trevirensis 

I  93).  —  „ praediolam in  pago  Bibaarienai,  quod  dicitor 

Berg,  et  in  alio  loco Blidrighe'*  (Urk.  de»  Kais.  Otto  DI.  vom 

14.  October  997,  ib.  I  337).  —  Berg,  Kdf.  im  Kr.  Gemttnd,  dec. 
Tolpetensi  No.  49;  „Blidilghe^  unbekannt. 

„ viUam in  pago  Bibuarenai,  Albiniaoum  vocabulo"^ 

(Urk.  des  E^ais.  Lothar  I.  vom  19.  September  855,   ehez   Bertholet   hi- 

?toire  de  Luxemb.  I,  preuves  p.  LXI.  —  „ iu  pago  Tulpiacensi 

in  villa  Langeniicoare   mansum iu  villis Albiniaoa   et 

Wihetracha  manaum**  (Urk.  vom  20.  December  HOB,  bei  Beyer  mittel- 
rheinisches  Urkb.  I  109,  110).  —  Elvenloh  im  K.  Wichterich  Kr. 
Lechenich,  dec.  Tolpiac.  No.  70,  und  dec.  Tulpet.  No.  26;  Langen- 
aoearo^  unbekannt. 

„ in  comitatu  Tolpiacensi  etBunnensi  in  villa  nnncu}>antc 

BoUengeaheün  cnrtem et  in Strasfelt  curtem 

inter  Caaneo  et  Breiaa,  Sana  et  BaalngOTa  et  in  ipso  Straifelt 

et  bifangum qui  aspicit  ad  Ottenheim^  (Urk.  des  Kön.  Lothar  II. 

vom  28.  Juni  856,  bei  Beyer  a.  a.  0.  I  97).  —  Groszbülieaheim, 
Kdf.  im  Kr.  Rheinbach,  dec.  Tulpet.  No.  34;  Straasfeld  im  K.  Neu- 
kirchen  Kr.  Rheinbach,  dec.  Tulpet.  No.  8;  Keasenioh  im  K.  £uvS- 
Idrchen  Kr.  Leehenich,  dec.  Tulpet.  No.  30;  Oberdreei»  Kdf.  im  Kr. 
Rheinbach,  dec.  Tulpet.  38;  ,^Sur8a"  im  Bunncngao;  Eaaig  im  K. 
Odendorf  Kr.  Rheinbach,  dec.  Tulpet.  No.  39;  Ottenheim  im  K.  Lom- 
mersnm  Kr.  Leehenich. 

„ in  pago  Tulpiacensi  in  villa  —  —  Herigarda"    (Urk. 

des  Kdn.  Lothar  II.  vom  21.  Mai  864,  das.  S.  104).  —  Hergarten 
im  K.  Bleibuir  Kr.  GemOnd,  dec.  Tulpet.  No.  51  und  67. 

„ in  pago  Tulpicensi  in  villa  quae  dfcitur  Cheanioh  curtem 

in  vüla  Lendesheim curtiles"  (Urk.  des  Kön.  Lothar  II. 

vom  20.  Januar  867,  das.  S.  113).  —  .Kessenioh  im  K.  Euskirchen 
(s.  Urk.  vom  28.  Juni  856) ;  Ltiasem  im  K.  Nemmenich  Kr.  Leehenich, 
dec.  Tolpiac.  No.  79  n.  82. 
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r 


870. 


—   Illudowicus   ad  Flameresheim   iu    pago   Bibuario 


venit'*  (Hiucinari  Remensis  annal.,  ap.  Pertz  mon.  Germ,  bist.,  scr.  I  488; 
cf.  Reginonis  cliron.,  ib.  I  582).  — 

871.  „ cum  a  partibus  orientis  ad  Eibuarionun  fines  veiiisset 

et  in  villa  i^gia  Flameresheim  solariiim  asceiidisset"  (annalista  Saxo, 
ap.  Pertz  1.  c.  VI  581).  —  Flammersheim,  Kdf.  im  Kr.  Rheiubach, 
dec.  Tulpet.  No.  31. 

„ in  pago  Tulpiacensi  in  villa  Nivenheim"  (ürk.  vom  J.  922, 

ap.  IL  Crombach  vita  et  martyr.  s.  ürsulae  p.  778).  —  „Nivenheim** 
unbekannt. 

„ —  —  in  comitatu  Zulpiche  in  villa  Lumeresdorph'^  (Urk.  vom 
J.  975,  bei  Beyer  a.  a.  0.  I  302  Urk.  245).  —  Lommersdorf,  Kdf. 
im. Kr.  Montjoie,  dec.  Tolpiac.  Xo.  80. 

„ predium  nomine  Butenhart  in  pago  Zulpike"  (Urk.  dci» 

Kais.  Heinrich  II.  vom  27.  September  1020,  das.  S.  345).  —  „Buten- 
hart^^  ist  unbekannt. 

„ Wisse  et  Seilere   in  pago  Zulpechove"    (Urk.   vom  J. 

1022,  bei  Binterim  u.  Mooren  die  alte  und  neue  Erzdiöcese  Köln  I  163).  — 
Wissen  im  K.  Reiferscheidt  Kr.  Gemünd;  Soller  im  K.  Drove  Kr.  Düren, 
dec.  Tulpet.  No.  17  und  14. 

Diese  Gau  orte  beweisen,  dass  der  pagus  Tulpiacensis  zusammen- 
fällt mit  der 

„decania  Tulpetensis^"®): 

No.  8  Straisvelt  85(),     1  22  Vrysbeim, 

26  Wichtrige  866, 

30  Euskirgen  856, 

31  Vlamirsheim871, 
34  Bullesheim    856, 

37  Oliven, 

38  Dreyse  856, 

39  Odendorp  856, 

40  Kircheini, 

(über  valoris  [ecclesiarum  Colouiensis  dioecesis,  angefertigt  vor  1316. 
bei  Binterim  u.  Mooren  I  158—161,  vgl.  S.  XIX). 


10  Esch, 

14  Druve  1022, 

15  Auwe, 

16  Stoicheim, 

17  Solre  1022, 

18  Wisse, 

19  Gladebach, 
21  Erpe, 


41  Kirspenich, 

44  Lessenich, 

45  Megternich, 
49  Berge  699, 

51  Hergarden  864, 

58  Cumze, 

59  Malmidarium, 

60  Amblavia, 

61  Bullingen^ 


*^^)  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  ZOIpich^  pagus  Tulpiacensis  heiszeu 
jetzt 


No.  8  Straszfeld, 
10  Esch, 

14  Drove^ 

15  Niederau, 

16  Stockheini, 

17  Soller, 

18  Vettwei^z, 

19  Gladbach, 
21  Erp, 


22  Friesheim, 
26  Wichterich, 

30  Euskirchen, 

31  Flammersheim, 
34  GroäzbttUe^heim, 

37  Oleff, 

38  Oberdrees, 

39  Odendorf, 

40  Kirchheim, 


41  Krispenich, 

44  Lessenich, 

45  3IecheTnich, 
49  Berg  997, 

51  Uergarten, 

58  Kouzen, 

59  Malmedv. 

60  Amel, 

61  Bullingen; 
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„Decanatas  Tolpiaoensis  (aoszerdem  noch): 


67  Bleybarg  864, 
70  ElTenioh  855, 
76  Krntzaw, 
79  Losaem  867, 


DistrictuB  Olsfliiigaat 

94  Belva, 

95  Kaldenheimberg, 
97  Rechta" 


80  laommeradorf  975, 

82  Hemmenioh  867, 

83  Olheim, 
90  Vey, 

(bistor.-geograph.  Beschreibang  des  Erzstiites  Köln  S.  129 — 131;  vgl. 
Ebeling  die  deutschen  Bischöfe  I  178  f.  ans  den  letzten  Decennien  des 
16.  Jahrb.,"  das.  S.  IX). 

Am  Ende  des  16.  Jahrhnnderts  war  ein  Theil  des  Dekanats 
Ztilpioli  aosgeschieden  als  „districtas  Oiatliiigae^  (aaszerdem  mit  den 
Kirchspielen): 

100  Heppenbach,         102  Meiradt,         104  Walrodf" 
(Ebeling  die  deutschen  Bischöfe  I  179  f.). 

In  einer  „Circnmscription  des  Dekanats  Ardennen  oder  Oesling", 
(Original  im  Archiv  zu  Luxemburg)  sind  überdies  noch  verzeichnet: 


105  „Wirzfeld, 


107  Hönningen, 


119  Emmels.'' 


108  Rocherath, 
111  Saurbrod, 

Die  hier  aus  dem  districtus  Oiatlinsae  weggelassenen  Kirchspiele 
kommen  auch  im  Dekanat  Zülpioh  vor  und  geben  dadurch  den  Beweis, 
dass  sie  ursprünglich  zu  diesem  gehörten  (Dekanat  Oesling,  aufgestellt 
vom  Yicedechanten  M.  Mflsch  c.  1750). 

Grenzorte  des 

pagas  Talplacenais  1)  gegen  den  payu  Lingas  im  Bisthum  Lüttich 
sind  in  den  Diöcesen  Köln  in  Franken  No.  93 — 99,  im  Tulpiacensis, 
and  Lüttich  No.  90—97,  im  Liugas  (S.  26  f.); 

2)  gegen  den  pagu  Irduenna  im  Bisthum  Lüttich  in  den  Diöcesen 
Köln  in  Franken  No.  100 — 106,  im  Tulpiacensis,  und  Lüttich  No. 
98—106,  im  Arduenna  (S.  28  f.)  genannt; 

3)  gegen  den  pagvs  Ellliiae  "*)  im  Bisthum  Köln: 

1.  im  K.  Schönberg  Kr.  Malmedy:   1.  im  K.  Anw  trier.  Kr.  Prüm 

(Ende  des   16.  Jahrb.,  decanatu 
Eifliae  53  Aw): 
(in  nördlichen  nordO^^tlicher  und  östlicher  Richtung^ 
Eimerscheid,  Schönberg  (Kdf),  Schlansenbach,  Laudersfeld, 

Andeler,  Amelscheidt;  Wischeidt  (Weiler),  Verschneid; 

2.  im  K.  Heppenbach  Kr.  Malmedy  2.  im  K.  Mandcrfeld  Kr.  Malmedy 


b7  Bleibnir, 
70HTMieh  866. 
76  Kreutzan, 
79  UteBdVy 
^  Lomiersdorfy 
82  Nemmenlehy 

*^  Die  Kirchspiele 


83  Ollheim, 

94  Bellevaux, 

95  Kalterherberg, 
97  Recht; 

100  Heppenbach, 
102  Meierode, 


104  Wallerode; 

105  Wirzfeld. 

107  Hünningeu, 

108  Rocherath, 
111  Sourbrodt, 
119  Emels. 


im  pagua  Ef linse  s.  unten  Note  184. 
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(Ende   des   16.   Jahrh.,  districtu 
Oistüngae    100  Heppenbach): 
Herresbach ; 

1.  (noch)  im  E.  Schönberg: 

Medendorf; 

2.  (noch)  im  K.  Heppenbach: 

Haienfeld,  Heppenbach   (Kdf.), 
Hepscheidt; 

3.  im  K.  Mürringen  Kr.  Malmedy: 

Hünningen  (c.  1750  Oesling 
107  Hönningen), 
Mürringen  (Kdf.); 

4.  im  K.  Rocherath  Kr.  Malmedy 
(c.  1750,  distr.  Oesling  108  Ro- 
cherath): 

Krinkfeld,  Rocherath  (Kdf.); 

5.  im  K.  Hollerath  Kr.  Gemünd: 

Mischeidt; 

6.  im  K.  Rescheidt  Kr.  Gemünd: 

Kamberg,  Rescheidt  (Kdf.); 

7.  imK.ReiferscheidtKr.Gemünd: 

(in  nordö.stlicher,  nördlicher 


Oberwolfert, 
Unterwolfert; 

6.  (noch)  im  K.  Rescheidt: 

Sieberath  (Weiler); 

7.  (noch)    im   K.    Reiferscheidt: 

Hescheld,  Hahnenberg  (W.), 
Wissen  („Wisse"  1022), 
Zinscheid  (Hof),  Felshof  (Hof), 
Felser  (Weiler); 

8.  im  K.  S istig  Kr.  Gemünd: 

Sistig  (Kdf.),  Heistert  (Wl.), 
Frohnrath  (Weiler),  Rinnen; 

9.  im  K.  Kall  Kr.  Gemünd  : 


Straszbüscherhof  (Hofj, 
ünterzoUbach,  KaU  (Kdf.); 
10.  im  K.  Oleff  Kr.  GemUnd 


(vor   1316,   decania  Eyfliae  48 
Mandirvelt): 

Igelmond  (Hof), 

Holzheim, 
Langerath; 

3.  im  K.  Berk  aachen  Kr.  Gemünd: 

Frauenkron, 

Berk  (Kdf.); 

4.  im  K.  Udenbrett  Kr.  Gemünd 
(lilnde  des  16.  Jahrb.,  dec.  Eifliae 
75  Udenbret): 

Udenbrett  (Kdf.); 

3.  (noch)  im  K.  Berk  Kr.  Gemünd: 

Schnorrenberg; 

4.  (noch)  im  K.  Udenbrett: 

und  nordöstlicher  Richtung) 
Neuhaus   (Hof) , 
Untermützenroderhof  (Hof) , 
Obermützenroderhof  (Hof) ; 

5.  im  K.  Wildenburg  Kr.  Gemünd: 

Ober-  und  Unterschömbach, 
Linden  (Hof),  Heiden  (Weil), 

Wintem,  Manscheidt, 
Wildenburg  (Kd£); 

6.  im  K.   Steinfeld  Kr.   Gemünd: 

Bennenberg, 
Krekel, 

Diefenbach,  Gillenberg, 
Hahleudalilermühle  (M.), 
Steiufeld  (Kdf.),  Urfl; 

7.  im  K.  Keldenich  Kr.  Gremünd 
(Ende  des  16.  Jahrh.,   decanatu 
Eifliae  65  Keldenig): 

Dahlbenden  (Häuser),  Söstenich, 
Keldenich  (Kdf.); 

8.  im  K.  Dottel  Kr.  Gemünd 
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(Torl316,dec.Tiilpet.370Iiven): 
Anstoez; 
11.  im  K  Bleibair  Kr.  Gemflnd 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  decanata 
Tolpiac.  67  Bleybarg): 

(in  östlicher  Richtnng) 


(vor    1316, 

Dnttele): 

Scheren, 


dec.    Eyffiae    16 


9. 


10. 


Yoissel  (W.),  Beecheidt  (H&us.), 
Lflckerath ; 

12.  imK.  MecbernichKr.GemOnd 
*    (vor  1316,  decan.  Tnlpet.  45 

Megternich): 
Strempt,  Mechernich  (KdC), 
Velermühle  (bei  „Vey^S  Ende 
des  16.  Jahrb.,  dec.  Tolp.  90 
Vey); 

13.  imK.  Lessenich  Kr. Leebenich 
(vor  1316,  decan.  Tnlpet  44 
Lessenich): 

Risdorf  (Weiler), 
BAttgerhof  (Hof), 

Wachendorf  (Weüer), 
Kaikar  (Wefler; 

14.  im  K.  Kirspenich  Kr.  Rheinb. 
(vor  1316,  decanata  Tnlpet  41 
Kirspenich): 

Arlo^  Kirspenich  (Kdf.); 

15.  hn  K.  Kircheim  Kr.  Rhembach 
(vor  1316,  decan.  Tnlpet  40 
Kircheim): 

Kirchheim  (Kdf),  Schweinheim 
(ehem.  Kloster); 
4)  gegen  den  pagu  Bunengao  '^)  im  Bistham  Köln  in  Franken: 

16.  im  KJMamer s heim  Kr.  Rheinb.   13.  imK.NeakirchenKr.Rheinbach 
(vor  1316,  decanata  Tolpet  31  (vor  1316,  decan.  Arcueusi  48 

Ylamirsheim):  Nuenkirchen): 

(in  uordOstlicher  Richtung) 
Schweinheim;  Loch  (Wl.),  Scherbach  (WI.), 

Schiebach  (Weüer), 
Sttrsoh  G»Suna*«  856); 

17.  unlLOberdrees Kr. Rheinbach   14.  im  K.  Rheinbach  Kr.  gl.  X. 


Wallenthal; 
im  K.  Kalmnth  Kr.  Gemflnd: 
Kaienberg, 
Bergheim; 

im  K.  Hollheim  Kr.  Gemflnd 
(vor  1316,  decanata  Eyfliae  15 
Holtzheim): 
Breidenbenden, 


Weüer  (Weüer); 

11.  imK.£8chweilerKr.Lechenich 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  decanata 
Eifliae  60  Eschweiler): 

Eschweüer  (Kdf.); 

12.  im K.ManstereifelKr. Rheinb. 
(vor  1316,  decanata  Eyfliae  14 
Eyflia): 

iTeraheim     (,4Temeflheim^^ 
865); 


'^)  Die  zom   pagas  Bnanengao   vel  Aragava  gehörigen  Kirchspiele 
8.  mten  Note  181. 
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(vor   1316,  decan.  Tulpet.   38 
Dreyse): 


(vor   1316,   decauatu   Arcuens. 
15  Rcinbach): 
Hliembach(,3egiiibaoh*«762); 

15.  imK.RamershovenKr.Rheinb. 
(vor  1316,  dec.  Arcaens.  32 
Ramershoven): 

Peppenhoven  (Wl.); 

16.  imK.MorenhovenKr.Rheinb. : 
Morenhoven  (Kdf.); 

17.  im  K.  Miel  Kr.  Rheinbach     * 
(vor  1316,  dec.  Are.  31  Mile): 


Oberdrees  („Dreisa"  856), 
Niederdrees ; 

18.  im  K.  Odendorf  Kr.  Rheinbach 
(vor  1316,  decan.  Tulpet.  39 
Odendorp): 

Essig  („Essingoya'^  856); 

19.  im  K.  Esch  Kr.  Rheinbach 

(vor  1316,  dec.  Tulpet.  lOEsch): 

(in  nordöstlicher,  nördlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 
Esch  (Kdf.); 

20.  im  K.  Ollheim  Kr.  Rheinbach 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  Tolp. 
83  Olheim): 

Mömerzheim  (Weiler), 
OUheim  Kdf.),  Vershofen  (Hs.) ; 

21.  im  K.  Straszfeld  Kr.  Rheinbach 
(vor  1316,  decan.  Tulpetensi  8 
Straisvelt): 


Straszfeld  („Strazfelt^'  856); 
22.  im   K.    Lommersum  Kr.  Le- 

chenich : 


Miel  (Kdf.),  Lützermiel  (Hof), 
Hohn  (2  Höfe); 

18.  im  K.HeimerzheimKr.Rheinb. 
(vor  1316,  dec.  Are.  23  Hey- 
mersheim): 

Kapellen  (vorm.  Kloster), 
Dttnstekoven ; 

19.  im  K.  Neukirchen  Kr.  Rheinb. 
(Ende  des  16.  Jahrh.,  dec.  Are. 
98  Neukirchen): 

Neukirchen  (Kdf.), 


Muggenhausen, 
(in  nordnordwestlicher  Richtung) 
Schneppenheim  (2  Höfe),  Schwarzmaar  (Weiler); 

Hausweiler  (Weiler)  ;  20.  imK.Metternich Kr.  Lechenich 

23.  im  K.  Vernich  Kr.  Lechenich:  (vor  1316,   dec.  Are.  45  Me- 

Groszvernich  (Kdf.),  ternich): 

Kleinvernich ;  Metternich  (Kdf.); 

24.  imK.NiederbergKr.Lechenich:   21.  im  K.  Weilerwist  Kr. Lechenich 


Niederberg  (Kdf.); 
25.  im  K.  Friesheim  Kr.  Lechenich 
(vor  1316,  dec.  Tulpet.  22  Yrys- 
heim): 
Friesheim  (Kdf.); 


(Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  Are. 
105  Weilerswist): 

Weüerwist  (Kdf.), 
Kühlseggen  (Burg); 

5)  gegen  den  pagus  Colonlensis  im  Bisthum  Köln  in  Franken  sind 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Coloniensis  No.  21 — 16  gegen  den  Tul- 
piacensis  No.  23—18  (S.  82—81); 

6)  gegen  den  pagos  Jnliacensis  im  Bisthum  Köln  in  Franken  in 
denen  des  Juliacensis  No.  8 — 1  gegen  den  Tulpiacensis  No.  8 — 1 
(S.  86 — 85),  beide  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 


X.    Pagiis  BannengrM  vel  Anigava 

im  Bisthnm  Kdln  in  Franken,  Herzogthnm  Biimarieii« 

Ganorte: 

„926. Ungari  Alamanniam  Franciamqne  invasernnt,  atqne 

vkn  Rhennm  et  Magicampnm  usque  in  Arhaugiam  devastabant''  (annal. 
Laabac.,  ap.  Pertz  I  55). 

„ donamns  in  pago  Biboarienai  portionem  in  fieginbaoh^ 

(Urk.  des  Kön.  Pipin  vom  13.  Angnst  762,  bei  H.  Beyer  Urkb.  der  mit- 

tebhein.  Territor.  I  20).  —    „ dedimus in  pago  Bonnensi 

ecdesiam  qne  est  sita  in  viUa  Beginbaoh^  (Urk.  Tom  15.  Juni  943, 
das.  S.  242).  —  ^hslnbaoh,  Stadt  im  Kr.  gl.  N.,  dec.  Arcuensi  No.  15. 

„ —  —  cortile  uno  in  pago  Bnnnengao,  in  villa  Melenhem^ 
(Urk.  vom  18.  October  812,  bei  Lacomblet  Urkb.  für  die  Gesch.  des 
Niederrheins  I  16  Urk.  30).  —  Mehleoi,  Kdf.  im  Kr.  Bonn,  decan. 
Arcnensi  No.  8. 

„ viUa  Sman  super  iluvium  Ru£&  in  pago  Aragava"  (Uric. 

des  Kais.  Lothar  I.  vom  J.  840,  in  Bouquet  recneil  des  bist,  des  Gaules 
et  de  la  France  VII  366).  —  „Bman''  unbekannt. 

„ —  —  in  pago  Biboarienae  in  comitatu  Bunnense  in  villa 
OastenioliA"  (Urk.  des  Kais.  Lothar  I.  vom  20.  März  843,  ap.  £rhard 
regest  bist.  Westph.  I,  cod.  dipl.  p.  13,  vgl.  p.  14).  —  §  357.  Tradidit 
Esic  comes  —  —   in  pago  Bibomrienaet   in    comitatu   Bunnensi,  in 

TiDa  Oaatinaoa''  (trad.  Corb.,  bei  Wigand  S.  78).  —  „ in  comitatu 

Bunnensi curtem   cum  capella  inter  Caaneo   et  Dreisa"   (Urk. 

Tom  28.  Janr.  856,  bei  Beyer  Urkb.  I  97).  —  Keaaenieh,  Kdf.  im  Kr. 
Bonn,  dec.  Burani  108. 

„ res  quasdam in  comitatu  Tuipiacensi  et  Bunnensi 

in  Villa  nuncupante   Bidlengeaheim (vgl.  oben  S.  87),   Suraa 

et  in  villa  qni  didtur   Qiwaldeadorf  curtem et  in  villa 

qni  didtur  Piaoanheim  curtem et   inter   duos  Pisoenheim  et 

OisonhoTa  super  iiuvium  Ära  et  Begamaga  et  Corwingova  et  Bergo 

et  alios  mansos  quataor et  capellas  dnas^  (Urk.  des  Kön.  Lothar  U. 

Tom  28.  Juni  856,  bei  H.  Beyer  a.a.O.  I  97).  —  „ in  pago  Are- 

gewe,  in  villa  Fiaaunhem^  (Urk.  des  Kön.  Zwentebold  vom  4.  Juni  898, 
bei  Lacomblet  a.  a.  0.  I  43  Urk.  81).  —  Süraoh  im  K.  Neuenkirchen 
Kr.  Rheinbach,  dec.  Are.  No.  48;  Oeladorf,  Kdt  im  Kr.  Ahrweiler, 
^  Are  No.  35;    Fiaaenheim  im  K.  Berkum   Kr.  Bonn,   dec.  Are. 
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No.  39;  „QisonhoTa"  a&bekannt;  Bemagen,  Stadt  im  Kr.  Ahrweiler, 
dec.  Are.  20;  „Ck>rwingoYa"  unbekannt,  und  Berg  im  K.  Yischel  Kr. 
Ahrweiler,  dec.  Are.  No.  14  u.  24. 

„ —  —  in  pagoBunninse  in  loco  noneupante  Leszinioha"  (Urk. 
des  Kön.  Lothar  ü.  vom  21.  Mai  864,  bei  Beyer  a.  a.  0.  I  104).  — 
Lessenioh,  Kdf.  im  Kr.  Bonn,  dec.  Arcuensi  No.  73. 

„ in  pago  Bannense  in  TÜlaXietheim,  et  in  HesengahoTa 

—  —  capellam  quandam  ad  Baoheim  in  pago  Bnnnensi"  (Urk.  des 
Eon.  Ludwig  II.  vom  20.  Oetober  865,  das.  S.  108).  —  Liesaem  im 
K.  Oberbachem  Er.  Bonn,  dec.  Are.  No.  85;  „Hesengahova"  unbekannt. 

„ —  —  in  pago  Bibuarinae  locum  qui  vocatur  Hoonapalt^ 
(Urk.  vom  20.  December  866,  das.  S.  110).  —  Hospelt  im  E.  Mfld- 
scheidt  Er.  Rheiubach,  dec.  Arcuensi  No.  15. 

„ —  —  in  pago  Bunnensi  —  —  in  villa  Baterestohrp^  (Urk. 
vom  19.  Decbr.  867,   ap.  Martene  1.  c.  I   185).  —  Gauort  unbekannt 

„867. ex  pago   qui  vocatur  Aragewe"   (Yso  de  miraculis 

S.  Otmari,  ap.  Pertz  n  53). 

„ —  —  in  pago  Arisco,  in  villa  uuneupante  Graohilenhaim*'  (Urk. 
vom  3.  Mai  880,  bei  Beyer  Urkb.  I  122  Urk.  118).  —  „Crachüen- 
heim^  lag  zwischen  Ahrweiler  und  Sinzig  in  decanatu  ArcuensL 

—  „892. Nordmanni Bibuariorum  pagum  ingressi 

sunt  et  —  —  pervenerunt  usque  Bunnam"  (Reginonis  chronicon,  ap. 
Pertz  I  603).  —  Bonn,  Er^isstadt  im  Regierungsbezirk  Eöln,  dec.  Ar- 
cuensi No.  81. 

„ —  —  ecclesiam  in  villa  Mufl^ndorf  nuncupata  in  pago  Punue- 
gowe^  (Urk.  vom  16.  Juni  913,  ap.  J.  M.  Eremer  orig.  Nassov.  n  51). 

—  „ curtem  Moffendorf  nominatam in  pago   qui  didtnr 

Punnegouwe"  (Urk.  des  Eais.  Heinrich  II.  vom  24.  Juli  1020,  bei 
Lacomblet  a.  a.  0. 1  96  f.).  —  Muflbndorf,  Edf.  im  Er.  Bonn,  decanata 
Arcuensi  No.  60. 

„ —  —  in  pago  Bunnensi  ecclesiam  in  villa  Brienioh  conatmctam 

in  villa  Beinsa  de  vineis"  (Urk.  des  Erzbisch.  Wichfried  zu  Eöln 

vom  9.  September  941,  bei  Lacomblet  a.  a.  0.  I  52).  —  Brenigt  Edf. 
im  Er.  Bonn,  decanatu  Arcuensi  No.  4;  „Beinaa^  unbekannt. 

„ in  pago  Bonuensi  ecclesiam  que  est  sita  in  villa  Begin- 

baoh   —  — ,  atque  in  villa  IJnohele^^   (Urk.  vom   15.  Juni  943,  bei 

Beyer  a.  a.  0.  I  242).  —    „ in  pago  Biboaiienai por- 

tionem  in  Beginbaoh''  (Urk.  vom  13.  Aug.  762,  das.  S.  20).  —  Bhein- 
baoh  (s.  oben  Urk.  vom  15.  Juni  943);   „Unohele'^  unbekannt 

„ —  —  in  pago  Bunnensi  in  comitatu  Eremfridi  comitis,  i& 
villa  Bmnheim  dicta,  mansum  dimidium,  in  comitatu  vero  Udonis  co- 
mitis in  villa  Beinaa  nominata  ecclesiam ,  in  loco  Broa  nominato 

in  ipso  scilicet  comitatu  sita  iomalem^  (Urk.  des  Erzbisch.  Wichfried  zo 
Eöln  vom  2.  August  945,   bei  Lacomblet  a.  a.  0.  IV  761).  —  Born- 
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heim  im  K.  Brenig  Kr.  Bonn,  dec  Arcnensi  No.  70;  „Brnknam^  und 
„Bms^  unbekannt. 

„ com  alodo in  comitatn  Herimanni,  in  pago  vide- 

licet  Bnnnoniensiy  nomine  Sama^  (Urk.  c.  948  geschrieben,  bei 
Bejer  a.  a.  0.  I  248).  —  Kirchaahrv  Kdt  imi^Kr.  Ahrweiler,  decanata 
Arcnensi  No.  44. 

„ in   pago  Bonnense  in   comitatn  Herimanni   comitis   in 

Villa  Tel  marca  Ingerrnftreathorp  territorium"  (Urk.  des  Erzbisch.  Grero 
za  Köb  Tom  2.  Januar  970,  bei  Lacomblet  a.  a.  0.  I  66  f.).  —  Gim- 
mendorf  im  K.  Oberbachem  Kr.  Bonn,  decanatn  Arcuensi  No«  85. 

„ in  pago  Bonuensi, in  TÜla  Walathorp  Tidelicet 

letilem  mansum''  (Urk.  Tom  J.  1047,  das.  S.  113).  —  Waldorf,  Kdf. 
im  Kr.  Ahrweiler,  decanatn  Arcuensi  No.  74. 

„ octo  mansos   in  loco   Sinoeohe   in   pago  Argowe  dicto** 

(Urk.  des  Kön.  Heinrich  IV.  Tom  Jahre  1064,  ap.  Gttnther  cod.  dipl. 
Rheno-Mosellanus  I  141).  —  Sinnig,  Stadt  im  Kr.  Ahrweiler,  decanatn 
Arcnensi  No.  7. 

„ de  Tilla  Germerstorph  in  pago  Arensi  qninqne  solidos" 

(Ulk.  Ton  c.  1123,  bei  Lacomblet  a.  a.  0.  IV  770).  —  Gimmendorf 
(s.  Urk.  Tom  2.  Januar  970). 

üebereinstimmend  im  Umfange  und  ihren  Grenzen  sind  demnach 
der  pagns  Bnnnengao  Tel  AragaTa  und  der 

,,decanatus  Aroaennis '"'): 


Xo.  1  Weislich, 

4  Brenioh  941, 

5  Ryndorp, 

7  Bintsege     1064, 

8  Xelinheim  812, 

9  Brysecke, 

10  KnnynschTelt, 

12  Mnatsoheidt 
866, 

13  Same  inferior, 

14  Viflohele  856, 

15  Beinbaoh  762, 
20  Bemagen  856, 

23  Heymersheim, 

24  Berge  856, 


26  Keldenich, 

27  Wintere, 

30  Birgel, 

31  Mile, 

32  RamershoTen, 
35  Gleadorp  856, 
39  Bergeim  856, 

44  Same  aap.  c.  948, 

45  Meternich, 

46  Suaedorp, 

47  Wedich, 

48  Huenkirohen 
856, 

52  Blaswilre, 


56  Hoyugen, 

57  Runsdorp, 

58  Biterstorp, 

60  MoffindoTp  913, 

65  Lynde, 

66  Bodindorp, 
70  Bumheim  945, 

73  Leaaenioh  864, 

74  WaUdorp    1047, 

75  Hersei, 

76  Ynkilbach, 
81  Opidnm  Bon- 
nense 892, 

83  Walburberge" 


55  Rubelderoide, 
(Mber  ?aloris  ecclesiamm  Coloniensis  dioecesis,   Tor   1316   aufgestellt, 
W  Binterim  und  Mooren  a.  a.  0.  I  130—133,  Tgl.  S.  XIX). 

^^)  Die  jetsigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Aar^  pagus  Bun- 
neagao  Tel  AragaTe  »ind: 
No.  1  Wesseling, 

4Bnnif. 


5  Rheindorf, 
7  Slasigy 


8  Hehlern, 

9  Niederbreisig, 
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„Archidiaeonatns  Bonnensis,   1.  decanatas  Aronenaifl 

(auszerdem  noch): 


85  Baohnm  sap. 
91  Hersbach, 


865, 


103  Urfel, 

105  Weilcrswist^ 


92  Houveroth, 

98  Neukirchen, 

(hifltor.-geograph.  Beschreibung  des  Erzstiftes  Köln  S.  127  f.;  Tgl.  Ebc- 
ling  die  deutschen  Bischöfe  I  177  f.  ans  „den  letzten  Decennien  des 
16.  Jahrhunderts",  das.  S.  IX). 

2.    „Decanatus  Biirani  (auszerdem): 

108  Kessenich''  844 

(hist.-geogr.   Beschr.    des   Erzst.  Köln  S.  128  £;   vgl.  Ebeling   a.  a.  0.) 

Grenzorte  des 

pagoB  Biumengao    vel    Aragare    1)   gegen    den  pagoa  Talpiaeeaaia  im 

Bisthum  Köln  in  Franken  sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Talpia- 
censis  No.  16 — 25  gegen  den  Bunnengao  No.  13 — 21  (S.  91  f.); 

2)  gegen  den  pagns  ColonieBtis  im  Bisthum  Köln  in  Franken  io 
denen  des  Colonicnsis  No.  22 — 24  gegen  den  Bunnengao  No.  24 — 27 
(S.  82)  genannt; 

3)  gegen  den  pagns  TnelnehoTe '^^  im  BisÜium  Köln  in  Franken: 
1.  im  K.  Wesseling  Kr.  Bonn         1.  im  K.  Lülsdorf  Kr.  Siegbarg 

(vor  1316,  decanatu  Arcuensi  1        (vor  1316,  decan.  Taytiensi  32 
Weislich):  Lustorp): 

(in  südöstlicher  Hichtung  den  Rhein  aufwärts) 
Wesseling  (Kdf .),  Oberwesseling ;  Lülsdorf  Kdf.) ; 

4)  gegen  den  pagas  Aoalgawe  im  Bisthum  Köln  in  Franken  sind 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Aualgawe  No.  10 — 22  gegen  den 
Bunnengao  No.  14—24  (S.  45—47); 

5)  gegen  den  pagas  Engerisgowe  im  Erzbisthum  Trier  in  den  Diö- 
cesen  Köln  in  Franken  No.  133 — 131,  im  Bunnengao,  und  Trier 
No.  136—133,  im  Engerisgowe  (S.  35—34); 

6)  gegen  den  pagns  Magninsis  im  Erzbisthum  Trier  in  den  Diö- 


10  Königsfeld, 

12  Mfidseheidt 

13  Burgsahrhof, 

14  Tischel 

15  Rkeinbach  94a 
20  Remagen, 

23  Heimerzheim« 

24  Berg, 

26  Keldenich, 

27  Oberwinter, 
30  Birgel, 

81  Kiel, 

32  Ramershoven, 
35  Gelsdorf, 
*'»^)  Die  Kirchspiele 


39  Berkam  898, 

44  Klrchsabr, 

45  Metternich, 

46  Schwadorf, 

47  Widdig, 

48  NeaenkircheB, 
52  Blasweiler, 

55  Ruperath, 

56  Hönningen, 

57  Rüngsdorf, 

58  Plittersdorf, 
60  HolTendorf  1020, 

65  Lind, 

66  Bandorf, 

zum  pagus  Tucinchove 


70  Bomkein, 

73  Lessenieh, 

74  Waldorf, 

75  Hersel, 

76  Unkelbach, 
81  Bonn, 
83  Walberberg; 
85  Oberbachem  970, 

91  Hersbach, 

92  Honverath, 
98  Neukirchen, 

103  ürfel, 
105  Weilerwist; 
108  Kessenieh. 
s.  oben  Note  139. 
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cesen  Köln  in  Franken  No.  131 — 126,  im  Bnnnengao,  und  Trier 
No.  132—128,  im  Maginensis  (S.  34—33),  die  letztem  beiden  in 
mngekehrter  Reilienfolge  verzeichnet; 

7)  gegen  den  pagns  Efllnse  im  Bisthnm  Köln  in  Franken: 
iimK.  Niederheckenbach  kobl.   2.  im  K.  Kaltenborn  Kr.  Adenau 
Kr.  Ahrweiler:  (vor  1316,  dec.Eyfliae49Burne): 

(in  nordwestlicher,  westnordwestlicher  und  westlicher  Richtung) 
Langjiarteiiiöfe  (Höfe);  Jammelhoven (Wl.), Kaltenborn ; 

3.  im  K.  Hersbach  Kr.  Adenau  3.  im  K.  Dümpelfeld  Kr.  Adenau 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  Are.  (Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  Fiiliae 
91  Hersbach):  59  Dümpelfeld): 

Hersbach  (Kdf.); 

4.  imKHönningen   Kr.  Adenau  Niederadenau, 
(?orl316,dec.Arc.56Hoyngen): 

liers  (Weüer);  Dümpelfeld  (Kdf.); 

5.  im  K.  Lind  Kr.  Adenau  4.  im  K.  Schuld  Kr.  Adenau 

(vor  1316,  dec.  Are.  65  Lynde):  (vor  1316,  dec.  Eyfl.  37  Scolt): 

Laubachsmühle  (M.);  Sierscheidt,  Harscheidt; 

6.  im  KRuperath  Kr.  Rheinbach  5.  im  K.  Hummel,  Kr.  Adenau 
(vor   1316,    decanatu   Are.    55  (vor  1316,  dec.  Eyfliae  30  Ho- 
Bubelderoide):  bulo): 

Ruperath  (Kdf.); 

7.  im  K.  Mfldscheidt  Kr.  Rheinb. 
(vor  1316,  dec.  Are.  12  Murt- 
scheidt):  Pittscheidt  (Weüer), 

Bachelsbachermühle, 

Ohlert  (W.),  Heister  (W.),  Bündert  (W.), 

Hüterscheidt  (W.),  Sassert  (W.), 

(in  nordnordöstlicher  und  östlicher  Richtung) 
Netterscheidt  (W.),  Esch  (W.),  Bröhlingen  (Weüer) ; 

6.  im  K.  Schönau   Kr.  Rheinbach 

(vorl316,dec.Eyfl.35Schoenauwe): 

Wülerscheidt  (W.),  Lang8cheidt(W.),Schönau(Kdf.), 

Mahlberg, 

Michaelisberg  (Kirche  u.  H.) ; 
Reckerscheidt  (W.),  7.  im  K.  Effelsberg  Kr.  Rheinbach 

SoUer  (W.),  (Ende  des   16.  Jahrb.,   decanatu 

Eifliae  62  Effelsberg): 
Hummerzheim  (W.);  Effelsberg  (Kdf.), 

8.  im  K.  Kirchsahr  Kr.  Ahrweüer 

(vor  1316,  dec.  Are.  44  Sarne  Lettert  (Weüer), 

8up.): 

Hümig(W.),Burg8ahrhof(vor 
1316,  ib.  13  Sarne  inf.), 
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(in  nordnordwestlicher  Richtung) 
Binzenbach  (Weüer), 
Eirohsahr  („Sama^'  c.  948);  Kleineffelsberg, 

9.  im  E.  Houverath  Er.  Rheinbach 

Wald  (WlO,  Limbach  (Wl.),  Neichen  (W.),  Scheuereck  (W.); 

Houverath (Edf.),Laierhof(H.);  8.  im  E.  Manstereifel  Er.  Rheinb. 

10.  imE.NeuenkirchenEr.Rheinb.  (v.  1316,  dec.  £yfliae  14£yflia): 
(vor  1316,  decanatu  Are.  48  Eierscheidt  (Wl.),  Rodert  (Wl), 
Neuenkirchen): 

Harth  (Weiler),  Giersbergerhof  (Hof), 

Winterburg(Schl.),Eichen(W.).  lyersheim       („lYemesheim'' 

865). 


XI.    Pagos  Efllnfle 

im  Bisthnm  Köln  in  Franken,  Herzogtham  Bipoarlen. 

Ganorte: 

n donamns yiUam  nostram  in  pago  Eflinse  qni  di- 

dtnr  Sarbodia  ▼illa^^''  (Urk.  des  Königs  Pipin  vom  13.  Angust  762, 
bd  H.  Bejer  üricb.  znr  Gesch.  der  mittelrhein.  Territorien  120).  — 
Sanesdorf  im  K.  Gerolstein  trier.  Er.  Dann,  dec.  Eyfliae  No.  38. 

„ ad  basilicam  in  loco  nnncnpante  Adagane  sitam  in  pago 

Efflinse''  (Urk.  vom  29.  Jnni  772,  bei  Beyer  mittelrhein.  Urkb.  I  30). 

—  „Adagane^  unbekannt. 

^ —  —  in  pago  Eifla  in  villa  et  loco  qni  didtur  Liudrestohrf 
cortile  nnnm  —  —  et  Hagininga  villa  de  terra  arabili  n.  partes'^ 
(Ulk.  Tom  18.  Jnni  838,  bei. Beyer  a.  a.  0.  I  73).  --  Leuderadorf 
im  E.  Cezheim  Er.  Dann,  dec.  Eyfliae  Xo.  27;  „Magininga^^  unbekannt 

,4n  pago  Eiflense  —   —  in  villa  qne  Bettinga  nominatur  — 

—  mansum*^  (Urk.  des  Eais.  Lothar  I.  vom  17.  Febr.  845,  das.  I  79). 

—  Bettingen«  Edf.  im  Er.  Dann,  dec.  Eyfliae  No.  8. 

„ mansos  tres  et  dimidium  sitos  in  pago  Eifla  in  villa  que 

didtur  Oealioheathorph  super  fluvio  Notinna^*  (Urk.  des  Eais.  Lothar  L 
vom  9.  Decbr.  846,  das.  I  83).  —  Giladoff  im  E.  Nöthen  Er.  GemOnd, 
dec.  Eifliae  No.  72. 

„ in  pago  Eiflinse in  villis BronTÜare  et 

HuonfS^ mansos  duos^'  (Urk.  des  Eais.  Lothar  L  vom  28.  Janr. 

855,  das.  I  94).  —  Barweiler,  Edf.  im  Er.  Adenau,  dec.  Eyfliae 
No.  47;  HofEbld  im  E.  Eirmuthscheidt  Er.  Adenau,  dec.  Eifliae  No.  66. 

„ in  pago  Eiflinse  in  villa  Viveri  mansum  —  —  et  in 

TiUa  iTemeeheim  mansum  unum^*  (Urk.  des  EOn.  Ludwig  n.  vom  20. 
October  865,  das.  I  107  Urk.  104).  —  „Viveri"  unbekannt;  Ivera- 
hehn  im  E.  MOnstereifel  Er.  Rheinbach,  dec.  Eyfliae  No.  14. 

„ in  pago  Eiflinse  in  villa  Dalaheim  curtilem  unum,  et  in 

Gommarca  ipsius  ville  bifangum  unum  ubi  possunt insaginari  pard 

müle,  et  coniacet  ipsa  sflva  inter  Smideheim  et  Baaenheim ,  in 

viDa  Fela curtiles  nn. et  in  villa  Hefreiheim et 


*^)  Miraeiis    (diplom.  Belgioor.  nova  coUectio  in  B)  liest   irrthfimlich 
.Sambdis;  Villa.* 

7* 
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in  Villa  Arolfesheim  et  in  villa  Gouwa  courtiles  TTTT."  (Urk.  des  Eon. 
Lothar  U.  vom  20.  Janr.  867,  das.  I  113).  —  Dahlem,  Kdl  im 
Kr.  Gemünd,  dec.  Eifliae  No.  58;  Schmidtheim,  Kdf.  im  Kr.  Gemflnd, 
dec.  Eyfliae  No.  19;  Baasem,  Kdf.  im  Kr.  Gemünd,  dec.  Eyfliae 
No.  50;  „Feia"  lag  unweit  der  Veiermühle  im  K.  Mechernich  Kr.  Ge- 
münd  im  pagus  Tnlpiacensis  an  der  Grenze  des  pagus  Eflinse  -,  ,^efre8- 
heim,   Arolfesheim'^  und  „Qouwa'^  sind  nicht  bekannt. 

„ in  Villa  que  vocatur  Tontondorp in  pago  Efflinse" 

(Urk.  des  Köu.  Zwentebold  vom  16.  October  898,  bei  Beyer  Urkb.  1211). 

—  Tondorf,  Kdf.  im  Kr.  Gemünd,  dec.  Eyfliae  No.  20. 

„ ad  NoYTim  monasterium  in  pago  Ruverense  situm"  (ürk. 

desselben  vom  13.  November  898,  bei  Beyer  a.  a.  0.  1 212).  —  „ 

predium  —  —  in  Lintwilere  in    Eiflia,   et   partem   de   ecclesia  in 

Hoinbuilo,  ecclesie  in  villa  Novo  monasterio  in  Eifla tradidi" 

(Urk.  vom  Jahre  1114,  das.  I  491  Urkunde  429).  —  „ in  pago 

Eifla  in  villa  que  Monasterium  dicitur inter  ipsos  et  presbitemm 

ecclesie  in  villa  Reginbach  —  —  controversiam  finivi"  (Urk.  des  Erz- 
bisch. Friedrich  zu  Köln  um  1112  geschrieben,  ap.  Günther  cod.  dipl. 
Rheno-Mosellanus  I  179  f.).  —  Lindweiler  im  K.  Rohr  Kr.  Gemünd, 
dec.  Eyfliae  No.  21;  Hummel,  Kdf.  im  Kr.  Adenau,  dec.  Eyfliae 
No.  30;  Münstereifel,  Kdf.  im  Kr.  Rheinbach,  dec.  Eyfliae  No.  14. 

„ —  —  in  pago  Heflinse  in  viHa  Nammerestorp,  —  —  in 
Bettilonis  villa  —  — ,  etiam  que  in  villa  Ponpenges  et  in  villa 
HiUesheym,  sive  in  villa  Lyemrode  dicta  —  — ,  in  villa  Stephelin 
dicta  atque  in  villa  Bamma^^  (Urk.  vom  15.  Juni  943,  das.  1242).  — 

„ Namerstorp in  pago  Eiflinse ad  Lienroth^ 

(Urk.  vom  15.  Juni  943,  das.  I  243).  —  Bekannt  nur  Betteldorf  im 
K.  Dockweiler  Kr.  Dauu,  dec.  Eyfliae  No.  4,  und  Hillesheim,  Flecken 
im  Kr.  Dann,  dec.  Eyfliae  11. 

„ —  —  quoddam  beneficium  in  pago  Eifflensi  situm  —  — 
ecclesiam  unam  in  villa  Okyshem  coiistitutam ,  cum ,  Om- 
nibus appendiciis  suis  cappellis  videlicet  Barwilre,  Noyn,  Aredorph^* 
(Urk.  vom  Jahi*e  970,  das.  1289  f.).  —  „ in  pago  Aiflinsi  — 

—  ecclesiam  unam  in  villa  Okisheim  constitutam unam  ecclesiam 

in  villa  Biferesseheidt  constitutam  hac  terminationc  conscriptam  ad  Bo- 
doram, et  inde  in  Limpach,  et  indc  Humen  Ära,  et  inde  Ära  sursum 
usque  in  Lofenbach,  et  inde  usque  terminationem  Scolta,  et  inde  usque 
ad  Lidersadonowe,  et  inde  usque  ad  Waldaradechevelle,  et 
inde  in  Hoenhekka,  et  inde  ad  montem  Hacha,  et  inde  Mure., 
et  inde  ad  terminationem  Okisheim,  et  inde  ad  terminationem  Mnsche, 
et  inde  ad  terminationem  Ametwilere,  —  —  et  in  Hofiblt  mansom 
et  in  villa  Muska  et  Bodoron  mansos  sedecim  cum  marchis  suis  sie 
determinatis,  ex  Gunzenhecke  in  Lintbach,  et  inde  in  Ära,  et  Ära 
sursum  usque  in  Musca,  item  ex  alia  parte  Gunzenbeche  in  Betti- 
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cheiLbach,  et  inde  in  Gnstheidebacb,  et  inde  ad  Volpreteshou- 
mese,  —  —  et  inde  ad  Alflindebach  ninam  usqne  in  Muska,  et 
in  TÜla  Oj^ingft  septem  mansos^^  (Urk.  vom  J.  975,  das.  I  301).  — 
—  Uezheim,  K6L  im  Kr.  Dann,  decania  Ejfliae  No.  27;  Barweiler 
(s.  Urk.  vom  28.  Janr.  855);  Hohn,  Kdf.  im  Kr.  Adenau;  Ahrdorf 
im  K.  Udelhoven  Kr.  GemOnd,  dec.  Eifliae  No.  26;  Beifersoheidt, 
Kdf.  im  Kr.  Adenau,  dec.  Eyf  liae  No.42;  Schuld,  Kdf.  im  Kr.  Adenau, 
dec.  Ejfliae  No.  37;  Müsoh  im  K.  Antweiler  Kr.  Adenau,  dec. 
Eyfliae  No.  29  und  43;  Hoffelt  (s.  Urk.  vom  28.  Januar  855); 
Bodder  im  K.  Beiferecheidt;  „Oppinisa^^  unbekannt. 

„ —  —  in  pago  Aiflinsi quinque  mansos  in  villa  Gunde- 

]amtnga  dicta""  (Urk.  vom  J.  978,  das.  I  308  Urk«  251).  —  Gauort 
anbdcannt 

^ in  pago  Eiffila    bis  in   lods,   Ochiaheim  vel   Liemih'* 

(BuDe  des  Papstes  Leo  IX.  vom  16.  Januar  1051,  das.  I  386).  — 
üexheim  (s.  Urk.  vom  J.  970);  „Uemih^  unbekannt. 

„ monasterium  Steinfeld ense  situm  inpagoEifla^^  (Urk.  des 

Erzbisch.  Friedrieb  I.  zu  Köln  vom  J.  1121,  bei  Lacomblet  a.  a.  0.  I 
191  Urk.  292).  —  Steinfeld,  Kdf.  im  Kr.  Gemand. 

Von  (Reicher  Grenze  umschlossen  sind,  wie  vorstehende  Gau  orte 
beweisen,  der  pagus  Eflinse  und  die 

„decania  Bsrfliae'^): 

19  ämydeheim  867, 

20  Tondorp  898,  ' 

21  Bore  1114, 

26  OdilhOTen  970, 

27  Oohiaheiin     838, 
970, 

29  Antwilre  975, 

30  Hobulo  1114, 

31  Schoenauwe, 

32  Nurberg, 

33  Usse, 
(Hber  valoris  ecciesiarum  Coloniensis  dioecesis,  aufgestellt   vor 
bei  Bintcrim  und  Mooren  a.  a.  0.  I  150—152,  vgl.  S.  XIX). 


No.  1  Keilberg, 
2  M6rem, 

4  Dooowilre  943, 

5  Ulmene, 

6  Lezzendorp, 

7  Kile  oppid., 

8.  Bettfn^^en  845, 
11  HUde8heim943, 

14  Syflia  865,  898, 

15  Holtzheim, 

16  Duttele, 


36  i)una, 

37  Soolt  975, 

38  Saredorp  762, 

42  BiTer80heidt975, 

43  Miisohe  975, 

44  Broithonscheidt, 

47  Barwilre  855, 

48  Mandirvelt, 

49  Burne, 

50  Baainheim''  867 


1316, 


'^)  Die  Kirchspiele 
jetzt: 

No.l  Kelberg, 
2  Hehren, 

4  DoekweDer, 

5  Uelmen, 

6  Liisendorf, 

7  Stadtkill, 
B  Bettfai^B, 

11  HfllMheim 


im  Dekanat  Mflnsterelfel.  pagus  Eflinse  heiszen 


14  Mlliiaterelfel  1114, 

15  Holzheim, 

16  Dottel, 

19  SdimldtheiBi, 

20  Tondorf, 

21  Bohr, 

26  Udelhoven, 

27  Uexhelm  975,  1051, 


29  Antweller, 

30  Hflmnel, 

31  Schönau, 

32  Nnrberg, 

33  Ues, 

36  Dann, 

37  Schuld, 

38  Sarreedorf, 


102 
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,J)ecanata8  Silliae  (aaszerdem  noch): 


52  Adenaw, 

53  Aw, 

58  Dalheim  867, 

59  Dflmpelfeld, 


72  Höthen  846, 

73  Ormanden, 
76  üdenbret." 


60  Eschweiler, 
62  Effelsberg, 

65  Keldenig, 

66  Kirmer8heid855, 

Grenzorte  des 

pagos  Efllnse  1)  gegen  den  pagus  Caraaeow  im  Erzb.  Trier  sind  in  den 
Diöcesen  Köln  in  Franken  No.  107—118,  im  Eflinse,  nnd  Trier 
No.  107 — 116  im  Untergaa  Garascow  des  pagas  Bedensis  (S.29 — 31); 

2)  gegen  den  pagiu  Magnlnflls, 

a.  Untergaa  Hnndesruche  im  Erzb.  Trier  in  den  Diöceeen 
Köln  in  Franken  No.  117—120,  im  Eflinse,  und  Trier 
No.  117—121,  im  Hundesruche  (S.  31); 

b.  pagus  Magninsis  in  den  Diöcesen  Köln  in  Franken 
No.  120—125,  im  Eflinse,  und  Trier  No.  122^127,  im 
Magninsis  (S.  32  f.); 

3)  gegen  den  pagus  Bimnengao  Tel  Aragaya  im  Bisth.  Köln  in 
Franken  sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Bunnengao  No.  2 — 10 
gegen  den  Eflinse  No.  2 — 8  (S.  97  f.); 

4)  gegen  den  pagos  Tolplaeensls  im  Bisth.  Köln  in  Franken  in 
denen  des  Tulpiacensis  No.  15 — 1  gegen  den  Eflinse  No.  12 — 1 
(S.  91 — 89)  genannt,  letztere  in  umgekehrter  Reihenfolge. 


42  BeifBneheldt 

43  Mttsoh« 

44  BrocKBcheidt, 

47  Barweller, 

48  Manderfeld. 

49  Kaltenborn, 


50  Baasem; 

52  Adenau, 

53  Anw, 

58  Dalheim, 

59  Dttmpelfeld, 

60  Eschweiler, 


62  Effelsberg, 

65  Keldenich, 

66  Kfrmnthseheidt, 

72  N6then, 

73  Ormond, 

76  Udenbrett. 


BesQltat. 
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Dinete  Belege  fehlen  noch  Ar  die  Grenskirclwpreiigel  in  den  DiOcesen 


A.  K91b  m  Franken: 

6  Marienheide, 

B  Klfippelberg, 
10  Bemlingnde, 
13  Widüingliaiisen, 
17  Dilldorf; 
35  Werthaiyraeli, 
SSPnest 
51  Otternun, 
56  Aaüen, 

90  Bnnd, 

91  Font 

93  Walheim, 

94  Hahn, 

99  Xhofroiz, 
103  LaagnenTÜle, 


114  Neroth, 
117  Schalkenmehren, 
126  Niederheckenbach, 
ISO  GHJnnendorf; 
143  tfarienstadt; 

K51b  in  Sachsen: 

7  ROnsal 
10  BQggeberff, 

12  Langerfeld, 

13  Herakamp; 

Utreektt 

38  Schenkenschaiui; 

B.  Ltttleh! 

47  Wiler, 
67  Schaag, 


80 

81  Wanhadu 
85  Kohlscheid, 
90  Baren, 
92  Kettenis, 
102  FranTÜle, 

105  Mackenbaeh, 

106  Bleialf ; 

0.  Trier: 

109  Steinen, 

116  Uedersdorl 

117  Bachholc 
146  Dreifelden, 
149  Marienberg; 

D.  Maiai  in  Franken: 

154  Frendenberg. 


Doch  sind  dieselben  gesichert,  nnd  swar  in  der  DiOcese  K6fai  in  Fran- 
ken No.  8,  10,  13  und  if  als  Honnsc haften  nnd  durch  die  Kreisgrenae; 
6,  35,  38,  51,  56,  9a  91,  99,  114,  117,  126,  130  nnd  143  durch  die  andere 
Seite  der  Grenze  nnd  nnter  ihnen  6,  8,  10,  18,  17,  35,  126  auch  durch 
die  Kreis-  und  51,  56  nnd  99  durch  die  Hoheitsgrense;  No.  93,  94  und 
95  gegen  90  und  92  im  Bisthnm  Lflttich  durch  die  Kreisgrenae,  —  auch 
102  LangneuTÜle  gegen  102  Franyille  durch  die  Hoheitsgrenie;  in  der 
Didcese  KUlii  in  Sachsen  Xo.  7,  10,  12  und  13  durch  die  andere  Seite 
onddieKreisgrenie;  —  die  ttbrigen  Kirchsprengel  in  den  Diflcesen  Utreekt 
No.  38,  Lattteh  No.  47,  67,  81,  85,  105,  106,  Trier  No.  109,  116,  117,  146, 
149  nnd  MuImm  in  Franken  No.  154  durch  die  andere  Seite;  No.  80  in 
Utttich  durch  den  angrenaenden  Qauort  Palmbach,  auch  überdies  81  durch 
die  Hoheitsgrense,    9a   92,   105,-106,   117  und  154  durch  die  Kreis- 

frenze.  Soni^  ist  die  Umfangsgrenae  des  Bisthums  KQIn  iuFranken 
nrchweg  gesichert. 


L  Diocesen  und  Oane  in  Franken: 

B.    Im  Bisthmii  Lfittich  Erzbisthnms  Köln 

mit  den  Gauen:  L  Batua,  IL  Masao,  III.  Lingas  and  lY.  Ardaenna 
veI08ning(bisandenWestrahiDen  onsererDiöcesan-  undGankarte'^). 

Belege: 

„ —  —  de  consilio  et  consensu  —  —  Osnabrugensis  —  — 
Mindcnsis  —  —  Leodiensis  —  —  et  Monasteriensis  ecdesiamm 
episcoporum,  nostrornm  sufTraganeoruin^^  (Urk.  des  £rzbischofs  Heinrich 
zu  Köln  vom  J.  1266,  bij  Bondam  charterboek  I  586). 


I.    Pagns  Batua 

im    Bisthum    Lüttich. 
In  den  Rahmen  unserer  Gaukarte  werden  westlich  eingeschlossen  die 

Gauorte: 

„806.  Imperator  —  —  ad  Niumagam  in  Batua  venit"  (Regi- 
nonis  chron.,  ap.  Pertz  monum.  Germ,  bist.,  scr.  I  564).  —  Njjmegen, 
Stadt  in  der  Provinz  Gelderland,  prepositura  Zeflicensi  No.  2. 

103.  „Eodem  anno  (§14)  —  —  tradidit  Lantwardus  in  eodem 
pago  (Batawa)  —  —  in  viUa  Bechi  mansum  unum"  (cod.  Laorish. 
dipl.  I  163).  —  Beek  im  K.  Ubbergen  Provinz  Gelderland. 

„ —  —  duas  curtes  Verdam  scilicet  in  Batue  iuxta  Awich  sitam" 
(Urk.  um  1088  geschrieben,  bij  P.  Bondam  charterboek  der  Hertog. 
van  Gelderland  I  153).  —  Weurt  im  K.  Beuningen  Provinz  Gelderland, 
prcposit.  Zeflic.  No.  3-,  Ewijk,  Kdf.  in  der  Provinz  Gelderland,  preposiU 
Zeflicensi  No.  5. 


^^'')  Eine  Diöcesanumgrenzung  kann  hier  nicht  stattfinden,  da  nur 
ein  Theil  des  Bisthums  Lüttich,  wie  er  sich  an  das  Bisthum  Köln  in 
Franken  westlich  anschlicszt,  in  seinen  Gauen,  soweit  diese  in  die  Gaa- 
karte  eingeschlossen  werden,  begrenzt  zu  werden  braucht  diese  Grenze  aber 
oben  (S.  16 — 29)  schon  nachgewiesen  ist. 
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Dcamach  lertrijtx  den  pagns  Batna  die 

„prepositara  Zeflioenals*^*), 
daron  hier: 


Xo.  1  Zeflicensis 
ecdesia, 
2  Voiiomagfnm 
806, 


18  Asselen    sape- 


rior" 


3  Bonninohen 
c.  1088, 

5  Bwioh  c.  1088, 

7  Persingen, 

(Qmttiu^  der  Erheber  der  Zehnten  von  den  Geistlichen,  welche  dem 
Pröpsten  Zifflich  untergeben  waren,  vem  Jahre  1322,  by  W.  A.  van  Spaen 
inldding  tot  de  Ustorie  van  Gelderland  lY,  cod.  diplouL  bL  45  f.).  — 
Vgl  ftbenfies  oben  S.  17  Note  61. 

Grenzorte  des 
H^  Balaa  1)  gegen  den  pagiu  Batna'*^  im  Bisthnm  Utrecht: 

(von  der  Westg^renze  unserer  Gaakarte  an): 

1.  imK.£wijk  Provinz  Gelderhind  1.  imK.Loenen  Pro v.  Gelderland: 
(1322,  preposit  Zeflic.  5  £  wich  ) : 

(die  Waal  aufwärts  in  ihren  Biegungen) 
Winsen,  Wolftren(„WTilftrft"670'*«), 

Bw^k  („Awioh''  c.  1088);  Loenen  („Lena''  11. Jahrb.); 

2.  im  K.  Benningen  Pr.  GelderL  2.  im  K.  Valburg  Pr.  Gelderland 
(1322,  preposit  Zefficensi  3 Bon-  (s.  a.*'^*)  dec.  Betnve  16  Val- 
ninchen):  borg): 

Benningen  (Kdf.),  BUjk-BwiiJk  („Ewlo''  855  **®), 

Wenrt  („Verda''  c.  1088);  Ooaterhout    („Oaterholt"' 

3.  im  K.  Nijmegen  Prov.  GelderL  11.  Jahrb.); 

(1322,  prepos.  Zefficensi  2  No-  3.  im  K.  Lent  Provinz  Gelderland 

viomagium):  (s.  a.,  dec.  Betnve  27  Lent;  — 

Htjoiegen    („Khimaga^  Colon,  dioec.**^)): 

806»*«));  Lent  (Kd£); 

***)  Die  hierher  gehörigen  in  der  Propstei  Zlfllieh  enthaltenen  Kirch- 
spiele  und  EapeUen  heiszen  jetzt: 


No.  1  Zifflich, 
2  IQHegen, 


7  Persingen« 

8  Over-Asselt. 


3  BennlnfeB, 
5  Ew«k, 
^")  Die  Kirchspiele  zum  pagns  Batna  im  Bisthnm  Utrecht  s.  in  der 
dritten  Abtheilung. 

**)  8.  oben  Note  54. 

^)  Die  deeania  Bctsve  ist  in  den  KerkeL  Oudheiden  EL  433  abffednickt. 
Von  den  32  Kirchspielen  innerhalb  derselben  kommen  hier  in  Betracht: 

16  Yalborg,  20  Doeralk,  23  Gent,  25  Bemmel,  26  Besäen,  27  Lent 
und  28  Ewiilk. 

^^)  , in  insula  Batue in  Andassale ,  in  Ewle  SOee* 

rrk.  vom  7.  und  10.  November  855,  b^  Bondam  I  32). 

'**)  , jus  patronatns  ecclesiae  de  Lenthe    —  —  Ooloniensis 

^^«ceeeoB*  (ürk.  vom  Juni  1255,  a.  a.  O.  I  500). 

**^  « Ecclesia  parochialis  oppidi  Novimagensis,   Ooloniensis 

mocesis*  (ürk.  des  Erzbischofs  Konrad  zu  K5ln  vom  14.  November  1249,  bij 
B«adam  I  474). 
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4.  imK  übbergen  Pr.  Oelderland:  4.  im  K.  Ressen  Prov.  GeldeEriand 

(s.  a.,  dea  Betave  26  Ressen): 
Ooy  (Baaerschalt),  Doomik  („Tomaoom"  HJ.), 

Besäen  („Bezna^  c.  670); 

5.  im  K.  Bemmel  Pr.  Gelderlsiid 
(s.  a.,  dec.  Betaye  25  Bemmel): 

Groenlande,  Bemmel  (Kdf.),  Haalderen; 

6.  im  E.  Gent  Prov.  Gelderland 
(s.  a.,  dec.  Betave  23  Gent): 

Elkom;  Gent  („Gkumita''  793'^); 

2)  gegen  den  pagoB  Dntoporeli.  Untergau  Dublen  im  BisÜmm  Köln 
in  Franken"')  sind  in  den  Diöcesen  Köln  in  Franken  No.  47 — 50,  im 
Untergaue  Dublen,  undLüttichNo.  43 — 48,  im  Batua  (S.  16  £) genannt; 

3)  gegen  den  pagns  Masao  im  Bisthum  Lattich: 

(auf  der  Proyinzialgrenze) 

5.  imK.  Gronsbeek  Pr.  GelderL:   7.  imKMidlaar  Pr.  Noordbrab.: 

(die  Maas  abwärts  in  ihren  Biegungen) 
An  bet  £nd  (des  pagus  Batua) ;  Midlaar  (Kd£) ; 

6.  imK.  HeumenPr.  Gelderland:   8.  imK.KuijkPr.Noordbraband 

(1558,    concilio    Gujckensi    10 
Cuyck): 
Kuyk  (Kd£); 
9.  imK.LindenProy.Noordbrab.: 
Mook,  Heumen  (Kdf.);  Katwjjk,  Linden  (Kdt), 

7.  im  K.  Overasselt  Pr.  GelderL  Kleinlinden; 

(1322,  prep.  Zeflic.  18  Asselen  10.  im  K.  Gassei  Pr.  Noordbrab.: 
superior):  Gassei  (Kd£); 

Oberasselt  (Kdf.),  11.  im  K.  Grave  Pr.  Noordbrab. 

(1558,  conc.  Cuyck.  19GraTe): 

Nederasselt;  Grave  (Stadt); 

8.  im  K.  Balgoij  Pr.  Gelderland:   12.  imK.yelpPr.Noordbraband 

(1558,  conc.  Cujck.  53  Yelp): 
Balgoy  (Kdf.).  Velp  (Kdf.), 

(Westgrenxe  unserer  Gankarte.) 


'•*)  , per  fines  Ribuariorum  comitatus Batua"  (Pmdentii 

Trecensis  ep.  ann.,   ap.  Pertz  I  481).     Der  pagus  Dnispurch  gehörte  sa 
Ripuarien. 


n.    Pagros  Masao 

mit  dem  üntergaue  Menpisco  im  Bisthum  Lüttich. 

Gauorte: 

„ comitatas  Hammolant,  Masagouwi^'  (Nithardi  hist.  ad  ann. 

«37,  ap.  Pertz  II  653).  —  Hammelan t,  Maaagao^'  (Prudentii  Trec. 

<^.  um.,  ib.  I  431).  —  Comitatas Hattuarias,  Masdu  sub- 

tffior  —  — ,  lCa«au  saperior  —  — ,  Li u gas"  (Hincmari  Remensis 
ann.,  ib.  I  488). 

Von  den  22   Ganorten,  welche  wir  urkundlich  im  pagus  Masao 
ao^fimden  haben,  liegen  innerhalb  unserer  Gaukarte: 

„17.    Ego  Albericus  de  pago  Masao  trado  —  —  res in 

pago  Masao,  iuxta  flumen  More  (rect  M o s e),  in  viUa  nomine  Blaorige 

et  in  alia  ville  Walaren"  (trad.  Fuld.,  edid.  E.  F.  J.  Dronke 

p.  43).  —  Bleriok,  Kdf.  im  Herz.  Limburg  an  der  Maas,  concilio 
Cajckensi  Nr.  2  (Waalre  in  der  Prov.  Nordbraband  liegt  auszerhalb 
onserer  Gaukarte). 

n Est  fundus  regius  in  pago  Mas  an  o,  octo  circiter  leugis 

ab  Aqaensi  vico  disparatus,  Gangluden  habitatores  appellant"  (Egin- 
htfdus  de  translat  s.  mart,  Marcellini  et  Petri  lib.  4  c.  8,  ap.  Chr.  Fr. 
PanDini  de  pagis  p.  143.).  —  Gkmgelt,  Stadt  im  Er.  Geilenkirchen, 
coQdlio  Zusterensi  No.  18. 

n mansionile  Swestra,  situm  in  pago  Marariorum  super 

finviolo  Swestra"  (ürk.  vom  2.  ^ärz  714,  chez  Bertholet  hist.  de 
Lnxemb.  E,  preuv.  p.  XXVll).  —  Susteren,  Kdf.  im  Herz.  Limburg, 
conc.  Zu  st  er.  No.  70. 

n —  —  in  pago  Maso,  super  fluvium  Rurae,  monasterium  in 
iH>Qore  B.  Petri  constructum,  quod  Bergh  nuncupatur^'  (Urk.  des  Königs 
liOthar  Tom  2.  Janr.  858,  by  Fr.  van  Mieris  groot  charterboek  I  15). 
— >  Odilienberg,  Kd£  an  der  R'o6r  im  Herzogth.  Limburg,  concilio 
Zaster.  No.  37. 

n in  loco,  qui  dicitur  Cassel,   in  pago  Menpisco^'   (Urk. 

vom  Jahre  1085,  ap.  Miraeum  opera  diplom.  H  1137).  —  Kessel  in 
te  Prov.  Limburg,  dec  Eyckensi  No.  28. 

Die  Dekanate  Kii]jk  und  Susteren  sindTheile  desArchidia- 
lonats  Kempen,  zu  welchem  auch  die  Dekanate  Woensel,  Maas- 
«yk  und  Wassenberg  gehörten.  Dieselben,  wie  auch  die  Archidia- 
kooate  Hasbaaien,  Braband,  Hannoniae,  Famennae,  Condrosii  et 
Arduennae  verzeiclmet  ein  ,3egistrum  jucundi  adventus  et  subsidii  reve- 
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rendissimo Roberto  a  Bergis,  episcopo  Leodiensi, anno 

XV  qoinqaagesimo  octavo  —  —  concessi^'  (abgedrackt  in  analectes 
poor  servir  k  Thistoire  ecclesiastiqne  de  la  Belgiqiie  publik  sons  la  direo 
tion  de  Mr.  de  Ram  par  Edm.  Reusens,  P.  D.  Kuyl,  C.  B.  de  Rider 
(hierher  gehörig)  I  266—298). 

Vom  Dekanat  Woensel  werden  2  Kirchspiele,  vom  Dekanat 
Maaseijk  am  westlichen  Ufer  der  Maas  17  Kirchspiele,  und  am  Öst- 
lichen Ufer  der  Maas  der  ganze  Dekanat  Wassenberg  in  nnsere 
Diöcesan-  und  Gaukarten  eingeschlossen.  Der  Archidiakonat  Kempen 
fällt  mit  dem  pagus  Masao  zusammen,  der  Ton  der  Maas  sdnen 
Namen  erhalten  hat 

A.     Archidiaconatus  Campixiiae: 

1.  „Beneficia  concilii  Cuyokensis **^ : 


No.  2  Bleriok  s.  a., 

5  Blyterswyck, 

6  Boghen, 
8  Boxmer, 

10  Cuyck, 


49  Wanssum 
56  Vorst  prope 
Brochusen, 
62  Virlinx  Beeke, 
53  Velp" 
:  266—273). 


18  Ghesteren,  capella 
in  Maesheze, 

19  Grave, 
25  Lottum, 
35  Meerlaer, 

(analectes  pour  servir  k  Thistoire  ecdesiastique 

2.  „Beneficia  concilii  Wonoellensis  ^*^). 
No.  12  Doeme,  40  Lyesel"  (analectes  I  273,  275  und  278). 

3.  „Beneficia  concilii  Eyokenaia '**) : 
No.  28  Kesselt''  1085. 
(analectes  I  280—285). 

Durch  Kessel  erscheint  der  pagus  Menpisco,  als  Unteiigan  des 
Masao,  in  den  Dekanat  Maaseijk  eingeschlossen. 

4.  „Beneficia  concilii  Zusterensis  ^*^ : 


No.  11  Crudorp, 
18  Oanghelt  s.  a., 
21  Ghelekirchen, 

(analectes  I  288 — 294). 


24  Herle,   > 

37  Mons  Odilie  858, 

58  Randerode, 


60  Schynnen, 
67  Voerendael, 
70  Zusteren''  714 


^^)  Jetzige  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Knik  Archidiako- 
nat s  Kempen  sind: 

18  Geijsteren  mit 
Mäashees, 

19  Grave. 
25  Lottum, 
35  Meer lo, 

^^^)  Die  beiden  Kirchspiele  heiszen  letzt :  No.  12  Deume,  40  Liessei. 
^)  Diejenige  im  Dekanat  Maaseyk: 
No.  28  KesseL 

>^^)  Im  Dekanat  Snsteren: 


No.  2  Blerik, 

5  Blitterswijk, 

6  Beugen, 

8  Boxmeer, 
10  Knik, 


49  Wanssum, 

50  Broekhuiien- 
Yorst 

52  Vierlingslbeek, 

53  Velp. 


No.  11  Kraudorf, 
18  Oangelt. 
21  GeileuKirehen, 


24  Heerlen, 
37  Odilienberg, 
58  Banderatb, 


60  Schinnen, 
68  Voerendaal 
70  Surteren* 


IL    lUsfto. 
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5.  ^neficia  concilii  Wassenbergemds "*) : 


17  Doveren, 

18  Dellikaede, 

19  Ercklens, 

24  Kndeshoyen, 
26  Lombroich, 


31  Nyel  ad  Nemas, 
37  Venloe, 

39  Wickraede, 

40  Velden" 


No.  3  Amber  6eorgii 
inferior, 
9  Beecke, 
12  Bredel, 
UCauderekircken, 
(analectes  I  294—298). 

Grenzorte  des 
pagw  Maiao  1)  gegen  den  pagns  Batoa  im  Bisthnm   Lattich   sind  in 
den  Grenzkirchspielen  des   Batna  No.   8 — 5   gegen   den   Masao  No. 
12—7  (S.  106)  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

2)  gegen  den  pagns  Hattnarias  im  Bisthnm  Köln  in  Franken  in 
den  Diöcesen  Köln  No.  51 — 59,  im  Hattnarias,  und  Lflttich  No. 
49—61,  im  Masao  (S.  181); 

3)  gegen  den  pagns  MoiÜa  im  Bisthnm  Köln  in  Franken  in  den 
Diöcesen  Köln  No.  60—69,  im  Moilla,  und  Lüttich  No.  62—71, 
im  Masao  (S.  19—21); 

4)  gegen  den  pagas  Coloniensis  im  Bisthnm  Köln  in  Franken  in 
den  Diöcesen  Köln  No.  70 — 75,  im  Coloniensis,  und  Lüttich  No. 
72—76,  im  Masao  (S.  22  f.); 

5)  g^en  den  pagns  Jnliaeensis  im  Bisthnm  Köln  in  Franken  in 
den  Diöcesen  Köln  No.  76 — 83,  im  Juliacensis,  und  Lüttich  No. 
76—81,  im  Masao  (S.  23  f.)  genannt; 

6)  gegen  den  pagns  Lingas  ^**)  im  Bisthnm  Lüttich: 

1.  im  E.Waubach  Herz.  Limburg:   1.  imK.£ijgelshovenHz.Limburg 

(1558,   concilio    Trajectensi    30 

Eyngeesloe): 
(in  südwestlicher  Richtung) 
Broekhuizen, 


Groeostraat  (Bauerschaft), 
Nieuwenhagen ; 

2.  un  E.  Scheid  Herz.  Limburg: 

Lichtenberg, 

Scheid  (Kdf.); 

3.  im  K.  Heerlen  Herz.  Limburg 
(1558,  conc.  Zuster.  24  Herle): 

Caamer,  Bautsch,  Benzenrade; 

i*^)  Im  Dekanat  Wassenberg: 


EiijgelshoYen  (Kdf.); 
2.  im  K.  Kerkrae de  Herz. Limburg 

(1558,  conc.   Traject.   59  Ker- 

ckenroed): 
Hopel,  Yieck,  (Bauerschaft), 
Klosterbosch  (Bauerschaft), 
Chevremont,  Kahlheide)  (Bsch.), 
Yalkenhuizen  (Bsch.); 


Xo.  3  Ammern  St. 
Georges, 
9  Beek, 
12  Breyell, 
14  Kaldenkirchen, 


16  Dahlem, 

17  Doveren, 

18  Delikrath, 

19  Erkelenz, 
24  Kfickhoven, 


^**)  Die  Kirchspiele  im  pagns  Lingas  s.  unten 


25  Lobberich, 
31  Waldniel, 
37  Venlo, 

39  Wickrath, 

40  Yelden. 
Noten  200  und  201. 
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4.  imK.  VoerendaalHerz.Limbcirg  3.  im  K.  Simpelyeld  Herz.  Limb. 
(1558,  conc.  Zoster.  67  Voeren-  (1558,  conc.  Tngect.  92  Sym- 
dael):  pelvelt): 

Ubagsberg,  Colmond;  Trientelen; 

5.  im  K.  Schin-op-6eulle  Herz.  4.  im  K.  Wijlr^  Herz.  Limburg 
Limburg,  (1558,  conc.  Zoster.  60        (1558,  conc. Trigect.  107  Wij Ire): 

Schynnen): 

(in  nordwestlicher  Richtung) 

Elkenraad,  wyire  („Wilere" 
Bansdaal,  1065), 

Sohin  („Sohinna''  1152).  Stockem. 


m.    Pagos  Lliigag 

im    Bistham    LtttticL 

Oaaorte: 

^ Hasan  snbterior ,  Masau  superior ,  Liuga« 

9  difltrictus   Aqnenala"    (Hincmari  Bern.  ann.   ad  an.  870,   ap. 

P»tz  I  488). 

Ton  30  uiinmdlich  erwiesenen  Oanorten  Men  in  nnsere  Gankarte 
ittdi  Westen: 

9 forestem  in  pago  Lnyiensi   —  —  situm.    Terminatnr 

ad  Saloeias  nsqne  ad  Kordbraen  fontem ,  ad  Solmanis 

Qsqae  ad  Solergeaa  et  Hukelebao"  (Urk.  des  Kön.  Karl  in  Franken 
vom  25.  Ang.  915,  ap.  Ifiraenm  opera  diplom.  I  254  sq.).  —  Hockel- 
badi  im  SL  Qermont  Provinz  Lattich,   condlio  St  Remacli  No.  24. 

„ praedinm  qnale in  villis ^  Apine,  Valohoii- 

berch  habnimns  in  pago  Liugowe  —  —  sitnm^  (Urk.  des  KOa 
Herarich  m.  vom  15.  Febr.  1041,  bei  Lacomblet  Urkb.  1 109  Urk.  175). 

—  Xpen,  Sirchd.  im  Herz.  Limburg,  cone.  Traject  No.  27  nnd  Valken- 
bnig,  Kdl  im  Heraogthnm  Limburg. 

^ in  p«go  ▲qnenni Valohenbxuroli,  Mimiliio,  Olm- 

minioh,  Bpeno»  Wflere^  (Urk.  des  Erzb.  Anno  zu  K6ln  vom  29.  Juli 
1065,  in  act  acad.  Theodoro-Palat  m  157).  —  Aaohen,  im  Stadtkr. 
gl.  N.,  eonc  Traject  No.  3;  Valkenbnrg;  XontMn,  Kd£  in  der  Pro- 
mi  Lattich,  conc.  Traject  No.  74;  GNmrinwnlitfi ,  Kdf.  in  der 
Provinz  Lttttich,  conc.  Traject  No.  43;  Xpen  (s.  Urk.  vom  15.  Febr. 
1041);    W<ilr6,    Kd£    im    Herz.   Limburg,   conc.   Traject  No.  107. 

—  I>er  pagns  Agnen  ata  entspricht  dem  „districtus  Aquensis**  in 
der  Theüungsurkunde  vom  J.  870,  mnss  aber  als  Untergau  des  pagus 
Liugas  anerkannt  werden,  weü  die  Gauorte  Valkenburg  und  Xpen 
beid^  gemeinsam  sind. 

Die  beiden  Dekanate  Maaatrioht  und  Saint  Kemaole  gehören 
also  entschieden  zum  pagus  Liugas. 
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B.    Archidiaconatns  Hasbaniae. 
1.     „Benefida  concilii  Tr^jeotenflis ^ : 


No.  3  AqtdB  1065, 
6  Berghes  apud 
Aquisgranum, 
27  Espen  1041, 


30  Eyngeesloe, 
43  Ghemennioke  1065, 
59  Kerckenroed, 
74  Montsen  1065, 


85  Rynterken, 

92  Sympelvelt, 

107  Wylre"  1065 


(analectes  I  464—474). 

C.     Archidiaconatds  Condrosii. 
1.   „Beneficia  concilii  Sanoti  Bemacli'®^): 


No.  24  Clermont  915, 
28  Sartum, 


37  Walhorn, 
41  Goye" 


33  Eupen, 

36  Enaten, 
(analectes  m  170—174). 

Ueberdies  noch  im  „doyennä  de  Limbonrg  9  Jalhay,  und  im 
doyenn6  de  Spa  9Spa'*  (vgl.  oben  Note  94). 

Grenzorte  des 
pagrns  lingas  1)  gegen  den  pagrna  Masao  im  Bisthum  Lattich  sind  in 
den  Grpnzkirchspielen  des  Masao  No.  5 — 1  gegen  den  Liugas  No.  4—1 
(S.  110 — 109)  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

2)  gegen  den  patnis  Jnliaeensis  im  Bisthom  Köln  in  Franken  in 
denDiöcesenKölnNo.  83 — 92,  im  Jnliaeensis, undLüttichNo.  82 — 90, 
im  Liugas  (S.  24—26); 

3)  gegen  den  pagns  Tnlpiacensis  im  Bisthum  Köln  in  Franken  in 
den  Diöcesen  Köln  No.  93 — 99,  im  Tulpiacensis,  und  Lüttich 
No.  90 — 97,  im  Liugas  (S.  26  f.)  genannt; 

4)  gegen  den  pagns  Ardnenna^')  im  Bisthum  LOttich: 

1.  im  K.  Spaa  Provinz  Lüttich         1.  imKFrancorchampsPrXütticIi 
(1858,  doyenn^  de  Spa  9  Spa):        (1858,   doyenn6   de  Stavelot  5 

Francorchamps  *•*)): 
(in  westlicher  Richtung) 
Hoqnay,  Barronheid,  Sauvoniere,  Cronehamp,Ster,Francorehami^; 

2.  im  K.  Neuville  Prov.  Lütticli 
(1558,  eccl.  Stab.  31  No veville): 
Spaa  (Stadt).  Neuville  (Kdf.). 
(Westrahmen  unserer  Gaukarte.) 

^  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Maastrieht  Arcfai- 
diakonats  HaslMaien  sind: 


No.    3  Aaehen, 

6  Laurensberg, 
27  Epen  1065, 
80  Eygelshoven, 


43  GemmeBleli, 

59  Kerkraede, 
74  Montzen^ 
85  Richterieh, 


so«)  Desgleichen  im  Dekanat  Salnt-Remaole: 


No.  24  Clermonty 

28  Sart, 
33  Eupen, 


36  Eynatten, 

37  Walhorn, 
41  Goe. 


92  Simpelveld. 
107  Wjlre. 


Auch  Jalkay  und 
Spaa. 


^  Die  Kirchspiele  im  pagus  Arduenna  s.  unten  Note  201. 
»3)  S.  oben  Note  94. 


lY.    Vngm  Ardneiiiui  vel  Osnlng 

im  Bistham  Lattich. 

In  dMi  ans  bekannt  gewordenen  Urkonden  mit  Angaben  aber  den 
pigos  Arduenna  sind  insgesanimt  70  Ganorte  genannt. 

Auf  onsorer  Gaokarte  liegen  davon  nachstehende  Ganorte: 

„ in  foreste  nostra,  nnncnpante  Ardnenna,  in  locis  vastae 

soJitadinis  —   —   concessimns,   nt  ibi   monasteria cognominata 

Statmlana,  senMalmandarium  constmerentur"  (Urk.  des  Königs  Sigibert 

Tom  J.  652,  ap.  Bartlt  Fisen  hist.  Leodiensis  p.  111).     „ Dedit 

ecciesiae  in  monasterio  Stabulaua   in  pago  Ardueunensi    (in) 

Villa  Borcido  ac  Barria  mansos  Xu"  (Urk.  vom  J.  890,  chez  Grand- 
gagoage  memoire  snr  les  noms  des  lienx  dans  la  Belgique  Orient,  p.  26).  — 

^ monasteria  a  yenerabili  patre  Remaclo  constructa,  id  est  Stabo- 

laoa  et  Malmnndarinm,  sitain  saltn  Ardennensi^  (Bolle  des  Papstes 

Leo  DL  vom  J.  1048,  ap.  Miraeum  opera  diplom.  1  266).  —  Cf.  „ abba 

de  monasterio  s.  Salvatoris  quid  vocator  Prnmia,  quid  est  constmctos 
infira  tenninos   Ardinne   super   flnviom  Prnmia^    (Precaria   des  Abts 

Asnems  zn  Prüm  762 — 804,  bei  H.  Beyer  ürkb.  I  17).  —  ;, mo- 

Jissterio  nostro  qood  didtnr  £nda constmctam  in  silva  nostra 

Ardnenna*^  (Urk.  des  Kaisers  Lndwig  vom  8.  Februar  821,  bei  Lacomblet 
Irkb.  I  20  Urk.  41).  —  Die  Abtei  „Enda^  erhielt  den  Namen 
Kornelimflnster,  liegt  im  groszen  Ardennenwalde,  aber  in  pago 
JuliacensL  So  liegt  auch  „in  foreste  Arduenna,  sitom  in  saltu 
Ardaennensi"  das  „monasterinm  Malmundarium^,  jetzt  Malmedy 
genannt,  aber  in  pago  TulpiacensL  Für  den  pagus  Arduennensis 
bleibt  also  in  den  Urkunden  vom  Jahre  652  und  1048  nur  Stablo  oder 
StaTelot,  Stadt  in  der  Provinz  Lattich,  Dekanat  gl.  N.  39  flbrig.  —  Die 
Gauorte  in  der  vorstehenden  Urkunde  vom  J.  890  Bouroy  und  Boret 
liegoi  aoszerhalb  des  Westrahmens  unserer  Gaukarte. 

„ —  —  in  loco  que  dicitur  Benutsfelt  infra  centina  Belalango 
infra  vasta  Ardiuna^  (Urk.  des  Kön.  Karlmann  vom  Mai  770,  bei 
Beyer  a.  a  O.  I  26  Urk.  22).  —  Binafeld  im  K.  Weiswampach  in  der 
Provinz  Lattich,  conc.  Arduennae  No.  44;  Besungen,  Kd£  in  d.  Prov. 
Lattich,  condMo  Arduennae  No.  7. 

„ in  pago Arduennense in  loco  Wiaonbnuma^ 

(ürk.  vom  J.  915,  chez  Grandgagnage  p.  36).  —  Wiaaenbaoh  im  K« 
St  Yith  Kr.  Malmedy,  condlio  Arduennae  No.  32. 
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„ cnrtem  snain  Longlar  nancapatam  in  pago  0  s ni  ng  nominato' 

(Urk.  des  Kais.  Otto  n.  vom  26.  Septbr.  982,  ap.  J.  Mabillon  de  re 
diploni.  p.  575).  —  Lengeier»  Kd£  in  d.  Prov.  Lattich. 

„ mansi   ingenuales  sunt,   qoi  jacent  in  Ar  den  na,   id  est 

Osdine,  in  qua  terra  jacet  Alye  et  Honlar  et  Vilaatia^  (registrum 
antiqunm  bonorum  ecclesiae  Prumiensis,  ap.  LeibnitiaBi  collect  etymol. 
II  415).  —  Davon  Holler  im  E.  Weiswampach  Prov.  Lfltdch,  concilio 
Arduennae  No.  44. 

„ homo  quidam,  Fulohri  Montis  accola,  quod  est  Arduennae 

sAvae""  (ex  miraculis  S.  Mathiae,  ap.  Pertz  L  c.  VUI  232).  —  Beaumont, 
Kdf.  in  d.  Prov.  Lattich. 

Zum  pagus  Arduenna  gehört 

„D.    ArchidiaconatuB  Aiduexmae. 

1.     Beneficia  ecclesiae  Stabulensis^^): 


No.  7  Belhen  770, 
13  Campena 
magna, 


32  Sanoti  Viti  915, 
39  Btabulia  652,  890, 
44  Wamphaiohe'' 770 


14  Daloden, 
22  Harderspel, 
31  Noveville, 
(anlectes  HI  400—402). 

Auszerdemim  dojenn^  de  Stavelot  5  Francorchamps  (vgl  Note  94). 

Grenzorte  des 

pagis  Ardaenna  1)  gegen  den  pagvs  Llngas  im  Bisthnm  Lflttich  sind 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Lingas  No.  1  gegen  den  Arduenna 
No.  2—1  (S.  112)  in  umgekehrter  Reihenfolge); 

2)  gegen  den  pagus  Tnlplaoensis  im  Bisthum  Köln  in  Franken  in 
den  Diöcesen  Köln  No.  100—106,  im  T.ulpiacensis,  und  Lflttich 
No.  98—106,  im  Arduenna  (S.  28  f.)  genannt-, 

3)  gegen  den  pagas  Be^lnsls,  Untergau  Oarasco^^)  im  £rzb.  Trier: 

1.  Bleialf  im  Kr.  Prüm  1.  Gondenbrett  im  Kr.  Prüm 

(1656,  dec.  Kylborg  129  Gnn- 

delbrejdt) 
(in  südlicher  und  südwestlicher  Richtung) 
mit:  Rodschddt,  Haienfeld,  mit:  Wascheid; 

Buchel,  Bleialf  (Kdf.);        2.  Brandscheidt  im  Kr.  Prüm 

2.  Winterspelt  im  Kr.  Prüm  mit:Uundheim,BrandBch.(Kdl); 

mit:  Langenfeld,  3.  Niederprüm  im  Kr.  Prüm 

^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Stavelety  Arehi- 
diakonats  der  ijrdennen  sind: 


No.  7  Beslingen^ 

13  Groszcampen, 

14  Daleiden, 


39  Stavelot  1048, 
44  Weiswampaeh; 


22  Harspelt, 

31  Neuville. 

32  Saint-Tltii, 
auBzerdem:  Francorchamps« 

^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Carasco  s.  unten  Note  211. 


IV.    Ardaenna  vel  Osning.  115 

(Ende  des  16.  Jabrh.,  dec.  Kylb. 
66  inferior  Prnmia) 
Eigelscheidt  (Weüer);  mit:  Weinsfeld  (1656,  ib.  128 

3.  Groszkampen  im  Kr.  Prüm  Weinszfeldt); 

(1558,  eccL  Stabolensi  13  Cam-  4.  Habscheidt  im  Kr.  Prüm 
pena  magna)  (1656,   dec.  Kylb.   124  Haab- 

scbeidt) 
mit:  Niederhabscheidt  (Weiler), 
(in  südlicher  und  südwestlicher  Rlchtong) 
mit:  Heckbnscheidt,  Habscheidt(Kd.),Hollenlch, 

Berg,  Groszkampen  (Kdf.),  Masthorn  (1656,  ib.  126 

K&Bfeld,  Masthorn); 

3)  (noch)  gegen  den  pagns  Bedinsis  selbst^"*): 

5.  Binscheidt  im  Kr.  Prüm 
mit :  Nieder-  u.  Oberüttfeld, 
Leidenbom,  Herzfeld  (W.);  Binscheidt  (Kdf.) ; 

4.  Harspelt  im  Kr.  Prüm  6.  Eschfeld  im  Kr.  Prüm 
(1558,  ecd.  Stab.  22  Hader  spei)        (Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  Kylb.  61 

mit:  Harspelt  (Kdf.),  Sevenich;        £  seh  feit) 

5.  Daleiden  im  Kr.  Prüm  mit:  Sengerich  (W.), Roscheidt ; 
(1558,eccLStabal.  14Daloden)   7.  Irrhausen  im  Kr.  Prüm 

mit:Reipeldingen(5Feaer8tell.).  mit:  Irrhausen  (Kdf.). 

(Südrahmen  unserer  Gaukarte). 

^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Bedinsis  s.  unten  Note  210. 


Die  Belege  für  die  Grenzkirchsprengel  der  Diöcese  Lflttfch  sind  oben 
S.  103  insoweit  nachgewiesen,  dass  die  auf  unserer  Diöcesankarte  vorhandene 
Grenze  derselben  durchweg  gesichert  ist. 


8* 


L  Dioeesen  nnd  Gane  in  Franken: 

C.  Im  ErKbisthnni  Trier 

mit  den  Gauen  I.  pagus  Bedinsis  (Untergan  a.  Carasco),  n.  Mag- 
ninsis  (Untergau  b.  Hundesrucha),  in.  Trigorium,  lY.  Hein- 
richi,  y.  Engerisgowe  und  VI.  Logenahe  inferior  (Unteigaae 
c.  Heigera  und  d.  Erdehe). 

Dieselben  schlieszen  sich  an  das  Erzbisthum  Köln  in  Fran- 
ken'^^  (bis  an  den  Südrahmen  und  in  Osten  unserer  Diöcesan-  und 
Gaukarte). 


L    Pagus  Bedinsis 

im  Erzbisthum  Trier. 

Von  den  114  Gauorten,  welche  wir  urkundlich  aufgefunden  haben, 
gehört  in  den  Rahmen  unserer  Gaukarte  einzig  nur: 

„ —  —  monasterium  —  — ,  quod  est  positum  infra  terminos 
Bedinse  atque  Ardinne''  (Urk.  des  Königs  Pipin  vom  13.  August 
762,  bei  H.  Beyer  mittclrhein.  Urkb.  I  19).  —  „ dono  ad  mo- 
nasterium 8.  Salvatoris,  qui  est  constructum  infra  terminos  Bedinse 
atque  Ardinne,  ubi  rivulus  qui  diciturDetinbach  ingreditur  in  flano 
Prumia"  (Urk.  vom  27.  November  777,  bei  H.  Beyer  Urkb.  I  36).— 

„ de  monasterio  s.  Salvatoris  quid  vocatur  Prumia  quid  est  con- 

structus  infra  terminos  Ardinne  super  fluvium  Prumia^'  (Urk.  vom 
c.  762 — 804,  das.  I  17  Urk.  14).  —  „ —  —  ad  monasterium  quod 
vocatur  Fnixnia,  in  pago  Bedinse^^  (Urk.  vom  12.  November  826, 
das.  I  65).  —  Prüm,  Stadt  im  trierschen  Kreise  Prüm,  dec.  Kylborg 
No.  1. 

Die  Bezeichnung  ,4nfi*a  terminos  Ardinne^'  bezieht  sich  nicht  auf 
den  pagus  Ardueuna  im  Bisthum  Lüttich,  sondern  im  weitem  Um- 
fange  auf  „infra  vasta  Ardinna*^^),  auf  „silva  Arduenna****)  „foreste, 
nuncupante  Arduenna,  in  locis  vastae  solitudinis ubi  monästem 


'^)  Auch  hier  kann  eine  Diöces  an  Umgrenzung  nicht  stattfinden.  Vgl. 
dafür  S.  29^39,  soweit  hier  die  Grenze  in  Betracht  kömmt 
«»)  S.  oben  S.  113  Urk.  vom  Mai  770. 
«*)  S.  das.  Urk.  vom  8.  Februar  821. 
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cognominata  Stabulaus  (im  pagus  Arduenna),   sea   Malmnii- 

darin m  (im  pagas  Tulpiacensis)  constraerentur^^^'^). 

Wir  Algen  hiuzu: 

pagus  Caraseo. 

Gauorte: 

^ —  —  douamus  —  —  iu  pago  Oharosvilla  quae  dicitor 
Bumerü  oor^  (in  einem  Güterverzeichnisse  von  893  ,,Bameniheim^ 
genauit)   —   —   ipsam  villam.  —   —  Tradimus  —   —   duo  loca  in 

Carasco  ad monasterium   (in  Pmmia)   id  est  Wathüenttiorp 

et  BirgiB  buriaa''  (Urk.  des  Kön.  Pipin  vom  13.  Aag.  762,  bei  H. 
Beyer  mittelrhein.  Urkb.  I  20).  —  Wetteldorf,  Kdf.  im  Kr.  Prüm,  dec. 
Kjlborg  No.  65;  Birreabom,  Filial  von  Mürlenbach  im  Kr.  Prüm, 
dec  Kylborg  No.  138. 

„ —  —   res    —    —   in   loco   uuncupante   Dyduno   villa  in  pago 

Carawasco donasti"  (Urk.  ohne  Jahr,   um  762 — 804,  das.   I 

17).  —  Dingdorf  im  K.  Niederlauch  Kr.  Prüm,  dec.  Kylb.  No.  67. 

„ in  pago   Carasco   in  loco   qui   dicitur   Walamaryüla^' 

(IVt  vom  27.  Novbr.  777,  das.  I  36).  —  „ in  pago  Carasco, 

io  WalemarisTilla  —  —  mansa  septem'^  (Urk.  des  Kais.  Lothar  I. 
^om  25.  Februar  854).  —  Wallersheiin ,  Kdf.  im  Ki*.  Prüm,  dec. 
Kvlborg  No.  134. 

„ in  pago  Carasco in  villa   qui   dicitur  Bidoniau- 

aim^  (ürk.  vom  24.  Febr.  778,  das.  I  37).  —  BüdeBheim,  Kdf.  im  Ki\ 
Prüm,  dec.  Kylborg  No.  70. 

„ res  proprias  sitas  iu  pago  Caroasco  in  villa  qne  dicitur 

HnoM"  (ürk.  des  Kais.  Ludwig  vom  7.  Janr.  831,  das.  I  67).  — 
Oon  im  K.  Büdesheim  Kr.  Prüm,  dec.  Kjlb.  No.  70  und  136. 

„870.  —  —  Megenensium,  Bedagove,  Nethachowa^^  (Hincmaii 
Remensis  annal.,  ap.  Pertz  I  488). 

„ —  —  in  pago  Karasco  in  villa  SueYerdesheim'^  (Urk.  vom 
15.  Juni  943,  das.  I  242).  —  Sohwinheim,  Filial  von  Büdesheim  im 
Kr.  Prüm,  dec.  Kylb.  No.  135. 

Die  beiden  Gaue  Bedinsis  und  Carasco  stimmen  in  Betreff 
ihrer  Grenzen,  wie  die  vorstehenden  Gauorte  beweisen,  überein  mit  dem 
«decanatas  Kylborg '''),  aus  welchem  innerhalb  der  Grenzen  unserer 
Diöcesankarte  zu  verzeichnen  sind: 


No.  1  abbatia  Proemi- 
enaia  762,  777, 


8  Salm, 
60  Lichtenberg, 


61-  Eschfelt, 
62  Waisweiler, 


"<^  S.  das.  ürk.  vom  Jahr  652. 

'")  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Kfllbnrg  sind: 


No.  1  Prüm  c.  784,  826, 
8  Salm, 


60  Lichtenborn, 

61  Eschfeld, 


62  Waxweiler, 
65  Wetteldorf  762, 
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65  Wechtellendorf, 

66  Inferior  Pruraia, 

67  Laich  c.  784, 

69  Olmetzheim, 

70  Budisheim  778, 

71  Murelbach  762, 

80  Dupach, 

81  Stadtfeit, 
83  Deinsburch; 


(überdies  bei  der  „Visi- 
tation im  J.  1656  noch 
Füiale) : 
119  Syverath, 

123  Lunebach, 

124  Haabscheidt, 
126  Masthorn, 

128  Weinszfeldt, 

129  Gundelbreidt, 


(A.  Archidiacouatus  S.  Petri,  decanatu 
16.  Jahrhundert,  entnommen  aus  dem  in  Note  95 
S.  95—99). 

Grenzorte  des 


132  Nuendorff, 

133  Reudt, 

134  WalmerBheim 
777,  854, 

135  Schwirtsheim 
943, 

136  OiBz  831, 

137  Kopff, 

138  Bimesbom"762 
s   Eylborg    ans  dem 

genannten  Manuscripte 


pagns  Bedinsis  1)  gegen  den  pagns  Ardnenna  im  Bisthum  Lüttich  sind 
in  den  Grenzkirchsprengeln  der  Diöcesen  Lüttich  No.  5 — 4,  im  At- 
duenna,  und  Trier  No.  7 — 5,  im  Bedinsis  (S.  115); 

des  Untergaues  Carasco  gegen  denselben  in  denen  der  Diöcesen 
Lüttich  No.  3— 1,  und  Trier  No.4— 1,  im  Carasco  (S.  115— 114); 
beide  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

2)  gegen  den  pagns  Minse  im  Erzbisthum  Köln  in  Franken  in 
denen  der  Diöcesen  Köln  No.  107 — 118,  im  Eflinse,  und  Trier 
No.  107 — 116,  im  Carasco  (S.  29—31)  genannt; 

3)  gegen  den  pagns  Magnlnsis,  Untergau  Hundesruchc  im  Erz- 
bisthum Trier  liegen  auszerhalb  des  Südrahmeus  unserer  Gaukarte. 

Da  nun  aber,  wie  ein  Blick  auf  jegliche  Karte  zeigt,  „Frumla  iii 
pago  Bedinse"  von  den  Gauorten  des  Carasco  in  diesen  gezogen  ist 
und  beide  Gaue  nur  einem  Dekane  unterworfen  waren;  so  ergiebt 
sich  aus  diesen  Verhältnissen,  dass  der  pagus  Bedinse  ursprünglich 
das  ganze  Gebiet  allein  umfasste  imd  der  pagus  Carasco  später  als 
Untergau  davon  geschieden  worden  ist. 

Grenzorte  des 

pagos  Bedinsis  und  des  pagns  Carasco,  seines  Unterganes: 
1.  im  K.  Binscheidt  Kr.  Prüm      1.  im  K.  Habscheidt  Kr.  Prüm 

(1656,    dec.  Kylb.    124    Haab- 
scheidt): 


66  Niederprüm, 

67  Kiederlanch, 

69  Olzheim, 

70  BUdesheim  831, 

71  MürleHbach, 

80  Duppach, 

81  Niederstadtfeld, 


83  Deusborn; 
119  Seiwerath, 

123  Lunebach, 

124  Habscheidt, 
126  MaBthorn, 

128  Weinsfeld. 

129  Gondenbrett, 


132  Neuendorf, 

133  Reuth, 

134  Wallersheim. 

135  Schwirxheioi. 

136  Oosz, 

137  Kopp, 

138  Birresbom« 
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(in  büdOtftlicher  RichtoDg) 
Niederattfeld  (3  Höfe) ;  Masthorn  (1 656,  ib.  1 36  M  a  8 1- 

horn), 
2.  im  K.  Licht enborn  Kr.  Prttm  Strichscheidt ; 

(16.  Jahrh.,  dec.  Kylb.  60  Lieh-   2.  im  K.  Lflnebach  Kr.  PrOm 
tenborg):  (1656,dec.Kylb.l23Lanebach): 

Stalbach  (Weüer), 

Lichtenborn  (Kd£);  Eischeidt  (Weiler), 

1.  (noch)  imlLBinscheidt:  Merlscheidt  (3  Feaersteilen) ; 

Kinzenborg; 
.1  im  K.  Waxweiler  Kr.  Prftm       3.  im  K.  Niederla.ach  Kr.  Prflm 
(16.  Jahrb.,  dec.  Kjlb.  62  Wais-        (16.  Jahrb.,  dec.  Kylb.  67  Laich): 
Weiler): 

{in  östlicher  Richtong) 
Dockscheidt,  Lascheidt;  Heisdorf; 

4.  im  K.  Lasel  Kr.  Prtlm:  4.  im  K.  Wetteldorf  Kr«  PrQm 

Feaerscheidt,  (16.  Jahrb.,  dec.  Kylb.  65  Wech- 

telleudorfl): 
Lasel  (Kdl),  Reuland  (8  Feuerstellen), 

Wawem,  Wetteldorf  („Wathilentorp^ 

762), 
Urwawem  (Hol);  Seiverath   (1656,    ib.   119 

Syverath); 

5.  im  K.  Barbach  Kr.  PrOm:         5.  im  K.  MOrlenbach  Kr.  Prttm 

Neustraszburg  (Weiler);  (16.  Jahrb., dec.  Kylb.  71  Mar el- 

6.  im  K.  Densborn  Kr.  Prüm  bach): 

(16.  Jahrh.,  decaiiata  Kylb.  83 

Deiusbarch): 

Densborn  (Kdf.).  Mürleubach(Kdf.),Hanert(lH8). 

(Südrahnien  der  Gaokarte.) 


II.    Fagtts  Magninsis 

im    Erzbisthum    Trier. 

(Vgl.  L.  von  Ledebur,  der  Älaiengau  oder   das  Mayenfeld   nicht  Maifeli 

Mit  einer  Karte.) 

Gauorte: 

,,    -  —   Divo   Hildulpho    (666 — 67)   Trevirorum    archipraesnle 

—  —  in  castello  Ooththinsmgo  residente  —  —  mandavit,   ut 

virguncula  Genovcfa  consisteret  in  palatiolo  Soemerio,  quod  constmctam 
est  in  (juodam  pago  Meynfeldensi"  (Hontheim  hi.st.  Trevir.  126). — 
„ —  —  Temporibus  b.  Hyldolfi  archiepiscopi  T  r  e  v  i  r  e  n  s  i  s ,  qui  pallatio 

Offentink   residebat ipsam  (Genofevam)  in  pago  Meifeldensi 

in  Castro  Sjrmem  morari"  (Freher  orig.  Palat.  in  append.  p.  18).  — 
Oohtendung,  Kirchd.  im  Kr.  Maien,  dec.  Ochtend.  No.  26;  „Soeme- 
rium"  unbekannt. 

„ —  —  ecclesiam  S.  Martini  in  pagoMegine"  (gesta  Treverorum, 

ap.  Pertz  mon.  Germ,  bist.,  scr.  VIII  160,  c.  620). —  „ basilicam 

8.  Martini  sitam  in  pago  Maigin ense^^    (Urk.  des  Kön.  Dagobert  vom 

J.  632,  ap.  Calmct  bist,  de  Lorraine  I,  preuv.  fol  250-,  „ ecclesiam 

8.  Martini  in  pago  Magninse^^  (Urk.  des  Kön.  Karl  in  Franken  vom 
1.  Scptbr.  772,  bei  H.  Beyer  mittelrhein.  Urkb.  I  31).  —  „ Ac- 
tum in  pago  Meginovelt  vocato  in loco  monasterio  8.  Martini" 

(Urk.  vom  28.  October  905,  das.  I  215  Urk.  151).  —  „ a  fra- 

tribus  a  monasterio  8ancti  Martini  de  pago  nomine  Magine  susceptos 
est"  (gesta  Treverorum  ad  an.  931,    ap.  Pertz   1.  c.    VIII  168). 

—  „ in  monasterio    8.  Martini   in   pago  Maginense"  (ürk. 

des  Erzbisch.  Rotbbert  zu  Trier  vom  15.  Septbr.  956,  bei  Beyer  a.  a.  0. 

I  261  Urk.  120).  —  „ ad  basilicam  8.  Martini  in  pago  Meine- 

veldensi"  (Urk.  des  Erzbisch.  Eberhard  zu  Trier  vom  J.  1052,  das. 
I  392).  —  Mün8termaifeld,  Stadt  im  Kr.  Maien,  dec.  Ochteni  No.  68. 

,, in  pago  Magnise   in   villa   Fomaria"   (Urk.    des   Bisch. 

Chrodcgaug  zu  Metz  vom  J.  763,  ap.  Calmet  1.  c.  I,  fol.  277).  Pom- 
mern, Kdf.  im  Kr.  Kochem,  dec.  Keimpteusi  No.  1. 

„ monasterium  in  Bodebrio  Castro  pagi  Magine nsis^  (Urk. 

des  Kön.  Ludwig  vom  13.  Juli  832,  mon.  Boica  XXXI  65  Urk.  28).  — 
^Bodebrium^^  unbekannt. 
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„ in  pago  Meginnenso  in  nlla  Iiiomen»  mftttBnm  onam, 

e(  de  nneis infra  Liomeiia  et  CkmtaraTa  et  '^iHdisig«^   (Ui^. 

da  KflnigB  Ludwig  ü.  Tom  20.  October  865,  bei  Beyer  a.  a.  0.  1 108). 

—  „ in  pago  Meinefeld TÜIam  nnam  BlTinaoha  yoca- 

Um  —  yeonam  in  marcha' Windig»  sitam^  (Urk.  des  Kön.  Amnlf  Tom 

23.  Jaar.  888,  ap.  Günther  cod.  diplom.  Rheno-Moeell.  I  49).    „ ^o^ 

in  pagjs  Trithira  et  Emefeld  sita Asch,  Wlndinga,   Byseoke, 

Tremeue^  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  II.  vom  J.  1019,  ap.  Hergott  geneal. 
Habsboig.  U  105). —  Lehmen,  Kdf.  im  Kr.  Maien,  decanata  Ochten- 
dunck  No.  54;  Qondori;  Kdt  im  Kr.  Maien,  dec.  Ochtend.  No.  53; 
Winningen,  Flecken  im  Kr.  Koblenz,  dec.  Ochtend.  50;  Bübenaoh, 
Kdl  im  Kr.  KoUenz,  dec.  Ochtend.  No.  41;  Tzimbs  im  K.  Welhng 
Kr.  Maien,  dec.  Ochtend.  No.  88  a.  40. 

„ in  pago  Maginense  in  Tilla  cnins  vocabulnm  est  Hagen^ 

bähe  cnrtem*'  (Urk.  vom  20.  Decbr.  866,  bei  Beyer  a.  a.  0. 1  110).  — 
.'  —  in  pago  Maginense,  in  villa  Haganbaoh''  (Urk.  vom 
19.  December  867,  ap.  Martene  vet  scr.  et  monnm.  bist.  ampl.  coli.  I  186). 
Hunbaoh,  Kd£  im  Kr.  Kochern,  dec.  Ochtend.  No.  1. 

„870. in  Ripnarias    comitatas    qninqne,  Megenensium, 

Bedagova^  (Hincmari  Remensis  annal,  ap.  Pertz  I  488). 

„876. in  pago  Magien se  non  longe  ab  Andrenaoo  castcUo^ 

(ReginoniB  chron.,   ap.  Pertz  1.  c.  I  589 ;  cf.  Annaitsta  Saxo  ad  an.  876, 

ib.  VI  584 ;  Marianni  Scotti  chron.  ad  an.  897,  ib.  V  552).  —  „876. 

MoTit  ergo  absqne  mora  exerdtom  et in  pago  Megenense   non 

loDge  ab  Andrenaoo  casteDo  adversns  eam  ad  puguam  procedit''  (Re* 
ginonjs  chron.,  ap.  Pertz  I  589).  —  Andernach,  Stadt  im  Kr.  Maien, 
decanata  Ochtendunck  No.  66. 

„ in  pago  Megininse in  sarto  Bidenaa  vocato 

easam,  —  in  alio  loco  Blelde ,  et  in  tertio  loco  Sthegrela  nun* 

oipato  soper  finvio  Mnsella^  (Urk.  vom  J.  895,  bei  Beyer  Urkb.  U  15). 

„Bidenaa"  unbekannt;  Plaidt«  Kdf.  im  Kr.  Maien,  dec.  Ochtend. 

Xo.24;   Bdiger,  Kdf.  im  Kr.  Kochem,  dec.  Keimt.  No.  S*^^, 

„ in  pago  Magnensi  in  villa  Frateoa  terra  arabilis"  (Urk. 

des  Kön.  Zwentebold  vom  4.  Juni  898,  bei  Lacomblet  Urkb.  I  44  Urk.  81). 

—  Bmttig«  Kdf.  im  Kr.  Kochem,  dec  Keimpt.  No.  5**^. 

„ in  pago  Meinfeit   vocato,   in  comitatu  Everardi,   et  in 


**^)  Edtger  liegt  aoszerhalb  des  Sfidruhmens  unserer  Gaakarte;  des- 
gleichen Brvttig,  Kend,  Merl,  tiilleafeld,  Mdrsdorf  and  Krdf.  Diese  Gan- 
orte  siad  hier  mit  anfgeDommen,  nm  die  s&mmtlicben  Urkunden  mitzatheilen, 
in  welchen  des  pagns  Hagninsis  gedacht  ist.  —  Weil  Mdrsdorf  com  Archi- 
di&kouatKeimp  No. 45  gehört  vermögen  wir  diesen  Kirchort  mit  L.  v.  Ledebor 
nicht  in  den  «pagos  Trekere"  zn  ziehen,  fOr  diesen  haben  wir  «WUre*" 
gefimden. 


122  Erzbihthum  Trier. 

Villa  Piaida  mansum  unum ,  et  iu  alia  villa  que  vocatur  Alcana 

inxta  Mus  eil  am  Üuvinm  pictoras  II,  et  in  alia  villa  que  vocatar  Kitiohi 
mausos  duos  et  in  villa  Vellin  picturam  I,  et  in  villa  Limana,  pictoram 
uuam^^  (Urk.  aus  der  ersten  Hälfte  des  10.  Jafarh.,  bei  Beyer,  Eltester 
und  Görz  ürkundenbucli  zur  Gesch.  der  raittelrhein.  Territorien  11  17). 

—  Plaidt  (s.  Urk.  vom  J.  895);  Alken,  Kdf.  im  Kr.. St.  Goar,  dec 
üchtend.  5 5; Kettig, Kdf.  im  Kr.  Koblenz,  dec.  Ocbtend.  No.  43;  Ober- 
fell, Kdf.  im  Kr.  St.  Goar,  dec.  Ochtend.  No.  100;  Iiehmen  (s.  Urk. 
vom  20.  October  SGo). 

„ in  pago  Maginisio iu  villis  Condondono  simul 

et  in  Mairia  nuucupatis^*  (Urk.  vom  J.  912,  chez  Grandgagnage  memoire 
sur  les  ancicns  noms  de  Lieux  dans  la  Belgique  Orientale  p.  29).  — 
Eond,  Kdf.  im  Kr.  Kochern,  dec.  Keimpt.  No.  4*-*-);  Merl,  Kdf.  im 
Kr.  Zell,  dec.  Celleusi  No.  83-»-). 

„ —  —  mansos  quiuque  et  iugera  quatuor  in  comitatu  Magnacenei, 
in  loco  qui  dicitur  Brula,  et  in  Karadone^'  (Urk.  vom  30.  Decbr.  926, 
bei  Boyer  mittclrhein.  Urkb.  I  230).  —  Brohl  im  K.  Forst  Kr.  Kochern, 
dec.  Ochtend.  No.  89  u.  90;  Karden,  Kdf.  im  Kr. Kochem,  dec.  Cel- 
leusi No.  111. 

„ —  —  Burg   iuxta  fluvium  Mos  eile   in    comitatu   Magnacensi 

—  —  G-ulisam  —  —  secus  Mo  seil  am  iacentem"  (Urk.  vom  J.  928, 
das.  I  233).  —  Burgen,  Kdf.  im  Kr.  St.  Goar,  dec.  Ochtend.  No.  101; 
Güls,  Kdf.  im  Kr.  Koblenz,  dec.  Ochtend.  No.  49. 

„ —  —  quandam  viueam  sitam  in  conünio  villae  nuncupate  Bilba 
iu  Magine nsi  pago"  (Urk.  vom  10.  Juni  9G3,  das.  I  272  Urk.  213). 

—  Lag  bei  der  Albesmühle  im  K.  Kruft  Kr.  Maien,  dec.  Ochtend.  No.  21. 

,, —  -  -  in  pago  Magiuensi  —  —  accipiens  —  —  duos  mansos 
iu  villa  Martiliaco  dicta  et  iu  Kuveri  —  —  tradidi  unum  iu  rilla 
Suasoha,  alterum  in  villa  Cuttiaca"  (Urk.  dos  Krzbisch.  Heinrich  za 
Trier  vom  J.  9G4,  das*  I  270).  —  Mertlooh,  Kdf.  im  Kr.  Maien,  dec. 
Ochteud.  No.  lOfi;  Büber  im  K.  Lonnig  Kr.  Maien,  dec.  Ochtend. 
No.  58;  Moselsürsoh  im  K.  Lehmen  (s.  Urk.  vom  20.  October  805), 
Eüttig  im  K.  Münstermaifeld  (vgl.  Urk.  vom  1.  Sept.  772). 

„ —  —  monasterium  puellarum  Kescelenbeim  nominatum  in 
pago  et  comitatu  Meiuefelt  situm**  (Urk.  des  Kais.  Otto  I.  vom  24.  Aug. 
906,  bei  Beyer  Urkb.  I  283).  —  Schönbomalust  im  K.  Kesselheim 
Kr,  Kobleuz,  dec.  Ochteud.  No.  47. 

,, —  —  curtem  Andernacho  dictam  in  pago  Meinefeld  ac  comitatu 
liecelini  coniitis  sitam"  (Urk.  vom  2S.  Juh  998,  bei  Lacomblet  a.  a. 0. 
I  S2  Urk.  131).  —  Andernach  (s.  Urk.  vom  J.  876). 

„ —  —  Kivenheim  in  pago  Meinveit  et  comitatu  Betheiini** 
(Urk.  vom  13.  August  1005,  chez  S.  P.  Ernst  histoire  de  Limbourg 
VI  99).  —  Kaifenheim,  Kdf.   im  Kr.  Kochem,    dec.  Ochtend.  No.  2. 

„ —  —  in  pago  Menivelt  in  villis  autem  sie  denominatis  Caten« 
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beim«  MerMaoha»  AlkenA  ad  mansos  IIX^  CUrk.  des  Erzirisch.  Megin- 
gand  zu  Trier,  zwischen  1008  and  1016  auagesteUt,  bei  Beyer  a.  a.  0. 
I  339).  —  Kottenheim,  Kdf.  im  Kr.  Maien,  dec.  Ochtend.  Xo.  30; 
ICertloch  (s.  Urk.  vom  J.  964);  Alken,  Kdf.  im  Kr.  St  Goar,  dec. 
Ochtend.  No.  55. 

j, praedium in  HormiuiEi  situm  in  pago  Moenifelt 

in  comitatn  Pertholfi  comitis"  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  II.  vom  11.  Nov. 
1016,  monumcnta  Boica  XXVIII  p.  509).  —  TTrmits,  Kdf.  im  Kr.  Koblenz, 
dec.  Ochtend.  No.  44. 

„ —  —  qnoddam  mercatnm  —  —  in  vüla  GilliTelt  dicta, 

in  pago  Meineveldensi  sitnm"  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  11.  vom  J.  1016, 
b»  Beyer  a.  a  0.  I  341  f.;  bei  Günther  cod.  dipl.  Rhcno-Mosell.  I  102 
zum  J.  1012).  —  GiUenfiBld,  Kdf.  im  Kr.  Dann,  dec.  Keimpt.  No.  17. 

„1018.  —  —  Confluentia pago  antiqnitus   contribnta  fiiit 

Meinfeldcnsi"  (Brower  et  Masenins  antiq.  et  annal.  Trevirenses  I  507). 
—  Koblens,  Stadt  im  Regierangsbezirk  nnd  Kreise  gl.  N.,  dec.  Och- 
tend. No.  63. 

„ —  —  tres  mansos  —  —  in  villa  Mertelaoh  dicta  iacentcs  et 
in  pago  Meineveit  sitos**  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  III.  vom  28.  Septbr. 
1056,  bei  Beyer  a.  a.  0.  I  406).  —  Mertloch  (s.  Urk.  vom  J.  964). 

„ villam  in  pago  Meneveldensi  quae  Pulioha   appellatur** 

(Urk.  des  Erzbisch.  Eberhard  zn  Trier  vom  8.  Docember  1059,  das.  I 
409  f.).  —  Foloh,  Flecken  im  Kr.  Maien,  dec.  Ochtend.  No.  29. 

,, loca  sabscripta  in  pagis  videlicet    Meinveit   et  Trekcre, 

primo  cnrtis   in  Tri«    cum    suis   attineutiis  AliBiniia,   Kiraolia, 

Eichin,  Zciaain,  Merthilaka,  Wilre,  Kardana,  Berge,  Inika,  Frae- 

sena,  Chella   —   — .      Preterea   curtis   Foleka ,   cnrtis   etiam 

Hosenrode  com  suis  attineutiis  Zuaae,  Berbenbao»  Lupah  et  aliis 
ffloltis.  Necnon  et  hereditas  in  Moresdorf ^  (Urk.  vom  Jahre  1103, 
das.  I  466).  —  Treia,  Flecken  im  K.  Kochern,  dec.  (^ellensi  No.  109; 
AUena,  Kdf.  im  Kr.  Maien,  dec.  Ochteud.  No.  34;  Kehrig»  Kdf.  im 
Kr.  Maien,  dec.  Ochtend.  No.  35;  Sich  im  K.  Nickenich  Kr.  Maien, 
dec.  Ochtend.  No.  19;  Niederaiaaen,  Kdf.  im  Kr.  Ahrweiler,  dec. 
Ochtend.  No.  9;  MerUooh  (s.  Urk.  vom  J.  964);  („Wilre"  s.  zum 
pagas  Trechere;)  Karden,  Kdf.  im  Kr.  Kochem;  Berghof  bei  Kardeu; 
Eonig  im  K.  Mertloch  Kr.  Maien  (s.  Urk.  vom  J.  964);  Fresaerhof 
im  K.  Ochtendang  Kr.  Maien,  dec.  Ochtend.  No.  26;  Kell,  Kdf.  im 
Kr.  Maien,  dec.  Ochtend.  No.  17;  Foleh  (s.  Urk.  vom  8.  Decbr.  1059); 
Hauroth  im  K.  Masbarg  Kr.  Kochem,  dec.  Ochteud.  No.  78;  „Zuase, 
Berenbac"  oubekanut;  Lanbach  im  K. MttUenbach  Kr.  Kochem;  Biers» 
bacherhof  imK.Welcherath  Kr.  Adenan,  dec.  Ochtend.  No.  74;  Mors- 
dort;  Kdt  im  Kr.  Kochem,  dec.  Kcmpt.  No.  45*"). 

„ qnandam  capellam in  pago  Miginense  in  viUa 

CroYia''  (Urk.  des  Kön.  Lothar,  zwischen    1125  und  1133,   bei  Beyer, 
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Eltester  und  Görz  mittelrhein.  Urkb.  n  25  Uric.  39).  —  Rrdf,  Kdf.  im 
Kr.  Wittüch,  dec.  Cellensi  No.  114*"). 

Die   vorstehenden  Ganorte   eignen   dem   pagns  Magninsis   die 
beiden  Dekanate  Oobtendang  und  Keimt  (später  Zell). 

B.     „Archidiaconatus  CardonensiB, 
1.    decanatns    Ootendonok   1467'*'): 


No.  1  Hambach  866, 

2  Keyfenlieyui 

3  Ursfeit, 

6  Retenrait, 
9  Cyssen  1103, 

12  Broil, 

15  Inferior  Lu- 
tzinck, 

17  Kelle  1103, 

18  Byoh  1103, 

19  Neokendioh 
1103, 

21  Orufft  963, 


24  Bleyden  895, 

25  Bassenheim, 

26  Oohtendunok 
1103, 

29  FoUch  1059, 

30  Kottenheym  c. 
1012, 

34  AlsaatB  1103, 

35  Kyerioh  1103, 

40  Welling  1019, 

41  Beyenaoum  888, 

43  Ketge  c.  925, 

44  Oirmuts  1016, 


46  Eugers  Sancti 
Sebastiani, 

47  Keeselheym  966, 

48  Wallersheym, 

49  GuLbb  928, 

50  Wingingen   865, 
888, 

53  GuntraYla  865, 

54  Inferior   Lernen 
865,  964, 

55  Alcken''    c.  925, 
c.  1012 


(Bisthums-Eintheilung  S.  161  ff.     Vgl.  obe^  Note  95). 

„Decanatns  Oohtendunok  1557  (überdies  noch): 


58  Londich  964, 
63  Ck>nflaentia  1018, 
66  Andemaonm  876, 
68  Monasterium 
Meinfeltc.620,772, 


73  Wanraedt, 

74  Weloherath 
1103, 

76  Keisereresch, 
78  Maebnrg  1103, 


80  Muelenbach, 
(Bisthums-Einthei- 
Inng  S.  161  ff.). 


"3)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Oebtenduig*  paga« 


Magninsis  sind: 
No.  1  Hambnch  867, 

2  Kaifenhaim  1005, 

3  Uersfeld, 
6  Retterath, 

9  Niederiisseny 
12  Burgbrohl, 
15  Niederlützin- 
gen, 

17  Kell, 

18  Eich, 

19  Niekenich, 
21  Kmft, 

24  Plaldt, 

25  Bassenheim^ 

26  Ochtendnng, 

29  Polch, 

30  Kottenheim, 
84  AUenZy 


35  Kehrig, 

40  Welling, 

41  Rübenaoh, 

43  Kettig, 

44  Urmltz, 

46  äebastian- 
Engers, 

47  Kesselheim, 

48  Wallersheim, 

49  (iiaiB, 

50  Winningen, 

53  (Jlondorf, 

54  Lehnen, 

55  Alken^ 
58  Lotadgy 
63  Koblenz, 

66  Andernach  998, 
68  Mttnstermaifeld  931, 


73  Wanderath. 

74  Weloherath, 
76  Kaiseresch. 
78  Masbug, 

80  Müllenbach; 

88  Trimhs, 

89  ForsL 

90  Brohl, 

95  St  Thomas, 

96  Oberwerth, 
99  Karthans, 

100  Oberfell, 

101  Bargen^ 

104  Koselkern, 

105  Mertloeh  1103. 

119  Neuendorf, 

120  Waldesch. 
137  Kempenicb. 


n.    Magninriii. 
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Yteitotion  1616  (kommt  hioza): 
88  Triembs^'  1019 
daselbst  S.  161  ff.). 

„Ykitation  1621  (aberdies  noch): 
89  Font  926,  90  BraeU''  926 

(dasdbst  S.  161  ff.). 

«Monasteria  1557: 


95  St  Thomas, 

96  Saperior  insula  Rheni, 


99  Mons    S.    Beati    prope    Con- 
fluentiam   fratmm   Carthusia- 
noram^ 
(du.  S.  163). 

„Vicarii  1557: 

100  Snparior  VeUe  c.  925,  104  Kern, 

101  BargM  928,  105  Kertlaoh''  964,  c.  1012, 1056 
(das.  S.  163). 

„Visitation  1667  (noch): 
119  Naendorf  und  120  Waldesch.'' 

„Decanatns  Oohtendnnk  1788  (noch): 
137  Kempenich^ 
(Archiifiakonate    des  Erzstifts  Trier  etc.,    nach    dem  trierischen  Staats- 
kalender  vom  Jahre  1788  8.  51  f.). 

2.  decanatas  Keimptensis,  später  Cellensis  ^''*). 
(Ans  dem  über  anualium  jurium  archiepiscopatus  et  ccclesiae  Treviren- 
sis,  bei  H.  Beyer  etc.  ürkb.  zur  Gesch.  der  mittelrhein.  Territorien  II  427  f.), 

1220. 
„Jos  cathedraticum  entrichten  dem  Erzbischof  von  Trier  folgende 
Kirchen  (wir  entnehmen  von  denselben  nur  diejenigen,  welche  in  unsere  Diö* 
cesankarte  eingeschlossen  sind,  nftmlich): 

26  Buliche, 

50  Dummershusen; 


Xo.  1  Pomare  763, 
17  omenYelt  1016, 


18  Wolmerod, 
20  Alflo, 

Decanatus  CeUenais  1467  (noch): 
61  Demenraidt;^ 

„Visitation  159  3  (noch) : 
No.  109  Triea  1103,     I  110  Moden,  1   111  Oarden"*  926; 


'^)  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Keimp,  spater  Zell,  welche  hier  in  Be- 
tracht kommen,  heiszen  jetzt: 


Vo.  1  Paameni, 

17  Gfflenfeld, 

18  Wollmerath, 
20  Alflen, 

26  Benlich, 


50  Dommershansen, 
61  Demerath, 

109  Trelik 

110  Mttden, 

111  Kardan, 


116  Landkern, 

117  Ulrich, 

118  Wirf  US, 

119  Greimersbnrg, 
126  Macken. 


126  Erzbisthum  Trier. 

Visitation  16  05  (noch): 


No.  IIG  Landkern, 
117  Illericb, 


118  Wirfus  und 

119  Greimesburg;" 


„Visitation  1616  (noch): 
126  Macken" 
(entnommen  aus   dem   in    Note   95   genannten   Manuscripte:   Bisthums-, 
Archidiacouats-  etc.  Eiutheilung  etc.  S.  147 — 159). 

Zwischen  dem  Rheine,  der  Mosel  und  Nahe  erstreckt  sich  innerhalb 
des  Dekanats  Keimt  oder  Zell  das  Gebirge  Hundsrüoken.  —  In 
einer  Urkunde  des  Erzbischofs  Sigfried  zu  Mainz  vom  Jahre  1074  lesen  wir: 

„ — —  predia  sua,  que  in  tribus  pagis  habuerunt,  id  est  in  Nach- 
gowe,  in  Trachari,  in  Hundesrucha  —  —  legavenint"  (bei  Beyer 
mittelrhein.  ürkb.  I  431).  Darin  liegt  der  Beweis,  der  pagus  Hun- 
desrucha sei  von  den  pagis  Nachgowe  und  Trachari  ausge- 
schlossen, stehe  aber  in  localer  Verbindung  mit  beiden.  Das  Gebirge 
Hundsrücken  liegt  nördlich  vom  Nachgowe  und  westlich  vom  Tra- 
chari; der  Dekanat  Keimt  oder  Zell  schlieszt  sich  an  beide  an. 
Deshalb  haben  wir  keine  Bedenken,  diesen  Dekanat  und  den 
pagus  Hundesrucha  in  gleiche  Grenzen  einzuschüeszen  und,  wegen 
der  Gau  orte  Ediger  (Urk.  vom  J.  895),  Bruttig  (Urk.  vom 
4.  Juni  898),  Kond  (Urk.  vom  J.  912),  Karden  (Urk.  vom  30.  De- 
cember  926),  Mörsdorf  (Urk.  vom  J.  1103)  und  Kröf  (Urk.  um's 
J.  1130),  welche  sämmtlich  in  pago  Magninse  und  decanatu 
Keimptensi  resp.  Gellensi  lagen,  —  den  Hundesrucha  als  einen 
Untergau  des  pagus  Magninsis  anzuerkenneu  "*^).  Gewissheit  er- 
halten wir  in  der  obigen  Urkunde:  „ —  —  predia  sua,  que  in  tribus 
pagis  habuerunt,  id  est  in  Nachgowe,  in  Trachari,  in  Hundes- 
rucha   —   —    Tonnense    —    — ,    Enchriche   —   — ,   Cheri , 

Buodenesheim  —  — ,  Alceia  —  —  Munzichun",  denn  von 
diesen  Gauorten  gehört  Enkirch,  Kdf.  im  Kr.  Zell,  dec.  Keimptensi 
No.  13  (südlich  auszerhalb  der  Gaukarte)  zum  pagus  Hundesrucha. 
Vgl.  zum  pagus  Trigorium  Urk.  vom  J.  1074. 

Grenzorte  des 
pagns  Magninsis    1)    gegen    den    pagas  Eflinse  im   Bisthum   Köln    in 
Franken  sind  in  den  Diöcesen  Köln  No.  107 — 125,  imEiflinse,   und 
Trier  No.  117 — 127,  im  Magninsis,  davon  No.  117 — 121  im  Unter- 
gaue Hundesrucha  (S.  29 — 33); 

2)  gegen  den  pagns  Biumengao  vel  Aragava  im  Bisthum  Köln 
in  Franken  in  denen  der  Diöcesen  Köln  No.  126 — 131,  im  Bunnen- 
gao,  und  Trier  No.  128 — 132,   im   Magninsis   (S.  33  f.)  genannt; 


-*-')  Man  vgl.  die  Karte:  Herzogthum  der  Rheinfranken  in  seine  Gauen 
abgetheilt  mit  den  angrenzenden  Provinzen"  in  Chr.  Jak.  Kremers  Gesch.  de^ 
Kheinischen  Franzienn. 
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ä)  gegen  den  VM»  Ssferlsgowe ^**)  im  Erzbisth.  Trier: 

1.  im  K.  Andernach  kobL  Kr.  Maien  1.  im  K.  Hammer  stein  Kr.  Linz 
(1557,  dec.  Ochtend.  60  Ander-  (1767,  dec.  Canolstein-Engers  52 
nacam):  Sup.  Hammerstoin): 

(den  Rhein  anfwftrtü  in  meinen  Krümmungen') 

Formig  (Hof);  •  Niederhammerstein, 

2.  imK.NiederIfltzingenKr.Maien 
(1467,  dec.  Ochtend.  15  Infer. 
(Lutzing): 

Schneppenburg  (Burg);  Oberhammorstein  (Kdf); 

1.  (noch)  im  K.  Andernach:  2.  im  K.  Lentesdorf  Kr.  Linz 

Haidenhof  (Hof),  Namedy,  (1557,   decan.   Cunolst.-Eng.    20 

Ludesdorff): 
Leute8dorf(,,Liatwidettorp^ 
875),  Windhausen  (W.); 
Andernach  (Stadt),  3.  im  K.  Irrlich  Kr.  Koblenz 

(1767,   decan.   Cunolst.-Eng.   57 
Elerlich): 
St  Thomas  (1557,  ib.  95  St.  Friedrichstein, 

Thomas),  IrrUoh  („Irlooha**   1022); 

4.  im  K.  Heddesdorf  Kr.  Neuwied 
(1767,  dec.  Cunolst.-Engers.   40 
Hedisdorff; : 
Nette  (Hof);  Heddesdorf  (,,Hedene8torp^ 

962), 

3.  im  Kettig  Kr.  Koblenz  5.  im  K.  Neuwied  Kr.  gl.  N. 
(1467,  dec.  Ochtend.  43  Ketge):        (1803,  decan.  Cunolst.  -  Eng.    72 

Neuwied): 
Neuwied  (Kreisstadt); 
Weiseenthnrm ,   Kdttig    („Ki-  6.  im  K.  Engers  Kr.  Koblenz: 
tiohi''  c.  925); 

4.  im  K.  Urmitz  Kr.  KoUenz  Engers  (Kdf.); 

(1467,  dec.  Ocht.  44  Oirmntz):  7.  im  K.  Bendorf  Kr.  Koblenz 

UrmitE  („Hormimse''  1016),  (1767,  decan.   Cunolst.-Eng.   51 

Kattenengers ;  Bedendorff): 

5.  imK.8eba6tianenger8Kr.Kobl.  Mühlhofon, 
(1467,  dec.  Ochtend.  46  Engers 

8.  Sebastiani): 

Sebagtianengers  (Kdf.);  Bendorf  (Kdf); 

6.  im  K.  Kesselheim  Kr.  Koblenz  8.  im  K.  Vallendar  Kr.  Koblenz 
(1467,  dea  Ochtend.  47  Kessel-  (1557,  dec.  Cunolst.-Eng.  1  Va- 
heym):  lender): 


2tC 


)  Die  Oremddrehspiele  im  pagns  Engerisgowe  s.  nnten  Note  226. 
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Kesselheim  (Kdt), 
SehdnboniliiBt  (ehem.  Nonnen- 

kloBter  Marienhof,  monaster. 

puella.  KoMelhelm''  966); 

7.  im  K.  Neuendorf  Kr.  Koblenz 
(1667,  decan.  Ochtend.  119 
Nuendorf): 

Wallersheim  (1467,  ib.  48 
Wallersheym), 
Neaendorf  (Kdf.); 

8.  im  K.  KoblenK  kobl.  Kr.  gl.  N. 
(1557,   dec   Ocht.   63   Conflu- 
entia): 

Kol^enz  (Kreisstadt), 


Weitenbug,    Niederwerth 
RhdiiinBel  (1767,  ib.  44  In- 
snla  inferior), 
Mallendar; 
9.  im  K  Arenberg  Kr.  Koblenz 
(176Z,  decan.   Gonolst-Eng.  21 
Arenbergh): 


Urbar; 
10.  imKJIhrenbreitsteinKriLobL 
(1767,  decan.  Cnnolst-Eng.  49 
Erembreitstein): 
Neudorf, 
Ehrenbreitstein  (Stadt  u.  Fest.); 


Karthaus  (Hof;  1557,  ib.  99   11,  im  K.  Pfaffendorf  Kr.  Kobl. 


Mons  S.  Beati  prope  Confioent. 
fratrum  Carthusianornm), 


Oberwerth  (Rheiuinsel,  1557, 
ib.  96  Super. insula  Rheni), 


13. 


(1767,  decan.  Cunolst-Eng.  46 

Paffindorf): 
Pfiaffendorf  (Kdf.); 
12.  im  K.  Horchheim  Kr.  Koblenz 

(1788,  decan.  Cunolst-Eng.  73 

Horchheim): 
Horchheim  (Kdf.); 

im  K.  Niederlahnstein  nass. 
A.  Braubach 

(1803,  decan.  Cunolst-Eng.  70 

Nieder  lahnstein): 
Niederlahnstein  (Flecken); 

im  Erzbisthum  Trier: 
14.  im  K.  Kapellen  Kr.  Koblenz 

(1778,    dec.    Boppardiensi  43 

Capellen): 

(in  südsüdwestlicher  und  westlicher  Bichtong) 

KapeUen  (Kdf.); 
Waldesch    (1667,    ib.    120  15.  im  K.  Rhens  Kr.  Koblenz 
Waldesch);  (1467,  dec.  Boppard.  2  Rensse): 

9.  imK.  Ober  feil  kobl.  Kr.  St.  Goar  Rhens  (Flecken); 

(1557,  dec.   Ochtend.   100   Su-   16.  im  K.  Nieder  bürg  Kr.  St  Groar 
perior  Volle);  (1657,  dec.  Boppard.  38  Nie- 

Schiebigeich  (Hof),  derburgh). 

Piaffenheck  (Weüer),  Niederburg  (Kdf.); 

17.  imK.Her8chwiesenK.St Goar 


Remsteckerhof  (Hof), 

4)  gegen  den  pagos  TrigoriiuB  ^'^ 


^")  Die  Kirchspiele  im  pagus  Trigorium  s.  unten  Note  219. 
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(1467,dec.Bopp«rd.l  Hey  räch- 
Bauhof  (HoQ,  Nörterbaiueii;  wesen): 

10.  im  K.  Alken  Kr.  St  Ooar  Udenhanseii, 
(1467,decOchtend.]55Alcken):            Henchwieeen  (Kdf.), 

Brodenbach,        '  StabenhOfe  (Hdfe), 

Jahnbergermflhle  (H.)^  KripiingerhOfe  (Höfe), 

(in  sfldliclier,  sftdOfttlicher  und  Bfldlidier  Kichtung) 
£hrenberg  (Schloss),  Oppenhansen, 

Shnonsmflhle  (MOhle);  HflbingerhOfe; 

Untergaa  Hudesniehn  g^en  den  pagns  Trigoiimn  im  Erzbisth.  Trier: 

11.  im  K.  Benlich  Kr.  St.  Goar  18.  imK.  Halsenbach  Kr.  St  Ooar 
(1220,  decan.  Keimptend  26  (1557,  dec.  Boppard.  15  Hai- 
Baiich  e):  stenbach): 

Morschhaosen,  Dielerhöfe  (Höfe),  Ney, 

Benlich  (Kdf.).  Habenbach  (Kdf.). 

(Sfidrand  der  Gkuikarte.) 

Grenzorte  des 

pafu  Magnfniiia  nnd  seines  Unterganes  Hnndetmeha  *^*) : 

1.  im  K.'Mflllenbach  Kr.  Kochern  1.  im  K.  Aflen  Kr.  Kochern 
(1557,dec.  Ochtend.80Mael6n-        (1220,  dec.  Keimpt  10  Alflo): 

bach): 

(in  ostnordÖBtlicher,  Ostlicher  uid  ostnordöstlicher  Richtong) 
Martenthalerhöfe  (Höfe);  Aflen  (Kdf.),  Bfichel; 

2.  im  K.  Kaiseresch  Kr.  Kochern   2.  im  K.  Landkern  Kr.  Kochern 
(1557,decOcht76Kei8ere8ch)i        (1605,  dec.  Gellensi  116  Land- 

Kaiseresch  (Flecken);  kern): 

3.  im  K  Hambnch  Kr.  Kochem  Greimersburg  (1605,ib.  119 

(1467,dec.Ochtend.lHambach):  Greimesburg), 

(in  ostsHdÖstlicher  nnd  östlicher  Richtung) 
Haiiibiiüh(„Ha8enbalio''866);  Illrich(16054b.ll7Illerich), 

4.  im  K.  Forst  Kr.  Kochem  Wirfns(1605,ib.ll8Wirfns), 
(1621,  decOchtend.  89  Forst):           Kabelacherhöfe  (2  Höfe), 

Dfinfhs,  Forst  (Kdf.),  Annischhof  (Hof); 

3.  im  K.  Pommern  Kr.  Kochem 
(1220,  dec.  Keimpt  1  Pnmere): 
Bosenthal  (Hof),  Kaü,  Frieden; 

Birscfainghof  (Hof);  4.  im  K.  Karden  Kr.  Kochem 

5.  imKMflnstermaifeldKr.Maien  (1593,dec.GellensilllCardeji): 
(1557,  dec.  Ochtend.  68  Mona-  Windhansen  (Hof),  Klackert(H.); 
sterinm  Meinfeit):                     5.  im  K.  Maden  Kr.  Kochem 

BrOhlhoC,  Rotheriiof  (Hof) ;  (1 593,  dec.  CeUensi  1 1 0  M  ö  d  e  n): 


"'O  IHejenigen  im  j^agns  Hnndesrncha  s.  Note  214. 
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6.  im  K.  Moseikeru  Kr.  Kochern  Mttdener  Berghof  (Hof), 
(1557,  dec.  Ochteud.  104  Kern):  Mttden  (Kdf.); 

(m  oBtsttdÖBtIicher  und  OBtnordöstlicher  Richtung) 

Moselkem  (Kdf.);  6.  im  K.  Dommershansen  Kr.  St. 

7.  im  K.  Burgen  Kr.  St.  Goar  Goar    (1220,   dec.    Keimpt.    50 
(1557,dec.Ochtend.  lOlBu  rge  ii):        D  u  m  m  e  r  s  hu  s  en) : 

Burgen  („Burg"  928);  Macken  decan.  (1656,  dec. Cel- 

H.  im  K.  Alken  Kr.  St.  Goar  lensi  126  Macken); 

(1467,  dec.  Ochtend.  55Alcken):    7.  im  K.  Beulich  Kr.  St  Goar 

(1220,  dec.  Keimpt.  26  Buliche): 
Simonsmtthle  (Mühle).  Morschhausen. 


nL    Pagu  Trlgoriiim 

im  £r£bi8tham  Trier. 


Von  diesem  Gaue,  517  in  Reginonis  chron.  (ap.  Pertz  I  55)  „Tri- 
goriam^  genannt,  liegen  auf  onserer  Gankarte  nur  folgende  bekannte 
Ganorte: 

„ prediom in  Boolib«rdon in  pago  Drike- 

ringoT^  (Urk.  des  Kdn.  Heinrich  II.  vom  27.  Noybn  1005,  bei  H.  Beyer 

nüttdrliein.  Urkb.  I  337).  —  „ iogera  in  loco  Bohcfpart 

io  pago  Trechere'^  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  HI.  vom  8.  Aug.  1039, 
das.  n  22).  —  ^ —  —  in  viUa  Poterto,  aitnm  in  pago  Trechira^ 
(Urk.  desselben  vom  26.  Mai  1046,  ap.  Schaten  ann.  Paderb.  I  528).  — 

n Fobarto,  dtnm  in  page  Trechira"^  (Urk.  desselben  vom  25.  Juni 

1047,  ap.  PanUisi  de  pagis  p.  220).  —  Boppard,  Stadt  im  Kr.  St.  Goar, 
dec.  Boppardiensi  No.  21. 

„ —  —  cnrtem  nomine  Gonfluentiam»  et  abbatiam,  sitas  in  pago 
Trichire''  (Urk.  des  K6n.  Heinrich  U.  vom  Jahre  1018,  bei  H.  Beyer 

a.  a.  0.  I  344).  —  S.  dagegen  oben  S.  123:  „1018. Ck>iifliientla 

pago  antiquitos  contribata  fnit  Meinfeldensi; in  decaaatu 

Ochtendnnk  Xo.  63. —  „ monasterinm   pnellarum  Keaoelen- 

iieim  nominatum  in  pago  et  comitatu  Meinefelt  situm^  (Urk.  vom 
24.  Allgast  966).  —  Sohdiibornaliut  im  K.  Kesselheim"  u.  s.  w.  — 
„Keicelenheim  monasterinm  paellaram  in  pago  Meinefelt  lag  unter 
Coblenz,  wo  sp&ter  das  Schloss  Sofafinbonulust  (ICarieiihof)  erstand 
(Beyer  a.  a.  0.  S.  794).  Durch  letztern  Ort  wird  Kobleiui  vom  pagus 
Trigorinm  abgeschnitten;  auch  erhalten  die  Gaue  Trigorium  und 
Magainsis  nnr  dadurch  eine  angemessene  Begrenzung,  wenn  Ck>bleiia 
im  letztem  verbleibt. 

„ loca  subscripta  in  pagis   videlicet  Meiuvelt   et  Trekere, 

cutis  in  Tris  cum  suis  attinentiis  Alisiuza,  Kiracha,  Eichin,  Zcissin, 
Merthilaka,  Wilre,  Kardana,  Berge,  Inika,  Fraesena,  Chella^ 
(ürk.  vom  Jahre  1103,  bei  Beyer  a.  a.  0.  I  466).  Davon  gehört 
Weilar  im  K.  Salzig  Kr.  St.  Goar,  dec.  Boppardiensi  No.  23  zum 
pagus  Trigorium. 
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Daraus  ergiebt  sich,  dass  mit  dem  pagus  Trigorium  ztusammenftllt  im 

B.   „archidiaconatns  Cardonenaia^ 

3.  decanatus  BoppardienBis^'*),  1467: 
No.  1  Heyrschwesen,!  2  Rense,       |  3  Spey,         |  6  Norheren"* 
(entnommen  aas   dem  in   Note    95    genannten   Manoscripte:    Bistiioms- 
Eintheilong  etc.  a.  a.  0.  S.  179  f.); 

„1557: 

21  Bopardla  1005, 

22  Pedernacam, 


13  Hirtznaw, 

15  Halstenbach, 

(a.  a.  0.  S.  181—183); 


Capellen  and  Altäre: 
23  Saltiioh''  1103 


„Visitation  1657: 
38  Niederbargh; 

Visitation  1767: 
42  Birckheim"" 


(a.  a.  0.  S.  181—183); 


„17  88  (überdies  noch): 
43  Gapellen,  44  Niederspey" 

(Archidiakonate  des  Erzstifts  Trier  etc.     Nach  dem  Staatskaiender  von 
1788  S.  53  f.). 

Von  den  46  Kirchspielen  im  Dekanat  Boppard  liegen  7  Wel- 
mioh,  19  Baiheim»  20  Campe,  24  Bnrnhofen,  26  Filtzen,  31  Pradt, 
40  Ehrenthai  und  46  Saaerthal  am  östlichen  Ufer  des  Rheins.  Leopold 
Eltester  berichtet  darüber:  „Als  Bestandtheile  des  Königshofs  oder 
Reichs  in  der  Stadt  Boppard  gehörten  auch  einige  Orte  des  rechten 
Rheinofers  von  den  ältesten  Zeiten  her  dazu  oder  worden  nach  Auf- 
lösung des  Dekanats  Marieufels  dazu  geschlagen"  (mittelrhein.  Urkb., 
2.  Bd.,  bearbeitet  von  H.  Beyer,  L.  Eltester  und  Ad.  Götz  S.  dill).  — 
„Einige  am  Rheinufer  gelegene  Ortschaften  gehörten  wegen  der  Thal- 
Verbindung  schon  seit  den  ältesten  Zeiten  zum  gegenüber  liegenden 
Landcapitel  Boppard"  (das.  S.  CL).  —  Wir  kennen  solche  „Thal- 
verbindung" nicht,  wissen  nur,  dass  auf  der  betreffenden  Strecke  von 
(7)  Welmioh  bis  (20)  Camp  das  rechte  und  linke  Ufer  des  Rheines 
in  so  hohen  Felsmasscn  hinaufsteigen,  dass  an  eine  „Thalverbindnng^ 
des  pagus  Trigorium  am  linken  mit  den  betreffenden  Kirchspielen  am 
rechten  Ufer  schwer  zu  denken  ist.  Ueberdies  wissen  wir  nicht,  zu 
welcher  Zeit  der  „Königshof  in  Boppard"  jene  Bestandtheile  erhalten 
hat,  wie  also  die  bezeichneten  „ältesten  Zeiten"  zu  nehmen  und  mit  der 


'^*)  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Boppard  heissen  jetst: 


No.  1  Merschwiesen, 
2  Rhens, 
8  Oberspay, 
6  Norath, 
13  Hirzenach, 


15  Halsenbaoh, 

21  Boppard« 

22  Peternach, 

23  Salriir» 

38  Niederburg, 


42  Birkheim, 

43  Kapellen  und 

44  Niederspay. 
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Zeit  der  Gauverfassaug,  die  uns  hier  bindet,  im  Znsanunenhange 
stehen.  Nnr  Das  ist  nns  untrüglich,  der  pagns  Trigorium  wurde  durch 
den  80  beschaffenen  Rhein  vom  gegenflber  liegenden  pagus  Einriebe 
streng  geschieden.  Als  Beweis  dienen  uns  die  Ganor tc  Welmioh« 
Dalheim  und  Oamp  im  pagus  Ueinrichi  (s.  zu  diesem),  welche  in 
kirchlicher  Beziehung  1467  als  zum  decanatus  Boppardiensis  gehörig 
erwiesen  sind.  Der  Dekanat  Marienfels  ist  nach  1557  auflöst; 
wairn  wissen  wir  nicht  (da  er  in  diesem  Jahre  noch  bestand);  doch  wohl 
vor  1657,  wo  31  Pradt  als  Kapelle  von  Dalheim  im  Dekanat  Boppard 
er«eheint  40  Ehrenthal  ist  als  Filial  von  Welmioh  erst  1767  und 
16  Sanerthal  noch  ein  Jahrhundert  später  genannt.  Aus  der  Gauver- 
fassung  waren  in  solchen  Zeiten  die  Verhältnisse  längst  herausgetreten. 
Der  Dekanat  Boppavd  kann  ursprünglich  nicht  aber  den  Rhein  hin* 
übergetreten,  muss  mit  dem  pagns  Trigorium  zusammengcfiillen  wein. 

Grenzorte  des 
pigvs  Triireiiam  1)  gegen  den  pagns  Helnrlehl^  im  Erzbisth.  Trier: 

1.  im  K.  Werlau  Kr.  St.  Goar  1.  imK.WcIlmichA.StGoarshauseu 
(1467,  dec.  Boppard.  8  Werlc):        (1467,dec.Boppard.7Welmich): 

.rom  Sftdrahmen  nQ(^erer  Gaukarte  ab  die  Krümmungen  dets  Uheineä  abwärtttj 

Werhia  (Kdf),  Wellmioh  („Walmlohi'' 

Holzfeld;  1042); 

2.  im  K.  Hirzenach  Kr.  St.  Goar  2.imK. St.  Goarshansen  A. gl. X.: 
(1557,  dec. Boppard.  13  Hirtze-  Ehreuthal; 

naw):  3.  im   K.  Niederkestert   A.  St 
Hirzenach  (Kdf.);  Goarshausen: 

3.  im  K.  Salzig  Kr.  St.  Goar  Oberkestert, 
(1557,  dec.  Bopp.  23  Saltzich):  Unterkestert; 

Weiler  („WUre''  1103),  4.  im  K.  Camp  A.  Braubach 
Salzig  (Kdf.);  (1557, dec. Boppard. 30 Campe): 

i.  im   K.  Boppard  Kr.  St.  Goar  Lyckershausen,  Bomhofen, 

(1557,  dec  Bopp.  21  Bopardia):  Camp  („Cambo"  1050); 

Boppard    („Boohbardon^  5.  im  K.  Pilsen  A.  Braubach: 
1005);  FUsen  (Kdf.); 

o.  im  K.  Niederburg  Kr.  St.  Goar  6.  im  K.  Osterspai  A.  Braubach 
(1657,  dec. Boppard.  38 Nieder-  (1557,  dec.  Marfels  21  Oster- 
burgh):  speye): 

Niederburg  (Kdf.), 
Alteburg; 
6.  im  K.  Norath  Kr.  St  Goar 


^  Die  Kirchspiele   im  pagUH   Heiuricbi   »lud   iu   der  uachnteheudeu 

»     001       «M««««^ 


Xote  221  genannt 
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(1467,    dee.   Boppard.  6  Nor- 
heren): 
Birkheim    (1767,     ib.     42 
Birckheim), 

Jakobsberg  (Hof),  Pete  mach 
(1557,ib.22Pederuacuin); 

7.  im  K.  Xiederspay  Ki\  St.  Goar 
(1 788,  dec.  Boppard.  40  N  i  e  d  e  r  - 
spey):  7. 

Oberspay  (1467,ib.  3  Spey), 

Niederspay  (Kdf.), 

Brey; 

8.  im  K.  Rhens  Kr.  Kobleuz 
(1467, dec. Boppard.  2Rensse):   8. 

Rhens    (Flecken),   Königsstuhl, 
Klippe  (Hof); 


2)  gegen  den  pagms  EngeriBgovre 
9.  im  K.  Kapellen  Kr.  Koblenz     9. 

(1788,   dec.  Boppard.    43    Ca- 
pellen); 
Kapellen  (Kdf.); 

3)  gegen  den  paipis  Maf^lnsis  im 
Grenzkirchspielen  iles  Magninsis  No. 
Xo.  14—18  (S.  128  f.)  genannt. 


Osterspai  (Kdf.), 


Dinkholderbrunn ; 
im  K.  Braubach  A.  gl.  N. 
(1557,  dec.  Marf.  6  Brnbach): 

Martinskirche, 

Marxbarg  (Festung), 

Braubaoh  („Bruibah''  882); 
im  KOberlahnsteinA.  Braubach 
(1557,  dec.Marf.  27  Superior 
L  an  st  ein): 

Marienkapelle  (einz.  Hans), 

Ober  lähn8tein(  „Logenstein'' 
978); 
im  Erzbistlium  Trier: 
im    K.   Niederlahnstoin     A. 

Braubach 
(1803,   dec.  Cunolstein-Eng.   70 
Niederlahnsteiu): 

Niederlahnstein  (Flecken) ; 
Erzbisthum  Trier  sind    in  den 
8 — 11    gegen  den  Trigorium 


IT.     Pagns  HeinricU 

im  £rzbi0thniii  Trier. 

Gaaorte: 

„ res  sliquas  proprietatis  nostre  iu  pago  uancapante  Logonake 

et  in  pago  qai  didtiir  SMnriohi  et  in  Angrisgowe  —  —  per  loca 
denominata  Nasongae,  in  Sqnabach  et  Uaonstat,  in  Caideabacb 
et  in  Boambaim  atqne  in  Tbabernaet  necaon  in  Ueringae  «ive 
Aeadricbe,  el  Viilare  sea  in  Tbeodissa  vel  ia  Abothiaaoheid  aiqne 
in  Lachein,  et  rapra  Hrennm  portioneHi''  (Urk.  des  F^ankeukOnigs 
Karl  vom  9.  Juni  790,  bei  H.  Beyer  mittteirh.  Urkb.  I  39  Urk.  35). 
—  Davon  ira  pagoa  Heinrichi:  Habenaolioid  im  nassaner  A.  Dietz^ 
dec  HarfeU  Na  33. 

„ —  —  in  pago  mincttpato  Enrichi  —  —  in  Gframbrlkero 
marcn  mansos  dnos*^  (Urk.  des  Köu.  Ludwig  HI.  vom  23.  M&rz  880, 
M  Beyer  a.  a.  O.  I  122  Vrk.  117).  —  Oemmerioh,  Kdf.  im  A.  Bran- 
bach,  dec.  Marfels  No.  6. 

„ ultra  Renum  in  pago  Ueinrike  in  Broibah  cartem*^ 

(Urk.  Tom  26.  Februar  882,  das.  I  125).  —  Braubach,  Stadt  im  A. 
gl.  N.,  decanatu  Marfels  No.  6. 

„ cnrtis  Iiogenatein  ia  pago  Einriebe**   (Urk.   d.  Kaisers 

Otto  IL  Tom  J.  978,  ap.  J.  M.  Kremer  orig.  Nassov.  II  81).  —  Ober- 
lahnttein,  Flecken  im  A.  Braubacb,  dec.  Marf.  No.  27. 

„ in  bis  locis  Prlohina,  qood  in  pago  Einriebe  situm  est, 

Gontersbasen,  quod  in  pago  Drechere  jacet"  (Urk.  des  Kais.  Hein- 
rich IL  vom  30.  Novbr.  1023,  bei  Beyer  a.  a.  0. 1  350).  —  „ curtem 

Friofaina  in  pago  Einriebe  sitam"  (Urk.  des  Köu.  Heinrich  III. 

vom  21.  Januar  1051,  i^.  Kremer  orig.  Nassov.,  cod.  dipl.  p.  127).  — 
„PriohlnA  anbekannt 

^ comitatum  MariTolia  nominatnm  situm  in  pago  Einrioha^ 

(Urk.  des  Kaisers  Konrad  H.  vom  20.  Juli  1031,  bei  Beyer  a.  a.  0.  I  356 
Urk.  304).  —  Marienfels,  Kdf.  im  nass.  A.  Nast&tten,  dec.  Marf.  No.  14. 

„ in  loco  Walmiohi  et  in  pago  Einrichi"  (Urk.  des  Köu. 

Heinrich  HL  vom  29.  Aug.  1042,  das.  I  373  Urk.  319).  —  Welhnich, 
Fledten  im  A.  St  Groarshausen,  dec.  Boppard.  No.  7. 

„ in  villa,  qnae  dicitttr  Oanibo, in  pago  Einriebe" 

(Urk.  d.  Kais.  Heinrich    HL    vom    1.    April   1050,   ap.   Kremer   orig. 

Nassov  n  123).  „ in  viUa  Oambo,  in  pago  Enricbe"  (Urk.  des 

Köu.  Hemricb  fV.  vom  25.  Decbr.  1067,  ib.  p.  140).  —  „ tres 

cortes,  unam  in  villa  CampOt  aliam  in  villa  Huaun,  terdam  in  villa 
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Daleheim,  sita  in  pago  Einriebe^  (Urk.  d.  Kais.  Heinrich  IV.  vom 
3.  Decbr.  1105,  bei  Lacomblet  Urkb.  I  171  Urk.  266).  —  Oamp, 
Flecken  im  A.  Braubach,  dec.  Boppard.  No.  20;  „Hiunin^  unbekannt; 
Dahlheim  im  K.  Kestert  A.  St  Goarshausen,    dec.  Boppard.  No.  19. 

1140.  „Amensteinium,  ea  parte  dioecesis  visitur,  quam  Enriebae 
pago  circumscripsimus"  (Brower  et  Masenius  annal.  Trevir.  11  41).  — 
Amstein,  Kdf.  im  nass.  A.  Nassau,  dec.  Mart  No.  36. 

^ villam  quandam  XJrefo  vocatam,  in  provincia,  quae  volgo 

Einriebe  dicitur,  sitam"  (Urk.  des  Erzbisch.  Arnold  zu  Mainz  vom  J. 
1160,  ap.  G.  Ch.  Joannis  rer.  Mogunt.  n  646).  —  Gauort  unbekannt 

„ allodiuminOrerdieffenbach  in  Eynricha  cum  ecclesia , 

decimam  de  Bettendorf  et  mediam  partem  decime  de  Sohara,  et  silvam 
totam  que  Burstenbach  dicitur  preter  quintam  arborem,  que  pertinet 
ad  KaseneljBboge^^  (Urk.  des  Erzbisch.  Hillin  zu  Trier  vom  J.  1163, 
bei  Beyer  a.  a.  0.  I  697).  —  Obertiefenbaoh,  Filial  von  Holzhaosea 
auf  der  Haide  im  nass.  A.  Nastätten,  dec.  Mar  f.  No.  10  u.  17;  Bettendorf 
im  K.  Obertiefenbach  A.  Nastätten;  Soheuom  sammt  Bergnassau,  ein 
Flecken  im  A.  Nassau.  Katsenelnbogen  im  K.  Klingelbach  an  der 
Grenze  des  pagus  Heinrichi. 

Mit  dem  pagus  Heinrichi  ist  demnach  in  gleiche  Grenzen  einge- 
schlossen der 

1.  „decanatus  Marfeln^^*)  im  C.  archidiaconatus  &•  Lubentii 

in  Dietkirohen,  1557: 


No.  2  Nevern, 

6  Brabaoh  882, 

10  Superior  Dief- 
fenbaoh  1163, 

11  Singhoben, 
14  Marfelfl  1131, 


17  HoltshiiBen  a.  d. 
Heide  1163, 

19  Ackerbach, 

20  Rotenrod, 

21  Osterspeye, 


27  Superior  Lan- 

stein  978, 
29  Lauffenfclden, 
33  Habentoheid 

790: 
36  Amntein''    1140 


24  Freucht, 

(entnommen  aus  dem  in  Note  95  genannten  Manuscripte:  Bisthums-, 
.\rchidiaconats-  etc.  Eintheilung  S.  125  f.). 

Dazu   kommen   im    3.  „decanatus   Boppardienais   1467:  No.  7 
Welnüch  1042,  1557;  19  Dalheim  1105,  20  Campe  1050. 

Grenzorte  des 

pagroB  Heinrichi  gegen  den  pagrns  Trigoiinm  im  Erzbisth.  Trier  sind  in 
den  Grenzkirchspielen  des  Trigorium  No.  1 — 8  gegen  den  Hein- 
richi No.  1—8  (S.  133  f.)  genannt; 


'^')  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Marlenfels  heiszen  jetzt: 


No.  2  Nievern, 
6  Braubaehy 

10  Obertiefenbaeli, 

11  Singhofen, 
14  MarienfelSf 


17  Holzhauflen  auf  der 
Haide, 

19  Ackerbach, 

20  Rettert« 

21  Osterspei, 


24  Frucht, 
27  Oberlalmsleii. 
29  Laufenfelden. 
33  Habenaeheld. 
36  ArnstelB. 
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« 

2)  gegen  den  p«irns  Engerifigowe '*^  im  Erzbisth.  Trier: 

1.  imK.0berlahn8teinA.Braabach  1.  imK.Niederlabn8teinA.Braab. 
(1557,  dec.  Marfels  27  Super.  (1803,  dec.  Conolst-Engers  70 
Lanstein):  Niederlahnstein^: 

(die  Lahn  aufvrlrts  in  ihren  KrOminiingen  nach  Osten  hinw&rts) 

Oberlahii8teixi(SnperiorLaii-  Niederlahnstein  (Fledcen); 
ateiii  978), 

Wolfsmflhle    (Mflhle   an   der  2.  im  K.  Horchheim  Kr.  Koblenz 

Grenze***);  (1778,  decan-  Cunolst-Eng.   73 

2.  im  K.  Fracht  A.  Branbach  Horchheim): 
(1557,  dec.  Mar£  24  Frencht): 

Bieberich  (Hof>,  Frucht  (Kd£);  Horchheim  (Kdt); 

3.  ün  K.  Nievern  A.  Branbach       3.  im  K.  Ems  nass.  A.  Nassau 
(1557,  dec.  Marl  2  Nevern):         (1557,   decan.   Cnnolst-Eng.   25 

MieUen,  Nievern  (Kdf.);  Enmpts): 

4.  im  K.  Spiesz  A.  Braubach: 

Spiesz  QCdf.),  Nenbom  (Hof),  Fachbach,  Ems  (Flecken); 

Kirschheimersbom  (Hof);  4.  im  K.  Dausenau  A.  Nassau 

5.  im  K.  Sulzbach  A.  Nassau:  (1557,   dec.  Cunolsi-Engers   26 

Snlzbaoh  (Kdf.);  Dussenaw): 

6.  im  K.   Scheuern  und  Berg-  Dausenau  (Flecken); 
nassau  A.  Nassau:                      5.  im  K.  Nassau  A.  gl.  N. 

(1557,    dec.    Cunolst-Eng.    16 
Nassauw): 
Bergnassau  und  Soheuem  Nassau  („Nasongae^  790); 

(Flecken  „Bohara''  1163);      6.  im  K.  Winden  A.  Nassau 

7.  im  K.  Singhofen  A.  Nassau  (1557,  dec.  Cunolst-Eng.  19 
( 1557,  dec.  Marf.  11  Singhoben):        Winden): 

Saalscheid  (Hof); 
ä.  Im  K.  Arnstein  A.  Nassau 

(1557,  dec.  Marl  36  Arnstein):  Weinähr  (Fü.   1788,  ib.   74 

HoDrich  (Hof),  Weinähr); 

Arnstein  („Amensteinium^    7.  im  K.  Obernhof  A.  Nassau: 

1140), 
Seelbach;  Obemhof  (Kd£); 

9.  im  K.  Kördorf  A.  Nassau:        8.  im  K.  Dörnberg  nass.  A.  Dietz: 

Bremberg,  Gutenacker;  Dörnberg  (Kdf.); 

3)  g^;en  den  pagos  Logenahe  inferior'^)  im  Erzb.  Trier: 

10.  im  K.  Habenscheid  A.  Dietz   9.  im  K.  Balduinstein  A.  Dietz 


Die  Kirchspiele  im  pagus  Engerisgove  s.  unten  Note  226. 
S.  oben  Note  9. 
^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Logenahe  inferior  s.  unten  Noten 
229^231.  ^ 
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• 

(1557,  dec.   Marf.   33   Haben-        (1557,  dec.  Dieikircheo  38  Bal- 
Bcheid):  dniüBtein): 

Lanrenbiirg ; 
Steinsberg,  10.  im  K.  Cramberg  A.  DieU: 

Cramberg  (Kdf.); 

9.  (noch)  im  K.  Baldninstein: 
(von  der  Lahn  abwärt»  iu  östl.,  s&döstl.,  südl.  nnd  südsMwestl.  Richtimg) 
Thalhof  (Hof),  Schanmborg  (Schloes); 

11.  im  K.  Dietz  A.  gL  N. 

(1557,  dec.  Kirberg  1  Dietz): 
Habexi8oheid(Abothi880heid  Iiohrheim  („Larheim^  790) ; 

790),  12.  im  K.  Schönborn  A.  Dietz 

'     (1557,  dec.  Kirb.  24  S c honen- 
borne): 
Bieberich;  Schdnbom,   Schaoferts  (Hof); 

9.  (noch)  im  K.  Kördorf:  13.  im  iL  Kliugelbach   nasa.  A. 

Nastätten  (1557,  dec  Kirb.  16 
Klingelbach): 
Kördorf  (Kdf.);  ScheUbnsch  (Hof),  Herold, 

11.  im  K.  Rettert  A.  Nastätten  KUngelbach  (Kdf.), 
(1557,dec.Marf.20Rotenrod): 

(in  »üdöBtlicher  mtd  sädBÜdöstlichcr  Richtoug) 
Ergeshausen,  Niederfischbach,  Katzenelnbogen  („Käsen- 

eleboge""  1163), 
Mittelfischbach,  Oberfischbacb,  Allendorf; 

14.  im  K.  Dörsdorf  A.  Nastätten 
(1557,  dec.  Kirb.  9Dorstorff): 
Ackerbach  (Filial,  1557,  ib.  Berghansen, Weidgesmtthle(M.), 

19  Ackerbach);  Dörsdorf  (Kdf.),  £isighofen; 

4)  gegen  den  pagns  Knnlgessantra ^^^)  im  Erzbisth.  Mainz: 

12.  Lanfenfelden   im    nass.    A.   15.  Michelbach    im  A.    Wehen 

Langenschwalbach  (s.    a.,    archid.    S.    Petri    83 

(1557,  dec.  Marf.  29  Lauffen-  Michelnbach) 

felden) 

mit:  Reckenroth  (Filial),  mit:  Nenenhäuserhof  (Hof), 

Michelbach  (Kdf.), 
Holzhausen  (über   Aar, 
Lanfenfelden  (Kdf.);  Fil.,  ib.  85  Holzhosen); 

13.  Hohenstein   im  A.   Langen-   16.  Breithardt  im  A.  W^en 

schwalbach  mit:  Breithardt  (Kdf.), 

mit:  Hohenstein  (Kdf.)  Steckenroth    (Fü.,    ib.    86 

Liebergerhof  (H.).  Steckenroth). 

(Südrahmen  unserer  Gaukarte.) 

^^)  Diejenigen  im  pagns  Knnigessnntra  s.  unten  Note  405. 


y.  Pagns  Engerlflgowe 

im     £rzbistham     Trier. 

Gaaorte: 

„3604.  —  —  in  pago  Engeriagowe  in  villa  BodmbAOh^ 
(TnuL  vom  24.  Jnni  773,  codex  Lanresh.  diplom.  m  162).  —  Boden- 
baoh  im  IL  Niederwambaeh  Kr.  Neowied,  decanatu  Canolstein-En- 
gera  No.   31. 

^ in  Angrisgowe  —  —  per  loca  denomlnata  Haaongae^ 

(s.  Urk.  Yom  9.  Juni  790  oben  8.  135).  —  Naasan,  Stadt  im  Henog- 
tlram  gL  N^  decanata  Conolst^Engers  No.  16. 

„ Fnlqüinofl  de  pago  Engrisgoe  et  de  villa  Xelneburo^ 

(Urk.  des  Kais.  Lodw.  vom  16.  Jnli  821,  bei  H.  Beyer  mittelrlt  Urkb. 
I  59  Urk.  53).  —  Meinbom  im  K.  Anhanaen  Kr.  Nenwied,  dec. 
Canoist-Engers  No.  36.  • 

„49. proprietatem  in  Steinedorf  et  Hohdorf  et   Butine- 

bnumen,  in  Eingefeidan  in  pago  Angergewe^  (Ebirhardi  snmmaria 
tnuL  vet,  ap.  Schannat  corp.  trad.  FnM.  p.  283).  —  Die  Lage  der 
Gaaorte  ist  nicht  bekannt 

„ daas   casas   dominicatas,   OTeranberg  Liudwinesthorp, 

in  pago  Angeresgowe  saper  flnvinm  Hrenum*'  (Urk.  des  Kön.  Lud- 
wig vom  1.  Juli  868,  ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I,  cod.  dipl.    p.  20; 

et  p.  51  und  111).     „ Angerisgawe,  WIneewalde,  Oreran- 

berh,  Idndwldeathorp  et  Hnnbeoh"  (Urk.  des  K6n.  Heinrich  I. 
vom  15.    MArz    927,   in  monnm.   Paderborn,   Lemgau,   1714   8.  208). 

—  „ —  —   de  rebus in  pago  Engirisgevin  in   Ibingdorf 

maBsos  duos^  (Urk.  des  Kön.  Ludwig  vom  23.  März  880,  bei  Beyer  a. 
a.  0.  I  122  Urk.  117).  —  Bekannt  ist  von  diesen  Gauorten  nur  Leu- 
tetdorf,  Kd£  im  kohl.  Kr.  Linz,  dec.  Cunolst-Engers  No.  20. 

^ In  pagoEngerisgeuin  villa  Hedeneatorp ecdesiam , 

in  villa  vel  marcka  Benaia  arpennas  U^  (Urk.  des  Erzbisch.  Bruno  L  zu 
Köhi  vom  25.  Deeember  962,  bei  Lacomblet  a.  a.  0..I  61).  —  Heddea- 
dorf,  Kdf.  im  Kr.  Neuwied,  dec.  Cunolst-Engers  No.  40. 

„ quasdam  res  —  —  in  pago  Engrisgowe in  loco 

W  didtur  Widherigis''  (Urk.  des  Königs  Otto  L  vom  29.  April  958, 
bei  Beyer  a.  a.  0.  I  263  Urk.  203).  —  Wirgea,  Kdf.  im  nass.  A. 
Montabaur,  dec.  Ginolst-Engers  No.  65. 
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„ predium in  Hohingea ,  situm  in  pago  In- 

gerisgowe^  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  IL  vom  J.  1019,  das.  I  344 
Urk.  294).  —  Hdzmlngen,  Kdf.  im  Kr.  Linz,  dec.  Canolst-Engers 
No.  39. 

„ in  villa  qnae  vocatnr   Blyera  in  pago  Engeresgowe*" 

(Urk.  des  Kais.  Heinrich  IL  vom  10.  Angast  1021,  ap.  W.  GOnther 
cod.  dipL  Rheno-Mosellanos  I  107).  ^^  Niederbieber,  Kdf.  im  Kr. 
Neuwied,  dec.  Cnnolst-Engers  No.  6. 

„ —  —  predium  —  —  Irlooha  et  Crumbele,  situm  in  pago 
Ingerisgowe^  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  H.  vom  11.  Novbr.  1022,  bd 
Beyer  a.  a.  0.  I  346  Urk.  296).  —  Irrlich,  Kdf.  im  Kr.  Koblenz, 
dec.  Cunolst-Engers  No.  57  und  Krümmel  im  K.  Rflckeroth  nass. 
A«  Selters,  dec.  Cunolst-Engers  No.  9. 

„ —  —  villam de  Genoenrode  ultra  Renum  sitam  — 

—  in  pago  qui  dicitur  Engeresgowe''  (Urk.  des  Erzbisch.  Engelbert 
zu  Trier  ohne  Jahr,  bei  Beyer  a.  a.  0.  I  454).  „Gtonoenrode"  unbe- 
kannt 

„ Hejrmbaoh  in  dem  Engerskawe^  (Urk.  vom  27.  October 

1371,   bei  Lacomblet  Urkb.  a.  a.  0.  HI  610  Urk.   714).  —  „ 

Outtere  im  Heimbacher  Kirchspiel  in  dem  Engersgave  gdegen^ 
(Urk.  vom  J.  1466,"bei  Kremer  Oesch.  des  Rhein.  Franziens  S.  415 
Note  u).  —  Bekannt  »davon  ist  Heimbach,  Kd£  im  Kr.  Koblenz,  dec. 
Cnnolstein-Engers  No.  12. 

Das  kirchliche  Yerhftltniss  dieser  Gauorte  beweist  durchweg,  der 
pagus  Engerisgowe  sei  übereinstimmend  in  seinen  Qrenzen  mit  dem 

2.  „decanatus  Canolatein-Engers"  ***)  im 
G.  „archidiaconatus  St  Lubentii  in  Dietkirohen,  1557: 


No.  1  Valender, 
3  Schouenberg, 

5  Puderbach, 

6  BieTem  1021, 

8  Hostenbach, 

9  Bookenrode 
1022, 

12  He3rmbaoh 

1371, 
14  Lins, 

16  Vaasauw  790, 

17  Almersbach, 


19  Winden, 

20  Ludesdorff  868, 

21  Arenbergh, 

22  Horhusen, 

23  Laere, 

25  Eumpts, 

26  Dussenaw, 

30  Helpersskir- 
chen, 

31  Waenbaoh  773, 
33  Brole, 

36  Aenhusen  821, 


37  Nuenstat, 

39  HoeningeiilOld, 

40  HedisdoriT  962, 
44  Insula  inferior. 
46  Paffindorff, 
49  Erembreitstein, 

51  Bedendorff, 

52  Superior    Ham- 
merstein, 

54  Olembergh, 

55  Dadenberg;" 


<^}  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  (No,  1-41\  Klöster  (No.42-45\ 
Plebamen  und  Alt&re  (46—56)  im  Dekanat  CanolftteiB-EDgen  sind: 


No.  1  Yallendar, 
8  SchOneberg, 


5  Puderbach, 

6  Niederbieber, 


8  HOchstenbach, 

9  Bflekearoth, 


V.    Eogeiisgowe. 
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68  Kirchähr, 


^yiflitatkm  1767  (ttberdies  aoch):  57  EberUoh''  1022; 

„Vintation  1768  (noch): 
63  Hartenfels,  {    64  Montabaar,  |  65  Wirgis  958, 

66  Heiligenrath;'' 

,,1803  (fiberdies  noch): 
I  70Niederlahn8tein,  |  72  Neuwied;^ 
(entnommen  ans  dem  Note  95  genannten  Manoscript  S.  111 — 114). 

„1788  (noch): 
73  Horchheim,         74  WeinÄhr« 
(Archidiakonate  des  Erzstifts  Trier  nach  dem  trierschen  Staatskalender 

von  1788  S.  47  f.). 

Grenzorte  des 

pi^ns  bgvriagowe  1)  gegen  den  fagas  Bmuesgao  vei  AragaTe  im  £rz- 
bisthnmKöln  in  Franken  sind  in  den  Diöcesen  Köln  No.  131—133,  im 
Bannengao,  und  Trier  No.  133 — 136,  im  Engerisgowe  (S.  34  £); 

2)  gegen  den  fguB  Analgmwa  im  Erzbistham  Köln  in  Franken  üi 
denen  der  Diöcesen  Köln  No.  134 — 145,  im  Aualgawe,  nnd  Trier 
No.  136 — 147,  im  Engerisgowe  (S.  35 — 38)  genannt; 

3)  gegen  den  pagvs  Log^nalie  Inferior  ^-^  im  Erzb.  Trier: 

1.  im  K.  Hartenfels  A.  Selters  1.  imK.RotzenhahnA.Marienberg 
(1557,  decan.  Conolst-Eng.  63  (1557,  decan.  Dietkirchen  21 
Hartenfels):  Rotzenhan): 

(in  »üdwetftlicher  nnd  »üdlicher  Richtung) 
linden;  Rotzenhahn  (Kdf.); 

2.  im  K.  Dreifelden  A.  Selters:     2.  im  K.  Wölferlingen  A.  Selters: 

Dreifelden  (Kit); 

3.  im  K.  Rfickerod  A.  Selters 
(1557,   dec.    Gnnolst. -Engers    9 
Rockenrode): 

Stxmsze,  Stahlhofen, 
Fischhaas  (1  Haus); 


Wölferlingen  (Kdf.); 
3.  imK.WeidenhahnAWa]lmerod 


12  HeimlMeli, 

14  Lins, 

IB  lasaaa. 

17  Allmershach, 

19  Winden, 

20  Lemftesdorf  927, 

21  Arenberg, 

22  Horrhansen, 

23  Peterslahr, 

25  Ems, 

26  Dansenan, 

30  Helferskirchen, 
"»)  Die  Kirchspiele 


31  Niederwambaeh, 

33  Rheinbrohl, 
35  ABhaasen, 
87  Neustadt, 

39  HSuüiifeB, 

40  Heddeslort 
44  Niederwerth, 
46  Pfaffendorf, 
49  Ehrenbrejtstein, 

51  Bendorf, 

52  Oberhammer- 
stein, 

iin  pagns  Logenahe  infe 


54  Ohlenberg, 

55  Dattenberg, 
57  Irriieh, 

63  Hartenfel§, 

64  Montabaur, 

65  Wirres, 

66  Heiligenroth, 
68  Kirchähr, 

70  Niederlahnstein, 
72  Neuwied, 
78  Horchheim  und 
74  Weinähr. 
rior  8.  Noten  229-281. 
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4.  im  K.  Maxsain  A.  Selters: 

Zflrbach,  Ewighanseit, 
Kiedersain; 

5.  ünKHelferskirchenA.  Selters 
(1557,  ddcan.  Ganolst-Eng.  30 
Helpersskirchen): 

Helferskirchen  (Kdf.); 

6.  im  E.  Wttrges  A.  Montabaur 
(1768,  dec.   Cunolst. -Engers   65 
Wirgis): 

Oetzingen,  Moschheim; 

7.  im  K.  Montabaur  A.  gl.  N. 
(1768,    dec.    Cunolst. -Eng.    64 
Montabaur): 

Boden; 

6.  (noch)  im  K.  Wttrges: 

Bannberscheid,  Staudt; 

8.  im  K.  Heiligenroth  A.  Montab. 
(1768,  dec.  Cunolst-Engers  66 
Heiligenrath): 

Heiligenroth  (Kdf.); 

7.  (noch)  im  K«  Montabaur: 


Wflrzenbom,  Reckenthal, 
Bladernheim, 


(1767,  dec.  Dietk.  37  Weideo- 

hahn): 
Freilingen,  WeidoDbahn  (Kdf.), 
Blomhöfen,  Kamhöfen; 
4.  im  K.  Meudt  A.  Wallmerod 

(1557,  dec.  Dietk.  2  Meut): 

Saynerholz, 


Oberahr,  Niederahr, 
Meudt  (Kdf.), 


Stahlhofen  (im  Fü.  HoUer); 

9.  im  K.  Kirch ähr  A.  Montabaur 
(1803,  dec.  Cunolst.  -  Eng.  68 
Kirch&hr): 

Ruppenrode, 

Gri  e  r  shausen  a.  d.  Scheidung  '^^), 

Kirchähr  (Kdf.),  Horhausen; 

10.  im  K.  Holzappel  A.  Dietz: 


HoLzappel  (Stadt); 


Langwiesen,  Goldhaosen; 

5.  im  K.  Groszholbach  A.  Wallin. 
(1557,  dec.  Dietk.  11  Holbacfa): 

Groszholbach  (Kdf.); 

6.  imK.  Nentershausen  AWallm. 
(1557,  dec  Dietk.  12  Nenters- 
hausen): 

Nombom,  Sespenroth; 

7.  im  K.  Eppenrod  nass.  ADietz 
(1557,  decan.  Dietk.  10  Eppen- 
rode): 

Heilberscheid,    Ettersdorf  (im 
Fü.  Isselbach), 
Isselbach  (Filial); 

8.  im  K.  Hirschberg  A.  Dietz 
(1557,dec.Dietk.9Hirtzbergh): 


Hirzberg  (Kdf.); 

9.  imK.  Langenscheidt  A.  DidU: 

Langenscheid  (Kdt); 

10.  im  K.  Balduinstein  ADieU: 
(1767,  dec.  Dietk.  38  Balduin- 
stein): 


>»»)  S.  oben  Note  9. 


y.    Engeritgowe.  1  i3 

11.  im  K.  Dörnberg  A.  Dietz:  Oeflnaa, 

Charlottenberg«  Berg  (Hof),  Scheid, 

Dörnberg  (Kdl);  Laorenberg; 

4)  gegen  den  pagw  Heinrield  im  ErzbisUT.  Trier  sind  in  den 
Grenzkirchspieien  des  Heinrichi  Na  9 — 1  gegen  den  Engerisgowe 
No.  8—1  (S.  137); 

5)  gegen  den  pagu  Trigtrivm  im  Erzbistfinm  Trier  in  denyenigen 
des  Trigorinm  No.  9  gegen  den  Engerisgowe  No.  9  (S.  134); 

6)  gegen  den  MTU  Magatnits  im  Erzbisthom  Trier  in  denen  des 
Magnio8i8No.8— 1  gegen  den  Engerisgowe  No.  13—1  (8.128—127) 
gensmit. 


YL    Pagns  Logenahe  inferior 

im  Erzbisthnm  Trier. 

Gauorte: 

„ Gregorius  Pq>a  univerBis  optimattbos   et  popolo  proTin- 

ciaram  Germaniae  —  —  Wedravis  et  Lognais  —  —  vd  omnilNis 
in  Orientali  plaga  constitatis"  (Brief  GregoK  IIL  vom  J.  738,  ap. 
Kremer  orig.  Nassov.  n  4  Urk.  2). 

,,3066. in   pago  Logenahe   in   viUa  Lare   et  Kiwen- 

dorph""  ***•)  (Tradition  vom  22.  Febr.  770,  cod.  Lauresh.  diplom.  m  13). 
—  Lahr,   Kdf.   im  nassauer  A.  Hadamar,   dec.  Dietkirchen  No.  3. 

„3170. in  pago  Logenahe  in  Wilina  et  in  Braohin» 

et  in  SaltrlBsa  et  in  Barenbaoh  et  in  Albaoh  et  in  Wilere,  in 
Tomdorph  et  in  Holshusen'^  (Tradit.  vom  12.  Aug.  772,  cod.  Laoresh. 
dipl.  m  43).  —  Niederbreohen,  Kdf.  im  nass.  A.  Limburg,  dec 
Kirberg  No.  8;  Selters,  Kdf.  im  nass.  A.  Weilburg;  Bermbaoh  im 
K.  Heftrich  nass.  A.  Idstein;  Ahlbaoh  im  K.  Oberweyer  A.  Hadamar, 
capitulo  Wetzlariensi  No.  27;  Bomdorf  im  K«  Frickhofen  A.  Ha- 
damar, und  Holshausen  imK.  Ulm  kobl.  Kr.  Wetzlar,  capit  Wetzlar. 
^0.  44. 

„3088. in  pago  Logenahe  in  Erdeher   marca^    (Trad. 

vom  30.  Juli  773,  ib.  III  20).  —  Erda,  Kdf.  im  Kr.  Braunfds,  capit 
Wetzlar.  No.  12. 

„3133. in  pago  Logenahe  in  Wallehestorpher  marca 

et  in  HolBhusen"  (Trad.  vom  28.  Mai  774,  ib.  m  33).  —  Wall- 
dorf, Flecken  im  A.  Idstein,  dec.  Kirberg  No.  4,  und  Kaltenhols- 
hauaen,  Fil.  von  Hohnstätten,  im  nass.  A.  Diez,  dec.  Kirberg  No.  28. 

„3031. in   pago  Erdehe  in   eadem  marca"    (Trad.  vom 

27.  Aug.  774,  ib.  IH  1).  —  Vgl  die  Tradition  vom  30.  Juli  773,  woraos 
sich  ergiebt,  dass  der  Erdehe  ein  Untergau  des  Logenahe  ist 

„3032. in  pago  Erdehe  in  viUa  Sonenlar in  villa 

Waltringen,  et  in  Dorenlar  et  in  Berenbaratorph  et  in  Jaghine 
et  in  Folooldingen«  Similiter  in  Villa  Clutaarada  super  fluv.  Mosela"" 
(Trad.  vom  2.  Juni  775,  ib.  UI  1).  —  Davon  ist  nur  bekannt  Dorlar, 
Kdf.  im  Kr.  Wetzlar,  capit.  Wetzlar.  No.  18. 

^^)  .Hiwendorph"  ist  nicht  bekannt.  Wir  werden  im  Nachfolgendea 
nur  die  bekannten  Gauorte  deuten,  die  unbekannten  aber  als  solche  nicht 
bezeichnen. 
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„3173. in   pago  Logenahe   in  Oarbenheim e r  marca^ 

(TnuL  vom  10.  Febmar  776,  ib.  m  44).  —  aubenheini,  Kdf.  im 
Kr.  Wetzlar,  capit  Wetzlar.  No.  19. 

„3035. in  pago  Erdehe   in   villa  BuUintroph''    (Trad. 

Tom  21.  October  776,  ib.  JH  2). 

„3167. in  pago  Logenahe   in   villa  Tidebaldeahuaen^ 

(Trad.  yom  31,  Aognat  777,  ib.  m  42). 

„3121. in  pago  Logenahe   in  Walangar   marca   et   in 

Widmare  marca  in  loco,  qni  didtor  Vehllheim^  (Trad.  vom  31.  Jnni 
779,  ib.  m  30). 

„3176. in  pago  Erdehe  Chowioher  marca"  (Trad.  vom 

15.  Novbr.  870,  ib.  ffl  46). 

3047. in  pago  Logenahe  in  Hiworm  et  in  Braitenbaoh 

et  in  Heigrehe''  (Trad.  vom  13.  Jnni  781,  ib.  lU  7).  —  Nanborn, 
Kdf:  im  Kr.  Wetzlar,  capit  Wetzlar.  No.  51.  —  Breitenbaoh,  Kdf. 
im  Kr.  Wetdar,  nnd  Haiger,  Stadt  im  nass.  A.  Dillenbnrg  im  Land- 
capitel  Haiger  (in  pago  Heigera). 

„3111. in  pago  Logenehe in  Aalare  (Trad.  vom 

31.  December  782,  ib.  HI  27).  —  Aalar,  Kdf.  im  Kr.  Braunfels,  cap. 
Wetzlar.  No.  6. 

„3165. in  pago  Logenehe  in  villa  Brilbaoh"  (Trad.  vom 

14.  October  783,  ib.  m  42).  —  Kiederbaoh,  Kdf.  im  naas.  A.  WaU- 
merod,  dec  Dietk.  No.  34. 

„3145. in  pago  Logenehe  in  viUa  Saltriaaa,  in  loeo  qui 

didtor  Adelholdaeliiiaen''  (Trad.  vom  29.  Mai  784,  ib.  TU  36).  — 
Selters,  Kdf.  im  A.  Weübnrg,  daneben  Ahauaen  im  K.  Weilbnrg,  capit. 
Wetzlar.  No.  55. 

„3166.  —  in  pago  Logenehe  Kiwenheimermarca^  (Trad.  vom 
28.  Jnü  784,  ib.  m  42). 

„3123. in  pago  Logenehe  in  Barodorpkermarca^  (Trad. 

vom  29.  iM^ril  785,  ib.  m  30). 

„12. in  pago  Loganhehe  ad  Saltriaaa  et  ad  Dabom* 

ahaha^  (Trad.  vom  25.  Februar  786,  ib.  I  29).  —  Niederaeltera, 
Kdf.  im  A.  Idstein,  dec.  Kirb.  No.  49,  neben  Dauborn,  Kdl  im  A. 
Umborg,  dec.  Kirb.  No.  17. 

„3087. in  pago  Logenehe  in  villa  Biaabaoh"^  (Trad.  vom 

5.  Januar  787,  ib.  III  20).  —  Blaabaob,  Kdt  im  Kr.  Braunfels,  capit. 
Wetzlar.  No.  20. 

„3169. in  pago  Logenehe  in  Benlsburger  marca"*  (Trad. 

vom  24.  Juni  788,  ib.  ni  43). 

„3159. in  pago  Logen  ehe  in  villa  Linden  et  in  Alden- 

dorph  et  in  Holshnaen''  (Trad.  vom  27.  Februar  790,  ib.  DI  40).  — 

„ Ym  mansos  ad  Mndnn  pertinentes  in  pago  Lognahi^  (Urk. 

des  Kdn.  Heinrich  lY.  vom  April  1065,  bei  Wenck  hess.  Landesgeech.  m, 
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Urkb.  8. 68).  —  Gro szenlinden,  Stadt  im  Kr.  Gieszen,  capit  Wetzlar. 
No.  30,  neben  Allendorf  a.  d.  Lahn,  Kdf.  im  Kr.  Gieszen,  capit  Wetzlar. 
No.  72;  daneben  M tt n c h holshausen ,  Kdf.  im  Kr.  Wetzlar,  c^it 
Wetzlar.  No.  74. 

„ —  —  res  aliqoas  —  —  in  pago  nuncapante  Logo  nahe 

in  Squalbaoh  et  Haonstat,  in  Oaldenbaoh  et  in  Boumhaim  atquc 
in  Thabemae,   necnon  in  Heringae   sive  Aendriohe,  .et  Villare  sea 

in  TheodlBsa atque  in  Larheim"    (Urk.  des  Frankenkön.  Karl 

vom  9.  Juni  790,  bei  Beyer  mittelrhein.  Urkb.  I  39,  Tgl.  oben  S.  135). 
—  Burgschwalbaoh,  Kd£  im  nass.  A.Diez,  dec.  Kirb.  No.  30;  Hahn- 
•tAtten,  Kdf.  im  A.  Diez.  dec.  Kirb.  No.  28;  „Boumhelm"  jetzt  Kir- 
berg;  Daubom  (s.  die  Tradition  vom  25.  Febmar  786);  Heringen, 
Füial  von  Kirberg  im  A.  Limburg,  dec.  Kirb.  No.  2;  Ennerioh  im 
K.  Undenholzhansen  nass.  A.  Runkel,  dec.  Dietk.  No.  25;  Dies,  Stadt 
im  A.  gl  N.,  dec.  Kirb.  No.  1,  und  Lohrheim  im  K.  o.  A.  Diez. 

„3185. in  Erdeher  marca  et  in  Wertorph^    (Trad.  Tom 

19.  September  790,  cod.  Lauresham.  dipl.  in  47).  —  Werdorf,  Kdl 
im  Kr.  Wetzlar. 

„3661. Pagas  Erdehe  —  —   in  Oruftorph ,  in 

Waldgemüce    —    — ,   in    Lare   —   — ,   in  Waltmare    —   — ,   in 

Dutoffahe  —  — ,    in    Breitenbach  —  — ,    in   Niwam ,   in 

AlboldeBhusen  —  — ,  in  Holahuaen ,  in  Banamaden , 

in  Cruftilon  —  — ,  in  Wilinen^  (Tradition  ohne  Datam,  ib.  m 
195—197).  —  „3138. in  pago  Logenehe  in  villa  Bana- 
maden'' (Trad.  ohne  Datum,  ib.  III  34).  —  Krofdorf ,  Kdf.  im  Kr. 
Wetzlar,  capit  Wetzlar.  No.  16;  Waldgirmes,  Kdf.  im  Kr.  Gieszen; 
„Iiare,  Waltmare,  Dutoffahe '^  sind  nicht  bekannt;  Breitenbaoh 
(s.  die  Tiad.  vom  13.  Juni  781);  Nauborn  (s.  daselbst);  Ahausen 
(s.  die  Trad.  vom  29.  Mai  784);  Holahausen  (s.  die  Trad.  vom  27.  Fe- 
bruar 790);  Bonbaden,  Kdf.  im  Kr.  Wetzlai*,  capit  Wetzlar.  No.  53. 

„3710. in  pago  Uardehe   in  Hammingovllre   in  marca 

Boginoenae''  (Trad.  ohne  Datum,  ib.  III  243). 

„3081. in  pago  Logenehe  in  Widergiser  marca*'  (TracL 

vom  30.  März  791,  ib.  III  18).  —  Würgee,  Kdf.  im  A.  Idstein. 

„3109. in  pago  Logenehe in  Hettingen . 

Item  in  Walohesheim''  (Tradit  vom  3.  Januar  J95,  ib.  m  26). 

„3046. in  pago  Logenehe in  Q^rmenaer  marca*' 

(Trad.  vom  3.  Mai  795,  ib.  ül  6).  —  Nicdergirma  im  K.  Aslar  Kr. 
Braunfels,  capit  Wetzlar.  No.  6. 

„3149. in  pago   Logenehe   in  villa  Bttiebaoh''    (Trad. 

vom  24.  Juni  795,  ib.  UI  37). 

„3039. in  pago  Logen  ehe  in  villa  Wanendorph  et  in 

Sulmisaa^'  (Trad.  vom  25.  Febr.  796,  ib.  HL  4).  —  „Wanendorph"* 
unbekannt;  Bnrgsolma,  Kdf.  im  Kr.  Wetzlar,  capit  Wetzlar.  No.  4. 
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„3147.  —  —  in  pago  Logenehe  in  viUa  Siohilingesllnden^ 
(Trad.  vom  10.  November  802,  ib.  m  37). 

„3099. in  pago  Logenehe  in  Gleheimer  marca,  in  loco 

qai didtnr  WerdolfeshuBon''  (Trad.  vom  30.  Novbr  810,  ib.  in  23f.). 

„3073. in  pago  Logenehe  in  Gannisere  marca  in  loco 

HolshuBen''  (Trad  vom  11.  Febr.  815,  ib.  lü  15).  —  KirchgdnB, 
Kdl  in  der  Provinz  Oberhessen  Kreis  Friedberg,  capit  Wetzlar.  No.  34, 
and  daneben  Dornholshausen  im  K  Höchelheim  Er.  Wetzlar,  capit 
Wetzlar.  No.  17. 

„3172. in  pago  Logenehe  in  villa  Selbaoh   (Trad.  vom 

7.  Januar  817,  ib.  m  44).  —  Seelbaoh,  Kdf.  im  A.  Runkel,  dec. 
Kirb.  No.  38. 

„3144. in  pago  Logenehe  in  villa  Baltriasa  et  in  Crof- 

toiph  et  in  Hohenstat"  (Trad.  vom  30.  Januar  817,  ib.  HI  36).  — 
Seltera  (s.  die  Trad.  vom  12.  August  772);  Krofdorf  (s.  die  Trad. 
Xo.  3661);  Hahnstfttten  (s.  die  Urk.  vom  9.  Juni  790). 

„3070.  —  —  in  pago  Logenehe  in  villa  GuniBaen,  et  in 
Sichilinger  marca  et  Clevere  marca^'  (Trad.  vom  29.  October  817, 
ib.  m  14).  —  Kirchgöns  (s.  Trad.  vom  11.  Februar  815). 

„3074.    —  —   in  pago  Logenehe in   loco,    qui  dicitur 

üneahoaen"  (Trad.  vom  29.  October  819,  ib.  lü  15). 

„ —  —  in  pago  qui  dicitur  inferior  Lognahi  in  Feldum«  in 
Wüwe,  in  Barabehhiu,  in  Stetim,  et  unum  bifang  in  litore  Huvi- 
liüu  in  marca  villarum  SteÜm  et  Feldum^'  (Trad.  vom  10.  November 
821,  ap.  Dronke  cod.  dipl.  Fuldensis  p.  178,  Trad.  395;  vgl  Trad.  vom 
15.  Februar  824,  ib.  p.  192).  —  Von  den  Gauorten  ist  bekannt  Steeten 
im  K.  u   A.  Runkel  an  d.  Lahn,  dec.  Dietk.  No.  28. 

„2967. in  pago  Loganensi  in  villa  Leitoaatre'*    (Trad. 

vom  19.  Januar  823,  ib.  II  624).  —  Leihgestem,  Edf.  im  Kr.  Gieszen. 

„ in  vüla  Sualbaoh  que  est   in  pago   Logenahe  ^'    (Urk. 

vom  1.  Mai  831,  ap.  Dronke  1.  c.  p.  212  Urk.  483).  —  Sohwalbaoh 
im  K.  Bonbaden  Kr.  Wetzlar,  capit  Wetzlar.  No.  52. 

„3158. in  pago  Logenehe  in  Gemminoheimer  marca^' 

(Trad.  vom  30.  Mai  831,  cod.  Lauresh.  dipl.  lU  40). 

„3146. in  pago  Logenehe in  Mestifa^    (Trad. 

vom  24.  September  832,  ib.  lü  36  sq.). 

„ —  —  in  pago  Loganahe  super  fiuvium  Richilingesbach  in 

HeriltibiBheiiiiero  marca in  loco  qui  dicitur  Habaoh  in  Hati- 

mero  marca"  (Urk.  des  Kaisers  Ludwig  vom  13.  Juli  832,  ap.Johannis 
spidL  tab.  veter.  p.  439).  —  Hambaoh  im  K.  St  Peter  zu  Dietz  Amts 
Dietz,  dec  Kirb.  No.l;   Hadamar,  Stadt  im  A.  gl  N. 

„ in  pago  Logen ensi  iuxta  fluvium  Arda,  in  loco  vocabulo 

Kettenbaofa« in  marca  Hoenstatt  journales  septuagiuta"  (Urk.  des 

Kön.  Ludwig  vom  31.  Mftrz  845,  ap.  J.  M.  Kremer  orig.  Nassov.  II  13).  — 
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^3680. in  pago  Logenehe   in   vifla   Durstoif   in  loco 

Kettenbaoh''  (Trad.  ohne  Datum,  co<L  LanreBh.  dipL  III  223).  — 
Kettenbftoli,  Ed£  im  A.  Wehen,  dec.  K  i  r  b.  No.  47 ;  Hahnat&tten  (s.  Trad. 
vom  30.  Januar  817);  Ddrsdorf,  Kdf.  im  A.  Nastitten,  dec.  Kirb.  Ko.  9. 

„3107* in  pago  Logenehe  in  vilU  Wertorph in 

loco  qui  didtnr  Lempha^  (Trad.  vom  18.  Jnli  881,  cod.  Lanresh.  dipL 
III  26).  —  Werdorf,  Kd£  im  Kr.  Wetzlar  (vgl.  Trad.  vom  19.  Sept  790); 
Niederlemp  im  K.  Köüschhansen  Er.  Wetzlar,  capit  Wetzlar.  No.  8. 

„3040. in  pago  Logenahe in  Nluferen, 

in  Winterburo ,  in  Steindorph^  (Trad.  vom  11.  Mai  886,  cod. 

Lanresh.  diplom.  III  4).  —  Naubom  (s.  Trad.  vom  13.  Juni  781); 
Steindorf  im  K.  Obernbiel  Kr.  Wetzlar,  capit  Wetzlar.  No.  3. 

„ in  Guxmissiu  in  pago  Lagenahe^  (Urk.  vom  20.  Mai 

889,  ap.  Dronke  L  c.  p.  288).  —  K  irchgdna  (s.  Trad.  vom  11.  Febr.  815). 

„3037. in  pago  Erdehe   in   villa  Qiselbrechteslntsen*' 

(Trad.  vom  25.  Januar  899,  cod.  Lanresh.  dipl  m  3). 

„3684. in  pago  Logenehc in  Duda  marca ^ 

in  Walahangere  marca ,  in  villa  Hiwendorph et  in  loco 

Dudari,  qui  didtur  Suicgeres  ambeth'^  (Trad.  ohne  Datum,  ib.  DI  202). 

„3685. in   pago  Logenehe et   marca   Aucher"^ 

(Trad.  ohne  Datum). 

„3689. in  pago  Logenehe  inWanendorph  in  villa  Cle- 

hon^  (Trad.  ohne  Datum,  ib.  234 f.).  —  „Waaendorph''  unbekannt; 
Niederkleen,  Kd£  im  Kr.  WetzUir,  capit   Wetzlar.  No.  43. 

„3696. in  pago  Logenehe in  loco Uchel- 

heim''  (Trad.  ohne  Datum,  ib.  lü  237). 

„3702.  —  —  in  ipso  pago  Logenehe in  viUaWlwem* 

doxf  in  Larere  marca^  (Trad.  ohne  Datum,  ib.  in  240).  —  Lahr 
(s.  Trad.  vom  22.  Februar  770). 

„3708. in  Logenehe   in  Chinoinbaoher  marca^   (Trad. 

ohne  Datum,  ib.  Ul  242).  —  Kinienbaoh  (s.  Trad.  vom  30.  Janr.  817). 

„3712. in  Logenehe  in  Siohelindes^  (Trad.  ohne  Datam, 

m  244). 

„3716.    —   —  in  Logenehe   in   Beohtenbach^     (Trad.  ohne 

Datum,   ib.  III   245).  —    „ in  pago  Logenehe cortem 

Beohtenbaoh  nuncupatam"  (Urk.  des  Kön.  Konrad  I.  vom  28.  NoTbr. 
912,  ap.  Kremer  orig.  Nassov.  II  48). —  Kleinreohtenbach,  Kdf.  im 
Kr.  Wetzlar,  capit.  Wetzlar.  No.  42. 

„3723. in  Logen  ehe  in  Erlebaoh^  (Trad.  ohne  Datmn, 

cod.  Laurh.  ill  249).  —  Erbaoh  (s.  Trad.  vom  25.  Februar  786). 

„3725. in  eodem  pago  in  villa  Deheim in  Allarber 

marca''  (Trad.  ohne  Datum,  ib.  III  250). 

„3727. in  Logenehe  in  viUa  Hildebaldeshiuen''  (Trad. 

ohne  Datum,  ib.  HI  251). 
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„3730. in  Logenehe in  Haggenatat*'  (Trad.  ohne 

Datam,  ib.  m  252).  —  Halinttatten  (s.  Trad.  vom  9.  Joni  790). 

„3732. in  Logenehe in  Weitiaaa''    (Trad.  ohne 

Datum,  ib.  IE  253).  —  Oberwete,  Kdf.  im  Kr.  WetzUir,  capit. 
Wetzlar.  No.  50. 

„3737. in  Ardeher  marca  in  Oberendorph^  (Trad.  ohne 

Datimi,  ib.  HI  252).  —  Obemdorf  im  K.  Eisenrod  A.  Herbom,  archi- 
presMteratn  Wetzlar.  No.  67. 

„3760. in  Logenehe  in  FUlheimer  marca"*  (Trad.  ohne 

Datum,  ib.  m  265). 

^ —  —  IQ  pago  Logenach curtem Breohone 

nomine^  (Urk.  vom  8.  Febmar  909,  ap.  Marlene  coli,  ampliss.  I  264).  — 

^ in  pggo  Loganahe cnrtem Breohene 

noncnpatam Idntburo in  Loganahe^    (Urk.  des  KOn. 

Ludwig  vom  10.  Febr.  910,  bei  Beyer  a.  a.  0.  I  219  Urk.  155).  — 
Xiederbreohen  (s.  Trad.  vom  12.  Angnst  772);  Umbiirg,  Stadt  im 
A.  gl.  N.,  dee.  Dietk.  No.  6. 

„ in  pago  Loganacgowe  appellato loca  qoae  vod- 

tantnr  Kittiu,  AlttnehlTihha,  Keatineshusa,  Liona  et  Hlmnohirihlia^ 
(Ürk.  des  Kön.  Konrad  L  Tom  1.  Jnli  912,  ap.  Dronke  1.  c.  p.  305 
sq.  Urk.  658).  —  Hdttau  im  K.  n.  A.  Weilburg,  capit.  Wetzlar. 
Xo.  83;  Altenkirohen,  Kdf.  im  A.  WeUbnrg,  capit.  Wetzlar.  No.  54; 
Lenn,  Kdl  im  Kr.  Wetzlar,  capit  Wetzlar.  No.  2;  Kaukirohen  im 
K.  Bonbaden  Kr.  Wetzhir,  capit  Wetzlar.  No.  53. 

„ praedia  in  loco  Ubtaaheim  pagi  Logenah i"^  (Urk.  des 

KöiL  Otto  L  vom  21.  Aprü  940,  acU  acad.  Theodoro-Palatin.  III  77). 
—  Unbekannt 

^ prediom  —  — :   in  villa,    qne   didtor  Naalnat   in   pago 

Loginahe^  (Urk.  des  Kön.  Otto  L  vom  4.  April  958,  ap.  Joannis 
rer  Mognnt  n  735).  —  Oberneiaen,  Kdf.  im  A.  Dietz,  dec.  Kirb. 
No.  4L 

„ proprietatem  prope  BioholTaakirioha  nominatum  in  comitatn 

üilderini  comitis  et  in  pago  Logenahe  situm^  (Urk.  des  Kaisers 
Otto  IL  vom  24.  Mai  975,  ap.  Wflrdtwein  nova  subs.  dipL  XII  7).  — 
Beiakirohexi,  Kdf.  im  Kr.  Wetzlar,  capit  Wetzlar.  No.  39. 

„ praedinm in  villa  Kanoheretrode  dicta  —  —  in 

pago  Logenehe  vocato''  (Urk.  des  KOn.  Otto  UL  vom  27.  Octbr.  993, 
ap.  J.  F.  Schannat  bist  episc.  Wormatiensis  I,  cod.  probat  p.  32). 

„ in  pago  Logenehe civitatem  nomine  Wilineburg'* 

(Urk.  des  Kdn.  Heinrich  IL  vom  31.  October  1002,  orig.  Guelf.  IV  283).— 

„ cortim in  aostrali  parte  Wilenburgenaia  monasterii  intra 

nraros  sitam,  in  pago  Logenahe^  (Urk.  des  Königs  Heinrich  IV.  vom 
26.  November  1062,  ap.  Schannat  bist  episc.  Wormat  I,  cod.  prob, 
p.  32).  -^  WeUbvrg,  Stadt  im  A.  gl.  N.,  capit  Wetzlar.  No.  55. 
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„ —  —  iu  pago  Logenahi  in  comitatii  Gerlaci  Iiantswüiden, 
Husen,  Gnndissa,  Bods"^  (Urk.  Yom  8.  Mai  1017,  ap.  Ussermann  epuc 
Bamberg.,  cod.  prob.  p.  24).  —  Hansen,  Kdl  im  Kr.  Gieszen,  capit 
Wetzlar.  No. 26;  KirchgdiiB  (s.  Trad.  vom  11.  Febr.  815);  Bödgen 
Kdf.  im  Kr.  Gieszen,  capit  Wetzlar.  No.  25. 

„ Tülam  qnandam  qne  yocator  Villmar  in  pago  Logenahi 

com  decimis,   tarn  de  maiori  Vllmar,  qaara   de  minorl,   et  de 

ArenYiirt,  Zultebaoh,  Selebaoh,  HnmenoTe,  auperiorl  et  infbriori 
Hunnenberch,  Degerembaoh,  Olabpaoh,  Virdenwert,  Treiawert, 
Velde,  Wilere,  Briohene  auperiorl"  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  in. 
vom  5.  Aug.  1053,  bei  Beyer  a.  a.  O.  I  396  Urk.  340,  v^  Urk.  des 
Erzbisch.  Hillin  zu  Trier  vom  J.  1154,  das.  S.  637).  —  Villmar, 
Flecken  im  A.  Rnnkel,  dec.  Kirb.  No.  26;  Arfurt,  Filial  von  YiDmar 
im  A.  Runkel;  Seelbaoh  (s.  Trad.  vom  7.  Januar  817);  Anmenau  im 
K.  Seelbach  A.  Runkel;  Obergladbaoh  im  K.  VUlmar;  Traiaftirt 
im  K.  Villmar;  Oberbreohen,  Kdf.  im  A.  Limburg,  dec.  Kirb.  No.  32. 

„ sex  mansos,  tres  in  viUa   Brechelebaoh,  duas   Seckaha, 

unam  Westemaha  in  pago  Logenahe sitos"   (Urk.   des  Eon. 

Heinr.  IV.  vom  27.  Mai  1059,  acta  acad.  Theodoro-Palatinae  m  78). 
—  Sekf  Kdf.  im  nass.  A.  Rennerod,  dec.  Dietk.  No.  4;  Weoter» 
nohe  im  K.  Eisoff  A.  Rennerod. 

„ dnos  mansos unum  iu  Haderiobeabaoh  et  a2t«nun 

in  Hildenhftgen  —  —  in  pago  Logenahe^  (Urk.  des  Kön.  Hein- 
rich IV.  vom  24.  Febr.  1062,  ap.  Kremer  orig.  Nassov.  H  133).  — 
Hersohbach  im  K.  Wilmenroth  A.  Wallmerod. 

„ —  —  Actum  in  Llmborek  in  pago  Logenahe^  (Urk.  vom  J. 
1097,  acta  acad.  Theodoro-Palatinae  HI  81).  —  Limburg  (s.  d.  Urk. 
vom  10.  Februar  910). 

Zur  Ergftnzung  der  Tradition  vom   13.  Juli  781   mit   „ in 

pago  Logenahe in  Heigrehe^  fügen  wir  noch  hinzu: 

„ cum  curte  nostra,  que  Heigera  nominatur,  in  pago  Hei- 
gera etiam  nuncupato'*  (Urk.  des  Kön.  Konrad  I.  vom  25.  April  913, 
orig.  Guelf.  IV  284).  —  Haiger,  Stadt  im  A.  Dillenburg,  Landcapitd 
Haiger,  um  dadurch  überzeugt  zu  werden,  der  pagus  Heigera  sei  ein 
Untergau  des  Logenahe,  wie  der  pagus  Erdehe  (s.  die  Tradition 
vom  27.  August  774),  und  sonach  hier  wirklich  eine  Dreitheilung  vorhanden. 

Ueber  das  „Landcapitel  Haiger^'  werden  wir  belehrt:  „Dieser 
nördlichste  und  abgelegenste  Dekanat  des  Erzbisthums  Trier  hatte 
seinen  Sitz  in  dem  nassauischen  Flecken  Haiger  bei  DiOenbnrg  im 
Westerwalde.  Trotz  der  grössten  Bemtthungen  ist  es  nicht  gelangen, 
ein  Verzeichniss  der  Pfarreien  dieses  Ruralcapitels  zu  erlangen.  Schon 
in  dem  Archidiakonatsregister  von  1557  ist  der  Raum  für  solche 
offen  gelassen.^'  (Geschichtliche  Uebersicht  zum  1.  u.  2.  Bande  des 
mittelrheinischen  Urkundenbuchs  von  Leopold  Eltester,  H  S.  GL.) 
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Je  mehr  wir  Dies  bedanem,  desto  dankbarer  sind  wir  ihm  fOr  die 
Mittheilnng  der  Obrigen  drei  Dekanate,  welche  mit  dem  Heiger  zum 
pagas  Logenahe  inferior  gehörten: 

C.   ,,Archidiaconatus  S.  Lnbentii  in  Bietkirohen, 

3.  decanatns  Dietkirohen,  1557^*): 


Xo.  2  Menk, 

3  Laere  770, 

4  Secken  1059, 

6  Limpiirgh   910, 
9  Hirtzbergh, 


22  Nninkirchen, 

23  Aldendorff, 

25  Holahuaen  790, 

26  Diffenbacb, 
28  Steden''  821 


10  Epperode, 

11  Holbach, 

12  Nentershansen, 
17  Quitzheim, 
21  Rotzenhan, 

Visitation  17  67  (überdies  noch): 
32  Haintgen,  '  34  Nieder  Erbaoh     '  38  Balduinstein, 

;         783, 

Visitation  1771  (noch): 

37  Weidenhahn,       46  Hahn^ 

(entnommen  aus  dem  oben  Note  95  genannten  Mannscripte  S.  115 — 117). 

4.     „Dekanatns  Kirberg,  155  7*'"): 


Xo.  1  Diets  790,  832, 

2  Kirberg  790, 

3  Gambergh, 

4  Walldorf  774, 

8  Breohen  infe- 
rior 772,  909, 

9  Dorstorff  s.  a., 
10  Helfterich, 

13  Etzenstein  i.  e. 
Idstein, 

15  ürft, 

16  Klingelbach, 


18  Streinze, 

20  Steinfisbach, 

21  Estershnisen, 
24  Schonenbornc, 
26  Mi^or  Vilmar 

1053, 
28  Hoen8taeden774, 

790,  817,  845, 
30  Inftrior  Bohwal- 

baoh  790, 
32  Bnperior  Brechen 

1053, 


33  Winbach, 
35  Deisbach, 
38  SeUbaoh  817, 

41  Käsen  958, 

42  Rode, 

43  Wilmunster, 

44  Panrode, 

46  Rode  uf  der 
Weil, 

47  Kettenbach  845, 
49  Inferior   Selters 

786" 


17  Dobbeien  786, 
(entnommen  ans  dem  Note   95   genannten   Maunscripte   S.  119 — 123). 
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')  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Dietkirohen  Hiud 

28  Steetea, 

Haintgeu*), 


No.2  liendt, 

3  Lalir, 

4  9eekf 

<)  LlBbarf  1097. 
9  HirBchberg. 

10  Eppenrod, 

11  Groszholbach, 


12  NenterRhausen, 
17  Niederseuhelmy 

21  Rotzenhahn, 

22  Nennkirchen. 

23  Allendorf, 

25  LindenhoLshansen, 

26  Obertiefenbacb, 


^  Diejenigen  im  Dekanat  Kirberg  hei^^zen 
>io.l  IHei,  '  3  Kamberg, 

2  Kirberg, 


I  4  Walsdorf. 


32 

34  Niederefbaehy 

37  Weidenhahu, 

38  Baldnin stein, 
46  Höhn" 

jetzt : 

I  8  NiederbreeheB. 

:  9  Mrsdorf. 


*)  He  i  n  t  g  e  n  ist  in  den  Dekanat  Kirberg  eingeschlossen. 
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„Hae  iufra  scripta  sunt  loca  capituli  nirensium  WetzlariensiB*^') 

(Handschrift  des  15.  Jahrhunderts): 


No.  2  Lünen  912, 

3  Bleie  886, 

4  Burgsolms  796, 
6  A8lair  782,795, 

8  KolshUBen  881, 

9  Aldenkirch 
juxta  Hoensolms, 

12  Erde  773, 

13  Krombach, 

15  Rodeheim, 

16  Crofftorff  817, 

17  Huchelheim815, 

18  Dorlair  775, 

19  Garbenheim 
776, 

20  Blaisbaoh  787, 


25  Boddeohin  1017, 

26  HuBen  1017, 

27  Alpaoh  772, 

30  Majus  Lynden 
790, 

31  Hirnsheim, 

33  Langgonsse, 

34  Kirchgon8se815, 

889,  1017, 

35  Pailgonsse, 

36  Ebirtsgonsse, 

39  Bioholfiflkirchen 
975, 

40  Lunsbach, 

42  Bechtenbaoh  su- 


43  Oleen  infer.  s.  a., 

44  HuloBhusen  772, 

50  Oberwet8phes.a., 

51  Nufem  781,886, 

52  Swalbaoh  831, 

53  Banmaden  912, 

54  Aldenkirchen 
juxta  Brunfels  912, 

55  Wylbnpg  784, 
57  Edelsberg, 

59  Loynberg, 

60  Mengers- 
kirchen, 

61  Nentenrodde, 
64  Olmen«  772 


perior  912, 
(abgedr.  bei  Paul  Wigand  Wet^lar'scheBeitr.  für  Gesch.  1 77  f.).  Dazu  kommen: 

C.    „Archidiaconatus  S.  Lubentii  in  Dietkirohen, 
5.    archipresbiteratus  Wetzlariensis  1557: 


No.  67  Obemdorf  s.  a., 
72  Aldendorff  790, 


74  Munchholshaiuen  790, 


10  Heftrich, 
13  Idstein, 

15  Oberauroff. 

16  Klin  gelb  ach, 

17  Dauberu, 

18  Strinz-Trini- 
tati», 

20  Steinfischbach, 
-3*)  Diejenigen  im  D 
No.2  Lenn, 

3  Obernbiel 

4  Burgsolms, 
6  Aslar, 

8  Köllschhausen, 

9  Altenkirche u, 

12  Erda. 

13  Krumb  ach, 

15  Kodheim, 

16  Krofdort 

17  Höchelheim, 

18  Dorlar, 

19  Garbenheim, 

20  Blasbach, 
25  Rödgeu, 


21  £s8ershau8eu, 
24  Schönbörn, 
26  Yillmar 
28  Hahnstätten, 
30  Bnrgschwalbaeh, 

32  Oberbrechen, 

33  Weinbach, 
35  Daisbach, 

ekanat  Wetzlar: 

26  Hansen« 

27  AMbach, 

30  Groszeniinden. 

31  Hirzbnhain, 

33  Langgöns, 

34  Kirchgöns, 

35  Pohlgöns, 

36  Ebergöns, 

39  Reiskirchen, 

40  Launsbacb, 

42  Kleinrechtenbach, 

43  Niederkleen, 

44  Holzhanseu« 

50  Oberwetz, 

51  Nanbom, 


38  Seelbaoh  1053, 

41  Oberneisen, 

42  Oberroth, 

43  Weilmünster, 

44  Panrod, 

46  Kod  a.  d.  Weü, 

47  Kettenbaeh, 

49  Nie  der  seiters« 

52  Schwalbaeh> 

53  Bonbaden, 

54  Altenkirchen, 

55  WeUborg  1002, 
57  Edelsberg, 

59  Löhnberg. 

60  Mengerskircheu. 

61  Nenderoth. 
64  Ulm, 

67  Obemdorf, 

72  Allendorf, 

74  Münchholzhansea; 

82  Driedorf, 

83  M5ttaii. 
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17  76  (noch):    82  Trisdorf,    83  Mitte*"  912 
(eotnommen  ans  dem  Note  95  genannten  Mannscripte  8.  129—132'^^. 

Grenzorte  des 

f^üB  Logenahe  inferior  1)  gegen  den  iiagos  Analgawe  im  Bisthom  Köln 
IQ  Franken  sind  in  den  DiAcesen  Köln  No.  146 — 147,  im  Anal- 
gawe, nnd  Trier  No.  148 — 150,  im  Logenahe  inferior;  pagns  Lo- 
genahe  inferior,  a.  Untergan  Heigera  in  den  Diöcesen  Köln  No. 
147— 149,  im  Analgawe,  und  Trier  No.  151 — 152,  im  Heigera  (8. 
38  f.) ; 

2)  gegen   den  pagiia  Logenake  raperlor'*^)  im  Erzbisthnm  Mainz 
in  Franken: 

1.  im  K. Kirchen  Kr.  Altenkirchen:   1.  im   K.  Fischbach    Kr.   Altenk. 

(sec.   XV,    10   sede    Fromeldis- 
kirchen  in  Siegen   5   Yysphe): 
(in  nordöstlicher  nnd  örtlicher  Richtung) 
Wehbach ;  Wingendorf  (W.),  Buchen  (Hof), 

2.  nn  K.  Frensburg  Kr.  Altenk.:  Altenthal  (Hof), 

Freusburg  (Flecken***)),  (der  Giebelwald -,) 

Backhans;  2.  im  K.  Siegen  Kr.  Siegen 

1.  (nodi)  im  K.  Kirchen:.  (sec.  XV,  sede  Fromeldisk.  i.  S. 

Bfldenholz  (Weil),  Mudersbach,  17  Sjgen): 

Birken  (Weiler);  Niederscheiden, 

(in  ostefidöstlicher  und  südÖBtlicher  Richtung") 

3.  im  K.  Nennkirchen  &.  Siegen:  fiiserfeld  (Filial,  sec.  XV,  ib. 

Salchendorf;  21  Issenfelde); 

4.  im  K.  Bnrbach  Kr.  Siegen:         3.  im  K.  Rödchen  Kr.  Siegen 

(sec.  XV,  sede  Fromeldisk.  i.  8. 

14  Rade): 
Unterwiiden,  fiisem-Rinsdorf; 

Oberwilden,  4.  im  K«  Wilnsdorf  Kr.  Siegen 

(sec.  XV,  sede  Fromeldisk.  i.  S. 

16  Willinsdorff): 
Gilsbach ;  Wilnsdorf  (Kdf.), 


^)  «Parochiae  Capitnli  antiqui  ruralis  Wetilar"  cf.  ^dictionie  geminae 
in  ttOTugimis  electionibns  decanorum  capituli  rnralis  Dikirchen»!»  publice 
propositae*,  abgedr.  bei  Wenck  hess.  Landef'gesch.  II  445  Note  n;  L*  Cordea 
Gommiuarii  An^diaconalis ,  bei  Fr.  W.  Frh.  von  Ulmenntein  Gesch.  u.  topogr. 
Beaehreibung  d.  kaiserl.  f^yen  Reichsstadt  WeUIar  I  192<-196;  Tgl.  Chr. 
Jak.  Kremer  Oesch«  des  Rheinischen  Fransiens  8.126  (F.  ^ind  die  oben  ciürten 
Kirchspiele  des  Dekanats  Wetzlar  in  anderer  Reibenfol^.  Wenck  bereitet 
nch  (n  417)  eine  nicht  in  seiner  Quelle  bereitete  Schwiengkeit. 

^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Logenahesuperiors.  unten  Noten  266—303. 

^)  «Fruodesbrahde*  in  der  Grensscheide  s.  unten  Note  247. 
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(iu  otttnordöstlicher  und  nordöstlicher  Hichtong) 

5.  im  K.  Haiger  A.  Dillenburg:  Wilgendorf; 

Steinbach;  5  im  K.  Irmgarteichen  Kr.  Siegen 

6.  im  K.  Dilleuburg  A.  gl.  N.:  (sec.   XV,    29    sede   Ne^he    1 

Federdillen;  Irmengarteneichen): 

7.  im E.  Oberrossbach  A.Dillenb.:  Radersdorf,   (sec.  XV,  ib.  4 

Dillbrecht;  Rindenstorff), 

6.  (noch)  im  K.  Dillenbnrg:  6ernsdorf(ib.5Gernstorff), 

(in  östlicher  und  südöstlicher  Richtung) 
Offdille,  Hainchen  (a.  d.  Grenze *•*)); 

6.  imE.BergebersbachA.Dillenb.: 
Weidelbach,  Rittershausen, 

Eibeishausen,  Bergebersbach***)  (Kdf.), 

Eyershausen ;  Stoinbrücken ; 

(noch)  LogeBahe*inferlor,  b.  Untergau  Erdehe,  g^en  den  pa^ 
Logenahe  snperior: 

8.  im  K.  Hirzenhain  A.  Dillenburg  7.  im  E.  Lixfeld  groszh.  hess.  Kr. 
(sec.   XV,    capit.    Wetzlar.    31  Biedenkopf 
Hirnsheim):                                     (sec.  XV,  5  sede  in  Breydenbach 

3  Lintresfelt^: 
(in  südöstlicher,  südlicher  und  oststtdöstlicher  Richtung) 
Hirzenhain  (Edf.  a.  d.  Gr. 2«*)),  Lixfeld  (Edf.), 

(Scheiderwald;)  Frech enhausen  (ib.  4  Fre- 

henthttsen); 

9.  im  E.  Eisenrod  A.  Herbom:      8.  im  E.Hartenr od  Er. Biedenkopf: 

Wallenfels,  Bottenhorn  (sec.  XV,  17  sede 

Tringenstein,  inGladebach  18Buttenhor  n), 

Obemdorf  („Oberendorph^  Schlierbach  (ib.  2  Slirbach). 

8.  a.),  Hartenrod  (Edf.), 

Eisenrod  (Ed£),  Ibernthal;  Gantorode,    Endbach  (ib.  4 

10.  im  E.  Birken  A.  Herborn:  Endebach); 

Offenbach  (Fiüal);  9.  im     E.    Niederweidbach   Er. 

11.  imE.Altenkirchen Er. Wetzlar  Biedenkopf: 
(sec.  XV,  cap.  Wetzlariensi   9           Bischoffen, 
Aldenkirch): 


2»)  S.  oben  Note  9. 

^  Bei  Bergebersbach  tritt  die  Grenze  ,in  ortum  Dietsulza* 
(Vgl.  oben  Note  126).  —  Wir  dürfen  hier  nicht  übersehen,  dass  Eremer  (Oescb. 
des  Rheinischen  Franziens  S.  59f.  Note  t  nachgewiesen  bat:   „Schon  in  den 

ältesten  Zeiten  sind  die  Herren  von  Mollsberg mit  dem  Eirchspiele 

zu  Haiger  mit  allen  seinen  Rechten  und  Znbehörungen,  mit  dem  Gerichte 
zu  Eberbach  und  mit  der  Vogtei  in  dem  Grunde  zu  Seelbach  belehnt 
worden,  welche  Stücke  also  zusammen  eine  besondere  Herrschaft  aus- 
gemacht haben.  Da  aber  Mandeln  im  E.  Bergebersbach  ein  Ganort  des 
pagns  Logenahe  snperior  war,  so  können  jene  «ältesten  Zeiten *"  nicht  bis 
zur  Gauzeit  hinauf  datirt  werden. 


VI.   Logenahe  inferior. 


155 


Ahrdt,  Madenbach; 

12.  im  K.  Erda  Kr.  Brannfels 
(sec.  XV,  capitolo  Wetzlariensi 

12  Erde): 

Sida  („Erde''  773); 

13.  im  K.  Frankenbach  groszberz. 

bess.  Kr.  Gieszen: 
Frankenbacb  (Kdf.); 

14.  im  EL  Krambach  Kr.  Gieszen 
(sec  XY,   capitalo  Wetzlariensi 

13  Krombacb): 
Knimbacb  (Kdf.); 

15.  im  K.  Rodbeim  Kr.  Gieszen 
(sec.  XV,  capitalo  Wetzlar.  15 


Rossbach  (mit  einer  Kapelle); 

10.  im  K.  Wilsbach  Kr.  Biedenk.: 

Wilsbach  (Kdf.); 

11.  im  K.  Kirchvers  kurbess.  Kr. 

Marbarg 
(sec.  XV,   8   sede  in  Lare   10 
Verse): 
Weiboldshaasen  (ib.  6  Wi- 
poldesbnsen), 


Kirchvers  (Kdf.); 
12.  im K.  Wismar  kobl.  Kr.  Wetzlar 
(sec.  XV,  1  sede  in  Kirchberg  9 

Rodeheim):  Wessemare): 

(in  sfidöstlicher,  »üdsÜdÖBtlicher  and  sftdÖHtlicher  Kichtang) 
Fellingbansen ; 

16.  im  K.  Krofdorf  Kr.  Wetzlar 
(sec.  XV,  capitolo  Wetzlar.  16 
Crofftorff): 

Krofdorf („Craftorph*'817);  Wiamar  („ Wiaemar^  s.  a.) ; 

17.  im  K.  Lannsbach  Kr.  Wetzlar   13.  imK.  Altenbaseck  Kr.  Gieszen 


(sec  XV,  capitalo  Wetzlar.  40 
Lansbach): 
Lannsbach  (Kdf.); 

18.  im  K.  Wieseck  Kr.  Gieszen: 

Wellershäaserhof  (Hof), 
Wieseck  (Kdf.); 

19.  im  K.  Rödgen  Kr.  Gieszen 
(sec  XV,  capitalo  Wetzlar.  25 
Roddechin): 

Bddgen  („Boda""  1017), 
Annerod; 


(sec.  XV,  18  sede  in  Bassecken 
1  Aldenbnssekin): 
Badenbarg  (Hof  and  Barg), 
Altenbaseck  (Kdf.),  Trobe; 
14.imK.GroszenbaseckKr.Gieszen 
(sec.  XV,  sede  in  Bnss.  4  Bas- 
secke): 
Groszenbnseck  (Kdf.), 
LeppermOhle, 
Gansseborg  (Wirtbshaas), 
Oppenrod(ib.80pperode); 


20.  im  K.  Steinbach  Kr.  Gieszen   15.  im  K.  Reiskirchen  Kr.  Gieszen 


(Trevir.  eccL"')): 

Albaoh  („Albaoh''  772; 
sec.  XV,  capitalo  WetzUir.  27 
Alpach); 


(sec.  XV,  sede  in  Bnss.  2  Ra- 
chelinskirchen): 
Bnrkhardsfelden  (sec.  XV, 

19    sede  in   Windenrade    3 

Bnrgkartsfelt); 


*")  , fratribns  nostris  de  Schephenbnrhc contolirnns,  at  sex 

Tille ab  ipsis  qaerant,  qae  mater  ecciesia  smn  debet  flliis,  qoarom  hec 

sont  nomina,  Steinbach,  Wazembarne,  Erlebach.  Gariwarthseich, 
liOtthen,  Vronebach*  (ürk.  des  Erzbisch.  Albero  zu  Trier  yom  J.  1145,  bei 
H.  Beyer  UriLb.  zor  Gesch.  der  mittelrheinischen  Territorien  I  593). 
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3)  gegen  den  pagss  Wetterellw^^  im  Erzbisth.  Mainz: 

21.  im  K  Watzenborn  Kr.  Gieszen  16.  im  £u  Lieh  hess.  Kr.  Hangen 
(Trevir.  eccL*")):  (8.a.,8edeinFrideborg39Liech; 

—  Magnnt  eccL  **•)): 
(in  südwestlicher  Richtnng) 
Garbenteich  2»^,  Albach  (Hof), 

Watzenborn  (Kdt),  Iiich  (Stadt  „Leoohe''  790); 

Steinberg;  17.  im  K.  Grüningen  Kr.  Hungen 

22.  im  K.  Leihgestern  Kr.  Gieszen  (s.  a.,  sede  in  Frideb.  31  Gra- 
(Trevir.  ecd.  "**)):                             ningen): 

Leihgestern  (^Iieitoastre"  Griiningen   (*'G-razmingen'* 

823),  799); 

Neuhof  (Hof);  18.  im  K.  Holzheim  Kr.  Hangen 

23.  imK.LanggönskobLKr.Wetzlar  (s.a.,  sede  in  Frideb.  34  Holz- 
(secXV,  capit  Wetzlar.  33  Lang-  heim) : 

gonsse):  Holsheim  (Kdf.  „Holsheim^ 

Langgöns  (Kdf.);  790); 

24.  im    K.    Kirchgöns    groszherz.   19.  im  K.  Gambach  Kr.  Hangen 

hess.  Pr.  Friedberg  (s.  a.,  sede  in  Frideb.  28  Gam- 

(sec.    XV,    capit    Wetzlar.    34  bach): 

Kirchgonsse):  Gkunbaoh  („Ganbaoh^  798); 

KLrohgdn8(„auzml8e^815);  20.  im  K.  Griedel  Kr.  Hangen 

25.  im  K.  Pohlgöns  Kr.  Friedberg  (s.  a.,  sede  in  Frideb.  24  Gr  edel): 
(sec.    XV,    capit    Wetzlar.    35 

Pailgonsse): 

Pohlgöns  (Kdt);  Griedel  („Gredilen''  788); 

26.  ün  K.  Ebersgöns  Kr.  Wetzlar  21.  im  K.  Butzbach  Kr.  Friedberg 
(sec.  XV,  capit  Wetzlar.  36  (s.  a.,  sede  in  Frideb.  25  Bacz- 
Ebirtsgonsse):  bach; —  djoc,  Mogunt**")): 

Ebersgöns  (Kdf.);  Butsbaoh     („Botfnesbach*' 

27.  im  K.  Kleeberg  A,  Usingen:  779); 

22.  im  K.  Hausen  Kr.  Friedberg 
(s.a.,  sede  in  Frideb.  18  Hasen): 

-3»)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Wettereiba  s.  unten  Noten  373—375. 

^  , in  pago  Wetereibinsae,  in  villa  que  dicitur  Leohe*  (Tanwh 

des   Erzbisch.   Ricol?  za   Mainz   c.  812,    ap.  Schannat    trad.  Fald.  p.  M* 

„ —  —  W.  archiepiscopo  Moguntinensi iussn  et  mandato  vestro  alio- 

dium  säum  in  Liehen   vendiderunt decano  et  capitnlo  ecclesie  sancte 

Marie  ad  gradas  Moguntinensis"  (Urk.  vom  28.  September  1276,  bei  L.  Banr 
hessische  Urkunden  I  105),  —  Vgl.  Note  242. 

^^)  „ mannmissi   sunt familia  de  Leikestern*"   (Urk.  des 

Erzbisch.  Albero  zu  Trier  vom  J.  1150«  ap.  de  Guden  cod.  diplom.  MoguBt 
in  1053  sq.). 

"*)  , in  ecclesia  parrochiali  in  Butzbach  nostre  dyocesis*  (Ürk. 

des  Erzbisch.  Heinrich  zu  Mainz  Tom  1.  April  1346,  bei  Wenck  Ws. 
Landesgesch.  U.  Urkb.  S.  361). 
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Espa,  Hauten  („Huen"  1015), 

Des  (Weüer); 
23.  im  K.  Hoch  Weisel  Kr.  Friedberg 
(s.  a.,  sede  in  Frideb.  20  Hoen- 
wjssel): 
Hoohwei8el(„WiBUle''790), 
Bommeroder  Schloss; 

(in  wefitlicher  Richtnng) 
Weiperfdden;  24.  im  K.  Mflnster  Kr.  Friedberg 

28.  im    K.    Brandoberndorf   A.  (8.ii.,8edeinFridcb.  19Mon8tir; 

Usingen  —  Mogant.  eccl.  "*)): 

(1557,  archipresb.  Wetzlar.  67  Bodenrod; 

Oberndorf):  25.  im  K.  Wernborn  A.  Usingen: 

(in  südwestlicher,  westlicher  südwefttlicher  nnd  südlicher  Richtung) 
Brandoberndorf  (Kdf.);  Michelbach; 

29.  im  K.  Hasselbach  A.  Usingen:   26.  imK.Gr&YenwiesbachA.Using. 

Hasse lbach(Kdf.a.d.Gr.^^));  (s.a.,8edeiuFrideb.l6  Greven- 

Wisbach): 
Grävenwiesbach  (Kdf); 
Mönstadt;  25.  (noch)  im  K.  Wernborn: 

pagns  Logenahe  isfarior  selbst  (noch)  gegen  den  pagns  Wetterelba  t 

30.  im  K.  Haintchen   A.  Usingen 
(l767,decI>ietk/32Haintgen): 

Heinzenberg, 

Rnnkensteinermtthle;  Nannstadt, 

29.  (noch)  im  K.  Hassel bach: 

EtzanermOhle,  Lochmahlc,  Hundstadt; 

Gemfinden;  27.  im  K.  Merzhausen  A.  Usingen 

30.  (noch)  im  K.  HaintcJien:  (s.  a.,  sede  in  Frideb.  14  Mer- 

Laabach;  tinshusen): 

31.  im  K.  Rod  a.  d.  Weil  A.  Usingen  Wilhelmsdorf; 

(1557,  dec.  Kirb.  46   Rod  nf  28.  imK.NiederlaukenA.  Usingen 
d.  Wdl):  ^Mederlauken  (Kdf.), 

(in  südsüdwestlicher  nnd  Hüdnüdöstlicher  Richtung) 
Rod  a.  d.  WeU  (Kdf.),  Oberlauken  (Filial); 

29.  im  K.  Altweilnau  A.  Usingen 
(s.  a.,  sedo  in  Frideberg  15 
autiquum  Wylnauwe): 


'^'^  , qni  Philippu«   (de  Falckentttein)  iura  patronatus  ecclesiamm 

parochialinm in  Liehe,  m  Amena,  in  Honstere,   apud  Bes^.'iingen  et 

in  Beldirsheim  dedit  libere  ecclesiae  collegiatae  in  Liehe,  nos  ip^as  damns, 
onimna  et  incorporamns  ecciesiae  memoratae**  (Urk.  des  Erzbisch.  Petrn.«*  zu 
Mainz  Tom  J.  1817,  ap.  de  Guden  1.  c  III  149\ 

^  8.  oben  Note  9. 


jr,j^  Erzbißthum  Trier. 

KratKcnbach;  Neuweünau  (Filial), 

n2.  im  K.  Kamberg  nass.  A.  Idstein 
(ir)ö7,dec.Kirb.3Cambergh): 
Dombach ;  Riedelbach  (imFlLNeuweihiau); 

4)  Kogon  den  pa^s  Nitachgrowe  2*^)  im  Erzb.  Mainz  in  Franken: 
:J3.  Steinfiflchbach  im  A.  Idstein   30.  Reifenberg  im  A.  Usingen: 
(ir)57,   doc.   Kirb.    20    Stein- 
fischbach) 

mit:  Roichenbacli  (Füial),  mit:  Finstemthal  (im FiL Seelcn- 

WWstems    (im  FiL  Reichen-  berg),  Maulof  (das.), 

bach) ;  Seelenberg  (Fil.) 

ai.  Oberroth  im  A.  Idstein  Reifenberg  (Kdf.); 

(U)57,  doc.    Kirb.  42   Rode)   31.  Schlossborn  im  A.  KönigsteiQ 

(s.  a.,  archid-S.  Petri  45  Born) 
{\)\  südwestlicher  und  wei^tlicher.   südwestlicher  und  westlicher  Richtung) 

mit:  OboronivS  (Filial), 

rrttffol(Filiiü),  Niederroth:  mit:  Glashütten  (ib.), 

a5.  Hoftrich  im  A.  Idstein  Schlossbom  (Kdf.), 

0:>:>7,  deo,  Kirb.    10  Helfte-  Hasenmühle-, 

rioh) 

mit:  Hoftorioh  (Kdf.); 
:UV  Idstoin  im  A,  »rl.  X.  32.  Xiederseelbach  im  A.  Idstein 

{\:>:u.    diw  Kirb     i:'>  Kt7on-  (s,  a.,  arcbid.  S.  Petri  47  Seei- 

st ein)  bach) 

mit:  Idstein  ^Stadt):  mit:  Lenzhahn, 

:>7    i>bor;uirotf  im  na.ss  A  Wihlon  Dasbach    (FiJ.), 

l^l.N.NT,  div    Kirb.   1,%  VrU)  Oberseelbach, 

mit:  t>honi«n>;f  (Ktif.V  Niederseelbadi  (Kdl); 

:'^0>    i^ihvh)  Idstein  :^:>.  Oberjosbach  im  A-  Idstein 

^  K  a-,  archid-  prep.  S.  Petri  46 
G  oisbach. 
mit:   K>eW))bjih?i,  mit:   Eneenhahn; 

:>^  ovi^n  d«n  lMur«$  KwmirfSNuitTm  ****  l  im  Erzb.  Mainz: 

:>4,  Wehen  im  A.  gL  N. 

In.  a-  archid.  prep.  S.  Petri  81 
W  t  L  e  n 

nJ: :   Nf-iihof  <Fil.\,  Grien  (Fü): 

Ky-.\  r)vÄ.  >. .  :>S    \  :  f  c  r  r : :  l.  b  a  c h  im  A.  Wehen 

'^7.  v>i'V>A  0^.-«1;.T    •':  K  a-  arrhid.  prep.  S  Petri  7 H 

[    '?''    ^  *^M\  t     u   T.HC^  V    :si.  rc*  »t   >.  nnttii  Nfte  4i4- 
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mit:  Oberanroff  (Kdl);  mit:  Hambach, 

36.  (noch)  Idstein 

mit:  NiederanroiT,  Kesselbach;  '  Oberlibbach ; 

38.  Strinz'Trinitatis     im     A.  36.  Strinz-Margaretbä    im    A. 

Wehen  Wehen 

(1557,    decanatu    Kirberg    18  (s.  a.,  archid.  prep.  S.  Petri  S2 

Streinze)  Stryntze  Margarethe) 

(in  nordnordwentlicber  Richtung) 
mit:  Strinz-Trinitatis  (Kdf.);  mit:  Strinz-Margarethil  (Kdf.); 

39.  Panroth  im  A.  Weben  37.  Micheibach  im  A.  W^ehen 
(1557 ,    decanatu    Kirberg    44  (s.  a.,  archid.  prep.  S.  Petri  83 
Panrode)                                           Michelnbach) 

mit:  Hennethal  (Filial);  mit:  Uolzhansen  aber  Aar  (Fil), 

40.  Daisbach  im  A.  Wehen 
(1557,    decanatu    Kirberg    35 
Deisberg) 

(in  nordwestlicher  Richtung) 
mit:  Daisbach  (Kdf.);  RanstAdterhof, 

41.  Kettenbach  im  A.  Wehen 
(1557,    decanatu    Kirberg    47 

Kettenbach)  Michelbach  (Kdf.), 

mit:  Kettenbaoh   („Ketten-  Xeuenhäuserhof  (Hof); 

bach"  845); 

6)  gegen  den  pagvs  Heisrlelü  im  Erzbisthum  Trier  sind  in  den 
(vrenzldrchspieleu  des  Heinrichi  No.  11  — 10  gegen  den  Logenahe 
laferior  No.  14—9  (S.   138—137); 

7)  gegen  den  pagns  Engerlsgowe  im  Erzbisthum  Trier  in  denen 
des  Engerisgowc  No.  10 — 1  gegen  den  Logenahe  Inferior  No.  10 — 1 
(^.  143 — 141)  beide  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 

Die  oben  im  pagus  Erdehe,  in  Traditionen  vom  27.  August  774, 
2.  Juni  775,  21.  October  776,  15.  November  780,  19.  September  790 
and  einigen  andern  (3661,  3710  und  3737)  ohne  Zeitangaben  genannten 
Gaoorte  gehörten  in  kirchlicher  Beziehung  durchweg  zum  Dekanat 
Wetzlar.  Als  Untergau  des  pagus  Logenahe  inferior  (s.  S.  144) 
fiUlt  er  demnach  mit  diesem  Dekanate  zusammen. 

Grcuzorte  des 

pagns  Logenaho  Inferior,  b.  Untergau  Erdehe  gegen  den  pagus  Logonalie 
superior  sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Erdehe  No.  8 — 29  gegen 
den  Logenahe  superior  No.  7 — 26  (S.  154 — 157)  genannt;  für  die 
Bestimmung  derselben  sind  eben  die  daselbst  nachgewiesenen  Kirchspiele 
im  Dekanat  Wetslar,  wie  auch  Haaselbach,  dessen  Name  die  Lage 
hier  an  einer  Doppelgrenze,  dem  pagus  Logenahe  superior  und  infe- 
rior (letztem  als  Hanptgau)  bezeugt.    Es  bleiben  nun  noch  zu  ermitteln  die 
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Kratzenbach;  Neaweilnan  (Filial), 

32.  im  K.  Kaniberg  nass.  A.  Idstein 
(1557,dec.Kirb.3Cambergh): 

Dombach ;  Ricdelbach  (im  FiLNeuweihiaa); 

4)  gegen  den  pagiis  Nitachgrowe  ^'^)  im  Erzb.  Mainz  in  Franken: 

33.  Steinfischbach  im  A.  Idstein   30.  Reifenberg  im  A.  Usingen: 
(1557,   dec.   Kirb.    20   Stein- 
fischbach) 

mit:  Reichenbach  (Filial),  mit:  Finstemthal  (im FiL  Seelen- 

Wtlstems   (im  Fil.  Reichen-  herg),  Maulof  (das.), 

bach) ;  Seelenberg  (Fil.) 

34.  Oberroth  im  A.  Idstein  Reifenberg  (Edf.); 
(1557,  dec.    Kirb.  42   Rode)  31.  Schlossborn  im  A.  Königstein 

(s.  a.,  archid.S.  Petri  45  Born) 
(in  südwestlicher  nnd  westlicher,   südwestlicher  und  westlicher  Richtung 

mit:  Oberems  (Filial), 

Crüffel  (Filial),  Niederroth ;  mit:  Glashütten  (ib.), 

35.  Hef trieb  im  A.  Idstein  Schlossborn  (Kdf.), 
(1557,  dec.  Kirb.    10  Helfte-  Hasenmflhle; 
rieh) 

mit:  Hefterich  (Kdf.); 

36.  Idstein  im  A.  gl.  N.  32.  Niederseelbach  im  A.  Idstein 
(1557,  dec.  Kirb.  13  Etzen-  (s.a.,  archid.  S.  Petri  47  Seel- 
steiu)  bach) 

mit:  Idstein  (Stadt);  mit:  Lenzhahn, 

37.  Oberauroffim  nass.  A.  Wehlen  Dasbach   (Fil.), 
(1557,  dec.  Kirb.  15  Urft)  Oberseelbach, 

mit:  Oberauroff  (Kdf.):  Niederseelbach  (Kdf.); 

36.  (noch)  Idstein  33.  Oberjosbach  im  A.  Idstein 

(s.  a.,  archid.  prep.  S.  Petri  46 
Goisbach) 
mit:  Eschenhahn,  mit:  Engenhahn; 

5)  gegen  den  pagns  Knnigessnntra  ^^^)  im  Erzb.  Mainz: 

34.  Wehen  im  A.  gl.  N. 

(s.  a.,  archid.  prep.  S.  Petri  81 
Wehen 
(in  nordnordwestlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 

mit:  Neuhoff  (Fil.),  Orlen  (Fü.): 
Ehrenbach ;  35.  N  i  e  d  e  r  1  i  b  b  a  c  h  im  .i.  Wehen 

37.  (noch)  Oberaueroff  (s.  a.,  archid.  prep.  S.  Petri  7t* 

Lydebach) 


'^**)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Nitachgowe  s.  unten  Note  404. 
-*^'M  Diejenifi^eu  im  pagiis  Knnigess antra  .«*.  daselbst  Note  405. 
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mit:  Oberanroff  (Kdf.);  mit:  Hambach, 

36.  (noch)  Idstein 

mit:  Niederanroff,  Kesselbach ;  *  Oberlibbach ; 

38.  Strinz  *  Trinitatis     im     A.  36.  Strinz-Margarethä    im    A. 

Wehen  Wehen 

(1557,    decanatu    Kirberg    18  (s.  a.,  archid.  prep.  S.  Petri  82 

Streinze)  Stryntze  Margarethe) 

(in  nordnord westlicher  Kichtang) 
mit:  Strinz-Trinitatis  (Kdf.);  mit:  Strinz-Margarethä  (Kdf.); 

39.  Panroth  im  A.  Wehen  37.  Michelbach  im  A.  Wehen 
(1557 ,    decanatu    Kirberg    44  (s.  a.,  archid.  prep.  S.  Petri  83 
Panrode)                                           Michelnbach) 

mit:  Hennethal  (Filial);  mit:  Holzhausen  über  Aar  (Fil.), 

40.  Daisbach  im  A.  Wehen 
(1557,    decanatu    Kirberg    35 
Deisberg) 

(in  nordwestlicher  Richtung) 
mit:  Daisbach  (Kdf.);  Ranstädterhof, 

41.  Kettenbach  im  A.  Wehen 
(1557,    decanatu    Kirberg    47 

Kettenbach)  Michelbach  (Kdf.), 

mit:  Kettenbaoh   („Ketten-  Neuenhäuserhof  (Hof); 

bach"  845); 

6)  gegen  den  pagns  Heinrlchi  im  Erzbisthum  Trier  sind  in  den 
Grenzldrchspieleu  des  Hcinrichi  No.  11 — 10  gegen  den  Logenahe 
biferior  No.  14—9  (S.   138—137); 

7)  gegen  den  pagns  Engerisgowe  im  Erzbisthum  Trier  in  denen 
des  Engerisgowe  No.  10 — 1  gegen  den  Logenahe  Inferior  No.  10 — 1 
(S.  143 — 141)  beide  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 

Die  oben  im  pagus  Erdehe,  in  Traditionen  vom  27.  August  774, 
2.  Juni  775,  21.  October  776,  15.  November  780,  19.  September  790 
and  einigen  andern  (3661,  3710  und  3737)  ohne  Zeitangaben  genannten 
Gau  orte  gehörten  in  kirchlicher  Beziehung  durchweg  zum  Dekanat 
Wetzlar.  Als  Untergau  des  pagus  Logenahe  inferior  (s.  S.  144) 
fiUlt  er  demnach  mit  diesem  Dekanate  zusammen. 

Grcuzorte  des 

pägns  Logenahe  inferior,  b.  Untergau  Erdehe  gegen  den  pagns  Logenahe 
soperior  sind  in  den  Grcnzkirchspielen  des  Erdehe  No.  8 — 29  gegen 
den  Logenahe  superior  No.  7 — 26  (S.  154 — 157)  genannt;  für  die 
Bestimmung  derselben  sind  eben  die  daselbst  nachgewiesenen  Kirchspiele 
im  Dekanat  Wetslar,  wie  auch  Hassel b ach,  dessen  Name  die  Lage 
hier  an  einer  Doppelgrenze,  dem  pagus  Logenahe  superior  und  infe- 
rior (letztem  als  Hauptgau)  bezeugt.    Es  bleiben  nun  noch  zu  ermitteln  die 
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Grenzorte    1)  zwischen  dem 

pagrns  Lo^enahe  Inferior  und  seinem  Untergaue  Erdehe ^^^): 

1.  imK. Hai nt eben nass. A.Usingen  1.  im  K.  Hasselbacli  A.  Usingen 
(1767,dec.Dietk.32Haintgen): 

(in  nördlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 

Heinzenberg ;  Mönstadt ; 

2.  im    K.   Weilmünster    nass.  A.   2.  im  K.  Weilburg  A.  gl.  N. 

Weilburg  (sec.   XV,    capit.    Wetzlar.   55 

(1557,dec.Kirb.43Wilmunster):  Wylburg): 

Audenschmiede,  Dietenhausen,  Mottau  („Mittiu"  912,  1557 

WeUmanstcr  (Flecken),  ib.  83  Mitte); 

Ltitzendorf,  3.  im  K.  Altenkirchen  A.  Weilburg 

(sec.  XV,  capit.  Wetzlar.  54  Al- 
denkirchen): 
Altenkirchen    („Altinchi* 
Ernsthausen  (Filial);  rihha'*  912); 

3.  imK. Essershausen A. Weilburg  4.  im  K.  Edelsberg  A.  Weilburg 
(1657,  dec.  Kirb.  21  Esters-  (sec.  XV,  capit.  Wetzlar.  57 
huiscn):  Edelsberg): 

(in  westlicher  und  westsüdwestlicher  Richtung) 

Essershausen  (Kdf.);  Leimbach,  Edelsberg  (Kdt); 

4.  im   K.  Weinbach    A,  Weilburg   2.  (noch)  im  K.  Weilburg: 
(1Ö57,  dec.  Kirb.  33  Winbach): 

Weinbach  (Kdf.), 

Gräveneck  (Fil.);  Freienfels,  Kirschhofen, 

(in  nordwestlicher,  nördlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 

5.  imK. Obertiefenbach  A.Runkel 
(1567,  dec.  Dietk.  26  Diffeu- 
bach): 

Gaudernbach ;  Odersbach, 

6.  im   K.    Alleudorf  A,  Weilburg  Hasselbach  (a.  d.  Gr.); 
(1557,   dec.   Dietk.    23  Alden-  5.  im   K.   Löhnberg   A.  Weübürg 
dorff):  (sec.    XV,    capit    Wetzlar.    59 

Allendorf  (Kdf.);  Loynberg): 

7.  im  K.  Mehrenberg  A.  Weilburg  Löhnberg  (Flecken); 

Mehrenberg  (Flecken),                 6.  im  K.  Niedershausen  A  Weilb. 

Barig,  jSledershausen ; 

Seibenhausen,                                7.  imK.MengerskirchenA. Weilb. 

Reichenborn;  (sec.  XV,  capit.  Wetzlar.  60  Men- 

8.  imK. Neunkirchen  A.Rennerod  gerskirchen): 


'*^)  Diejenigen  im  Untergaue  Er d ehe  ».  oben  Note  231. 
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(1557,    dec.   Dietk.    22    Nnin- 

kirchen):  Probbach  (Fü.), 

RflckershaoBen  (Filial),  Winkels, 

Nennkircheii  (Kdf.),  Mengerekircheii  (Flecken); 

Habüngen  (Filial),  Mittelhofen;  8.  im  K.  Nonderoth  A.  Herborn 

(ia  nördlicher  Bichtnng) 

9.  im  K.  Eisoff  A.  Rennerod:  (sec.    XV,    capit    WetzUM*.    61 

Nentenrodde): 
£lsoff  (Kdf.),  Oberrod,  Arboru; 

Weaternohe  („Weaternahe^   9.  im  K.  Driedorf  A.  Herborn 
1059);  (1776,  arcUpr.  Wetzlarensi   82 

10.  im  K.  Rennerod  A.  gl  X.:  Trisdorf): 

Rennerod  (Kdf.),  Mttnchhaosen,  Mademahlen, 

Rehe,  Hohenrotli,  Driedorf  (Stadt), 
(in  nordnordöstlicher,  aordnordwestlicher  n.  Obtliuher  Richtung) 

Heisterberg,  WaJdaabach,  Güstern hain  (a.  d.  Gr.); 

WiDingen,  Löhnfeld;  10.  im K.BreitscheidtA. Herborn: 

11.  im  K.  Liebenscheid  nass.  A.  Rabenscheid, 
Marienbei^: 

Weiszenberg,  Liebenscheid  (Kdf.) ; 

2)  zwischen  den  Unterganen  Heigera  und  Erdehes 

12.  im    K.    Niederdresselndorf 

Kr.  Siegen: 
Oberdresselndorf ;  (Breitschdderwald,  ein  Theil  des 

13.  im  K*  Dillenbnrg  nass.  A.  gl.  N. :  „Westerwald^), 

Langenaobach,  Breitscheid,  Medenbach  (Fil.); 

11.  im  K.  Herborn  A.  gl.  N.: 
Donsbach,  Niederscheid,  Uckersdorf,  Borg; 

12.  im K  Bailersbach  A.  Herborn: 
(in  ostnordöstlicher  und  nordöstlicher  Kichtong) 

Dillenborg  (Stadt),  Herbomseelbach; 

13.  im  K.  Dicken  A.  Herborn: 
Obencheld,  Bicken  (Kdf  .),  Offenbach  (Filial) ; 

14.  im  K.  Eisenrod  A.  Herborn: 

(in  nördlicher  Richtung) 
£ibach,  Uebemthal,  Eisenrod  (Kdf.), 

Obemdorf   („Oberendorph^ 
8.  a.,  1557  archipresb.  Wetzlar. 
67  Oberndorf, 
Nanzenbach,  Tringenstein,  WaUenfels; 

Wissenbacb,  15.  im  K.  Hirzenhain  A.  Dillenb. 

(sec.   XV,    capit.   Wetzlar.    31 
Hirnsheim): 
Eyershaosen.  Hirzenhain  (Kdf.  a.  d.  Gr.). 

11 
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Der  pagus  Heigera,  ein  zweiter  Untergaa  des  pagos  Logenahe 
inferior,  ist  durch  das  „Landcapitel  Haiger''  vertreten,  dessen 
Kirchspiele  bisher  nicht  aufgefunden  sind  (s.  oben  S.  150  f.).  „Doch  sind 
wir  durch  die  Grenzen  des  alten  Heigergaus,  die  Oircnmscriptions- 
ur künde  der  Püsurei  Haiger  selbst  von  913,  erneuert  1048,  und  die 
Grenzparochien  der  anstoszenden  trierischen,  mainzischen  und  cöl- 
nischen  Dekanate  ziemlich  in  den  Stand  gesetzt,  das  fehlende  Ter- 
zeichniss  zu  reconstruiren^  (Leop.  Eltester  a.  a.  0.  H  S.  CL).    Ans  jener 

Urkunde  entnehmen  wir  deshalb:  „ Hoc  est  enim  terminatio  ecdesie 

ad  Heigerixii que  incipit  inter  Donesbach  et  Heigere,  ubi 

terminatur  Herbore  marca***)  et  predium  liberorum  Tiroram} 
etindead  Westerwald***)  usque  ad  ultimam  Nistram.  Inde  deorsum 

Nistram  usque  ad  Maginheresfanc ad  Drutgerestein,  inde 

ubi  oritur  Abelebach  et  de^orsum  Abelebach  usque  ad  magnam 
Nistram,  inde  deorsum  magnam  Nistram  usque  ubi  Bodenbach 
infinit,  inde  sursum  Bodenbach  usque  ad  ort  um  Bodenbach,  et  ab 
ortu  Bodenbach  usque  ubi  oritur  inferior  Grumbenbach,  inde 
deorsum  usque  ad  Hovenistram  et  sursum  Hovenistram  usqae 
ubi  nigra  Moria  infinit,  inde  sursum  Morlam  usque  ubi  ipsa  oritur, 
inde  deorsum  Moria  usque  Diedesbrunnen,  inde  deorsum  Diedes- 
brunnen  usque  in  Lindehdunaha,  inde  deorsum  lindehdunahausqne 
in  Elbenam,  inde  deorsum  Elbenam  usque  ad  Wizzestein  et  a 
Wizzensteine  usque  ad  Auges  hart,  et  ab  Augenhart  usque  ad  Staffnl 
inter  Wisnerofanc  et  terminationem  predii  liberorum  virorum. 
Inde  usque  ad  Widenenbusc  in  Sigin,  usque  ad  Sciurevelt,  inde 
sursum  Sciurevelt  usque  ad  quercum  inNodenbraht  et  ibiadHile- 
weg  usque  ad  Grucilohe  et  de  Gruciloch  usque  ad  Sprengelohe, 
inde  ad  Bligeresbahc  et  deorsum  Bliggeresbach  usque  ad  Bochen- 
denhaganbuchun  sicuti  ductus  est  Fruodesbrahderofanc  usque 
ad  Bennenloch  et  de  Bennenloch,  sicuti  ductus  est  comitatus  in 
Heigero  marca  usque  in  ortum  Dietsulza  et  deorsum  Di^ulzam 
usque  ubi  ipsa  infinit  Dillena"  (ürk.  des  Erzbischofe  Eberhard  zu  Trier 
vom  J.  1048,  bei  Eremer  a.  a.  0.  S.  137  Note  b).  „Die  genau  beschrie- 
bene, aber  ohne  sehr  spezielle  Ortskenntniss  nicht  wohl  zu  fixirende 
Grenze  ging  von  der  Höhe  zwischen  Haiger  und  Donsbach  westlich 
über  die  Höhe  des  Westerwaids,  die  Heunburg  zur  kleinen  Niester 
(„ultima  Nistra")  im  Kirchsp.  Daaden  (s.  oben  S.  38), usque 


**•)  ,Auf  der  höchsten  Höhe  des  Westerwaldes  steht  die  nova  ecclesia 

zur  Neukirchen,  welche  schon  im  13.  Jahrhunderte mit  Driedori 

Emerichenhain«  zur  Neukirchen  und  St  Marienberg  als  herborn- 
sehe  Filialen  (Urkunden  von  1231  und  1287  beym  Gudenus  1.  c  HI  S.  1098 
und  1169)  von  dem  deutschen  Orden,  der  den  Pfarrsitz  zu  Herbom  gehabt 
hat  wollten  geltend  gemacht  werden  **  (Kremer  Gesch.  d.  BJieinischen  Fran- 
ziens  S.  137  und  134,  auch  Note  z  auf  Seite  134). 
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in  Elbenam   im    Kirchsp.  Wissen   (s.  oben  S.  39   and  Note   126), 

in  Sigin,  nsqae  ad  Sciurevelt  im  Kirchsp.  Kirchen   (das. 

S.  39), bei  Fruodesbrahde  "^   im   Kirchsp.  Fronusburg 

(S.153)  Torbel, nsqae  in  ortnm  Dietsalza  im  Kirchsp.  Berge- 
bersbach (das.  8.  164  und  Note  236). 

Ans  der  grossen  Anzahl  vermögen  wir  nur  diese  wenigen  Grenz- 
punkte  za  deuten,  zweifehl  aber  daran,  ob  der  pagus  Heigera  die* 
selben  Orte  nmschlossen  habe,  welche  in  der  „Circnmscriptionsnrkande 
der  P&rrei  Iltaiger^  genannt  sind.  Wichtiger  sind  für  ans  „die  Grenz- 
parochien^in  den  anstoszenden  kölnischen  (No.  147 — 149  8.  38 f.), 
mainzischen  (No.  1 — 6  8.  153  f.)  und  trierischen  (No.  10 — 15 
S.  161)  Dekanaten.  Za  ihnen  dürfen  wir  aach  Herborn  mit 
seinen  Filialen  Driedorf  (1776,  in  archipresbiteratn  Wetzlariensi 
Xo.82,  Emmerichenhain,  Nenkirch  and  Marienberg  (s.  Note  246) 
zählen,  weil  das  Filial  Driedorf  aach  die  andern  Filiale  Emmerichen- 
hain, Nenkirch  nnd  Marienberg  sammt  der  Matterkirche  Her* 
bom  in  den  Beziric  des  pagns  Erdehe  einschlieszt  Entscheidend  ist 
auch  noch  das  Kirchspiel  Höhn  im  nassaner  A.  Marienbnrg,  decanata 
Dietkircben  No.  46,  mit  den  Grenzorten  Hof  und  Pfahl,  neben  dem 
herbom'schen  Filial  Marienberg. 

Nachdem  die 

Grenzorte  des 

f^m  IiOg«nahe  Inlbrior,  a.  Untergan  Helgera^  1)  gegen  den  pag« 
iulgawe  in  den  Diöcesen  Köln  No.  147 — 149,  im  Aualgawe,  nnd 
Trier  No.  151 — 152,  im  Heigera  (8.  38  f.),  and  2)  gegen  den  pagvs 
Lo^enahe  sapertor  in  den  Grenzkirchspielen  des  Heigera  No.  1 — 7 
gegen  den  pagns  Logenahe  snperior  No.  1 — 6  (S.  153  f.),  auch 
gegen  den  Untergan  Erdehe  in  denen  des  Heigera  No.  13 — 12  geigen 
den  Erdehe  No.  15 — 10  (8.  161)  genannt  sind;  bleiben  hier  noch 
n  «rweisen  flbrig 

Grenzorte  zwischen  dem 

pagns  Logenahe  inferior  nnd  seinem  Untergaue  Heigera: 

1.  im  K.  Liebenscheid  nass.  A.   1.  im  K.  Niederdresselndorf  Kr. 

Marienberg :  Siegen : 

(in  westlicher  nnd  westsftdwestlicher  Richtnng) 

Weiszenberg,  Liebensch.  (Kdt);  Oberdresselndorf,  LQtzeln; 

2.  im  K.  Nenkirch  A.  Marienberg  2.  im  K.  Burbach  Kr.  Siegen: 
(1231  herbom'sches  Filial):  Lippe; 

Nenkirch  (Kdf.),  Stein;  3'.  im  K.  Daaden  Kr.  Altenkirchen: 


»•')  Vgl.  oben  Note  234. 
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3.  im  E.  Höhn  A.  Manenberg 

(1557,  dec.  Dietk.  46  Hahn):  Niesterberg  (ad  ultimam  }^i- 

Hof,  Pfuhl.  stram). 

Grenzkirchspiele  im  pagas  Heigera  sind  demnach  (1)  Daa- 
den,  (2)  Kirchen  (s.  oben  S.  38  f.),  (3)  Freusburg,  (4)  Neuen- 
kirchen, (5)  Burbach,  (6)  Haiger,  (7)  Dillenburg,  (8)  Ober- 
rossbach (S.  153 f.)  und  (9)  Niederdresselndorf  (S.161  und  163). 
Umschlossen  wird  von  denselben  (10)  das  Kirchspiel  Frohnhansen. 
Diese  10  Kirchspiele  müssen  wir  demnach  als  zum  Dekanat  Haiger 
gehörig  anerkennen. 

Kremer  (a.  a.  0.  S.  141  f.)  und  nach  ihm  Wenck  (hess.  Landes- 
gesch.  H  437  rechnen  zu  demselben  Überdies  „Ebersbach^  mit  dem 
Gauorte  Mandeln  im  pagns  Logenahe  snperior  Untergaue  Parnaffa^^), 
die  „herborn'schen  Filiale  Emmerichenhain  und  St.  Marienberg'^  (s. 
Note  246),  „die  sanische  Herrschaft  Fraisberg,  zu  welcher  unter  andern 
auch  die  Kirchspiele  Niederfischbach  und  Gebertshan  gehören  (Note  n).^ 
Freusberg  selbst  wird  in  den  pagus  Heigera  eingeschlossen;  Fischbach 
im  Dekanat  Fromm elskirchen  (s.  oben  S.  153)  lag  aber  im  pagns 
Logenahe  superior  und  Gebhardshain  im  Dekanat  Sigburg 
im  pagus  Aualgawe  (s.  oben  S.  39  und  42  No.  3).  Ferner  rechnet 
Kremer  „zu  dem  trierischen  Dekanate  von  Hai  gern  (S.  142)  die 
Sain  -  hachenburgiscben  Kirchspiele  Hachenburg,  Altstadt,  Alpenrod,  Ross- 
bach, Croppach  u.  s.  w.  mit  ihren  Filialen,"  von  welchen  Oberrossbach 
zum  Dekanat  Cunolstein-Engers  im  pagus  Engerisgowe  (Nr.  29 
im  oft  genannten  Manuscript  S.  111),  (1)  Hachenburg,  (59)  Altstadt, 
(2)  Alpenrod  und  (4)  Kroppach  zum  Dekanat  Siegen  im  pagus 
Aualgawe  gehören  (s.  S.  42  f.  und  Note  133).  Sonach  bleiben  nach 
seiner  Annalime  nur  „Haiger"  und  „der  freye  Grund  Burbach"  filr 
den  Dekanat  und  Gau  Haiger  übrig.  Uebersehen  dürfen  wir  nicht, 
dass  er  a.  a.  0.  S.  139  auch  „das  neuwidische  Linden  („Lindehdunaha") 
und  Hart  bey  Altenkiichen  im  Engersgaue  („Angeshart"  der  Schnede 
S.  137  Note  b)"  an,  oder  in  die  Grenze  des  „Gaues  Haigerahe"  ziehet, 
von  der  sie  in  Wirklichkeit  wenigstens  7    Stunden   weit   entfernt  liegen. 

Von  den  29  Pfarreien,  durch  welche  L.  Eltester  (a.  a.  0,  S.  CL) 
„das  fehlende  Verzcichniss  des  Landkapitels  Haiger  (alphabetisch)  recon- 
struirt,  vermögen  wir  nur  (5)  Burbach,  (1)  Daaden,  Derschen  im  K. 
(1)  Daaden,    (7)   Dilleuburg,    (9)    Dresselndorf,    Gilsbach   im   K. 


2^«)  Weuck  sagt  (a.  a.  0.  II  438)  in  bezeichnender  Weise:  ,Die  Trad. 
Lanrish.  n.  3629)  führen  eine  Schenkung  in  Pago  Parnaffa  an,  worunter 
Mandeln  im  Nassau-Dilleuburgischen  A.  Eberbbach  zu  verstehen  ist,  da$ 
sonst,  als  Filial  der  Kirche  zu  Eberbach,  auch  dem  Gau  Heigerahe  zu- 
gezählt wird."  Deshalb  wird  ihm  (S.  437)  Mandeln  (ein  Dorf),  das  sowohl 
zum  Nie  der- Lohngau,  als  auch  Ober-Lohngauischen  Pagus  Par- 
nafife  gerechnet  wiffde"  u.  h.  w. 
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(5)  Barbach,  (10)  Frohnhansen,  (6)  Haiger,  Holzhausen  im 
Hickengmnd  und  Kirchsp.  (9)  Niederdresselndorf,  (2)  Kirchen, 
Niederschdd  im  Kirchsp.  (7)  Dillenburg,  (8)  Oberroszbach,  Offdilln 
im  K.  (7)  Dillenburg  und  Würgendorf  im  Kirchsp.  (5)  Burbach 
anzuerkennen;  (3)  Freusburg  und  (4)  Neuenkirchen  hat  Eltester 
nicht  mit  genannt  —  Ballersbach  mit  dem  Filial  Herbornseelbach,  Bicken 
mit  dem  Filial  Offenbach,  Herbom,  Medenbach  (Filial  von  Breitscheid), 
Mwkenbach  (Filial  von  Fleisbach)  und  Schönbach  (Speiszroth  vermögen 
wir  nicht  aufzufinden)  werden  in  den  Untergau  Erdehe  eingeschlossen, 
indem  Hergeaheim  (rect.  Hirzenhain)  und  Eisenroth  mit  dem  Gau- 
orte Obemdorf  (s.  oben  S.  154),  wie  auch  Driedorf  (S.  161)  im 
Dekanat  WetBlar  d.  i.  zum  Untergaue  Erdehe  gehörten  und  Driedorf 
seine  Mutterkirche  Herbom  (s.  Note  246)  in  denselben  mit  hineinzieht; 
dadurch  aber  Bicken  mit  Offenbach,  Ballersbach  mit  Hebomseelbach, 
(Fleisbach  mit)  Merkenbach  und  Schönbach,  wie  auch  (Breitscheid  mit) 
Medenbach  (letztere  durch  den  Breidscheiderwald  als  Theil  des  Grenz- 
Punktes  Westerwald)  vom  pagus  Heigera  ausgeschlossen  werden.  — 
Der  Kirchspiele  Bergebersbach  (mit  dem  Gauorte  Mandeln),  Fischbach 
rata  Gebhardshain,  welche  Kremer  und  Eltester  zum  Dekanat  Haiger 
rechnen,  ist  oben  (S.  164)  schon  gedacht  worden. 

Wir  durften  diesen  spedellen  Nachweis  nicht  unterlassen,   weil  die 
Verhältnisse  des  Untergaues  Heigera  bisher  noch  sehr  unsicher  waren. 


Die  Belege  f&r  die  Grenzkirchsprengel  der  Erzdiöcese  Trier  »iud  oben 
S.29— 39  gleichfalls  insoweit  nachgewiesen,  dass  die  auf  unserer  Diöcesankarte 
yorhandene  Grenze  derselben  gegen  das  Bisthum  Köln  in  Franken 
durchweg  gesichert  ist. 

Gegen  das  Bisthum  Mainz  in  Franken  fehlen  noch  (S.  t6Bf.)  die  Be- 
leg:e  für  die  Grenzkirchsprengel  in  den  Diöcesen: 
C.  Trier:  10.  Birken,  D.  Mainz  in  Franken: 

1.  Kirchen,  13.  Frankenbach,  6.  Bergeber^bach, 

2.  Freusburg,  18.  Wieseck,  9.  Niederweidbach, 

3.  KeuioÄLirchen,  27.  Kleeberg,  10.  Wilsbach, 

4.  Burbach,  29.  Hasselbach;  25.  Wembom, 

6.  Dülenburg,  28.  Niederlauken, 

7.  Oberrossbach,  30.  Keifenberg.    • 

Doch  auch  hier  ist  für  die  Sicherung  der  Grenze  kein  Hindemiss  ge- 
bDeben.  Denn  auszer  10.  Bicken  gegen  9  Niederweidbach  treten  die  Grenz- 
kirchsprengel der  andern  Seite  ein;  Bicken  und  Niederweidbach  sind  aber 
durch  die  Hoheitsgrenze  geschieden.  Für  No.  6,  7,  und  27  entscheidet 
überdies  noch  die  Hoheitsgrenze  und  für  13  im  Erzbisthum  Trier  die 
Kreisgrenze,  welche  zugleich  auch  für  No.  10  in  der  Diöcese  Mainz  in 
Franken  mit  entscheidet.  Demnach  ist  auch  die  besagte  Grenze  der 
Erz  diöcese  Trier  durchweg  gesichert. 


I.  Diocesen  ond  Gaue  in  Franken : 

1).  im  Bistbnm  Mainss  (in  Franken)  Erzbisthnms  Hainz 

mit  den  Gaueu  I.  Logenahe  superior  (Untergaue  a.  Naha,  b.  Lare 
und  c.  Paruaffa),  IL  pagus  Hessorum,  III.  Wettereiba,  IV.  Ni- 
tachgowe  und  V.  Kunigessuntra  (soweit  sie  bis  an  den  Südrahmen 
unserer  Gau-  und  Diöcesankarte  sich  erstrecken***)). 

Belege: 

,,Saxonuni  gens  —  —   a  meridie   quidem  Francos    habentes** 
(Einhard  in  M.  Adami  gest.  Hammaburg.  eccl.  pontif.,  ap.  Pertz  VII  286). 
„Saxonum  proxima  Francis 
Adiacet  ad  Bore  am  tellus^ 

(Poeta  Saxo,  ib.  I  227). 
^^Augarii;  populus  Saxonum  tertius;  horum 
Patria  Franoorum  terris  sotiatur  ab  austro^ 

(Poeta  Saxo,  ib.  I  228). 


I.    Pagus  Logeuahe  superior 

im  Bisthum  Mainz  in  Franken. 

(Vgl.  Helf.  Bemh.  Wenck  hessische  Laudesgeschichte  II  423 — 460 
und  die  dazu  gehörige  „Karte  von  Hessen  und  der  Wetterau  sammt  den 
angrenzenden  Ländern  und  der  Geographie  des  Mittelalters  vom  Vin.— 
XU.  Jahrhundert,  gestochen  von  C.  Feising.") 

Gauorte: 

„Gregorius  Papa  universis  optimatibus  et  populo  provinciarum 
Germaniae Wedrevis  et  Lognais  —  —  vel  omnibus  in  orien- 


'*^)  Eine  Diöces^au Umgrenzung  kann  deshalb  hier  nicht  gemucht 
werden;  die  in  Betracht  kommende  Grenze  ist  in  den  benachbarten  DiOc^sen 
schon  erwiesen  worden. 
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tili  plag*  constitutis"  (Brief  Gregor  s  m.  vom  J.  738,  ap.  Eremer 
oijg.  Nassov.  n  4  Urk.  2). 

„ in  pago  Loganensi  in  villa  Ellhoha,  et  in  Ewilzdorf, 

et  in  Lundorf,  et  in  Amena,  Sriaenbuhel,  et  in  Buoheswicoiun^ 
(bre?]ar.  S.  Lulli,  bei  Wende  hess.  Landesgesch.  n,  Urkb.  S.  17).  — 
Bekannt  sin«}:  Ebsdorf»  Marktfl.  im  Kr.  Marburg  A.  Treis,  3  sede  in 
Ebisdorf  No.  11;  Londorf»  Marktfl.  im  Kr.  u.  Ger.  Grttnberg,  6  sede 
in  Londorff  No.  13;  Niederohmen,  Kdf.  das.,  15  sede  in  Amena  No.  7. 

„3068. in  pago  Logenahe in  Wanebaoh'^  (Tra- 
dition Yom  17.  November  779,  cod.  Laoresh.  dipl.  in  13).  —  Wam- 
baeh  im  K.  Ernsthausen  kurhess.  Kr.  Ziegenhain  A.  Rauschenberg. 

„3709. in  Logenehe  iu  Wisemare^  (Trad.  ohne   Datum, 

ib.  ni  234).  —  Wismar,  Kdf.  im  kobl.  Kr.  Wetzlar,  1  sede  in  Kirch- 
berg et  Wessemar  No.  9. 

„ in  pago  Logonense in  villa  quae  vocatur  Berinfl- 

cow«  (Urk.  des  Kön.  Karl  vom  28.  JuH  782"**)   bei  Wenck  IH  14). 

„3633. in  pago  Lare  Erfrateshusen^  (Trad.  vom  29.  Oc- 

tober  784,  cod.  Lauresh.  dipL  IH  169).  —  „ Dedit pro- 

prietatem  suam  in  pago  Logenahe in  villa  que  dicitur  Erben- 

huaen  —  —  et  ad  Erfrateshuaen, ad  Glene"  (Trad.  um's 

J.  917,   ap.   Dronke   cod.   diplom.   Fuldensis  p.   309    Trad.   666).   — 

„Cap.  6,  160. in  pago  Logenahe in  villa  que  dicitur 

Srbenhusen  —  —  et  in  villa  Erfrateshusen^'  (Dronke  tradit.  et 
antiq.  Faldeuises  ex  codice  Eberhardi  monachi  p.  42).  —  Erfiirtshauaen, 
Fihai  von  Mardorf  im  kurh.  Kr.  Kirchhain  A.  Amöneburg,  2  sede  in 
Amenaburgh  No.  24,  Erbenhausen  im  K.  Hassenhausen  kurh.  Kr. 
Marburg  A«  Treis,  3  sede  in  Ebisdorf  No.  1;  Obergleen,  Kdf.  im 
groszh.  hess.  Kr.  Alsfeld  Ger.  Gieszen. 

Aus  der  vorstehenden  Zusammenstellung  ergiebt  sich,  dass  der  pagus 
Lare  ein  Untergau  des  pagus  Logenahe  ist  und  durch  den  Dekanat 
Amenaburg  vertreten  wird. 

„3629. in  pago  Parnaffa  (einem  Untergaue)  in  villa  Ma- 

wentelina''  (Trad.  vom  13.  Juli  800,  cod.  Lauresh.  dipl.  IU  168).  — 
Handeln  im  SL  Bergebersbach  nass.  A.  Dillenburg. 

„3171. in  pago  Logenehe  Allanaher  marca"  (Trad.  vom 

18.  Juli  807,  ib.  lü  43).  —  AUna  im  K.  Oberweimar  Kr.  Marburg, 
37  sede  in  Wymar  No.  7. 

„ in  provincia  quam  Hes8i^inhabitant***)»in Affel- 


^  ^erlnseoso^  ist  nicht  bekannt.  Wir  werden  auch  hier  nur  auf 
die  bekannten  Gauorte  uns  einlassen  und  die  unbekannten  als  solche 
nicht  beseichnen. 

*^)  «Ich  habe  8. 411  Note  m)  die  Stelle  aus  Schann.  trad.  n.  462  angeführt; 
worin  aus  dem  Hessengau  die  Waldeckischen  Dörfer  Affoldern«  Bfllilen» 
MeU«By  und  aus  dem  Ober-Lohngau   die  Dürfer  Fiermemii  oder  Tier* 


168  Bistlium  Mainz. 

tra,  Gilihha,  Buoloha,  Fiormenni,  Scroiifi,  Hagini,  Mehiliua*' 
(TracL  vom  J.  850,  ap.  Dronke  cod.  dipl.  Fuld.  p.  251).  —  Cf.  Cap.  6, 

154:  „ in  locis  Affeltra,  Gielicha,  Buohloha,  Fiermennen, 

Scrofl,  Hagene,  Mehiline"  (Trad.  ap.  Dronke  trad.  Fuld.  p.  42). — 
Davon  in  pago  Logeuahe:  Viermünden,  Kdf.  im  kurhess.  Kr.  Franken- 
berg A.  Frankenau,  und  Sohreufa,  Filial  von  Viermünden,  daselbst,  4 
sede  in  Geysmar  No.  8.  „Affeltra"  wüst  (s.  Landau  wQste  Ortsdiaften 
S.  277). 

„ —  —  in  pago  qui  vocatur  super ior  Logana  in  fine  vel  marka 
Walthusa"  (ürk.  vom  17.  Febr.  881,  bei  Beyer  mittelrhein.  Urkb.  I  123 
Urk.  119).  —  Waldershausen  im  K.  Homberg  Kr.  Alsfeld  Ger.  Gieszen. 

„ —  —  in  villa  Bredenbach  in  pago  Pernaffa in  Glade- 

bach*^  (Urk.  vom  16.  Juni  913,  ap.  J.  M.  Kremer  orig.  Nassov.  II  51).  — 
Breidenbach,  Marktflecken  im  groszherz.  hess.  Kr.  Biedenkopf,  5  sede 
in  Brcydenbach  No.  28;  Kleingladenbach  im  K.  Breidenbach, 
sede  in  Breydenbach  No.  20. 


mundy  Scronfn  oder  Schrenff^  in  p  r  o  v  i  u  c  i  a  quam  H  e  ä  s  i  inhabitaut,  ge.^^etzt 
werden"  (Weiick  hess.  Landesgesch.  11  442  Note  e).  —  Die  provlncia  Has- 
sorum  erstreckt  sich  hier   über  beide  Gaue,   in  der  Tradition  cap.  VI  N,  27 

resp.  153  ap.  Schannat  trad.  Fuld.  p. 306;  Dronke  p.  42:  , inprovincia 

Hassie praedia  iu  locis  Embriches,  Emmines,   Duriun«   et  in 

Ho  Wide",  auch  über  den  pagus  Hessim  (Saxonicns),  in  welchem  diese 
Gauorte  liegen  (s.  zweite  Abtheilung  S.  304).  Provincia  Hassorum,  Hassiae 
vel,  quam  Hessi  inhabitant,  kann  demnach  diese  drei  pagus  Hessi,  Hessim. 
Logenahe  superior,  zusammen,  oder  jeden  einzelnen  derselben  bedeuten. 

„Die  Könige  Karloman  und  Pipin  bestätigen  der  Abtei  Fuld  in  einer  on- 
(latiiten  Urkunde  ihre  Güter  in  Saxonia,  Thuringia,  Hassla,  Grapheldis. 
Tullifeldis,  Wetereiba  etc.  (Schoettg.  et  Kreyss.  scr.  T.  I  p.  3).  Hier 
muss  der  Ober-Lohn gau,  worin  die  Abtei  so  frühzeitig  und  so  sehr  be- 
gütert war,  nothwendig  unter  Hassia  mitbegriffen  gewesen  scyn.  In  einer 
Urkunde  vom  Jahre  876  bestätigt  K.  Ludwig  eben  diesem  Kloster  seine  Ge- 
fälle in  Thuringia,  Saxonia,  Bojoaria,  Suevia,  Hassia,  Franconia. Iu 

provincia  Hessomm  etWetereiborum  habet  hocFuldense  monasterium 
tria  millia  mansorum  (ib.  p.  50>  Dass  hier  unter  den  Hassig  der  Ober- 
Lohn  g  a  u  mitbegriffen  war,  worin  Fuld  noch  mehr  Güter  als  im  Hessengau 
hatte,  bedarf  keiner  Erinnerung"  (Wenck  a.  a.  0.  11  524  Note  d). 

Noch  ^egen  Bilde  des  9.  Jahrhunderts  war  die  Abtheilung  von  Ost- 
franken m  Gaue  also  gestaltet:   „ in  pagis  orientalium  Fran- 

corum id  est  in  pago  Waldsazzi,   et  de  pago  Thubargowe,  et  Win- 

garteiba,  et  Jagasgewi,  Mulahgewi,  Nechargewi  et  Chohangewi  et  Rangewi, 
et  Gollahgewi,  et Iphgewi,  Hasagewi,  Grapfeld  etDullifeld,  Salagewi. 
Weringewi,  Gozfeld  et  Badanaligewi"  (Urk.  des  Königs  Arnulf  vom  1.  Decem- 
ber  8S9,  monum.  Boica  XVIII,  I  98).  Der  pagus  Hasagewi  vertritt  hier, 
da  ein  pagus  Logenahe  superior  nicht  mit  genannt  ist,  dasselbe  Gebiet 
welches  in  den  ftüdaibchen  Traditionen  provincia,  quam  Hessi  iuhabitant 
(Trad.  vom  Jahre  850),  provincia  Hessorum  (Trad.  145),  provincia 
Hassi  (Trad.  153),  regio  Hassorum  (Trad.  20)  vel  Hessorum  (Trad. 
109.  114,  115),  auch  pagus  Hessorum  (Trad.  9,  52,  90,  112^  vel  Hasso- 
rum (Trad.  21,  22,  69,  104^  108)  genannt  ist. 
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^Cap.  6,  109. predia  goa  in  vill*  HMilenbah in 

rogioiie  Hegsomm,  in  pago  Bernuffe^  (Trad.  ap.  Dronke  tnuL  Fnldeng. 
p.  39).  —  Heaselbaoh  im  K.  Figchelbach  arengb.  Kr.  Wittgenstein,  gede 
Brejdenb.  No.  25. 

„Gap.  6.  Deecriptioneg  eonun  qni  de  Hassia^')  et  Loganabe 
800  Bonifado  tradiderant  bona  gna*^*'). 

1.  Argoz  de  Logenabo  —  —  predia  saa  in  loco  Blidemtat^ 
(vgl.  Tradition  12). 

2. bona  sna  Boatorf  in  pago  Logenegewe  et  in  alio  loco 

Stlaha.'*  —  Boflsdorf,  Kdf.  im  Kr.  Kircbbain  A.  AmOneborg,  2  sede 
in  Amen  ab.  No.  22;  Sehlen  im  K.  Orttgzen  Kr.  Frankenberg  A.  RosentbaL 

„3.    Rnthart  de  eodem  pago villnlam  sni  nominis  Butter- 

teghngen.    —     13. ButharteahUBexi,   quod   eet'  gnper   ripam 

flomiais  Lintera,  nbi  ipge  rivnlng  intrat  flnmcn  Amana. 

4.    Adelbnrch in  eodem  pago  omnem  proprietatem 

in  bis  TÜÜB  Iiundorf«  Salabatine»  in  villa  qae  didtnr  Löoh  et  Boda.^  — 
Londorf;  Marktfi.  im  Kr.  n.  Ger.  Grttnberg,  6  sede  in  Londorff  No.  13; 
Salsboden  im  K.  Odenhangen  Kr.  Wetzlar,  1  sede  in  Kirchberg  No.  1; 
Boda  im  K.  MOnehbansen  Kr.  Frankenberg  A.  Rosenthal,  7  sede  in 
Kesterbnrg  No.  21  nnd  22. 

„5.    Bidanc  de  Logenahegewe bona  sna  in  Walcheadorfe 

et  m  Meseratesheim,  in  TÜla  qaoqae  Wolemsre.''  —  Wolkendorf  im 
K.6ottendorf  Kr.  n.  A.  Frankenberg,  sede  in  Kesterb.  No.  18;  WoUmar, 
Fü  von  Christenberg  Kr.  Marburg  A.  Wetter,  sede  in  Kesterb.  No.  20. 

„6.    Adelolt  de  Logenegowe unnm  bivanc Adololtes- 

birano  nnncnpatnm. 

7.    Adelman proprietates  soas  in  loco  Lare   nuncnpato   in 

pago  Logenecgowe.^  — Lohra,  Kdf.  im  Kr.  Marbnrg  A.  Fronhaagen, 
8  sede  in  Lare  No.  9. 

„8.  Rndun  de  pago  eodem  —  —  bona  sua  in  villa  nnncnpata 
Rodohnaen  super  fluvinm  qui  dicitur  Amana.^^  —  Badenhausen  a.  d.  Ohm 
im  K.  Amönaburg  Kr.  Kirchhain  A.  AmOnabarg,  sede  in  Amcnab.  No.  1. 

„9.     Idem  Rndnn in  pago  Hessorum  in  Holahuaen  (vgl. 

Trad.  12)  et  in  Bil>erain^  in  EbUiadorfe  (vgl  Trad.  11  nnd  12),  et 


°M  Die  in  Note  250  erwieneiie  Gewissheit,  da^s  die  pro? ine ia  Hes- 
iornm  drei  Gaue«  den  Logenahe  superior,  Hessi  Franconicns  und  Hessim 
Sazonictts)  nmfasst,  mahnt  an»  ca  der  Vori'icht,  alle  Urkunden  und  Traditionen 
de«  lldnche«  Sberhard,  welche  derselbe  aus  Urkunden  entnommen  hat  (h. 
Dronke  trad.  Fuld.,  Vorrede  S.  XIII:  „Die  Summarien  »ind  Aussüge  aus 
den  Urkunden,  welche  die  acht  codicelli  enthielten.  Eberhard  excerpirte 
die  Uiinmden  summatim,  wie  er  selbst  3,  83  bagf)  au  prttfen,  auf  welchen 
dieser  Gaue  die  Erwfthnung  Hessi  Hassi  vei  Hessorum  in  denselben  sich 
besieht. 

^^)  Nur  die  bekannten  Gau  orte  werden  hier  mit  der  Bestimmung 
ihrer  Idtge  versehen. 
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in  Lnntdorfe  (Trad.  4),  et  in  Hoheim  (Trad.  17 ^<^))  et  Hele- 
düngen '^^."  —  HolBhansen  im  K.  Kirchhain  A.  Amdnabarg,  sede  in 
Arne  nah.  No.  6;  Ebsdorf,  Marktflecken  im  Kr.  Marburg  A.  Treis,  3 
sede  in  Ebisd.  No.  11. 

„11.  Nenthere bona  in  locis Ebelisdorf,  et  Bosdorf, 

sitis  in  pago  Lognegewe."  —  Ebsdorf  (s.  Trad.  9)  and  BoMdorf 
(s.  Trad.  2). 

„12.  Aregoz  —  —  bona  sua  in  loco  Blidenstat  qai  est  saper 
ripam  flnminis  Amana  in  pago  Logenecgewe  (vgl.  Trad.  1),  in  Hols- 
husen  similiter  (Trad.  9),  in  Affaltrahe  (Trad.  148),  et  in  Selefaeim 
(Trad.  150),  et  in  monte  qni  dicitnr  Hagenesberch,  et  inBuesdorf; 
et  Zegemiinden,  et  Weterstat  (Trad.  145),  et  Nex^aHa,  et  Vfleida, 
et  in  Eulisaedorf,  in  Boia  et  Surgi,  in  Witmane,  in  Bndinges bAdh."^  — 
Groszseelheim,  Kdf.  im  Kr.  n.  A.  Kirchhain,  sede  in  Amenab.  No.  26; 
Bnrggemünden  y  Marktfl.  im  Kr.  Alsfeld  Ger.  Hombarg,  9  sede  in 
Yfleyden  No.  2;  Wetter,  Stadt  im  Kr.  Marb.  A.  Wetter;  Netse  im 
K.  Langenstein  Kr.  a.  A.  Kirchhain;  OberofEleiden,  Kdf.  im  Kr.  Als- 
feld, sede  in  Vfleid.  No.  32.  Von  „Bndingesbaoh^  ist  noch  Tor- 
handen  die  Bnthenbaohermühle  im  K.  Musen  Kr.  Siegen,  sede  in 
Fromeldeskirchen  in  Siegen  No.  9. 

„16.    Dithurt bona  sua  in  loco  nnncupato  Ebileadorf 

in  pago  nancupato  Logenecgewe.'*  —  Ebisdorf  (s.  Trad.  9). 

„17.    Altrat bona  saa  in  bis  locis  Boatorf  (vgl.  Trad.  2  a.  11), 

Holhna  (Trad.  9  u.  12),  Breitenbnuinen^^^'),  Hoohein  (Trad.  9), 
Sibenbrunnen  super  ripam  fluminis  quod  dicitur  Antrafa  sitis,  in 
pago  Loganahe. 

20.  Gmmpraht  —  —  in  regione  Hassorum  —  —  bona  sua 
in  Horstete*^^). 

21.  Albuin  —  —  in  pago  Hassorum,  in  Bntene  marcha,  in 
Bstheresdorf '^).^  —  Böddenan,  Kdf.  im  Kr.  u.  A.  Frankenberg,  11 

'"***»)  y^Hoheim^  ist  wüst  zwischen  Nieder-  und  Oberofleiden  (s.  Landau 
wüste  Ortschaften  S.  282),  auch  „Helednngen^  wüst  (s.  das.  S.  281). 

2'>2)  Der  Vergleich  der  in  Parenthesen  beigefügten  Traditionen  beweist 
dass  nicht  nur  provincia  Hessorum,  sondern  auch  pagns  Hessorom  in 
der  weit  umfassenden  Bedeutung  gebraucht  ist,  da  hier  mit  demselben  ent- 
schieden der  pagus  Logenahe  superior  gemeint  ist. 

"*•)  ^Breitenbrunnen"  wüst,  sede  in  Ebisdorf  No.  12. 

**3)  „Orte  des  Hessengaues,  deren  Lage  gänzlich  ungewiss  ist: 

H erste  (Dronke  p.  39),  Horstete  (Dronke  p.  34).**  So  Landau  Beschrei- 
bung des  Hessengaues  S.  219.  «Herste**  ist  aber  EhrsteB  im  Hessim 
(Saxonicus). 

"*)  ^Pagus  heiszt  hier  soviel   als  provincia.     Der  erstere  Ort  ist 

RMenan  A.  Frankenberg,  das  dem  sedes  Rudene  den  Namen  gab. 

Batheresdorf neben  Rödenan das  nah-  und  in  eben  dem  Amt 

gelegene  Bottendorf     So  Wenck  hess.  Landesgesch.  n  442  Note  e. 

Der  Dekanat  Rdddenan  im  pagus  Logenahe  superior  grenzt  an  den 
pagus  Westfalen  im  Erzbisthum  Köln  in  Sachsen. 
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sede  in  Rfldene  No.  1;  Botlendorf,  Kdf.  im  Kr.  u.  A.  Fnuikenberg, 
7  aede  in  Kesterbarg  No,  24. 

„22.    Begenwart  de  pago  Hassornm proprieUtes  snas  in 

Villa  Disele*"). 

42.  Bronine in  pago  N aha  in  villa  Glene  (vgl.  Trad.  nm's 

J.  917)^  et  Werenbrftteshuaeii,  et  in  Botdorfe,  et  in  villa  ▲nralfla^^).'* 

—  (C£    „36.  Branicho in  Boetorf  et  in  villa  Olene,  et  onam 

habam  in  pago  Hessen  in  villa  Amellb.^  —    „ Dedit  proprio- 

Utem  snam   in  pago   Logenahe ad  Qleene^   (Trad.  nm's  J. 

917).  —  Obergleeii,  Kdf.  im  Kr.  Alsfeld. 

Der  pagns  Nahe  ist  demnach  ein  Untergan  des  pagns  Lo- 
genahe. 

„52.  Mc^enrat bona  sna  in  loco  Metne  dicto  in  pago  Hes- 

sorum***). 

69.    Bnzericb  de  pago  Hessornm bona  soa  in  Eber  etat  *^'). 

90.  Beginhart  —  —  in  pago  Hessornm  in  BnmlUngene 
marcha^^).^  —  Baumland,  Kdf.  im  Kr.  Wittgenstein,  13  sede  in  Barn- 
langen  No.  11. 

„104.  Megenhere in  pago  Hassorum  in  Millere  marcha*^*). 

108.  Bnthwin  — *  —  bona  sna  in  villa  Peisheim,  in  pago  Has- 
sorum**®). 

109.  Dancbraht predia  sna  in  villa  HeaUenbah in 

regione  Hessornm,  in  pago  Bernnffe^'').^  —  HeaaolbAOh  (s. oben 
Cap.  6,  109). 

„112.    Engelhere predia  sna  in  bis  locis  Passahe,  Fa* 

nache  in  pago  Hessornm**^. 

^)  Dössel  im  A.  Warbnrg,  sede  Cantoris  16  Dosele,  liegt  im 
Hegga  Bisth.  Paderborn.  Der  pagns  Hessornm  ist  lüso  anch  hier 
generell  genommen. 

^\)  «Inraffa*  wfl^t,  6  sede  in  Londorff  No.  9  (vgl.  Landau  wüste 
Ort«ch.  a  277). 

*^)  «Metne "  gehOrt  in  den  Orten,  «deren  Lage  ginxlich  nngewiss  i^t." 

»')  Desgleichen  «ETberstat.* 

^'*)  Auch  hier  «heif^zt  pagns  soviel  als  p^ovincia^  denn  der  sedes 
Rnmlangen  i^t  darnach  benannt  worden.  (Vg).  Wenck  a.  a.  0.  S.  443  Note  k.) 
Der  Dekanat  Raonüand  (jetziger  Name  des  DekanaU^itzes  im  Kr.  Wittgen- 
stein) grenzt  eben&lls  an  den  pagns  Westfalen  im  Bisthnm  Köln,  hegt 
aber  noch  ferner  vom  pagns  Hessi  Franconicns  nndHessim  (Saxo- 
nicns),  als  der  Dekanat  Rftddenan* 

*^)  Da  ^Millere*  weder  MOlIerteh  (der  alte  Name  wird  mit  keiner 
Sylbe  erweitert),  noch  weniger  M  e  I  gershaosen  sein  kann,  wie  Wenck  (11  402 
Note  p)  meint,  gehört  der  Ort  en  den  Ungewissen  in  ihrer  Lage. 

^)  Niederbeisheim  mit  seinem  Filiale  Oberbeisheim  liegt  im 
fränkischen  Hesse ngane  (Landau  S.  166). 

»»)  S.  oben  Cap.  6,  109. 

**)  Das  Kirchdorf  Besse  (Landau  &  61)  nnd  das  wfiste  «Fanache* 
>  ^-  51)  gehörten  mm  Hessengane. 
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114.  Lantsvint bona   soa  in  villa Her  sie  in  re- 

gione  Hessorum  (so  auch  Trad.  126**')). 

115.  Megenhere  de  regione  Hessorum bona  sua  in  eadem 

regione,  in  pago  Milisunge***). 

145.     Ortelah bona  sua  in  Tissenbach  qnod  est  in  Qos- 

fbldene  marcha  provincie  Hassorum,   et  in  marcha  Wetrehen  et 

Helidorfe."     Cf.  „3585. Dudaphero  marca  et  Helitorph****) 

in  pago  Hessen'^  (Trad.  vom  11.  Juni  791,  codex  Lauresh.  diplom.  Ol 

157).  —    „ Comiüa  Thudefe"    (ürk.  vom   29.  JnU   1249,  hä 

Wenck  hess.  Landesgesch.  H,  Urkb.  S.  171  ürk.  142). —  „Tissenbach" 
wüst  bei  Goszfelden,  Kdf.  im  Kr.  u.  Ger.  Marburg,  12  sede  in  Schon- 
st at  No.  1;  Wetter  (s.  Trad.  12);  Dautphe,  Kdf.  im  Kr.  Biedenkopf 
Ger.  Gladenbach,  14  sede  in  Dutphe  No.  5. 

„  1 50.  Salaman in  Seieheim. "  —  G  r  o  s  z  seelheim  (s.  Trad.  1 2). 

„153    (s.  oben  Note  2),    160    (s.  oben  Trad.  vom  J.  850)." 

„162.   Guto in   pago  Logenahe    omne    predium   säum  in 

Abbenbrannen"  (trad.  Fuldens.,  ap.  Dronke  p.  33).  —  Appenbom 
im  K.  Londorf  Kr.  u.  Ger.  Grünberg,  6  sede  in  Londorff  No.  4. 

„ Librekeshusen in  pago  Hassiae"  (ürk.  des  Kais. 

Otto  II.  um's  Jahr  980,  ap.  de  Guden  cod.  dipl.  I  366). —  „Librekea- 
husen"  wüst  zwischen  Dodenau  und  Battenfeld  im  A.  Batteuberg  (Lan- 
dau w.  0.  S.  214). 

^ in   Villa  Fiermenni in  pago  Hassiae"  (ürk.  des 

Königs  Otto  III.  vom  27.  September  994,  ap.  Schannat  bist,  episc. 
Wormat.  I,  cod.  probat,  p.  32).  —  Viermünden  (s.  oben  S.  168  Trad. 
von  850). 

„ predium in  loco  Amena  in  pago  Oberenlogenabe 

nominato"  (ürk.  vom  18.  Mai  1008,  ap.  Joannem  scr.  Mognnt.  II  516). — 
Nie  der  Ohmen,  Kdf.  im  Kr.  u.  Ger.  Grünberg,  15  sede  in  Amena  No.  7. 

„ —  —  predium  in  Lindenhove  in  pago  Logcne"  (Urk.  des 
Kais.  Heinrich  II.  vom  16.  Juni  1018,  bei  Lcdderhose  kleine  Schriften 
n  283).  —  Leidenhofen  im  K.  Ebsdorf  Kr.  Marburg  A.  Treis,  3  sede 
in  Ebisdorff  No.  7  und  11, 

„ —  —  in  comitatu  Diemonis  comitis,  in  bis  scilicet  locis  in 
Hodenburg,  in  Soroufe,  in  Hudene,  in  Aldendorff,  in  Beginheres- 
husun,  in  Farmanneslmsun,  in  Frondorf»  in  Hegenoe^  (Urk.  vom 
30.  April  und  13.  Mai  1107,  bei  Wenck  bcss.  Landesgesch.  II,  Urkb. 
S.  55).  —  „Rodenburg^^  wüst  im  Gericht  Röddenau  (s.  Landau  wüste 
Ortschaften  S.  20) 5  Schreufa  (s.  oben  Trad.  vom  J.  850  und  Note  20^^ 
das.) ;  Böddenau  (s.  Trad.  21);  AUendorf  a.  d.  £der,  Filial  von  Batten- 
feld  im    Kr.  Biedenkopf,   26   sede    in  Battenfelt   No.  10;    Bengera- 

"3)  Ueber  «H erste-  8.  Note  253. 

^)  Melsungen  im  Hessengane  (Landau  S.  99). 

-**)  ^Uelitorph"  wüst  (s.  Landau  wüste  Ortsch.  S.  199). 
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Alfo" 


hanMD,  Kd£  im  Kr.  a.  A«  Fraiikeiib«*g,  sede  in  Battenfelt  No.  1; 
^FannaniiMhUBiui^  wüst  im  Gericht  Röddenaa  (Laudta  a.a.O.  S. 221); 
^Frondorf"  wttot  daselbst  (Landaa  8.218).  —  SohreuUft  and  BMdenaa 
beweisen  sammt  der  Lage  der  Ganorte  flberliaapt,  dass  der  „comitatos 
Diemonis  condtis^  unser  pagns  Logenahe  snperior  ist. 

in  Hassia   ioxta  Wetteram   abbaciam  Fronenhusen   et 

(Uric  vom  J.  1108,  ap.  de  Gnden.  cod.  dipL  I  38).  —  Fron- 
hsuien,  Kdf.  im  Kr.  Marburg  A.  Fronhausen,  7  sede  in  Kesterburg 
Xo.  7,  und  Alfo,  rect  Aafo,  jetzt  Niederaaphe«  Kdf.  im  Kr.  Marburg 
A.  Wetter,  7  sede  in  Kesterberg  No.  15. 

„ Bemgerus  presbyter  de  WlUichaahuaon,   quae  villa  sita 

est  in  Hassia  proTineia^  (vita  Heimaradi,  ap.  Leibn.  scr.  rer.  Br.  I  573 
n  XXYII).  —  Willingahaiuen,  Kd£  im  kurhess.  Kr.  u.  A.  Ziegenhain, 
16  sede  in  Treysa  prope  Ziegenhain  No.  15. 

„Archidiaconatus  praepositi  S.  Stephani  Moguntinensis: 

1.   Sedes  in  Kirohberg  et  Wessemar***): 

No.  1  UdenhuBen,!  4  Mantzelar,  |  7  Kirchberg,  |  9  W6S8emAre"s.a. 
(registrum  sinodale  seculi  XY.,  ap.  Wflrdtwein  dioecesis  Moguntina  in 
archidiaconatus  distincta  III 286, 250 ;  vgl.  Wenck  hess.  Landesgesch.  11 433). 

2.    ^Sedes  in  Amenaburgb**'): 

No.  1  Amenaborgh       I  13  Schrighede, 

8.  a.,  15  Heimmeisberge, 

2  Snndratsfeld,  18  Antzenfare, 

6  Holtshuaen s. a.,  22  Bostorff  major 

24  lEartorff 
784, 
(registrum  sinodale   sec.  XV,   ap.  Würdtwein  1.  c.  ID  251;    vgl.  Wenck 
a.  a  0.  n  432  f.). 

3.   „Sedes  in  Sbiadorir'*^): 

No.  1  Heasenhusen      {  3  Husse,  i     7  Iiudebabe   1018, 

c.  917,  I  6  Rosseberg,  1   10  Mulen, 


10  Gontzelndorff, 

11  Buerbach, 

12  Borckholz, 


26  Seylheim  major 

30  Muschede, 

31  Rudickeym, 
33  Empsdorff, 

36  Aldendorff, 

37  Erpdorff" 


^)  Die  Kirchspiele 
Xo.  1  MenliaaseBs.a., 

"^)  Desgleichen  im 
No.  1  AnSaebvrg« 

2  Sindersfeld, 

6  HolshangeD, 

10  Ginseidorf, 

11  Bauerbach, 

12  Bnrgholx, 

^)  Desgleichen  im 
^'o>  1  SasseahaiueB, 


im  Dekanat  KIrehberg  und  Wiimar  heiszen  jetzt: 
i  4  liainzlar«      |  7  Kirchberg.   I  9  Wisi 
Dekanat  AmÖnebiirg: 


13  Schrdck, 

15  Himmelsberg, 

18  Anzefahr, 

23  BaMdort 

24  Mar^orfy 
26  Grosssellbeüa, 

Dekanat  Sbfldori: 
3  Dreihausen, 


30  Moischt, 

31  Rfldigheim, 
33  Emsdorf, 

36  Allendorf, 

37  Brksdorf. 


6  Rosberg, 
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11  Ebifldorff  1018, 

12  Breydenbom  s.  a., 


18  Hachenborne^ 


13  Beltershnsen, 

17  Capelle, 

(registrum  sinodale   sec.  XV,  ap.  Würdtw.   1.  c.   DI   286,    vgl    Wenck 
a.  a.  0.  U  433). 

4.    „Sedes  in  Gteysmar"*): 

No.  1  Orckenn,  {  3  Soreuffe  850,  |  7  Sassenberg" 

(r^gistrum  sinodale  seculi  XV,  ap.  Würdtw.  m  326,  vgl  Wenck  II  440). 

5.    „Sedes  in  Breydenbaoh*'"): 


No.  3  Litresfelt, 
4  Frehenthüsen, 
13  Puderbach, 
16  Wolckershus- 
sen. 


17  Weyssenbach, 

20  Gladebaoh  913, 

21  Nyddern  Las- 
phe, 

23  Walen, 


24  Ficbelnbach, 

25  Heysempachs.a., 

27  Dietzraide, 

28  Breydenbaoh" 
913 


(registrum  sinodale  seculi  XV,  ap.  Würdtw.  III  317  sq.,  vgl.  Wenck  n  438). 

6.   „Sedes  in  Londorff'^^): 


No.  4  Appenbome 
8.  a., 
6  Klimpach, 


8  Gawelsshusen, 

9  „Andreff''  s.  a., 


13  Londorff  s.  a., 

14  Aldendorff,  ^ 

15  Elhartshusen" 


(registrum  sinodale  seculi  XV,  ap.  Würdtwein  m  285,  vgl.  Wenck  n  433). 

7.    „Sedes  in  Kesterbnrg "*) : 


No.  2  Holtzfeld, 
3  Deckinsbach, 
7  Frohnhusen 
1108, 


11  Yffe, 

15  Asphe  inf.  1108, 
18  Wolokersdorff; 
20  Wolmar  s.  a.. 


21  Monchliu8ens.a., 

22  Bode  s.  a., 

24  Boppendorff'^s.a. 


(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  HI  320,  vgl.  Wenck  n  443). 


7  Leldenhofen^ 

10  MOlln, 

M«)  Desgleichen  im  D 

No.  1  Oberorke,  | 

»70)  Desgleichen  im  D 

No.  3  Lixfeld, 

4  Frechenhausen, 
13  Piderbach, 
16  Wolzhausen, 
-7*)  Desgleichen  im  D 
No.  4  Appenbom, 

6  Climbach, 

"*)  Desgleichen  im  I 
No.  2  Hatzfeld, 
3  Dexbach, 

7  Fronhausen^ 


11  Ebsdorf, 

13  Beltershausen, 
ekanat  (Jelsmar: 

3  Schrenfa, 
ekanat  Breidenbach: 

17  Weiszenbach, 

20  Eleingladenbach; 

21  Niederlaasphe, 
23  Walian, 

ekanat  Londorf: 
8  G-eilshansen, 

13  Londorf, 
ekanate  GbrlstMiberg: 

11  Eifa, 

15  Niederasphe, 

18  Wolkeradorf  s.  a., 
24  Bottendorf. 


17  Cappel, 

18  Hachborn. 

7  Sachsenberg. 

24  Fischeinbach, 

25  Hesselbaeh, 

27  Dietzrodt, 

28  Br^ideiibaeh. 

14  AllendoTf, 

15  Allertshausen. 

20  Wollmar, 

21  Mflncldiaaseii, 

22  Roda, 
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8.    ^Sedes  in  Iiftre"*): 

No.6  Wipoldeshasen,    9  Iiare  s.a.,        ^       |  10  Yerse" 
(registram  sinodale  sec.  XY,  ap.  Wttrdtwein  Ul  307,  vgl  Wenck  H  436). 


9.    „Sedes  in  Ufleyden"*): 


No.  2  Gemundan  sa- 
perius  s.  a., 

4  Irmenrade, 

5  Malenbah, 

6  Rndolferade, 


8  Gemünden  in- 
ferius, 

14  Uffleyden  infer., 

15  Harhusen, 
19  Ottersbach, 


22  Heymbach, 
24  Appenrade, 

31  Honiggen, 

32  Uffleyden   sn- 


u 


perius**  8.  a. 


(registrnm  sinodale  sec.  XY,  ap.  Wflrdtwein  m  284,  vgl.  Wenck  n  433). 
10.    „Sedes  in  Fromeldeskirohen  in  Siegen '''): 


No.  2  Crnmbach, 

3  Backenbach, 

4  Litphe, 

5  Vysphe, 


16  Willinsdorff, 

17  Sygen, 

21  Issenfelde^ 


7  Ferrentreff, 

9  MüBsen  s.  a., 
12  Holtzcla, 
14  Rade, 
(registram  sinodale  sec.  XY,  ap.  WOrdtwein  HI  339,  vgl.  Wenck  n  436  f.). 

11.    „Sedes  in  Büdene^'*): 

No.  1  Büdene''  s.  a. 

(registnun  sinodale  sec.  XY,  ap.  Wflrdtwein  m  321,  vgl  Wenck  II  440). 

12.    „Sedes  in  Sohonstat ^'^ : 


No.  1  Qosfelden  s.  a., 
7  Kolbe, 


11  Betzgesdorff, 

12  Birgele, 


17  Schonstadt'' 


(registmm  sinodale  sec.  XY,  ap.  Wflrdtwein  TU  319,  vgl  Wenck  II  442). 


"•)De€gleichen  im 
No.  6  Weiboldshan- 
sen, 

"*)  Desgleichen  im 
No.  2  Barggemtaden, 

4  Ermenrod, 

5  Manlbach, 

6  Rflifenrod, 

"*)  Desgleichen  im 
No.  2  Krombach, 

3  Boikenbach, 

4  Littfeld, 

5  Fischbach, 

^)  Desgleichen  im 
No.  1  BMdenaik 

"^  Desgleichen  im 
No.  1  «oflsfeldMi. 

7  G61be, 


Dekanat  Lofcra: 
9  Lolura, 

Dekanat  O^eroflelden: 

8  Niedergemflnden, 

14  Niederofleiden, 

15  Haarhansen, 
19  Otterbach, 

Dekanat  Bromskirclien: 

7  Ferndorf, 

9  Mflsen, 

12  Oberholzklan, 
14  Rodehen, 

Dekanat  Bdddenan: 

Dekanat  SoMnstadt: 

11  Betziesdorf, 

12  Bflrgeln, 


10  Kirchvers. 


22  Hainbach, 
24  Appenrod, 
'81  H5ingen, 
32  Oberolleiden. 

16  Wilnsdorf, 

17  Siegen, 
21  Eiserfeld. 


17  Schönstadt 
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No.  1  Gerhartiges- 
husen, 


13.    „Sedes  in  Bninlangeii "^) : 


11  Bnmeland  s.a., 
13  Berleberg" 


2  Wingesteshusen, 
6  Backenbach, 
(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  338,  vgl  Wenck  II  443). 

14.    „Sedes  in  Dutphe*^*): 


No.  1  Egkeldiss- 
husen, 


10  Snlberg, 
16  Holtzhusen'' 


5  Dutphe  791, 
9  Humershnsen, 
registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  308,  vgl.  Wenck  11  439). 

15.    „Sedes  in  Amena^^): 
No.  7  Amena  1008,  |  8  Lumme,         {  9  Atzenhein,    |  10  Merlaw^ 
(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  IQ  285,  vgl.  Wenck  11  430). 

16.   Sedes  in  Treysa  prope  Ziegenhain *^*) : 


No.  1  Treysa, 

3  Celle, 

4  Maynarts- 
husen, 

10  Loshusen, 


12  Aldendorffprope 
Gerstenberg, 

13  Grintzenbach, 
15  Willingeahuflen, 


18  Michelsberg, 
21  Rumershasen, 
23  Dietharts- 
husen" 


17  Schonboren, 
(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  IQ  270,  vgl.  Wenck  II  442). 

17.  „Sedes  in  Gladebaoh*^^): 

No.  2  Slirbach,  |  4  Endebach,  |  18  Buttenhorn'' 

(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  IQ  307,  vgl.  Wenck  II  436). 

18.  „Sedes  in  Buaseoken  ^^')  : 


No.  1  Alden-busse- 
ckin. 


3  Büren, 

4  Bnssecke, 


2  Ruchelinskir- 
chen, 
8  Opperode" 
(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  286,  vgl.  Wenck  n  433). 


'^'^)  Desgleichen  im  Dekanat  Raimlaiid: 
No.  1  Girkbausen,  6  Birkelbach, 

2  Wingeshausen,     11  Banmlandy 
2^*)  Desgleichen  im  Dekanat  Dan^he: 


No.  1  Erkelshausen, 
5  Dautphe, 


9  Hommertshausen, 
10  Silberg, 


^  Desgleichen  im' Dekanat  üiederolmeii : 
No.  7  Niederohmeiiy         9  Atzenhain, 
8  Groszlumda, 
^^)  DeiFgleichen  zum  Dekanat  Treysa: 


No.  1  Treysa, 

3  Zella, 

4  Merzhausen, 
10  Loshausen, 


12  Allendorf, 

13  Niedergrenze- 
bach, 

15  Willingshansen  s.  a^ 


'^*)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dek 
No.  2  Schlierbach,        |  4  Endbach, 

*'^)  Desgleichen  im  Dekanat  Alteabiueek: 


No.  1  Altbnseck, 
2  Reiskirchen, 


3  Beuern, 

4  Groszbuseck, 


13  Berlenberg. 


16  Holzhansea. 


10  Merlan. 


17  Schönborn, 

18  Michelsberg, 

21  Rommershaasen, 
23  Dittershansen. 
anat  Gladenbaeh  f^of^- 
18  Bottenhorn. 

8  Oppenrod. 
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19.    „Sedes  in  Wlndennde ''^) : 

No.  1  Hartenrade,       {  3  Bargkartsfelt,      |  4  Windenrade, 

5  Bernsrade** 
(registnim  «nodale  sec.  XV,  ap.  Wflrdtwein  UI  285,  vgl.  Wenck  II  433). 

20.    „Sedes  in  Kirohdorff *•*) : 


Xo.3  Omesahe, 
15  Rnlekirchen, 

18  Eringeshusen, 

19  Oberdorff, 


26  Walen, 

27  Erbenhusen, 
29  Hejmershnsen, 
34  Rummelraide, 


37  Deynrade, 
39  ßildershusen, 
41  Kirchdorf" 


(registmm  sinodale  sec.  XV,  ap.  Wttrdtwein  III  284,  vgl.  Wenck  11  430). 

21.    „Sedes  in  Alsfelt^*): 


No.  1  Alsfelt, 
3  LuBselae, 


6  Yffe, 

7  Swabeuradc, 


i  8  Iloppengarten" 


(registnim  «nodale  sec.  XV,  ap.  Wttrdtwein  ÜI  271,  vgl.  Wenck  II  430). 

22.    „Sedes  in  Heydelbaoh  ^"') : 

Xo.  2  Heydelbach,      |  4  Griffenhain,  |  5  Uolsbnrg" 

(registrom  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwcin  III  271,  vgl.  Wenck  II  430). 

23.    „Sedes  in  GruMen **•«): 

Ko. 4  Habelsdorff,      |  9  Schonawe,  |  20  Dodcuhusen" 

(registnim  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwcin  lU  328,  vgl.  Wenck  II  442). 

24.    „Sode 8  in  Franokenau ^'*^) : 

No.  1  Franckennan,         3  Lolcbach*^ 
(registnun  sinodale  sec.  XV,  ap.  Wttrdtwein  III  327,  vgl  Wenck  II  440). 


Vi* 


)  Desgleichen  im  Dekanat  Wlnnrod: 
Xo.  1  Hattenrod,  4  Wiuurod, 

3Barkhardäfeldeu, 

^)  Dergleichen  im  Dekanat  Elrtorf: 


No.  3  Ohmes, 

15  Rahlkirchen, 

18  Ehringshansea 

19  Oberndorf, 


26  Wahlen, 

27  Erbenhansen, 
29  HeimertdhanKen 
34  Romrod, 


^)  Desgleichen  im  Dekanat  Alsfeld: 


Xo.  1  AUfeld. 
3  Lensel, 


6  Eifa, 

7  Schwabenrod, 


'"^  Desgleichen  im  Dekanat  Heidelbaoh 
Xo.  2  Heidelbaoh,         1  4  Greifenhain, 


^)  Im  Dekanat  Grusen: 
Xo.  4  Halsdorf,  |  9  Schönau, 

^)  Im  Dekanat  Frukenaa: 
No.  1  Frankenan,        3  LOhlbach. 


5  Ber^rod. 


37  Dannenrad, 

89  BillertHhansen, 

41  Kirchdorf. 


8  Hopfgarten. 


5  Holzburg. 


20  Dodenhausen. 


12 


178 


BiBthom  Mainz. 


25.    „Sedes  in  Vole**®): 


No.  1  Vole, 

2  Harpershnsen, 


8  Esele, 

9  Hertigshusen" 


6  Aldenlotheym, 

7  Smedelotheym, 
(registrum  sinodale  sec.  XY,  ap.  Würdtwein  in  327,  vgl  Wenck  II  441). 

26.    „Sedes  in  Battenfelt^»*): 

No.  1  Bengershusen  1107,     10  Aldendorff  superior"  1107 
(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  in  320,  vgl  Wenck  LI  440). 

27.    „Sedes  in  Fromeldeskirohen '*^) : 
No.  6  Fromeldeskirchen" 
(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  HI  327,  vgl.  Wenck  11  440). 

28.    „Sedes  in  Fodungen  "^) : 

No.  2  Yrmegartenbrucke,         4  Veydingen" 
(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  UI  338,  vgl.  Wenck  II  443). 

29.    „Sedes  in  Netphe^»*): 


No.  1  Irmengarten- 
eichen. 


15  Heichenbach'' 


4  Rinderstorff, 

5  Gernstorff, 
(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  339,  vgl.  Wenck  n  437). 

30.    „Sedes  in  Arfelden""5). 
(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  318,  vgl.  Wenck  II  443). 

31.    „Sedes  in  Lasphe^^'): 
No.  1  Laphe" 
(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  EI  318,  vgl.  Wenck  n  443). 

32.    „Sedes  in  Miohelbaoh 2«^) : 
No.  1  Werde" 
(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  IQ  308,  vgl  Wenck  11  439). 


8  AseK 

9  Herzhausen. 


»««)  Im  Dekanat  Töhl: 
No.  1  Yöhl,  6  Altlotheim, 

2  Harbshausen,        7  Schmittlotheim, 

^^)  Im  Dekanat  Battenfeld: 
No.  1  Reng^^rshansen,      |  10  AUendorf. 

^')  Im  Dekanat  Bromskirehen: 
No.  6  Bromskirchen. 

^^)  Im  Dekanat  Fendnngen: 
No.  2  Erndebrück,         |  4  Feudingen. 

-^)  Im  Dekanat  Obemephte: 
No.  1  Irmgarteichen,      5  Gernsdorf, 

4  Rüdersdorf, 

***)  Im  Dekanat  Arield  sind  keine  Kirchdörfer  mit  Gttnorten  und  an 
der  Grenze  genannt. 

^  Im  Dekanat  Laagphe: 
No.  1  Laasphe. 

^^)  Im  Dekanat  Michelbach: 
No.  1  Wehrda. 


15  Hilchenbach. 
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33.    „Sedes  in  Wetter*"): 
No.  1  Wetter''  s.  a. 
(registruin  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  m  319,  vgl  Wenck  n  442). 

34.    „Sedes  in  Bentreff"*'»): 
(registram  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  m  319^  vgl.  Wenck  II  442). 

35.    „Sedes  in  Gemünden"*«^): 

No.  2  Josbach" 
(registnun  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  IQ  327,  vgl.  Wenck  II  442). 

36.    „Sedes  in  Nüenatadt '^^) : 

No.  1  Nüenstadt,         2  Sprexwinckel" 
(registram  sinodale  sec.  XY,  ap.  Würdtwein  m  270,  vgl.  Wenck  II  443). 

37.    „Sedes  in  Wymar*"*): 
No.  7  Alnahe"  807 
(registram  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  DI  307  sq.,  vgl.  Wenck  n  439). 

38.    „Sedes  in  Treysa  prope  Nordeckin '®^) : 

No.  2  Treysa" 
(registram  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  m  286,  vgl.  Wenck  n  433). 

Der  pagns  Naha  ist  (cap.  6  Trad.  42)  mit  Olene,  Werenbrate- 
hnaen,  Botdorfe  et  Anrallia  genannt  (s.  oben  S.  171).    Davon  kennen 

wir  in  pago  Logenahe Olene  in  der  Trad.  nm's  Jahr  917 

(S.  171).  Eben  dadurch  wird  auch  der  pagus  Naha  als  Untergau  des 
pagus  Logenahe  erwiesen.  Obergleen  ist  im  Archidiakonats-  oder 
Synodalregister  des  mainzer  Propstes  von  St.  Steffen  nicht  ver- 
zeichnet Das  Kirchspiel  liegt  an  der  Grenze  der  beiden  Dekanate 
Kirtorf  and  Oberofleiden.  Die  Wüstung  „Anraffa^  gehörte  zum 
Dekanat  Londorf  (9  Andreff«  s.  oben  S.  174),  welcher  vom  Dekanat 
Oberofleiden  nach  Nordosten  begrenzt  wird.  Demnach  werden  die 
beiden  Dekanate  Oberofleiden  (mit  Obergleen)  und  Londorf  (mit 
Andreff)  sammt  dem  von  beiden  eingeschlossenen  Dekanat  Nieder- 
ohmen mit  dem  Untergau  Nahe  gleiche  Grenzen  gehabt  haben. 


^  Im  Dekanat  Wetter: 
No.  1  Wetter. 

^  Dekanat  BeatrelT  enth&lt  keine  S^irchdOrfer  mit  Ghiuorten  und  an 
der  Grenxe. 

^)  Im  Dekanat  (Jemüiiden: 
No. 2  Josbach. 

»*)  Im  Dekanat  Neustadt: 
No.  1  Neustadt,        2  Speckswinkel. 

^)  Im  Dekanat  Oberweimar: 
No.  7  Alliuu 

'^y  Im  Dekanat  Treis: 
No.  a  Treis. 

12* 
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Bisthum  Mainz. 


Grenzorte  des 


pairns  Logrenahe  snperior   1)  gegen   den 

Paderborn : 

1.  Gieszen  im  Kr.  gl.  N.  1. 


2. 


(in  südwestlicher 

mit :  Marienhagen (a. d. Gr.'"*)); 

2.  Vühl  in  d.  Herrsch.  Itter 
(sec.  XV  «^•«),    25    sede  in    Vole 
1  Vole«*")) 
mit;  Vöhl  (Kdf.'»^)5 

3.  Herzhausen  in  d.  Herrsch.  Itter 
(sec.  XV,  sede  in  Vole  9  Hertigs- 
husen;  Mogunt.  eccl. «")) 


pagns  Niftharsi^)   im  BiBthom 

Obernbnrg  im  Landbez.  Vdhl 
(sec.  16  *"*),  m  arcbid.  sede  Hor- 
husen  17  Overenborch) 
Richtoug) 

mit:  Thalitter «"O ; 
Schaaken  im  A.  Corbach 

(P aderb,  dioec.«^'*)) 


mit:  Schaaken  (Kdf.); 


^^)  Die  Kirchspiele  im  pagojs  Niftharsi  s.  in  der  dritten  Abtheilang 
Note  207. 

^^)  Die  Bezeichnung  sec.  15  bezieht  sich  durchweg  auf  das  Archidiako- 
natfiverzeichnisz  aus  dem  15.  Jahrhundert  bei  Wigand  der  Conreyer  QQter- 
besitz  S.  228. 


307 


«»)  s.  oben  Note  9. 
)  „Dörfer  im  fränkischen  Hessen: 
Vöhl,  Marienhagen, 
Herzhaufi^eu,  Bucheuberg, 
Ober-  und  Niederorke, 
Rengershauseu,  Somplar, 
Bromskirchen,  Nenastenberg, 
Langewiese,  G irkhausen, 
Homeringhaui^eu,  Wingeshausen, 
Birehelbacli,  Hilchenbach, 
Crombach,  Bochenbach, 


Sächsische  Dörfer: 
Obemburg,  Thalitter, 
Imminghausen,  Goddelsheim, 
Rhadem,  Münden, 
Neukirchen, 
Astenberg,  Westfeid, 
Oberkirchen,  Almert, 
Milchenbach,  Oberhundem, 
Heinsberg,  Rahrbach, 
Wenden,  Hainsbom, 


Oberholzklau*"  (zweite  Ausführung  über  den  nationalen  fiausban,  von 
Landau,  Beilage  zum  Correspoudenzbl.  Septbr.  1859  S.  11  f.) 

^  Die  Bezeichnung  sec.  XY  bezieht  sich  durchweg  auf  das  «re^istnus 
sinodale  seculi  XV",  ap.  Würdtwein  dioec.  Mogunt  in  a  in  archid.  diBtiucU 
in  250—339,  hier  p.  290. 

^  n Praepositi  et  conveutus  monasterii  monialium  in  Scaken 

—  —  Paderbornensis  dioecesis*"  (Bulle  des  Papstes  Gregor  IX.  Tom 
17.  April  1239,  ap.  Schaten  ann.  Paderb.  II  27). 

3*^)  Rosenkranz  behauptet  (in  der  Zeitechr.  für  yaterl.  G^sch.  und  Alter- 
thumskunde,  neue  Folge  2.  Bd.  S.  19):  «Die  Kirchspiele  Sachsenberg,  Nie- 
derorke und  Vöhl,  welche  wir  schon  im  12.  Jahrb.  bei  Mains  finden  (Würdt- 
wein ni  326,  327),  waren  ohne  Zweifel  ursprünglich  der  Gerichtsbaiieit 
Paderborns  unterworfen,  da  jene  Orte  auf  sächsischer  Erde  lagen.*  — 
Ohne  Zweifel  lagen  sie  aber  auf  fränkischer  Erde,  wie  ihr  Hausban  beweist 
Der  eine  Irrthum  Rosenkranz's  zog  andere  nach  sich. 

3*')  „ han  bestetiget des  Klosters  Guth by  Herahusen* 

(Urk.  des  Erzbisch.  Gerlach  zu  Mainz  vom  6.  Deobr.  1368.  bei  Wenck  hess. 
Landesgesch.  II,  Urkb.  8.  394). 
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mit:  Herzhauaen '"^, 


3.  FQrstenberg  im  Stadtger.  gl  X. 


(sec.  15,  arch.  sed.  Horhnsen  16 
Vorstenborcb;    Paderb. 
eccL»««)) 


mit:  FQrstenberg  (Stadt), 
Lichtenfels»"), 


Bucheaberg '"'),  beide  jetzt 
im  K.  Gieszen; 

4.  Oberorke  im  A.  Frankenberg 
(sec.  XV,  4  »ede   in   Geysmar  1 
Orkenn"®)) 
mit:  Oberorke  (Kdf. »•')), 

Niederorke  ***)•, 

5.  Sachsenberg  im  Ger.  gl.  X. 
(sec.  XY,    sede   in  Geysmar    7 
Sasscnberg*'") 

mit:  Sachsenberg  (Stadt); 

2)  gegen  den  pagns  Angeroii'"),  Untergau  Grascaft  im  Bisthum 

Köln  in  Sachsen: 

auf  der  Holieitsgrenze  zwischen  dem  Karfärs<tenth.  H e (< :s c u  and  dem 
Reg.-Bez.  Arnsberg  in  westlicher  Richtung) 

6.  Rengershausen  im  A.Frankenb.   4.  Hallenberg  im  Kr.  Brilon 
(sec.  XV,   26  sede   in   Battcnfelt        (1650'»*),  III  Medebac.  dec.  10 


Eisenbeck ; 


Hallcnbcrga;  Colon,  dioc."^)) 
mit:  Brannshansen, 


12  Rengershasen;  Mognnt 

eccL*'«) 

mit:  Bengerahauieii   („Begin- 

hereshusen"  1107)  ^•'O; 

7.  Bromskirchen  im  A.  Battenbg. 

(sec.  XV,  27  sede  in  Fromeldeskir- 

chen  6  Fromeldeskirchen) 

mit:  Somplar,  Bromskirchen ^®^), 

Dachsloh ;  ^ 

(aof  der  Grenze  zwiKchen  den  Kreisen  Wittgenstein  und  Brilon) 

8.  Girkh aasen  im  Kr.  Wittgenstein 


Hallenberg  (Stadt), 


*•*)  , cai^trum  Lechtenvel«   et  Vor.stenberg    dirtae  ecclesiae 

>Paderbornen8i)  pertinentia obligamuH**  (Urk.  des  Erzbisch.  Engel- 
bert zn  Köln  Tom  J.  1260.  ap.  Schaten  II  114^. 

*")  Die  Kirchspiele  im  pagus  Angeron  s.  in  der  dritten  Abtheilnng 
Noten  70—73.  > 

'")  Die  Jahreszahl  1650  bezieht  8ich  durchgängig  anf  ^Archidiaconatns 
Colonieusis  descriptio  an.  1650,*  ap.  J.  Hartzheim  bibliotheca  Goloniensi», 
cborographia  p.  17 — 19. 


ji.» 


) 


—  opidnm  Hallenberg. habet  archiepiscopuH  ibi  Judicium 

end.  archiep.  Colon.,  bei  8eibertz  Urkb.  I  «09).  —  „ decim 


üb.  jnr.  et  fend.  archiep 


opidanomm  ecclesie  nostre  in  H  a  1 1  e n be  r g in  finibuK  nostre  d y  o  c  e « i s' 

lUrL  desselben  vom  3.  Decbr.  1338,  bei  Seibertz  II  i270). 

>»•)  , concedimn»  —   —   Rengershnsen,   Flandern  cum  deolmiH** 

Urk.  des  Erzbisch.  Siegfried  zu  Mainz   Tom   11.  Juni  1215,   ap.  de  (luden 
cod.  dipl.  Mognnt.  I  435). 
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(secXV,  13  sede  inRoiiilangen  1 

Gerhartigeshusen) 

(in  nordnordwestlicher  Richtung) 
mit:  Wundershausen,  (der  Hohnstein;) 

5.  Ztlschen  im  Er.  Brilon 
Rehseifen,  (vor  1316  '''),  dec.  Medebach  5 

Tnscene;  Freigrafechaft**')) 
Mollseifen;  mit:  Zusehen; 

9.  Astenberg  im  Kr.  Wittgenstein    6.  Winterberg  im  Kr.  Brilon 

(1650,  Medebac.  dec.  11  Win- 
terberge; Colon,  eccl.'")) 
mit:  Neuastenberg*®'),  mit:  Winterberg  (Stadt); 

7.  Altastenberg  im  Kr.  Brilon 

(in  südwestlicher  Richtung) 

mit:  Altastenberg **''); 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Wittgenstein  nnd  Meschede) 

8.  Oberkirchen  im  Kr.  Meschede 
(vor  1316,  IV  dec.  Wormbecke  7 
Overenkirgen;  eccLColon.'**)) 

Langewiese *^^ ;  mit:  Westfeld »»'), 

8.  (noch)  Girkhaasen  Yorwald, 

mit:  Hoheleie,   Girkhansen '*^^ ;  Almert*^^; 

10.  Berlenburg  im  Kr.  Wittgenst.  9.  Grafschaft  im  Kr.  Meschede 
(sec.  XY,  sede  in  Rumlangen  13  (vor  1316,   dec.   Wormbeke  8 
Berleberg)  Graysschaf*^*)) 
mit:Homeringhau8en(Dom.'®^));  mit:  Latrop  (Domflne); 

(auf  der  Grenze  .zwischen  den  Kreisen  Wittgenstein  und  Olpe) 

11.  Wingeshausen  im  Kr.  Wittg.    10.  Lenne  im  Kr.  Olpe 


^")  Die  Bezeichnung  vor  1316  bezieht  sich  durchweg  auf  „liberVaUria 
ecdesiarum  Ooloniensis  dioecesis,*"  sec.  XIV  initio  (vor  1316),  abgedr.  bei 
Binterim  u.  Moorem  I  51—327,  vgl.  Vorbericht  S.  XIII— XIX). 

'*^)  In  Betreff  der  Freisttihle  und  Freigerichte,  wodurch  der  Beweis  ge- 
führt wird,  dass  die  Ortschaften,  wo  sie  sich  befanden,  zu  Westfalen  ge- 
hörten, verweise  ich  durchgängig  auf  das  Register  zu  Kopp  über  die  Ver- 
fassung der  heimlichen  Gerichte  in  Westfalen,  das  Ortsregister  zu  Usener  die 
Frei-  und  heimlichen  Gerichte  Westphalens. 

**•)  „ apud  opidum  Wynterberg  habet  archiepiscopus  Judicium* 

(lib.  jur.  et  feud.  archiep.  Colon.,  bei  Seibertz  I  608).  —   , opidnm 

nostrum  in  Winterberg*"  (Urk.  des  Erzbisch.  Wilhelm  zu  KOln  vom 
2.  Aug.  1357,  b€d  Seibertz  H  448). 

^^)  , infra  limites   sive  terminos   ducatus  Angarie  sive  West- 

p halle,  qui  ducatus  ad  ecclesiam  Coloniensem  pertmet in  Meschede 

cum  villis  et  parrochiis  in Overenkirchen Oeveren- 

hnndeme''  (ürk.  vom  25.  Aug.  1368,  bei  Seibertz  11  514). 

*")  Wicboldus Goloniensis  ecclesie  archiepiscopus tbbati 

monasterii  in  Grascap sne  dyocesis  salutem*  (Uik.  vom 

8.  Febr.  1302,  bei  Seibertz  U  10). 
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(sec.  XV,  sede  in  Rnmlangen  2 
Wingesteshiisen;  Mogant 
eccL»")) 

(in  westlicher,  sfidlicher,  westlicher 

mit:  Panlagrond, 

Wingeshausen  (Kdt*®0)' 
Kasimirsthal;  11 

12.  fiirkelbach  im  Kr.  Wittgenst 

(secXY,  sede  in  Ramlangen  6 

Backenbach) 

mit:  «Röspe; 


(vor    1316,    dec.    Wormb.   9 
Lene;  Colon,  ecd.***)) 

and  sfldwestlicher  Richtung; 

mit:  Lenne  (Kd£), 

Milchenbach  *^^ ; 
,  Oberhundem  im  Kr.  Olpe 
(vor    1316,   dec.   Wormb.    10 
Overenhnndere;    eccL   Co- 
lon."")) 
mit:  Oberhundem  (Kdt*®^), 

Rinsicke ; 


a.   Untergan  Iioodorp: 

13.  Erndebrflck  im  Kr.  Wittgenst.   12.  Heinsberg  im  Kr.  Olpe 
(sec  XY,  28  sede  in  Fodungen  2  (1650,   II  Mesched.   Christ.  24 
Yrmegartenbrncke)                       Heinsberg) 

mit:  Zinse;  mit:  Heinsberg (Kd.^'), Freist); 

(aaf  der  G-renze  zwischen  den  Kreisen  Siegen  and  Olpe) 

14.  Hilchenbach  im  Kr.  Siegen      13.  Kohlhagen  im  Kr.  Olpe 


(sec.  XY,    29  s.  in  Nephte  15 
Heichenbach) 
ndt:  Obemdorf,  Helberhansen, 
HUchenbach  »«') ; 

15.  Hflsen  im  Kr.  Si^^n 

(sec.  XV,    10  s.  in  Fromeldes- 
kirchen  in  Siegen  9  Mttssen) 
mit:  Mdsen  (Kdf); 

16.  Ferndorf  im  Kr.  Si^en 
(sec.  XY,   8.  in  Fromeldesk.  in 
Si^en  7  Ferrentreff) 

mit:  Bnrgholdinghansen ; 


(1650, Mesched.  Christ.  25  Kol- 
hegen) 
mit:  Brachthausen  (Freistahl), 

Kohl  ha  gen  (Kd.),  Silberg ; 
14.  Rarbach  im  Kr.  Olpe 

(vor  1316,  II  dec.  Meched.  18 

Rnrbeke) 

mit:  Welschenetz  (Preistahl), 

Rarbach  (Kdf. »»')), 


Croberg; 


^)  9^60  den  pagns  Westfalon'^)  im  Bisthnm  Köln  in   Sachsen: 
17.  Krombach  im  Kr.  Siegen  15.  Nenenkleisheim  im  Kr.  Olpe 


***)  , donavimns in  Linne  curtim*  (Urk.  des  Erzbisch.  Heri- 
bert za  Köln  vom  3.  Mai  1019,  bei  Lacomblet  Urkh.  I  95)..—  , Hin- 
ricas de  Ame&berg advocatiam    cnrtis  in  Linne resignavit*' 

;,Uik.  des  Erzbisch. Engelbert  zn  Köln  vom  J.  1223,  bei  Seibertz  ürkb.  1224). 

**')  I, Sigeftidas  s.  Mogantine  ecclcHie  archiepiscopns deci- 

mam atterminavit Wingereshnoson*    (Urk.  vom  24.  Mftrz 

1067,  ap.  de  Gnden  1.  c.  I  876  sq.). 

3U)  Die  Kirchspiele  im  pagnsWestfalon  s.  in  der  dritten  Abtheilnng 
Noten  81—86. 
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(sec.  XV,  8.  in  Fromeldesk.  i.  S.  2  (1660 ,    V  Attendorn,  dec.  27 

Crumbach;  Mogant.  ecx;L'^^'))  Newen  Clansen) 

(iii  btidlicher  und  westlicher  Richtung) 
mit:  Littfeld  (ib.  4  Litphe),  mit:  Altenkleisheim; 

16.  Wenden  im  Kr.  Olpe 

(vor  1316,   V  dec.  Attend.  17 

Wcndene  capella) 

Krombach  (Kdf.'"^),  mit:  Scheiderwald  (a.  d.  Gr.), 

Boikcnbach  (ib.  3  Bu-  Altenwenden  (unweit der 

ckenbach);  Wendang    des    Logenabe 

16.  (noch)  Ferndorf  und   Heigera    gegen  den 

mit:  Osthelden;  Westfelon"*'), 

18.  Oberholzklau   im  Kr.  Siegen  Girkhausen; 
(sec.  XV,  8.  in  Fromeldesk.  i.  S. 

12  Holtzcla) 
mit:  Meiswinkel; 

19.  Freudenberg  im  Kr.  Siegen 

(in  nordwebtlicher  Richtung) 
mit:  ßockseifen; 

4)  gegen  den  pat^ts  Analgawe  im  Bisthum  Köln  in  Franken  sind  in 
den  Diöceseu  Köln  in  Franken  No.  151 — 149,  im  Analgawe,  and 
Mainz  in  Franken  No.  154 — 153,  im  Logenahe  superior  (S.  40 — 39) 
in  umgekehrter  Reihenfolge; 

5)  gegen  den  pagiis  Logenahe  inferior«  a.  Untergauc  Heigera  and 
b.  Erdehe  im  Erzbisthum  Trier  in  den  Diöcesen  Trier  No.  1 — 7  im 
Heigera,  No.  8 — 20  im  Erdehe,  und  Mainz  in  Franken  No.  1— 15 
(S,  153 — 155)  genannt; 

6)  gegen  den  pugos  Wettereiba ^''^)  im  Erzbisth.  Mainz  in  Franken: 

20.  im  K.  Reiskirchen  groszherz.   17.  im    K.    Lieh    groszherz.    hess. 

hess.  Kr.  Gieszen  Kr.  Hungen 

(sec.  XV,    18  8.  in  Busecken  2  (s.  a.'^'),  sede  in  Frideberg  39 

Ruchelinskirchen):  Liech): 

(in  nordöstlicher,  nordnordwestlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 
Burkhardsfeld  (sec,  XV,  19  Albach  (Hof); 


'*••)  „ —  —  villicationes  in  Geisselbach  cum  iure   patronatus  ecclesie  in 

Crompach revendimus"  (Urk.  des  Erzbisch.  Werner  zu  Mainz  vom 

15.  Aug.  1269,  ap.  Wtirdtwein  nov.  subs.  dipl.  IV  praef.  XL).  —   , pa- 

rochialis  ecclesie  in   Grombach**  (Urk.  des  Erzbisch.  Matthias  tn  Hainx 

vom  23.  Mai  1327,  bei  L.  Baur  hessische  Urkunden  IV  291),  —  „ psr* 

rochialem    ecclesiam   in  Krumpach permutare*"   (Urk.  des  Enbiach. 

Diether  zu  Mainz  vom  15.  Sept  1477,  ap.  Würdtwein  dioc.  Mognnt  III  174). 

w^-)  S.  oben  Note  28. 

**)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Wettereiba  s.  unten  Noten  373—375. 

^-^)  Die  Bezeichnung  s.  a.  bezieht  sich  auf  das  Verzeichniss  der  ^beneficis 
Sita  in  praepositura  b.  Maiiae  ad  gradus  Moguntiae,*"  ap.  Würdtwein  dioe- 
cesis  Moguntina  in  archidiaconatus  distincta  III  23-^235. 
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sede  in  Windenrade  3  Barg-  IS.imK.Ettingshansen  Kr.Hungen 


kartsfelt); 

21.  im  K.  Hattenrod  Kr.  Hangen 
(sec.  XY,  8.  in  Windenrade  1 
Hartenrade): 

Hattenrod  (Kdf.); 
20.  (noch)  im  K.  Reiskirchen: 
Reiskirchen  (Kdf.); 

22.  im  K.  Winnerod  Kr.. Grünberg 
(sec.  XV,  8.  in  Windenrade  4 
Windenrade): 

Winnerod  (Kdf.); 

a.  Untergaa  Naha: 

23.  imK.  Londorf  Kr.  Grünberg 
(sec.  XV,   6  8.  in  Londorff  13 
Londorff): 


(1341  ««),  arch.  8.  Joannis  14 
Ittingeshnsen): 
Ettingshaosen  (Kdf.); 
19.  im  K.  Wirberg  groszherz.  hess. 
Kr.  Granberg: 
Harbach  (FiL), 
Lindenstrnth, 
Saasen  (Filial), 


Bollnbach   (Filial 
paoh"  821«")), 


n 


BoldOB- 


Reinhardshain"»)    (Fiüal, 
1341    ib.  16  Reynhartis- 
hayn), 
(in  östlicher  and  ostsüdöstiicher  Richtang) 

Geilshaasen   (FiL   sec.  XV,  Beilershain (Fü.  1341, ib.  10 

ib.  8  Gawelsshnsen);  Bedlershayn); 

24.imK.GroszlumdaKr.GrQnberg  20.  im  K.   Grünberg  Kr.   ^.  N. 
(sec.  XV,    15  8.  in  Amena   8  (1304,  arch.  S.  Joaun.  2  Grnn- 

Lammc):  berg): 

Groszlnmda  (Kdf.); 

(in  HüdöBtlicher,  östlicher  und  nordöstlicher  Richtang) 
26.  im  K.N  iederohmcn  Kr.Grünberg  Stangenrod, 

(sec  XV,  8.  i  n  Amena  7  A  m  e  n  a  ) : 
Atzenhain  (Fü. sec. XV, sede  Lchnheim  (Fü.  1341,  ib.  3 

in  Amena  9  Atzenhain);  Lenheym); 

im  K.   Merlan   Kr.  Grünberg  21.  im   K.  Stockhausen    groszh. 
(sec.XV,s.  in  Amena  lOMer  law):  hess.  Kr.  Lanterbach 

Meriaa  (Kdf.),  (1341,  arch.  S.  Joan.  13  S  t  o  c  k  - 

Flensongen  (Füial),  hnsen): 

Stockhaasen  (Kdf.); 
22.  im    K.   Lardenbach    groszh. 
hess.  Kr.  Schotten: 
Lardenbaoh   (^Larbach^^ 
775); 
Hsdorf;  23.  im  K.  Groszeichen  Kr.Grünberg 


26 


''^  Das  Jahr  1341  bezieht  sich  auf  «archidiaconatus  ecclesiae  coUegiatae 
>Jl  Joannis  bapt  Mogunt.*",  welches  aus  mehren  Urkunden  zusammen- 
gestellt ist,  woTon  aber  die  gröszere  Zahl  dem  Jahre  1341  angehört. 

•*•)  S.  oben  Note  9. 
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25.  (noch)  im  K.  Niederohmen:  (1322,arch.S.Joaiin.7Eych6n): 

GroBzeichen  (Kdf.), 
Wadenhftasermühle  (MOhle); 
•    WettsaAsen  (Pilial);  24.  imK.OberohmenEr.GrOBberg 

27.  im  K.  Ermenrod  Kr.  GrQnberg  (1522,  arch.  S.  Joan.  8  0ehmen 
(sec.  XY,  9  sede  in  Ufleyden  4  snperior): 
Irmenrade):  Bappertenrod  (Filial), 

(in  nordnordOstlieher  nnd  nordostlicher  Richtong) 
Ermenrod  (Kdf.);  Zeilbach  (Filial); 

28.  imK.Niedergemttndengroszh.  25.  im  K.  Felda  Kr.  GrOnberg 

hess.  Kr.  Alsfeld  (1190,  arch.S.Joann.  6  Yelle): 

(sec.  XV,  sede  in  Ufleyd.  8  Ge-  Kleinfelda,  Schellnhansen; 

mflnden  inferins):  26.  im  K.  Oberbreidenbach  Kr. 

Hainbach  (FiL  ib.  22  Hey m-  Alsfeld : 
bach); 
(noch)  pagm  LogMiahe  anperior  selbst  6)  g^en  den  pagns  Wettertibt: 

29.  im  KEhringshansenKr.  Alsfeld 

(sec.  XV,  20  s.  in  Kirchdorff  18 
Eringeshnsen): 
Oberndorf(ib.l90berdorff);  Oberbreidenbach  (Kdf.), 

30.  im  K  Romrod  Kr.  Alsfeld 
(sec.  XV,   sede  in  Kirchd.    34 
Rummenraide): 

Niederbreidenbach  (Fil.), 

Romrod  (Stadt),  Oberrod  (Hof) ;  Strebendorf  (Fil.), 

31.  im  K.  Hopfgarten  Kr.  Alsfeld 
(sec.  XV,  21  sede  in  Alsfelt  8 
Hoppengarten): 

(in  südöstlicher,  südlicher  nnd  südöstlicher  Richtung) 
Hopfgarten  (Kdf.), 

Melchiorsgrund  (Hof),  Bruchmühle  (Mühle); 

Obersorg  (Fü.),  27.  im  K.  Storndorf  Kr.  Alsfeld: 

Storndorf  (Kdf.); 
Vadenrod  (FiL),  28.imK.WallenrodKr.Lauterb«ch: 

(in  nordöstlicher  Richtung) 
(noch)  Obersorg,  Wallenrod  (Kdf.), 

Hergeradorf   („Herigeris-  Renters  (Filial); 

dorf^  s.a.  in  der  Feldmark  29.  im   K.  Maar  Kr.  Lanterbach : 

des  Logenahe  snp.); 

32.  im  K.  Brauers  chwend  Kr.  Alsf.: 

Brauerschwend  (Kdf.);  Maar  (Kdf.),  Wemge8(FiL); 

33.  im  K.  Schwarz  Kr.  Alsfeld:     30.  im  K.  Udenhausen  Kr.  Alsfeld 

(c.l341,arch.S.  Joan  230ders- 
husen): 
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(noch)  Schwarz, 


Schwarz  (Kdf.),  Udmbwiien    (Kdt   „Vden- 

huMn''  1093); 
7)  gegen  den  pnfu  HeaMrnai*^  imBisthnni  Mainz  in  Franken: 

31.  im  K.  Grebenan  Kr.  Alsfeld: 
(in  nordwestlicher  vnd  nordnordwestlicher  Richtung) 

Eolersdorf^  Reimeroth  (Fil.); 

32.  im   K.   Lingelbach   knrhess. 
A.  Oberaola: 

Lingelbach  (Kdf.), 

Berffa  (Fü.) ; 
im  K.  Eadorf  Kr.  Alsfeld 
(1425,  4  sede  Ottra8  Udorff): 

Eudorf  (Kdfl), 


33. 


Eifa  (FiL,  sec.  XV  s.  in  Als- 
fdt  6  Yffe); 

34.  im  K.  Alsfeld  Kr.  gl  N. 
(sea  XV,  s.  in  Alst  1  Alsfelt): 

WaIImQhlen(M.),  Alsfeld  (St) ; 

35.  im  K.  Lensel  Kr.  Alsfeld 
sec.XV',  8.inAl8£3Lasselae): 

Lensel  (Kdl); 

15.  (noch)  im  K.  Alsfeld: 

Reibertenrod  (FiL); 

36.  im  K.  Schwabenrod  Kr.  Alsf.  34. 
(sec.  XV,  sede  in  Als!  7  Swa- 
benrade): 

Schwabenrod  (Kdl); 

37.  un  K.  Heidelbach  Kr.  Alsfeld 

(sec.  XY,   22  s.  in  Hejdelbach 

2  Heydelbach): 

(in  nördlicher  nnd  nordostlicher  Richtung) 


Dotzelrode  (Hof); 
im  K.   Immichenhain*^*) 
knrhess.  Kr.  Ziegenhain: 


Mflnchlensel  (FiL),  Greifen- 
hain (Hof^  ib.  4  Griffen- 
hain), 

Heidelbach  (Kdl) ; 

38.  im  K.  Holzbnrg  Kr.  Ziegenhain 
(sec.  XV,  sede  in  Hejdelb.  5 
Holsbnrg): 

Holzbnrg  (Kdl); 

39.  nnE.MerzhaasenKr.Ziegenh.  36. 
(secXY,  16  8.  in  Treysa  prope 
iQegenhain4  May  nartshnsen): 

Morzhansen  (Kdl); 


Hattendorf  (Filial), 

Berghof  (Hof); 
35.imK.SchrecksbachKr.Ziegenh. 
(1425,   sede  Ottra  4  Schrex- 
pach): 


iO.  im  K.  Zella  Kr.  Zi^enhain 
(aec. XV,  s.inTre7sa3  Celle): 
Zella  (Kdl), 


Schrecksbach  (Kdl); 
im    K.    Röllshansen    Kr. 

Ziegenhain: 
Röllshansen  (Kdl), 
Schönberg    (1425,    ib.    5 
Schonberg),  Salmshansen; 
37.  im  K.Nenkirchen  Kr.Ziegenh. 
(1505,  sede  Ottera  12Nnwen- 
kirchen: 


^  Die  Kirchspiele  im  pagns  Hessornm  in  Franken  8.  nnten  Noten 
340-848. 
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Loshansen  (Fil.,ib.  10  Los-  Riebeisdorf  (Yicariat), 

hasen);  Steina'^'); 

41.  im   E.    Niedergreneebach  88.  im  K.   Obergrenzebach  Er. 

Kr.  Ziegenhain  Ziegenhain 

(sec.  XY,  sede  in  Trejsa  13  (1^25,    2   sede   Martorff  8 

Grintzenbach):  Grinczenbach): 

Nieder grenzebach   (Kdf.    a.  Forsthof, 

d.  Grenze^, 

(in  nördlicher  and  nordwestlicher  Richtung) 
Schönborn  (sec.  XV,  ib.  17  Obergrenzebach  (Kla.d.Gr.); 

Schonboren),  39.  im   K.  Roppershansen  Kr. 

Ziegenhain 
(1425,  sede  Martorff  13  Ra- 
binshusen): 
Roppershansen  (Kdf.); 
Leimsfeld,  40.  imK.SpieskappelKr.^egeiih.: 

Rohrs h  ai  n  a.  d.  Grenze  ^^^) ;  Gebersdorf, 

42.  imK.  Allendorf  Kr.  Ziegenhain  Linsingen  (Filial), 
(sec.  XV,  s. in Treysa  12  Alden-  Todenhansen; 

dorff):  41.  imK. Dill ichkurh. Kr. Homburg 
Michelsberg  (sec.  XV,  ib.  18  (1425,  sede  Mart  2  Deiche): 

Michelsberg);  Dorheim  (Vicariat); 

43.  im   K.   Rommershausen  Kr.  42.  im  K.  Jesberg  Kr.  Fritzlar 

Ziegenhain  (1425,  9  sede  Urffe  5  Lengi- 

(sec.  XV,  sede  in  Treysa  21  Rn-  stenhusen*'^): 

mershusen): 

(in  Büdwefitlicher,  westlicher  nnd  nordwestlicher  Richtmig) 
Dittershansen  (sec.  XV,  ib.  Schlierbach  (Fil.,  1505,  ib. 

23  Diethartshnsen);  9  Schierbach), 

44.imK.SebbeterodeKr.Ziegenh.:  Einrode    (Fil.   mit)   Strang, 

Sebbeterode  (Kdf),  Hundshausen  (Fil.  „Hnnol- 

Schönan   (Fil,  sec.  XV,  23  deahusen^  s.a.); 

s.  in  Gmssen  9  Schonawe),  43.  im  K.  Densberg  Kr.  Fritzlar: 

(1432,  1502,   1507  im  Archi- 
diakonat  Fritzlar*^»)): 
(in  nordöstlicher,  nordnordwestlicher  nnd  nordwestlicher  Richtung) 
Heichelmühle  (M.);  SchOnstein,    Densberg  (Ed£); 

45.  im  K.  Löhlbach   knrhess.  Kr.  44.  imK.  Armsfeld wald.A.Nie(ier- 
Frankenberg  Wildungen 


331)  ^ Steina  filialia  ecclesia,  ad  parochialem  in  Nuwenkirchen" 

(ürk.  von  1461,  s.  Landan  Beschr.  des  Hessengaues  8.  141). 

882)  , castrum  Lenswideshnsen  nunc  Jagsperg  nuncupatum* 

(Urk.  von  1241,  s.  Landau  S.  187). 

»*>)  Landau,  Besclireibung  des  Hessenganes  S.  186  Note  *). 
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(secXY,  24  sedeinFrankenan  3  (1505,  7  sede  in  Bergkheim  20 

Lolebach):  Armesfelde): 

Dodenhaasen  (FiL,  secXV,  Bergfreiheit  (Filial), 

sede  in  Gruasen  20  Do  den-  Armsfeld  (Kdf.); 
hnsen)                                    45.  im  K.  Haddingen  A.  Kiedcr- 

Haddenberg,  Wildungen 

Battenhaosen  (Fil  mit)  Hatte-  (1425,8.Bergltl4Hadingen): 

rode,  Löhlbach  (Kdf.);  Handsdorf  (Fii.), 

46.  imKJ'rankenaaKrJ'rankenb.  Hnddingeu  (Kdf.), 
(sec.  XY,  24  s.  in  Frank.  1  F  r  a  n- 

kennan): 
Frankenan  (Stadt);  Frebershausen  (FiJ.); 

47.  im  K.  Kirchlotheim  groszh.  46.  im   K.   Kleinern   A   Nieder- 

hess. Bezirk  Yöhl  Wildungen 

(Mogunt  eccL"^)):  (1425,  s.  Bergh.  7  Kleyner): 

(in  nordnordOstlicher  Richtung) 
Altlotheim(sec.XY,258ede  Gellershansen  (FiL), 

in  Yole6  Aldenlothejm), 

Schmittlotheim  (Fil.  ib.  7  Kleinem  (Kdl); 

Smedelotheym),  47.  im K. Bringhausen  A.Nieder- 

wildnngen 
(1425,  sede  Bergh.  9  Brunck- 
husen): 
Bringhausen  (Kd£); 
Harbshansen    (FA.,  ib.   2   48.  im  K.  Waldeck  wald.  District 
Harpershusen);  d.  Werbe 

48.  im  K.  Asel  Bez.  Yöhl  (1425,   sede  Bergh.    5   Wal- 
(sec  XY,  8.inYole  SEsele):  decken): 

(in  nordöstlicher  Richtung) 
Asel  (Kd£); 

49.  hn  K.  Yöhl  Beas.  Yöhl  Berich  (Filial  mit) 
(sec.  XY,   8.  in  Yole  1  Yole): 

Basdorf  (Filial).  Oberwerbe. 

Grenzorte  des 

pigns  Lobenahe  superlor    1)  gegen  seinen  Untcrg#u  Haha   (TnuL  42, 

TgL  oben  S.  171  £): 

1.  imK.£hringshausen Kr. Alsfeld  1.  imK.NiedergemandenKr.Alst 
(sec.  XY,  20  8.  in  Kirchdorff  18  (sec,  XY.  9  s.  in  Ufleyden  8  Ge- 
Eringeshusen):  munden  inferius): 

***)  , ban  bestediget des   Klosters  Guth die  belegen 

MO  by  Altenlotheira,   by  Kehmidelotheim*'  (Urk.  des  Erabiscb.  Gerlach 
za  Hains  Tom  6.Decbr.  1858,  bei  Wenck  hess.  Landesgesch.  II,  Urkb.S.894). 
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(in  nordwestlicher  und  ostnordöntlicher  Richtung) 

Oberndorf  (ib.   19    Ober-  Hainbach  (FU., ib. 22 Heym- 

dorff),  bach), 

Ott  erb  ach    (Filial,    ib.    19 

Ehringshausen  (Kd£);  Otterbacb); 

2.  imK.BillertBhausen  Er. Alsfeld  2.  im  E.  Rülfenrod  Er.  Alsfeld 
(sec.  XV,  8.  in  EirchA  39  Bil-  (sec.  XV,  s.  in  üfleyd.  6  Rudol- 
dershusen):  f er ade): 

Heimertshansen  (FiL,  ib.  Rülfenrod  (sonst  Ed£,  jetzt  im 

29  Heymershusen);  IL  Ehringshausen); 

3.  im  E.  Ruhlkirchen  Er.  Eirch-   3.  im  E.  Maulbach  Er.  Alsfeld 

hain  (sec. XV,  s.  inUfleyd.  5  MQlen- 

(sec.  XV,  8.  inEirchd.  15  Rule-  bach): 
kirchen):  Maulbach  (Ed£); 

^Ohmes(ib.3  OiAesahe);       4.  imE.Obergleen  E!r.  Alsfeld: 

4.  im*  E.  Eirtorf  Er.  Aisfeld  0bergleen(„aien6"  inpago 
(sec.  XV,    sede    in    Eirchd.    41  Nahac.  917); 
Eirchdorf):                                           (noch)  im  E.  Maulbach: 

(in  westlicher  and  südwestlicher  Richtung) 
Eirtorf  (Stadt) ; 

5.  im E.  Erbenhausen  Er.  Alsfeld 
(sec. XV,  s. inEirchd.  27  Erben- 
husen): 

(in  westlicher  westnordwestlicher  nnd  westlicher  Richtung) 

Erbenhansen  (Edf.);  (noch)  Maulbach  (EdC), 

6.  im  E.  Dannenrod  Er.  Alsfeld  Appenrod  (Fil.  sec.X7,  ib. 
(sec.  XV,  s.  in  Eirchd.  37  Deyn-  24  Appenrade), 
rade):                                                    Neuulrichstein  (Hof); 

Dannenrod  (Ed£)-,  5.  im  KOberofleiden  Er. Alsfeld 

7.imE.SchweinsbergErJK2rchh.:  (sec.XV,  s.  inüfl.32üffleydeii 

Schweinsberg  (Stadt);  superior): 

8.  im  E.  Mardorf  Er.  Eirchhain  Niederofleiden  (FiL,  ib.  14 
(sec.  XV,    2  s.  in  Amenaburgh  üffleyden  inferins), 
24  Martorff): 

(in  südwestlicher  und  westsüdwestlicher  Richtung) 
Mardorf(Edf.),%rfürt8haa8en  Haarhausen    (Fü.,    ib.   15 

(„JSrfrateshasen^  784);  Harhusen), 

9.  im  E.  Dreihausen  Er.  Marb. 
(see.  XV,  3  sede  in  Ebisdorff  3 
Husse): 

Rosberg  (FiL,  ib.  6  Rosse-  Höingen  (FiL,  ib.  31  Ho- 

berg); niggen); 

10.  im  E.  Ebsdorf  E.  Marburg     6.  im  E.  Winnen  Er.  Marburg: 
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(sec.  XY,  8.  in  Ebisd.  11  Ebis-  Wennertohansen    („Weren- 

dorff):  brateshusen"  inpagoNaha, 

Leidenhofen  („Lindenhove^  Trad.  42), 

1018,  ib.   7  Leidehabe),  Strüthhof  (Hof),  Nordeck; 

Hachborn  (Fil.,  ib.  18  Ha-   7.  im  K.  Allendorf  grosah.  hess. 
cbenborne  mit)  üschhansen,  Kr.  Gieszen 

Fortbach  (Hof);  (sec.  XV,  6  s.  inLondorff  14  Al- 

11.  im  K.  Treia  Kr.  Marburg  dendorff): 

(in  südlicher  und  südöstlicher  Richtong) 
(sec.  XV,  38    8.  in  Treysa  pr.  Allendorf  (Stadt); 

N.  2  Treysa):  8.  im  K.   Londorf    groszh.    hess. 

Kr.  Grünberg 


Treis  (Flecken); 

12.  im  K.  Kirchberg  Kr.  Gieszen 
(sec  XV,  1  8.  in  Kirchberg  7 
Kirchberg): 

Mainzlar  (FiL,  ib.  4  Man- 
tzelar). 
Danbringen  (Fil.), 
(der  Hassel  a.  d.  Grenze;) 

13.  im  K.  Altbusek  Kr.  Gieszen 
(sec.  XV,  18  8.  in  Bnssecken  1 
Aldin  bnsseckin): 

Altbusek  (Kdf.); 

14.  un  K.  Heuern  Kr.  Gieszen 
(sec. XV,  8.  inBuss.  3  Büren): 

Benem  (Kdf.); 

15.  im  K.  Winnerod  Kr.  Gieszen 
(sec.  XV,  19  8.  in  Windenrade  4 
Windenrade): 

Bersrod  (Fil.,  ib.  5  Berns- 
rade). 


(sec.  XV,  8.  in  Lond.  13  Lon- 
dorff): 
Climbach  (Fil.,  ib.  6Klim- 
pach). 


Allertshausen  (Fil.,  ib.  15 
Elhartshusen), 


Geilshausen     (Fil.,    ib.    8 
Gawelsshusen). 


Die  Grenzkirchspiele  und  Grenzorte  des  pagus  NahaNo.23 — 28 
gegen  den  pagus  Wettereiba  No.  19 — 25  s.  oben  S.  185 f. 

Grenzorte  des 

Mtt  Logenahe  tnperlor  2)  gegen  seinen  Untergau  Lare  (Trad.  von  784, 
vgl.  oben  S.  167): 

1.  im  K.Dreihau8en  Kr.Marburg  1.  im  K.  Mardorf  Kr.  Kirchhain 
(sec.  XV,  3  sede  in  Ebisdorff  3  (sec.  XV,  2  sede  in  Amenab  24 
Hasse):  Martorff): 

(in  westlicher  und  nordwestlicher  Bichtung) 
Rosberg  (Fil.,  ib.  6  Rosse-  Erfürtshaxisen     („Erjtetea- 

berg),  hxisen^  inpago  Lare  784); 
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Dreihansen  (Kdf.)  2.  imK.Hol2haii8enEr.Kirehliain 

Mölln  (ib.  10  Malen),  (sec.  XV,  s.  in  Amenab.  6  Holz- 

hnsen): 
Heskem  (Filial);  Holzhausen     („Holshuaen^ 

2.  imK.Beltershaa8enKr.Marb.  s.a.); 

(sec.XY, s. in Ebisd.  13 B elters-  3.  im K.Wi ttelsb er gKr. Marburg: 

hasen):  Witteisberg  (Kdf.), 

Beltershaosen  (Kdf.),  Moischt  (ib.  30  Maschede); 

Capelle,  Hahuenheide  (Höfe) ;  4.  im  K.Rossdorf  Kr.  Kirchhaiii 

3.  im  K.  Cappel  Kr.  Marburg  (sec.  XV,  s.  in  Amenab.  22  Bo- 
(8ec.XV,s.inEbisd.l7  Capelle):  storff): 

Cappel  (Kdf.);  Schröck  (Fü.,  ib.  13Schrig- 

4.  im  K.  Marburg  Kr.  gl.  N.:  hede); 

5.  im  K.Baaerbach  Kr.Marborg 
(sec.  XY,  s.  in  Amenab.  11  Baer- 
bach): 

(in  Dordnordwestlicher,  nördlicher  und  nordnordöstlicher  Richtung) 
Schützenpfuhl,Schwanhof(Höfe), 

Marburg  (Kreisstadt);  Bauerbach  (Kdf.), 

5    im  K.  Wehrda  Kr.  Marburg 
(sec.  XY,  32  s.  in  Michelbach  1 
Werde): 
Wehrda  (Kd£); 

6.  im  K.  Schönstadt  Kr.  Marburg 
(sec.  XY,  12  s.  in  Schonstat  17 

Schonstadt):  Ginseidorf  (Fil.,  ib.  10 

Cölbe(Vicariat,ib.7Kolbe),  Gontzelndorff); 

(in  nordöstlicher,  ostnordöstlichen  nördlicher  und  östlicher  Richtung) 
Bürgeln(Fil.,ib.l2Birgele);   6.  im  K.  Anzefahr  Kr.  Kirchhain 

7.  im  K  Betziesdorf  Kr.  Marburg        (sec.  XY,   s.  in  Amenaburgh  18 
(sec.  XY,  s.  in  Schonst  11  Betz-        Antzenfare): 
gesdorfi):  Anzefahr  (Kdf.), 

Betziesdorf  (Kdf.);  Sinder8feld(FiL,  lb.2Sun- 

8.imK.  Rauschenberg  Kr.  Kirchh.:  dratsfeld), 

Rauschenberg  (Stadt),  Himmelsberg   (Fil.,  ib.   15 

Heimmeisberge); 
7.  im  K.  Alleudorf  Kr.  Kirchhain 
(sec.  X Y,  8.  in  Amenab.  36  Aide n- 
dorff): 
Wambach  (im  Filial  Ernst-  Burgholz(F]L,ib.l2Borck- 

hausen),  holz), 

(in  ostsüdÖBtlicher  Richtung) 
Wolferode  (FiL);  Emsdorf  (FiL,  ib.  33  Emps- 

dorff); 
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9.  im  K.  Josbach  Kr.  Eirchhain  8.  im  E.  Erksdorf  Kr.  Kirchhain 
(sec.  XV,  35  in  Gemünden  2  (sec.  XV,  s.  in  Amenaburgh  37 
Josbach):  Erpdorff): 

Hatzbach  (Filial) ;  Erksdorf  (Kdf.) ; 

10.  im   K.   Spreckswinkel    Kr.   7.  (noch)  im  K.  Allendorf: 

Kirchhain 
(sec  XV,  36  sede  in  Nüenstadt 
2  Spexwinkel): 
Spreckswinkel  (Kdf.); 

11.  im  K.  Neastadt  Kr.  Kirchhaiu 
(sec.  XV,  sede  in  Äüenstadt  1 

Nnenstadt): 

(in  südlicher  und  südwestlicher  Richtung) 
Neustadt  (Stadt);  Allendorf  (Kdf.); 

12.  im  K.  Wahlen  Kr.  Alsfeld  9.  im  K.  Amöneberg  Kr.  Kirchhain 
(sec.  XV,  20  sede  in  Kirch-  (sec.  XV,  s.  inAmenab.  1  Amena- 
dorff  26  Walen):  burgh): 

Wahlen  (Kdf.);  Rüdigheim  (Fil.,  ib.  31  Ru- 

dickeym); 

13.  im  K.  Lehrbach  Kr.   Alsfeld:   10.  imK.SchweinsbergKr.Kirchh.: 

Lehrbach  (Kdf.).  Schweinsberg  (Stadt). 

Durch  das  Kirchspiel  Mardorf  No.  8  wird  der  pagus  Lare  mit 
dem  pagus  Naha,  Kirchsp.  No.  5  (s.  oben  S.  190)  begrenzt 


Unter  den  Gauorten  ist  in  den  Traditionen  „3629  vom  13.  Juli 
800,  16.  Juni  913,  cap.  6,  109  auch  eines  pagus  Parnaffa,  Per- 
naffa  oder  Bernuffe  mit  Mandeln,  Breidenbaoh,  Kleingladenbaoh 
and  HeBselbaoh  in  regione  Hessorum  im  Dekanat  Breidenbaoh  ge- 
dacht (s.  oben  S.  167  f.).  Dieser  Dekanat  grenzt  an  den  Dekanat 
Wetslar  im  pagus  Logenahe  inferior  (s.  Erzbisthum  Trier  S.  154;) 
and  wird  von  den  Dekanaten  Qladenbaoh,  Dautphe,  Arfeld,  Laasphe 
und  Obemephte  (wie  wir  sehen  werden)  in  den  pagus  Logenahe 
superior  eingeschlossen.  Deshalb  ist  niemals  daran  gezweifelt  worden, 
düjss  der  mit  ihm  in  seinen  Grenzen  übereinstimmende  pagus  Par- 
naffa ein  Untergau  des  Logenahe  superior  ist  (vgl.  Wenck  hessische 
Landesgesch.  n  438,  der  ihn  und  den  Lare  nur  als  „Centgerichte^ 
anerkannt  hat.     Wir  massen  noch  nachweisen  die 

Grenzorte  des 

pagu  Lofenahe  aoperior  3)  gegen  seinen  Untergau  Pamaffli: 

LimKHartenrod  Kr.  Biedenkopf:   1.  im  K.  Lixfeld  Kr.  Biedenkopf 

(sec.  XV,  5  sede  in  Breydenbach 
3  Lintresfelt): 
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(in  nordnordAstlieher,  nördlicher  and  nordnordOstlicher  Richtung) 
Bottenhorn  (sec.  XV,  17  sede  Frechenhausen  (ib.  4  Fre- 

inGIadebachlSButtenhorn);  heuthusen); 

2.  imK.Holzhausen Kr. Biedenkopf  2.  im    K.    Obereisenhansen   Kr. 


(sec.  XV,  14  sede  in  Dutphe  16 
Holtzhusen): 
Holzhansen  (Kdf.); 

3.  im  E.  Dantphe  Kr.  Biedenkopf 
(sec.  XV,  s.  in  Dutphe  5  Dutphe) : 

Amelose  (Weiler), 
Hommertshausen  (Fil., 
ib.  9  Humershusen), 
Silberg  (Fü.,  ib.  10  Sulberg), 
Dautphe   („Dudaphe^*  791); 

4.  im  K.  Eckeishausen  Kr.  Bied. 
(sec.  XV,  sede  in  Dutphe  1  Eg- 
keldisshusen): 

Wolf  gruben  (Fü.  a.  d.  Gr.), 

Eckeishausen  (Kdf.), 

Gr  e  nzhäusermühle  (M.a.d.Gr.); 

5.  im  K.  Biedenkopf  Kr.  gl.  N.: 

Biedenkopf  (Kreisstadt) ; 

6.  im  K.  Dexbach  Kr.  Biedenkopf  4. 
(sec.  XV,  7   sede  in  Kesterburg 
3  Deckinsbach): 


Biedenkopf: 

Stemperf  (Fil.), 
Niedereisenhausen  (Fil.), 

Obereisenhausen  (Kdf.); 
3.  imK.Br8idenbachKr.Biedenkopf 
(sec.  XV,  sede  in  Breydenb.  28 
Breydenbach): 
Quotshausen  (Fil.), 
Wolzhausen    (Fil.,    ib.    16 
Wolckershussen), 

Breidenbaoh  („Bredenbsoh*^ 

in  pago  Pernaffa  9}3), 
Breidenstein, 
Rossbach  (Hof); 


5. 


im  K.  Wallau  Kr.  Biedenkopf 
(sec.  XV,  sede  in  Breydenb.  23 
Walen): 

Bellinghausen  (Hof); 
im  K.  Weiszenbach   Kr.  Bied. 
(sec.  XV.  sede  in  Breydenb.  17 
Weyszenbach): 
Dexbach  (Kdf.);  Weiszenbach  (Kdf.); 

7.  im  K.  Frohnhausen  Kr.  Bied.  4.  (noch)  im  K.  W^allau: 
(sec.  XV,  sede  in  Kesterburg  7 

Fronhnsen): 
Eifa  (Fü.,  ib.  11  Yffe); 

8.  im  K.  Hatzfeld  Kr.  Biedenkopf 
(sec.  XV,  sede  in  Kesterburg  2 
Hotzfelt): 

(in  nordwestlicher,  westlicher,  südwestlicher  und  südlicher  Richtnng) 

Lindenhof  (Hof),  Rödchen  (Hof) ;  WaUau  (Kdf.) ; 

9.  im  K.  Laasphe  Kr.  Wittgenstein  6.  im    K.    Puderbach   amsb.   Kr. 
(sec.  XV,  31,  sede  in  Lasphe  1  Wittgenstein 
Lasphe):  (sec.   XV,   sede  in  Breydenbach 

Harfefd  (Haus),  13  Puderbach): 

Hülshof  (2  Höfe);  Puderbach  (Kdf.); 
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10.  imE.Feadingen  Kr.  Wittgenst.  4.  (noch)  im  E.  Wallan: 
(see.  XY,  28  sede  in  Fodangen 
4  Yeydingen): 
Sasnuumshansen ; 

9.  (noch)  im  K.  Laasphe):  (noch)  Wallau  (Edf), 

Wittgenstein  (Domäne),  Niederlaasphe(ib. 21  Nyd- 

Laasphe  (Stadt),  dem  Lasphe); 

3.  (noch)  im  K.  Breidenbach: 
(in  südwestlicher  Eichtnng) 
Laaspherhütte ;  (noch)  Breidenstein,  Eisbach  (Hof) ; 

10.  (noch)  im  K.  Feudingen:        7.imE.FischelbachEr. Wittgenstein 

(sec.  XV,  sede  in  Breydenb.  24 
Fichelnbach): 
(in  westsüdwestlicher  und  südwestlicher  Richtung) 
Herbertshausen,  Dietzrodt  (ib.  27  Dietzraide), 

Hesselbach  („Hesilenbah''  in 
pago    Bernuffe  s.  a.,  ib.  25 
Heysempach), 
Heilgebom ;  Bernshausen ; 

11.  im  E.  Irmgarteichen  amsb.  8.  im  E.  Bergebersbach  nass.  A. 

Er.  Siegen  Dillenburg: 

(sec  XY,  29  sede  in  Netphe  1  Mandeln  („Mawentellna^  in 

Irmengarteneichen):  pago  Parnaffa  800), 

Hainchen  (a.  d.  Gr.).  Rittershausen,  Steinbrücken. 

Durch  die  Grenzorte  Lixfeld  (sede  in  Breydenbach  3  Lintres- 
feit)  und  Frechenhausen  (ib.  4  Frehenthüsen)  tritt  der  pagus 
Parnaffa  an  den  Untergau  Erdehe  im  pagus  Logenahe  inferior 
(s.  Erzbistiium  Trier  S.  154). 


13* 


n.  Pagas  Hessornm 

im  Bisthum  Mainz  in  Franken. 

(Vgl.  Wenck  hessische  Landesgeschichte  n  395 — 423  und  die  dazn 
gehörige  „Karte  von  Hessen  und  der  Wetterau."  G.  Landau  Beschreibung 
des  Hessengaues   und   die    „Karte  zur  Beschreibung   des  Hessengaues.") 

Gauorte: 

„ —  —    monasterium apostolorum  Simonis   et   Taddaei  in 

pago  Hassorum  secus  Fuldam,  Herolfesfeld  nomine"  (Bulle  des 
Papstes  Stephan  ÜL  vom  27.  October  774,  bei  Wenck  a.a.O.  H,  ürkb. 

S.  4).  —  „ ad  monasterium   sct.  apostolorum  Symonis  atque  Ta- 

thei in   pago  Hassorum   — ;  —  mansum in   loco   qui 

dicitur  Oulaho"  (Urk.  des  Frankenkön.  Karl  vom  24.  Sept.  778,  das. 
S.  8).  —  „ —  —  monasterium  Herolsfeld  —  —  in  marca  Hasso- 
rum" (breviarium  S.  Lulli   c.  790  scr.,    das.  S.  16).  —    „ abba 

ex  monasterio super  fluvium  Fuldam  in  pago  Hassense,  quod 

dicitur  Herolfesfeld"  (Urk.  des  Kön.  Ludwig  vom  31.  März  814,  das. 

HI,  ürkb.  S.  20).  —    „ monasterii  Hairulfisfelt   in  pago  Has- 

sensi  super  Fuldam"  (Urk.  des  Kais.  Ludwig  vom  8.  Mai  820,  bei 
Ledderhose  kleine  Schriften  IV  271  No.  1).  —  Hersfeld,  Stadt  im 
kurh.  Kr.  gl.  N.,  4  sede  Ottra  No.  2;  Niederaula,  Marktflecken  im 
Kr.  Hersfeld,  sede  Ottra  No.  10. 

„ In  pago  Hassorum  in  villa  Martdorf,  et  in  Holshusen, 

et  in  Firne,  et  in  Buroun,  et  in  Sungsule,  et  in  Angelgise,  et  in 
Waltunnin,  et  in  JufTelze,  et  in  Nieiahe,  et  in  Balahoma,  et  in 
Harabirga,  et  in  Rittahe,  et  in  Stochusun,  et  in  Mathanon,  et  in 
Hebilide,    et   in  Filmare,    et   in  Elisiingun,  et   in  Masheim,    et  in 

Wildungen,  et  in  Beisheim,  et  in  Felmide .    In  villa  Braoho, 

et  Breidinge,   et  Biberaho,  et  Heginebahe  —  — .     In   Kyricheim, 

et  in  Liutgiseshusun,  et  in  Otraho,  et  in  Grintafo .  In  Treise, 

et  in  Grosiun,  et  in  Waraha  —  — .  In  Niwihusiui"  (breviarium 
S.  Lulli  c.  790  scriptum,  bei  Wenck  a.  a.  0.  H,  Urkb.  S.  17).  — 
Mardorf,  im  K.  Berge  kurhess.  Kr.  Homberg,  2  sede  Martorff 
No.  2;  Holzhausen  a.  d.  £fze,  Kdf.  im  Kr.  Homberg,  sede  Martorff 
No.  19;  Vema,  Kdf.  im  Kr.  Homberg,  sede  Martorff  No.  11-,  Borken, 
Stadt  im  lü*.  Homberg,   sede  Martorff  No.  4;    Singlis,  Edf.   im  Kr. 
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Homberg,  sede  Martorff  No.  15;  Groszenglis,  Kd£  im  kurh.  Kr. 
Fritriar,  1  sede  Fritzlar  No.  23;  Wellen,  Kdf.  im  waldekschen  Diatrict 
der  Edtf,  7  sede  Bergheim  No.  12;  QifflitB,  Fil  von  Bergfaeim  Distr. 
d:  £der,  sede  Bergheim  No.  1;  „Hlelahe''  wflst;  Balhom,  Kdf.  im 
korhess.  Kr.  Wolfhagen,  8  sede  Schatzeberg  No.  8;  „Harabirge" 
wflst  nnweit  Altenstftdt  im  Ger.  Naumburg  (Landau  wdste  Ortschaften 
S.  163);  Groszenritte»  Kdl  im  kurhess.  Kr.  Kassel,  sede  Fritzlar 
Xo.  17;  „Stoohoflen^»  wflst  zwischen  Dissen  und  Beese  im  Amt  Gudens- 
berg  (Landau  w.  0.  S.  158);  Maden,  Kdf.  im  Kr.  Fritzlar,  sede  Fritz- 
lar No.  14;  Hebel,  Kdl  im  Kr.  Homberg,  2  sede  Martorff  Na  23; 
Oberyellmar»  ^d£  im  Kr.  Kassel,  3  sede  Ditmoln  No.  6;  Ober- 
elanngen,  Kdf.  im  Kr.  Wolfhagen,  8  sede  Seh ntzberg  No.  14;  Moaheim, 
Fil.  von  Sipperfaausen  im  Kr.  Hombei^,  2  sede  Martorff  No.  3;  Alt- 
Wildungen,  Stadt  im  District  der  Eder,  7  sede  Bergheim  No.  11; 
Niederbeieheim,  Kdf.  im  Kr.  Homberg,  sede  Martorff  No.  25;  Vell- 
meden,  Kdl  im  kurhess.  Kr.  Witzenhausen,  5  sede  Gensun gen  No.  22; 
Braaefa,  Kdl  im  kurhess.  Kr.  Rotenburg,  6  sede  Brache  No.  2;  „Brei- 
dinge^,  wflst  zwischen  Rotenburg  u.  Lispenhausen  (Landau  w.  0.  S.  105); 
Bebra,  Kdl  im  Kr.  Rotenburg,  sede  Brache  No.  3;  Heinebaoh,  Kdl 
im  kurhess.  Kr.  Melsungen,  sede  Brache  No.  12;  Kirohhein&,  Kdl  im 
knrfaess.  Kr.  Hersfeld,  4  sede  Ottra  No.  9;  Liapenhanaen,  Fil.  von 
Rotenburg  im  Kr.  Rotenburg,  6  sede  Brache  No.  24;  Ottrau,  Kdf.  im 
korbess.  Kr.  Ziegenhain,  4  sede  Ottra  No.  1;  „Qrlntafo",  wflst  im 
A.  Neustadt  (Landau  w.  0.  S.  134);  „Trelae,"  wflst;  „Orosiun'^  dgL; 
Wehren,  Kdl  im  Kr.  Fritzlar,  1  sede  Fritzlar  No.  19,  und  „ITiwi- 
huten",  wflst"*). 

„3587. in  pago  Hessen  in  villa  Bemaher  marca^  (Trad. 

vom  11.  Norember  803,  trad.  Lauresh.  diplom.  in  157). 

„3588.  —  in  pago  Hessen  in  Tilla  Sangelen .     Similiter 

in  Onntbotere  marca"  (Trad.  yom  1.  August  807,  ib.  HI  158).  — 
Bmfl^s,  Kdl  im  Kr.  Homberg  (s.  brev.  S.  Lnlli):  Gtombet,  Fil.  von 
Groszenenglis  im  Kr.  Fritzlar,  2  sede  Marturff  No.  31. 


^)  Wenck  meiut  (hess.  Landesgesch.  11  413  Note  p):  «In  dem  Breviar. 
S.  Lnlli  werden  „Treise,  Grofiun.  Waraha,  Niwihn.^'en,  hinter  einander  in  den 
Pagnm  Hassornm  gesetxt  der  daselbst  auBdrflcklieh  yon  dem  Pago  Loga- 
neu  gl  unterschieden  wird.*^  Et  fügt  dann  nach  seiner  Deutung  der  Gan- 
orte, bei  der  er  4  meilenweite  Sprünge  macht,  hinzu:  «Treise  kann,  der 
Reihe  der  Orte  nach,  worin  er  ateht,  kein  anderer  altt  die  Stadt  Treisa  an 
der  Schwalm  sein."  Wariüia  wird  bei  ihm  dann  W  i  e  r  a ,  wodurch  er  T  r  e  i  s  a 
in  irgendwelche  Verbindung  bringt.  Schon  Landau  erkannte  (8.52)  in  ^^Wa- 
nb^  das  Kirchdorf  Wehren^  und  bleibt  fem  von  der  irrtbfimlichen  Behaup- 
tongWeack's,  dass  «eine  kirchliche  Verändelrung  einiger  Orte  im  De- 
jiAiiat  Treysa*  stattgefunden  habe.  Der  Dekanat  T r e i s  an  der  Schwalm 
im  «pago  Loganensi*  ist  sehr  zu  unterscheiden  von  einem  wüsten  Orte 
»Tr«tee<<  unweit  Wehren. 
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^ in  loco  noncapato  Ahlahstat,  qni  est  in  pago  Hassornm'* 

(ürk.  vom  1.  Mai  831,  ap.  Dronke  cod.  dipl.  FaldL  p.  212).  —  Alten- 
Btftdt,  FiL  von  Balhorn  im  Kr.  Wolfhagen,  6  sedeSchutzeberg  No.  9. 

„Cap.  6.     Descriptiones  eoram  qui  de  Hassia  et  Loganabe 

—  —  8C0  Bonifacio  tradiderunt  bona  sua*'*). 

41.     Hilta  de  Hassia in  dvitate  Antenahe. 

61.  Engelbere  de  Hassia  —  —  bona  soa  in  villis  dnabus 
Bitehessis  et  Fanahessis^  ''^.  —  Groszeniitte,  Kd£  im  Er.  Kassel, 
1  sede  Fritzlar  No.  17. 

„62.    Eggewin  de  Hassia bona  sua  in  Wertdorf  et  Beroh- 

busexL 

104.     Megenhere in  pago  Hassern m  in  Millere  mardia 

XH  jugera."  —  Niedermöllrloh,  Kdl  im  Kr.  Melsungen,  sede  Fritz- 
lar No.  15. 

„108.     Rnthwin bona   sna   in    viUa    Peisheim    in    pago 

Hassorum.^*  —  Niederbeisheim  (s.  oben  im  brev.  S.  Lnlli). 

„112.    Engelbere predia  sua  in  bis  locis  Paasahe,  Fanache 

in  pago  Hessornm."  —  Besäe,  Kdf.  im  Kr.  Fritzlar,  sede  Fritzlar  No.  6. 

115.  Megenbere  de  regione  Hessornm  —  —  bona  sna  in  eadem 
regione,  in  pago  Mtiisiuige"  (Dronke  tradit  Fnldens.  p.  36,  37,  39). 

—  Melsungen,  Stadt  im  Kr.  (pago)  Melsongen,  ö  sede  Gensingen 
No.  5.  ^ 

„Cap.  41,  110.  „ Adalrih bona  mea  in  HUtenhuaen 

qnod  in  pago  Hassie  quicqnid  inter  Wisaram  flnvinm  et  Vnltaba 
proprietatis  habui"  (Trad.  ohne  Datum,  ap.  Dronke  trad.  Fuld.  p.  102 
sq.).  —  „Hiltenhusen^^  ist  wüst 

„ in  provincia  quam  Hessi  inbabitant  in  lods  et  villis  qnae 

vocantur  Affleltra,  GUlhlia,  Buohloha,  Fiermenni,  Scronfi,  Hagini, 
Mehilina'*  (Trad.  vom  J.  850,  ap.  Dronke  cod.  dipl.  Fnldens.  p.  251, 

vgl.  oben  S.  167  f.).  —   Cf.  „Cap.  6,  154.    Gozmar in  bis  locis 

Affeltra,  Oielioha,  Buohloha,  Fiermennen,  Scrnfi,  Hagene,  Me- 
hiline"  (Dronke  trad.  Fnld.  p.  42).  —  Affoldern,  Kdf.  im  wal- 
decker  Werbe -Distrikt  A.  Sachsenhansen,  7  sede  Bergheim  No.  15; 
Oleichen,  Fil.  von  Lohne  im  Kr.  Fritzlar,  1  sede  Fritzlar  No.  20; 
Buhlen,  Fil.  von  Affoldern  A.  Sachsenhausen;  Hagen,  ob  Vomhagen, 
Königshagen,  oder  Reizenhagen,  oder  anch  ein  wüstes  Hagen  in  der 
betreffenden  Gegend  (vgl.  Landau  wOste  0.  S.  162,  164)  bleibt  zweilel- 
haft;  zunächst  liegt  Königshagen,  Fil.  von  Bohne  im  Werbe-DistiikU 
7  sede  Bergkheim  No.  19.     Mehlen,  Fil.  von  Affoldern. 


^)  Die  für  den  pagus  Logenahe  snperior  oben  S.  170f.  nacbge- 
wiesenen  Ganorte  sind  hier  nicht  wieder  mit  aufgeführt;  desgleichen  aach 
diejenigen  nicht  im  pagus  Hessa. 

^^)  Nur  -die  bekannten  Gauorte  werden  auch  hier  in  ihrer  Lage 
nachgewiesen. 
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„ Starmi  —  —  plnribiu  provindis  peragratis  ad  Frldeslar 

Hessionam  in   regionem  pervenit"      (EigiliB   vita  8.  Stonni,  ap.  Pertz 

Leu  366).  —  „ „906. Chuonradiu  senior  in  Hassia, 

in  loeo  qni  dicitur  Friedealar residcbat^  (Reginonis  chron.,  ap. 

Pertz  Lei  611).  —  Fiitalttr,  Stadt  im  Kr.  gl.  N.,  1  sede  Fritz- 
Ur  No.  1. 

„ in  pago  Hessinn  in  TÜlis  Woraha  et  Sulsaha^  (Urk.  des 

Kdn.  Otto  I.  Tom  24.  Febrnar  960,  bei  Wenck  hess.  Jjandesgesch.  n, 
Urkb.  S.  31).  —  Wehren  (s.  im  brev.  S.  Lnlli);  Sola,  Kdf.  im  Kr. 
Rotenboi^  6  sede  Brache  No.  17. 

„ praediom  Hanoldeshaaen  nominatum,  situm  in  provinda 

Hassoram"  (Urk.  des  Kais.  Otto  L  vom  26.  Juli  969,  ap.  Gerdcen 
cod.  dipl.  Brandenb.  VIII  632).  —  Hondahauaen,  Fil.  von  Jesberg  im 
Kr.  Fritzlar,  9  sede  Urffe  No.  5  (jetzt  Jesberg). 

„—  —  in  Villa  G^erbraohteshuaen  —  —  in  pago  llassiae** 
(Urk.  des  KOnigs  Otto  IIL  um's  Jahr  994,  ap.  Schannat  bist,  episc. 
Wormat  I,  cod.  probat,  p.  33). 

„ —  —  cortem  Oaasellam  sitam  in  pago  Hessia  in  comitatn 
Frideri  comitas^  (Urk.  vom  24.  Mai  1008,  bei  Schminke  Beschr.  von 
Cassel  S.  3).  —  Oaaael,  ehem.  Haapt-  nnd  Residenzstadt  in  Kurfürstentb. 
Hessen,  3   sede   Ditmoln  No.  1. 

c  1010.  „ vülam  Kirohberg  nomine  in  Hassia  sitam  petiit** 

(Ekkeberti  vita  S.  Haimeradi,  ap.  Pertz  I.  c.  X  601).  —  Kirohberg, 
Kdf.  im  B[r.  Fritzlar,  1  sede  Fridtzlar.  No.  31. 

1015.  „ qnicqnid  proprietatis  habuit  in  Steinnem,  in  pago 

Hessinn"  (vita  Mcinwerci  ep.,  ap.  Pertz  XI  123).  —  Steina,  „fiüalis 
ecclesia  ad  parochialem  in  Nnwenkirchen"  (s.  oben  Note  331)  im  Kr. 
Ziegenbain,  4  sede  Ottera  No.  12. 

„ in  Villa  Bonon  in  pago  Hessigowe  in  comitatn  Fride- 

rici  comitis"  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  II.  vom  26.  Jannar  1015,  bei 
Wenck  a.  a.  0.  IE,  Urkb.  S.  43).  —  Kirch banna,  Kdf.  im  Kr.  Cassd, 
sede  Fritzlar  No.  7. 

„ ipsam  monasterinm  Overenooufenga,  Nederenoonfenga, 

Volcmereshnaon,  Lualad in  pago  Hassiae ,  in  comitatn 

Friderici  comitis"  (Urk.  des  KOn.  Heinrich  II.  vom  4.  Mai  1019,  bei 
Ledderhose  kleine  Schriften  U  286).  —  Oberkauftingen  und  sein 
Filial  Hiederkanfüngen,  beide  im  Kr.  Cassel,  3  sede  Ditmoln  No.  5; 
VoUmarahauBen,  FiL  von  Crumbach  im  Kr.  Cassel,  sede  Ditmoln 
No.  9  nnd  10-,  Üachlag,  Kdf.  im  A.  Mflnden,  sede  Ditmoln  No.  22. 

„ —   —  bonnm in  loco,  qni  didtar  Iringeahtiaen , 

sitam  in  pago,  qni  vocatnr  Hassia^  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  HL  vom 
18.  Janr.  1043,  ap.  J.  M.  Kremer  orig.  Nassov.  H  116).  —  Ihringfl* 
haiuen,  FiL  von  Wolbanger  im  Kr.  Cassel,  sede  Ditmoln  No.  28. 

^ tertiam  partem  aecdeaiamm  Criatinehiuen ,  sitas 
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in  pago  Hassia,''  (Urk.  des  Kon.  Heinrich  III.  vom  2.  Febr.  1044,  ap. 
Schannat  hist.  episcop.  Wormat.  I,  cod.  diplonu  p.  öd).  —  Kersten- 
hausen,  Filial  von  Arnsbach  im  Kr.  Fritzlar,  2  sede  Marturff  No.  29. 

„ predinni Vanahae  in  pago  Hessin  atque  in  comi- 

tatu  Wcrinheri  comitis  scilicet  Madanun  dicto  situm"  (Urk.  desKön. 
Heinrich  HI.  vom  16.  April  1046  [1045],  ap.  Kremer  orig.  Kaasov.  II 
119).  —  „Vanahae''  ist  eins  von  den  drei  wüsten  Orten  dieses  Namens 
bei  Gudensberg  (Landau  w.  0.  S.  158  f.);  Maden,  Kdf.  im  Kr.  Fritzlar 
(s.  im  brev.  S.  Lulli). 

„ in  comitatu  Werneri  comitis  qoicqoid  habebat   in  Wan- 

nenhuBiin,  et  in  From^reshuBun ,  in  Vilmare,  item  Vilmare,  in 
Gnntershnsun,  in  Biunareshusun ,  in  Heggereshusnn^  (Urk.  vom 
30.  Aprü  und  13.  Mai  1107,  bei  Wenck  a.  a.  0.  H,  ürkb.  S.  55).— 
Wahnhausen  im  Kr.  Cassel,  Filial  von  Speele  im  A.  Mttnden,  3  sede 
Ditmoln  No.  20;  Frommerfihaiuien,  Fil.  von  Simmershausen  im  Kr. 
Cassel,  sede  Ditmoln  No.  4  und  7;  Niederyellmar  im  K.  Frommers- 
hausen; Obervellmar,  Kdf.  im  Kr.  Cassel,  sede  Ditmoln  No.  6; 
Guntershausen  im  K.  Griffce  Kr.  Cassel,  5  sede  Gensingen  No.  3; 
„Bumareshusun",  wüst  im  Ger.  Jesberg  Kr.  Fritzlar;  Hekers- 
hausen,  Kdf.  im  Kr«  Cassel,  3  sede  Ditmoln  No.  17. 

„ praedium  Holzhusen  nominatum,  situm  in  pago  Hessiga^ 

(Urk.  des  Kais.  Friedrich  I.  vom  I.Jan.  1158,  orig.  Guelf.  DI  469).— 
Holzhausen  im  K.  Grifte  Kr.  Fritzlar,  5  sede  Gensingen  No.  3. 

„1308:  opidum  Tusehena  in  Hassia^'  (Landau  Beschreibang  des 
Uessengaues  S.  56  ^'^).  —  Züsohen,  Stadt  im  District  der  £der,  1  sede 
Fritzlar  No.  4. 

Von  den  vorstehenden  achtzig  Gauorten  aus  neun  und  achtzig 
Quellen  hat  Landau  in  seiner  Beschreibung  des  Hesscngaues  ins- 
gesammt  nur  dreiundvierzig  nanüiaft  gemacht,  sechsundvierzig 
aber  unbeachtet  gelassen;  von  58  jetzt  noch  vorhandenen  Gauorten 
nur  38  nachgewiesen,  zwanzig  aber  verschwiegen;  auch  unterlassen,  „die 
Archidiakonatsregister  für  das  fränkische  Hessen  bei  Würdtwein 
m^p.   377   etc.    und  Falckenheiner,     Gesch.   hess.   Städte  H    213  ff."" 

„aus  späterer  Zeit far  \'iele  Bezirke^  durch  „reichhaltige 

Nachträge'^  zu  ergänzen  (vgl.  S.  48  Note  2).  Ob^eich  nun  seine  „Prfl- 
fiing  der  änszeren  Gr&nzen  des  Gaues^^  (S.  220 — 225)  ihm  die  Zuver- 
sicht gewährte:  „So  stehen  demnach  die  Gränzen  des  Gaues  nach 
allen  Richtungen  hin  in  einer  Weise  fest,  dass  nirgends  ein  Zwei- 
fel darüber  obwalten  kann^  (S.  225);  so  hat  dennoch  unsere  von  Ort 
zu  Ort  schreitende  Begrenzung  dieses  Hessengaues  auf  dem  7  2^/4  Stun- 
den weiten  Umfange  desselben  sieben  Irrwoge  Landau  s  von  18^/4  Standen 


'^)  Die  von  Landau  nicht  genannte  Quelle  der  betreffenden  Urkunde  vom 
J.  1308  haben  wir  nicht  aufzu&den  vermocht. 
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Weite   aufgedeckt,    welche   durch  Nichtbeachtang   einiger   Kirchspiele 
nnd  der  dahin  eingepfarrten  Ortschaften  yeranlasst  sind'^*). 

1.     „De  ecciesüs  in  sede  Fritzlar  ^*®): 


Xo.  1  Fritzlar  906, 
4  Cznsohin  1308, 

6  Besse  s.  a., 

7  Bune  1015, 


19  Werben  c.  790, 

20  Gleichen  850, 
23  Maior  Engelgiss^ 

c.  790 


14  Maden  c.  790, 

15  Nidernmelderioh 
s.  a«, 

17  Ritte  c.  790, 
(^recepta   duorum  maionim  subsidiorum   et  procoracionum  per  preposi- 

turam  Fritslariensem. Millesimo  CCCC®  vicesimo  quinto'^,  bei 

Falckenheiner  Gesch.  hess.  Städte  und  Stifter  II  214  f.). 

Cf :  „Begistrum  subsidii  charitativi  clero  Hassiae  inferioris  impo- 
siti  anno  Domini  millesimo  qningentesimo  qninto,"  ap.  Wtlrdtwein  dioec. 
Mogant  in  archid.  dist.  ÜI  419 — 575. 

„Sede  Fridtzlariensi  (auszerdem  noch): 

31  Kirpurg"  c.  1010 
(ap.  Würdtwein  ÜI   510   sq.,  cf.   420,   467,  vgl.  Wenck  hess.  Landes- 
gesch.  n  409). 

„In  sede  Martorff"*): 


2. 

No.  2  Martorff  c.  790, 

3  Sipriehnsen     c. 
790, 

4  Borken  c.  790, 
6  Grinczenbach, 


11  Veme  c.  790, 

12  Deiche, 

13  Rabinshusen, 
15  Sungelsen  c.  790, 


19  Holtzhoaen  c. 

790, 
23  Hebilde  c.  790, 
25  NidemBeysheim^ 

c.  790 


(recepta  per  prepositnram  Fritslariensem,  bei  Falckenheiner  n  215  f.). 

„In  sede  Martnrff  de  ecciesüs  (auszerdem  noch): 

29  Kerstenhusen  1044   |   31  Fngelgis  major^'  807 
(registrum  subsidn,  ap.  Würdtwein  1.  c.  III  516—518,  vgl.  Wenck  EL  398). 


**)  Nachgewiesen  sind  diese  Irrwege  in  meiner  Abhandlung:  „Eine  von 
Ort  zu  Ort  schreitende  Begrenzung  aller  Gaue  in  Deutschland 
masH  dem  Innern  Ausbaue  derselben  vorangehen «  wenn  Irrtbümer  ver- 
mieden werden  soUen."    (Nach  Manuscript.) 

^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Fritzlar  sind: 


No.  1  Fritilar, 
4  ZOsehen, 

6  Besse^ 

7  Kirdibanna, 

^^)  Desgleichen  im  Dekanat  Mardorf: 


14  Maden  1046, 

15  NiedermöUricli^ 
17  Groszenritte, 


Xo.  2  Mardorf, 

3  Slpperhaasen, 

4  Borken, 

B  Obergrenze- 
bach, 


11  Tema, 

12  Dillich, 

13  Eoppershausen, 
15  Singlls  807, 

19  Holshansen, 


19  Wehren  960, 

20  Gleichen, 
31  Kirchberg. 


23  Hebel, 

25  Niederbeisbeim, 
29  Kerstenbangen, 
31  Groszenglis. 
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3.     „In  8 e de  Ditmoln ^**) : 


No.  1  Kassel  1008, 
2  Munden, 

4  Frymershusen 
1107, 

5  Kaafftmgen 
1019, 

6  Mlmar  c.  790, 


7  Symeshusen 

1107, 
9  Volmarshusen 
1019, 
10  Crumpaoh  1019, 
12  Wymar, 


17  Heokershusen 
1107, 

19  Halse, 

20  Spei  1107, 
22  Uslaoht  1019, 
27  Laupach, 


13  Eschinrode, 

28  Emerichshusen''  1043 

(recepta  per  preposituram  Fritslariensem,  bei  Falckenheiner  S.  217; — 219). 

4.     „In  sede  Ottra*^'): 


No.  1  Ottra  c.  790, 
2  Hersfelda    774, 


8  üdorff, 

9  Kareheim^  c.  790 


4  Schrexpach, 
6  Meckeler, 
(recepta  per  preposituram  Fritzlar.,  bei  Falckenheiner  S.  219). 

„In  sede  Ottera  (auszerdem  noch): 
10  Neddern Aula  778,     11  Asbach,      |  12  Nuwenkirohen"  1015 
(registrum  subsidii,  ap.  Würdtwein  HI  566  sq.,  vgl.  Wenck  11  399). 

5.  „In  sede  Gensingen '^•*) : 

No.  3  Griffte  1107,      |  5  Milsungen  s.  a.,      |  9  Ludenbach" 
(recepta  per  preposituram  Fritslar.,  bei  Falckenheiner  S.  220). 

„In  sede  Gensxmgen  (überdies  noch): 
22  Velmede  c.  790,  |  26  Widelbach" 
(registrum  subsidii,  ap.  Würdtwein  UI  518  sq.,  vgl.  Wenck  II  403). 

6.  „In  sede  Brache'^'*): 


No. 

2  Bracha  c.  790, 

10  Phiffa, 

13  Sybrechtis- 

3  Bybra  c.  790, 

11  Guda, 

huseu, 

5  Ywa, 

12  Hanebaeh  c.  790, 

a 

ekanat  Kirchdltmold: 

14  Hasela, 

**-)  Desgleichen  im  D 

No. 

1  Cassel, 

7  Simmershausen, 

19  Heisa, 

2  Münden, 

9  Yollmarghauseii, 

20  Speele, 

4  Frommershansen, 

10  Cmmbaeh, 

22  Uschlag, 

5  Oberkanfbngen, 

12  Weimar, 

27  Laubach, 

6  Obervellmar 

13  Escherode, 

28  Ihringshansea. 

1107, 

17  Heckershansen, 

^3)  Dergleichen  im  D 

ekanat  Ottran: 

No. 

1  Ottran^ 

6  Mecklar, 

10  Niederaula, 

2  Hersfeld  814.  820, 

8  Eudorf, 

11  Asbach, 

4  Schrecksbach, 

9  Kirchheim, 

12  Neakirfihen. 

^*)  Desgleichen  im  D 

ekanat  Geltungen: 

No. 

3  Grifte  1158, 

9  Laudenbach, 

26  Weidelbach. 

5  Melsnngen, 

22  Yellmeden, 

^•')  Desgleichen  im  E 

Dekanat  Braaoli: 

No. 

2  Braach^ 

5  Iba, 

11  Oberguda, 

3  Bebra, 

10  Pfieffe, 

12  Heinebaei, 
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15  Ranshusen,       17  Saltsa''  960 
(recepta  per  prepositaram  Fritslar.,  bei  Falckenheiner  S.  221  f.). 

y,In  sede  Braohe  (auszerdem  noch): 
22  Mockelar,        |  23  Mockebach,      {  24LippeiihU8en"c.790 
(registrom  subsidii,  ap.  Würdtwein  TU  530,  vgl.  Wenck  11  404). 


7.     „In  sede  Bergheim '"*•) : 


No.  1  Bergheim  c.  790, 
3  Sassenhasen, 
5  Waldecken, 
7  Kleyner, 


14  Hudingen, 

15  Affoldim  850, 
18  Nuwenburg" 


9  Brnnckhusen, 

11  yetus  opidumWü- 
düngen  c.  790, 

12  Weldexi  c.  790, 
(recepta  per  prepositaram  Fritslar.,  bei  Falckenheiner  S.  222  f.). 

„In  sede  Bergkheim  de  ecclesiis  (auszerdem): 
19  Bone  850,         |  20  Armesfelde,        |  21  Netza" 
(registram  subsidii,  ap.  Würdtwein  ÜI  541  sq.,  vgl.  Wenck  n  411). 

8.     „In  sede  Sohutzeberg '^^ : 

No.  2  Wolffhain,         |  5  Czirenberg,  |  8  Bällhom  c.  790, 

9  Aldenstede''  831 
(recepta  per  prepositaram  Fritslar.,  bei  Falckenheiner  S.  223  f.). 

„In  sede  Sohutsberg  de  ecclesiis  (auszerdem): 

14  Blsyngen"  c.  790 
(registram  subsidii,  ap.  Würdtwein  III  557,  vgl.  Wenck  II  407). 

9.     „In  sede  Urffe**®): 

5  Lenglstenhusen'^  969 
(recepta  per  prepositaram  Fritslariensem,  bei  Falckenheiner  S.  224). 

„In  sede  TJrff  (auszerdem) : 
9  Schierbach" 
(registrum  «ubsidü,  ap.  Würdtwein  ÜI  568,  vgl.  Wenck  II  412). 


17  SolK, 

22  Mecklar, 


13  Seifertshausen, 
U  Schwarzenhasel, 
15  Bonshausen, 

^*)  Desgleichen  im  Dekanat  Bergheim: 


^^0. 1  Bergheim. 

3  Sachsenoausen, 
5  Waldeck, 
7  Kleinern, 
9  Bringhausen, 

"^)  Desgleichen  im  Dekanat  Sehtttzeberg: 


11  Altwildungen^ 

12  Wellen, 

14  Hüddingen, 

15  Atroldem, 


No.  2  Wolfhagen, 
5  Zierenberg, 

^)  Desgleichen  im  Dekanat  Niedemrf: 
Xo.  5  Jeabergy        |    9  Schlierbach. 


8  Balhom, 

9  Altenstftdt, 


23  Meckbach, 

24  Lispenhansen. 


18  Naumburg, 

19  Bohne, 

20  Arrasfeld, 

21  Netze. 


14  OberelsnngeBi 
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Grenzorte  des 

pairns  Hegsorom  1)  gegen  den  pagrns  Nif tliarsi '^*)  im  Bisth.  Paderborn: 

1.  Berich  im  A.  Sachsenhausen  1.  Obernbarg  im  Landbez.  Yöhl 
(1505'*"),  priorissa  et  conv.  in        (sec.  15**'),   in  archid.  in  Hor- 

Beriche;  Moguntin.  sedis'"))        hosen  17  Overenborch) 

(in  nordöstlicher  und  Ostlicher  Richtung) 
mit:  Oberwerbe;  mit:Iiauterbaoh(„IiiLtterbach^ 

2.  Alraft  im  A.  Sachsenhausen  1126); 

(Filial  von  Sachsenhausen;  Mo-  2.  Meineringhausen  im  A.  Sachs, 

gunt.  ecd.*"))  (sec.   15,    archid.  Horhusen  18 

mit:  Alraft  (Kdf. '*'));  Merninchusen) 

3.  Sachsenhausen  im  A.  gl.  N.  mit:  Meineringhausen  (Kd£^*^); 
(1425  ^**),  7  sede  Bergheim  3  Sas- 

senhusen;   Mogunt.   dioc.'**)) 
mit:  Sachsenhausen  (Stadt); 

4.  Netze  im  A.  Sachsenhausen  3.  Höringhausen  in    d.  Herrsch. 
(1505,  sede  Bergheim  21  Net za,        Itter  (Paderborn,  episc.'")) 
Mogunt  eccl.*"))  mit:  Höringhausen  (Kdt"»)); 
mit:  Silbach; 

5.  Naumburg  im  A.  gl  N.  4.  Freienhagen  im  A.  Sachsenh. 
(1425,  sede  Bergheim  18  Nu-  (sec.  15,  arch.  Horhusen  20 
wenburg;    Mogunt.    eccl.''*^^))        Frigenhagen) 


^^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Niftharsi  s.  in  der  dritten  AbtJieiiang 
Note  207. 

^  Die  Jahresasahl  1505  bezieht  sich  auf  das  «registmm  subsidii  charit«- 
tivi  clero  Hassiae  inferioris 1505,*  ap.  Wiirdtwein  dioecesis  Mo- 
guntin a,  comnient.  decima,  III  420 — 574. 

3**)  S.  oben  Note  305. 

***;  , novellam  plantationem  in  Beriche in  nostram  snscepi- 

mu8   protectionem bona  pertinentia  coenobio  in  Beriche in  AI- 

reph*  (Urk.  des  Erzbisch.  Konrad  zu  Mainz  vom  J.  1196,  bei  Wenck  hcss, 
Landesgesch.  II  Urk.  S.  125). 


Sächsische  Dörfer: 
Buhle.  Höringhausen, 
Meineringhausen"  (s.  Note  307). 


^^)  „Dörfer  d.  f rän kischen Hessens: 
Ippinghausen,  Netze, 
Allraft, 

^**)  Die  Jalireszahl  1425  bezieht  sich  aaf  die  «recepta  duomm  maionun 
subsidiomm*  vom  Jahr  1425  (s.  oben  S.  201). 

***^  , in  oppido  Sachsenhusen  nostre  dioecesis"  (üfk.  des  Erzbisch. 

Bertola  zu  Mainz  vom  10.  Juni  1488,  ap.  de  Guden.  cod.  dipl,  Mogunt  IV 
479). 

**)  „ obedientias per  episcopnm  Paderbornensem  conferri 

solita decimam  inHoyeringhns*  (Urk.  vom  9.  M&rz  1406,  ap. Schaten 

1.  c.  11  343  sq.). 

*^')  , ad  collationem  abbatissae  et  conventns  in  Netz"  (preces  prim. 

tempore  Jacobi  archiepiscopi  Mogunt  in  i,    ap.  Würdtwein  subs.  dipl.  11  J39\ 

^  « oificiatis  nostris   in  terra  Hassia,   et  specialiter  in  Nnwen* 

bürg*  (Urk.  des  Erzbisch.  Petrus  zu  Mainz  vom  7.  Aug.  1315,  ap.  de  Chndec 
1.  c.  I  990). 
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mit:  Wddelshof;  (der  Ziegenrück,) 

G.LeckringhaasenimA«  Wolfhagen 

(in  nördlicher  Richtung) 
mit:  Ippinghaosen '^^),  mit:  Freienhagen  (Stadt); 

(ttber  den  ächirenkopf^^)  and  Hon  scheid) 
Leckrittghaosen  (Edf.); 
7.  Wolfhagen  im  A.  gl.  N.  5.  Volkardinghansen  im  A.  Arols. 

(1425,    8    sede  Schutzeberg    2        (sec.    15,    arch.    Horhusen    26 
Wolffhain;Mogunt.eccL '•'*•))        Volgerdinchusen) 
mit:  Philippinendorf  (Col);  mit:  Buhle '^*),Volkardinghausen; 

^)  gegen  den  pagns  HesBiin  im  Bisthum  Mainz  in  Sachsen 
sind  in  den  Diöcesen  Mainz  in  Sachsen  No.  22 — 31,  im  Hessim, 
and  Franken  No.  23—32,  im  Hessorum  (S.  263—265  der  zweiten 
Abtheflnng) ; 

3)  gegen  den  pagng  Lagnl  im  Bisthnm  Mainz  in  Sachsen  in 
den  Didcesen  Mainz  in  Sachsen  No.  32 — 33,  im  Lagni,  nnd  Fran- 
ken No.  32 — 33,  im  Hessornm  (S.  265f.  daselbst)  genannt; 

4)  gegen  den  pagn»  Westgewe'*®)  im  Bisth.  Mainz  in  Thüringen, 

a.  Untergau  Honether: 

8.  Lanbach    im   A.   Wit^enhansen  6.  Erm  schwer d  im  A.  Witzenhaas. 

(1425,3  8.Ditmohi27Lanpach)        (Mogunt  eccL'*^) 

(in  Bfldwestlicher,  BttdsttdOstlicher  und  eüdlicher  Richtung) 
mit:  Laubach  (Kd£);  mit:  Oberode  (jetzt  im  E.  Hede- 

9.  Dschlag  im  iL  Münden  münden); 

(1425, sede Ditmoln 22 Uslacht)  7.  Ziegenhagen   im  A.  Witzenh. 
mit:  Nienhagen  (a.  d.  Gr.);  mit:  Ziegenhagen  (a.  d.  Gr. *•*)); 

10.  Escherode  im  A.  Münden  6.  (noch)  Ermschwerd 
(1425,  8.  Ditmoln  13  Eschin-        mit:  Hubenrode  (FiL); 

rode)  8.  Eleinalmerode  im  A.  Witzenh. 
mit:  Escherode  (Kdf.),  mit:  Eleinalmerode  (Edf.), 

Nieste  (Fil.);  Oberrossbach    (im    Filiale 

11.  Uelsa  im  Ger.  Cassel  Rossbach); 

(1425,  sede Ditmohi  19 Halse)   9.  HnndelshausenimA. Witzenh. 

mit:  Dorenbach, 

Fahrenbaoh(„Vierbeohe" 
1073) ; 
10.  Groszalmerode  im  A.  gl  N. 

»•«•)  8.  oben  Note  9. 

^*)  , opidum  Wolfhagen  concessit   dominuB    (SifHdus)  archiepi- 

Bcopus  (Maguntinus)  in  fendo**  (Urk.  vom  25.  März  1247,  ap.  de  Guden. 
Lei  594). 

^  Die  Eirchspiele  im  pag^is  Westgewe  s.  in  der  vierten  Abtheilung. 

^M  « Ermennswerthe,  in  presentia Aribonis  Mogunti 

archiepitoopi*  (Leibn.  scr.  rer.  Bnmsv.  I  551). 

»*)  S.  oben  Note  9. 
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Biftham  Maina. 


(in  osteüdOstiicher,  sfkdlicher  und  sadsüdweailicher  Bichtungr) 


mit:  Wickenrode  (Fil,), 
Hirschberg  (Hof), 


Epterode  (Fiial); 

A.  AUendoif 


mit:  Heisa  (Edl); 

12.  Velmeden  im  A.  Lichtenaa 
(1505,   5   sede   Gensingen   22 
Yelmede) 
mit:  Rommerode  (Filial); 

13.  Laudenbach  im  A.  Lichtenaa  11.  Dudenrode   im 
(1425,  sede  Grensingen  9  Lu- 
denbach; Moguntdioec."')) 
mit:  Laudenbach  (Kdf.); 

12.  (noch)  Velmeden 

mit:  Vellmeden  („Felmide'' 
s.  a.), 
Hausen ; 


mit:  Dudenrode  (Kdf.); 
12.  Frankershausen  im  A 

Abterode 

mit:  Frankenhain   (HI.  an 

der  Grenze  '•*)) ; 


14.  Reichenbach  im  A.Lichtenan   13.  Abterode  im  A.  gl.  N. 


(Mogunt  eccl.'®*)) 


mit:  Hollstein,  Hopfelde, 
Reichenbach  (Kdf.); 

15.  Weidelbach  im  A.  Spangenb. 
(1505,  sede  Gensingen  26  Wi- 
delbach) 

mit:  Weidelbach, 

Bischofferode  (Filial); 

16.  Pfieffe  im  A.  Spangenberg 


(Mogunt  dioc.'«*)) 
mit:  Yockerode  (Filial); 

14.  Germerode  im  A.  Abterode 
(Mogunt.  archiep.*")) 

mit:  Schwalbenthal,  Germerode; 

15.  Harmuthsachsen    im  A 
Lichtenau  (Mogunt  dioc  '*')) 
mit:  Küchen, 

Has8elbäch(a.d.Gr.**-)) 
Harmuthsachsen  (Kd£); 
WoUstein  (Fü.); 

16.  SchemmerniitiA.BischhaQ8eQ 

mit:  Hetzerode  (Filial), 


>^)  , super  yinea  in  Ludenbach  tarn  archiepisoopus  rSifridss 

HaguAtinus),  quam  dox  se  committent"   (Urk.  vom  12.  Septbr.  1247,  bei 

H.  Banr  hess.  Urkunden  lU  592).  —    ^ Ludenbach  et  in  Werde  pa- 

rochiales  ecclesias  nostrae  dioecesis*  (Urk.  des  Erzbisch.  Jakob  zu  Mainz 
▼om  16.  April  1506,  ap.  Würdtwein  dioec.  Mogunt  m  256). 

^  ^ ecdesia  in  Richenbach  ad  anctoritatem  transierat  ecdesie 

Mogunt  ine*  (Urk.  des  Erzbisch.  Sigfiried  zu  Mainz  vom  26.  Febr.  1211« 
ap.  'J.  H.  Hennes  cod.  dipl.  ord.  S.  Mariae  Teuton.  I  10). 

»i)  ^ —  —  prepositus  in  Apterode  —  —  Maguntine  diocescos* 
(Urk.  vom  17.  Mai  1401,  bei  Wenck  hess.  Landesgesch.  DX  Urkb.  S.221). 

^  « abbatissae  et  conTentni  in  Germerode*  (preces  prim.  tem- 
pore Jacobi  archiep.  Moguntini,  ap.  Würdtwein  subs.  dipL  HI  29). 

Ml)  ^ officiali  prepositure  eccL  Heiligenstadensis  Moguntinensis 

diocesis presentamus  ad  ecclesiam  parochialem  Tille  Armetsachsen" 

(Urk.  Tom  J.  1491,  bei  C.  W.  G.  Hochhnth  Statistik  der  evang.  Kirche  im 
Reg.-Bez.  Cassel  S.416). 
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(1425,  6  8.  Brache  10  Phiffa) 

mit:  Pfieffe  (Kdf.);  Schemmern  (Kdf); 

b.  Untergau  Ne4ere: 

17.  Obergadeim  A.  Botenburgll.  17.  Diemerode  im  A.  Sontra 
(1425,  sede Brache  11  Gada)  (1506,   VI   2   sede  Reynde   5 

Djmenrode) 
(in  sMlicher,  südöstlicher  und  südlicher  Richtung) 

mit:  Landefeld  (Füial);  mit:  Stolzhausen,  Stdlzingen; 

16.  (noch)  Pfieffe  18.  Rockensfiss  im  A.  Sontra 
mit :  Herlefeld  (Filial) ;  (1 506,  sede  Reynde  7  R  o  c  k  e  n  - 

18.  Seife  rtshansenimiLRotenbJI  sussze) 

(1425,    sede  Brache    13   Sy- 
brachtishasen) 

mit:  Dankerode,  Sei&rtshausen,  mit:  Königswalde, 

Erkshausen  (FiHal); 

19.  Schwarzenhasel  im  A.  Ro«-  Rockensfisz  (Kdf.), 

tenbnrgn 
(1425,  sede  Brache  14Ha8ela) 

mit:  Raatenhaasen  (Fil.),  Comberg  (Hof); 

Brannhaasen  (Fil.);  19.  Mönchhosbach  im  A.  Sontra 

20.  Solz  im  A.  Nentershansen  mit:  Mönchhosbach  (Kdf); 
(1425,  sede  Brache  17  Salt za;  20.  Nentershansen  im  A.  gl  N. 
Mogunt.  ecd. *•**))  mit:   Dens  (FiL  1506,  ib.   10 
mit:  Bockerode  (Hof),  Densa), 

Solx  („Sulsaha"  960),  Tannenberg  (Hof); 

21.  Süsz  im  A.  Nentershansen 
(1506,  sede  Reynde  3  Suesse) 

Gankelrode  (Hof);  mit:  Branhans  (Hof); 

21.  Iba  im  A.  Nentershansen 
(1425,  sede   Brache  5  Ywa) 

mit:  Machüos  (Fiüal),  BeUers  (Hof); 

pa^rofl  Westergewe  selbst: 

22.  Obersnhl  im  A. Nentershansen 
(1506,  VI  7  sede  Heringen  6 
Snla  superior) 

Friedrich8hfltte(SchmeIzh.);  mit:  WUdeck  (Schloss); 

22.  Ronshansen  im  A.  Rotcnb.  L  23.  Denkmarshansen  i.  A^Gerst. 
(1425,  sede  Brache  15  Rans-  (1506,  sede  Heringen  4  Dang- 
hnsen)  merszhusen) 

mit:  Ronshansen  (Kdf.),  mit:  Groszensee  (Fil.), 

^  „Decaai  et  capitnli  in  S  a  1  z  a*"  (preces  prim.  etc.,  ap.  Wttrdtwein  m  24). 
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Eleinensee  (Fil), 
Hönebach;  Dankmarshaosen  (Kd£); 

5)  gegen  den  pagrns  Grapfeld  ooeldentalis  '**)  im  Bisth.  Würzbarg: 
23.  im  E.  Ronshausen  Kr.  Rotenb.  24.  im  K.  Friedewald  Er.  Hersfeld 
(1425,  6  sede  Brache  15  Rans-  (c.   1453,    capitnlo    Geysa  17 

hnsen):  Fridewalt): 

(in  südwestlicher  und  westsüdwestlicher  Richtong) 
Hönebach  (Fü.),  Fassdorf  (Hf.),  Her&  („Herfe"  Trad.  17  8.a.), 

Meckbach    (Filial,    ib.    23  Lautenhaosen,  Friedewald  (FL); 

Mockebach);  25.  im  E.  Petersberg  Er.  Hersfeld 


24.  im  E.  Mecklar  Er.  Rotenburg 
(1425,  s.  Brache  22  Mockelar): 


(c.  1453,  capit.  Geysa  19  Mons 
s.  Petri): 

Eathus, 


Mecklar  (Edf.),  Ludwigsau  (M.); 

25.  im  E.  Friedlos  Er.  Hersfeld 

(die  Fulda  aufwärts  in  ihren  Erümmungen) 
Friedlos  (Edf.); 

26.  im  E.  Hersfcld  Er.  gl  N. 
(1425,  4  sede  Ottra  2  Hers- 
felda): 

Wenneberg  (Hof), 

Hersfeld  (Ereisstadt  „Herol- 
fesfeld«  774), 

Meisebach  (Hof); 
im  E.  Asbach  Er.  Hersfeld 
(1505,  sede  Ottera  11  Asbach): 

Eichhof  (Vorwerk), 


27. 


Oberrode,  Solzerhöfe  (Höfe), 
Wilhelmshof  (Hof); 

26.  im  E.  Unterthaun  Er.  Hersf.: 
Bingartes  (Vorwerk), 
Rothensee  (Fil.  mit) 
Johannisberg  (Vorw.); 


(in  südsüdOstHcher,  südsüdwestlicher  und  südlicher  Richtung) 


Eohlhausen, 


Beyershausen; 
28.  im  E.  Niederaula  Er.  Hersfeld 
(1505,  sede  Ottera  lONeddern 
Aula): 

Niederaula(„Oulaho"  778), 

Mengshausen  (Fil.  mit) 

Engelbach  (Hof), 

Solms, 
Sternberg  (Hof), 


27.  imE.EerspenhausenKrJIersf. 
(c.  1453,  capit.  Geysa  25  Kyr- 
spanshussen): 

Eerspenhausen  (Edf.), 

Rossbach, 


Hilperhausen,  Götzerode  (Hol) ; 

28.  im  E.  Eruspis  Er.  Hersfeld 
(c.     1453,     capit.     Geysa    26 
Cryspans): 

Holzheim,  Heisenstein  (Hof), 
Stärklos ; 

29.  im  E,  Wehrda  Er.  Hünefeld: 


3SJ)  Die  Eirchspiele    im    pagus  Grapfeld  occidentalis   s.  imtefl 
Note  414. 
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Wetzlos; 
6)  g^en  den  ptyns  Wetterelbft '^^  im  Bisth.  Mainz  in  Franken: 

30.  im  K.  Qneck  hess.  Kr.  Alsfeld: 
(in  Bfidwefitlicher  nnd  westlicher  Richtung) 

Niedeijossa  (Filial);  Richthof  oder  Rechberg  (Schi.), 

29.  im  K.  Breitenbach   knrhess.  Unterwegfiirth,  Oberwegfnrth, 

Kr.  Zi^enhain: 
Gilges  (Hof),  Hatterode  (FiL),  Rimbach,  Qneck  (Kdf.), 

Zollstock,  Hohldcbe  (Höfe);  Bemgerod  (Hof); 

30.  im  Kr.  Grebenan  Kr.  Alsfeld:  31.  imK.FranenrombachKr.Al8t: 

WaUersdorf;  Grebenan  (Stadt),  Willofe; 

32.  im  K.  Udenhansen  Kr.  Alsfeld 
(s.  a.  archidiacon«  S.  Joan.  23 
Odershusen): 
Enlersdorf;  UdenhauBen  („Udenhusen" 

1093); 
'    7)  g^en  den  pa^na  Loyanalie  Mpeiior   im    Bisthum    Mainz  in 
Franken  dnd  in   den   Grenzkirchspielen   des  Logenahe  superior 
No.33— 49  gegen  den  pagns  Hessornm  No.  31 — 48    (S.  187—189) 
genannt 


sw)  Die  Kirchspiele  im  pagna  Wettereiba  s.  nnten  Noten  873 — 376. 
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III.    Pagas  Wettereiba 

im  Bistham  Mainz  in  Franken 

(bis  zum  Südrahmen  unserer  Grsukarte). 

(Vgl.  Wenck  hessische  Landesgeschichte  n  492 — 510,  536—646, 
und  die  dazu  gehörige  Karte  von  Hessen  und  der  Wetterau.  G.  Landau 
Beschreibung  des  Gaues  Wettereiba  und  die  Karte  zur  Beschrdbuog 
des  Gaues  Wettereiba.) 

Gauorte: 

„Gregorius  Papa  universis  optimatibus  et  populo   provinciaram 

Germaniae Wedrevis  et  Lognais vel  omnibus  in  orien- 

tali  plaga  constitutis^'  (Brief  Gregorys  IIL  vom  J.  738,  ap.  Kremer 
orig.  Nassov.  ü  4  Urk.  2). 

„3012. in  pago  Wettereiba  in  villa  TurinTelde''  (Tra- 
dition vom  1.  März  768,  cod.  Laresh.  diplom.  n  639).  —  Oberdor- 
feiden, Kdf.  im  kurhess.  Kr.  Hanau,  2  term.  Rostorff  No.  7,  liegt 
im  Süden  des  Rahmens  unserer  Gaukarte  '''). 

„2949.  „ in  pago  Wettereiba  in  villa  Baldrareaheim^ 

(Tradition  vom  1.  März  769,  cod.  Lauresh.  dipl.  H  619).  —  Bellert- 
heim,  Kdf.  im  groszherz.  hess.  Kr.  Nidda,  1  sede  Frideborg  No.  47. 

„3028. in  pago  Wetdereiba  in  villa  Lanotorp^   (TnuL 

vom  29.  April  771,  ib.  ü  644).  —  Langadorf,  Marktflecken  im  Kr. 
Nidda,  sede  Frideb.  No.  53. 

„2961. in  pago  Wetdereiba  in  villa  Bingenheim*^  (Trad. 

vom  12.  Juni  773,  ib.  U  622).—  Bingenheim,  Kdf.  im  Kr.  Nidda, 
sede  Frideb.  No.  83. 

„3019. in  pago  Wetdereiba  in  Odupher  marca^  (Trad, 

vom  29.  Juli  773,  ib.  U  641).  —  Utphe,  Fü.  von  Trais-Horioff  im 
Kr.  Nidda. 

„2975. in  pago  Wetdereiba  in   villa  OberenhoTa '^) 


^^*)  Wir  dürfen  nicht  unterlassen,  zur  Begründung  unserer  in  Note  3^ 
genannten  Abhandlang  auch  die  südlich  von  der  Grenze  unserer  DiOcesan- 
karte  und  Gaukarte  im  pagas  Wettereiba  liegenden  Kirchspiele 
und  Ganor te  hier  namhaft  zu  machen. 

3''')  Die  vielfache  Wieilmrholung  derselben  Orte  ist  hier  weggelassen,  wo 
es  sich  nur  darum  handelt,  festzustellen,  welche  Orte  zu  diesem  Gaue  ge- 
hörten. 
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ei  in  Mtuoftnheim''  (Trad.  vom  4.  Juni  774,  ib.  H  626).   — 

Obbornbofan,  Kdl  im  Kr.  Nidda,  sede  Frideb.  Xo.  45 ;  Muflohenheim, 
Kdf.  im  Kr.  Nidda,  sede  Frideborg  No.  35. 

„2914. in  pago  Wetereiba  in  Wettera^  (Trad.  vom  30. 

August  774,  ib.  H  608). 

„3010. in  iMgo  Wetdereiba  in  villa  Laofdorf    (Trad. 

vom  6.  Anglist  776,  ib.  II  638). 

„3025. in  pago  Wetdereiba  in  villa  Larbaoh^   (Trad. 

vom  5.  November  776,  ib.  II  643).  —  Lardenbaoh,  Kdü  im  grosz- 
herz.  hess.  Kr.  Schotten. 

„3005. in  pago  Wetdereiba  in  villa  Botinesbaoh*'  (Trad 

vom  8.  Joni  779,  ib.  11  636).  —  Butibaoh,  Stadt  im  groszherz.  hess. 
Kr.  Friedbeiig,  sede  Frideb.  No.  25. 

„3017.  —  —  in  pago  Wetdereiba  in  villa  Baatwilre  et 
Arilbach''  (Trad.  vom  30.  October  780,  ib.  U  640).  —  Bendel,  Kdf. 
im  groszherz.  hess.  Kr.  l^el,  2  term.  Rostorff  No.  4. 

„2999. in  pago  Wetdereiba in  \illa  Banamatha" 

(Trad.  vom  4.  Jnli  780,  ib.  U  634). 

„2994.  —  —  in  pago  Wetdereiba  —  —  in  Dinenheim^ 
(Trad.  vom  12.  October  780). 

^ in  pago  Wedrebense  in  loco  Hoinge"  (Urk.  des  Franken- 

kdnigs  Karl  vom  28.  JaH  782,  bei  Wenck  hess.  Landesgesch.  m,  Urkb. 

S.  14).  —  „ in  pago  Wetreibun  in  villa  quae  dicitnr  Houngen" 

(breviarum  S.  LnlK,  c.  790,  bei  Wenck  a.  a.  0.  II,  Urkb.  S.  16).  — 
Hnngen,  Stadt  im  grossherz.  hess.  Kr.  Nidda,  1  sede  Frideb.  No.  49. 

„ in  loco  qni  situs  est  in  pago  Wetereiba  coins  vocabnlnm 

Tnrenheini"  (Trad.  vom  28.  Juli  782,  ap.  Dronke  cod.  dipl.  Fnldensis 
p.  47).  —  Dauemheim,  Kdf.  im  Kr.  Nidda,  sede  Frideb.  No.  77. 

„2924  —  —  in  pago  Wetdereiba  in  villa  Cmftila  et  in 
GredewUre''  (Trad.  vom  25.  November  786,  ib.  II  611).  —  Oriedel, 
Kd£  im  Kr.  Friedberg,  sede  Friedeb.  No.  24. 

„2990. in  pago  Wetdereiba  in  villa  G^wirada  ecciesiam'^ 

(Trad.  vom  1.  Janoar  787,  ib.  H  631). 

„2993. in  pago  Wetdereiba  in  villa  BoUaphaden , 

similiter  in  Baoohenheim  et  in  Oredilen^  (Trad.  vom  12.  Juni  788, 
ib.  II  632).  —  „Botiaphaden''  unbekannt;  Buochenheim'',  wüst  bei 
Gambach  im  Kr.  Friedberg  (Ph.  Dieifenbach  im  Archiv  für  Hess.  Gesch. 
V.  Bd.  Xm  S.  101);  Oriedel  (s.  Trad.  vom  2.  September  784). 

„2911. in  pago  Wedereiba  in  Btanaineaheüner  marca" 

(Trad.  vom  10.  Juni  789,  ib.  II  607).  —  Bnaheim,  Kdf.  im  groszherz. 
hess.  Kr.  BQdingen. 

„2942. in  pago  Wetdereiba  in  villa  Aldenatat''  (TnuL 

von  c.  790,  ib.  11  617).  —  Altenatadt,  Marktflecken  im  Kr.  VUbel, 
2  term.  Rostorff  No.  30. 

14* 
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„2926. in  pago  Wettereiba  in WiaiUer  marca, 

et  Villa  Felbaoh*'  (Trad.  vom  23.  Februar  790,  ib.  n  612).  — 
Hochweiael,  Kdf.  im  Kr.  Friedberg,  sede  Frideb.  No.  20. 

„2978. in  pago  Wetdereiba  in  Feltheimer  marca,  et 

in  HoBhheim,  et  in  Millimeatat  et  in  Leoohe*'   (Trad.  vom  24.  Mai 

790,  ib.  n  627).  —  „ in  pago  Weterabinsae,  in  villla  que 

dicitur  Leohe"  (Tausch  des  Erzbiscb.  Bicolf  c.  812,  ap.  Scbamtat  tr. 
Fnld.  p.  107).  —  „Feltheim^  nnd  „MUlimestat"  vrüst  UeberHoli- 
heim  und  Lieh  s.  unten  die  Trad.  vom  3.  Mai  799. 

„3022. in  pago  Wetdereiba  in  villa  Homaff^^  (TnuL 

vom  24.  Mai  790,  ib.  H  642).  —  Traishorloff,  Kdf.  im  Kr.  Nidda. 

„3009. in  pago  Wetdereiba  in  Homller  marca**  (Trad. 

vom  27.  Mai  790,  ib.  n  638).  —  0  b  ermörlen,  Kdl  im  Kr.  Friedberg, 
sede  Frideborg  No.  6. 

„2945.,  —  —  in  pago  Wetdereiba  in  Birohinlare  marca" 
(Trad.  vom  6.  März  791,  ib.  n  617).  —  Birklar,  Filial  von  Muschen- 
heim  Kr.  Nidda,  sede  Frideb.  No.  36. 

„2969.  —  —   in   pago   Wetdereiba in  Wanenbaoh'* 

(Trad.  vom  6.  März  791,  ib.  n  624  sq.).  —  Wohnbaoh,  Kd£  im  Er. 
Friedberg,  sede  Frideb.  No.  48. 

„2934. in  pago  Wetdereiba  in  villa  —  —  Bercheim 

et  in  Everiatat^  (Trad.  vom  26.  December  791,  ib.  11  614).  — 
Berghelm,  Kdf.  im  Kr.  Nidda;  Eberstadt,  Kdf.  im  groszherz.  hess. 
Kr.  Gieszen,  sede  Frideb.  No.  44. 

„2977. in  pago  Wetdereiba  in  villa  Dudileeheim  etin 

Axunüneaheim**  (Trad.  vom  16.  August   792).  —  „2976. in 

pago  Wetdereiba  in  villa  Dudinesheim^  (Trad.  vom  16.  September 
792,  ib.  n  627).  —  Düdel8hei^^  Kdf.  im  Kr.  Büdingen;  Enahelm, 
Kdf.  daselbst. 

„2983. in   pago   Wetdereiba  in  villa  Treiaen"  (Trad. 

vom  24.  Juni  793,  ib.  11  629).  —  Traia-Münzenberg,  Kdt  im  Er. 
Friedberg,  sede  Frideb.  No.  43. 

„3013.  —  —  in  pago  Wetdereiba  in  villa  Stloratat  et  in 
Buoha''  (Trad.  Yom  1.  Juni  798,  ib.  II  639).  —  Waohenbuohou 
Kdf.  im  kurbess.  Kr.  Hanau,  term.  Rostorff  No.  9. 

„2917.  —  —  in  pago  Wettereiba  in  Alachstater  marca  et 
in  Ganbaoher  marca^  (Trad.  vom  10.  Juli  798,  ib.  n  609).  — 
„Alaohatat,  wüst  (Die£fenbacb  '^^)  S.  100);  Gambaoh,  Kdf.  im  Kr. 
Friedberg,  sede  Frideb.  No.  28. 

„2968. in  Wedereiba in  Holsheim,  in  Onumin« 

gen, in  GuUen,  in  Uoehen,  in  Veitheim  et  in  Wiienllven** 

(Trad.  vom  3.  Mai  799,  ib.  H  624).  —  Holaheim,  Kdf.  im  Kr.  Gieszen, 

''^)  lieber  die  Lage  wüster  Ortschaften  vgl.  hier:  Ph.  DiefTenbach  Aus- 
zug ans  dem  Tagebuche  einer  Heise  (im  Archiv  für  Hessische  Gesch.  Y). 
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sedeFrideb.  No.  34;  Qrünixigen,  Stadt  im  £r.  Gieezen,  sede  Pride- 
borg  No.  31;  DorfgiU,  Fil.  von  Holzheim  Kr.  Gieazen,  eede 
Frideb.  No.  33;  Uoh,  Stadt  im  Kr.  Gieezen,  eede  Frideb.  No.  39; 
„Veldberg,  wüst  (Dieffenbach  S.  74). 

„3738  —  —  in  pago  Wetdereiba in  Bacbonia  ioxta 

Folinesbach  SleralSa"  (Trad.  ohne  Datam,  ib.  in  256).  —  Altenaoblirf, 
Kd£  im  groszherz.  hess.  Kr.  Lanterbach. 

„3747.  —  —  in  Wetereiba  in  Dorahoimere  marca"  (Trad. 
ohne  Datnm,  ib.   in  259).  —  Dorheim,  Kdf.  im  knrheee.  Kr.  Hanau. 

„3767. in  Wetereiba  inter  Buegenatat  et  Boolimdar 

et  Bodeheim  hnbas  X'^  (Trad.  ohne  Datom,  ib.  IQ  268).  —  „3771. 

in  pago  Wetereiba  in  villa  Hnohenatat.  et  inter  Holunlar  et  Rode» 
heim  hnbas  X""  (Trad.  vom  15.  Apr.  817,  ib.  HI  272).  —  Offenbar  die- 
selben Orte.  —  Bekannt  sind  nur  Rodheim»  Kdf.  im  Kr.  Vilbel,  sede 
Frideb.  No.  100,  nnd  Ookatadt  im  K.  u.  Kr.  Friedberg,  sedeFrideb. 
No.  103. 

„Cap.  42,  Descriptiones  eomm  qni  inMoingowe  et  inWetereiba 
SCO  Boni&cio  sna  bona  tradidemnt''*^). 

36.     Ditg   comes  trad.  in  pago  Wetereibe  —  —   in  Bienbah 

et  Lntere.^     Cf.  „ de  Bienbah   et   Biembaoh^    (cap.  45,  ap. 

Dronke  trad.  Fnld.  p.  131).  —  Oberbimbach,  Kdf.  im  kurhess.  Kr. 
Fulda  mit  seinem  Filiale  Unterbimbaoh;  Groszen lüder  daselbst 

„47.  Bemhere  de  Wetereibe bona  sua  in  villa  Bodile." 

—  Södel,  Kd£  im  Kr.  Friedberg,  sede  Frideb.  No.  85. 

„50.    Rutgoz  de  Wetereiba bona  sua  in  villa  Bigenheim." 

—  Beyenheim,  Kdf.  im  Kr.  Friedberg,  sede  Frideb.  No.  88. 

„51.  Ascolf  de  Wetereiba  —  —  in  villa  Morile.^  —  Ober- 
möUan  (s.  Trad.  vom  27.  Mai  790). 

„52.    Rutfrit  de  Wetereiba bona  sna  in  loco  Treiaa  dicto.^ 

—  Traia-Manzenber«  (s.  Trad.  vom  24.  Jnni  793). 

„57.     Willibraht  de  Wetereiba bona  sua  in  Vltimstat.'' 

—  Oberwdllatadt,  Kdf.  im  Kr.  Friedberg,  sede  Frideb.  No.  99. 

„63.     Rntger in  villa  Wettereibe  Tnrenheim  LX  iugera." 

—  Danemheim  (s.  Trad.  vom  28.  Juli  782). 

„64.     Ditpalt  de  Wetereiba predia  sua  in  Taringeheim. 

70.  Bantolf  de  Wetereiba  trad.  in  villa  Herigerisdorf  bona  sua.^ 

—  Hergi:er8dorf  im  K.  Hopfgarten  Kr.  Alsfeld,  sede  in  AlsfeltNo.  8, 
demnach  im  pagus  Logenahe  superior  an  der  Grenze  des  Wettereiba. 

„80.     Gerbraht  de  Wetereiba bona  sua  in  Seltreae«^  — 

Selters,  Kdf.  im  Kr.  Nidda. 

„81.  Megenolt  de  Wetereibe  trad.  bona  sua  in  Ostheim.*'  — 
OstheinA,  Kdf.  im  Kr.  Hanau,  term.  Rostorff  No.  25. 

^^)  Nor  die  Kirchspiele,  welche  einen  bekannten  Gauort  enthalten 
vodanderGrenae  liegen,  bedOifen  hier  einer  Bestimmung. 
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„82.  Walahmor  de  Wetereibe bona  sua  in  Tuteleaheim.^ 

—  DüdelBhelm,  Kdf.  im  Kr.  Badingen   (s.  Trad.  vom  16.  Aug.  792). 

„83.     Rudolf  de  Wetereiba sua  predia  in  Otsingen.^  — 

Usingen,  Stadt  im  nass.  A.  gl.  N.,  sede  Frideb.  No.  13. 

„87.     Raderat  de  Wetereibe bona  saa  in  villa  G«bi]^ 

heim.^  —  Davon  ist  noch  vorbanden  die  Qerbelheimmahle  im  K. 
Brachenbrücken  Kr.  Friedberg,  sede  Frideb.  No.  104. 

„98.     Gersoint  de  Wetereibe quicqoid  in  Zeinxaha  pro- 

prietatis  habuit. 

100.  Hilta de  Wetereibo bona  sna  in  villa  Sielen- 
heim et  Kuenbrxmnen.^  —  „EEelenheim,"  jetzt  Windeoken,  Stadt 
im  Kr.  Hanau,  term.  Rostor  ff  No.  26. 

„102.     Nordalach  de  Wetereiba bona  sua  in  IfUobaoh.^ 

—  Laubaoh,  Stadt  im  Kr.  Schotten,  arch.  S.  Joann.  No.  24. 

„103.     Elthrih    de   Wetereiba in   Westeneatete  XXX 

iugera. 

106.  Wolfhart  deWeterebe  —  —  bona  sua  in  Bamstat."  — 
Banstadt,  Kdf.  im  Kr.  Nidda. 

„109.     Eberhelm   de  Wetereibe  trad.  bona  sua in  villa 

Holanbaoh. 

114.  Ruthen  —  —  in  Wetereiba  in  Bodoheimere  marca 
in  Villa  Suabileheim.'^  —  Bodheim,  Kdf.  im  Er.  Nidda,  sede  Frideb. 
No.  55;  Sohwalheim,  Fil.  von  Dorheim  im  Kr.  Hanau  A.  Dorhdm. 

„115.  Gotefrit  de  Wetereiba  —  —  quicquid  habuit  in  Xun- 
Bingeshelm. 

119.     Gerunc predium  suum  in  pago  Wetereibe  in  villa 

Humufflu"  —  Trais-Horloff  (s.  Trad.  vom  24.  Mai  790). 

„120.  Bemger  —  —  bona  sua  in  pago  Wetereibe  in  villa 
Altenatat."  —  Altenatadt  (s.  Trad.  von  c  790). 

„130.     Luithart   de  Wetereiba  ^-  —   bona  sua  in  Talahelm. 

131.     Suidger de  Wetereiba   —  —   bona  sua  in  Wi- 

Bensheim. ^'  —  Wisselshelm,  Fil.  von  Steiniurt  im  Kr.  Friedberg,  sede 
Frideb.  No.  89. 

„132.  Guterat  de  Wetereiba  trad.  bona  sua  in  TTodelgeres- 
husen."  —  TJellershausen,  Fil.  von  Hartershausen  im  Kr.  Lauterbacb. 

„135.     Adalbraht  de  Wetereiba bona  sua  in  laoupbahc.'^ 

—  Laubaoh   (s.  Trad.  102). 

„137.     Rathere   de  Wetereiba predia  sua  in  Bucha  et 

Bostorf."  —  Wachenbuohen  und  Bossdorf,  Kirchdörfer  im  Kr. 
Hanau,  term.  Rostorff  No.  9  und  16. 

„143.     Artram  de  Wetereibe bona  sua  in  Bodenhasen. 

164.     Adelbreht  de  Wetereiba  trad.  bona  sua in  Lam- 

peohere  marcha. 

166.     Gerhart unum  iugerum  in  pago  Wetereiba  in  viDa 
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Höhenttat.^ —  HoobBtedtyMaittfleckenüii  Kr.  Hanan,  term.  Rostorff 
No.  10. 

„178     MonmcdeWetereiba ia  vüla  Olaflk  predia  saa.^ 

—  mtkt  Kdl  im  Kr.  Sdiotten,  sede  Frideb.  No.  59. 

„303.    Heimo propri^atem  suam  in  Weteroiba  Oaenheim 

et  Oaiiiga.^  —  Oaaenhelm,  Kd£  im  Kr.  Friedberg,  sede  Frideb.  No.  4 
{9!^  üronke  traditionet  Fnldenses  p.  104—109,  114). 

„3128. in   pago   Wetdereiba   in  viUa  WiBlneabelm^ 

(Trad.  vom  13.  September  804,  cod.  Laresh.  m  32).  —  Wlaaelabeim 
(s.  Trad.  131). 

„3030. in  pago  Wetdereiba  in  villa  OoaenheiBti^  (Trad. 

vom  15.  Mflrz  807,  ib.  11  641).  —  Oaaenheim  (s.  Trad.  303). 

„3014. in  pago  Wetdereiba  in  villa  ForoTelden^  (Trad. 

TOffl  12.  Juni  810,  ib.  11  639). 

„3008. in  pago  Wetdereiba  in  viDa  VulUnatat''  (Trad. 

?om  2.  Jannar  813,  ib.  II  637).  —   OberwöUatadt  (s.  Trad.  57). 

„ locnm  proprietatis  nostrae  Bingenheim  et  Eoheoila  nun- 

capatmn sitom   in   pago  Wetereiba^  (Urk.  des  Kön.  Lndwig 

Tom  2.  Ang.  817,  ap.  Dronke  cod.  diplom.  Fuldens.  p.  158,  cf.  159). — 
Bingenheim  (s.  Trad.  Tom  12.  Jnni  773);  Xohiell,  Kdf.  im  Kr.  Nidda, 
sede  Frideb.  No.  80. 

„3007. in  pago  Wetdereiba  in  viUa  Boldeapaoh^  (Trad. 

vom  18.  Juni  821,  cod.  Laoresh.  dipl  II  637).  —  Bollnbaoh,  Fil.  von 
Wirbeig  im  Kr.  Gieszen  (an  der  Grenze). 

„2948. in  pago  Wetdereiba  in  viUa  Hohunatat''  (Trad. 

vom  17.  Juni  838,  ib.  II  618,  8.  Trad.  166). 

„ in  pago  Wetereiba in  loci»  Stetin,  et  Cayllla, 

oeenon  in  loco  Heldlberga^  (Urk.  des  Kais.  Lndwig  vom  23.  April  839, 
moDun.  Boica  XXYUI,  I  33).  —  „Stetin''  wflst;  Markköbel,  Flecken 
im  A  Windecken,  temt  Rostorff  No.  20;  Heldenbevgen,  Kd£  im 
Er.  ^bel,  term.  Rostorff  No.  27. 

„Bi&ngom  nnnm  in  pago  Wettereiba  in  Leiatater  marca,  — 

—  similtter  in  Baltradeahelm  mansos  tres ,  similiter  in  Treiaa 

dinddinm  mansnm''  (Urk.  vom  1.  December  878,  bei  N.  Kindlinger 
Gcflch.  d.  Deutschen  Höric^eit  S.  218).  —  Lenatadt  im  K.  Rohrbach 
Beark  und  Landger.  Büdingen;  Belleraheim  (s.  Trad.  vom  I.März  769); 
Traia-Mflnzenberg  (s.  Trad.  vom  24.  Juni  793). 

„ in  Wetereiba ad  Boabaoh  vocato  loco,  mansos 

Vm^  (Trad.  vom  7.  April  884,  ap.  Dronke  cod.  diplom.  Fuldens. 
p.  283).  —  Oberroabaoh,  Stadt  im  Kr.  Friedberg,  sede  Frideb. 
No.  105. 

„3040. in  pago  Wetdereiba  in  viUa  Gh^wardeahuaen" 

(Trad.  vom  11.  Mai  886,  cod.  Lauresh.  dipl.  UI  4). 

„ locum in  regione  Wetereiba  nomine  Salaaha^ 
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(Urk.  des  Königs  Ladwig  Yom  J.  909,  ap.  Dronke  ood.  dipL  FaU.  p. 
296).  —  Salz  im  K.  Freiensteinaa  Er.  Laaterbach. 

^ —  —  locam  Salohinmunstere  nominatum  —  —  in  pago 
Wetereiba  situm^'  (Urk.  des  Kön.  Ladwig  vom  13.  Decbr.  909,  ap. 
de  Guden.  cod.  dipl.  I  347).  —  Salmünster,  Stadt  im  Kr.  Schlachteni, 
term.  Bostorff  No.  40. 

„ —  —  in  pago   Wetereiba in  Steinfarte"  (Urk.  des 

Königs  Konrad  I.  vom  24.  April  913,  ap.  Kremer  orig.  Nass.  ü  50). 
—  Steinftirth,  Kdf.  im  Kr.  Friedberg,  sede  Frideb.  No.  3. 

„ —  —  in  Treise  —  —  in  pago  Wetereiba in  Linfc- 

heim ,  in  inferiore  Muggunatat  et  in  ea  marca  quae  Botenbah 

nuncupator  —  —  et  in  Buommothuson  sen  in  Qaetbnuin"  (Trad. 
vom  20.  März  930,  ap.  Dronke  cod.  dipL  Fnld.  p.  313  sq.).  —  Trais- 
Münzenberg  (s.  Trad.  vom  24.  Juni  793);  Iiindheim,  Kdf.  im  Er. 
Büdingen,  term.  Bostorff  No.  31;  Nidermookstadt  im  K.  Ob^- 
mockstadt  Kr.  Büdingen;  Bodenbaoh,  Fil.  von  Altenstadt  im  Kr.  Bü- 
dingen, term.  Bostorff  No.  29;  Rommelhausen  im  K.  Oberaa 
Kr.  Vilbel,  und  Queckbom,  Kdf.  im  Kr.  GrOnberg,  archid.  S.  Joann. 
No.  19. 

„ —  —  in  Bixxgenlieim  in  pago  Wetereiba^^  (Urk.  des  Kön. 
Heinrich  I.  vom  3.  Juni  932,  ap.  Dronke  1.  c.  p.  314),  —  Bingen- 
heim  (s.  Trad.  vom  12.  Juni  773). 

^ in  WanoIfeshtLsano  marcu  et  in  Hitahari   marcn  quod 

est  in  Villa  Bonlanton  et  in  pago  Wetereiba  situm^  (Trad.  ohne 
Datum  c  952,  ib.  p.  324  sq.).  —  „Wanolfeshusen^  und  „Bonlan- 
ton^ sind  wüst  bei  Nidda. 

„ —  —  quasdam  —  —  propriotatis  loca  videlioet  Wertheim, 
Cassele»  Hosti  in  pago  Kinzechewes  —  —  consita"  (Urk.  des 
Kais.  Otto  n.  vom  27.  Febr.  976.  ap.  de  ßuden.  cod.  dipl.  1351).— 
Wirtheim  und  dessen  Filiale  Kassel  und  Höchst  im  unte^nk. 
Landger.  Orb  werden  in  den  pagus  Wettereiba  mit  eingeschlossen. 
(Vgl.  Landau  Beschr.  des  Gaues  Wettereiba  S.  134—137.)  Wirtheim 
und  Kassel  liegen  auszerhalb  des  Südrahmens  unserer  Gaukarte. 

981.     „ in  pago  Wedereiba  dicto  in   viUa  Habprahtes- 

hoven^^  (vita  Bardonis  auct.  Yulcaldo,  ap.  Pertz  mon.  Genn.  bist  XI 
318).  —  Opi>ershofeix,  Kdf.  im  Kr.  Friedberg,  sede  Frideb.  Na  26. 

„ circa  We  dereib  am  Scher  stein,  HuseiL  et  Budensheim^ 

(Urk.  vom  5.  Februar  1015,  bei  N.  Kindlinger  Gesch.  der  Deutschen 
Hörigkeit  S.  223).  —  „Scherstein  unbekannt;  Hausen,  Kdf.  im  Er. 
Friedberg,  sede  Frideborg  No.  18;  Büdesheim  (s.  Urk-.  vom  8. 
Mai  1017). 

„ —  —  in  pago  Wedereiba  in  comitatu  Bruningi  comitis 
Buodenesheim,  Wanebach^  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  H  vom  8.  Mfti 
1017,  ap.  Ussermann  episcopat.  Wirceb.,  cod.  prob.  p.  24).  —  Budes- 
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heim,  Kdf.  im  Kr.  Yflbel,  torm«  Rostorff  No.  5:  Wohnbaoh  (b. 
Trad.  vom  6.  März  791). 

„ —  —  prediam  —  —  in  AflUderbaoh situm  in  pago 

Wetereiba^  (Urk.  des  Kais.  Konrad  IL  vom  30.  Janr.  1034,  ap.  Kremer 
orig.  Nasa.  U  108).  —  Bffolderbaoh,  Kdf.  im  Kr.  Nidda. 

n —  —  predium  —  —  in  pago  Wedereibiae  —  —  situm 
Eichene,  Sandelingen«  Faerbaoh»  Bnlabaoh"  (Urk.  des  Kaisers 
Eoarad  n.  Tom  17.  Janr.  1035,  ib.  n  111).  —  Sieben,  Kd£  im  Kr. 
Hanao,  temu  R  o  s  t  o  r  f f  No.  28 ;  Fauerbaoh,   Kdf.   im  Kr.  Friedberg. 

n —  —  comitatam  Maelstat  in  Wetereiba^  (Urk.  des  Kön. 
Heinrich  Ol.  vom  7.  Janr.  1043,  ap.  Dronke  cod.  dipl.  Fnld.  p.  356). 

—  „ praedium  dictnm  Wirena,  situm  in   pago   Wetereiba  in 

cofflitatn  Mals  tat"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  DI.  vom  8.  Juli  1046,  ap. 
Wordtwein  subs«  dipl.  1*250).  —  „ —  —  decem  mansos  in^loco 
Wulneatat  et  in  pago  Wethereibe  atqne  in  comitatu  Malstat  — 

—  sitos«  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  IV.  vom  18.  November  1057,  im 
Archiv  für  Hessische  Gesch.  I  407).  —  „ —  —  predium  in  vilHs 
Amene,  Fiaohbnuinen,  Stratheim  in  comitatu  Mals  tat  situm"  {Utk. 
des  Kön.  Heinrich  IV.  vom  26.  October  1064,  Wenck  hess.  Landesgesch. 

1,  Urkb.  S.  282).  —  Wehrheim,  Flecken  im  nasß.  A.  Usingen,  sede 
Frideb.  No.  12;  OberwoUstadt  (s.  Trad.  57  und  vom  2.  Janr.  813); 
Ob  er  Ohmen,  Kdf.  im  Kr.  Grünberg,  archid.  Joann.  No.  8,  und  der 
Straasheimer  Hof  im  K.,  Ger.  n.  Kr.  Friedberg,  sonst  ein  Kdf.  sede 
Frideb.  No.  102,  deuten  denUmfuig  des  Gerichts  Maelstat  an,  innerhalb 
dessen  „Fisehronnen"  wüst  ist 

„ predium in  villis  Erelbaoh   et  Askebaoh   dictis, 

in  pago  We  de  reibe"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  IIL  vom  8.  Febr.  1048, 
ap.  de  Gttden.  sylloge  diplom.  p.  562).  —  Eaohbaoh,  Kdf.  im  A.  Usingen, 
Bede  Frideb.  No.  17. 

„ predium  —  —  situm in  pago  quodam  Wetter- 

eiba  nuncupato, Orbaha"    (Urk.   des  Kön.  Heinrich  IV.   vom 

2.  October  1064,  ap.  Kremer  orig.  Nassov.  H  138).  —  t>rb,  Stadt  im 
unterfrank.  Landger.  gl,  N.,  term.  Itostorff  No.  39. 

„ Villa  que  vocatur  Hildebero   in  provincia  Weterebia" 

(Trad.  vom  J.  1079,  ap.  Dronke  cod.  dipl.  Fuld.  p.  372).  —  Helden- 
bergen (s.  Urk.  vom  23.  April  839). 

„ —  —  praeposituram  Nuenberg  inWetereva"  (Urk.  des  Kais. 
Heinrich  IV.  vom  12.  Janr.  1086,  ap.  J.  A.  Bernhard  antiquit.  Wetteraviae, 

pars  spec.  antiq.  Naumburg,  p.  10).  —    „ ecclesiam  Nuwenbur- 

gensem  in  Wetereibe"  (Urk.  des  Kais.  Friedrich  I.  vom  7.  Juni  1173, 
ib.  p.  91).  —  Kanmbnrg,  vormaL  Propstei,  jetzt  Schloss  im  K.  Erb- 
stadt Kr.  Hanau,  sede  Frideb.  No.  109. 

„ praedium   in  pago    qui  dicitur  Weder  eiba,  iuxta  Nor- 

decga,  quod   iacet  in  Vdenhusen"   (Urk.  vom  J.  1093,  ap.  Joannem 
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res  Moguntinae  n  739).  —  XJdenhaiiflen,  Edf.  im  Er.  Alsfeld,  archkL 
S.  Joann.  No.  23. 

„ —  —  allodinm  in  villa  Wowerbaoh,  que  est  in  pago  Weder- 
eiba'*  (Urk.  vom  J.  1131,  ap.  Würdtwein  notit.  hist.  de  abbada  nben- 
stadt  p.  18).  —  Fauerbaoh  im  K.  Wallemhausen,  sede  Frideb.  No.71. 

„ —  —  in  pago  qui  in  Wetereiba  dicitur in  Prnmhirim» 

in  Vrselo,  in  Hetdernheim,    in  Hasun''    (Urk.  vom  J.  1132, 

ap.  de  Guden.  cod.  dipl.  I  105).  —  Von  den  Gaaorten  kennen  wir 
nur  Uerzel  im  K.  Elesberg  Kr.  Salmttnster. 

„ inne   der  Wederauwe in   Petterwil,  Aaien- 

heim,  Niederwolstadt,  Ossenheim,  Biirenheim,  Furbaoh,  Budesheim 
und  Vilbel"  (Urk.  vom  29.  Septbr.  1458,  im  Archiv  för  hess.  Gesch.! 
85).  —  Petterweil,  Kdt  im  Kr.  Vübel,  archid.  S.  Petri  No.  1  (ap. 
Würdtwein  diocc.  Mogunt.  in  archid.  dist.  11  26),  und  Vilbel,  Kreis- 
stadt in  arch.  S.  Petri  No.  4  (ib.  p.  32)  gehörten  zum  pagus  Nitachowe. 
Hierher:  Assenheim,  Stadt  im  Ej*.  Friedberg,  sede  Frideb.  No.  111; 
Kiederwollstadt,  Kdf.  im  Kr.  Friedberg,  sede  Frideb.  No.  98;  Oasen- 
heim  (s.  Trad.  303):  Bauemhelm,  Kdf.  im  Kr.  Friedberg,  sede  Frideb. 
No.  97;  Fauerbach  (s.  Urk.  vom  17.  Janr.  1035);  Büdesheim  (s.  ürk. 
vom  8.  Mai  1017). 

Zum  pagusWettereiba  gehören  demnach  in  geistlicher  Beziehung: 

A.    „Beneficia  sita  in  praepositura  b.  Mariae  ad  gradus  Moguntiae 

et  primo  in  sede  Fridebopg *'*) : 


No.  3  Steynfart  (p.  46)  913, 
4  Ossenheim  (p.  47)  s.  a.,  807, 
6  SuperiorM6rle(p.47)  790, 
12  Wirhelm  (p.  47)  1046, 


13  Usunghen  (p.  60)  s.  a., 

14  Mertinshusen  (p.  60), 

15  antiquum  Wylnauwe  (p.60), 

16  Greven  Wisbach  (p.  60), 


3^')  Die  zum  Deka 
No.  3  Steinfnrth, 

4  Ossenheim  1458, 
6  Obermörlen, 

12  Wehrheim, 

13  Usingen, 

14  Merzhausen, 

15  Altweilnau, 

16  Grävenwies- 
bach, 

17  Eschbach, 

18  Hausen, 

19  Münster, 

20  Hochweisel, 

24  Griedel 

25  Butzbach, 

26  Oppershofen, 
28  tiambach. 


nat  Friedberg  gehörigen 
31  (ilrfiningen, 

33  DorfgUl, 

34  Holzheiin  799, 

35  Mnschenheim, 

36  Birklar, 
39  Lieh, 

43  Trais-Münzenberg, 
U  Eberstadt, 
45  Obbomhofen, 

47  Beliersheim, 

48  Wohnbach  1017, 

49  Hnngen, 
53  Langsdorf, 
55  Rodheim, 
59  Ulfa. 

71  Wallernhansen, 
77  Dauemheim, 


Kirchspiele  heiszen  jetzt: 
80  Echiell 
83  BliigeiüietM  932. 
85  SMel. 

88  Beyenheim, 

89  Wisselsheim, 

97  Baaernhein. 

98  NiederwSUstadi 

99  OberwdU8ta4tI057, 

100  Rodheim, 

102  Straszheimerbof, 

108  Oekstadt 

104  Bmchenbriiekea 

105  Oberroebaek 

106  Niederrosbach, 

109  Erbstadt, 
111  Assenheim. 
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17  Sflflchebaoh,    filialis,  (p.  60) 
1048, 

18  Huaen  (p.  60)  1015, 

19  MoDstir  (p.  61), 

20  Hoewyasel,  SL  (p.  61)  790, 

24  Gredel,  fiL  (p.  61)  786,  788, 

25  BuoBbach  (p.  64)  779, 

26  Oppirshofen  (p.  6ö)  981, 
28  Gtambaoh  (p.  65)  798, 

31  Gruningeii  (p.  71)  799, 

33  GoUe,  capella  (p.  71)  799, 

34  Holcsheim,  fil.  (p.  71)  790, 

35  MüBchenlieim  (p.  72)  774, 

36  Blrkelar,  fiL  (p.  72)    791, 
39  Lieoh  (p.  80)  790,  799, 

43  Dreyse  (p.  86)  793,  878, 

44  Bbirstad,  fiüalis  (p.  86)  791, 

45  Obimhofen  (p.  86)  774, 

47  Beldinhelxn,  fiL  (p.  86)  769, 
878, 

48  Wanebaoh,  fiL  (p.  86)   791, 

49  Honngen  (p  86)  782,  c  790, 
53  Langesdorff,  cap.(p.86)  771, 


59  TTlire  (p.  87)  8.  a., 

71  Walderadehu8en(p.88)1131, 

77  Dnemheim  (p.  95)  782, 

80  Bohael  (p.  95)  817, 

83  Bingenhelm  (p.95)  773,  817, 

85  Sodel  (p.  96)  s.  a., 

88  Byenheim,  filiaÜB  (p.  96)  s.  a., 

89  Wiflaenhelm,  fil.  (p.  96)  s.  a., 
804, 

97  Burenhelm  (p.  100)  1458, 

98  Wolzistad  infbrior   (p.  100) 
1458, 

99  Snporior  Wolnstad,  filialifl, 
(p.  100)  8.  a.,  813, 

100  Badehelm  (p.  101)  817, 

102  StrasBheim  (p.  101)  1064, 

103  Ozflted,   filialk  (p.  101)  817, 

104  BruolLenbraohen     (p.    101) 

105  super.  Boabaoh  (p.  101)  884, 

106  Rosbach  inferior  fp.  101), 
109  BrbBtad  (p.  101)  1086,  1173, 
111  Aflsinheim  (p.  101)  1458. 


55  Badeheim pr.Nidde  (p.  87)  s.  a., 
(Hos  rediudt  Dominos  Johannes  de  Selheym  prepositns  B.  Marie  ad 
gradas  Mognnt.  ad  obedientiam  et  sab  jurisdictioncm  suam,^  ap. 
Wttrdtwein  dioecesis  Mogontina  in  archidiaconatus  disüncta  in  23 — 118). 
Die  den  einzelnen  Kirchspielen  beigesetzte  Pagina  bezeichnet  die  Seite, 
auf  welcher  jede  derselben  darin  vorkommt.) 

„2.    Beneficia  sita  in  terminis  Bostorff''^^): 


No.  1  Garben  (p.  118), 

3  Borggreverode,     cap. 
(p.  118), 


4  Bendel  (p.  118)  780, 

5  Budenaheim  (p.  118)  1015, 
7  Dorfeldin  (p.  119)  768% 


^*)  Diejenigen  im  Dekanat  Rossdorf  Kreis-  und  Landgerichts  Hanan: 


No.  1  Oroszkarben 

3  Bnrggräfen- 
rode, 

4  Bendel, 

5  Bitdesheim  1017, 
7  Oherdorfelden*), 
9  Waehenbuehen  *. 
•)  Die  mit  einem  ♦) 


10  Uoebstadt*), 
16  Rossdorf*), 
20  MaiUObeL 

25  Osthelm, 

26  Wiedeeken, 

27  Heldenbergen  1079, 


29  Rodeubaeh, 

30  AltensUdi 

31  lilndheim, 
89  Orb, 

40  Salmflnster, 

41  Steinan, 

42  Ulmbach. 


28  Eiehen, 

bezeichneten  Gau  orte  im  Dekanat  Rossdorf  liegen 
ausserhalb  des  Sfldrahmens  unserer  DiOcesankarte,  wir  mu8&ten  aber  dieselben 
zur  Begründung  unserer  in  Note  339  genannten  Abhandlung  nicht  unbeachtet 

lassen. 
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9  Wa6heiibuohen(p.  119)8.  a.*), 

798, 
10  Hoenstad  (p.  119)  s.  a.*), 
16  BoBtorflf  (p.  120)  s.  a.*), 
20  Markebel  (p.  135)  839, 

25  Ostheim  (p.  135)  8.  a., 

26  Wonecken,  a  (p.  135)  8.  a., 

27  Heldebergen  (p.  149)  839, 
(ap.  Würdtwein  L  c.  IH  118—235). 


28  Eychen,  fiL  (p.  150)  1035, 

29  Bodenbaoh  (p.  150)  980, 

30  Aldinstad  fO.  (p.  150)  c  790, 

31  Lintheim,  fiL  (p.  150)  930, 

39  Orba  (p.  162)  1064, 

40  Salmonster  (p.  162)  909, 

41  Steyna,  filiaUs  (p.  162), 

42  Ulnbach,  filiaL  (p.  162)'' 


B.     „Archidiaconatas  ecclesiae  coUegiatae  b.  Joannis  bapt 

Mogunt.  *"): 


No.  1  1335  Ludernbach  p.  352  "*) 

2  1304  Grunbergp.  358"^) 

3  c.  1340  Lenheymp. 368"') 


4  1335    Babinhosen    p.    352 


sq. 


"•); 


5  1460  ülricbstdn  p.  353"*); 


3^^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  imArchidiakonatSt.  Johiu 
zuLanterbach  sind: 


No.l  Lanterbach, 

2  Grünberg  mit 

3  Lehnheim,  FiU 

4  Bobenhausen, 

5  Ulrichstein, 

6  Groszfelda, 

7  Groszeichen, 

8  Oberohmen, 

9  Münster, 

10  Beilersheim, 
"•)  Anno  1335  — 


11  Kestrich,  Fil., 

12  (wüst), 

13  Stockhansen, 

14  Ettingshausen  mit 

15  Hattenroth,  Fil., 

16  Heinhardshain, 
Fil., 

17  Holzhansen, 

18  Stompertenrod, 


19  Qneekbom  mit 

20  Lanter,  Fil., 

21  Stangenrod, 

22  (wüst), 

23  Udenhansen, 

24  Lanbaeh  s.  a^ 

25  Alimenrod,  Fil.  ton 

26  Frischbom, 

27  Schlitz. 


-  Meyngotns   de  Cronenberg  etc. Alberto  de 

Rnmeröde  Archipresbytero  sedis  in  Ladembaeh  ad  ecclesiam  parochia- 

lem  TÜlae  Babinhnsen praesentaf   (regest,  ap.  Würdtwein  L  c.  III 

352).  —  „Anno  1435  —  —  Joachim  de  Sassen  praeposito  ecclesiae 
8«  Joannis  Mognnt.  ad  altare in  ecclesia  parochiali  yillae  Babin- 
hnsen   praesentat*  (regest,  ib.  p.  352). 

'^^)  „Anno  1393 Hermannns  Hassiae  Landgravins  officiali  prepo- 

siturae  s^Johannis  Moguntiensis  ad  capellam Grünenberg 

praesentaf   (reg.  ap.  Würdtwein  1.  c.  UI  351).  —   , Gotfridns 

prepositns  ecclesie  saneti  J<Aannls plebanis   in  Granenberg  et 

inMonstere mandamns  qnatenns  sindicnm  ecclede  saneti  Jobanniä 

predicte in  possessionem  ecclesie  V  eilen  immitatis*"  (Urk.  vom  J.  19(^> 

ib.  p.  358  sq.).  —  «Gensns  in  Grnnenberg.  Item  nota  qnod  hijs  sunt  ceo- 
sns  qnos  habet  ecclesia  saneti  Johannig  Mognnt  in  Grnnenberg  et  villis 

aliis  in  Hassia  sitis .    Item  in  Hattenrode .    Item   in  Latter 

—   —  in  yilla   Qnecborn  —  — ,    in  majori  Ittingeshnsen »  w 

Reynhartshayn ,   in  Stangenrode ,  in  Lenheym ^  ^ 

Stockhnsen ,  in  Holtzhnsen in  Felle.     Item  in  Bedlers- 

hayn .    Item  in  Kesterich"  (ap.  Würdtwein  1.  c  HI  867—369). 

^^^)  «Anno  1460 officialis  praepositnrae  ecclesiae  gandi  Jo- 

kamiis  Mognnt.  plebano  in  Ulrichsteyn  committit  Johannem  de  Sassen  ad 

ecclesiam  parochialem inBabinhnsen inyestiendnm*  (regest  ap. 

Würdtwein  HI  352). 
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6  1190  Velle  p.  364—359, 

361  »^o>  *")»  "'); 

7  1322  Eychenp.SeO«*»),*»*); 

8  1522    Oefamen    raperior 

p.  354***),  1Ö64; 

9  1304   MoMtere  p.   358*"); 

10  1340  Bedlershayn  p.  363, 
368»"),  »««); 

11  1340    Kesterich  p.  363,   366 
369»"),  »*»),  »•'); 

12  1341Riiwel8haynp.3638q. 

13  1341  Stockhasen  p.364 

14  1341  Ittingeshusen   p.  364 

15  e.  1340  Hattenrode  p.  367  *'^; 


16  1341  Reyiihartishayn 

p.  364  sq.  "^,  »»^; 

17  1341  Holtehusen  p.  366  *^0» '•^; 

18  1341Stampracbtesrodep.366'**); 

19  c.  1340  Qaeobom  p.  367, 
930»"); 

20  c.  1340  Lutter  p.  367»^^; 

21  c.  1340  Stangenrode 

p.  368»"),  ••*); 

22  c.   1340   Gerhiurtshosen,   patro- 
natiis  ecciesiae  p.  369  »*»), 

23  c.  1340  Oderahusen  patronatos 
ecciesiae  p.  369»»^,  1093, 

24  c.  1150  Loybbaoh»»»), 

25  c  1150  Almunderot»»»), 
27  Stitise»»*). 


"*)  « inTestituram  ecclesie  in  Yellen  ad  solos  prepositos  saaeli 

JokanniB  spectantem possedisse  probayemnt*'  (Urk.  vom  1.  Aogofit  1190, 

ib.  m  354  sq.)- 

*^)  «Anno  1322 Wernhenis  nbbas  S.  Jacobi  praeposito  §•  Jo» 

kiuto  Mognnt.  ad  ecciesiam  parochialem  in  Eychen Petrum  .  .  in 

coTponJem  dictae  paroehiae  posBessionem  indncendam*   (rejrest  ib.  in  860^. 

—  «Specificatio  bonomm  nostronun  inFelle et  in  Tims  circumjacenti- 

bos-  (ib.  p.  361). 

*^)  ,£xecatio  hmus  mandati  (in  Betreff  der  Kirche  in  Bobenbansen) 
futa  est  a plebano  in  Oehmen  snperiori  anno  1622*  (ib.  p.  854). 

^  «In  Bedlershayn  speciücatio bononun  nostromm*  (ib.  p.  363). 

^)  «Item  in  Keaterich  spedficatio  bonomm  nostronun*'  (ib.  p.  368). 

^)  «Item  inRusselshayn  specificatio  bonomm  nostroram  (ib.  p.  363  sq.) 

'^^  Item  in  Stockhnsen  specificatio  booomm  nostroram*  (ib.  p.  364). 

**)  Item  in  Ittingeshnsen  specificatio  bonomm  nostroram*  (ib. p.364 V 

^^)  Item  in  Beynhartishayn  specificatio  bonomm  nostroram   (p.  869). 

^)  Item  specificatio  bonorum  nostroram  in  Stangenrode*  (ib.  p.  365). 

^  Item  specificatio  bonorum  nostroram  in  Eyches*  (ib.  p.  365). 

^)  «Item  nota  quod  Septem  bona  in  Holtshusen  solyentnobis  viginti 
tres  solidoB*  (ib.  p.  866). 

*»*)  «Item  nota  quod  habemus  totam  decimam  in  villa  Felle  — .  Item 
habemns  partem  decime  in  Kesterich  —  — .  Item  in  Stumprachtes- 
rode  habemus  decimam  —  —  cum  aliis  snpra  scriptis  anno  1341*  (ib.  p. 
366  sq.). 

^)  « —  —  Item  in  Gerhartshnsen  et  Odershusen  in  ambabns 
▼illis  spectat  jus  patronatns  ad  nostram  (sancti  Johannis  Kognnt.)  eccie- 
siam* (ib.  p.  869).  Cf.  « praedinm  in  pago  qui  dicitor  Wedereiba, 

jnxta  Nordecga,  quod  jacet  in  Tdenhusen.*    (Urk.  yom  Jahr  1093). 

**)  « Dietericus archiepiscopi  Mo^ontini et  archi- 

presbiteri  Heinrici  de  Loybbach  et  parrochiani consensu 

iB  Almnnderot  construxit  ecciesiam*  (Urk.  von  1181 — 1152,  bei  Wenck 
hess.  Lsadesgescb.  m,  Urkb.  8.  67). 

^)  , Haec  est  terminatio  ecclesie  in  Slitise,  in  qua  jacet  capella, 

qnae  Tocatnr  Luderenbach*  (Pistorius  reram  Germanic  scr.  m  497). 


222  Bütlmm  Mains. 

Bis  ein  Register  des  Archidiakonats  Ton  St.  Johann  anfgefonden 
sein  wird,  mögen  die  vorstehenden  Nachweise  genügen,  ein  kleines  Gebiet 
desselben  anzuerkennen^*^).  Laudan  hlUt  den  (von  ihm  sogenannten) 
Gau  des  Yogelbergs  übereinstimmend  mit  dem  Archidiakonat  des 
Probstes  des  St.  Johannisstifts  und  erkennt  (1)  Lauterbach  (4)  Hoben- 
hausen,  (6)  Felda,  (7)  Eichen,  (8)  Oerohmen  und  (24)  Louibach  als 
Kirchspiele  in  demselben  Archidiakonat  (S.  138 — 141). 

Von  den  obigen  einhundert  sechs  und  zwanzig  Gauorten 
insgesammt  aus  einhundert  zwei  und  fünfzig  Quellen  hat  Landau 
in  seiner  Beschreibung  des  Gaues  Wettereiba  insgesammt  nur  ein- 
undzwanzig namhaft  gemacht,  einhundert  und  fQnf  aber  als  solche 
zu  bezeichnen  nicht  beliebt,  von  den  91  noch  jetzt  vorhandenen  Gan- 
orten  nur  21  genannt  und  siebenzig  verschwiegen;  auch  von  den 
siebenundzwanzig  erkennbaren  Kirchspielen  im  Archidiakonat 
des  Probstes  von  St.  Johann  nur  sechs  au£sufinden  vermocht.  Von 
den  Gauorten  im  pagus  Wettereiba  sind  Bollenbaoh  und  Qaeokbom, 
von  den  Kirchspielen  im  Archidiakonat  St.  Johann  aber  (2) 
Grttnherg,  (3)  Lehnheim,  (10)  Bellersheim,  (13)  Stockhausen, 
(16)  Reinhardshain,  (19)  Queckborn,  (20)  Lauter  und  (21) 
Stangenrod  in  einem  Gebiete  gelegen,  welches  Landau  irrthamlicb 
dem  Oberlahngaue  zugeeignet  hat  Im  Dekanat  Bosdorf  hat  er 
(11)  Bischofsheim,  (12)  Kesselstadt  und  (13)  Dörnigheim  dem 
pagus  Wettereiba  entfremdet  und  dem  Maingaue  resp.  Niddagane 
vermacht;  das  Kirchspiel  (8)  Hopfgarten  im  Dekanat  Alsfeld«  d.  l 
im  Oberlahngaue,  dem  pagus  Wettereiba  zugeschrieben,  in  dessen 
Umgebung  einiges  Kirchliche,  wie  auch  bei  und  in  den  Kirchspielen 
Hauswurz,  Hintersteinau  und  Kiesberg,  ferner  Rod  am  Berg, 
Haintgen  und  Hasselbach  zerstört.  —  Die  Folgen  davon  sind,  dass 
auf  einem  82^/4  Stunden  weiten  Wege  um  den  Gau  Wettereiba 
Landau  30'/ 4  Stunden  hindurch  sich  auf  sieben  Irrwegen  befiuid'*'). 

Wir  begranden  unsem  Weg  von  Ort   zu  Ort  in  folgender  Weise: 

Grenzorte  des 

pagng  Wettereiba     1)    gegen    den    pagus   Logenahe   inferior   im  £n- 

bisthum  Trier  sind  in  den  Diöcesen  Trier  No.  32 — 30,  im  Logenahe 
inferior  No.  29 — 21,  im  Untergaue  Erdehe,  und  Mainz  in  Franken 
No.  29—16,  im  Wettereiba  (S.  158—156)  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

^^)  Die  Gauorte  Oberohme%  Queckbom  and  UdenhanaeB  beweibea 
der  Archidiakonat  st.  Johann  hat  zum  pagus  Wettereiba  gehört. 
Die  Ansicht  Wenck*8  (hess.  Landesgesch.  II  428):  »Wir  wissen,  dass  die 
Stadt  Grttnberg  und  Ulrichstein  und  die  Dörfer  Oberohm,  Gros* 
eichen,  Felda  und  Bobenhausen  uoch  zum  Archidiakonat  voa  St 
Johann,  also  auch  —  zum  Ober-Lohngau  gehören,*  ist  demnach  in  Betreff 
des  Gaues  irrig. 

»•)  Vgl.  oben  Note  839. 
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2)  gegen  dm  HfM  Logenabe  raperior  im  Bisthom  Mainz  in 
Franken  in  den  Grenzidrclupiden  des  Logenahe  snperior  No.  20 — 33 
gegen  den  Wettereiba  No.  17--30  (S.  184—187); 

3)  gegen  den  pagns  Hesaoin«  im  Bisthnm  Mainz  in  Franken 
in  denen  dee  pagns  Hessornm  No.  30 — 28  g^en  den  Wetterelba 
No.  32 — 30  (S.  209),  letztere  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt; 

4)  gegen  den  pagns  Grapfeld  (•eddentalis)  '*^  im  Bisthnm  Wttrzbung : 
(auf  der  Orense  zwischen  den  Kreisen  Alsfeld  nnd  Hünfeld) 

1.  im  K.  Queck  Kr.  Alsfeld:  1.  im  K.  Wehrda  Kr.  Hünfeld: 

(in  Büdsfidwestlicber  Richtung) 
Richthof    (Schloss    und   Hof),  Wetzlos, 

üntarwc^rth,  Schletzenrod  (c.  1453,  capit 

Geysa  39  Siezenrode), 
Oberwegfurth,  Wehrda  (Kdf.); 

Oberschwarz,  2.  imK.LangenschwarzKr.Hünl: 

ünterschwarz,  Oerbertsmühle  (M.), 

Sippeismühle  (M.), 
Rimbach,  Langenschwarz  (Kdf.), 

Albertomühle  (M.), 
Queck  (Kdf.),  Hechelmannakirchen, 

Köhlersmoor  (H.), 
Sandlofe;  Orossenmohr   (c.    1453,   ib. 

2.  imK.Fraurombach  Kr.Alsfdd:  40  More), 

Fraurombach  (Kdf);  Schlotzau  (Fil.); 

3.  im    K.   Michelsrombach    Kr. 
Hünfeld    (c.    1453,    sede   Geysa 

3.  imK.  Hartershausen  Kr.  Alsf.:        41  Rambach): 

Hasenberg  (Hof), 
Pfordt,  Michelsrombach,  Oberfeld; 

Uellenhanaen  („XJodelgerea-  4.  im  K.  Marbach  Kr.  Fulda 
huaen^  s.  a.),  (c.  1453,  sede  Geysa  42   Mar- 

pach): 
(in  südlicher  und  südwestlicher  Richtung) 
Hemmen;  Rückers,  Marbach  (Kdf); 

4.  im  K.  Oberbimbach  Kr.  Fulda:  5.  im  K.  Fulda  Kr.  Fulda: 

Dietershahn; 
6.  im  K.  Kämmerzell  Kr.  Fulda: 

(die  Fulda  aufwärts  in  ihren  Krümmungen; 
Ltttterz  (Filial) ;  Lüdermünd,  Kftmmerzell  (Kdl), 

5.  im  K.  Haimbach  Kr.  Fulda:  Gläserzell  (Filial); 

Trfttzhof;  MaberzeU  (Fil.);  5.  (noch)  im  K.  Fulda  (Stadtp&rr.): 

6  im  K.  Fulda  (Dompfarrei):  Horas, 


^  Die   Kirchspiele   im  pagus   Grapfeld   occidentalis   s.   unten 
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Neuenberg«*«);  Fcdda  („Polda"  766); 

7.  im  K.  Mittelrode  Kr.  Fnlda:   7.  im  K.  Fiorenberg  Er.  Fulda: 

Sickers ; 

8.  im  K.  Johannesberg  Kr.  Fulda 

(Mogunt  dioc.  «••)): 

Johannesberg  (Kdl),  Harmerz,  Kohlhans,  Bronnzell; 

Ziegel  (im  Fil  ZeU),  8.  im  K.  Eicheneell  Kr.  Fulda 
Salzhof  (das.),  (c.  1453,  sede  Gejsa  48 

Eychenzell): 
Nonnenrod  (Hof);  Löschenrod  (Fil); 

9.  im  K.  Giesel  Kr.  Fulda:  9.  im  K  Hattenhof  Kr.  Fulda: 

Giesel  (Kdf.);  Kerzell   (FiL  mit)  Nüchtershof ; 

10.  im  K.  Hosenseld  Kr.  Fnlda:     10.  im  K.  Neuhof  Kr.  Fulda: 

(in  westsüdwestlicher,  südwestlicher  und  wieder  westsfidwestlicher  Hichtimg) 

Tiefengruben  (im  Fil.  Bommera), 
Büandshöfe(das.),  Kahlberg(H£), 
Sieberts,  Neuhof  (Kdf.),  EUers  (im  FiL 

Hosenfeld  (Kd£),  Katzenhöfe,  Opperz), 

Pfaffenrod;  Bommerz  (FUial); 

5)  gegen  den  pagns  Salagewe^^^)  im  Bisth.  Würzburg: 

11.  im  K.  Hauswurz  Kr.  Fulda:   11.  im  K.  Flieden  Kr.  Fulda: 

Brandlos,  Heckenhöfe  (H.),  Weinberg  (Hof), 

Spatzenhof  (H.),  Plieden   („FUedine"  806), 

Kemnetenmühle  (M.),  Bückers  (FiL  mit)   Langenaa 
Wessenhof  (Hof),  Büchenrod;  und  Federwisch  (Höfe), 

12.  im  K.  Hintersteinau  kurhess.  Magdlos,  ünterstock,  Oberstock; 

Kr:  Schlüchtern*®«): 
(in  südwestlicher,  südlicher,  südsüdöstlicher  und  südlicher  Bichtung) 
Hintersteinau  (Kdf.);  12.  im K. Wallroth Kr.Schlüditera: 

13.  im  Kr.  Ulmbach  Kr.  SahnOnster 
(s.  a.,  term.  Bostorff  42Ulnbach): 

Kiesberg  (FU.); 

12.  (noch)  im  K.  Hintersteinau: 

Christmühle  (Mühle);  Wallroth  (Kdf.), 

13.  (noch)  im  K.  Ulmbach): 

Waltersmühle  (Mühle),  Breidenbach  (Filial), 


^  , cum  special!  licentia domini  Johannis  archiepiscopi  Ma- 

guntinensis  consecravimus  unam  capellam  cum  altari in  monast^o 

▼ulgariter  dictum  Nuwenberg,  propeFuldam  sito,  Moguntinensis  dioootf* 
(Urk,  vom  J.  1409.  bei  Landau  Beschr.  des  Gaues  Wettereiba  S.  189). 

^  « monasterii   montis  sancti  Joannis  prope  Fuldam ' 

Moguntinae  diocesis*^  (BvMe  des  Papstes  Urban,  das.  S.  140). 

*^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Salagewe  s.  unten  Note  ^^. 

^^)  DieEjrchspieleQueck  bis  Hintersteinau  lagen  an  der  Ostgrenze 
des  ArchidiakonatsSt.  Johann, d.  i.  im  Gaue  des  Y ogelbergs  (bei lAndaa> 
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Ulmbach  (Kd£);  Kressenbacfa  (Filial); 

14.  im  K.  Steinan  Kr.  Schlüchtern  13.  im  K.  Schlüchtern  Kr.  gü  N. 
(8.  a.,  term.  Bost  41  Steyna):  (c  1453,  capitolo  Carlrtatt  22 

Schlachtern): 
Schlüchtern  (Stadt), 
Steinan  (Stadt),  Rosenmtthle  {M.)y 

Thalhof;  Lindenberg  (Hof),  BelUngs; 

14.  im  K.  Mar  j 088  Et.  Schlüchtern 
(in  südwestlicher,    westlicher,  nordwestlicher  nnd  südsüdwestlicher  Richtung) 
Seidenroth;  Maijoss  (Kdf.); 

15.  im  K.  Salmünster  Kr.  gl.  N.   15.  im  K.  Aisberg  Ldger.  Orb: 
(8ji.,term.Ro8t.408almonster):  Aisberg  (Kdf.); 

Ahl, 

Balmünater  („flslohinmiin-  ^ 

■tere"  909);  J; 

16.  im  K«  Anfenan  Landger.  Orb  » 
(s.  a.,  term.  Rost  Ubenawe  Z 
(Würdtwein  L  c  m  p.  8):  ^ 

Nendorf  (FO.),  Anfenan  (Kdf.) ; 

17.  nn  K.  Orb  Landgericht  gl.  N.  « 

(s.  a.,  term.  Rost.  39  Orba):  ^S 

Orb  (Stadt  „Orbaha''  1064). 
(Südrand  unserer  Gankarte  im  südöstlichen  Theile  derselben.) 

(Es  folgen  die  Grenzorte  unserer  Gaukarte  im  südwestlichen  Theile 
des  pagus  Wettereiba  vom  Südrande  ab:) 

6)  gegen  den  pagu  Hltaehgowe'*^^  im  Bisth.  Mainz  in  Franken: 

18.  im  K.  Rendel  Kr.  Friedberg  16.imK.DortelweilA.Frankf.aJÜ. 
(s.  a.,  term.  Rost  4  Rendel):         (s.  a.,  archidiaconatu  S.  Petri  5 

Dorchwiler): 
(die  Nidda  aufwärts  in  ihren  Krümmungen) 

Band«!   (Kdf.   „Bantwilre''  Bortelweü  (Kd£  „Tnrohil- 

779);  wüa"  782); 

19.]mK.KleinkarbenKr.Friedb.:   17.  im  K.  Petterweil  Kr.  Friedb. 

Kleinkarben  (Kd£);  (8.a.,arch.S.Petril Peterweil): 

20.  im  K.  Groszkarben  Kr.  Friedb.  Xloppenheim   („Glopheim^ 

(s.  a.,   term.  Rost  1  Garben):  S17); 

18.  im  K.  Okarben  Kr.  Friedberg 

Groszkarben  (Kd£);  (8.a.,archid.S.Petri2Acarben): 

2lJmK3nrggrafenrodeKr.Friedb.  Okarben  (Kdf.); 

(s.  a.,    term.   Rost   3     Burg-  17.  (noch)  im  K.  Petterweil: 
greverode): 

^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Nitachgowe  s.  unten  Note  404. 

15 


226  Bisthnm  Mainz. 

Barggräfenrode  (Kdf.); 

22.  im  K.  Niederwöllstadt  Er. 
Friedberg  (s.  a.,  8edeFrideb.98 
Wolnstad  inferior): 

Niederwöllstadt     („Woln- 
stad inferior""  1458), 
(in  nordwestlicher,  westlicher  und  südwestlicher  Richtung) 
Neuherberge  (Hof); 

23.  im  E.  Eodhoim  Er.  Friedberg 
(s.  a.,  sede  Frideb.  100  Rade- 
heim): 

Bodheim  (  „Bodeheim""  8 1 7 ) ; 
24.imE.NiederrosbachEr.Friedb.  Peterweil  („villa  Petrina" 

(s.  a.,  sede  Frideb.  106  Rosbach  825); 

inferior):  19.  im  E.  Holzhausen  Er.  Friedb.: 

(in  nördlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 

Holzhausen  (Ed£); 
Niederrosbach  (Edf.);  20.  im  E.  Eöppern  landgr&fl.  hess. 

25.  imE.Oberrosb  ach  Er.  Friedb.  homb.  A.  Homburg: 
(s.  a.,  sede  Frideb.  105superior             Eöppern  (Edf.), 
Rosbach): 

Oberrosb.  („Bosbaoh'"  884), 

Beinhardshof  (Hofu.  Forsths.);  Dilliugeu  (Fiüal), 

26.  im  E.  Wehr  heim  A.  Usingen  Hüttenmtthle  (Mflhle); 
(s.a.,  sede  Friedb  12  Wirheim):  21.imE.DornhoIzhau8enA.Homb.: 

(in  südwestlicher,  dann  westlicher  Richtung) 
Wehrheim  („Wirena"  1046), 
Thron  (Eloster),  Oberhain;  Dornholzhausen  (Edf.); 

27.  im  E.  Anspach  A.  Usingen:      22.  im  E.  Arnoldshain  A.UsiBg.: 

Anspach  (Edf.);  Arnolds h ain(Ed£a.d. Gr. *^*), 

28.  im  E.  Altweilnau  A.  Usingen 
(s.  a.,  sede  Frideb.  15antiquum 
Wylnauwe): 

(in  nordwestlicher  und  westlicher  Richtung) 
Dorfweil,  PulvermOhle,  Schnitten; 

Treisberg,  23.  im  E.  Seelenberg  A.  Usingen: 

Altweilnau  (Edf.).  Finstemthal. 


*03)  S.  oben  Note  9. 


IT.  VagUB  Nltaeligowe 

im  Bistham  Mainz  in  Franken  (bis  zum  Südrahmen  unserer  Gaokarte). 

(YgL  Wende  hesa.  Landesgesch.  II  510—518.) 

In  diesem  Grane  interessiren  uns  nnr  die  Oanorte  nnd  Kirchspiele, 
welche  innerhalb  unserer  Gankarte  nnd  DiOcesankarte  liegen,  nämlich: 

„3366. in  pago  Nitachgowe  in  ?illa Tnrohüwila^ 

(Tnufition  vom  8.  December  782,  cod.  Lanresch.  dipL  in  96).  — 
Dortelweil,  Stadt  im  A.  Frankfurt  a.  M.,  archid  S.  Petri  No.  5. 

„3391. in  pago  Nitachgowe  in  Suleburo"    (Trad.  vom 

12.  Juni  784,  ib.  m  103).  —  Seulberg,  Kdf.  im  landgr&fl.  hess.  A. 
Homburg  vor  der  Hdhe,  arch.  S.  Petri  No.  6. 

„3371. in   pago  Nitachgowe   in  UrseUa^    (Trad.  vom 

26.  April  791,  ib.  Hl  97).  —  Oberiuml,  Stadt  im  herz.  nass.  A. 
Kdnigstein,  arch.  S.  Petri  No.  27. 

„3332. in  pago   Nitachgowe in  Botmaraheim^ 

(Trad.  vom  28.  October  791^  ib.  Ill  87).  —  Bommersbeim,  Kdf.  im 
A  Königstein. 

„3329. in  pago  Nitachgowe  in  Aaohabaoh^  (Trad.  vom 

12.  Juni  799,  ib.  m  87).  —  Obereaohbaoh,  Kdf.  im  groszherz.  hess. 
Kr.  Vübel,  arch.  S.  Petri  No.  10. 

„3321. in   pago  Nithacgowe  in   Olopheim^  (Trad.  vom 

10.  Juni  817,  ib.  IH  85).  —  Kloppenbeim,  Fil.  von  Petterweil,  arch. 
S.  Petri  No.  1. 

„42.  Descriptiones  eomm  qni  in  Moingowe  et  in  Wetereiba 
sancto  Bonifftdo  sua  bona  tradiderunt: 

19.    Berenger  de  Nitahgewe in  locis  nuncupatis  Brlebaoh 

Petrewila.^   —   Obererlenbaoh,  Kdt  im  A.  Frankfurt,  arch. 

S.  Petri  No.  8;  Petterweil,  Kdf.  im  Kr.  YUbel. 

„38.   Ementrud  de  Nitehe predia  sua  in  bis  locis  TJraela, 

Steinbaob''    (Dronke   tradit   Fuldenses    p.  102,    103  f.  und  194).  — 

„ in  Villa  Ursela  que  sita  est  in  pago  Nitahgowe^    (Urk.  vom 

1.  Mai  831,   ap.  Dronke   cod.  dipL  Fuldensis  p.  212).  —   „ in 

pago  Nitahgewe  in  villa  Fetrina"  (Trad.  vom  October  825).  Ober- 
ursel  (s.  Trad.  vom  26.  April  791);  Petterweil. 

„in  villis Horbeim   et  Stetlne  —  —  in  pago  Nithegou 

super  fiuvium  Nita^    (Urk.   des   Kaisers   Ludwig   vom    4.  August  817, 
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ib.   p.  158,   cf.   p.  159).  —  Davon  Obersteten,  Edf.  im  A.  Homburg 
vor  der  Höbe.  . 

„3325 in  pago  Nitachgowe  in  villa  Elrohdorph"  (Trad. 

vom  15.  November  892,    cod.   Lauresh.  HI  86).  —  Kirrdorf,  Kdf.  im 
A.  Homburg,  arch.  S.  Petri  No.  7. 

„Archidiaconatus  ecclesiae  collegiatae  S.  Fetrl  extra  moros 

Moguntinos"*^) : 


No.  1  Peterweü  (p.  26)  817, 

2  Acarben,  filia  (p.  32), 

5  Dorohwilere  (p.  33)  782, 

6  Sulburg  (p.  33)  784, 

7  Kirchdorff  (p.  33)  892, 


10  Eschbaoh  superior  (p.  34)  799, 

27  superior  Ursel  (p.  40)  791,  s.a., 

45  Born  (p.  84), 

46  Goisbacb,  fil.  (p.  84), 

47  Seelbach  (p.  86)" 


8  Erlebaoh  superior  (p^44)  s.a., 
(ap.  Würdtwein   dioecesis   Moguntina   in   arcbidiaconatus   destincta  II 
26—170). 

Grenzorte  des 

paguB  Nitachgowe  1)  gegen  den  pagus  Wettereiba  im  Bisthum  Mainz 
in  Franken  sind  in  den  Grenzkirchspielen  desWettereiba  No.  18—28 
gegen  den  Nitachgowe  No.  16—22  (S.  225f.); 

2)  gegen  den  pagus  Logenahe  inferior  im  Erzbisthum  Trier  in  den 
Diöcesen  Trier  No.  33 — 37,  im  Logenahe  inferior,  und  Mainz 
No.  30 — 33,   im   Nitachgowe  (S.  158f.)  genannt. 

Diese  Grenzorte  erstrecken  sich  von  dem  Südrande  unserer  Gau- 
karte bis  ebendahin  und  scheiden  nur  ein  kleines  Gebiet  des  pagus  Ni- 
tachgowe von  seinen  benachbarten  Gauen. 


^  Die  Kirchspiele  im  Archidiakonat  St.  Petrl  heiszen  jetzt: 


No.  1  Petterweil  s.  a., 
2  Okarben, 

5  Dortelweil, 

6  Sealberg, 


7  Kirrdorf, 

8  Obererlenbach, 
10  Obereschbaeh, 
27  Oberursel, 


45  Schlossborn, 

46  Oberjosbach, 

47  NiederFeelbach. 


y.    Pagrns  Kanigessontra 

im    Bisthnm    Mainz    in    Franken 

(bis  zum  Südrabmen  unserer  Gaukarte). 

(Vgl.  Wenck  hess,  Landesgesch.  n  519 — 523.  —  Friedemann  zur  Gesch. 
des  alten  deutschen  Gaues  Königssundra  am  Rhein  und  Main,  im  Archiv 

filr  hess.  Geschichte  VI  1—17.) 

Obgleich  vom  pagus  Kunigessuntra  nur  11  Ortschaften  in  den 
Kirchspielen  Michelbach  (mit  den  Höfen  Nenenhäuserhof  und  Ranstftdter- 
hof  und  dem  Filial  Holzhausen  Aber  Aar),  Breithardt  (mit  dem  Filial 
Steckenroth),  Strinzmargarethä  (mit  dem  Filial  Niederlibbach  mit 
Hambach  und  Hof  Georgenthal)  und  die  Filiale  Neuhof  und  Orlen) 
(von  Wehen)  auf  dem  in  unsere  Diöcesankarte  eingeschlossenen  Räume 
von  diesem  Gaue  sich  befinden,  und  keine  einzige  von  denselben  als 
Gauort  bis  jetzt  aufgefunden  ist,  müssen  wir  doch  eben  jener  Kirch- 
spiele wegen  des  Gaues   selbst  gedenken.      Sie    gehörten   ebenfalls   zum 

„archidiaconatus  ecclesiae  collegiatae  8.  Fetri  extra  muros 

Moguntinos*"^): 

No.47Seelbach(p.86),  79Lydebach(p.l25),  81Wehen(das.), 
82  Strjntze  Margarethe  (das.),  83  Michelnbach  (p.  126),  85 
Holzhttsen  (p.  126),  86  Steckenroth  (p.  126),  ap.  Würdtwein  dioecesis 
Moguntina  in  archidUaconatus  distincta  U).  Die  Vereinigung  zweier 
Gaue,  des  Nitachgowe  und  Kunigessuntra  in  einem  Archi- 
diakonate  l&sst  voraussetzen,  dass  beide  ursprünglich  nur  einen 
Gau  umfassten,  und  der  später  genannte  Kunigessuntra  ein  Unter- 
gau des  Nitachgowe  ist,  für  welche  Annahme  auch  die  verhältniss- 
mäszig  geringe  Grösze  beider  Gaue  spricht 

Grenzorte  des 

IMigna  Knulgessiintra,  insoweit  derselbe  in  unserer  Gaukarte  enthalten  ist, 
^d  1)  gegen  den  pagus  Logrenahe  inferior  im  Erzbisthum  Trier  in 
den  Diöcesen Trier  No.d6 — 41,  im  Logenahe  inferior,  undMainz 
No.  34— 37,  im  Kunigessuntra  (S.  158f.); 

2)  gegen  den  pagus  Uelnrichi  im  Erzbisthum  Trier  in  den  Diö- 
cesen Trier  No.  12 — 13,  im  Heinrichi,  und  Mainz  No.  15 — 16, 
im  Kunigessuntra  (S.  138)  genannt. 
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)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Kunigessuntra  heiszen  jetzt: 


No.  47  Niederseel- 
bach, 
79  Niederlibbach, 


81  Wehen, 

82  Strinz, 

83  Meichelbach, 


85  Holzhausen, 

86  Steckenroth. 
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Directe  Belege  fehlen  noch  ftr  die  GrenEkirduprengel  in  den  Diöcesen; 


D.  Mains  in  Franken, 

L  pago  Lo^enahe 
Buperiori: 

I.  Qieszen  (S.  180), 
9.  Astenberg  (182), 

19.  Frendenberg  (184); 

II.  pago  HesBornm: 

6.  LeckringbaQsen(205), 
26.  Friedlos  (208); 

in.  pago  Wettereiba: 

1.  Qaeck  (223), 

2.  Fraurombach, 

4.  Oberbimbach, 

5.  Haimbach, 

7.  Mittelrode, 


9.  Giesel  (S.224), 

10.  Hosenfeld, 

11.  Hauswurz, 

12.  Hintersteinan; 

K5bi  in  Sachsen: 
7.  Altastenberg  (182); 

Mains  in  Thüringen: 

7.  Zie^enhagen(205). 

8.  Kleinalmerode, 

10.  GroBzalmerode, 

11.  Duderode  (206), 

12.  Frankershansen, 
16.  Schemmem, 


£.  WBnbnrgt 

L  pago  Grapfeld 
occidentali : 

26.  Unterthann  (S.308), 
29.  Wehrda; 

Ibidem: 

6.  K&mmersell  (223> 

7.  Florenberg  (224), 
9.  Hattenhof, 

la  Neohof ; 

n.  pago  Salagewe: 
12.  Wallroth, 

14.  Maijoss  (225), 

15.  Alsberg. 


19.  Mönchhosbach  (207); 

Von  denselben  würden  5.  Haimbach  gegen  6.  Kämmersell,  7.  Mittelrode 

Segen  7.  Florenberg,  9.  Giesel  gegen  9.  Hattenhof,  10.  Hosenifeld  gegen  10. 
euhof  unsicher  bleiben,  wenn  nicht  die  Fulda  als  Grenzflnss  dazwischen 
trftte.  Die  übrigen  werden  durchweg  von  der  entgegengeaetztenSeite 
gesichert,  namentlich  D  in  4.  Oberbimbach  dnrch  den  Gauort  Fnlda,  12. 
Hintersteinan  durch  den  Gauort  Flieden.  Ueberdies  tritt  noch  für  DI  9. 
Astenberg  gegen  7.  Altastenberg ,  JH  1.  Queck  und  2.  Fraurombach,  aach 
E  12.  Wallroth  die  Ereisgrenze,  für  7.  Ziegenhagen  und  8.  Kleinalmerode 
die  Hoheitsgrenze  und  für  D  I  9.  Astenberg  gegen  7.  Altastenberg,  6. 
Leckriughausen  der  Hans  bau  in  die  Schranke.  Demnach  ist  auch  die 
Grenze  des  Bisthums  Mains  In  Franken  auf  unserer  DiOceeankurte  durch- 
weg gesichert. 


I.  DiScesen  und  Gaue  in  Franken: 

E.  im  Blstham  WQrzbargr  ErsbUthvms  Malm 

mit  den  Gauen   L  Salagewe,   n.  Grapfeld  occidentalis    (Unteiigan 
Tollifeldnm)  und  in.  Grapfeld  orientalis  (soweit  sie  bis  an  den  Sttd- 
rahmen  unserer  Gau-  und  Diöcesankarte  sich  erstrecken). 

Belege: 

„Theodericus sedis  Moguntinensis   archiepiscopus  —  — 

nostronun  enfinragaaeomm  Wormatiensis,  HlrbipolenBis,  Spi- 
rensis"  etc.  (ürk.  vom  1.  Juni  1437,  ap.  Würdtwein  nova  subs;  dipl.  I 

12  sq.).  —  „ Herbipolensem  episcopum  auctoritate  nostra  me- 

tropolitica  in  Domino  requirendo  mandamus"  (Urk.  des  Erzbisch. 
Konrad  zu  Mainz  vom  22.  September  1431,  ap.  de  Guden.  cod.  dipl. 
MoguntIV  187). 


I.   Pagus  Salagewe^^*) 

im  Bisthum  Wflrzburg  in  Ostfranken 

(bis  zum  Sttdrahmen  unserer  Gaukarte). 

(Vgl  Brückner  der  Saalgau  etc.  im  Correspondenzblatt  des   Gesammt- 
verems    der    Deutschen    Gresch.-    u.  Alterthums- Vereine,    Jahrg.    1863 

S.  74f.,  78— 82*^^. 

Gauorte: 

„ —  —  in  pagis  orientalium  Francorum  —  —  id  est  in 
pago  —  —  Salagewe,  Weringewi"  (ürk.  des  Kais.  Arnulf  vom 
1.  Decbr.  889,  mon.  Boic.  XXVin,  I  97). 


^)  «Delineatio  topographica  pagi  Salagewe**  von  Schannat  (corp.  trad. 
Fnld.,  Bocbonia  vetus  p.421— 431)  hat  Belege  für  Adalfrideshuson  (p.42U 
Foessestat  (p.  423),  Hiruzfeit,  Kizzicbe  (p.  427),  Langenthorp,  Lihtolfesbah, 
Kahtolfeshuson,  Nntilingae  (p.  428),  ßeuotra  ( p.  429),  Tulba,  Winedo-Hoheim 
tp.  43a  431),  Wintgraba,  Uritorp  und  Zuncilesbach  (p.  431)  in  pago  Sala- 
gewe geliefert.  Die  Deutung  einiger  Namen  ist  in  der  nachstehenden  Note 
a  und  1,  Tgl.  h  besprochen,  wozu  noch  bemerkt  werden  muss,  dass  Wintgraba 
(p.  431)  nicht  zu  Weikeregmben  geworden  sein  kann. 

^)   Archivrath   G.  Brückner  hat   in   seiner   grOndlichen   Abhandlung: 


232  Bisthun  Wfinbarg. 

„ in  Francia,   in  pago  Salngewe in  loco  Charol- 

tesbaoh^  (vita  Luitbergae,  ap.  Pertz  IV  159.).  —  Der  Ganort  lie^ 
auszerhalb  des  Südrahmens  unserer  Gaukarte. 

„ in  Fliedinero    marcu   et  in  villa  Swabriot   et  in  pago 

Salagewe"  (ürk.  vom  23.  November  806,  bei  E.  Fr.  J.  Dronke  cod 
diplom.  Fuldensis  S.  123).  —  Flieden,  Edf.,  and  Schweben  im  K 
FÜeden  Kr.  Fulda  Amts  Neuhof. 

„ —  —   in   pago   Salagewe in  loco  qui  dicitor  Scnntra" 

(Urk.  vom  28.  März  814,  daselbst  S.  148).  —  Schondra,  Kdt  im 
unterfränk.  Landgericht  Brückenau,  archid.  Carl  statt  No.  30. 

„ in  illa   captura   quae  dicitur  Rotibah   quae  iacet  in  con- 

finibus  Grapfeldono  et  Salagevono^'  (Urk.  vom  13.  September  863, 
das.  S.  263).  —  Bodenbach  im  K.  und  unterfränk.  Herrschaflsger. 
Gersfeld,  archid.  Carlstatt  No.  27. 

„ in  loco  Zluncilesbah  in   pago   Salagewe"   (Urk.  ohne 

Datum,  das.  S.  307).  Schannat  liest  p.  229 :  „in  loco  ZnncileBbah,  joxta 
fluvium  Sinn  am  in  pago  Sa{agewe."  Demnach  ist  es  Zündenbadi, 
Kdf.  im  Ldger.  Brückenau. 


„der  Saalgan  in  seiner  Gliederung  als  Saalgau,  Aschfeld  und  Sinngau*  etc, 
sich  das  Verdienst  erworben,  in  alphabetischer  Reihenfolge  die  sämmtlichen 
Gauorte  (S.  75,  78 — 82)  und  deren  Quellen  zusammenzustellen.  Obgleich 
davon  nur  5  Gauorte  des  Saalgau  in  unsere*  Gaukarte  eingeschlossen 
werden,  fühle  ich  mich  dennoch  als  Grenzwart  verpflichtet,  zu  bemerken: 

a.  der  Name  „Adalfrid"*  in  „Adalfrideshusen''  kann  wohl  nicht 
Albert  und  demnach  der  Gauort  nicht  „Albertshausen  im  Landgericht 
Kissingen''  sein.  Wir  möchten  darin  Elfershausen  im  Landgericht  Euer- 
dorf  erkennen. 

b.  „Brachonu  in  monasteriolo  in  pago  Salageuue**  steht  in  dieser 
Folge  nicht  in  der  Urk.  vom  14.  April  823,  sondern   es  heiszt  daselbst:  «m 

terminis  Chizzihheimero  in  pago  Salagewe .   Facta  haec  traditio 

in  monasteriolo  Brachouu.*'  Demnach  ist  vom  Ausstellungsorte  nicht  ge- 
sagt, er  liege  im  Saal  g  au.  ^Groszbrach,  Kleinbrach  und  Kl  oster  brach*" 
werden  durch  Waldaschach  und  Hausen,  beide  im  Archidiakonat  Mta- 

nerstadty  in  den  pagus  Grapfeld  orientalis  eingeschlossen  und:  «29. 

in  pago  Graffeit  in  locis  Gozfelt  et  Brachouwa''  (trad.  Fnldens.,  bei 
Dronke  S.  81)  bewahrt  uns  davor,  an  der  betreffenden  Stelle  eine  irrthündiche 
Grenze  zu  ziehen. 

c.  Die  Lage  von  Waldaschach  oder  „in  provincia  Grapfeld 

Aschaha"  (Urk.  vom  20.  Mai  867)  im Archidiakonat  Münnerstadt. 
d.  i.  im  östlichen  Grab feld,    lässt  nicht  zu,  mit  Brückner  (S.  75)  för 

„Ascahu  J.  796  Juni  7 Waldaschach    im  Landgericht  Kissingen, 

oder  was  wahrscheinlicher,   Gan-Aschach  im  Landgericht  Amstein**  nn- 

*    zunehmen.    Der  Gauort  „A  sc  aha**  (in  cap.  5  n.  129  der  trad.  Fuldens.,  bei 
Dronke  S.  30)  kann  nur  Gauaschach  sein. 

d.  Brückner  meint  (S.  78^:    „Von  Stadt  und  Bad  Kissingen,*  d.i 

Chizziche  villa  in  pago  Salagewe  J.  801  Juni  21, ist  aber  Chiz- 

zinga  villa   in  pago  Grapfeld  zu  unterscheiden,  das  bei  Dronke  p.  181 

unter  dem  25.  Decbr.  822  genannt  wird,   und  f^gt  hinzu:  «Es  scheint 

dass  die  alte  ausgedehnte  Mark  von  Kissingen   bis   an  das   Grabfeld 
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„51.  Gerbraht  trad.  sco  Bon.  in  Elmsba  qnicqnid  proprietatis  habnit^ 
(tnditiones  et  antiquitates  Fnldenses,  herausgegeben  von  £.  Fr.  J.  Dronke 
cap.  5:  descriptiones  eomm  qui  de  Salagewe  et  Weringowe  proprietates 
SQBS  SCO  Bonifacio  in  fiildensi  mon.  contulerunt  p.  26).  —  Elm,  Kdf. 
im  L  and  Kreise 'Schlächtern. 

Tide  andere  urkundlich  genannte,  ebenfalls  zum  Archidiakonat 
Earlatadt  gehörige  Gau  orte  liegen  anszerhalb  des  Sadrahmens  unserer 
Gaukarte  und  sind  deshalb  hier  nicht  mit  yerzeichnet 


gareicht  hat,  wofür  der  Umstand  spricht,  dass  es  noch  im  J.  1317  heiszt: 
Kizzige  an  dem  Graffeie.*  —  Da  aber  zum  Archidiakonat Mttnner- 
stodt  auch  (ll)  «Kyssige**  gehört,  und  dieses  Kirchspiel  vom  Archidia- 
konat Karlatadt  nicht  in  Anspruch  genommen  ist,  muss  gesagt  werden,  dass 
die  Hark  Kiesingen,  welcher  Ort  zum  Grabfeld  gehört,  bis  an  den  Saai- 
gaa  gereicht  hat. 

e.  Brückner  erklärt  (S.  78):  „Hiruzfeld  in  pago  Salagewi  J.  772 
Jan.  17*^  fOr  ^Herschfeld,  Pfarrdorf  an  der  Saale,  unfern  Neustadt.  Da 
dieser  Ort  zum  Saalgau  gehOit,  so  machte  die  Saal  gauer  Grenze  an  der  un- 
ten Brend  eine  kleine  nördliche  Biegung.  **  Letztere  könnte  erst  noidwestlich 
Ton  Steinach  beginnen,  müsste  dieses  und  die  Kirchspiele  Unterebers? 
bach,  Neustadt,  Heustreu,  Bastheim,  sämmtlich  im  Archidia- 
konat Mlliuierstadty  Unter-  und  Obereisbach,  im  D e k a n a t  Mellrich- 
itaftt,  im  östlichen  Grabfeld  lassen  und  würde  zwischen  Bischofsheim 
und  Wüstensachsen  den  Dreipunkt  zwischen  dem  Saalgau,  östlichen 
und  westlichenGrabfeld  erreichen ;  dadurch  aber  Rodenbach  „incon- 
finibus  Grapfeldono  et  Salagevono"  soweit  von  dieser  Grenze  ausschlieszen, 
dass  solche  Bezeichnung  nicht  zutreffen  würde.  Auszerdem  ist  Herschfeld 
am  östlichen  Ufer  der  Saale  sehr  schwierig  mit  in  den  S  a  a  1  g  a  u  zu  ziehen. 
Wir  lassen  uns  durch  Hasel  bach,  dessen  Name  einen  Grenz  ort  bezeichnet 
zwischen  den  Kirchspielen  Bischofsheim,  im  östlichen  Grabfeld,  und 
Gersfeld  (ebenfalls  ander  Grenzscheidung  oder  Gere)  hindurchführen, 
wodurch  Rodenbach  «in  confinibus*"  der  beiden  Gaue  erscheint,  und  denken 
bei  .Hirnzfeld"  an  Hirschfeld  am  Main. 

t  Der  Behauptung  Brückner 's  (S.  80):  „Der  Ort  Rodebach ge- 
hört in*B  Grabfeldische, "  widerspricht  die  Thatsache,  dass  derselbe  nach 
Gersheim  im  Archidiakonat  Earlstadt  eingepfurrt  ist  und  darum  zum 
Saalgan  gehört 

Die  Torstehenden  Berichtigungen  sind  nnerlftsslich  zur  Fesstellung  der 
Gaugrenze  von  Reiterswiesen  (Filial  von  Kissingen)  ab  bis  nordöstlich  Yon 
Rodenbach  im  Kirchspiel  Gersdorf. 

g.  „Kothen  J.1127  Schann.  624**  soll  (s.  S.79)  „in  den  Saalgau''  ge- 
hören. Als  Filial  Ton  Motten  „in  pago  Grapfeld  in  silva  Buchonia*^ 
(Urk.  Tom  18.  August  837)  muss  dies  Kirchdoif  im  Landger.  Brückenau  dem 
westlichen  Grabfeld  eigen  bleiben. 

h.  «Hnutilinfirum  in  pagoSalagewe*"  vermögen  wir  nicht  mit  Brück- 
ner (&L  79)  für  „Nflalingen im  Landgericht Münnertrta dt  anzuerkennen, 

weil  dieses  Pfarrkirchdorf  zum  Archidiakonat  Münnerstadt,  also  zum 
östlichen  Grabfeld  gehörte  und  mit  seiner  Feldflur  die  Grenze  des 
•Saalgan  nicht  erreichte,  da  Hausen  dazwischen  liegt 

i.  Ueberdies  vermögen  wir  „Lihtolfesbach  in  pago  Salagewe*"  nicht 
Ar  .Leichtersbach, "  —  „Matolfeshus"  nicht  für  Mechtildshausen,*' 
—  «Otekaresdorf*  nicht  für  „Garitz^  „Sulzla**  nicht  für  „Sulzthal*" 
auoerkennen,  wie  Brückner  (S.  79  f.)  gethan  hat 
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Aus  den  sämmtlichen  Gaaorten  im  pagus  Salagewe  ergiebt  sich, 
das8  derselbe  mit  dem  Archidiakonat  Karlstadt  zusammenftUt 


„Capitulum  Carlstatt  est  unus  archidiaconatns^^: 


No.  22  Schluchtern, 
24  DitriohBhusBen 

810, 


28  Heydenhnssen, 
30  Sohnntra''  814 


25  Poppenhassen, 

26  Weyers, 

27  Gersfeld  863, 

(archidiaconatus  Herpipolensis.     Ex  libro synodali,  conscripto 

—  —  c.  au.  1453,  ap. Würdtwein  subsidia  diplom.  V  376—380,  cf. 
p.  345).  Von  den  93  Kirchspielen  im  Archidiakonat  Karlstadt 
kommen  nur  die  vorstehenden  7  hier  in  Betracht,  weil  die  übrigen  86 
nicht  an  der  Grenze  und  auszerhalb  des  Südrahmens  unserer  DiöcesaD- 
karte  liegen. 

Grenzorte  des 

pagus  Salagewe  1)  gegen  den  pagus  Wettereiba  im  Bisthum  Mainz 
in  Franken  sind  in  den  Diöcesen  Mainz  No.  17 — 11,  im  Wettereiba 
und  Würzburg  No.  15 — 11,  im  Salagewe  (S.  225 — 224)  in  umge- 
kehrter Reihenfolge  genannt; 

2)  gegen  den  pagus  tirapfeld  (occidentalis)  ^"')  im  Bisth«  Würzb.: 
1.  im  Kirchsp.  Flieden  Kr.  Fulda:    1.  im  Kirchsp.  Neuhof  Kr.  Fulda: 

(in  südöstlicher  und  südsüdwestlicher  Richtung) 

Weinberg  (Hof),  Erlenhof  (Hof),  Ronmierz  (Filial), 


Schweben  („Swabriqt"  806), 


Neustadt,  Hirsenmühle  (Mühle), 
NiederkaUbach  (Fü.), 
Hanfmühle  (Mühle), 
MittelkaUbach  (Fü.  mit) 
Grashof  (Hof), 
Bucheller  (Hof), 


Eierbuschermühle  (Mühle), 
Flieden  („PUedine"  806), 
Rückers  (Füial); 

2.  im  K.  Gundhelm  Kr.  Schlucht: 

(in  südöstlicher,  ostsüdöstlicher,  nordöstlicher  und  nordwestlicher  Richtong) 
Hütten,  Gundhelm  (Kdf.),  Veitsteinbach  (Hof), 

Brügel  (Hof);  Kiliansberg  (Hof); 

3.  im  K.  Ob  er  Zell  Kr.  Schlüchtern:   2.  imK.OberkallbachKr.Schlächt.: 

Alte  Rainsmühle  (Mühle),  Heubach  (Fil.  mit)  Petersmühle; 

OberzeU  (Kdf.); 

4.  im  K.  Brückenau  Ldg.  gl.  N.:   3.  im  K.  Motten  Ldg.  Brückenaa: 

Speicherz,  Römershag,  Kothen  (Filial),  Werberg, 


*^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Archidiakonat  KarisU^ 
welche  hier  zu  beachten,  sind: 


26  Weihers, 

27  (jfersfeld, 


28  H&ttenhausen. 

29  Schondnu 


No.  22  Schlüchtern, 

24  Dietershansen^ 

25  Poppenhausen, 
*^)  Die  Kirchspiele  im  p  a  gu  s  G  r  a p  f  e  1  d  (o c  c i  d e n  t  al  i  b)  s.  unten  Note  414. 
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(in  nordöstlicher  Bichtong) 

Ebertshof  (Höfe); 

5.  im  K.  Oberbach  imterfr.  Ldg. 

BisdioMdm: 
Bothenrhein  (Fi!.), 
Silberhof^  Rensendorf; 

6.  im  K.  Hftttenhausen   unterfr. 

Ldg.  Weihers 
(c.   1453,  archid,   Garlstatt   28 
Hejdenhnssen): 
Dalherda  (Vikariat); 

7.  imK^chmalnanLandg. Weihers: 

Altenhof, 


Nenglashütten, 
Altenglashfltten  (Fil.), 
Dörrenberg  (Weiler), 
Dammersfeld  (Schweizerei), 

Motten  („Motten''  837); 
(noch)  im  K.  Oberkalibach: 
Uttiigshansen  (FiL  „Ohterea- 
hnsen''  811); 
4.  im  E.  Hattenhof  Kr.  Fulda: 


2. 


(in  nordnordöstlicher  und  nördlicher  Richtong) 


Thalaa  (Filial), 

Schmahiau  (Kd£); 
8.  im  K.  Dieterhansen  Kr.  Fulda 
(c.l453,arch.Carlst24Ditrichs- 
hnssen): 
Ebersberg,  Weihers  (Fil., 
c.  1453,  ib.  26  Weyers), 


Büchenberg,  DöUbach  (Fil.); 
5.  im  K.  Ltttter  Ldg.  Weihers: 
Ried  (Filial), 


Domhecke  (Hof), 


Oberdassen,  Unterdassen  (Höfe), 


Lütter  („Lutraha''  s.  a.), 
Memlas; 

6.  im  K.  Eichenzeil  Kr.  Fulda 
(c.l453,capitGeysa48£ychen- 
zell): 

Melters ; 

7.  im  K.  Florenberg  Kr.  Fulda: 
Steinhauk  (Hof),  Engelhelms, 
Pilgerzeil,  Herzberg  (Hof); 

8.  imK. Friesenhausen £[r.Fulda: 
(in  ostsüdöstlicher  nnd  ostnordöstlicher  Richtung) 

Kohlgrand,  Sandberg  (Hof); 

Diffenbach  (Hof),  9.  im  K.  Dipperz  Kr.  Fulda: 

W^pidn  (Hof),  Ruhrgrund,  Aschberg  (Höfe) ; 

Kneshecke  (Hof),  8.  (noch)   im  K.  Friesenhausen: 

Mosthecke  (Hof) ;  FriesenhauBen  („Frisenhus^' 

9.imK.PoppenhansenLdg.  Weihers  824); 

(c.  1453,  arch.  Carlst  25  Pop-  9.  (noch)  im  K.  Dipperz: 

penhussen): 
Obemeuscheuer  (Hof), 

Steinwand  (Weiler),  Maulhof  (Hof),  Eselborn  (Hof), 

Abtsrode,  Teufelssieinerhöfe  (7  Höfe); 

SiebloB  (Filial);  10.  im  K. Reulbach  Ldger.  HUders : 


J 
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(in  südöstlicher  und  südwestlicher  Richtang) 
10.  im  K.  Gersfeld *>")  Herrschafts-  Dittges  (Fü.),  Renlbach  (Kdf.); 

ger.  gl.  N.:  ll.imK.WttstensachseiiLdg.Hild.: 

Schachen,  Obornhaosen,  Heckenhof^   Unterknck   (Hof), 

Sandberg,  Oberkack  (Hof); 

3)  gegen  den  pagos  Grapfeld  orientalis'^^')  im  Bisth.  Würzborg: 
Mosbach,  Eümmelhof  (Hof),      12.  im  K.  Bischofsheim Ldg.glN.: 
Dammelhof  (Weiler),  Holzbergerhof  (Hof), 

Bodenbaoh  (  „Botibah^  863),  Frankenheim, 

Kalbenhof  (Hof), 

Rengersfeld,  Kippelbach;  Oberweiszenbrunn  (Fil.), 

li.  im  K.  Oberbach  Ldg.  Bischofsh.: 

(in  hüdsüdöbtlicher  und  südöstlicher  Richtang) 
Reusendorf,  Wildflecken  (Fil.) ;  Hasel  bach  (a.  d.  G  r  e  n  z  e  *  '*), 

12.  im  K.  Premich  Ldg.  Kissingen :  Kreazberg(Kloster), Kilianshof ; 

(in  südlicher  Richtung) 
Sandberg (Fü.),Waldberg(Fü.);    13.  im  K.  Barg  wallbach  Ldg  Bi- 

13.  im  K.  Langenleithen  Ldger.  schofsheim: 

Bischofsheim  :  Schmalwasser  (FiL) ; 

Langenleithen  (Kdf.);  14.  im  K.  Steinach  Ldg.  Münnerst. 

12.  (noch)  im  K.  Premich:  (vor  1453,  arch.  Manerstatt  15 

Premich  (Kdf.),  Steinberg;  Steynach): 

14.  im    K.    Burkardroth    Ldger.  Steinach  (Kdf.),  Hohn; 

Kissingen:  15.  im   K.   Waldaschach    Ldger. 

Wollbach ;  Kissingen 

15.  im  K.  Frauenroth  Ldg.  Kiss.:  (vor  1453,  arch.  Munerstatt  13 

Frauenroth  (Kdf.);  Ascha): 

14  (noch)  im  K.  Burkardroth:  Bocklet  (Fil.), 

Borsmühle  (Mühle);  Waldaschach     („Asohaha*' 

16.  im  K.  Stralsbach  Ldg  Kiss.:  867), 

Stralsbach(Kdf.),  Klaushof(Hf.).  Groszenbrach. 

(Südrahmen  unserer  Gaakarte.) 

^»«)  S.  oben  Note  9. 

'***)  Die  Kirchspiele   im  pagus  Grapfeld  (orientalis)  s.  onten  Noten 
423,  425  und  426. 


n.   Pagiis  Grapfeld  (oeeidentaUs)^'^) 

mit  dem  XJntergaue  Tollifeldum  im  Bisthom  WUrzburg 

in  Ostfranken. 

Ganorte: 

„Gregorins  Papa  nniversis   optimatibns   et  populo   provinciarnm 

Germaniae Lognais,  Suduosis  et  Grabfeldis vel  omnibus 

in  Orientali  plaga  constitutis^  (Brief  des  Papstes  Gregor  m.  vom 
Jahre  378,  ap.  Eremer  orig.  Nassov  n  4  Urk.  2). 

„in  pagis  orientalium  Francorum  — . —  id  est  in  pago 

Hasagewi  Grapfeld  et  Dullifeld,  Salagewi,  Werningewi,  Gozfeld^  (Urk. 
des  Kaisers  Amnlf  vom  1.  Dec.  889,  ap.  £ccard  conmient.  de  rebus 
Franc.  Orient.  11  895). 

„ Vulta   in   silva   Buchonia^    (Urk.   vom   24.  Janr.  750, 

bei  Dronke  cod.  dipL  Fuld.  p.  l).  —  „ ■-  mouasterium  sancti  Boni- 

fatii  qnod   constructum   est  in   pago  Grapfeld   super  fluvium  Fulda^ 

(ürk.  vom    15.  Juni  756,  das.    S.  7).  —  „ monasterium  Fulda, 

nbi  domnus  Bone£acius  corpore  requiescit''  (Urk.  des  Kön.  Pippin  vom 
Juli  766,  das.  S.  18).  —  Fulda,   Stadt  im  Kr.  gl  N.   an  der  Fulda. 

„in  loco Theotrioheshufl   et  in  pago   Grapfelde"    (Urk. 

vom  3.  August  810,  das.  S.  129).  -^  Dietershauaen,  Kdf.  im  Kr.  Fulda, 
archid.  Carlstatt  24  Ditrichshussseu,  also  im  pagus  Salagewe, 
an  der  Grenze  des  Grapfeld. 

„ in   pago   Grapfelde   in  loco   qui   dicitur   Orthereshus" 

(Urk.  vom  19.  Mai  811,  das.  S.  131 ;  Ohtereshusen,  trad.  cap.  39  a.  50). 
—  UttrigshauBen,  Filial  von  Oberkallbach  im  Kr.  Schlüchtern. 

„ in  Villa  Boadorf in  pago  Grapfeld"    (Urk.  vom 

18.  Febr.  819,  das.  S.  171).  —  Basadorf,  Kdf.  im  Kr.  u.  A.  Hünefeld, 
capitnlo  Geysa  No.  21. 


*'*)  «Delineatio  pagi  Grapfeld  Occidentalis**  Schannat  (corpus  trad. 
Fnld.,  BncbQnia  vetn.s  p.  334—383)  ist  mit  vielen  Irrthümem  versehen  und 
deshalb  unbrauchbar. 
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^ in  pago  Grapfeld  in  terminis  Haholfesbah''  (ürk.  vom 

28.  October  822,  das.  S.  181).  —  Halsbaoh  im  K.  Latter  Ldger.  Weihers. 

„ in  pago  Grapfeld in  loco  qui  nominatur  Calbaha*^ 

(ürk.  vom  22.  März  826,  das.  S.  206).  —  Oberkallbaoh,  Pfkdf.  im 
Kr.  Schlüchtern. 

„ in  Wolfeshart,  quae  est  in  pago  Grapfeld"   (üric.  vom 

8.  Mai  824,  das.  S.  194).  —  Wolferts,  Fil.  von  Dipperz  im  Kr.  Fulda. 

„ —  —  in  Villa  quae  dicitur  Frisenhus  quae  est  constructa  in 
pago  Grapfeld"  (Urk.  vom  18.  Juli  824,  das.  S.199).  —  Frlesenhaiuen, 
Fil.  von  Dipperz  im  Kr.  Fulda. 

„ in  pago  Grapfeld  in  silva  Buchonia  villam  quae  didtar 

Motten"  (Urk.  vom  13.  August  837,  das.  S.  221).  —  Motten,  Kdl 
im  unterfränk.  Landgericht  Brückcnau. 

„ in  Grapfelde  in  Weterungo  marcu  in  villa  quae  dicitur 

Steinaha"  (Urk.  vom  10.  Februar  838,  das.  S.  225).  —  Steinau. 
Fil.  von  Margretenhaun  im  Kr.  Fulda,  capit.  Geysa  No.  45. 

„ in  Buchonia in   Eitrahafeldon  marcha"  (ürk. 

vom  18.  Jnü  845,  das.  S.  247).  —  Biterfeld,  MarktfL  im  A.  u.  Kr. 
Hünfeld,  cap.  Geisa  No.  22. 

„ —  —   in    pago    Grapfelde in  Q-isanhelm"    (ürk.  vom 

J.  874,  bei  Dronke  cod.  dipl.  Fuldensis  S.  275).  —  Giesenhaln  im 
K.  Buchenau  Kr.  Hünfeld. 

„ quasdam  res^ in  Buchunua  sitas  hoc  est  in  pago 

Grapfeld  nuucupato  infra  terminum  Soresdorf  quicquid  in  loco  Berah- 
tolfestafta^^'^)  appcllato  hucusque  obtinere  videbamur"  (ürk.  des  Königs 
Heinrich  I.  vom  23.  Jum  922,  das.  S.  311).  —  Soisdorf,  Filial 
von  Groszentaft  im  Kr.  Hünfeld  A.  Eiterfeld,  cap.  Geysa  No.  20. 

„39.  Descriptiones  eorum  qui  de  Graffeit  et  de  Tullefelt  sco 
Bonifacio  sua  bona  tradiderunt: 

17.  Starcfrid unam  aream in  villa  que  dicitur  Herfe" 

(ibid.  p.  80).  —  Herfa  im  K.  Friedewald  Kr.  Hersfeld,  capit.  Geysa  No.  17. 

„39. Emehilde Dagamaresbaoh, Wiogerei- 

husen"  (ib.  p.  82).  —  Dammersbaoh,  Fil.  von  Marbach  im  A.  u.  Kr. 
Hünfeld,  capit.  Geysa  No.  42;  Wiokers,  Kdf.  im  Landger.  HOders. 

„103.  Helmerich bona  sua -in  villa  Treisbaoh"  (ib.  p,86). 

—  Treisbach  im  K.  Margretenhaun  Kr.  Fulda,  capit.  Geysa  No.  38. 

„119.  Sympraht  —  —  predium  suum  —  —  iuxta  Iiutrahi'" 
(ib.  p.  86).  —  Lütter  a.  d.  Hard,  Kd£  im  Landger.  Weihers. 

„147.    Karolus  rex locum  Hunifelt"  (ib.  p.  88).  —  Hüa- 

feld,  Stadt  im  A.  u.  Kr.  gl.  N.,  capit.  Geysa  No.  29. 


^*3)  Schannat  (Buchonia  vetns  p.  381)  glaubt,  unter  Berahtolfestafta 
das  jetzige  Weingentaft  annehmen  zu  müssen.  Die  Lage  diesefl  Filiil^ 
von  Buttlar  am  rechten  Ufer  der  Ulster  verweist  dasselbe  in  den  Tnllif^li 
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Die  Torstehenden   Gauorte  gehören  sämmtlich  zum   „capitnlum 
Oey»*'*),  worin : 


o 
H 

o 

0 

5 

ä 


a 


I 

o 


13  Weyler, 

15  Pfersdorff, 

16  Botlar, 


17  Frydewalt, 

18  Schencklengs- 
feld, 

19  Mona  s.  Petri, 

20  Tafaa  922, 

21  Bastorff  819, 

22  Eyterfeld  845, 
25  Kyrspanshussen, 


26  Cryspans, 
29  Hnnfeld  s.  a., 

33  Margretenhan, 

34  Geysmar, 

39  Slezenrode# 

40  More, 

41  Rambach, 

42  Marpaoh, 

43  Rockenstul, 
45  Steyna  838, 
47  Monspach, 
48*Eychenzell" 


Xo.(  1  Geysa, 

3  Thann, 

4  Northeim  b.  a^ 

5  Stintheim  795, 

6  Katsa  874, 

7  Freytels- 
hnssen, 

8  Hehners- 
hnasen  912, 

9  Orenshussen, 

10  FiBohbaoh914, 

11  Ternbach, 

12  Rosa  8.  a., 

(ex  libro  pergameno,  nuucapato  Synodali,  conscripto  tempore  Godefridi 
de  Limburg  episcopi  Herbipolensis  circa  annum  1453,  ap.  St.  Alex. 
Würdtwein  subsidia  diplomatica  V  380—382-*'*)). 

Dieses  kirchliche  Verhältniss  beweist,  dass  die  beiden  Gaue  Tolli- 
feldnm(No.l — 16)  und  westliches  Grapfeld  (No.  17 — 48)  ursprüng- 
lich einen  gemeinsamen  Gau  gebildet  haben^'*'),  den  wir  Grapfeld 
(occidentalis)  nennen  mttssen,  weil  zu  dem  „populo  provinciamm  Ger- 
maniae,  Thnringis  et  Hassis,  Bothariis  et  Nistresis,  Wedreciis  et  Lognais, 
Suduodis  et  Graffeldis  vel  omnibus  in  orientali  plaga  constitutis^ 
(epistola  des  Papstes  Gregor  III.,  bei  J.  A.  Genssler  Gesch.  des  fränki- 
schen Gaues  Grabfeld  I  318  Note  10)  noch  keine  Toliifeldi  gehörten, 
and  damals  Ost-  und  Westgrapfeld  noch  eine  gemeinsame  Provinz 
waren.  Im  Jahr  889  erscheinen  Grapfelt  et  Dullifeld  in  ihrer  Schei- 
dung (s.  oben  S.237). 

*^*)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Geysa  sind: 


Xo.  1  Geisa, 

3  Thann, 

4  Kaltennordheimi 

5  Kaltensiindlieim, 

6  Unterkats, 

7  Friedeishansen, 

8  Helmershansen, 

9  ürnshausen, 

10  flsehbaeh« 

11  Dermbach, 

12  Rosa, 


13  Weilar, 

15  Pferdsdorf, 

16  Battlar, 

17  Friedewald, 

18  Schenklengsfeld, 

19  Petersberg, 

20  GroBzentiÄ, 

21  Bassdorf, 

22  Elterfeld, 

25  Kerstenhausen, 


29  Httnfeld, 

33  Margretenhann  s.  a., 

34  Geismar, 

39  Schlezenrod, 

40  Groszenmohr, 

41  Michelsrombach, 

42  Marbach, 

43  Rockenstuhl, 
45  Steinan, 

47  Mannsbach, 

48  Eichenzell. 


26  Kruspis, 
*'*)  Karl  Heinrich  Ritter  von  Lang  meint  (Baiems  Gauen  S.  98^:  «Wir 
begreifen  unter  dem  Gau  westliches  Grabfeld  auszer  dem  alten  Buchonia 
oder  Fuldaer  Land,  was  das  K6nifi^].  Baierische  Gebiet  betrifft  das  Archi- 
diakonat  Hfinnerstadt;''  steht  aber  mit  dieser  Annahme  im  directen  Wider- 
spruch mit:  «Munirichesstat  in  orientali  parte  Grapfeldonoburgi**  (in 
d.  ürk.  vom  15.  Decbr.  812,  bei  Dronke  cod.  dipl.  Fuldensis  S.  188).    Seine 
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Grenzorte  des 

pafpis  Grapfeld  (occldentallB) 

1)  gegen  den  pagrns  Wettereiba  im  Bisthum  Mainz  in  Franken 
sind  in  den  Grenzkirchspr engein  des  Wettereiba  No.  1 — 10  gegen  den 
Grapfeld  (occidentalis)  No.  1—10  (S.  223  f.); 

2)  gegen  den  pagns  Salagewe  im  Bisthnm  Würzbarg  in  denen 
des  Salagewe  No.  1 — JO  gegen  den  Grapfeld  (occidentalis) No.l — 11 
(S.  234—236)  genannt; 


MittheilnDg  (S.  96):  „Als  Untergau  des  östlichen  Gr&bfeldes  will  man  noch 
bezeichnen  das  Tullifeld  oder  den  nördlichsten  Theil  dieses  Grabfeldes,'  — 
ist  dadurch  als  irrig  bewiesen. 

J.  A.  Schultes  meint  (neue  diplom.  Beiträge  zu  der  Fränkischen  und 
Sächsischen  Geschichte  I  300):  «Für  die  geistliche  Verfassung  des  Ost- 
lichen Grabfeldes  sind  die  sechs  Diakonate  Koburg,  Meilerstadt,  Oeiaa^ 
Münnerstadt,  Karlstadt  und  Kissingen  zu  bemerken,  welche  diese  Provinx 
sammt  den  kleineren  Specialgauen  in  sich  fassten;*"  hätte  aber  ttelsa  und 
Karlstadt  weglassen  sollen,  weil  Gelsa  das  westliche  Grapfeld  mit 
dessen  Untergaue  T  ollifei  dum,  und  Karlstadt  erwiesener  Maaszen  den 
S  a  1  a  g  e  w  i  umfärbten. 

Vor  seinem  Irrthum  (S.  213):  «Der  Weringau  ist,  im  geographischen 
Sinn,  dieser  groszen  Provinz  Grabfeld  einverleibet  gewesen,"  musste  ihn 
die  Ueberschrift  bewahren:    „5.  Descriptiones  eorum  qui  de  Salagewe  et 

Weriiigowe   proprietates  suas  sco  Bonifacio contulerunt**  (trad.  et 

autiq.  Fuldenses,  ed.  Dronke  p.23). 

«Die  so  brauchbare  Regel,  dass  man  bei  Vertheilung  der  Dekanate  — 
die  ältere  Gauverfassung  zum  Grunde  geleget  und  den  Umfang  der  er- 
stem nicht  über  die  Grenzen  eines  Gaubezirks  ausgedehnt  habe,*  — 
(Schultos  S.  298f.),  kann  durch  solche Irrthümer  nicht  erschüttert  werden;  der 
« Widerspruch *"  ist  nur  Folge  einer  ünchtigen  Auffassung. 

Einer  solchen  hat  sich  Schultes  auch  (S.  317  Note  u)  schuldig  gemacht 
wenn  er  aus  der  Wahrnehmung:  «So  lagen,  zum  Beispiel  die  Geysaer  De- 
kanatsorte Geiszmar,  Tafta  u.  a.  m.  in  Buchonien  —  (Schannat  p.  165 
u.  380)  und  das  Dorf  Rossbach  in  pa^o  Hassorum,  besage  einer  Urinmde 
in  Leuber  stapula  Sax.  n.  1606;  Katzaha  hingegen  wird  in  den  Fnldaischen 
Schenkungsbriefen  dem  pago  Grab  fei  d  zugeeignet.  Schannat  1.  c.  n.  474 
und  517,  und  dennoch  werden  alle  diese  Orte  zum  Kapitel  Geysa  ge- 
rechnet,* —  wenn  er  daraus  den  Schluss  zieht:  «Man  würde  also  mit  der 
Grenze  des  Tullifeldes  in  ganz  andere  Gauen  rücken,  wenn  man  selbige 
nach  den  Diöcesanorten  reguliren  wollte. ** 

Denn  a.  «Buchonien*"  ist  kein  Gau.  Schultes  hätte  also  sagen  können: 
Geismar  im  Dekanat  Geisa  (34  Geysmar)  lag  in  Buchonien  nnd 
Groszeutaft  im  Dekanat  Geisa  (20  Taffta)  im  westlichen  Grabfeld, 
beide  auszerhalb  des  Tollifeldum.  Daraus  ergiebt  sich,  da  auch  Geismar  im 
Gebiete  des  westlichen  Grabfeld  sich  befindet,  dass  der  Dekanat  Geis» 
auszer  dem  Tollifeldum  auch  den  westlichen  Grabfeld  mitum&sstbat 
Damit  wäre  er  zur  Wahrheit  gelangt. 

b.  Das  Dorf  Rossbach  im  Dekanat  Geisa  (46  Rossbach)  ist  nicht 

zu  verwechseln  mit  «in  comitatibus Angraria  et  Hessa locnni 

Rospach"  (^in  der  Urk.  des  Kaisers  Arnulf  vom  28.  Januar  897,  bei  Dronke 
cod.  diplom.  Fuld.  S.  295),  welcher  auch  unter  den  «descriptiones  eonun  qni 
de  Hassia  sco  Bonifacio  tradiderunt  bona  sua.  147  mit  Curbechi,  Elisvngi 
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3)  gegen  den  fgwB   flnyfeli   Mtartalls^**)  im  Bisth.  Wflrzbnrg: 

1.  im    Kirchsp.    Wflatensachsen  1.  im  Kirchsp.  Weiszbach  Ldger. 

Ldger.  Hilden:  Bischo&heim: 

(in  nordOttlicher  Richtaag) 

Oberkack  (Hof),  Oinolft  (Filial); 

2.  im  K.  Obereisbach  Ldger.  Bi- 
Bchofsheim  (c.  1453,  cap.  Meli- 
richatatt  6  Obern  EUpe): 

Obeielabaoh  (,,m0pa'<  819) ; 

3.  im  EL  Urspringen  Ger.  Rem* 
lingen  (c.  1463,  c^>.  Mellrich- 
statt  6  Urspringen): 

Unterkack  (Hof),  Urspringen  (Kd£); 

4.  im  K.  Sondheim  Ldg.  Mellrichst 
(c.  1453,  cap.  Mellrichstatt  7 
Snntheim): 

8oiidh6lm(„8iiiidheim"  795); 

5.  im  K.  Nordheim  Ldg.  Mellrichst 
(c  1453,  cap.  Mellrichstatt  8 
Northeim): 

Melperts;  Roth  (Filial),   Renpers  (Jäger- 

haas)-, 

2.  im  K.  Hatten  Ldger.  Hilders:      6.  imK.Fladangen  Ldg.Mellrichst 

(c   1453,    cap.  Mellrichstatt    9 

Fladnngen): 

Seiferts;  Hansen  (Filial); 

des  Untergaues  ToUlfeldm  3)  (noch)  gegen  den  pagvs  GrapMd 
ortataUs: 


et  Hewede*  (tradit  Foldens.,  ed.  Dronke  p.  4t  Tgl.  162 

auf  p.  42^  sosammen  genannt,  oder  wie  Scholtes  (aas  Leaber  stapala  Saz.  n. 
1606)  dtirt:  »das  Dorf  Rossbach  in  pago  Hassornm,*  denn  dieses  Dorf 
liegt  ja  im  paga8He88im(SaxonicaB)  &  »Angraria*,  heisst  jetst  ROse- 
beck,  ein  Kirchdorf  im  mindener  Kreise  Warbnrg,  nod  liegt  etwa  27  Standen 
weit  nordnordwefitlich  Ton  Rossbach  im  Dekanat  Qeisa. 

c  Oberkats  im  Dekanat  Geisa  (6  Katxa)  erstreckt  sich  mit  seiner 
Feldaaric,  wie  anch  Helmershaasen  im  Dekanat  Geysa  (8  Helmers- 
basaen;  and  Wohlmnthhaasen  mit  dem  Filiale  Gerthaasen  and  dem 
wfiatea  »Hoitino**  in  den  Ostlichen  Grapfeld;  sämmtliche  Kirchdörfer 
liegen  aber  im  ToUifeldnm;  ein  Yerhiltniss,  welches  bei  GrensdOrfem  sehr 
oft  Torkommt. 

Gegen  die  oben  bezeichnete  «so  branchbtfre  Regel*"  in  schnltes'scher 
Weise  ,sam  öftern  in  Widersprich  an  kommen"  ist  wahrlich  eben  so  leicht 
sU  leichtfertig;  den  so  geschaifenen  »Widersprach"*  sa  beseitigen  aber 
such  nicht  schwer. 

^  Die  Kirchspiele  im  pagos  Grapfeld  orientalis  s.  anten Noten  428, 
425  and  426. 

16 
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3.  im  K.  Oberweyd  Kr.  Eisenach:   7.  im  E.  Rttdenschwinden  Ldger. 

MellrichBtadt:* 
Pirx  (Fil.),  Rüdenschwinden  (Kdt); 

6.  (noch)  im  K.  Fladangen: 
Frankenheim  (Fil.) ;  Leubach  (Filial  „Lullubaoh" 

4.  im    K.    Kaltenwestheim    A.  822), 

Kaltennordheim :  Hoflar, 

Erbenhaasen  (Fil.);  Melpers; 

5.  im  K.  Wohlmuthshausen  A.   8.  im  K.  Weimarschmieden  Ldger. 

Kaltennordheim :  Mellrichstadt : 

(in  ostnordöstlicher  Richtnog) 
Schaafhausen  (Fil.), 

G>erthaasexi(„Geratehu8"874  Weimarschmieden  (Kd£); 

mit  e.  Feldm.  im  Grapfeld);   9.  im K. Bettenhau senA. Meiningen 

6.  im  K.   Helmershausen    Amt       (c.    1453,    cap.  Mellrichstatt  17 

Kaltennordheim  Bettenhussen): 

(c.    1453,    cap.  Geysa   8   Hei-  Hutsberg  (Hof), 

mershussen):  Bettenhausen  (Kdt), 

Helmershausen  („Hebneri- 
oheshusa^  912  mit  e.  Feld- 
mark im  Grapfeld); 

7.  imK.StepfershausenA.Mein.: 

(in  nordöstlicher  und  nördlicher  Richtung) 
Geba  (FiHal),  Seba  („Sewa""  s.  a.),  Trftbes; 

10.  im  K.  Herpf  A.  Meiningen 
(c.  1453,    cap.  Mellrichst.   18 
Herpffe): 
Herpf  („Heripha''  788); 
Stepfershausen  (Kdf.);  11.  im  K.  Solz  A«  Nentershausen: 

8.  imK.  Unterkatz  A.  Wasungen  Rippershausen  (Fil.), 
(c.  1453,  cap.  Geysa  6  Katza): 

Oberkats  (Fü.  „Kasaha"'  874, 
mit  e.  Feldmark  im  Gr  ap  f  e  1  d), 

Unterkatz  (Kdf.),  Wahns  (Fü.);  B0I2  („Salsaha^*  s.  a.), 

9.  im  K.  Friedeishausen    Amt  Mehmels  (FiL); 
Wasungen  (c.  1453,  cap.  Geysa  12.  im  K.  Wasungen  imA.(^.  N. 
7  Freytelshussen):  (c.  1453,    cap.   Mellrichst  20 

Wasungen): 
Schwarzbach  (Fil.),  Wasungen  („Wa8xuiga"874), 

Schüdbachmühle  (MüMe);  Bonndorf  (Hof); 

10.  im  K.  Bosa  A.  Wasungen  137  im  K.  Schwallungen  A  Wt- 
(c.  1453,  cap.  Geysa  12  Rosa):  sungen: 

Eckardts  (Fil.) ;  Sohwallangen  („SwoUnng«'' 

788), 
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11.  im  K.  Zillbach  A.  Ealtennordh. :  Möckers  (FH), 

Zfllbach  (Edf.);  Niederschmalkalden  (Fü.), 

12.  mi  K.  Wernshausen   A.  Sal-  Todenwarth  (Rittergut); 

Zungen:  14.  im  K.  Fambach  Kr.  SchmalL: 

Wernshausen  (Kd£);  Fambach  (Kd£); 

(noch)  Untergau  ToUifeldnm  4)  gegen  den  pagns  Westgewe  im  Bisthum 
Mainz  in  Thflringen:  ^ 

15.  im  E.  Frauenbreitungen  A.  Salz. 
(löOe***),  VI  9  sede  Huszen  8 
Breytingenjeccl.Mogunt**')): 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Marken  Breitungen  und  Domdorf ^*")) 
a.  in  westlicher  und  westnordwestlicher  Sichtung) 
(noch)  Wernshausen;  KnoUenbach  (Hof); 

10.  (noch)  im  K.  Rosa:  16.  im  K. Salzungen  Stadtger. gLN. 

(1506,    sede    Huszen    1    Sal- 
Helmers  (Fil.),  Georgenzeil,  tzungen): 

Bemshansen  (Filial);  (der  Abtsberg,) 

13.  imK. UrnshausenX Lengsfeld  (der  Blessberg,) 
(c.  1453,  capit.  Geysa  9  Orens-            Uebelrode, 
hussen):  Kaltenbom  (im  Filial) 

Umshassen  (Edf.);  Langenfeld  (Filial), 

14.  im  K.  Weilar  A.  Lengsfeld 
(cl453,capit.6e7sal3Weyler):  Hohlebom  (Hof); 

Weilar  (Kdf.);  17.  im  K.  Lengsfeld  A.  gl  N. 

13.  (noch)  im  K.  Urnshausen:  (1506,  sede  Huszen   10  Len- 

gesfeiltt): 
Lengsfeid  (Stadt  a.  d.  Felda); 

(b.  in  südwestlicher,  westlicher  und  nordwestlicher  Richtung,  „trans  fluTiolum 

Feldaha*^) 

18.  im  K.  Gehaus  A.  Lengsfeld: 

*if)  ^ abbatissa  et  conventus  in  Frawenbreitingen*  (preces  prim. 

tempore  Jacobi  archiep.  Moguntini,  ap.  Würdtwein  subs.  dipL  HI  31).  -^ 

, conceasimus  baptismale  sacramentum abbatiae   et  ecclesiae  in 

Breitingen  sitae*"  (ürk.  des  E^zbisch.  Albert  zu  Mainz  vom  3.  Mai  lll2, 
bei  Mnig  Reichsarch.  spie.  eccl.  cont.  I  206). 

<«)  Vgl.  G.  Landau  die  Territorien  S.  199—201 :  , ad  illam  arborem 

qae  vulgo  dicitur  Hugisbuocha,  quae  dividit Roosdorffano  marca  et 

Breidingero  marca. ad  verticem  montis  qui  nominatur  Blessi  (d.  L 

Aber  den  Blessberg)  usque  in  fontem,  qui  ibi  oritur,  inde  yero  ad  fluvium 
Veldaha  dictum*"  (Schnede  r.  17.  Mai  1016,  beiWenck  hess.  LandesgescLIlI, 

Urkb.  S.  46).  —  , trans  fluviolum  Feldaha,  indeque  per  silTulam  in 

Selegübah,  sicque  iuxta  locum  qui  dicitur  Steinin feld  (WOlfersbfltt)  circa 
montes  qui Tocantur  Uhsinebergu  (die  Oechsenberge),  iterumad  Badalacha 
(Badelachen,  Hof  bei  Yacha,  Schnede  vom  31.  Aug.  786,  bei  Wenck 
t.  a.  O.  S.  17). 

«>*^  Ueber  die  Jahreszahl  1506  s.  Note  336  in  der  dritten  Abtheilung. 

16* 
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Hartschwinden;  Hohenwarth  (Out), 

Fischbach  (Vw.), 
am  Beyer  (Hof),  Gehaas  (Kdl); 

15.  im  K.  Dermbach  A.  gl  N.       19.  im  K.  Oechsen  A.  LengsMd 
(c.  1453,  capit.  Geysa  11  lern-  (1506,  VI  8  sede  Vach  3  Ochs- 
bach): sen): 

Unteralba  (Fil.),  Oberalba; 

16.  im  E.  Bremen  A.  Geisa:  Oechsen  (Kdt), 

Lenders  (Hof),  Geblar, 

Otzbach ;  Mariengarth, 

17.  im  E.  Buttlar  A.  Geisa: 

Bermbach  (Filial);  Masbacher  Höfe; 

18.  im  K.  Pferdsdorf  A.  Yacha  20.  im  E.Yölkershausen  AVacha 
(c.  1453,  capit.Geysal5Pfers-  (1506,  sede  Vach  4  Folkers- 
dorff):  hnsen): 

Deichroda  and  WölfersbQtt  (olim  Steininfeld), 

Hüttenroda  (Hof,  beide  im  Fil.)  Bodenberg(Hf.),VöIkershaa6en, 

(die  Oechsenberge ;) 
21.  im  E.  Yacha  A.  gl.  N. 

(1506,   sede  Yach  1  Yacha): 
(in  weetlicher,  dann  nördlicher  Eichtang) 
Sflnna  (Filial);  Unterbreizbach  (Fil.); 

pagOB  Grapfeld  selbst  noch  gegen  den  pagns  Westgewe: 

(aaf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  Hessen  nnd  Sachsen-Weimar- 
Eisenach) 

19.  imE.  MannshachA.£iterfeld:   22.  im   E.  Philippsthal-Ereuz- 

Glaan;  berg  A.  Schenklengsfeld: 

20.  hnE.Schenkleng8feldA.gl.N. 
(c.  1453,  capit.  Geysa  19 
Schenklengsfeld): 

Ransbach  (Fil.),  Ansbach,  Philipsthal-Erenzberg  (Kdf.); 

(die  Werra  abwärts,  in  ihren  ErOmmangen)    * 
Untemenrode  (i.  F.  Ransbach); 

21.  im  E.  Heimboldshansen   A«  23.  im  E  Heringen  A.  FriedSwald 

Friedewald:  (1506,  YI  7  sede  Heringen  3 

Heimboldshansen  (Edf.);  Heringen): 

22.  im  E.  Friedewald  A.  gl.  N.  Hamrode, 

(in  nordwestlicher  nnd  nördlicher  Richtang) 
(c  1453,  cap.  Geysa  17  Fryde-  Wölfershaosen  (Fil.), 

walt):  Leimbach, 

Herfia  („Harfe"  s.  a.);  Widdershausen  (Yicar.); 

5)  gegen  den  pagng  Hessomm  im  Bisthnm  Mainz  in  Franken 
sind  in  den  Diöcesen  Mainz  No.  23 — 28,  im  pagos  Hessoram,  und 
Würzbnrg  No.24— 29,  im  Grapfeld  occidentalis  (S.  208)  genannt 


Pagu  TolUfeldiim«'^), 

ein  Untergaa  des  pagiis  Orapfeld  occidentalis 

(s.  oben  S.  239  und  Note  415). 

(Fritze  vom  Gau  Tnüifeld  in  J.  G.  Mensel  Beiträge  zur  Erweitemng  der 

Oeschichtkunde  I  54—85.) 

Ganorte: 

y, in  pago  Tollifeldnm  et  in  villa  noncopante  MitUeadorf 

(Urk.  Tom  1.  Decbr.  779,  bei  E.  Fr.  J.  Dronke  cod.  diplom.  Fnidensis 

5.  42).  —  Mitteladorf,  Filial  von  Ealtensundheim  im  Kr.  Eisenach. 

„ in  lods  subter  nnncupatis   in  pago  Tnllifeld  et  Grapfeld 

qmcqnid  terris ad  Beodnin  in  confinio  Sundhelm et  in 

confinio  Weatheim  in  villa  antiqna  et  quartam  partem  thes  bifanges  ad 

Weitahu et  casa   in  villa  nuncupata  Wlatuitaba^    (Urk.  ?om 

23.  Decbr.  795,  das.  S.  65).  —  „ in  pago  TuUifeldon 

in  viOa  Weatheim  et  Sundheim  et  Kitüeadorf  (Urk.  vom  12.  Aug.  812, 
das.  S.  136).  —  Riederhof  bei  Kaltensundheim  im  K.  Aschenbansen; 
Kaltenweatheim,  Kdl  im  Kr.  Eisenach  A.  Kaltennordheim ;  Oberwesrd« 
Kdf.  daselbst;  Wieaenthal,  Kdf.  im  Kr.  Eisenach  A.  Dermbach;  Mit- 
teladorf (s.  Urk.  vom  1.  Decbr.  779);  Kaltenaundheim,  Marktfl.  im 
Kr.  Eisenach,   capit  Geysa  No.  5. 

„ —  —   in   pago   Tollifeldnm  in  viUa  Vordheim^    (Urk.  vom 

6.  Februar  ohne  Jahr,  das.  S.  73).  —  Kaltennordheim,  Stadtflecken 
im  Kr.  Eisenach,  cap.  Geysa  No.  4. 

„ in  pago  Tollifeldnm    in   villa   nuncupata  Roetorphe'' 

(Urk.  vom  6.  Angust  ohne  Jahr,  das.  S.  76).  —  Boaadorf,  Marktflecken 
im  Kreisamt  Meiningen. 

„ .in  pago,  qni  didtur  T ollifeit  in  locis  nuncnpantibus  Fiao- 

pah,  Aaaia.  Pontlgema^  (Urk.  des  Kais.  Ludwig  vom  20.  Decbr.  837, 
sp.  P.  Aem.  Ussermann  episc.  Wircebnrgensis,  cod.  prob.  p.  12).  — 
Bekannt  davon  ist  Fiaohbaoh,  Kdf.  im  Kr.  Eisenach,  cap.  Geysa  No.  10. 

„ in  pago  T  ollifei  de   et  in  viUa  Theodorfe**   (Urk.  vom 

9.  November  914,  bei  Dronke  cod.  dipl.  Fuld.  S.  148).  —  Diedorf, 
FiL  von  Fischbach  im  Kr.  Eisenach,  capit.  Gejsa  No.  10. 


*^  .Delineatio  topographica  pagi  Tnllifelt"  von  Schannat  (cod.  trad. 
^oH,  Bnchonia  vetos  p.  404  sqq.)  entbehrt  einer  sichern  Grundlage. 
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„ in  pago  Tullifelde  et  in  villa Waltgereshiu 

super  ripam  Huminis  Ulstra^    (Urk.  vom  31.  März  819,   das.  S.  172). 

„174.  Hacho  trad. nnum  bivanc  iuxta  WentelgereshuBen'^  (trad. 

Fuld.,  heraasgeg.  von  Dronke  cap.  39.  Descriptiones  eorum  qui  de  Graf- 
feit  et  de  Tullefelt  sco  Bonif.  bona  sua  trad.  p.  89,  vgl.  S.  79).  — 
Wendershausen,  im  K.  and  unterfränk.  Herrschaftsgericht  Thann. 

„ —  —   in  provincia  Tullifeldano   —  —   in  viDa   quae  vocator 

Bubenhus et  in  captura   quae  dicitur  Clingison'^    (Urk.  ohne 

Datum,  das.  S.  272).  —  „Bubenhus"  wüst;  Klings,  Filial  von  Fisch- 
bach im  Kr.  Eisenach  A.  Dermbach,  capit  Geysa  No.  10. 

„ in  pago  Tullifelde in  Westhemono  marca  in 

duabus  villis  Weitaha  et  in  villa  Fisobach in  captura  Sigima- 

reshuson et   capturam   Hiltiriohes"    (Urk.    ohne  Datum,  das. 

S.  307  f.).  -—  Kaltenwestheim  und  Oberweyd  (s.  Urk.  vom  23.  De- 
cember  79ö);  Fisohbach  (s.  Urk.  vom  23.  December  837);  Simmers- 
hausen,  KdT.  im  Landger.  Hilders,  und  Hilders,  Marktflecken  daselbst. 

Cap.  39.  Descriptiones  eorum  qui  de  Graffelt  et  Tullefelt  sco 
Bonifacio  bona  sua  tradiderunt: 

„115.   Sigilouc bona  sua  in  Bosdorf,   Bosaha''    (trad.  et 

antiq.  Fuldenses  p.  86).  —  Bossdorf  (s.  Urk.  vom  6.  Aug.  ohne  J.) ; 
Bosa,  Kdf.  im  A.  Wasnngen,  capit.  Geysa  No.  12. 

„153.  Starchelm  trad. in  villa  Lengesfelt  XIII  iugera''   (ib. 

p.  88).  —  Kaltenlengsfeld,  Filial  von  Oepfershausen  im  A.  Wasungen. 

1135.  „ cella in  episcopio  £rbi polen si  Nithardes- 

husen  in  pago  Tullevelt^'  (Herbordi  vita  Ottonis  ep.  Babenb.,  ap. 
Pertz  mon.  Germ,  bist.,  scr.  Xu  761).  —  Neidhartshausen,  Kd£  im 
Kr.  Eisenach  A.  Dermbach. 

1137.  „ Tuohelenhusen  in  pago  Tullevelt"  (Ebbonis  vita 

Ottonis  episc.  Babenb.,  ib.  Xu  833). 

Grenzorte  zwischen  dem 

pagrns  ttrapfeld  (oecldentalis)  und  seinem  Untergaue  ToUlfeMni: 

1.  im  K.  Thaiden    Ldg.    Hilders:    1.  im  K.  Oberweyd  Kr.  Eisenach: 

(in  nordnordwestlicher,  nördlicher  und  nordnordöstlicher  Richtung) 
Thaiden  (Kdf.);  Pirx,  Frankenheim  (Filiale); 

2.  im  K.  Batten  Ldger.  Hilders:  2.  im  K.  Hilders  Landger.  gl  N.: 

Batten  (Kdf.); 

3.imK.Kleinsassen  Ldger. Hilders :  Hilders  („Hilteriohes'*  s. a.), 

Liebhards,  Eckweisbach  (Fil.) ;  Unterschadenhof  (Hof),  Aura; 
4.  im  K.  Obernfiss  Kr.  Hünfeld:     3.  im  K.  Tann  Ger.  gl  N. 

Gruben,  (vor  1453,  cap.  Geysa  3  Thann): 

Unterbemhards,  Neuschwammbach  (Weiler), 

Mahlerts, 
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OberntUs  (Kdf.);  Altscfawammbach, 

Straach  (Weiler), 

5.  im  K.  Habe  1  Ger.  Tann:  Wendenhausen     („Wentel- 

Habel  (Kdl);  gerethiiMii''  819), 

6.  im  K.  Neoswarts  Ger.  Tann:  Tann  (Kdf.),  Meersidnden  (W.), 

NeoBwarts  (Kd£);  Günthers, 

7.  im  K.  Geismar  Kr.  Eisenach  Sinzwinden  (Weiler); 

(e.  1453,  cap.  Geysa  34  Geisz-  4.  im  K.  Schieid  Kr.  Eisenach: 
mar): 
Bockenstahl  (cap.   Geisa  43  Motzlar  (Fil.), 

Rockenstal); 

8.  im  K.  Rasdorf  Kr.  HOnfeld 

(c.  1453,   cap.  Geysa   21  Bas- 
tor ff): 
Setzelbach, 

(die  Ulster  abwftrts  in  ihren  Krflmmnngen  nordwtrtH) 

Schieid  (Kdf.); 
5.  im  K.  Geisa  Kr.  Eisenach 
(c.  1453,  cap.  Geysa  1  Geysa): 
Basdozf  („TLondoTf  819),  Geisa  (Stadt); 

Grflsselbach  (Fil  mit)  6.  im  K.  Borsch  Kr.  Eisenach: 

Stendor&mflhle  (MOhle);  Borsch  (Kdf.); 

9.  im  K.  Mannsbach  Kr.  Hanfeld  7.  im  K.  Battlar  Kr.  Eisenach 
(vor  1453,  cap.  Geysa  47  Mons-        (c.  1453,  cap. Geysa  16  Botlar): 
pach): 

Grisselbom  (Hof);  Buttlar  (Kd£), 

10.  imK.GroszentaftKr.Hanfeld 

(c  1 453,  cap.  Geysa  20  T  a  f  f  t  a) :  Wenigentaft  (FUial) ; 

Boifldorf  („Soreadorf  922);  8.  im  K.  Sünna  Kr.  Eisenach: 

11.  im  K.  Bachenan  Kr.  HOnfeld: 

Soislinden ; 
9.  (noch)  Im  K.  Mannsbach:  Mflhlwftrts  (Hof); 

Mannsbach  (Kdf.),  9.  im  K.  Pferdsdorf  Kr.  Eisenach 

(c  1453,  cap.  Geysa  15  Pfers- 
dorff: 
Pferdsdorf  (Kd£), 
Oberbreitzbach,  Glaam.  SOnna  (Filial). 


m.    Pagus  Grapfeld  orientalis^'O 

im    Bisthum   Würzbarg   in    Ostfranken 

(bis  zum  Südrahmen  unserer  Gaukarte). 

(Vgl.  J.  A(L  Schult  es  Versuch  einer   geographischen   Beschreibung  des 
östlichen  Grabfeldes  in  den  neuen  diplomat  Beitr.  I  285 — 350***).) 

Gauorte: 

„Gregorius  Papa Grabfeldis vel  omnibus  in  orientali 

plaga  constutis'^  (Brief  des  Papstes  Gregor  lU.,  s.  oben  S.  237). 

„ in   Villa   Bora  —  —  in   orientali   Francia in 

pago  Graffeld^'  (Urk.  vom  11.  März  974,  ap.  de  Guden.  cod.  dipl 
exh.  anecdota  Moguntina  I  366).  —  Rohr,  Kd£  im  erf.  Kr.  Schleusingen, 
cap.  Mellrichstatt  No.  29. 

„ in  loco  nuncupante  MuniriheBtat  situm  in  pago  Grap- 
feld" (Urk.  vom28.  Decbr.  770,  bei  Dronke  cod.  diplom.  Fuld.  S.  21). 


*'^)  Ueber  die  „Delineatio  topo^raphica  pagi  Grapfeld  Orientalis' 
von  Schannat(corp.  trad.Fnld.,  Buchonia  vetus  p,  390—402),  vgl.  Noten  412  u.  •120. 

*'^)  J.  A.Gensler  in  seiner  Geschichte  des  frftnkischen  Grabfeld  (11  69/., 
326 — 384);  J.  Ad.  Schuttes  (in  den  neuen  diplom.  Beitr.  zur  fWlnk.  u.  sfichs. 
Gesch.  I  299—318,  321—342),  und  Fritze  alphabetische  Aufzählung  der  im 
Gaue  T  Olli  fei  d  gelegenen  Ortschaften  (in  Meusels  Beitr.  zur  Geschichts- 
kunde I  65—85)  haben  durch  Aufnahme  von  Urkunden,  in  welchen  keine 
Gaunamen  genannt  sind,  und  durch  falsche  Deutungen  der  Ganorte  eine 
Scheidung  der  beiden  Gaue  Tollifeldum  und  Grapfeld  (occidentalis)  nicht 
zu  erkennen  Tcrmocht.  Es  würde  viel  unnütz  verwendeten  Kaum  erfordeni, 
ihren  Mischmasch  zu  ordnen.  Unsere  von  Ort  zu  Ort  schreitende  Scheidang. 
welche  auf  G a u o r t e  und  Archidiakonate  gegründet  ist,  giebt  auch  hier  den 
Beweis,  „dass  man  dieDiöcesanverfassung  beiBestimmung  derOan- 
grenzen  durchgehends  zur  Richtschnur  annehmen  darfl*"  wenn  man  mit  Robe 
und  Umsicht  die  alten  Namen  richtig  zu  deuten  vermag.  Schalte:* 
hat  diese  canouischeWahrheit  durch  Nichts  geschmälert,  was  er  dagegen 
S.  299 — 319  hat  einflieszen  lassen.   Einige  Behauptungen  s.  oben  in  Note  415. 

Karl  Heinrich  Ritter  von  Lang  (Baiems  Gauen  S.  95)  findet  «das  Oest- 

liehe  Grabfeld begreifend  das  Würzburgibche  Archidiakonat  der  drei 

Kapitel  Geysa,  Meirichstadt  und  Koburg,*"  nachdem  er  «das  Archi- 
diakonat Münnerstadt"  (S.  93)  dem  «westlichen  Grabfeld*^  zngeeigiiet 
hat.  Wir  müssen  das  Kapitel  Geysa  diesem  Gaue  nebst  seinem  Untergaoe 
Tollifeldum  zurückgeben  und  dagegen  das  Capitnium  Mmentett  dem 
östlichen  Grapfeld  eigen  lassen. 
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—  „ in  pago  Orapfelde  in  loco  qvi  didtor  KtmirioheMtet  in 

orientali parte  Orafeldonoborgi"  (Urk.  vom  lö.Decbr.  812,  das.S.  188). 

—  Xünnentatt,  Stadt  im  Ldger. Mannerstadt,  cap.  Mnnerstatt  No.  1. 

,, in  pago   Grapfeld  et  in  loco   nnncnpante  Vordheim^ 

(Urk.  Tom  6.  März  774,  das.  S.  28).  —  Vordheim,  Kdl  im  Ldger. 
MeUiichstadt,  capitolo  Mellrichst  No.  8. 

„ —  —  in  Villa  qnae  didtnr  Westhua  in  pago  Orapfeld" 
(Urk.  vom  8.  Juni  776,  das.  S.  35).  —  Weathuaen,  Kd£  im  meining. 
A.  Hddborg,  capit  Coburg  No.  4. 

„ in  pago  Grapfeld  in  villa  nnncnpante  Stooheim^  (Urk.  vom 

1.  Dec.  779,  das.  8.  42).   —  „ villam Stooheim  nnncu- 

patam,  qnae  sita  est  in  pago  Grapfeld"  (Urk.  des  Kais.  Otto  IL  vom 
6.  Decbr.  979,  mon.  Boic  XXVID,  I  225).  —  Stookheim,  Kdf.  im 
Ldger.  MeQrichstadt,  cap.  Mellrichst.  No.  12. 

„ in  pago  Grapfeld  in  villa nuncupata  Stooheim,  si- 

militer  in  vüla  Salsifeld  et  in  villa  qnae  didtnr  Heripfb,  et  in  villa 
dicte  SwoUnnga''  (Urk.  vom  19.  April  788,  das.  8.  53.)  —  Grosz- 
wenkheim,  Kdf.  im  Ldger.  Mflnnerstadt,  capitulo  Mnnerst.  No.  9; 
Stookheim  (s.  Urk.  vom  1.  Decbr.  779):  Sülifeld,  Kdf.  im  A.  Mei- 
ningen;  Herpf  desgldchen,  capit.  Mellrichst.  No.  18;  SohwaUnngen, 
Kd£  im  mdn.  A.  Wasnngen. 

„ in  pago  Paringe  (einem  Untergane  des  Grapfeld  orien- 

talis)  et  in  villis  istis  Simdheim  et  inVordhelm  et  in  Fladungom" 
(Urk.  vom  27.  Febr.  789,  das.  S.  57).  —  Sondheim  nnd  Nordheim 
(s.  Urk.  vom  23.  December  795) ;  Fladnngen,  Stadt  im  Ldg.  Mellrich- 
Stadt,  capit  Mellrichstatt  No.  9. 

„ in  Villa  Marohhereahuaen  quae  sita  est  in  pago  Grap- 

felde^  (Urk.  vom  30.  November  795,  das.  S.  64).  —  Xerkerahauaen, 
Kd£  im  Landger.  KOnigsbofen,  capit  Mellrichstatt  No.  59. 

„ in  locis in   pago   Tnllifeld   et   Grapfeld   qoicqnid 

terris  ■* ad  Reodam   in   confinio   Snndheim  —  —  et  in  confinio 

WesÜidm  in   viDa  antiqna quicqnid  iu  Sandheim et  in 

Hordheim''  (Urk.  vom  23.  Decbr.  795,  das.  S.  65).  —  Sondheim 
im  Grabfelde,  Kdf.  im  Landger.  Mellrichstadt,  cap.  Mellrichstatt  No.  7; 
Hoidheim  vor  dem  Rhön  (s.  Urk.  vom  6.  März  774). 

yf in  pago   Grapfelde  —  —  in  villa  Salu"   (Urk.   vom 

5.  Jmi  796,   das.   S.  68).  —  Saal,   Marktfl.  im  Laudger.  Königshofen. 

„ in  pago   Grapfeldun   in   villa Chnnithorphe  et 

in  Paigthorfüm^  (Urk.  vom  6.  Februar  ohne  Jahr,  das.  S.  73).  — 
Külmdorf,  Kdf.  im  Kreise  Schlensingen,  capit  Mellrichst  No.  28; 
Groszbardorf;  Kdf.  im  Ldger.  Königshofen,  cap.  Mellrichst  No.  56. 

„ in   Grapfelde   et  in  villa  Bsringe^  (Urk.  ohne  Datum, 

das.  S.  73).  —  Behningen,  Marktflecken  im  meining.  A.  Römhild, 
CH>it  Hellriehst  No.  50. 
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„ in  locis   nnncupatis  Milise.  Henüngi  et  in  tribns  Höh- 

heim,  in  Sulzedorfe   et  in   tribus  Juohesis  et  in  tribos  Berohhohis 

et  in  Wielantesheim et  in  Baringe  et  Botemulte,  Hintifeld, 

Duristodla,  Widarogeltesstat,  Dagamari,  Beinheresstat,  Troaestat, 
Tingesfleia,  Strufidorf,  Norddorf^  et  Siduehesstat,  Greifesdorf  et 
duo  Eiohesfeld  et  Hishereshus,  Heriolfesstat,  Othelmeshiia,  Irmif 
nolteshusum,  Gerwiheshus,  Wigfrideshus^Wullinastat,  Grimdeostat^ 
(Urk.  vom  3.  Februar  800,  das.  S.  88).  —  Mila,  Kdf.  im  A.  Römhüd, 
cap.  Mellrichst.  No.  53;  Hendingen,  Kdl  im  Ldger.  Mellrichstadt, 
cap.  Mellrichst.  No.  49  (s.  trad.  Fuld.  cap.  38  n.  38);  MOnchshof 
oder  Hoohheim  im  E.  Mendhausen  A.  Römhild,  cap.  Mellrichst.  No.  51 
(s.  Urk.  vom  28.  Febr.  845);  Sülzdorf,  Filial  von  Westenfeld  A. 
Römhild  (s.  trad.  Fold.  cap.  39  n.  38) ;  Jüchsen,  Kdf.  im  A.  Meiningen 
(s.  Urk.  vom  5.  Juni  824);  Berkach,  Edf.  im  A.  Römhild,  capit 
Mellrichst  No.  48;  Behrungen,  Marktfl.  im  A.  Römhild,  capit  Mell- 
richst No.  50  (s.  die  vorstehende  Urk.);  Hinfeld,  Filial  von  Milz  im 
A.  Römhild,  capit  Mellrichst  No.  53  (s.  trad.  Fuld.  cap.  39  n.  39); 
„Widarogeltestat;^^  Themar,  Stadt  im  meining.  A.  gl.  N.,  capit 
Mellrichst  No.  32;  Beynerstadt,  Filial  von  Henfstädt  im  A.  Themar; 
Trostadt,  im  K.  Reurieth  A.  Themar,  capit  Mellrichst  No.  36  (Ober 
die  letzteren  drei  Ortschaften  s.  trad.  Fuldenses  cap.  39  n.  39);  Dings- 
leben,  Kdf.  im  A.  Themar  (s.  Urk.  ohne  Datum,  das.  S.  325) ;  Btreof- 
dorf,  Marktflecken  im  A.  Hildburghausen,  capit.  Coburg  No.  40  (s.  tnuL 
Fuld.  cap.  39  n.  39) ;  Seidingstädt,  Kdf.  im  A.  Hildburghausen ;  Sisfeld, 
Stadt  im  meining.  A.  gl.  N.,  cap.  Coburg  No.  2  (s.  trad.  Fuld.  cap.  39 
n.  39);  Euershausen  und  Herbstadt,  Kirchdörfer  im  Ldger.  Königs- 
hofen  (s.  Urk.  vom  25.  Febr.  866),  letzteres  im  capit  Mellrichst 
No.  66;  Ottelmannshausen,  Filisd  von  Herbstadt;  IrmelahauMO, 
Kdf.  das.,  cap.  Mellrichst  No.  52  (s.  trad:  Fuld.  cap.  39  n.  39). 
Obgleich  in  der  vorstehenden  Urkunde  vom  3.  Februar  800  der  pagas 
Grapfeld  nicht  namhaft  gemacht  ist,  so  beweisen  doch  die  Hin  Weisungen 
auf  Urkunden  und  Traditionen,  in  welchen  Dies  stattfindet,  dass  die  in 
der  Urkunde  vom  3.  Februar  800  genannten  Ortschaften  sämmtlich  in 
einem  sich  aneinander  schlieszenden  Umfange  in  demselben  gelegen  sind. 
Dieser  Anschluss  bewahrt  vor  irrigen  Deutungen  der  alten  Benennungen. 

„ in  bis  villis,  in  villa  Snlsifelt IJulfiricheBlias   et 

in  villa  quae  vocatur  Sala  et  in  Iblstat  et  in  MachereshtiBon  et  in 
Wanoheim  et  in  IJrahheim  —  —  in  pago  qui  dicitur  Grabfeld^ 
(Urk.  vom  J.  801,  das.  S.  97).  —  Sülzfeld  (s.  Urk.  vom  19.  April  788): 
Wülfershausen ,  Kdf.  im  Ldger.  Königshofen,  cap.  Munerst  No.  20; 
Saal  (s.  Urk.  vom  5.  Juni  796);  G r  o s z  eibstadt,  Kd£  im  Ldger.  Königs- 
hofen; Merkershausen  (s.  Urk.  vom  30.  Novbr.  795);  Grosz* 
wenkheim  (s.  Urk.  vom  30.  April  788). 

„ —  —  in   pago  Grapfeld  in   marcn  Birohanofeldone"  (Crk. 
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vom  7.  Ootober  814,  das.  S.  148).  —  Birkenf0ld,  Marktfl.  im  Ldg. 
Hofkdin. 

„ in   pago   Grapfelde   in   villa   Qranestadt    (Urk.   Tom 

4.  Juni  815,  das.  8. 152).  —  Grattstadt,  Fil.  von  Ahlstadt  im  A.  Rodach. 

„ in  pago  Grapfelde  et  in  tenninis  Oatbeimono''   (Urk. 

Tom  23.  Mai  819,  das.  S.  174).  —  Oathaim  vor  der  Rhön,  Stadt  im 
Kr.  Eiseoach  A.  lichtenberg  za  Ostheim,  capit  Mellrichst  Nr.  10. 

„ in  pago  Grapfeld  in  vilhi  Kordheim  et  I^engiaftld  et 

Stocheim  et  Snlaifeld  et  Srpfo^  (Urk.  vom  4.  November  819,  das. 

5.  175).  —  Kordheim  (s.  Urk«  vom  6.  März  774);  Lengfeld,  Kdf.  im 
mein.  Oberiandesgerieht  Hildburghansen,  cap.  Mellrichst  No.  35;  Btook- 
heim,  BQlsfeld  ond  Herpf  (s.  Urk.  vom  19.  April  788). 

„ in   pago   Grapfelde  in  tenninis  viUarom  Weatheim  et 

Eliap»''  (Urk.  vom  23.  Novbr.  819,  das.  S.  176).  —  Oberelabaoh, 
Kdf.  im  Landger.  Bischo&heim,  cap.  Mellrichst  No.  5. 

„ in  pago  Grapfeld  in  villa  Ohiui&ge et  in  villa 

LnUntMUSh''  (Urk.  vom  25.  Decbr.  822,  das.  S.  181).  —  Kiaaingen 
(aoszerhalb  unserer  Gankarte);  Leubaoh,  Filial  von  Fladnngen  im 
Ldger.  MeOrichstadt,  capit  Mellrichst  No.  9. 

„ in  pago  Grabfelda  basilicam in  villa  Xigesrelt 

et in  villa,  qoae  vocatnr  Kunegeshoba"  (Urk.  vom  19.  Decbr.  823, 

ap.  P.  Aem.  Ussermann  episcop.  Winceburgensis,  cod.  probat  p.  11). 
—  Eiafold  (s.  Urk.  vom  3.  Febr.  800);  K6nigihofen  im  Grabfelde, 
Stadt  im  Ldger.  gl  N.,  cap.  Mellrichst  No.  55. 

n —  —  in  dnabns  villis  hoc  est  in  Altenatetten  et  in  Oreisiatat 
qoae  sont  in  pago  Grapfeld"  (Urk.  vom  4.  Septbr.  823,  bei  Dronke 
cod.  dipL  Fnld.  189).  —  AhlatAdt  im  K.  Lengfeld  und  Kr.  Schleusingen; 
Oiattatadt  (s.  Urk.  vom  4.  Juni  815). 

„ in  Inaioho   marcn  in  pago  Grapfeld"    (Urkunde  vom 

5.  Juni  824,  das.  S.  195).  —  Jüdbaen,  Kdf.  im  A.  Meiningen  (s.  Urk. 
vom  3.  Febr.  800). 

„ in  pago  Grapfelde  in  marcu  Hareeafoldea"  (Urk.  vom 

22.  October  824,  das.  8.  200).  —  Xariafeld,  Kdf.  im  A.  Xhemar, 
capit  Mellrichst  No.  31. 

^_  —  10  pngo  Grapfelde  infira  terminos  villae  quae  didtur 
MmheafUd"  (Urk.  vom  15.  August  837,  das.  8.  222).  —  Unter- 
maatfold,  Kdf  im  A.  Meiningen,  cap.  Mellrichst  No.  38. 

„ in  Grapfelde   in  Wetarungo   marcu  in  villa  quae  didtur 

Steiauha«'  (UrL  vom  10.  Februar  838,  das.  S.  225).  —  Steinaoh, 
KdL  im  meining.  A.  Sonneberg. 

^ ijx   pago    Grapfeld  in   villa   quae   vocatnr    SteÜhaha" 

(Uric  vom  15.  Mai  838,  das.  S.  225).  —  Statten,  Kdf.  im  Kr.  Eisenach 
A.  Liditoibeiig  zu  Ostheim. 

n in  provinda  Grapfelde  in  villis Hoheini,  Wea^ 
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husen,  Qerwineshuflen"  (Urk.  vom  28.  Februar  845,  das.  S.  247).— 
Hoohheim  (s.  Urk.  vom  3.  Febr.  800);  Westhausen  (s.  ürk.  vom 
8.  Juni  776). 

„ in  pago  Grapfeld  et  in  vico  Bodahuaun  et  in  Oatheim" 

(Urk.  vom  24.  Febr.  855,  das.  S.  253).  —  Bothauaen,  Kd£  im  Ldger. 
Königshofen;  Ostheim  (s.  Urk.  vom  23.  Mai  819). 

„ in  provincia   Grapfeld  in   villa  Helmricheaaon^   (ÜA 

ohne  Datum,  das.  S.  255).  —  Helmers  im  E.  Floh   Kr.  Schmalkalden. 

„ in  provincia  Grapfeldono  in  villa  Hishereahiifluii,  He- 

rolfesteti  et  Adalolfesleiba^'  (Urk.  vom  25.  Febr.  866,  das.  S.  2641). 

—  Enershausen  und  Herbstadt  (s.  Urk.  vom  3.  Februar  800);  AIb- 
leben,  Edf.  im  Landger.  Königshofen,  capit.  Meli  rieh  st.  No.  64. 

„ in  provincia  Grapfelde in   finibus  Wetaningono 

in  Villa  Asohaha"  (Urk.  vom  20.  Mai  867,  ib.  p.  267).  —  Waldasehach, 
Marktflecken  im  Ldger.  Kissingen,  archid.  Munerst.  No.  13. 

„ —  —   in  provincia  Grapfelde in  villa  nuncupata  Ho- 

hireod"  (Urk.  vom  30.  August  867 ,  das.  S.  268).  —  Hohenroth, 
Fil.  von  Neustadt  im  Landger.  Neustadt,  cap.  Munerstatt  No.  16. 

„ —  —  in  pago  Grapfelde  in  villa  quae  dicitur  Waldbaringi** 
(Urk.  vom  März  869,  das.  270).  —  Oberwaldbehnmgen  im  Landger. 
Mellrichstadt. 

„ in   pago    Grapfelde  —  —   in  villis Orinatai» 

SualltLnga,  Smalacalta,  Wasunga,  Hazaha,  Heripha,  G^rratehns, 
WaltratehuB,  Hibistat,  Sala,  —  —  Tanbah,  BotoWeatat"  (Uric. 
vom  J.  874,  das.  S.  275).  —  SohwaUungen  (s.  Urk.  vom  19.  April  788); 
Schmalkalden,  Kreisstadt  in  capit.  Mellrichst.  No.  21;  Waaungen, 
Stadt  im  A.  gl.  N.,  capit.  Mellrichst.  No.  20;  Oberkata,  Marktfl.  im 
A.  Wasungen,  Filial  von  Unterkatz,  capit.  Geysa  No.  6,  also  im  pagns 
Tollifeldum,  an  der  Grenze  des  Grapfeld;  Herpf  (s.  Urk.  vom  19.  April 
788);  Gerthausen  im  Kr.  Eisenach  A.  Kaltennordheim,  Filial  von  Wohl- 
muthhausen  im  Tollifeldum  an  der  Grenze  des  Grapfelt  Orient; 
Waltershausen,  Kdf.  im  Ldger.  Königshofen;  Groszeibatadt  (s.  Urk. 
vom  J.  801);  Saal  (s.  Urk.  vom  5.  Juni  796);  Altendambaoh,  Kd£ 
im  Kr.  Schleusingen. 

„ in    Buribah  et   in    Einharteshuson^    —  —    in   pago 

Grapheide  in  Nordhemero  marca^    (Urk.  ohne  Datum,  das.  S.  286). 

—  Bauerbaoh,  Filial  von  Bibra  im  A.  Meiningen. 

,. —  —   in   pago   Grapfeld in   VeBseron   —   —   et  in 

Hesilinu quoque  in  Liobgario  (Urk.  ohne  Datum,  das.  S.  308). 

—  Vesser,  Filial  von  Schmiedefeld  im  Kr.  Schleusingen;  ^tosslea  im 
K.  Trusen  Kr.  Schmalkalden. 

„ in  pago  Grapfeld  nuncupato,  in  loco  qui  vocator  Helme- 

richeshusa  tres  hobas, necnon  in  marca  quae  didtur  Hengist* 

dorf^    (Urk.   vom   12.  April   912,   das.  S.  305).  —   HelmershMueiL 
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Marktfl.  im  Kr.  fÜBenach  A.  Kaltennordheim,  capit  Geysa  No.  8^  also 
im  Tollifeldom  an  der  Grenze  des  ßrapfeld  orientalis. 

„ in  proTinda  Grapfeld  in  finibus  Haginiu in  loco 

qm  dkitor  Oella et  in Bohiltorod  et  in  finibns  Kar^ 

hetfeld  atqne  Witageahnaon  et  in  EigUgereahuaen  et  in  Juhhiuen^ 
(L>k.  ohne  Datum,  das.  S.  Sil).  —  Zella  (Blasü),  Stadt  im  A.  gl  N., 
cH»it  Mellrichst  No.  23;  MarlaüBld  (s.  Urk.  vom  22.  Octbr.  824); 
Wlohtahanaen,  Kd£  im  Kr.  Schlensingen ;  Jüohaen  (s.  Urk.  y.  3.  Febr.  800). 

^ in  pago  Grapfeld in  Sohiltorode  et  in  Belliriod, 

rd  edam  in  Gereatold,  —  —  MUiua  et  Cella''  (Urk.  vom  J.  944, 
das.  S.  320).  —  Behlrieth,  Kd£  im  A.  Meiningen;  Qerafeld,  Marktfl. 
im  Ger.  gl.  N.,  cap.  Garlstatt  17  Gtorafeld,  also  im  pagus  Sala- 
gewe  an  der  Grenze  des  pagos  Grapfeld  Orient;  Mehlis,  Flecken 
im  A  ZeÜA'j  Stella  (s.  die  vorstehende  Urkunde). 

„ in  pago  Grapfeld  in  villa  Dingealeia in  Heigea- 

dorf  (Urk.  ohne  Datom,  das.  S.  325).  —  Bingaleben  (s.  Urk.  vom 
3.  Febmar  800). 

praedinm Baraha  dictum  in  pago  Grapfeld  situm" 

(Urk.  ohne  Datum,  das.  S.  346).  —  Bahra,  Filial  von  Rappershausen 
im  Landger.  Mellrichstadt  (s.  unten  Trad.  104). 

39.  Descriptiones  eorum  qui  de  Graffeit  et  TuUefelt  sco  Boni&do 
sna  bona  tradiderunt: 

„4.   Albnin  et  coniux proprietatem  suam  in  Kianbnumo^ 

(trad.  Fuld.  herausgeg.  von  £.  Fr.  J.  Dronke  p.  79). —  Veubninn,  Kdt 
im  A.  Eii^ld. 

„28.  Hesaa  —  —  in  Tagamarea  et  in  Belnhereaateten  et 
Torreatetoii^  (ib.  p.  81).  —  Theniar,  Beyneratadt  und  Troatadt 
(s.  Urk.  Tom  3.  Februar  800). 

„48.     £mehilt .villam  Hentingen  et in  Snladorfe^ 

(ib.  p.  81).  —  Hendlngen  (s.  Urk.  vom  3.  Februar  800). 

„39.     £mehilde in  Hintifelt» Btrofedorf, 

et  önolBiohe&Mtj Othelmeahuaen, Irmlnolteahuaen"  (ib.  p.82). — 

ffinfeld,  Strenfdori;  Xiafeld,  Ottelmaimahaiiaeii  und  Irmelahaiuen 
(s.  die  Urk.  vom  3.  Februar  800). 

„81.     Erpho  comes proprietates  quas  habuit in  Bore, 

in  Walebuie''  (ib.  p.  84).  —  Bohr  (s.  Urk.  vom  11.  März  974); 

WaBenbiirgt  Hof  im  K.  Trusen  Er.  Schmalkalden  A.  Brotterode. 

„97.    Engeltrud bona  sua  in  villa  Qrumbaeh"  (ib.  p.  85).  — 

Grombaoh  im  K.  und  Kr.  Schmalkalden,  capit.  Mellrichst  No.  21. 

„104.     Emust bona  sua  in  Baraha  et  Sewa"  (ib.  p.  86).  — 

Bahra,  Filial  von  Rappershausen  im  Ldger.  Mellrichst  und  Seba,  Filial 
von  Bettenhausen  im  A.  Meiningen. 

„111.    Engelmar unam  capturam  in  Biberaha"  (ib.  p.  86).  — 

Bibra«  Kdt  im  A.  Meiningen,  capit  Mellrichst  No.  43. 
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„120.    Diterat predium  snnm in  pago  Graphelt, 

Wegeftirte"  (ib.  p.  86).  —  Wegftart,  Kdf.  im  Ldger.  Biacholslieim. 

„176.     Sigebold   comes  —  —  proprietatem  snarn  quam  haboit  in 

Helidberga"    (ib.   p.  89).  —  Heldburg,  Stadt  im  mdning.  A. 

gl.  N.,  capitolo  Cobnrg  No.  3. 

„5.  Descriptiones  eomm  qni  de  Salagewe  et  Weringowe  proprie- 
tates  siias  sco  Bonifacio  in  Fuldensi  mon.  contolenint''  (ib.  p.  23). 

„168.     Diterich pomerium  in  pago  Grapfelden  in 

Salsahe"  (ib.  p.  32).  —  Sols,  Kdf.  im  A.  Meiningen. 

„186.     Diterat bona  sna ^  in  Bberloheshuaen"  (ib. 

p.  90).  —  Bbertshausen,  Filial  von  Bensbansen  im  Kr.  Scblensingen, 
capit.  Mellrichst.  No.  25. 

„131.     Gotho bona  sna  in  Mimininga  in  pago  Grapfelt^ 

(Ebirbardi  snmmaria  traditionnm,  ap.  J.  Fr.  Scbannat  corp.  trad.  Fuld. 

p.  287).  —  „ in  villis  Melninga  et  Walohdorf  vocatis, 

in  pago  Grapfeld  dicto**  (Urk.  des  Kais.  Otto  IL  vom  1.  Oetober  982, 

ap.  de  Gnden.  cod.  dipl.  eiüi.  anecdota  Mognnt  I  364).  —  „ loca 

in  pago  Grapfeld  —  —  Masmimga,  et  Maynimgero  marcha  et 
WahlAhdorf  dicta^  (Urk.  des  Kön.  Heinrieb  IL  vom  7.  Mai  1008,  ap. 
Ussermann  episc.  Wirceb.,  cod.  prob.  p.  16).  —  Keiningen,  Haapt- 
n.  Residenzstadt  im  Herzogth.  gl  N.,  capit.  Mellrichst  No.  14;  Wall- 
dorf, Kdf.  im  A.  Meiningen,  capit  Mellrichst  No.  19. 

„ villam  in  pago   Grafphelt nomine  Salsa"   (UrL 

des  Kön.  Heinrich  IL  vom  21.  Novbr.  1002,  mon.Boica  XXym,  I  304). 
—  Sali,  Kdf.  im  Landger.  Mflnnerstadt,  archid.  Munerst  No.  17. 

„ in  pago  Grapfeld  in  villa  Strew^  (Urk.  ohne  Datom,  cod. 

dipl.  Fnld.  S.  107).  —  „ dno  predia  Bginenhusa  et  Strewe  in  pago 

Grapfelf"  (Urk.  des  Kön.  HeinrichIL  vom  1.  Juni  1010,  mon.  Boica 
XXym,  I  p.  427).  —  Ober  streu,  Kdf  im  Ldger.  MeUrichstadt,  capit. 
Mellrichst  No.  2;  Einhansen,  Fil.  von  Beliieth  im  Qer,  Meiningen, 
capit  Mellrichst  No.  34. 

„ Mugburk AflUtem et  totom  Banzgau"* 

(Urk.  vom  J.  1071,  ap.  Falkenstein  antiq.  Nordgav.  II  141).  — 
Mnppurg,  Kdf  im  A.  Sonneberg,  cap.  Cobnrg  No.  17;  Efteirtar,  Kd£ 
im  A.  Sonneberg,  cap.  Coburg  No.  12.  Der  Banzgan  ist  also  ein 
Untergan  des  pagns  Grapfeld  orientalis. 

^ predinm in  villis  Fopponburon  et  Bniimen  dictis. 

in  pago  Grapfeldun''  (Urk.  des  Kais.  Otto  HL  vom  23.  Oetober  999, 
monum.  Boica  XXYIÜ,  I  277).  —  Brunn,  Kdf.  A.  Eisfeld. 

Ans  diesen  Ganorten  ergeben  sich  capit  MunerBtattt  capit  Hdl- 
richatatt  und  capit  Coburg  f&r  den  pagns  Grapfeld  orientalis. 

Viele  andere  urkundlich  benannte,  zu  den  genannten  Dekanaten 
gehörige    Ganorte    des   östlichen   Grapfeldes  liegen    aosserbslb 
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des  Sadrahmens   unserer   Gankarte   und  sind  deshalb  hier  nicht  mit 
aufgeführt 

Archidiaconatus  Herpipolenses.  £x  libro  pergameno,  nun- 
capato  synodali,  conscripto  tempore  Godefridi  de  Limburg  episcopi  Her- 
bipolensis  eirca  annum  1453. 

Capitulum  Munerstatt  est  unus  archidiaconatus 

Munerstatt  capitulum^'^): 


No.  1  Mimerstatt  770, 
9^  Wenokheim 
788,  801, 


20  WulfferBhuasen^ 

801 


13  Ascha  867, 

16  Newenstatt  867, 

17  SaltB  1002, 
(abgedruckt  ap.  WOrdtwein  subsidia  diplomatica  V  348—352). 

*)  Die  übrigen,  hier  nicht  genannten  Kirchspiele  im  Archidia- 
konat  Münnerstadt  li^en  nicht  an  der  Grenze,  oder  auszerhalb 
des   Sfldrahmens  unserer  Diöcesankarte. 

Capitula  G^sa,  Mellrlohatatt  et  Cobiirg  sunt  tria  distincta 
capitula  et  unus  archidiaconatos '*^). 


Capi 

No.  2  Oberstrew  s.  a., 

5  ObernEl8pe819, 

6  ürspringen, 

7  Sontheim  789, 

8  Kortheim  774, 

9  nadungen  789, 
10  Ostheim  819, 
12  Stogheim  779, 
14  IC^ningen  s.  a., 

17  Bettenhussen, 

18  Herpffe  788, 

19  "Waltdorff  s.  a., 

20  IV'aaimgeii  874, 

21  Smalkalden  874, 
(abgedruckt  L  c.  p.  382 


tulum  Mellriohatadt^^^): 

22  Steinach  unter  48 
Haldenberg,  49 

23  Cella  Blasii  s.  a.,  50 
25  EberthuBsens.a.,  51 

28  Kundorff  s.  a.,  52 

29  Bore  974,  s.a., 

31  K[ari8felt824,s.a.,  53 

32  mieymar  800,  55 

34  Eynhawsen  1010,  56 

35  Lengfelt  819, 

36  Beüerit  800,  59 
38  Nidern  Maasfeld 

837,  64 

43  Bibra  s.  a.,  66 
-385). 


Berokaoh  800, 
Hentixigexi  800, 
Beringen  800, 
Menthussen  800, 
Irmeltshnasen 
800,  8.a., 
MiltB  800, 
König8hoTen823, 
Major  Bartdorff 
8.  a., 

Merokerahusaen 
795,  801, 
Alssleuben   866, 
Herbstatt''  800 


*^  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  MUnnerstadt 
sind: 
No.  1  mbinerstadt  13  Waldasehaeh,  1  17  Salz, 

9  Groszwenkheim,     16  Nenstadt,  20  Wnifersliansen. 

*^)  Das  Verbandensem  der  drei  Dekanate  Gejsa,  Mellrlebstadt  und 
Kobarg  in  ein  nicht  benanntes  Arcbidiakonat  entspricht,  verbunden  mit  dem 
Dekanat  MOnnerstadt  in  den  beiden  ursprünglichen  Gauen  Ost-  und 
Westgrapfeld,  den  „Grabfei dis*"  im  Briefe  des  Papstes  Gregor  m.  an 
Bonifaeiiis  (s.  oben  S.  237  und  248). 

*^)  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Mellriehatadt  heiszen  jetzt: 
No.  2  Oberstren,  |    5  Oberelsbach^  |    6  Ürspringen, 
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Bisthum  Wünburg. 


No.  2  Eseveld  800, 

3  Helpurg  s.  a., 

4  Westhussen 
776,  845, 


„Capitulum  Coburg***): 

11  Simperg, 

12  Effeltnoh  1071, 
17  Maugkbergl071, 
21  Getingshussen, 


31  Hessbarg, 
36  Vechen, 
40  Strewffdorff800, 
43  Oberlint" 


(abgedruckt  1.  c.  p.  385—387). 


Grenzorte  des 


pagrns  Grapfeld  orlentalis  1)  gegen  den  pagns  Salagewe  im  Bisthmn 
Würzburg  (vom  Südrahmen  unserer  Gaukarte  an)  sind  in  den  Grenz- 
kirchspielen des  Salagewe  No.  16 — ^10  gegen:  den  pagus  Grapfeld 
Orientalis  No.  15 — 12  (S.  236)  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

2)  gegen  den  pagns  Grapfeld  (occidentalls)  im  Bisthum  Würzbarg  in 
denen  des  Grapfeld  (occidentalis)No.  1  und  2,  TollifeldamNo.3 — 12 
gegen  den  Grapfeld  orientalis  No.  1 — 14  (S.  241 — 243)  genannt; 

3)  gegen  den  pagns  Westgewe*^^  im  Bisth.  Mainz  in  Thüringen: 

1.  im  K.  Farn b ach  A.  Herrenbreit.:   1.  imK.HerrenbreitangenA.glX 

(1506,    VI    9    sede    Hoszen   2 

Breytingen;  MogunteccL*"*)): 
(in  nordöstlicher  Richtung) 
Fambach  (Kdf.);  Herrenbreitangen  (Kd£); 

2.  im  E.  Trusen  A.  Herrenbreit.:   2.  im   K.   Frauenbreitungen  A. 

Salzungen 
(1506,    sede   Huszen    8   Brey- 
tingen; eccL  Mogunt. ***)): 


7  Sondheim  795, 

8  Nordheim  795, 819, 

9  Fladnogen  822, 
10  Ostheim  855, 

12  Stockheim788,819, 
14  Meiningen  982, 

17  Betteuhauaeu, 

18  Herpf  819,  874, 

19  Walldorf  lOOa 

20  Wasnngen, 

21  Schmalkalden  s.  a., 


22  Steinbach, 

23  Zella  Blasü  944, 
25  Ebertshaosen, 

28  Kfihndorf, 

29  Rohr, 

31  Marisfeld  s.  a., 

32  Themar, 

34  Eii^ansen  s.  a., 

35  Lengfeld, 

36  Renrieth, 
38  Untermassfeld, 


66  Herbstadt  866. 
'*'*)  Desgleichen  im  Dekanat  Kobnrg: 


43  Bibra, 

48  Berkaeh, 

49  Hendingea  s.  a^ 

50  Behrangen  s.  a^ 

51  Mendhanaen  B45. 

52  Irmelghaiueii, 

53  Mils, 

ri5  Königahofea, 
56  Groszbardorfy 
59  MerkerahaiiMii} 
64  Alaleben, 


No.  2  Eisfeld  s.  a., 

3  Heldbnrg, 

4  Westhansen, 

11  Sonneberg, 


36  Fechheim, 
40  Strenfdorf  s.  i 

43  Oberlinden. 


12  EITelder» 
17  Mapperg, 
21  Gestungshausen, 
31  Hassenberg, 
*^'^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Westgewe  s.  in  der  vierten  Abtbeilnng. 

427«) petitione abbatis  in  Bredin^a capeliam  qnia- 

dam  in  termiuo  matricis  ecclesiae consecran  permisimns''   (ürk.  de» 

Erzbiscb.  Heinrich  zu  Mainz  vom  18.  Febr.  1148,  bei  C.  Sagittarioa  historii 
d.  Grafsch.  Gleichen  S.  43). 
«»)  S.  oben  Note  417. 
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HesBles,  Waliles,  Altenbreitimgen(„Breitiiiga^ 

933), 
Trusen  (Kdl),  Berges,  Fambach,  Meinen, 

Klmenthei,  Sorge; 

1.  (noch)  im  K.  Herrenbreitangen: 
Beierode  (HoO; 
Landenbach;  3.  im  K.  Liebenstein  A.  Salznngen 

3.  im  IL  Kleinacbmalkalden  Kr.        (dieBorgdas-MainserDiöc.***)): 
Sehmalkalden:  LiebenBtein  (Kdf); 

4.  im  K.  Steinbach  A«  Salznngen 
(1606,  sede  HoBzen   13  Stein- 
bach;  Mognnt  eccl.'*'^)): 
(dnrch'B  Thttriagerthal  nun  Inselberge,  ,ad  montem  dictom  finselberg,* 

noch  in  nordöstlicher  Richtnng) 

Steinbach  (Kdl); 
6.  im  K.  Brotterode  A«  ^.  N. 
(1606,  lY  1  sede  Gotha  28  Brnet- 
terode;  Mognnt  episc.^'^)): 

Brotterode  (Marktflecken); 
(tnf  der  Hoheitsgrense  swischen  Hessen  und  Sachs.-Oobarg-Gotha) 

6.  im  IL  Schwarzhansen  Patrger. 
Thal  (1606,  sede  Gotha  27 
Swartzhnsen): 

Winterstein  (FiL,  vor  1496*«), 
ib.  13  Winterstein**»)); 

7.  im  K.  Kabarz  A.  Tennebei^: 

(▼om  Inselberge  znm  Rennsteig  nnd  den  Rennstein  entlang, 
a.  in  rildlicher,  Ostiicher  nnd  südlicher  Richtnng) 

Kabarz  (Kdf.), 
Grosztabarz ; 

8.  imK.Friedrichroda  A.Tenneb. 
(yor  1496,  sede  Gotha  12  Fri- 
derichroda): 

Reinhardsbnmn  (Schloss); 

9.  imK. Altenbergen  A.Georgenth. 


**)  , bürg  csn  Liebinsteyn*  (Urk.  des  Enbisch.  Heinrich  sn 

Xains  Tom  J.  1346»  ap.  Wfirdtwein  snbs.  dipl.  VI  226  sq.). 

^  , decimas  sitas  in  yilla  Steinbach  et  Hnntheim,   qnas  tene- 

hsnt  a  nobis  in  fendnm  et  ecclesia  Magnntina*  (Urk.  rom  8.  Noybr.  1286 
sp.  de  Gnden.  cod.  dipL  Mognnt.  I  818). 

^)  ,Me  bonns  h^jns  ecdesiae  (in  Brotterode)  füit  D.  C.  Falk 

snb  domino  Alberder  episcopns  Magnntinensis**  (sie  ans  dem  Thnrmknopfe 
der  alten  Kirche  Ton  1523,  bei  Häfher  die  Herrsch.  Schmalkalden  III  138). 

^  Die  Jahrssabl  1495  besieht  sirh  anf  das  Archidiakonat^register  von 
Thfiringen,  bei  Wenck  hess.  Landesgesch.  ü,  Urkb.  S.  494'-497. 

^)  Vgl  H.  Böttger,  Bnmonen  S.  543  Note  729^. 
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(1506,   sede   €k>iba  42  Alden- 
berge) : 
Kleinschmalkaldea  (Flecken);  Finsterbergen, 

4.  im  K.  Seligenthai  Kr.  Schmalk.  Altenbergen  (Kdf.); 
(Herbipolensi  dioc.^'**)):             10.  im  K.  Tambach  A.  Georgenth. 

Hohlebrunn,  Seligenihal ;  (vor     1495,     sede    Grotha   11 

Tambach): 

5.  im  K.  Floh   Kr.  Schmalkalden:  Tambach  (Kdf.), 

Dietharz  (Fil,    1506,  ib.  34 
Nesselhof,   Schnellbach,  Struth,  Ditharts); 

HelmerB    („Helmriohesson^    11.  im  K.  Stutzhaus  A.  Liebenst: 
8.  a.); 

6.  imK.0ber8chönaaKr.Schmalk.:  Stutzhans  (Kdf.), 

(noch  den  Rennsteig,   b.  in  8üdÖBtlicher  Richtung) 
Rotterode,  Oberschönau;  Schwarzwald; 

7.  im   K.  Steinbach-Hallenberg  12.  im  K.  Oberhof  A.  Zella: 

Kr.  Schmalkalden: 
(c.  1453,  cap.  Mellrichstadt   22 
St  ei  nach  unter  Haldenbei^): 
Steinbach-Hallenberg  (Marktfl.); 

8.  im  K.  Herges  Kr.  Schmalkald.: 

Bermbach;  Oberhof  (Kdf.); 

9.  im  K.  Mehlis  A.  Zella: 

HehliB  („MeUsza''  944); 

10.  im  K.  Zella  St.  Blasü  A.  Zeüa 
(c.  1453,  cap.  Mellrichstadt  23 
Cella  Blasü): 

ZeUa  (Stadt  „CeUa''  922) ; 

4)  gegen  den  pagns  Langnizxa^^^)  im  Bisth.  Mainz  in  Thüringen: 
(auf  derHoheit8grenze  zwischen  Preuszen  u.  Sachsen-Coburg-Qotha. 

11.  im  K.  Goldlauter  Kr.  Schien-   13.  im  K  Gehlberg  A.  Zella: 

singen:  (der  Schneekopf^) 

Heidensbach,  Goldlauter;  Gehlberg  (Kdf.); 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  Preuszen  und  Sachsen-Weimar) 

12.  im    K.     Schmiedefeld    Kr.   14.  im  K.  Ilmenau  Stadtger.  gL N. 

Schleusingen :  (vor  1495,  H  5  sede  Kjrcheim 

7  Ilmena): 
Schmiedefeld  (Kdf.);  Stützerbach  (Fil); 

13.  imK.FrauenwaldKr.Schleas.: 

***)  m Abbatissae  et  conventui  monasterii  Vallis  felicis, 

Herbipolensis  diocesis**  (Bulle  des  Papstes  Gregor  IX.  vom  2.  December 

1239,  ap.  deGuden.  I.e.  III  672),  —  „ monasterii  de  Vallc  felici  -; 

—  Herbipolensis  diocesis*"  (Bulle  des  Papstes  Alexander  IV.  vom  4.  M*i 
1259,  ib.  lU  682). 

*^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Languizzas.  Inder  vierten  Abtheilang. 


m.  Ghcapfald  «na&tftlis.  26& 

(auf  der  Hobeitss^rense  awiacben  Preaszen.  dann  Sachsea-Meiiiingen 

und  Schwarzburg-Sondershaasen) 

Franzenhfttte  (Wirthshans),       15.  im  K  Gillersdorf  A.  Grehren 
Fraaenwald  (Kdf.);  (1506,  U  1    sede  Alckersleben 

U.  im  E.  Neustadt  A.  Eisfeld:  42  Giselszdorff): 

(noch  den  Rennsteig,   c.  in  sfidsfidOstlicher  Richtung) 
Xeostadt  (Kdf.),  GiUendorf  (Kdf.); 

16.  im  K.  Breitenbach  A«  Gehren 
(1506,8.  Alckersleben  4lBre7- 
tenbach;Mognnt.  dorn.***)): 
Kablert;  Breitenbach  (Marktflecken); 

15.  im    K.   Unterneubrunn    A.   17.  im  K.  Altenfeld   A.  Gehren: 

Eisfeld:  Altenfeld  (Kdf.); 

Gieshübel  (Fflial);  18.  im  K.  Oelze  A.  Gehren: 

16.  im  K.  Heabach  A.  Eisfeld:  MasSerberg  (FO.  mit) 

Heubach  (Kdf.),  Fehrenbach;  Goldisthai; 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  Sachsen-Meiningen  und 

Schwarzburg-Rudolstadt) 

17.  im  K^SachsendorfA. Eisfeld:   19.imK.ScheibaA.0berweiszbach: 
(noch  den  Rennsteig,  d.  in  ö^itlicher,  nordostlicher  u.  HÜdOsUicher  Richtung) 

Friedrichshöhe ; 
18.imK.Steiiiheide  A.  Sonneberg: 

Siegmundsburg,  Scheiba  (Kdl), 

Limbach  (Fabrik),  Aisbach; 

Glficksthal  (im  Fü.  Lanscha),    20.imK.Neuhatt8A.0bdrweiszbach: 

Bemhardsthal  (das.);  Neuhaus  (Kdf),  Ingelshieb; 

5)  gegen  den  pagns  Ratenzgowe'*'^  im  Bisthum  Bamberg: 

21.  im    K.    Spechtsbrunn    mein. 

A.  Gräfenthal: 

(in  feüdsüdöätl icher,  südöstlicher  und  gQdlicher  Richtung) 
Oberlauscha  und  Ernstthal,  Henriettenthal  (Glas- 

Unterlauscha  (Fil.);  hatte), 

19.  im  K.  Steinach  A.  Sonneberg:  Haasenthai, 

Haselbach  (an  d.  Gr.**^^)),  Friedrichsthal  (Hammerwerk) ; 

22.  im  K.  Judeubach  A.  Sonneb.: 
Obersteinach  (Hammerwerk),  Escheuthal,  Neueubau; 
SteinAoh  („Steinalia''  838);  23.  imE.WindheimLdg. Nordhalb. 

20.  im   K.    Mengersgereuth    Jl  (vor  1530,  archid,  Cronach  96 

Soaneberg:  Windheim): 

Augustenthal  (Hochofen),  Buchbach  (Fil.); 

**)  , parochiae,   quod  (HcJ  dicitor  ßreytenbach,  quod  est  in- 

corporatom  ex  gratia dominorum  Moguntinorum*   (ap.  Würdtwein 

dioc  Mognnt  Ul  321). 

^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Ratenzgowe  s.  unten  Note  440. 

*»)  8.  oben  Note  9. 
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Hämmern,  22.  (noch)  im  K.  Jndenbacli: 
Mengersgereuth  (Kdf.),  Rottenbach, 

Forschengereath ;  Judenbach  (Kd£); 

21.  im  K.  Sonneberg  A.  gl.  N.  24.  im  K.  Heinersdorf  A.  Sonneb. 
(c.  1453,  cap.  Coburg  11  (vor  1530,  arch.  Gronach  99 
Simperg):                                         Heynnersdorf): 

Sonneberg  (Stadt),  Neniang; 

22.  im  K.  Oberlind  A.  Sonneberg 

(a    1453,     cap.    Coburg    43  Heinersdorf  (Kdf.); 

Oberlint):  25.  im  K.  Rothenkirchen  Ldger. 

Jagdshof,  Mönchsberg,  Nordhalben  (vor  1530,  archid. 

Cronach    39    Rotenkirchen; 
Mogunt  dioc. **•)): 
(in  B&dlicher,  südwestlicher,  südstldwestlicher  und  südlicher  Richtong) 
£ichitz,  WeUtEsch  (FiL); 

Schwflrsdorf;  26.  imELNeuckenroth  Ldg.  Nordh. 

Föritz,  (vor  1630,  archid.  Cronach  34 

Neuckenrode): 
Wddhansen,  Traindorf  (Weiler); 

27.  imSLNeuenhansA^Sonnebei^: 
Gessendorf   und  Mark  (zwei 
Höfe  im  Filial  Schierschoitz), 
Rottmar;  Neuenhaus  (Flecken), 

23.  im  K.  Mupperg  A.  Sonneberg:  Schierschnitz(FiL,Yorl530, 
(c.    1453,     cap.    Coburg     17  ib.  35,Sch7r8nitz), 
Mugkberg): 

GefeU  (Fa),  Oerlsdorf,  Sichebreuth; 

Mogger,  Eaulsroth  (Hof),  28.imK.MitwitzHerT8chaft8g.gLK.: 

Liebau ; 

24.  im  K.  Fechheim  A.  Neustadt:  Schwarzdorf, 
(al453,  cap.  Coburg  36yechen): 

Wörlsdorf; 

25.  im  E.  Gestungshausen  A. 
Coburg  (c.  1453,  cap.  Coburg  21 
Getingshussen): 

Hassenberg  (Fil.,  c.  1453, ib.  Neundorf, 

31  Hessburg), 
Steinach.  Mitwitz  (Marktflecken). 
(Sfidrahmen  unserer  Gaukarte.) 

4»)  ^—  —  apud    ecclesiam  Rodenkirgin MaffuntineBsis 

dyocesia*  (Urk.  vom  25.  Mftns  1282,  bei  Baur  hess.  Urkunden  U  390). 
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Directe  Belege  fehlen  noch  fOr  die  Ghrenzkirchsprengel  in  den  DiOcesen: 


Lpigas  Tollifeldam: 

12  Wenshaosen  (S.  243), 

16  Bremen  (244), 

17  Bnttlur, 

n.  Grapfeld  (occ): 

19  Mannshach, 

21  HeimboldshaoBen; 

n.  Grapfeld  Orient.: 

1  Ftmbach  (256), 

3  Trasen, 

3  Kleinschmalkaiden, 


6  Oberschönan  (S.258), 
8  Herges. 

11  aolmauter, 

12  Schmiedefeld, 
18  Fraaenwald, 

14  Neustadt  (259), 

15  Obemenhman, 

16  Henbach, 

17  Sachsendorf, 

18  Steinheide, 

20  Mengersgerenth; 


22  Philippsthal- 

Krenzberg  (S.244), 
7  Kabarz  (257), 

11  Stntzhaus  (258), 

12  Oberhof, 

13  Gehlberg, 

17  Altenfeld  (259), 

18  Oelze, 

19  Scheiba, 

20  Neohans, 

21  Spechtsbmnn, 

22  Jndenbach, 
28  Mitwitz  (260). 


in  Th&ringen: 
18  Gehans  (243), 

Im  BisUrom  Winbarg  werden  im  pagns  Tollileldum  No.  12,  16,  17  and  21, 
im  pagns  Grapfeld  orient  No.  1,  2,  3,  12,  13,  14.  20;  im  Bisthnm  Matni  in 
Tlifiringen  No.  18  n.  22,  anch  11,  12,  21,  22  und  28  durch  die  gegenüber  an- 
ffrencenden  Kirchsprengel  gesichert  Die  Markengrenze  Breitungen- 
Domdorf  scheidet  überdies  12,  16  nnd  17  im  Bisthum  Wflrzbnrg  und  18  im 
Bisthnm  Mftlns^  nnd  die  Hoheitsgrenze  19  im  Grapf.  (occ.),  dieselbe 
ond  der  Rennsteig  a  6,  8,  11,  12,  la  14,  15,  16,  17  nnd  18  im  Grapfeld 
QDd  7,  11,  12,  la  17,  18,  19,  20  in  Maini.  Demnach  ist  auch  die  Grenze 
des  Bisthums  Würzburg  auf  unserer  Karte  durchweg  gesichert. 


I.  Diocesen  nnd  Oane  in  Franken: 


F.  im  Bisthnin  Bamberg  der  Oaa  Batenifrowe 

(bis   zam   Südrabmen   unserer   Gau-   und  Diöcesankarte). 

(Vgl.  Job.  Ad.  Tou  Schultes  Yersucb  einer  historiscb-geographischen 

Beschreibung    des    ostfränkiscben   Radenzgauen,    in   seinen    historisdien 

Scbriften  etc.  n  201^ — 236  mit  einer  Charte.  —  P.  Aent  Ussermann 

episcopatus  Bambergensis  p.  XXXYII — ^XLYIII.) 

Gauorte: 


w 


—   in   pagis  orientalium  Francorum id  est  io 

pago Ratenzgo,we"  (ürk.  des  Kaisers  Arnulf  vom  1.  Decbr.  889, 

mon.  Boic.  XXVm,  I  97). 

„In  diesemPago  Ratenzgowe  waren  gelagert: Bodaha, 

WaldenfelB^  (die  durch  die  allgemeine  Geschichte  aufgeklftrte  Landes- 
hoheit des  kaiserl.  Bisthums  Bamberg  über  den  MarktQecken  und  das 
gesammte  Amt  Fürth  S.  14).  —  Unterrodach,  Edf.  im  oberfränkischen 
Landgericht  Kronach,  und  Wallenfels,  Marktflecken  daselbst,  beide  inner- 
halb des 

„archidiaconatuB  Cronaoh^, 

Yon  welchem  nachstehende  Grenzkirchspiele  innerhalb  unserer  Diö- 

cesankarte  gelegen  sind: 


No.  34  Neuckenrode, 
35  Schyrsnitz, 

39  Rotenkirchen, 

40  Teuschnitz, 
43  Northalben, 


46  Babenneukir- 
chen, 

47  Mistelreut, 

48  Tribel, 

49  Gefeile, 


51  Eichach, 
88  Czebern, 
92  Posseck, 

96  Windheim, 

97  Widersperg, 
99  Heynnersdorf 


50  Harra, 

(registrum   archidiaconatuum    ecclesiae   Bambergensis,    ante   annom 
1530  compilatum,  ap.  P.  Aem.  Ussermann   1.  c.   p.  XLDL) 

**^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele,   welche  im   Archidiakonat 
Kronaeh  hierher  gehören,  sind: 
Ko.  34Kenckenroth, 

35  Schierschnitz, 

39  Rothenkirchen, 

40  Teuschnitz, 
43Nordhalben, 


46  Bobenneukirchen, 

47  Misslareuth, 

48  Untertriebe!, 

49  Gefeil, 

50  Harra, 

99  Heinersdorf. 


52  Obereichigt, 
88  Groszzöbern, 
92  Posseck, 

96  Windheim, 

97  Wiedersbergi 
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Grenzorte  des 

pt^iu  Batenz^we  1)   gegen  den  pnguB  Grapfeld  orlentalls   im  Bisthom 
Würzburg  sind  in  den  Grenzkirchsprengeln  des  Grapfeld  orientalis 
Xo.  25— 18  und  Ratenzgowe  No.  28— 21  (S.  260— 259)  genannt; 
2)  gegen  den  ptLgn»  Orla^')  im  Bisthum  Mainz  in  Thdringen: 
1.  imK.SpechtsbrunnA«Gräfen-   1.  im  K. Schmiedefei dA.Gräfen- 

thal:  thal: 

(in  Östlicher,  siidöstlicher  nnd  o^ttsüdöbtlicher  Richtung) 

Emstthal,  Lichte,  Piesau; 

Haasenthai,  2.  im    K.    Groszneundorf  Amt 

Gräfenthal 
(1 506, III 2 sede Remde  44 N e u - 
endorff-,  Erzst.  Mainz***)): 
Spechtsbrunn  (Kdf.);  Amsbach,  Creunitz; 

2.imK.LangenauGer.Lauenst6in:   3.  im K.  Gräfenthal  Stadtger. gl. N. 

(vor    1495,    sede   Rembda     10 
Grefentale): 
Eleintettau,  Buchbach ; 

4.  imK.LauensteinLandger.gl.N. 
(vor    1495,   sede    Rembda    17 
Lawenstein): 
Alexanderhütte  (Weiler) ;  Ebersdorf  (Fil.) ; 

3.  imK.  Windheim  Ger. Teuschnitz  5.  im  K.  Ludwigstadt  Ger.Lauen- 
(vor  1530^'),   archid.  Cronach  stein: 

96  Windheim): 
Kehlbach,  Wmdheim  (Kdf.);  Ludwigstadt; 

4.  im  £.  Steinach  Ger.  Teuschn.:  6.  im  K. Lauen hain  Ger.  Lauenst: 

Steinach  (Kdf.);  Ottendorf, 

5.  im  K.  Hasslach  Ger.  Teuschnitz 
(Magnnt.  ecd.*")): 

Hasalach  (Kdf.);  Lauenhain  (Kdf.  a.  d.  Gr.); 

6.  im  K.  Teuschnitz    Ger.  gl.  N.   7.  im  K.  Lehesten  A.  Gräfenthal: 
(vor  1530,    arch.   Cronach   40 

Teuschnitz): 
Reichenbach;  Dobrahütte, 


**^)  Die  Grenzkirchspiele  im  pagns  Orla  s.  in  der  vierten  Abtheilung. 

***)  , ünns,  unsem  Nachkhomen  und  Ertzstiftt des  Orts 

zo  Nenendorff  habender  Oberherlich  Recht, vorbehalten**  (Urk.  des 

ErzbiscL  Daniel  zu  Maine  vom  23.  Januar  1561,  ap.  de  Guden.  cod.  dipl. 
Mogunt.  IV  594). 

^  Die  Jahreszahl  1530  bezieht  sich  auf  das  zu  Note  440  citirte  re* 
gistrum. 

***)  , villam  ecclesie  nostre  Hase  Iahe  nominatam''   (Urk.  der  K. 

St.  Albani  zu  Mainz  vom  J.  1168,  bei  L.  Banr  hess.  Urkunden  I  4). 
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7.  imK.NordhalbenGer.Teii8chmtz  Bremersgrün  (Vw.); 

(vor   1530,    arch.   Cronach    43   8.  im  K.  Wurzbach  A.  Lobenstein: 
Northalben): 

Rübelgrund  (Einöde), 

Buckenrcuth  (Weiler);  Gnimbach; 

3)  gegen  den  pagus  Sarowe^*'*)  im  Bisthum  Zeitz: 

8.  imK.Tit8cbendorf A.Lobenst:    9.  im  K.  Lobenstein  A.  gl  N.: 

Rodacherbrunn  (Weiler  im  Mit-  Heinrichsgrün     (Vorwerk    im 

telpunkte  d.  Frankenwaldes);  Frankenwalde), 

9.  im  K.  Harra  A.  Lobenstein 
(vor   1530,    arch.   Cronach    50 
Harra): 

(in  ostnordöstlicher  Richtung) 

Schlegel,  Lichtenbrunn,  Neundorf, 

Staudenwiese,  Harra  (Kdf.),  Lemnitzhammer, 

Mtthlberg;  Gottliebsthal, 

10.  im  K.  Frössen  Patrger.  gl.  N.:  Saaldorf; 

10.  im K.SeubtendorfA. Saalbarg 
(Bisth.  Naumburg***)): 
Frössen  (Kd£),  Langgrün  (Filial), 

Blintendorf;  Seubtendorf  (Ed£); 

11.  im  K.  Gefeil  Er.  Ziegenrück     11.  im  K.  W^llersdorf  A.Schleiz: 
(vor  1530,   arch.   Cronach   49 

Gefelle): 
Göttengrün,  GefeU  (Stadt);  WiUersdorf  (Kdt); 

Untergau  Dobna: 

12.  im  K.  Misslareuth  A.  Plauen   12.  im  K.  Reuth  A.  Plauen: 
(vor  1530,    arch.  Cronach    47 

Mistelreut): 

(in  ostsüdöstlicher  Richtung  den  Flusa  Wiesenthal,  „Wis in ta •**'), 

aufwärts*"*'*))  in  südöstlicher  Richtung) 
Rothacker, 


**'^)  Die  Kirchspiele  in  pagus  Sarowe  s.  in  der  yierten  Abtheilimg. 

««)  „1505 Bisthum  Naumburg: (4)  Seibtendorff» Tll) 

Geiszdorff,  (16)  Rodersdorff**  (alte  Nachrichten  von  der  Ballej  Thü- 
ringen,  bei  Kreysig  Beytr.  zur  Hist.  d.  S&chs.  Lande  I  433). 

«7)  ^ Terminos   quoque  pagi  (Dobna)  huic  pagine  inposuimoa  — 

—  Adzvatowam  et  summum  eins  usque  ad  secundam  Alestram  et 
descensum  ad  eins  ascensnm«  ad  originem  medie  Stirbile  et  cnrsum  ein«  in 
Gonin  unde  ad  Milezibach  usque  Lomnizam  fluxumque  eiuB  in  Binin 
eins  decursum  inter  villam  Zobri  in  Kamenizam  donec  W i si n t a*  (Urk- 
des  Bisch.  Dietrich  zu  Naumburg  vom  J.  1122,  bei  Lepsins  €^escli.  der 
Bischöfe  und  des  Hochstifts  Naumburg  I  238  f.). 

^^)  Der  Fortgang  der  Diöcesangrenze  erreicht  die  einzelnen  GTenzpunkt« 
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Spflmes  (5  Hftoser) ;  Spilmes  (im  FiL  Stelzen), 

13.  im  K.  Krebes  A.  Planen:  Benth  (Kdl); 

13.  im  K.  Rodersdorf  A.  Planen 

(Bisth.  Naumburg  (16}): 
(,in  Kamenisam  donec  Wisinta**   in  umgekehrter  Reibenfolge,   d.  L  tob 
dem   Flusse  Wiesen thal    m    den    Kemnitz^Bach    und    diesen    aufiHirts 
noch  in  sOdöstlicher,  dann  südwestlicher  Richtung) 
Reinbartswalde  (i.Fil.Kemnitz),  Schönlied  u.  Deblis  (im  FUial 

Kenmitz  (Filial),  Thossen); 

14.  im  K.  Schwand  A.  Plauen: 
Krebes,  Schwand  (Kdf.), 
Rflderitz  (grösztentheils) ;                     Rttderitz  (einzelne  H&user); 

14.  im  K.  Groszdbern  A.  Planen   15.  im  K.  Geilsdorf  A.  Plauen 

(vor   1530,   arch.   Cronaeh  88  (Bisth.  Naumburg  (11)): 

Czebern):  Geilsdorf  (Kdf.), 

LBinin  eins  decursum  inter  TÜIam  Zobri  in  Kamenizam*  in  umgekehrter 

Reihenfolge,    d.  i.  von  dem  Kemnitzbach  den  Binbach   aufw&rts  zwischen 

den  Dörfern  Grosz-  und  Kleinzöbern  hindurch  «UFqne  Lomnizam  flnxum- 

qne  eins*  oder  in  die  Loo  in  südöstlicher  Richtung) 

Groszzöbem  (Kdf.),  KleinzObem; 

Berglas;  16.  im  K.  Dr6da  A.  Oelsnitz: 

15.  im  K.  Wiedersberg  A.  Oelsnitz 
(vor  1530,  arch.  Cronaeh  97 
Widersperg): 

Ramoldsreuth ; 

16.  im   K.  Bobenneukirchen  A.  Dröda  (Kdf.); 

Oelsnitz  (vor  1530,   arch.  Gro-   17.  imK.Bö88enbrunnA.Oelsnitz: 

nach  46  Bavenneukirchen): 

EngeUiardsgrün, 

f.Hilezibach  usqne  Lomnizam"  in  umgekehrter  Reihenfolge,  d.  i.  Ton  der 
L  0  0  in  südostlicher  Richtung  in  den  bei  BOsenbmnn  entspringenden  Milesbach) 

Dechengrün,  Bösenbrunn  (Kd£), 

(,ad  originem  medie  Stirblle  et  cursum  eins  in  Conin  nnde  ad  Melizi- 
bach"  in  umgekehrter  Reihenfolge,  d.  i.  Yom  Milsbach  zu  dem  in  den 
Trieb el  sich  ergieszenden  Conich  noch  in  südöstlicher  Richtung  und  den 
Hitteltriebelbach^^*)  aufwärts  in  südsüdOstlicher  und  südöstlicher  Richtung 

bis  zu  seiner  Quelle) 

Bobenneukirchen  (Kdf.),  Untertriebelbach; 

Weidig,  P&ffenberg;  18.  im  K.  Oelsnitz  A.  gl.  N.: 

17.  hn  K.  Untertriebel  A.  Oelsnitz  Obertriebelbach, 
(vor   1530,   arch.   Cronaeh   48 

Triebe!): 


des  pagus  Dobna  in  um^^ekehrter  Reihenfolge,   deshalb  wird  ein  ,descen- 
dendo"  bei  uns  aufwärts,  em  .ascensum*  abwärts,  ein  .decursum''  aufwärts. 


*)  Der  Triebelbach  entspringt  in  drei  Quellen,  wovon  der  mittlere 
Zuflutt  hier  als  G^nze  dient 
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Untertriebel  (Kdf.),  OberhermsgrOn, 

Haselbnum  (a.  d.  Gr.),  Hohekreaz, 

Schinidinger  Waldhftoser,  Ebersbach, 

Obertriebel;  Süszebach, 

18.  kn  K.  Ei  Chi  cht  A.  Oelnitz 

(vor  1530,   arch.  Cronach   51 

Eichach): 

(«rectam  Alestram  usque  Milne,  eios  ascensum,  ad  originem  medie 
Stirbile*"  in  amgekehrter  Eeihenfolge,  d.  i.  von  der  Qaelle  des  Mittel- 
triebelbaches  in  Ostlicher  Richtung  zum  Lochersbach,  diesen  aufwärts 
in  nordöstl.  und  ostnordöstl.  Richtung  bis  zu  seiner  Mündung  in  die  Elster) 

Ebnath, 

Ober-  u.  Untereichicht ;  Hundsgrfln; 

4)  gegen  den  pagds  Eg«re  im  Bisthum  Regensburg: 

19.  im  K.  Obereichicht  A.0ei8nitz  19.  im  K.Adorf  kön.  8&chs.Agl.N. 
(vor  1530,  archid.  Cronach  51  (lld6inAhdorf  dedmatio^^)): 
Eichach): 

(in  südwestlicher,  westsüdwestlicher  und  südlicher  Richtung) 
Untereichicht,  Bergen,  Rebersrenth,  Weidigt  (Ortsch.), 

Obergettengrfln,  UntergettengrOn ; 

20.  im  K.  Rossbach: 
Ebmath ;  Schwammenbach, 

20.  im  E.  Posseck  A.  Oelsmtz 
(vor    1530,   arch.   Cronach   92 
Posseck): 

Pabstleithen,  Unterwieden; 

21.  imK.RegnitzIosauLdg.Rehau: 

Mittlerhammer  (Weiler),  Obergottmannsgrfin, 

KirchbrOnnelein,  Untergottmannsgrfln, 

Prex,  Dobeneck,  Neustadt-, 

21.  im  K«  Oberneuberg: 

Ludwigsbrunn,  Eienleiten, 

SiegmnndsgrQn,  Herrenspitz, 

Fassmannsreuth.  Friedensreuth. 

(Südrahmen  unserer  Gaukarte.) 


4M)  „ molendina   in  Ahdorf  et  decimationem   tarn  fru^m,  quam 

vinearum*  (Bulle  des  Papstes  Urban  III.  vom  20.  Juli  1186  als  Schutrbrief 
für  das  Kloster  St.  Johann  in  Regensburg,  ap.  Th.  Ried  cod.  dipL  epi&cop* 
Ratisbonensis  I  269). 


Ratensgowe. 
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Directe  Belege  fehlen  noch  fttr  die  Grenzkirchsprengel  in  den  Didcesen: 


F.  Bm^rg 

1  Spechtsbnimi, 

2  Langenan, 
4  Steinbach, 

8  Titächendori 
10  Friesen, 
13  Erebes, 
31  Regnitaloean-, 


MMha  in  Thüringen: 

1  Schmiedefeld, 

5  Ludwigstadt, 

6  Lauen  ha  in. 

7  Lehesten, 

8  Wunbach; 

Zeiti: 

9  Lobenstein, 


11  Willendorf, 

12  Renth, 
14  Schwand, 

16  Dödra, 

17  Bdsenbmnn, 

18  Olsnitz; 

G.  Begenabnrg 

30  Rossbach. 


Davon  werden  Ko.  1,  2  und  10  im  Bisthnm  Bamberg  |  5,  6,  7  und  8  im  Bis- 
thmn  HaiBs;  9,  11,  12,  16,  17  und  18  im  Bisthum  Zelts,  und  20  im  Bistbum 
RegensbiirgdurchgegenseitigeKirchsprengel  gesichert  4  Steinbach  wird 
durch  den  anliegenden  Qrensort  6  Lauen  ha  in,  und  8  Titschendorf  durch 
den  Franken wald,  13  Xrebes  im  Bisthum  Bamberg  und  14  Schwand  im 
Bbthnm  Zeiti  werden  durch  die  urkundlichen  drenzpunkte  des  pagus  Dobna 
geschieden,  welche  Überhaupt  auch  No.  12,  16,  17  uml  18  in*s  Bi.>thum  Zelts 
einBchlieszen.  21  Regnitzlosau  endlich  wird  durch  das  gegenüber  liegende 
20  Rossbach  in  das  Bisthum  Bamberg  yerwiesen,  weil  in  diesem  Obereichicht 
und  Posseck  das  Kirchspiel  Rossbach  daron  ausscheiden.  Demnach  darf  auch 
die  Grenze  des  Bisthums  Bamberg  auf  unserer  DiOcesankarte  als  durch- 
wein gesichert  anzuerkennen  sein. 


L  Diocesen  nnd  Gaue  in  Franken: 

6«  im  BtflUiiiiii  Reffensbnrir  Enbistkiou  Salsbnnir« 

Vom  pagus  Egere  im  Bisthom  Regensbarg  haben  wir  die  Grenz- 
orte, soweit  sie  in  Deutschland  sich  erstrecken,  bereits  nachgewieseo, 
nnd  zwar  1)  gegen  den  pagwi  Ratenzgowe  im  Bisthum  Bamberg  in 
den  Diocesen  Bamberg  No.  19 — 21,  im  Ratenzgowe,  ondRegens- 
burg  No.  19—21,  im  Egere  (S.  266);  es  fehlen  noch: 

2)  gegen  den  pagns  Sarowe  im  Bisthnm  Zeitz: 

1.  im  E.  Marieney  A.SchAneck:   1.  im    K    Unterwflrschnitz    A. 

^  Oelsnitz: 

i^secandam  Alestram  et  desensnm  ad  rectam  Alestram  et  nsqae 
nine*  in  umgekehrter  Reihenfolge,  d.  L  TomBiaflusse  des  Lochersbachs 
in  die  Elster,  diese  eine  kurze  Strecke  in  nordwestlicher  Richtung  abwärts 
bis  zum  Einflüsse  desWürschnitzbaches  in  dieselbe,  dann  diesen  aofwfirU 
in  nordöstlicher,  ostnordöstlicher  und  ostsüdöstlicher  Richtung) 
Leubetha,  Unterwürschnitz  (Kd£), 

Marienej  (Ed£),  Oberwflrschnitz; 

2.  im  K.  Schilbach  A.  Schöneck: 
Buttergrund,  Schilbach  (Kdf.); 

3.  im  K  Schöneck  A.  ^  N. 
(«Adzratowam  et  summum  eins  usque  ad  secundam  Alestram*  in  um- 
gekehrter Reihenfolge,  d.  L  vom  Wflrschnitsbach  in  südöstlicher,  dann  öst- 

licber  Richtung  zum  Zwotabach) 
Saalig;  Eschenbach, 

2.  im  E.  Wohlbach  A.  Schöneck: 

Wohlbach  (Edf.); 
3.imK  Mar  kneukir  eben  A.glN.: 

Gunzen  (zum  Theil),  Grunzen  (zum  Theil) ; 

4.  im  E.  Zwota  A.  Elü^^nthal: 
(«Adzvatowam,"  den  Zwotabach  abwärts,  in  ostsüdöstlicher  und  west- 
licher Richtung) 

Friebus ; 
4.  imE.ErlbachA.Marknenkirchen: 

Gopplasgrttn ;  Unterzwota ; 

3)  gegen  den  pagwi  Zwlekowe  im  Bisthum  Zeitz  können  wir  die 
Grenzorte  im  Egere  nicht  fortfahren,  einestheüs,  weU  uns  das  Material 
fehlt,  die  westliche  Grenze  des  pagus  Egere  festzustellen,  andemthols 
weil  wir  überhaupt  in  die  Gaubestimmungen  ausserhalb Deutsofa- 
lands  uns  nicht  einlassen  können  und  wollen.  Wir  haben  deshalb  nnr 
in  genere  das  Erzbisthum  Prag  in  Behem  für  dieselben  angenommen, 
Denen,  welche  den  Verhältnissen  nahe  stehen,  die  specielle  Ausfthroog 
überlassend. 
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Dincte  Belege  fehlen  Ar  die  Grengkirehgprengel  in  den  DiOcesen: 


Q.  Begensliory; 

1  Harieney, 

2  Wohlbach, 

3  lUrknenkirchen, 

4  Eribaeh; 


Zetti: 

1  ünterwfinchnits, 

2  Schübach, 

3  Schöneck, 

4  Zwota. 


Die  nrloindlichen Ghrensponkte  des  pagos  Sarowe-Dobna  im  Bisthnm  Zetti 
beweisen  aber  die  Scheidung  derselben.  Sonach  ist  anch  die  Grenze  des 
Bisthnms  Begensbiurg  anf  unserer  DiOcesankarte  dqrchweg  gesichert 


Recapitulation. 

In  Betreff  der  Umfangsgrenzen  der  sieben  Bisthümer  in  Franken 
ist  S.  103  fttr  Köln,  S.  115  für  Lüttich,  S.  165  für  Trier,  S.  230 
für  Mainz,  S.  261  für  Würzburg,  S.  267  für  Bamberg  und  S.  269 
für  Regensburg  der  Nachweis  gegeben,  dass  dieselben  durchweg  ge- 
sichert sind. 

Ein  Rückblick  auf  die  Gaue  innerhalb  der  sieben  Bisthümer  in 
Franken  zeigt  uns   nicht   das  Glück   ihrer    durchweg   ebenfalls  toH- 
ständig   gesicherten    Umfangsgrenzen,    wie  Dies   in    der  zweiten 
Abtheilung  der  Fall  ist.     In  der  Einleitung  haben  wir  schon  darauf  hin- 
gewiesen, welche  Hülfsmittel,  auszer  den  Druckwerken,  uns  für  die  Provinz 
Hannover  zu  Gebote  standen.     Diesen  waren  wir   fem   in  Betreff  der 
Gaue  in  Franken.     Verdankten  wir  nicht  der  auszerordentlichen  Güte 
des  Herrn    Archivars  Leopold  Eltester  in  Coblenz   die  Benutzung  eines 
mit  groszem  Fleisze  „aus  alten  Documenten  und  Matrikeln"  aufgestellten 
Bisthums-,  Archidiakonats-  und  Dekanats-  oder  Rural-Capitel-Eintheilnng 
der  Pfarreien,  Filiale  und  Capellen  im  Bezirke  des  Provinzialarchivs  zu 
Coblenz  (s.  oben  Note  95),   so  würde   das  Resultat  in  dieser  Beziehung 
noch  viel  ungünstiger  sich  gestalten.     Wohl  darf  ich  aber  den  Grelehrten, 
welche  durch   die  Rede   des  leider   viel   zu  früh   verstorbenen  Archivars 
G.  Landau  und  seinen  Eifer  für  die  Gaukunde  bewogen,   ihm  ihre  Bei- 
hülfe zur  Beschreibung  je  eines  Gaues  nach  seineu  Centen  und  diese 
nach  ihren  Dekanien zusagten"    (s.  Einleitung  Note  29)  ver- 
trauen,   dass    sie   gern    und    willig   da   nachhelfen  werden,    wo  sie  den 
Verhältnissen  nahe  stehen.     Ueberdies  ist  das  grosze  Feld,   auf  das  ich 
mich  der  Germania  des  Tacitus  wegen  gewagt  habe,  für  zwei  Augen 
und  eine  Arbeitskraft  zu  grosz,  und  kann  nur  gebührend  fruchtbringend 
gemacht  werden,   wenn  viele  Kräfte   mit  offenen  Blicken   sich   dazu  ver- 
einigen.   Mögen  die  betreffenden  Urkundenforscher  mich  selbst  mit  Nach- 
trägen beglücken,  die  ich  dann  unter  ihren  Namen  nachliefern  werde.  — 

I.  In  Franken^ 

A«  im  Bisthmn  Köln: 

L  pagns  Analgawe    (S.  43 — 47)    ist   die  Grenze    durchweg  ge- 
sichert, da  No.  1  Marienheide  im  Aualgawe,  2  Frielingsdorf  und  11 
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Elsdorf  im  Tacinchove,  wie  aach  19  Fiiesdorf  imBannengao  nieht 
nur  doreh  die  angrenzenden  Kirchspiel e,  sondern  anch  durch  die 
Kreisgrenzen  geschieden  sind; 

n.  pagM  TneinehoTO  (8.  49 — 52)  fehlen  zwar  die  directen  Belege 
ftlr  1  Wichlinghansen,  2  Gemarke,  3  Barmen,  4  Ronsdorf;  5  Kronen- 
berg,  13  Dflnnewald  nnd  19  Elsdorf,  im  Hatternn  4  Beusrath,  8  Mer- 
kenich, 9  Miehl  and  10  Merrheim,  doch  treten  auch  hier  die  angren- 
zenden Kirchspiele  in  die  Schranke,  für  4,  13  und  19  einer-,  andrer- 
seits 8,  9  nnd  10  scheiden  auch  die  Kreisgrenzen,  dadurch  wird  die 
Grenze  des  pagus  Tacinchote  durchweg  gesichert; 

UL  pai^iiB  Hattnarias  (S.  54 — 56)  werden  3  Pont,  7  ßcbaphausen, 
8  Renrdt,    10  Henerstgen,    14    Kerrenheim,    16  Keppelen,  im  Moilla 

I  Straelen,  4  St.  Hubert,  5  Thönisberg,  im  Duispurch  12  Lttllingen, 
13  Ward  nnd  14  Marienbanm  durch  die  andere  Seite  gedeckt, 
sach  9  Sevelen  von  8  Kamp,  19  Ottersum  von  22  Kranenburg,  gjeidi 
10  und  14  einer-  und  andrerseits  1,  4,  5,  8,  12,  13  und  14  durch 
die  Kreisgrenzen  geschieden;  die  Deckung  von  16  Keppelen  wirkt 
auf  16  Hanselaer  zurück,  nur  17  Pfalzdorf  gegen  19  Moiland  bedarf 
eines  Belegs,  damit  auch  die  Grenze  des  pagus  Hattuarias  durch- 
weg gesichert  werde; 

lY.  pagns  MoUla  (S.  59  f.)  werden  4  Korschenbroich,  11  St.  Thönis, 
12  St.  Hubert  und  14  Thönisberg  durch  die  andere  Seite  gesichert, 
die  Sicherung  far  4  kommt  dem  angrenzenden  5  Kleinenbroich  zu  gute; 

6  Brunnen  wird  von  8  Neeren  und  14  Thönisberg  von  "12  Vluin  durch 
die  Kreisgrenzen  geschieden,  welche  überdies  auch  für  11,  12  u.  14 
im  Moilla  eintreten;  nur  5  Neuwerk  gegen  7  Sebiefbahn  erheischt  noch 
der  Nachhülfe  geschichtlicher  Gönner,  damit  auch  die  Grenze  des  pagus 
Moilla   durchweg  gesichert  werde; 

y.  pagns  Dnispnrch  (S.  65  f.)  blieben  7  Linnep  und  8  Heiligenhaus 
anentschieden,  wenn  nicht  die  andereSeite  eine  feste  Grenze  darböte; 

7  deckt  wieder  6  Lintorf,  und  8  das  angrenzende  10  Velbert,  der 
Gauort  10  Heiaingen  12  Dildorf,  welches  auch  durch  die  Kreisgrenze 
gesciiieden  wird;  die  Grenze  des  pagus  Duispurch  ist  denuiach  durch- 
weg gesichert; 

VI  pagns  Hatternn  (S.  71  f.)  kommen  6  Strasberg  einer-,  andrerseits 

II  Bedburdick  und  12  Kelzenberg  in  Frage,  sind  aber  durch  die  andere 
Seite,  11  und  12  auch  durch  die  Kreisgrenzen  und  dadurch  ist  die 
Grenze  desselben  durchweg  gesichert; 

VIL  pagns  GolOAlensis  (S.  79 — 82)  haben  nur  8  Steinstrasz  nnd 
21  Bliesheim  einer-,  andrerseits  8  Paffenlich  keine  directen  Belege, 
werden  aber  durch  die  andere  Seite  und  demnach  wird  die  Grenze 
desselben  ebenfEÜls  durchweg  (gesichert; 

Vm.  pagns  Jnliaeensis  (S.  85  f.)  werden  3  Breinig  von  3  Zweifall, 
4  Vicht,  5  Mausbach  und    6  Schevenhütte  von  4  Groszhau   durch  die 
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Ereisgrenzen  geschieden;  aber  2  Hahn  gegen  2  Venwegen,  7  Gey  gegen 

5  Yossenack  sind  ungesichert  and  bedürfen  der  Nachhülfe  zur  völligen 
Sicherung  der  Grenze; 

IX.  pasrns  Talpiaoensis  (S.  89 — 92)  werden  1  Schönberg,  5  Holle- 
rath,  9  Kall,  22  Lommersom,  23  Vernich,  24  Niederbei^g,  im  Eflinse 
3  Berk,  6  Wildenburg,  6  Steinfeld,  9  Ealmuth,  im  Bnnnengao 
16  Morenhoven  von  der  andern  Seite,  1,  22  und  3  auch  durch  die 
Kreisgrenzen  gesichert,  3  Berk  wirkt  auf  das  angrenzende  6  Rescfaeidt, 

6  Steinfeld  auf  8  Sistig  so  zurück,  so  dass  dadurch  auch  die  Grenze  des 
pagus  Tulpiacensis  durchweg  gesichert  erscheint; 

X.  pagns  Bunnengao  (S.  96 — 98)  sind  2  Niederheckenbach  und 
9  HouYerath  von  der  andern  Seite,  2  auch  durch  die  Ereisgrenze, 
und  sonach  ist  die  Grenze  desselben  durchweg  gesichert; 

XI.  pagns  Eflinse  ist  die  Grenze  durch  die  Diöcesanschnede,  und 
die  Gaue  Bunnengao  und  Tulpiacensis  schon  durchweg  gesichert 

B.  im  Bisthnm  Lttttlch: 

I.  pagns  Batna  (S.  105 f.)  ist  4  Ubbergen  von  der  andern  Seite 
gedeckt,  darauf  scheidet  durchweg  die  Provinzialgrenze,  auch  6Balgo\j 
einer-  und  andrerseits  10  Gassei  die  andere  kirchliche  Seite,  so 
dass  die  Grenze  desselben  durchweg  gesichert  ist; 

n.  pagns  Masao  (S.  109 f.)  scheidet  die  andere  Seite  1  Wanbach 
und  2  Scheid,  und  sonach  ist  die  Grenze  desselben  durchweg  ge- 
sichert; 

m.  pagrns  Lingas  (S.  112)  desgleichen; 

IV.  pagn&  Ardnenna  (S.  114  f.)  werden  1  Bleialf  und  2  Winterspelt 
im  Carasco  5  Binscheidt  und  7  Irrhausen  von  der  andern  Seite  ge- 
sichert, und  damit,  indem  1  und  2  nun  2  Brandscheidt  decken,  die 
Grenze  des  ganzen  Gaues. 

C.  im  Erzbisthnm  Trier: 

I.  pagns  Carasoo  (S.  118  f.)  werden  1  Binscheidt,  4  Lasd  und  öBur- 
bach  durch  die  angrenzenden  Kirchspiele,  und  sonach  die  Grenze 
desselben  durchweg  gesichert; 

n.  pagns  Magninsis  (S.  127 — 129)  sind sämmtliche Belege  vorhanden; 
auch  S.  129f.  für  seinen  Untergau  Hundesrucha; 

HL  pagns  Trigorinm  (S.  133  f.)  scheiden  die  anschlieszenden 
Kirchspiele  2  St.  Goarshausen,  3  Niederkestert  und  5  Pilsen  im  Hein - 
richi,  überdies  durchweg  die  Hoheitsgrenze,  auch  Vater  Rhein  mit 
seinen  schroffen  Ufern  beide  Gaue,  sonach  wird  die  Grenze  des  pagns 
Trigorium  durchweg  gesichert; 

rV.  pagns  Heinrichi  (S.  137  f.)  werden  4  Spiesz,  5  Snizbach  nnd 
13  Hohenstein,  im  £ngerisgowe   7  Obemhof  nnd  10  Cramberg  dnrch 
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die  andere  Seite  geeichert;  nur  filr  9  Kördorf  gegen  8  DOmberg  ist  ein 
Beleg  noch  erwOnscht,  da  die  Amtsgrenze  nicht  genflgen  könnte; 

y.  iMigw  Eagerisgowe  (S.  141—143)  werden  2  Dreifelden,  4  Max- 
sain  und  10  HoLuppel  einer-,  nnd  andrerseits  2  Wölferlingen  und 
9  Langenscheidt  dorch  die  andere  Seite  nnd  somit  die  Grenze  desselben 
durchweg  gesichert; 

'TL  pagas  LogeBaha  laHnrlar  (S.  153 — 159)  s.  oben  S.  165. 

D.  Im  BIsIhm  Xaius 

L  iNigos  Logenalle  snperior  (S.  180—184)  s.  oben  S.  230,  (S.  184 
Ton  20  an  bis  189)  erscheinen  32  Brauerschwend ,  im  Wetterei ba 
26  Oberbreidenbach,  27  Stomdorf,  28  Wallenrod,  29  Maar,  im  Hes- 
sorum  31  Grebenaa,  32  Lingelbach,  34  Immichenhain  und  40  Spies- 
kappel  durch  die  andere  Seite  und  sonach  die  Grenze  des  pagus 
Logenahe  snperior  durchweg  gesichert; 

n.  pagQB  Hessomm  (S.  204—208)  s.  oben  S.  230,  (S.  209)  werden 
29  Breitenbach  gegen  30  Queck  durch  dieEreisgrenze,  30  Grebenau 
durch  den  sich  anschlieszeuden  Gauort  UdenhauBen  und  somit  die 
Grenze  desselben  durchweg  gesichert; 

m.  pagas  Wetterelba  (S.  223—225)  s.  oben  S.  230,  (S.  225  f.)  sind 
19  Kleinkarben,  imNitachgowe  19  Holzhausen,  20  Köppem,  21  Dom- 
holzhansen und  23  Seelenberg  durch  die  andere  Seite,  20  und  21  flber- 
dies  durch  die  Hoheitsgrenze  geschieden,  und  27  Anspach  gegen 
22  Arnolds hain  würden  unentschieden  sein,  wenn  nicht  Arnoldshain  an 
sich  dn  Grenzort  und  sonach  die  Grenze  des  pagus  Wettereiba 
eben&Us  durchweg  gesichert  wäre; 

IV.  pagof  Ritaekgowe  (S.  228)  ist  die  Grenze  anderweitig  schon 
gesichert; 

y.  pagws  KimigesBiuitni  (S.  229)  desgleichen. 

E.  im  BUrthnm  Wttnbiirg. 

I.  pagaa  Salagewe  (S.  234—236)  sind  12  Premich,  14  Burkardroth 
15  Frauenroth  und  16  Stralbach,  im  Grapfeld  (occidentalis)  7  Florens- 
berg  und  9  Dipperg  durch  die  angrenzenden  Kirchspiele,  3  Oberzeil, 
4  Brflckenau  und  5  Oberbach  durch  die  Gauorte  Uttrlgshauaen  und 
Kotten,  14  Burkardroth,  15  Frauenroth  und  16  Stralsbach  überdies 
durch  den  Gauort  Waldaaohaoh;  10  Reulbach,  11  Wüstensachsen  im 
Grapfeld  (ocdd.),  wie  auch  12  Bischo&heim  im  Grapfeld  Orient 
dorch  den  Gauort  Bodenbaoh  im  EL  Gersfeld  (an  sich  schon  ein 
Scheideort),  2  Gundhelm  gegen  1  Neuhof  durch  die  Kreisgrenze, 
7  Schmalnau  gegen  4  Hattenhof  durch  die  Hoheitsgrenze,  11  Oberbach 
gegen  12  Bischofsheim  mit  dem  Grenzorte  Hasselbach  durch  diesen, 
12  Premich  ebenMs  gegen  12  Bischofsheim  durch  die  Landgerichts- 

18 
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grenze  geschiedeu;  nur  13  Langenleithen  bedarf  gegen  13  Burgwallbadi 
noch  eines  Belegs,  damit  auch  die  Grenze  des  pagns  Salagewe 
durchweg  gesichert  werde; 

U.  pagns  (ürapfeld  (oocidentalis)  (S.  241—243)  sind  1  WQsten- 
sachsen,  2  Batten,  7  Stepfershauseu durch  die  angrenzenden  Kirchspiele, 
1,  2  und  7  überdies  durch  die  Gauorte  Oberelsbaoh,  Sondheim, 
Leubach  und  Seba,  1  Wüstensachsen  auch  gegen  1  Weiszbach  durch 
die  Landgerichtsgrenze,  4  Kalten westheim  durch  den  Guuort  Iieabach, 
andrerseits  8  Weimarschmieden  durch  den  Gauort  QerthauBen  und  die 
Hoheitsgrenze,  3  Oberweyd  gegen  7  Rüdenschwinden  und  12  Wems- 
hausen  gegen  14  Fambach  durch  die  Hoheitsgrenze  (über  S.  243 f. 
s.  oben  S.  261)  geschieden.  Demnach  ist  auch  die  Grenze  des  pagus 
Grapfeld  (occidentalis)  durchweg  gesichert; 

ni.  pagns  Grapfeld  orientalis  (S.  256 — 260)  ist  die  Grenze  oben 
(S.  261)  als  durchweg  gesichert  nachgewiesen. 

F.  im  Bisthnm  Bamberg: 

pagns  Ratenzgowe  (S.  263 — 266)  ist  die  Grenze  desselben  oben 
(S.  267)  in  gleicher  Weise  erwiesen. 

G*  im  Bisthnm  Begensbnrg: 
pagns  Egere  (S.  268)  desgleichen  oben  (S.  269). 


Dringend  bitte  ich  schlieszlich  die  Urkundenforscher,  mich  zu  erfreuen 
durch Uebersendung  von  den  fehlenden  Belegen  für  den  pagus  Hattnarias, 
Moilla  und  Juliacensis  im  Bisthum  Köln;  für  den  pagus  Hcin- 
richi  im  Erzbisthum  Trier  und  für  den  pagus  Salagewe  imBisthom 
Würzburg,  damit  für  diese  erste  Abtheilung  ein  gesicherter  Ab* 
schluss  der  Diöcesan-  und  Gaugrenzen  mich  belohne  und  für 
die  Wissenschaft  feststelle. 


Diocesao-  ni  Kan-ßrenzen 
NorllentscIilaQls 

zwischen    Oder,     Main,    jeiiseit     des    Rheins,    der 

Nord-   und   Ostsee, 


von 


Ort  zn  Ort  sclireltenil  festgestellt. 


nehst    einer  Giui-  und    einer  dieselbe  lie<::ründendeii 

Diüeesanli.irle 


von 
Dr.  Seinricli  Böttger, 

Königlichem  Bibliothoksrath. 


JJ  lu  c  i  t  e    3^  b  t  Ij  c  i  l  u  II 9 . 


moF^m^ 


Connnissions -Vorlag  (Irr  II o  1 1  w i n g ' schon  Ilofbuchliandhini^ 

in  llannovor. 


Intette  JllitlieUung. 

Yon  Ort  zn  Ort  schreiteile  BeirennnE 


von 


40  Gaoeo  il  39  llDterianen  in  6  BisttiierD  il 

130  ptlideii  Bezlrbn 
im  nofaniie  Her  FfotIdz  lannoyer, 


nebst 


einer    Gau-    und    einer    dieselbe    begründenden 

Diöcesankarte  y^CSTT'/X 


von 


Dr.  Heinrich  Böttser,  ^^^Olt'^ 
Königlichem  Bibliotheksrath. 


♦lOOl^ 


-  -v  ^   'X  '»•-■^ 


Conunissions- Verlag  der  Hei wing' sehen  Hofbuchhandlung 

in  Hannover. 


Dem  Herrn 


Sr.  Leopold  Freiherni  ?on  Ledebur, 

KOnigliclieiii  Gebeimen  Regierongsratlie  nnd  Domlierrn  zn  Zeitz  6tC., 

dem  fleissigsten  und  gediegensten  Forscher  in  der 

Diocesan-  und  Gaukimde, 


widmet 


diese  Resultate  seiner  zwanzig  Vorarbeiten 

in  Toilkommenster  Hochachtung 
und  innigster  Dankbarkeit 


Der   Verfassen 


Vorwort. 

Indem  ein  Verfasser  sein  Werk  der  Oeffentlichkeit  übergeben 
will,  besclileicht  ihn  wol  mit  Hecht  eine  Bangigkeit  über  das 
Schicksal  des  neuen  Weltbürgers.  Wenn  auch  nicht  davon  befreit, 
so  erlange  ich  doch  eine  gewisse  Beruhigung  durch  das  erzielte 
Resultat    dieser  Arbeit: 

„Die  auf  Qauorte  und  Archidiakonatsregiste  r  ge- 
stutzten, von  Ort  zu  Ort  schreitenden  Umgrenzungen 
der  sechs  Dio  cesen,  vierzig  Gaue  und  ncununddreisz  ig 
Untergaue  im  Umfange  der  Provinz  Hannover  sind  dem- 
nacb  fortan  unerschütterlich,  da  die  Marksteine  der  Qrenzkirch- 
spiele  80  sicher  gestellt  wurden,  dass  die  Verrückung  eines  der- 
selben unmöglich  geworden  ist.  ** 

Dazu  kommt,  dass  meine  Diöcesan-  und  Oaugrenzen  das 
Glück  haben,  mit  Empfehlungsbriefen  anerkannt  gediegener  Männer 
sich  Denen  nahen  zu  dürfen,  die  in  ihren  wissenschaftlichen  Studien 
und  geschichtlichen  Arbeiten  fortan  davon  Gebrauch  zu  machen 
gewissermassen  genothigt  sind. 

Diese  Empfehlungsbriefe  lauten: 

„Hudemühlcn,  15.  Septbr.  1872. 

Hochgeehrter  Herr  Rath! 

Mit   Vergnügen  habe   ich  die   Nachricht  bcgrüszt,    dasz  Ihre 

langjährige  Arbeit  über  die  Diöcesen  und  Gaue  Niederdeutschlands 

nun    beendigt  ist.     Sie  wissen,  welches  Interesse   ich  von  Anfang 

an    daran    genommen   habe  und  wie   sehr  es  mich  freuen  würde, 


VIII  Vorwort 

wenn  dieselbe  baldmöglichst  durch  den  Druck  für  die  Wissenschaft 
nutzbar  gemacht  werden  sollte.  Eine  klare  und  bestimmte  KenntniBs 
der  älteren  Geschichte  Deutschlands  halte  ich  für  gar  nicht  mög- 
lich, solange  wir  nicht  die  einzelnen  deutschen  Stämme  in  ihren 
Yerhältnissen  zu  einander,  ihren  Verfassungen,  Verschiedenheiten 
in  Rechten,  Sitten,  Dialecten  u.  s.  w.  schärfer  in's  Auge  fassen, 
als  dies  bisher  geschehen  ist;  weisz  doch  die  wissenshaftliche 
Geographie  und  Ethnologie  bis  jetzt  über  Stammes  Verschiedenheiten 
und  Grenzen  der  fernen  Welttheile  bessere  Auskunft  zu  geben,  als 
über  die  des  eignen  Vaterlandes;  wie  das  unsichere  Hin-  und 
Hertappen  und  die  widersprechenden  Angaben  hinsichtlich  der 
Stammesgrenzen  in  den  namhaftesten  Geschichtswevken  bezeugen. 
Eine  solche  Feststellung  ist  aber,  nachdem  die  alten  Grenzen 
durch  die  späteren  Territorial  -  Veränderungen  schon  früh  gänzlich 
verdunkelt  waren,  jetzt  nur  nach  der  Methode  und  durch  diejenige 
Arbeit  wieder  ermöglicht,  welche  Sie  mit  Ihren  langjährigen 
Studien  über  die  Diöcesan-  und  Gaugrenzen  sich  zur  Aufgabe  ge- 
stellt haben.  Abgesehen  von  jenem  allgemeinen  Interesse  niußz 
auch  Jeder,  der  nur  oberflächlich  das  Gebiet  der  historischen 
Studien  kennt,  den  langentbehrten,  beständigen  Nutzen  Ilirer 
Arbeit  für  die  Localgeschichte  und  damit  für  jeden  Forscher 
mittelalterlicher  Zustände,  für  alle  historischen  Vereine  und  für 
die  Nebenzweige  der  Geschichtswissenschaft,  Rechts-,  Sitten-, 
Dialectenkunde  u.  s.  w.  sofort  erkennen* 

Gern  bezeuge  ich  Ihnen,  dass  ich  Ihnen  schon  vor  sechs 
Jahren  als  Cultusminister  die  Zusage  gegeben  habe,  im  eintretenden 
Falle  die  Publication  Ihrer  Arbeit  aus  öffentlichen  Mitteln  bean- 
tragen und  nach  Kräften  befördern  zu  wollen,  da  ich  eine  solche 
Publication,  für  welche  der  gewöhnliche  buchhändlerische  Verlag 
besondre  Schwierigkeiten  darbietet,  gerade  für  die  richtigste  Ver- 
wendung der  zu  derartigen  Zwecken  aus  öffentlichen  Mitteln  be- 
stimmten Gelder  halte. 
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Kann  diese  Versicherung  Ihnen  noch  jetzt  nützlich  sein,  so 
bitte  ich  Sie,  von  derselben  jeden  beliebigen  Gebrauch  zu  machen ; 
indem  ich  auch  ausdrücklich  hinzufuge,  dass  auch  ohne  Ihr 
Manuscript  vollständig  zu  kennen,  ich  dennoch  Ihre  Arbeit  durch- 
aus empfehle,  nicht  blosz  weil  ich  seit  langer  Zeit  her  Ihre  gründ- 
liche und  sorgfältige  Methode  kenne,  sondern  auch,  weil  trotz  der 
Mängel,  die  Ihr  Werk  als  erstes  dieser  Art  vielleicht  haben  konnte, 
es  dennoch  eine  empfindliche  Lücke  in  unserer  Wissenschaft  aus- 
füllt und  als  Wegweiser  für  alle  dahin  schlagenden  Arbeiten 
dienen  muss. 

Ich  bedaure  auch  im  Interesse  Ihres  Werkes  den  Tod  meines 
hochgeschätzten  Gönners  und  Freundes,  des  Staatsministers  Frei- 
herrn von  Hammerstein,  der,  als  er  mit  mir  das  Manuscript  seiner 
vortrefflichen  und  in  Deutschland  einzig  dastehenden  Beschreibung 
des  Bardengaues  besprach,  der  groszen  Wichtigkeit  und  Unent- 
behrlichkeit  einer  solchen  Arbeit  erwähnte,  wie  Sie  sie  jetzt  been- 
det haben;  er  würde  ebenso,  wie  der  verstorbene  Stüve,  dessen  letzte 
interessante  Arbeit  über  die  Gaugerichte  noch  den  Mangel  einer 
solchen  Vorarbeit  empfinden  lässt,  ohne  Zweifel  Sie  nach  Kräften 
unterstützt  und  Ihre  Bestrebungen  befürwortet  haben,  um  die 
Veröffentlichung  Ihres  Werkes  zu  befördern  und  zu  beschleunigen 

Mit  aufrichtiger  Hochachtung 

Ihr  ganz  ergebener 

von  Ilodenbcrg.*' 


X  Vorwort. 

^Hochverehrtester  Herr  Kath! 

Dasz  Ihre  gelehrte  und  sorgfältige  Arbeit  über  die  Gaue 
Norddeutschlands,  von  der  Sie  mir  den  dit>  Provinz  Hannover  be- 
treffenden Theil  gefälligst  mitgctheilt  haben,  vollständig  zur  Ver- 
öffentlichung komme,  kann  ich  im  Interesse  der  geschichtlichen 
Forschung  nur  durchaus  wünschenswerth  finden,  und  hoffe  gern, 
dass   Ihnen  dazu   die  nothige  Unterstützung  za  Theil  werde. 

Hochachtungsvollst  und  ganz  ergebenst 

Göttingen  5.  Nov.   1873,  G.  Waitz. 

„Die  hohe  Wichtigkeit  der  Geographie  des  Mittelalters  für  die 
Geschichtskunde  Deutschlands  ist  allgemein  anerkannt,  und  schmen- 
lieh  werden  die  groszen  Lücken,  welche  sich  hier  zeigen,  em- 
pfunden. 

In  der  That,  es  ist  hohe  Zeit,  und  wie  mir  scheint  auch  der 
richtige  Augenblick  gekommen,  dass  hier  in  bedeutender  Weise 
geholfen  werde. 

Der  Unterzeichnete  ist  in  ihn  ehrender  Weise  aufgefordert 
worden,  und  erkennt  es  selbst  als  eine  Berechtigung  und  Ver- 
pflichtung an,  auf  diesem  Gebiete  ein  letztes,  ich  möchte  sagen, 
testamentarisches  Wort  mit  zu  sprechen. 

Der  erste  Versuch  einer  vergleichenden  Geographie  der 
älteren  und  mittleren  Zeit  Deutschlands,  ist  von  mir  1827  in  dem 
„Land  und  Volk  der  Bructerer*',  mit  Ausdehnung  über  die  dies 
Land  und  Volk  umgränzenden  Völkerschaften,  mithin  über  alle 
Lande  zwischen  Weser  und  Rhein  angestellt  worden. 

Es  zeigte  sich  hier,  dasz  ausgehend  von  den  Diöcesan-Einthei- 
lungen  und  inneren  kirchlichen  Gliederungen  in  Archidiaconate, 
Decanate  und  anderweitige  Christianitäten,  eine  überraschende 
Congruenz  sich  ergiebt;  aufwärts  steigend  bis  in  die  Zeit  erster 
Erwähnung  germanischer  Völker  und  Völkersitze,   und    abwärts  zu 
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den  Landschaften  und  kleineren  Bezirken  im  Gauzeitalter.  Ganz 
dieselbe  Uebereinstimmung  der  älteren  und  mittleren  Zeit,  gegrün* 
det  auf  die  kirchlichen  Eintheilungen,  ergab  sich  auch  in  anderen 
Theilen  Deutschlands  durch  eine  grosze  Zahl  von  umfangreicheren 
und  kleineren  Abhandlungen  *). 

Seit  nunmehr  etwa  25  Jahren  sah  ich  mich  wegen  anderweitiger 
Berufs-  und  literarischer  Thätigkeiten  auf  andere  Gebiete  gedr&ngt, 
nicht  ohne  den  schmerzlichen  Gedanken :  Wärst  du  doch  im  Stande, 
die  gemachten  Erfahrungen,  gewonnenen  Resultate,  alle  diese  viele 
Jahizehente  umfassenden  Torstudien  auf  einen  Andern  zu  übertra- 
gen, der  denselben  leitenden  Principien  folgend,  mich  längst  über- 
holt haben  würde. 

Meine  Freude  war  daher  grosz,  ganz  den  Mann  gefunden  zu 
haben,  der  hier  eintreten  konnte  und  zwar  in  dem  königlichen 
Bibliotheksrath  Herrn  Dr.  Böttger  in  Hannover,  welcher  in  den 
mir  vorliegenden  25  Druckbogen  über  die  Gau-  und  Archidiakonat- 
Eintheilungen  des  alten  Sachsenlandes,  soweit  solche  im  Umfange 
der  Provinz  Hannover  liegen,  in  festester  und  bündigster  Weise 
dargelegt  hat,  und  zwar  im  Begriff  stehend,  über  einen  mindestens 
vier  Mal  so  groszen  Theil  des  angränzenden  Norddeutschlands  in 
ähnlicher  Weise  seine  Forschungen  zu  veröffentlichen. 

Noch  einmal  wiederhole  ich  deshalb:  es  ist  hohe,  glücklicher- 
weise aber  auch  die  günstigste  Zeit,  um  durch  Unterstützung  einer 
80  gediegenen  und  mühevollen  Arbeit  eine  tief  empfundene  Lücke 
in  der  Gau-  und  Diöcesan-Geographie  auszufüllen. 

Potsdam,  Dr.  L.  Frh.  v.  Ledebur, 

den  18.  März  1874.       Geh.-Reg.-Rath  und  Domherr  zu  Zeitz,** 


*)  Im  Vorworte  zum  Gesam  ml  werke  sind  diese  von  1936  bis  1852  ge- 
schriebenen zwanzig  Abhandlungen  namhaft  gemacht  >Yahrend  derselben 
Zeit  schrieben  die  sammtlichen  übrigen  Forscher  ebenfalls  20  Abhand- 
langen. 


XII  Vorwort. 

Das  Anerkennungsschreiben  des  Herrn  Staatsministers  Bodo 
Preiherm  von  Hodenberg  vom  15.  September  1872  war  mir  ge- 
wissermaszen  eine  mich  ermuthigende  Aufforderung,  die  nothigen 
Schritte  zu  thun,  wenigstens  einen  theilweisen  Druck  meiner  vie^ 
zigjährigen  Arbeit  zu  ermöglichen.  Meine  unterthänigste  Bitte  an 
S.  Erlaucht  den  Herrn  Ober- Präsidenten  der  Provinz  Hannover 
Otto  Grafen  zu  StoUberg-Wemigerode  um  Beförderung  dieses 
Druckes  vom  18.  September  1872  und  meine  gehorsamste  Bitte 
an  den  verchrlichen  provinzialständischen  Yerwaltungsausschusz, 
eventuell  den  hohen  Provinziallandtag  der  Provinz  Hannover  um 
Bewilligung  der  Druckkosten  meiner  Diöcesan-  und  Gaugrenzen  im 
Vmfange  der  Provinz  Hannover  vom  26.  September  1872,  hatten 
den  für  mich  so  glücklichen  Erfolg,  dass  der  provinzialständische 
Verwaltungsausschusz  schon  am  30.  September  „zur  Bestreitung  der 
Kosten  für  Druck  und  Honorar^  die  nöthige  Summe  huldreichst  be- 
willigte. 

So  gedieh  diese  zweite  Abtheilung  meines  Gesammtwerkes  znr 
Oeffentlichkeit. 

Das  obige  Besultat  habe  ich  seit  40  Jahren  für  insgesammt 
174  Gaue  und  81  Untergaue  in  23  Bisthümern  oder  drei  Zehntel 
von  Deutschland  erstrebt,  und  in  Gau-  und  Diöcesankarten  einge- 
tragen. Ob  es  der  Wissenschaft  zugänglich  wird,  steht  bei  Denen, 
welchen  der' Allwaltende  die  Mittel  zur  Beförderung  anvertraut  hat. 

Hannover,  22.  März  1874. 


•s-  -^  •«-•*•• 


II   Diöcesen  nnd  Gaue  in  Altsachsen, 

1.   iA  der  Prorini  Westfalen*).: 

A.    im  Bistham  Osnal^rllek  ErKbisthmms  KVln 

mit  den  Qauen  I.  Agredingo  (mit  1.  Westerwalde,  2.  Belliiig- 
wolde,  3.  Ober  Keiderland  nnd  4.  Oyerledingerland), 
[I.  Leriga,  III.  Hasagowe,  lY.  Dersaburg  Yel  Farngoa, 
V.  Threcwiti  (Untergaue  a.  Losa  and  b.  Sniherbergi)  und 
Vf.  Grainga. 

(Vgl.  J.  Nünning  in  Mallinckrodt'8  Neuestem  ICagaain,  Jahrg.  1816 
•S.  139—151). 

Belege : 

>, OanabrugenBem   eccieaiam   in  provintia  Westfala" 

Urk.  des  Königs  Ludwig  vom  10.  Noromber  864,  bei  J.  Moser  Osnabr. 
(lesclL  I,  docum.  p.  12).  —  Die  Kathedrale  Osnabrück. 

„ de  consilio  et  consensu  — —  OBnabrugeusiB, 

^mdensis, Leodiensis  et  Monasteriensis  ecclesiarum  episcoporum, 

nogtrorum  suffraganeorum''  (Urk.  des  Ersbischofs  Heinrich 
2Q  Köln  vom  Jahre  1266,  bij  Bondam  chartürboek  I  58G). 

t, Saxones  in  finibus  WeBtfalorum  super  fluvium  Hasam ' 

(Einhardi  annal.,  ap.  Fertz  monum.  Germ,  hist ,  script.  I  165). 

,, —  —     Meppea    inSaxonia,    in    cuius  vicinia  Frisii**   (vita 

^.  Luidgeri,    ap.   Pertz  1.  c.  II  419).   —     „ Meppia et 

«lolegism  Eresbnrg in  Saxonia'*    (Urk.   des  Königs  Ludwig 

vom  22.  Mai  853,  bei  Wilmans  Kaiserurkun  len  I  112).  —   ,. duas 

rillaa  Meppiun  nominatas»  sitas  iuxta  fluvium  Emiaa  et  Hace  in 
pago  Agrotingon"  (Urk.  dos  Königs  Otto  I.  vom  30.  Mai  946,   ap. 


*)  Die  Belege  für  den  Umfang  von  AUaachsen  und  für  die  Grensen 
von  den  drei  Provinzen  Westfalen^  Engern  und  Ostfalen  können 
vir  erst  in  nnserm  Gesammtwerke  der  Diöcesan-  und  Gauumgrenznn^en  von 
Norddentachland  mittheilen,  da  in  diesem  Specialwerke  für  dieselben  im  Um- 
fan^e  der  Provinz  Hannover  nur  Theile  der  Provinzen  in  Altaachsen  er- 
ledigt werden. 

1 


2  Bisthum  Osnabrück. 

Erhard   reg.    bist.    Westf.  I,   cod.  dipl.  p.  45).  —  Meppen,  Stadt  im 
Kreise  Meppen. 

Die  zum  Bisthum  Osnabrück  gehörigen  Kirchspiele  ersieht  m&n 
in   den   „designationes   Decanatuum'*   im   „synodus  Osnabrugensis"  vom 
5.  März   1630,  abgedr.    in    act.  synodal.  Osnabrug.  ecclesiae  p.  213  sq., 
61  sq.,  vergl.  „parochiae  Dioecesis  Osnabrugensis  per  Decanatus  divisae" 
im  „synodus  Osnabrugensis"  vom  21.  März  1656,  1.  c,  appendix  p.  21— 
24;   auch    die   einzelnen  Kirchapiole   in  den  ,,dreyzehn  Archidiakonattn 
des   alten  Osuabrückischen  Bischöflichen  Sprengeis,''   bei  J.  F.  A.  Lodt- 
mann  acta  Osnabrugensia  I   303 — 305.    —  Letztere  sind  im  Jahre  i77S 
abgedruckt  ohne  Angabe  der  Quelle    und  des  Alters,  und  unter  Btzug- 
nahme    auf  die    „Vorstellung    und   Bitte  eines   Thum-Kapituls   etc.   zu 
Osnabrück.  Prod.  Anno  1722  p.  4.**    In  dieser,  welche  die  angefochteueu 
Rechte  der  Archirliakonate  vertheidigt,  ist  zwar  gesagt:  „angesehen  die 
Osnabrückische  Archidiakonat   von   undenklichen   Jahren   hero. 
wie  folget,  auszgetheilet,  dividirt,  und  denen Praelaturen  auch  D i g- 
ni täten    beygtlegt    ist,*'    durch    ein    solches   „Beygelcgt"    wird    aber 
zugleich  bekannt,  dass  diese  Vertheilung  der  Kirchspiele  aus  einer  Ztit 
stammt,  in  welcher  das  ursprüngliche  Verhältniss  zwischen  den  Grafen 
und  Archidiakonen^)  längst  aufgehört  hatte,  und  Domherren,  Pröp-t»^ 
und  Sacellani  die  Archidiakouatsgebühr  zu  Präbenden  erhalten  hatten.  — 
Dass  die  1772  bestehenden  und  in  ihren  Gerechtsamen  zu  vertheidigen- 
den  Archidiakonate  „von  undenklichen  Jahren  hero*    in  gleicher 
Weise   bestanden  hatten,   ist    eine  Behauptung,  welche  durch  die  schon 
„Anno  MDCLlIf  Coloniae  Agrippiuae"  gedruckten  „.\cta  Synodalia  Os^Da- 
brugensis    ecclesiae*'    mit    groszentheils    abweichenden    Archidiakonaten 
widerlegt    wird.      Die   1722   bestehenden   Archidiakonate   können  auch 
deshalb   nicht    als  ursprüngliche  anerkannt  und  zur  nähern  Bestimmung 
der  Gaue  verwandt  werden,  weil  ihre  Beschaflenheit  dies  nicht  zulä>:?i. 
Der  Archidiakonat    I    des    Dompropstes    besteht   zwar  in  ursprünglicher 
Weise  in  einem  abgeschlossenen  Ganzen,  aber  der  Archidiakonat   II  des 
Domscholasters  enthält  zwei  Bezirke,  zwischen  welchen  der  pagus  Dersa 
bürg  liegt  und  wovon  der  nördliche  mit  Langwörden  und  Oite   zum 
pagus  Leriga,  der  südliche  mit  Laer   zum  üntergaue  Sutherbcr^i 
gehört      Der  Archidiakonat  VII  des  Propstes  zu  Bramsche  besteht  ^öjar 
aus   drei    getrennton  Bezirken;  der  Archidiakonat  X  des  Arehidiakomü 
in  Löningen    umfasst    nicht    nur  die    abgesondert   gelegenen    Kirchspiele 
Merzen  und  V^oltlage,  sondern  auch,  neben  Molbergen  im  pagus  Hasa- 
gowe,    Werlte   im    pagus  .Agredingo;    der    Archidiakonat    XIII   «it-* 
Domdechanten    zu    St.  Johann    das    ebenfalls   abgesondert     gelejeni 


*)  In  Beziehung  auf  das  ursprüngliche  Verhältniss  zwischeu  den  Grafen 
und  Archidiakoneu  muss  ich  hier  auf  die  Einleitung  zu  meiner  Gesammt- 
arbeit  der  Diöcesau-  und  Gaunmgrenzungen  verweisen,  das,  so  Gott  will,  aucij 
zum  Drucke  gelangen  wird. 
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Kirchspiel  Spenge,  welches  schon  1160  dem  Propste  su  St.  Johann 
anterworfen  war  (s.  unten). 

Bei  solcher  theils  zerrissenen  und  theils  die  Gaugrenzen  überschrei- 
teaden  Abtheilung  können  die  1772  bestehenden  Archidiakonate,  trotz 
der  Behauptung  y^Ton  undenklichen  Jahren  hero'^  nicht  als 
ursprünglich  bestandene  anerkannt  werden.  Am  reinsten  von  beigemisch- 
ten Zugaben  erscheinen  die  Archidiakonate  III  des  Domküsters  (im  pagus 
Oersaburg),  YIII  des  Propstes  zu  Widenbrück  (im  pagus  Orainga), 
IX  des  Propstes  zu  Drebber  (im  Leriga),  des  Archidiakonen  in  Fries- 
land, und  Emsland  (im  Agredingo)  und  XU  des  Probstes  zu  St. 
Johann  (ioi  Grainga). 

Wir  müssen,  bis  die  Hoffnung,  es  werde  ein  altes  Archidiakonate 
^erzeicbniss  aufgefunden  werden,  sich  etwa  verwirklicht,  an  den  Synodal- 
regi^tem  vom   5.  März  1630  und  21.  März  1656  festhalten. 

Grenzkirchsprengel  der  Diöcesen 

(erste  Strecke) 

Osnabrilek  in  Westfalen,  Utrecht  in  Friesland ^•), 

f.  pagus  Agredingo*):  I.  pagus  Twente'): 

«o/der  Grenze  zwischen  dem  Eüreise  Meppen  und  der  Grafschaft  B  e  n  t  h  e  i  m) 
I- GroBzhesepe  im  Kr.  Meppen     1.  Yeldhausen    in   der   Grafsch. 
1630^),  decanatuYIIIEmbslan-  Bentheim  (1410,  Yelthusen 

diae  I  5  Hesepe)  eccl.  Trajeetensis  dioc.^)) 

(in  nördlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 
mit:  Schwarzenpohl    (Colonie),  mit:     Altepiccardie    (Colonie), 

Dalum,  Neuepiccardie   (Colonie), 

GrosZ'Hesepe  (Kirchdorf), 
Heseper  Twist  (Colonie);  Adorf; 

I.  ' noch)  pagus  Agredingo:  II.  pagus  Thrianta^): 

^^)  Die  sämmtlichen  Kirchspiele  in  den  Gauen  Twente  u.  Thrianta 
können  erst  zu  diesen  mitgetheilt  werden. 

^}  Die  Kirehsp'cle  im  pagas  Agredingo  s.  unten  Note  66. 

*)  n wy  gemene Uidderscap  van  Sallant,  Vollenhoe,  Twenthe  ende 

vanDrenthe went   -   —  herKoeloff  van  Diopholt  van  der  kerken  van 

Utrecht  tot  enen  postalaet_gekoren  wart''  (Schutz vertrag  vom  8.  October 
M26,  bei  W.  von  Hodenberg  Diepholzer  Urkb.  S.  69  f.  Urk.  140). 

*)  Diese  Jahrszahl  1630  bezieht  sich  durchgängig  auf  die  ,,d^ig°&^ione4 
Decanatuum''  vom  5.  März  1630,  abgedr.  in  act.  Synodal.  Osaabr.  eccl.  p.  213  sq. 

')  ), —  —  paroclhialis  ecclesie  de  Yelthusen  nostre  dioeceseos'^  (Urk. 
des  Biachots  Friedrich  zu  Utrecht  vom  J.  MIO,  ap.  Jung  bist  Benth..  cod. 
"ipl.  p.  315).  —  „ —  —  In  parochia  Veltbusen  —  —  decima  mensurae 
Twentiae-*  (Urk.  von  1312,  ib.  p.  105). 

•)  „ S.  Trajectensi  eoclesiae  —  —   comitatum  de  Threnthe  — 

^ncedimos*'  (^Urk.  des  Kaisers  Heinrich  II.  vom  5.  Januar  1024,  bij  F.  van 
wia  groot  Cnarterboek  der  Graaven  van  Holland  161).    Vgl.  überdies  Note  3. 

1* 


4^  Bisthum  Osuabrück. 

(auf  der  HoheÜBgrenze  zwischen  dem  Kreise  Meppen  und  der  Prortiu 

Drenthe) 

2.  Meppen,  Stadt  im  Kr.  Meppen     2.  Schoonebeek  in  der  Provinz 

(1630    decan.  YIII  Embslan-  Drenthe 

diaellciyitasMeppenBis;  — 

„Meppea  in  Saxonia  in  cuiua 

vicinia  Frisii'*,  a.  oben  S.  1). 

(in  nördlicher  Richtung) 

mit:  Riihler  Twist  (Gol.),  mit:  Schoonebeek  (Kdf.); 

Klein-  und  Groszfullen  ^,  3.  Dalen  in  der  Provinz  Drenthe 

IHintel  (Col.);  mit:  Dalerveen,    den  Hoel; 

^.  Wesuwe    im    Kreise    Meppen  4.  Emmen  in  der  Prov.  Drenthe 

(1630,  decan.  YIII  Embslandiae 

I  6  We8we^^) 

mit:  Keuveersen  (Col.), 
Heblermeer  (CoL), 

Wieresch  (Col.)  mit:  Zuid-Bargen, 

Langenberg  (Col.);  Noord-Bargen, 

4.  Ruten  brock    im  Kr.  Meppen  Den  Oever,  Angclslo, 

mit:  Schwarzenberg  (Col.)  Emmen  (Kdf.), 
(in  nordnordöetlicher  und  iiordnordwestlicher  Richtung) 

Lindloh  (Col.),  Weerdinge; 

5.  Roswi  nkel  in  d.  Prov. Drenthe 

Rütenbrock  (Kdf.);  mit:  Roswiukel ; 

a.  inWesterwalde^): 

(jetzt  auf  der  Grenze  der  Provinzen  Groningen  und  Dreutlie)  * 

6.  Ter-Apel  in  d.  Prov.Gröniug.®)     6.  Odoorn  in  der  Provinz  Drenthe 

(1656  1«)  als  Klosterkirche  exemt) 

*)  „ decima  in  Wullen  in  parochia  Meppen"  (Lehnregtstex  de^ 

Bisthums  Osnabrück,  ap.  Lodtmann  acta  Osnabr.  I  202). 

®)  „—  —  in  villa  Versen  in  parrochia  Wesewe"  (Lehnregister  des  Bisth. 
Osnabrück,  1.  c.  I  85). 

•)  „ Nos'Consules  et  Incolae  universe  Terre  Wester w aide  com- 

morantes  in  quiuque  narochiis  supscriptis  Unswede,  Yiachtwede,  Weddc,  Zei- 

linghe  ac  Loo Nos  sub  Custodia  sive  protectione  —  —  Ludowyci  Kpi- 

scopi  monasteriensis media nte  cousilio  —  ~  Dapiferi   —   —  Kpi- 

scopi ,  et  —  —  Judicis  Terre  uostre  predicte  tradidimus io  huuc 

modum  —  —  quod  unaquaque  Domus  sita  in  nostra  Terra  prefata,  funiun 

gerens,  singulis  annis  nomine  pensionis unum  puUum debet  pre- 

sentare  —  —  et  in  omnibus  dictam  Ecclesiam  —  —  omnimode  defeDSsre*' 
(ürk.  vom  J.  1306,  bei  Kindlinger  Münst.  Beitr.  11  316  f.).  —  „Von  dieser 
Zeit  an  huldifften  sie  jedem  neu  erwählten  Bischöfe  als  Landesherr o.  - 
1482  wurde  das  Westerwaldineer  Land  der  Stadt  Groningen  versetst/*  1*^^^^ 
wieder  eingelöst.  Als  die  Staat  Groningen  1514  dem  Herzoge  von  Ueldern 
gehuldigt  hatte,  fin^  dieser  an,  „sich  des  Landes  Westerwalde  1  530  zu  be 

mächtigen. Die  Stadt  Groningen begab  sich  unter  den  Schutz  des 

Kaisers  Karl  V.,  der  auch  durch  seinen  Befehlshaber  in  Friessland,  den  Geor^ 
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(iu  nordiiordwostlichor  Richtung) 

mit:  Ter-Apel  (Kdf.),  mit:  Valte  (Valter  Veen;, 

Tcr-Haar,  Ter- Wisch;  Odoorn  (Kirchdorf j, 

6.  S  e  1 1  i  D  g  e  n  in  d.  Prov.  Gröoing.  Exloo, 

(sec.  XII.  in  dioecOsnabrug. 
Sallinge")) 

(m  nordwestlicher  Richtung) 

mit:  Laude,  Ter  Borg,  (Exloo  Veen;) 

(Sellinger  Veen;)  7,  Burg  er  in  d.  Prov.  Drentht: 

7.  ÜDstweddei n|d. Prov. Gröniug. 

(sec.  XII.  in  dioec.  Osnabr.             mit:  Buinen  (u.  Buiner  Veen), 

UnBvede  ^*))  Bronneger, 

mit:  Ter  Moarschi  Drouwen  (u.  Drouwener 

Yeenhnizen ;  Veen) ; 

(zweite  Htrecke) 

Osnalirfiek  in  Sachsen,  Mfinster  in  Frioaland>>*), 

1.  (noch)  pagus  Agredingo,  UI.  pagus  Fivelgoe: 

a.  in  Westerwalde:  8.  Nieuwe-Pekela   in  d.  Prov. 

Oröningen 

(in  nordöstlicher  Richtung) 
Onstwedde  (Kirchdf.),  (sec.  XV  ^'j  nicht  genannt) 

Schenk  von  Tautenberg,  1 536  davon  Besitz  nehmen  liesi.  Dieser  nahm  aber  auch 
du  Westerwaldinger  und  Bellin^wolder  Land  in  Besitz;  und  da  er  wahrnahm, 
'ius  es  kein  zu  (xruningen  gehöriges  Pertinenz  sev ;  so  behauptete  er  solches 
i\i  ein  dem  Herzoge  von  Ueldern  entrissenes  und  vom  Kaiser  ihm  geschenk- 
tes Land.'*  Seitdem  ist  Westerwalde  der  weltlichen  Schutz-Herrschaft 
'ies  Bischofs  zu  Münster  entrissen  und  später  ,,von  der  Stadt  Oröningen  in 
Besitz  genommen."    S.  Kindlinger  Note  *)  zu   der  vorstehenden  Urkunde  (a. 

*.0.  8.  3i8  ff.). 

Der  geographische  Gegensatz  des  Wester  w  a  1  d  e  an  der  auszersteu  W  c  s  t  • 

^ntze  des  Sachsen  1  an  des  ist  der  Oster  w  aide  au  der  auszersten  Ost- 

grenze  desselben. 

^^)  Diese  Jahrszahl    165  6    bezieht  sich  durchgängig  auf  die  ,)parochiae 

Dioecesis  Osnabr.**  vom  21.  März  lt>56  in  act.  Synod.  Osnabr.  ecci.»  appendix 

p.  23. 

**)  In  geistlicher  Beziehung  standen  unter  dem  Bischof  ^in  dioecesi 
Osnabrngensi:  Westwold,  Unsvede,  Wedde,  Sallingc.  Vlachtwede, 
Vrescbenlo^*  (collationes  ecclesiarnm  des  Klosters  Corvei  aus  aer  Mitte  des 
13  Jahrb.,  bei  Wigand  Archiv  III,  III  8;  vgl.  Urk.  aus  dem  13. 
Jabrii.,  bei  Kindlinger  Ilandschr.  10t  Th.  S.  2,  in  Wigand*s  Archiv  III,  11  8; 
>•  L.  von  Ledebnr  Brnsterer  8.  102  Note  3S9,  dessen  fünf  Münst.  Gaue 
S.  26  Note  51). 

'*«)  Die  sämmtHchen  Kirchspiele  des  Bisthums  Münster  in  Friesland 
Koimen  erst  zu  diesem  verzeichnet  werden. 

")  S.  das  „registrum  cnrarnm  terrae  Frisiae  Monasteriensis  dioe- 
cesis  sec.  Xy,  bei  L.  von  Ledebur  die  fünf  Münst.  Gaue  etc,   8.  30,  vgl  S.  6. 
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Bisthnm  Oniabrück. 


Ter  ^upping, 
Weesinghoizen ; 
8.  W  e  d  d  e ,  jetzt  in  d.  Pr.  Groningen 
(sec.  XU  in  dioec.  Osnabr. 
Wedde^i)) 
,mit:  Wedde  (Kdf.), 

Hoom,  Monge,  Lutjeloo; 
b.  in  Bellingwolde: 
0.  B 1  i  j  h  a  m  y  jetzt  in  d.  Pr.Gröning. 
(1656,  dec.  in  Fr.  Frisiae  Orient. 
3  Bleisamen) 
mit:  Blijham  (Kdf.); 
10.  OudeSchans,  jetzt  in  d.Proy. 
Groningen 

I.  (noch)  paguB  Agredingo: 
mit:  Oude  Sohans, 


mit  Nieuwe-Pekela  (Kdf.]; 

9.  Oude-Pekelain  d.Pr.6röaiiig. 

(sec.  XY  nicht  genannt) 

mit:  OudePekela  (Kdf); 

10.  Winschotenin  d.Pr.Giöning. 
(sec.  XV  nicht  genannt,  Tgl. 
Li.  y.  Ledebur  die  fünf  Hünst 
Gaue  S.  25  f.) 

mit:  Winschoter  Hoogebrug, 
Win  schoten  (an  derWen- 
düng  der  Grenze  in  eioem 
Winkel) ; 
lY.  pagus  Emisga: 

11.  Beerta,  in  d.  Proy.  Gröningoi 
(sec.   XYy  sede   Fermissao  ' 


Berta  olaustrum) 
(in  östlicher  Richtung) 

11.  BelIingwolde]nd.Pr.Gröning.  mit:  Ulsda; 

(1656,  deo.  in  Pr.  Fris.  Orient. 
1  Bellingwalde) 
mit :  Bellingwolde  (Kdf.), 
Bult,  Harn; 

0.  Ober-     Nieder- 
Reiderland. 


12.  Wymeer  im  A.  Weener 
(L656  nicht  genannt) 


12.  Nieuyre  Schans  in  der  Prot. 
Groningen : 

mit:  Hamdick; 

13.  Bunde  im  A.  We&ner 

(saeo.  XV,  sede  in  Hartzam  25 
Hoghebunde) 
mit:  Dünebrock,  mit:  Bundemealand, 

Wymeer  (Kdf.);  Böen; 

13.  Stapelmoor  im  A.   Weener     14.  Weener  im  A.  gl.  N. 

(1656,  dec.  in  Pr.  Fris.  Orient.  (saec.   XV,    sede   in  Hartmni 

7  Stapelmohr)  18  Weyner) 

mit:  Diele,  Stapelmoor  (Kdf.);  mit:  Oedenfeld,  Holthusen; 

d.  Oyerledingerland: 

14.  Mitling  im  A.  Weener  15.  Grotegaste  im  A.  Leer 
(1656,  dec.  in  Pr.  Fris.  Orient.  (saeo.    XV,    sede   in  Lere  48 
6  Mittlingen)                                 Haiingagast) 

mit:  Mark;  mit:  Hilkenburg; 
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15.  Steenfelde  im  A.  Leer  16.  Groszwolde  im  A.  Leer 

mit:  Steenfelde  (Kdf.),  mit:  Grosswolde  (Kdf.\ 

(in  aüdsädöstlicher  Richtnng) 


Collhusen, 

Groszwoldmorfeld ) 

IV.  (noch)  paguB  £mi8ga, 

Overledingerland: 

17.  Rhaade  im  Fürst.  Odtfriesland 

(saec.  XY.  nicht  genannt) 

mit:  Barlage, 


Bulder  (d.  i.Grenz)berg  **•), 
Flacbsmeer  (Colonie), 
Steenfelderfelde  (CoL); 
I.  (noch)  pagns  Agredingo  (in 
Nortlande) : 

16.  Papenburg  im  Kr.  Meppen 

(als  Colonie  spätem  Ursprungs) 
mit:  Papenburg  (Moorcolonie) ; 

17.  Lornp  im  Kreise  Meppen 
(1630,  decan.  IX,  II.  Embsland. 
6  Locroff;  1656,  deoan.  VIII, 
I  Embsland.  8  Lorepe) 

(in  südostlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 

mit:  Borckhorst;  Neuburlage, 

II.  pagns  Hasagowe  ^'^):  lY.  (noch)  pagus  Emisga: 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  dem  Groszherzogthum  Oldenburg 

und  dem  Fürstenthum  Ostfriesland) 

IS.  8 ch a r r e  1  im  Groszh.  Oldenburg 

(1630,  decan.  XI  Cloppenbur- 

gensi   13  Scharle) 

(in  nordnordöstlicher  Richtung) 


mit:  Scharrel(ander8chei- 

d  u  n  g  der  Gaue  Agredingo^ 

Emisga  u.  Hasagowe^'*) ) ; 

19.  Bamsloh  im  Groszh.  Oldenb. 

(1630,  decan.  XI  Cloppenb.  12 

Bainschlag) 

mit:  Hollen,  Ramsloh  (Kdf.); 
20.  StrücklingenimGrh.  Oldenb. 

(1630,    decan.    XI   Cloppenb. 

UStruicklingen) 

mit:  Stracklingen  (Kdf.), 


(noch)  Burlage, 


Langholt  (Oolon.), 
Rhauder  Osterfehn, 


"*)  Hülfsmittel  zur  Auffindung  alter  Grenzen  ergeben  sich  aus  der  Wahr- 
oebmune,  dass  an  den  erwiesenen  Grenzpunkten  Öfter  1)  Ortschaften,  Berge, 
Feldmarken,  Forsten,  Flüsse  und  Wege  sich  befinden,  deren  Name  mit  Sche- 
ren und  Schieren  (d.  i.  scheiden);  Sehne  de  (d.  i.  Scheidung);  Geren, 
<:^ieren,  Garen  (d.  i.  begrenzen):  Bell,  Ball  und  Bull  (d.  i.  Grenze  von 
palus),  Hasel  (Grenzstaude)  und  Wolf  (vgl.  den  Wolfsangel  als  Grenzzeichen) 
verbunden  sind  (vgl.  W.  von  Hodenburg  die  Diöcese  Bremen  I  9  No.  22,  S.  15 
N*o  41,  S.  17  No.  49,  S.  19  No.  60,  61,  S.  21  No.  66,  S  25  No.  78,  S.  27  No.  81 
Dnd  öfter  bis  S.  572.    S.  auch  unten  Noten  44*^  und  55»- 

''^/  Die  Kirchspiele  im  pagus  Hasagowe  s.  unten  Noten  75—77. 


8  BiBthum  Osnabrück. 

BokeleBch,  Holterfehu  *  (Col.) ; 

XJbbebaaseii  (Col);  18.  PotsbauBen  im  F.  Oatfrieil. 

21.  Bar  sei  im  Oroszb.  Oldenburg  mit:  Bitzeldorf  (Colonie); 

(1630,  deoan.  XI  Gloppenb.  10     19.  Detern  im  Fürst.  Ostfrieslasd 
BasBel) 

(„Finola/*  dieVehne  aufwärts,  a.  in  Östlicher  Richtong) 
mit:  Boggenberg,  mit:  Scharrel  (anderSchei- 

dung  der  Gaue  Emi^. 
Haeagowe  u.  Ammeri)  ^'*); 

(dritte  Strecke) 

Osnabrück  in  Westfalen,  Bremen  in  Engorn, 

U.  (nocb)  paguB  Hasagowe:       Y.  pagus  Ammeri^^),  Ambria; 

20.  Apen  imGroszherz.  Oldenbuif 

Amts  Westerstede 
(1420  "),  Prepositura  S.  Wylle- 
badi  16  Apen) 
BarBel  (Kdf.),  Lohe,      /  mit:  Tange»  Kordloh, 

Godensbolt; 

21.  £)dewecbt  im  A. Weaterstede 

(1420,  Prep.  S.  Wyllehadi  IS 
Edewecht) 

(b.  in  BÜdsüdöstlicher  Richtung) 
Harkebriigge *)  mit:  Westerscbeps, 

in.    pagUB  Leriga^^*):)  Y.  (nocb)  pagus  Ammeri: 

(c.  in  ostsüdöstlicher  Richtung) 

22.  Wardeuburg   im  A.  Oldeub.  OBterscheps, 

(1630,    decan.  X   Wildeshau-  Süd-Edeweoht    CiBde- 

sensi  19  Wettorstede  **) )  wachte''  s.  a,***)) 

Jedd6lohe(,,Yedelo"s.a.\ 

(durch  den  ,,  Win  dl  och*'  in  ostnordöstlicher  Richtung) 

mit :  Mecrsf eldc,  Soharrels berg   (an  der 

Scheidung     der    Gane 
Leriga  und  Ammeri''*)); 


'")  S.  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  I  22—25  und  die  daselbst 
citirten  Noten  100—108  S  100  ff.  beides  in  umgekehrter  Reihenfolge.  W*" 
Kirchspiele  im  pagus  Ammeri  s.  uuten  Noten  281  und  282. 

^*)  Diese  Jahrszahl  14  20  bezieht  sich  durchgängig  auf  das  ,,registnun 
ecclesiarum  Bremens,  de  1420**,  bei  W.  von  Ho^nberg  a,a.  0.  8.193—242 

*«»)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Leriga  s.  unten  Note  70. 

**)  V ecclesia in  Westerstede  Archidiacono  suo  ijgsam  riai- 

tanti  procurationem  ezhibere*^  (ürk.  des  Bisch.  Adolf  zu  Osnabrück  ▼•  ^ 
1220,  ap.  J.  It.  Sandhoff  antist.  Osnabrue.  eccl.  res.  ffestae,  diplomata  p.  LXVHl 

i»a)  Die  mit  fetter  Schrift  gedruc&ten  sind  durchweg  Öauorte* 
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(den  ,,AniriQum**  abwärts,  a.  in  gleicher  Richtung) 

22.  Oldenburg,  8tadi  im  Grot>z- 
herzogt h.  Oldenburg  A.  gl,  N. 
(1420  Prep.  8.  Wyllehadi  4 
Oldcnborch) 

Erersten,  Gerberhof,  mit:  filohorfold; 

Wcchloy, 

(b.  in  0ÜdÖ8tlicher  Richtung) 

Harenmühle  (am  ,,Amri- 

nam"), 
Oldenburg     i^  Olden- 
borg**  8.  a.); 
III.  (noch)  pagus  J^eriga:  VI.    pagun    Lara    vel     8tei- 

ringa  ****): 

23.  Oüternburg  im  A.  Oldenburg 

(erst  1616  erbaut) 

(die  Hunte  aufwärts,  a.  in  südlicher  Richtung) 

Bodenburg,  mit :  Wundtrburg;  Ostemburg, 

Hundsmühlen;  Kreicnbrück^Bümerstede ; 

Tnngeln,  24.  Hatten  im  A.  Oldenburg 

ri420,  Prep.   8.  Wyllehadi  8 

Hütten) 
Wardenburg  ^KHf.),  mit :  Gramhcrg, 

(b.  in  südsüdötttiicher  Richtung^ 

Astrup;  Streek,  Saudkrug, 

Höven,  Pindf>rhagcn, 

Weatemburg;  Hatten  („Hatho*'  s.  u), 
23.  Hunt  losen    im   A.  Wildeish. 
(1630,    decan.   X  Wildceh.   2 
Hundtloesen) 

mit:  Bannum^  Bandhatten, 

Dehland,  Bchohusen ; 

Husum,  25.  Dötlingcn  im  A.  Wildeshsn. 

(1420,  Prep.  8.  Wyllehadi  12 
i)otlynghey 

Westrittrum,  mit:  Ostrittrum, 

Amelhausen,  Moorbck;  GeTeshauscn,  OelmUhlc, 

24.  Wildeshausenim  A.  Wildi'Hh.  DÖtlingen  (Kdf.), 

(1630,  decan.  X   Wildcsh.    1  Aschenbäk, 


'*b)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Lara  velSteiringa  s.  unten  Noten  2S6, 
288,  290  und  291. 


10  Bisthum  Osnabrück. 

parochia  WildeshausonBis 

Civitatis  1«)) 

mit:  Glane,  Spasche,  Busch,  Altena; 

(auf  der  Hoheitsgrenzc  zwischen  dem  Groszherzogthum  Oldenburg 

und  der  Grafschaft  Hoya) 
Wildeshausen     („Wihaldes-     26.  Harpstedtind.  Graf  seh.  Hoya 
husen*'  872),  (1420,  Prepos.  S.  Wylleharli  6 

Harpstede) 
Bargley(„Bergfegenon"872),  mit:  Mahlstedt, 

Liierte, 

Düngatrup      („Dugestorpe*' 
872), 

(c.  in  südlicher  Kichtung) 
Pestrup,  Rüdebusch,  Reckum, 

Bühren  („Buribruc");  Hölingen; 

(vierte  Htrecke) 

Osnabrttek  in  Westfalen,  Mludeu  in   Engern, 

III.  (noch)  pagus  Leriga:  Vü.    pagus  Derve  vel  Entcr- 

gowi  '^*): 
27.  Collenradeind.Grafsch,Hoya 

(1632  >'),    banno  Sulingen  5 
Koldenrhode;  —  in  deme 
stichte  van  Minden  1362  ^^l 
Garmenhausen,  mit:  Isern  Mühle ,  Beckstedt, 

Denghausen;  CoUenrade  (Kdf.), 

25.  Goldenstedt    im  Groszherz. 
Oldenburg 

(1630,  „decan.  X  Wildesh.   15 
Güldenstedde;    —    bannus 
ecclesie  1280  i»)) 
mit:  Einen,  Goldenstedt  (Kdf.),  Aussen, 

**)  „ Decimam  ipsius  villae  (Wildeshusen)  —  —   ipeis  (canonim 

in  Wildeshusen)   concessimus**    (Urk.  vom  J.  1184,   bei   Justus   Moser  Obd** 
brückische  Gesch.    Dritte  Aufl.  II  318.) 

*•»)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Derve  velEntergowi  b.  unten  Noten 
196-198. 

*')  Diese  Jahrszahl  163  2  bezieht  sich  durchgängig  auf  den  „cati\- 
logus  parochiarum**  im  „Synodus  diocesana  eccl.  Mindeusis"  vom  15  Octbr. 
1632,  m  act.  synodal.  Osnabr.  ecci.  p-  255  sq. 

") ,, Coldcnrodein  deme  stichte  van  Minden'*  (Urk.  vom  2. Octbr 

13fi2.  bei  W.  von  Hodenberg  Hoyer  Urkb.  I  123). 

'®)  „ Bannos  auoque  seu  archidiaconatus  ecclesiarum  in  Wildeshnseu. 

Emsteke,  Visbeke,  Goldenste  de,  Bernstorpe  et  Drebbere  —  —  prep«»- 
siture  (in  Drebbere)  anuectimus**  (Urk*.  des  Uiseh.  Konrad  zu  Osnabrück 
vom  1.  März  12^0,  bei  W.  von  Hodenberg  Diepliolzer  Urkb.  S.  2'  ;- 
„ —  —  Varenessche  in  parochia  Goldensteyde**  iLehenregister  des  BiJ-th. 
Osnabr.,  ap.  Lodtmann  acta  Osnabr.  I  Hb). 
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,  (d.  in  südostlicher  Richtqng) 

Fredelake, 

(in  ostnordöstlicher  Richtung) 

Lahr;  Russen: 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Grafschaften  Diepholz  und  Hoya, 

26.  Barnstorf,Fleckeni.d.Grf8ch.     28.  Heiligonloh  in  der  Grafsch. 
Diepholz^    —    (in    Nortlande)  Hoya  (1632,  banno  Sulingen  4 

(1630,  decan.  X  Wildesh.   18  Hilligenloe) 

Bernstorff; —   bannus  oc- 
clesie  1280*»)) 

(in  südöstlicher  Richtung) 
mit:  Bockstedt,  mit:  Soblriede, 

Ohlendieck,  Heiligenloh  (Kdf.)y 

Hespe,  Rüstingen;  Stophel, 

Drentwede,  Ri  d  derade ; 

Fresenhede,    '  29.  S  c  h  m  a  l  f  ö  r  d  e  n  i.  d.  Gr.  Hoya 

(1632;      banno     Sulingen     2 
Schroalvorde) 
mit:  Sudbmch, 
(in  südsüdöstlicher  Richtung) 
Hollen,  Schweringhausen, 

Scharrel       (an       der  Wulferding, 

Scheidung  der  Gaue  Lucht ; 

Leriga   und    I^ra *•';),     30.  Suhlingen,   Flecken   in    der 
Bargeloh,  Grafsch.    Hoya    (1632,   banno 

Sulingen   1  Sulingen) 
<\n  südsüdwestlicher  Richtung) 
Dörpel;  mit:  Barrien; 

27.  Mariendrebber  in  der  Grafsch.     3t.  Varel  in  der  Grafsch.    Hoya 

Diepholz   (^»Thriburi"  980)  (uml340iupaTOchiaSulgen«^) 

(1656,  decan.  X  Wildesh.  21  mit:  Strange, 
Weatdrebber)  Wehrbleck, 

mit:  Holle;  Brümmcrloh, 

28.  B  a  r  y  e  r  in  d.  Grafsch.  Diepholz 

mit:  Barver,  Schusterkrug ;  Dörrieloh; 

ni.  (noch)  pagtts  Leriga:  VIII.  pagus  Lidbekegowe*^): 

29.  Jakobidrehber  i.d.Grnfsch.     32.  Wagenfeld,  Flecken  in  der 

")  yj in  parochia  Sulgen 3  domus  in  N ortholte'*  (Hoyer 

Lehnregister,  bei  W.  von  Hodenberg  Hoyer  Urkb.  I,  IV  ö.  58  L.  17).  — 
Aordholz  ist  jetzt  im  Kirchsp.  Varer  eingepfarrt,  so  auch  Nutteln, 
welcher  Ort  am  7.  April  15;JU  „in  parochia  Varle"  genannt  ist  (das.  l  456 
Note  1).  Daraus  ersieht  sich,  dass  das  jetzige  Kirchspiel  Varel  zwisohen 
1340  und  1539  von  der  Mutterkirche  Suhlingen  abgelöst  ist. 

^')  Die  Kirchspiele  im  pagus  Lidbekegowe  s.  unten  Note  206. 


12  BiHthuni  Osnabrück. 

■ 
Diepholz     (1630,     dt^Mn.     X  Grafsch.    Diepholz    (1482   in. 

Wildesh.   17    Ocstdrebbor)  Bisthum  Minden«»)) 

(lu  südwestlicher  Richtung) 
mit:  Hambrack;  mit:  Xeustadt, 

27.  (noch)  Mariendrebber 

mit:  Kellonberg;  Bockel, 

29.  (noch)  Jakobidrcbbor 

mit:  (Wetschener  Torf-Moor,  Förlingen, 

(in  Westnordwest  Hcher  Richtung) 
das  gemeine  Bruch;)  (StemwederMoor,HorBterBruch; 

30.  Willenberg,    Flecken  in  d.     33.  Burlage   in  der  Ur.  Diepholz 

Grafsch.  Diepholz)  (1331      Burlage     Mindensi« 

dioc.")) 
(in  westlicher  Richtung) 
mit:  Graft  läge;  mit:  fiickhöpeu, 

IV.  pagus  Dersaburg  vel  Farn-     VIII.(noch')pagu8Lidbekegowe: 
goa  *''''*)  in  Nortlande): 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  dem  Groszhcrzogthum  Oldenburg 

und  der  Grafschnft  Diepholz) 

31.  Damme  im  Groszh.  Oldenb, 
(1630,  dccan.  V  Vördensi  4 
D  a  m  m  c  *^) ) 

(die  Hunte  aufwärts,  e.  in  südlicher  Richtung  den  Dümmer-See  örtlich  lJw^en'^ 
mit:  Dümmerlohaußen,  Rüde,  Lembnich,  Burlage, 

Neuenhausen ;  Sandbrink,  llüde,Ha»sliD? ; 

(auf  der  Grenze  zwischen  dem  Fürstcnthum  Osnabrück  und  der  Graf- 
schaft Diepholz) 

32.  Hunte  bürg  im  Fürßt.  Osnabr.     34.  Lem  forde  i.  d.  Gr.  Diepholi 

(lt)30,   decun.    Vll    Witlacensi  (1403     dum     Kloster    Burlag» 

8    Honteburg;    —    Osna-  incorporirt  **) ) 

bürg,  diocesi    1360   ^^;)  mit:  Lemlbrdc  (Flecken); 

**)  Den  Altar  St.  Anthonii  in  der  Kirche  zu  Wagen  fei  d  weihte  df! 
Bischof  Johann  von  Meissen  „vice  domini  Hinrici  episcopi  Mindens i»*'  >"• 
J    1482  (Urk.  bei  W.  von  Hodenberg  Diepholzer  Urkb.  S.  80  f.  Urk.  159^ 

-^1  Urk.  vom  1.  Juli  13H1,  bei  W.  von  Hodenberg  Diepholzer  Urkb. 
S.  J7  Urk.  2S.  vgl.  S.   14S  Urk.  324.  S.  156  Urk.  338. 

''^»)  Die  Kirchs^jiele  im  pagus  Dersaburg  s.  unten  Noten  80  and  ^1 

")  ,, in  quibusdam  villis  sui  (Engelberti  Osnabrugensium  electi    »'pi 

scopatus,   videlicet  civitate  Osnabrugge,   Iburg, Damme**  (Urk.  vohj 

3.  feept.  1225,  ap.  Sandhoff  ant.  Osnabr.  eccl.  res  gestae,  diplom    p.  LXXl)  - 
„Nos    Conradus   d.    g.    Osnabr.   Eccles.   Kpiscopus   —  —  decimam  nostrati- 

in  parochia  Damme obligamus'*  (Urk.  vom  30.  Octbr.  1296,  bei  W.  vd; 

Hodonberg  a.  a.  0.  S.  5  Urk.  71).  —   Vgl.  überdies  Note  70. 

2*)    Am  «.  März   1463   erlaubt  Edelherr  Otto  von  Diepholz  mit  Genchmi 
guug  des  Klosters  Burlage,  in  der  Kapelle    zu  Lemförde  einen  Taufste.n 
zu  setzen  (Urk.  bei  W.  von  Hodenberg  a.  a.  0.  S.  162  Urk.  363). 

**'')  „ castri  in  Munteborch  Osnaburgensis  diocesis**  (Urk.  vom 

14.  März  1360,  bei  W.  von  Hodenberg  Diepholzer  Urkb.  S.  154). 


Uiu£uig8grea2e.  1 3 

(auf  der  Holieitsgrenze  zwischen  dem  FQntentbam  Osnabrück  und 

dem  Keg.-Be2.  Minden) 

Streiihont,  35.  D  i  e  1  i  n  g  e  n  im  Kreise  Kahden 

(1632,     banno      in     Lubbcke 
5  Dilingen) 

(f.  in  südsadöstlicher  Bicbtung) 

Hanteburg  (Kdf.),  Beiningen, 

^     Welplage;  Meyerhöfen  ««), 

H!{.  Bohmte  im  Fürst.  Osnabrück  Sunderhaoseny 

(in  südr>8tlicher  niid  südsüdÖst  lieber  Kichtung) 
mit:  Tappenburg,  Gem.  Dielingen; 

3G.  Lintorf  im  Fürst.  Osnabrück 
(1630     irrig    im    decan.    VII 
Witlacensi    3    Lintorff,    b. 
dagegen  Note  *') 
Bohmte;  mit:  Osterwiehe, 

**)  „ Züderschove  oder  su  den  Husen  in  der  Bauerschaft  tor  Haute 

nuoMeygerhöfen,  welche  an  der  Hunte  liegt  im  Kirchspiele  Diel  in  gen*' 
rAusxDg  e.  Urk.  von  140Ü,  bei  Nieberding  Gesch.  d.  Niederstifts  Münster  I 
S.  XLVI  54). 

")  Die  „designationes  Decanatuum"  der  Diöcese  Osnabrück  vom  5.  Mürs 
Hi30  (vel.  oben  Note  4)  enthalten  im  „decanatu  Ravensber^ensi  14—16 
Bönnickhausen,  Oldendorff,  Holthausen**;  so  auch  .die  „parochiae 
Dioecesis  Osiiabrugensis"  vom  2l.Miirs  lti56  im  ««decAnatu  Limburgensi** 
(vgl.  oben  Note  10);  aber  auch  im  „S^nodus  diocesana  eccL  Mindeiittis" 
vom  15.  Octob«r  1632  (s.  oben  Note  17)  sind  ,,de  banno  in  Lubbeke  10  und  11 
ßoringhusen.  Oldendorp  Ravensper^ensis  Comitatus*'  verzeichnet,  durch 
Ijdde  wird  auch  „Holt hausen**  dahm  eingeschlossen. 

Die  Ansprüche  Osnabrücks  auf  diese  Kirchspiele  werden  durch  ein 
^Lehnregister  ans  der  Zeit  des  Bischofs  Johann  IL  lu  Osnabrück  (1350— 1361»^ 
»p.  Lodtmann  acta  Osnabrngensia  I  81—90,  161 — 207)  als  falsch  erwiesen. 
f)uselbe  nenatp.  83:  ^Horlingbusen  Mindensis  diocesis,  p.  197  desgleichen: 
nHarlekshnsen  in  parochia  Oldendorpe  Mindensis  dioces."  (d.  i.  Harling- 
haaeenim  Kirchsp.  Oldendorf,  cf.  n.  81,  177,  179);  p.  171:  parochia  „Or- 
dendorpe  (rect.  Oldendorpe)  Mindensis  dyoecesis,  cf.  p.  187,  202: 
•^psrochia  Oldendorpe  Minden,  dyoc/*;  p.  82  nach  „Alswede  Mindensis 

dioec. item  cum  domo  Engingeshusen  in  Oldendorp'*  (d.  i.  £ngerahauseu 

im  Kirchap.  Oldendorf),  weiches  also  auch  in  dieser  Verbindung  der  Diöcese 
Minden  zugeschrieben  wird  (vgl.  auch  p.  SC  und  167).  Diese  Orte  immin- 
lienerKirchspielOidendorf  müssen  wonl  unterschieden  werden  von  „Wester- 
hosen  in  parrochia  Oldendorpe^*  P*  84,  „Uolsten  in  parrochia Oldendorpe** 
P  S7,  165,  187,  191  und  „ Vockincnusen  in  parochia  oldendorpe"  p.  Ibl), 
191,  201,  d.  i.  von  Westerhausen,  Niederholsten,  oder  Oberholsten  und  Föcking* 
iiau9<*n  im  osnabrücker  Kirchspiel  Oldeudorf  A.  Grönenberg.  —  Die 
Zasammenstellung :  ,,  Holt  husen,  Myndens.  dyoc.  et  Holthusen  in  parochia 
Lubbeke*'  p.  184,  cf.  p  192  lüsst  nicht  verkennen,  dies  „Holthusen"  bei 
Lübbecke  sei  von  Seiten  des  Bisthums  Osnabrück  als  zum  Bisthum  Minden 
gehörig  anerkannt  worden  und  die  fast  dreihundert  Jahre  spätere  Eintragung 
eben  desselben  Kirchspiels  in  ein  osnabrücker  Dekanat  eine  unrechtmässige 
Anmasznng.*-  InHetreff  des  dritten  Kirchspiels  dürfte  ebenfalls  die  Zusammen- 


14  Biathum  OsQ&brflck. 

34.  Essen    im    Fürst.    Osnabrück 

(1630,    decan.    V    Vördensi    6 

Essen   ^^)  ) 

mit :   Iifpeuburg  'Landgut;,  Heithöfen, 

Lockh.tusen;  Wimmer  ^Landgut, 

35.  Ba  rkh  aus eu  im  Fürst. Osnabr. 

(16:^0,  decan.  VI!  Witlaueusi  2 

B arck hausen  -^) ) 

mit:  Brockhausen,  Räbber,  Wimmer; 

Krittenbtein  (Laudgut;,  37.  Oldendorf    im    Kr.   Rohiitii 

Barkhausen  (Kdf.^,  (163*2,    banno    in  Lubbeke  II 

0 1  d  en  d  o  r  pRavensp.Comit.-') 

Büscherheide;  mit:   Oldendorf  (S'adt}; 

V.  paguB  Grainga  ^^'*):  VIII.'nochjpagusLidbekegowe: 

(auf  der  Grenze  zwibclien  den  Kreisen  Bünde  und  Rah  den) 

36.  Rödinghausen  im  Kr.  Bünde  3S.  BörninghausenimKr.RahdeD 


Stellung  von  „curia  in  Didolinchuseu  in  parochia  Korninchusen.  .  Ikm 
curia  to  Heydcn  in  parochia  Alswede  in  diocesiMindensi**  p,  204  entschei- 
dend sein,  und  somit  durch  dies  Osnabrück  er  Lehnregister  aus  der  Mitk 
des  14.Jahrh.  der  [beweis  g»fliefert  sein,  dass  die  drei  Kirchspiele  Oldendorf 
Hol /hausen  und  Borui  ng  hausen  dem  mindener  Archidiakone  zu 
Lübbeke  unterworfen  waren. 

Ueberdies  ist  das  Kirchspiel  Liutorf,  wt;lches  in  den  ,,designalioüe& 
Decanatuuin'*  der  ohna  brücker  Kirche  vom  5.  März  1G>U  unter  dem  „d«'Ca 
natus  VU  VVitlacensis'*  3  verzeichnet  ist,  in  den  Worten:  ,,JustHlius  Uictus 
MonikMindensis  dioc.  est  inteu(,dH}tus  cum  una  domo  to  Wimmere  in  paroobia 
Lindorpe  Mindensis  dioc."  p.  196  des  osnabrücker  Lehnregisten»  dem 
Bisthum  Minden  zugtfliörig  benannt  worden.  Durch  die  nach  Liutorf  eio- 
gepfarrten  Ortschaften  werden  die  Kirchspiele  Oldendorf  und  Holz  hau- 
sen ebenfalls  in's  Bisthum  Minden  eingeschlossen.  Eine  L-rkunde  des  min- 
dener Bischofs  Konrad  vom  J.  1227,  bei  A.  G.  Schlichthaber  das  Mindischt- 
Prediger-Gedächtniss  111  302ff.,  bezeugt  KbeuMasselbe  in  den  Worten:  ,.eccle- 
siam  in  Liutorf  ad  donationem  Episcopalem  usque  haec  tempora  pertinen- 
tem  n^Iiquimus  Archidiacono  de  Lubbeke  couferendam". 

■^"i  „—  —  tho  VVerepe  in  parrocliia Essen"'  ( Lehurf^g.  desBisth.  Usuabr, 
1.  c.  u.  Sl). 

^^)   Der  Annahme  L.    von  Ledcbur's   (die  Gränzen  zwischen  Engern  aoi 
Westfalen  in    Wigaud's   Archiv   I,   I   48)     ,  Auf  der  Gränze   des  Kirchspieles 
Buer  erreicht  die  (von   ihm   von   Süden  nach  Norden  gezogene)  Scliuede  il»- 
Hunte,   und  dieser  Fluss   bleibt  (mit  Ausnahme  des   auf  dem  rechten  L  fi 
desselben  zum  Osnabrückschen  Sprengel  gehörigen  Dorfes  Bohmte)  dit:  Gi-iu:« 
ztrischen  der  Osnal»rückdcheu  Diöcese  westwärts,  und  der  Mindcnschen  — 
Diöcese  ostwärts/'         vermögen  wir,  obgleich   Barkhusen   16i2    auch  zum 
„bannus    in    Lubbeke"    verzeichnet    ist,    —    nicht   als    richtig    auzuerkfuueu 
weil  die  „Gränzbeächreibung   der   bischödich   osnabrückschen   Jng>i   vom 
Jahr  14('>4*^  sich  zwischen    büscherheide   und  Liutorf  zur  Angel beke 
und  .Sclioidriede  hindurch  zieht  und  die  Hunte  erst  bei  Reiaiiigen   er- 
reicht,  also  das  Kirchspjpl    Bark  hausen    im    Bisthum    Osnabrück    iüni 
S.  unten  zum  pagus  Der sa bürg. 

**»)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Grainga  s.  unten  Noten  S6— SS. 


ümfiiDgsgrense.  15 

(1680,    decan.    XIII   Ravens-  (1632,  banno  in   Lnbbeke    10 

berg.  ISRenokhaaien'^;)  Bo  ring  hu  Ben  RayenBp.  Co- 

mitatus*') ) 
(in  fast  östlicher  Kichtong) 

mit:  Eininghauseii; 
Dft:  Rödinghausen  (Kdf.j,  Böroinghausen  (Kdf.); 

89.  MolzhauBen  im  Kr.  Rahdeu 
Stückhöfen,  (1632,     banno     in      Lubbeke 

6  Holthusen")) 
Dono;  mit:  Olösinghausen ; 

y.  (noch)  paguB  Grainga:  IX.  pagus  Osterpurge  *^*): 

37.  Bünde,  KreiRSt    im  Beg.-Bez.     40.  Quernheim    im    Kr.    Bünde 
Minden     (1630,     decan.   XJII  (1632,  roonaeterium  in  Quem- 

RaTensberg.  12  Büne^^))  heim,  als  Klosterkirche  exemt) 

(in  südöstlicher  Richtung) 
mit:  Althüffen,  mit:  Langewand, 

(in  südsüdöstlicher  Richtung) 

Rendinghausen,  Klosterheide ; 

Dünne,  41.  Mennighüffen  im  Kr.  Bünde 

Spradow,  ( 1 632,  banno  iuRheme  6  M  e m- 

Bünde  (Stadt),  minckhuffen) 

mit:  EUerbuBch; 

42.  Lengern  im  Kr.  Bünde 

mit:  Obennckern, 
(in  Östlicher  Richtung) 

Südlengem,  Lengern  (Kdf.;; 

43.  Löhne  im  Kr.  Bünde 
«teinlake  (Gut),  mit:  Löhne  (Kdf), 

(in  südsüdwestlicher  Richtung) 
(noch)  Südlengern>  Falsheide; 

(fünfte  Strecke) 

Osnabrück  in  Westfalen,  Paderborn  in  Engem  »!*), 

V.  (noch)  pagus  Grainga:  X.  pagus  Wehsigo: 

(auf  der  Grenze  zwischen  don  Kreisen  Bünde«  und  Herford) 
'S.  Hiddenhausen  im  Er.  Bünde     44.  Herford  »Krtii^st.  im  Reg.- Btz. 


*°)  „  -  —  decima  iu  Schiveningtorpe  in  parrochia  Rodingkhuscn'' 
Uhiiregister  des  Bisth.  Osnabr.,  ap.  Loatmanu  acta  Oäiiabr.  1  8()). 

'^*    Dia  Kirchspiele  im  pagus  Osterpurge  s.  uuten  Noten  209,  21U. 

")  „ —  —  ecclesiam  nomine  Bunede  cum  decimis  sibi  pertinentibus  in 
episcopHtn  Oauebrug^zensi**  (Urk .  vom  29.  März  1079,  ap.  SandhofF  ant. 
Uäuabr.  eccl.  res  gestae,  diplom.  p.  XLIH). 

''»)  Die  sämmtlichen  Kirchspiele  im  Bisthum  Paderborn  können  erst 
2u  diesem  verzeichnet  werden. 


1'. 


iii:;   i^!:i-.  E.tT«i4-^r2  l                Mind^  (1231  "),  sede Lyinego 

r::.ic§ii:iic-,  6  Herrordia; 

•=.:-:  £^-i.i:     »r^^,  n::::  Behne, 

R.  .iizl'jLz^^    Xü.  Bermbeck, 

£iliia::*ec,  S*;hweicheln, 

I^^T-r'-iTiics:  Herford  ^Stadt;,    ^ 
29.  Eurer,   S*-s.i:    in    Kr.  BuL^^ie 

berz.  S  Enzer-^  ; 

ci::  H«em:u:*-i:i^c   *^,  Diebrock, 

i::  w^r-:iliwr5t4;chnr  HicLtmig 

O^rtii^T^i^^n,  Heide   ^Gut),  Eickum; 

Wcätcrzjer;  45.  JOllenbeck    im  Kr.  Hertord 

4'j.  Spende     izs.     KrtiK:      B^::ie  »se«,    1^  **),    The^auniria   12 

W^j'}.  ? rie^ .  e: :  1.  S. J jüzmi^  l  Jolenbeke^ 
>p  enge,  —  l*^':>-J,d^:a:i.XIII 
KiTeE.*berz.  SSpezge    ^ 

.L  *  .  ii".'iw-»*::c'.r-r  Richtnngl 
mt:  L'.r.z!r.^bjiu=<r:. :  mit:  JöUenbeeker  Hagen, 
4t.  W  e  r :  K  e  r .  S:^  i:  in:  Kr.  H  i'.le  Jöl*enbeck  (Ober-Bauers»  lu 
(  l». -0.  ieoAii.  XIIJ  Kivtrt.>Nrjr.  4»i.  Kirch  dorn  bergi.Kr.Bieletelil 
11    Werter;  ij^i-c.  15,  Thesauraria  9Da^en- 
It .: :  Hi^i r,  berge;  —  1 334  „anhid. stdb 

Lemeso  Dorenberjre'*** 

S<hrötii:ghaa*en,  mit :  Depi»endorf, 

Wertht-r,   I>inz»ior:':  Domberg  (Bauerscli., 
A'2    Hi'.Ie.    Krri>>:.    im   Re2.-Bt-z. 
Mu.dtn    •  i6:^U.    dc^-m.     XHl 
K  iveL.>b'rrs.    l    Halle) 

*-i  l»ie»e  Jahrsrahl  12:^1  bezieht  sich  dtircli^ngig  aaf  ein  Stntut  ^^' 
Vi?itÄtoren  dt-r  paderborner  Kirche  vom  2>i.  Jaouar  1231,  ap.  Schai'-Ji 
aimäl.  Paderb.  II    14  — l»i. 

*"-.  .. —  —  declma  in  Hederdiu^khusen  in  parrochia  Engere**  (L^^''' 
regl>ter  des  Bisth.  Osnabrück,  ap.  I^dtinann  acta  Osnabr.  1  b2). 

^  Diese  Bezeichnung  src.  15  bezi»'ht  sich  darcligangig  aof  den  y,*^"^ 
archidiaconaram  et  jurisdictionum  eorum  diocesis  pader  bornentiB*',  wel^b>^ 
,,Arcliidiakoiiät-Verzeichni>s**  Wigand  in  einem  Copialbuch  des  Klostefi  ^" 
deken  aus«  dem  15.  Jahrh.  gefunden  und  in  seinem  Werk  der  Correyäcl»*" 
iiüterbesitz  S.  225 — 22S  hat  abdrucken  lassen. 

"j  ,, in  Westerhusen  in  parochia  Spenge^'  (Lehnregister  de«  Bi^iij 

Osnabr.,  ap.  Lodtmann  acta  Osnabr.  I  102). 

**»  ,.  -  —  eccle^ia  parochiaiis  inDorenberge  et  capella  sita  in  Sten 
ha  gen.  eidem  ecclesie   subiecta  et  ad  eam  pertinens  nostre  (Paderboroensi» 

dioce^^i^. Et   nos  archidiaconus  sedis  Lemego"  fiebt  seinen  Con«D» 

zur  Ablü>uug  der  Kapelle  von  der  Mutterkirche  durch  den  Bischof  Bemhrd 
zu  Paderborn  (Trk  vom  25.  Juni  1334,  bei  A.  L4une7  Gesch.  d.  Grafen  ^^^ 
Kavenbberg,  cod.  diplom.  p.  101  sqq.). 
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mit:  Ascheloh,  Kirchdoraberg  (Kdf.), 

Ämshausen ;  Hoberge  ^ 

43.  firockhagen    im    Kr.   Halle  47.  Steiuhagen     im    Kr.    Halle 

( 1 630^  decan.  XIII  Ravensberg.  (1334  Filial  yon  Kirchdomberg, 

7.  Broeckhagen)  archid.  sedis  Lemego  8  Sten- 

hagen  ^®)) 

mit:  Klein-  u.  Grosz-Attroth  mit.:  Steinhagen  (Kdf.  a.   d. 

an  der  Ostgreuze  des  üreuze^**; 
Grainga"*^)), 

Brock  hagen  (Kdf.  a.  d.  Niederschabebanl, 

Grenze**^*));  Oberschabchard ; 

44.  Isselhorst  im  Kr.  JBielefeld  48.  Brackwede  im  Kr.  Bielefeld 
(1030,  decan.  XHI  Ravcnaberg.  (sec.  1 5,  Thesaururia  1  üB  r u  c  k  - 
9l8elhor8t)  wede")) 

(in  südöstlicher  Richtung^ 
mit:  HoItkamp,l8Belhor8t(Kdf.);  mit:  Ummein, 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Wieden brück  und  Bielefeld) 

45.  Friedrichsdorf  im   Kreise  Senne  I; 

Wiedenbrück 

(der  Osnig  [„Asnig'*]  Südwestgi'enze  des  Wessaga) 
mit:  Friedrichsdorf    (Colonie       49.  Oerlinghausen     im    Fürst, 
spätem  Ursprungs) ;  Lippe  -  Detmold     (1231,    sede 

4C.  Verl     im     Kr.    Wiedenbrück  Lymego  3  Orlinghusen^^;) 

(1630  decan.  U  Wideubrugensi 
7  Warle) 

mit:  Senden,  mit:  Senne U  (i.  Kr.  Bielefeld); 

aaf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Wiedenbrück  und  Paderborn) 

50.  Stuckenbrock  im Kr.Faderb. 

(Filial  von  Oerlinghausen) 
(in  südsüdöstlicher  Richtung) 
Holte;  mit:  Stuckenbrock  (Kdf.), 

47.  Neukaunitzim Kr. Wiedenbr. 

mit:  Liemke,  Stuckenbrock(^Gemeinde) ; 


^*)  Namen  mit  Hagen  und  Hain  verbunden  deuten  auf  eine  Ein- 
scblieszun^  oder  Befestigung  insbesondere  an  den  Grenzen  der  Gaue  vsiehe  bei 
Volger  Urkunden  der  Bischöfe  von  Hildesheim  S.  7G  f.). 

■*»>)  S.  unten  Note  44  a. 

'^  Die  Ansprüche f  welche  das  Bisthum  Osnabrück  auf  die  Kirch- 
spiele  3  ,, Jollen becke,  Schi! ske,  Hcpen,  Darenberg,  Braewede Stein- 
hagen^* in  den  Jahren  1628  (acta  synod.  Osnabr.  p.  62),  und  1656  Tib.  api)endix 
p.  24)  machte,  sind  als  Folgen  der  Reformation  anzusehen,  dnrcn  welche  die 
Archid iakonatgcrechtsame  wesentlich  verändert  waren.  Vgl.  das  Bisthum 
Paderborn. 

**)  Nach  Inhalt  des  im  14.  Jahrb.  verfassten  lierforder  Schöifeubuchs 
>4elmte  sich  der  Sprengel  des  Herforder  Gogrefeii  über  die  jetzigen  Land- 
kirchspiele Herfords,  die  Kirchsp.  Oerlinghausen,  Schottmar,  Heepen  und 
Schildesche  aus^  (Rose  in  den  Westfälischen  Proviuzial-Blättem  Bd.  1  Heft  4 
S.  32  f.). 
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BistHum  Osnahriick. 


V.  (uoch)  pagu8  'Grainga: 


XI.  paguB  Patherga: 

51.  Hüvelhof  im  Kr.  PaderborQ 

(Filial  von  Delbrück) 

(in  westsüdwestlicher  Richtung) 

mit:  Hövelhof  (Kdf.); 

52.  Delbrück,    Flecken   im  Kr. 
Paderborn  (sec.  15,  sede  pm- 
poRiturae  6  Delebrogge) 
mit:  Oittenland, 


Oeaterwiehe ; 
48.  Neuenkirchen  im  Kr.  Wie- 
denbrück  (1160,  Praep.  eccl. 
S. Joannis  4  Nienkerken;  — 
1630,  deoan.  11  Widenbrug. 
6  N  e  w  k  i  r  c  h  e  n  *®)  ) 

(in  siidwestlielier  Kichtung) 


mit:  Westerwiehe; 

49.  R  i  e  t  b  e  r  g  im  Kr.  W  iedenbrück 

(1630,  decan.  U  Widonbrug.  5 

Ritberg*«)) 

mit:  Rietberg  (Stadt), 

Wulf  (od,  Orenz-)horst ; 

50.  Mastholte  im  Kr.  Wiedenbr. 

(1630,  decaii.  n   Widonbrug.  8 
Mastholt) 

mit:  If astholte  (Kdfj, 


dtT 


Mastholte  (Bauersch.), 


W  e  B  t  e  r  loh      (an 
Nord  w  e  8 1  grenze), 
das  Schlops  Rietberg  ge- 
hört zum  Bisthum  Paderborn; 

53.  W  e  8 1  e  n  h  o  1 2  i. Kr.  Paderborn 
(Filial  von  Delbrück) 

mit:  Westen  holz     (an     der 
Nord  w  e  B  t  grenze); 

54.  Horste  im  Kr.  Büren 

(sec.    15;     sede    praepopit.   "5 

Horste) 

mit:  Mettinghausen ; 

55.  Lipperode  in  Lippe-Detmold 
(1580  in  der  Landschnede  ^'  ) 
mit:  Lipperode  (Kdf.); 


••)  „ tho  Rodingkhusen  —  —  tlior  Spechterhart  in  parrochia  Wi- 

denbrüge  et  Nieenkercken**   (Lehnregister  des  Btsth.  Osnabrück,  ip 
l^odtmann  acta  Osnabr.  I  82). 

*^)  Rosenkranz  meint  (in  d.  Zeitschr.  für  vaterländische  Gesch.  und  Alter- 
thumsk.,  neue  Folge  II  19):  ,,  Osnabrück  trug  kein  Bedenken,  die  Grt^ 
schaft  Rietberg  seinem  Sprengel  einzuverleiben*',  —  ohne  irgendwie  auch 
mir  anzudeuten,  warum  dieselbe,  zuvor  der   Diöcese   Paderborn  zugehört 

haben  soll.    Nur  das  Schloss  Rietberg  gehörte  in  letztere:  „ ratione  dis- 

pensationis  quadragesimae  quod  attinet  personam  comitis,  comitissae  et  tiü- 
nrum,  si  in  sua  diocesi  morentur  et  legitimas  caussas  habeaut,  se  dispen- 
sare,  si  vero  in  arce  Retbergica  morentur,  requiri  debere  episcopuni 
Paderbornensem,  nt  domus  istius  ordinarium*'  (literae  episc.  Osnabr. 
Franc.  Guil.  ad  comitem  Ritberg,  de  anno  1659,  ap.  Lodtmann  acta  Ososbr. 
I.  308  not.  7). 

*')  Landschnede  des  Oogerichts  zum  Schier-Eichen  vom  J.  ISbü,  in  Wi* 
gands  Arch.  III,  III  94). 


Umfapgsgrenze.  ]  9 

(«eebste  Strecke) 

Osnabrftek  in  WeBtfalen,  MDnster  in   Westfalen  ^i'') 

V.  (noch)  pagus  Grainga:  XIL  pagus  Dreini: 

(anf  der  Grenze  zwischen  den  KegieruD^^Uezhken  Minden  und  Münster, 

den  Kreisen  Wiedenbrück  und  Beckum) 

r>6.  Wadersloh  im  Kr.   Beckum 
(1217  *-),  archid.prep.  S.Mar- 
tini 8  Wadersloh) 
(in  nördlicher  und  nordöutlicher,  dann  wieder  nördlicher  Richtung) 
(noch)  Mast  holte  (BauerBch.\  mit:  Börnet'eld  (Bauersch. ), 

Mastholte  (Kdf.);  '  Benteler  TBauerHch.'; 
(in  westlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 

61.  LangeDberg  i.Kr.Wiedenbr.  Yahlhaus  (HauerMrh.\ 

(1630,  decanat.  II  Widenbrug.  Aekl'eld  ^Bauerach.^; 
3  Langenberg  ^^)) 

mit:  OstlangenbergCBauersch.)»  57.  Stromberg    im   Kr.   Beckum 

Langenberg  (Kdf.),  (1313  ^*)y    archid.   Vicedomini 

1,  2  Stromberghe) 
*  (in  nördlicher  Richtung) 

Lippentmp  (Bauersch.),  mit:  Köllentrup  (Bauersch.), 

Bateuhorst  (Bauerseh.) ;  Li  nzel,  O  s  t  borg  r  a.  d.O  s  t  - 

52.  Wiedenbrück  im  Kr.  gl.  X.  grenze***;), 

(1630,   decan.   II  Widenbr.    l  Nottbeck  (Landgut); 

parochia     civitatis     Widen-     r>S.  Oelde  im  Kr.  Beckum 
brugensis**))  (1217,   arohid.   prep.    S.    Mar- 

tini 4  Olde) 

"M  Die  sämmtlichen  Kirchspiele  im  Bisthum  Münster  können  erst  zu 
tliesem  verzeichnet  werden. 

*^)  Diese  Jahrszahl  1217  bezieht  sich  auf  eine  Urkunde  dos  Bischofs 
Otto  zu  Münster  vom  J.  1217,  bei  L.  von  Ledebur  Archiv  für  Preuss.  Gesch. 
IV  224  Note  12. 

**)  „ decima  in  parochia  Langenberg"  ^Lehnregist.  der  Diöcese 

(Mnabr.,  1.  c.  I  177. 

^)  Diese  Jahrszald  1313  bezieht  sich  durchgängig  auf  eine  am  1 1 .  April 
13i:j  emeoete  und  best&tij^te  „antiqua  registratio  heneficiorum  ecclesia^tico- 
rum per civitates  etdyocesm  Monasteriensem^*,  abgedr.  bei  L.  von  Lodobur 
Arehiv  IV  231—237. 

*^*)  Als  Qrenzorte  ergeben  sich  Ortschaften  etc.  mit  der  Bezeichnung: 
Ost-,  West-,  Süd-  und  Nord.,  aber  in  der  Richtung  zu  einander  gelegen, 
tlass  die  Himmelsgegend  in  einem  umgekehrten  Verhältnisse  erscheint,  80  dasH 
von  einer  gegenseitigen  örtlichen  Beziehung  nicht  die  Rede  sein  kann,  ihre 
Lage  aber  der  Himmelsgegend  entspricht,  in  welcher  sie  zu  einer  alten 
Grenze  liegen  (vgl.  H.  Böttger  Brunonen  S.  Ibb  f  Note  303.  S.  aucii  oben 
Noten  12  a  und  unten  55  a. 

^)  „ —   —  in  quibusdam  villis  sui  (Engelberti   Osnabrugensis  electl) 

episcopatus,  videlicet Bramesche,  Damme,  Wiedenbrugge'^  (Urk. 

vom  3.  September   1225,   ap.  Sandboff  antist.   Oon.  res  gestae  p.  LXXI).    — 

1« in  eadem  ecclesia  in  Widonbrugge  octo  statuemus  canonias**  (Urk. 

des  Rischofs  Engelbert  zu  Osnabrück  vum  J-  1243,  bei  Just.  Moser  Osnabr. 
Gesoh    3.  Aufl.  lU  343). 


•»  * 


20  BiBtlmm  Osnabrück. 

(in  nordnordwestlicher  Richtung) 

mit:  Bentrup  (Bauerschaft),  mit:  Bergoler  (Bauersch.), 

Gewekenhor8t(Bauersch.;;;  Menringhausen  (Bsch.,; 

53.  HerzebrockiraKr.Wiedenbr.  59.  Lette  im  Kr.  Wicdeubrück 
(1630,  decan.  II  Widenbrug.  (1217,  archid.  prep.  S.  Martini 
11   Hersenbroeck)                           3  Lette) 

mit:  Brok  (Bauerschaft);  mit:  Lett«     (Kirchspiel)    und 

54.  Klarholz    im  Kr.  Wiedenbr.  I^tte    (Kdf.,    unfern  des 

(1630,   decan.    II   Widenbrug.  Kirchspiels)  mit 

10  Claholt*®))  Ostenfelde   u.  pBter- 

mit:  Klarholz  (Kdf.),  wald(a.d.O  st  grenze*^'  : 

(auf  der  G  r e u z e  zwischen  den  Kreisen   Wiedenbrück  und  Warendorf 

Klarholz  (Bauerschaft);         60.  Beelen  im  Kr.  Warendorf 

(1423  ,,eccle8ia in B e le n''  eiDt 
^iiustersche  Kirche*')) 
mit:  Oester    (Bauersch.  so 
der  Ostgrenze); 
61.  Harsewinkel  im  Kr.  Warendf. 
(1331,  archid.  in  Winters wiet 
54  Hooswynkele) 
(in  östlicher  Richtung) 
Heerde  (Bauerschaft),  mit:  Uebereras  (Bauersch.l, 

(in  ostflüd östlicher  Richtung  die  Ems  aufwärts) 

äuenhorn  (Bauersch.),  Harsewinkel  (Stadt); 

Bredeich  (Bauersch.);  62.  Marienfeld  im  Kr.  Warendf, 

55.  Gütersloh  im  Kr.  Wiedenbr.  (1235  Monasteriensi  dio- 

(1630,  decan.   II  Widenbr.   2  cesi  *»);  —  1313,  7  Clauetnim 

Gutersloe*^))  Campi  S.  Marie) 

(in  nordöstlicher  und  norduord westlicher  Richtung) 

mit :  Blanken  h  a  g  e  n  (Bsch.  a.  mit :  Oester    (Bauersch.    an 

d.  Gr.  8.  Note  36a.);  der  Ostgrenze***)), 

*^)  Das  ,,hospitium  in  claustro  Klaholt  Monasteriensis  dyocesis*^ 
(in  einer  Urkunde  der  herforder  Aebtissin  Irmgard  vom  J.  1290,  ap.  Falke 
trad.  Corb.  p.  751)  stand  freilich  unter  dem  Bischof  zu  Münster,  nicht  aber 
das  ,,  coenobium  in  Ciaholte  Osnabrugensis  diocesis'^  mit  der  Kloster- 
kirche, s.  die  Urkunden  von  1275  und  1303  bei  L.  von  Ledebur  Archiv  IV  51  \ 

*')  S.  das  ,,ycrzeichniss  der  Münsterschen  Kirchen  vom  Jahr  1423",  h«» 
Kindlinger  Handschr.  8.  Th.  S.  1^  3;  J.  Niesert  Münstersche  Urkandeosamml 
IV  54—56;  vgl.  L.  von  Ledebur  Bructerer  S.  23  Note  135. 

***)  „—  -r  Campi  sancte  Marie  et  .  .  de  Lesberen  abbatibas 

Monasteriensis  diocesis  salutem*'  (Bulle  dos  Papstes  Gregor  IX.  vom 
17.  August  1235,  bei  H.  Sudendorf  Urkb.  zur  Gesch.  d.  Herz.  vonBr.  und 
Lüueb.  I  14). 

*•)  „—  —  decima  in  Guterslo"  (Lehnreg.  des  Bisth.  Osnabr.,  1.  c.  1 1^^- 
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(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  ßielpfeld  und  Warendorf) 
56.  iBselhorst  im  Kr.  Bielefeld 

(1630,  decanatu  XIII  Ravcns- 

berg.  9  Iselhorst  *®)) 

mit :  Xiehorst,  Ebbesloh  (Bscb. j ;  M arienfeld  ^Kdf.^ ; 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Halle  und  WarendorQ 
o7.  Brockhagen    im    Kr.    Halle     61.  'noch)  Harsewinkel 

(1630,    decan.    XIII  Kavensb. 

7  Bröckhagen^ 

mit:  Brockhagen  ^Kdf.  a.  d.  mit:  Bcllcr, 

Grenze) ; 
^S.  Halle,  Kreisstadt 

fl630,  decan.    XIII   KavenKb. 

1  Halle) 
(in  westnordwestlicher ,  we&tlicher,  dann  westsüdwestlicher  Richtung) 

mit:  Kolkebeck; 
59.  Versmold  im  Kr.  Halle 
(1630,  decan.  XIII  Kaveusb.  3 
Vcrsmelde  *')) 
mit:  Hessclteich,  Rhcda; 

63.  G  reffen    im   Kr.    Warendorf 
(1313,  archid.  in  Winters wick 
42  Greveno) 
Osterweg  *»;,  mit :  Greffen  (Kdf.) ; 

Tersmold  (Stadt),  64.  Warendorf,  Kreisstadt 

(1313,  archid.  in  Wiuterswick 
39  Warendorp) 
mit:Dackmar; 
65    Sassen  berg  im  Kr.  Warendf. 
(1534  „Sassenberghe"*^, 
Gohger.  Warendorf*»)), 
(in  nordwestlicher  Richtung) 

mit :  Sassenberg  (Stadt;  *, 
66.  Füchtorf  im   Kr.  Warendorf 
(1313,  archid.  in  Winterswick 
61  Wuohtorpe) 

(in  Mörd lieber  Richtung) 
Feckeloh ;  mit :  Rippelbaum, 

^)  Die  nach  Isselhorst  Eingepfarrten  gehörten  zum  Freigericht  Rheda 
in  der  Diöcese  Osnabrück. 

")  „ in  parrochia  Versmellc   Osterwede"  (Lehnregist.  des  Bisth. 

Oenabr.,  Lei  86). 

^*)  S.  das  Original -Schatzungs-Register  vom  J.  1534  aus  dem  Münster- 
sehen  LandesarchiT,  bei  J.  Niesert  Beitr.  zu  einem  Münst.  Urkb.  I,  II  ö3S. 


22  Bisthiim  Osnabrück. 

VI   pagiis  Threcwiti  ^'''^),  XII.  (noch)  paguß  Dreini: 

a.   Untergiiu  Suthcrbcrgi: 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  dem  Fürstenthuin  Osnabrück  umi 

Regierungsbezirke  Münster) 

60.  La  er  im  A.  Iburg 

(1630,  decanatu  III  Iburgensi 
3  Laör) 

(in  westlicher  und  wcstsüdwestlicher  Richtung) 
mit :  Winkelsetten, 

Hardensetten ;  Elve, 

61.  Glandorf  im  A.  Iburg  Fürchtort  (Kdf.), 

(1630,    decan.    III    Iburg.    6 

Glandorff'^^)) 

mit:  Schir  (od. Grenz-  loh* '^'S, 

Sudendorf  (an  der  Süd-  Twillingcn, 

grenze '**'M  }, 

(in  südlicher,  dann  wcstnordwestlicher  Richtung) 

Bollen  ^Gut  a.  d.  Grenze,  (iraWest-Venn  an  der  West- 

6.  oben  Note   I2a),  grenze*^'')); 

67.  Milte   im  Kr.   Warendorl 

(1313,  archid.  in  Winterswick 
47  Myllethe) 
mit :  Bcverstrang; 

68.  0 s  t b  e  V e rn  im  Kr.  Warendurt 
Schwcge  (Bauersch.);  (1313,    archid.    Vicedomini  4 

b.  Untergau  Losa:  Ostbeveren) 

62.  Licnen     im    Kr.     Warendort  mit:  Schir rl(od.ScheiduDg'^\. 
('1630,     decan.    XII    Tocklcn- 

burgonsi  8  Linon  ''^ ) ) 

(in  webtliclier  Richtung) 
mit :  Katlcnvcnno ;  Brock ; 

VI.   ( noch)  p  a  g  u  s  T  h  r  e  c  w  i  t i ,  XIII.  p  a g  u  s  S  u  d  c  r g o : 

b.  Untergau  Losa: 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreiden  Te  eklen  bürg  und  Münster) 

63.  Ladbergcu  im  Kr. Teckknbg.      61).  Greven  im  Kr.  Mümster 
(1630,    decan.    XII    Tecklenb.  (1313,  archid.  prepos.  S.  Lud 
6  Lat  b  ergen '*'^))  geri   10  Greevenj 

■"^-•O  Die  Kirchspiele  im  pagus  Threcwiti  s.  unten  Noten  S3— S5. 

^^)  „—  —  docima  —  —  in  parrochia  Glandorpe'*  (Lehnrepist.  dr» 
Bibth.  Osna^ir.,  1.  c.  1  ^.H)- 

'*)  o —  —  decimam  —  —  in  parochiis  Lengerke  et  Linen,  qawn  j* 
nobis  iun;  feodali  prius  tenuerat"  (Urk.  des  Bischofs  Konrad  zu  Osuabrücij 
vom  2(>.  Mai   12S:<,  ap.  Sandhoff  1.  c,  dipl.  p.  Cr.XXIX). 

^^)  ,, —     -     (|  uidam    maioris   M  o  n  a  s  t  e  r  i  e  n  s  i  s   ecclesic   canonicos  —  - 
ecclcsia in  Lakberge   sita  inbeneficiatus,  et  presbyter  de  Lengerik«' 
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(in  DordwesÜicher  Richtung) 
mit :  Hölter,  mit :  SchmcddehauBen, 

Ladbergen  (Kdl.),  -  Wentrup    (a.  d.  Wen- 

dung  der  Gaue   Sudergo 
u.   Burdibant    gegen    den 
Threcwiti*^»)), 
(in  nördlicher  Richtung) 
Woster  (a.d.  Westgr.),  Hüttrup; 

VI.  (noch)  pagus  Threewiti:  XIV.  pagus  Bursibant: 

70.  Saerbeck     im    Er.   Münster 
(1313,  archid.  prepos.  S.  Lud- 
geri  9   Sorbeke) 
Overbeck;  mit:  Westladbcrgen, 

64.  Lengerich  im  Kr. Tecklcnbg. 
(1630,   decan.    XII  Tecklenb. 
2  Lengercke")")) 
mit:  Wechte; 

Vn.  pagus  Hasagowc:  XIY.  (noch)  ])agUB  Bursibant: 

'io.firocht erbeck  imKr.Tocklcnb. 
(1656,  decanatu  Lingonsi  6 
firochterbeck) 

{\i\  nordwestlicher  Richtung) 
mit:  Wallen;  Saerbeck  (Kdf.)« 

6^.  Ibbenbüren  im  Kr.  Tecklenb. 
(1656,dccan.Lingen8i  7  Ippen- 
bucren  *^)  ) 

mit:  Dörenthe;  Sinningen; 

auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Tecklenburg  und  Steiut'urt) 
'>'.  Riese n bock  im  Kr.Tecklenb.     71.  Emsdetten   im  Kr.  Steiniurt 
(1630,     deoan.    XI    Cloppen-  (1313,  archid.  prepos.  b.  Lud- 

burgensi   15  Risenbeck;  —  geri  1 1  Detten  superEnsum) 

^^parochia  Risenbeke  in  dio- 
cesi  Osnabrug."  1289*')) 

"«»per  termino  praefatarum  ecclesiarum  —  -  contendere  coeperuut**  (Urk.  des 
Bischofs  Philipp  zu  Osnabrück  vom  J.  11411,   bei  Just.  Moser  a.  a.  0.   11 

>^).    „—    —   capellulam   quandam   in  Lagbcrga cuius  fundus  Mo- 

uaiterieusem  quidem  ecclesiam  respicicbat,  sed  admiuistratio  spiritualium 
praesulatui  uostro  subiaccbat*^  (Urk.  desselben  Bischofs  vom  J.  1170,  das. 
•^.  :m  f.). 

^•)  Ortschaften,  welche  Wenden  heisscn,   oder  mit  dieser  Bezeichnung 
im  Namen  verbunden   sich  an  solchen  Punkten  befinden,  wo  zwei  Gaue  vor 

einem  dritten  sich  wenden     ^  -,  oder  \^o  die  Grenze  selbst  in  einem  rechten 

Winkel  seine  Richtung  verändert  ^ich  seitwärts  wendet),  gehören  zu  den 
Hfilfsmitteln  zur  Auffandung  alter  Grenzen  (vgl.  H.  Böttger  Brunonen  S.  187  f. 
Note  302  a,  auch  oben  Noten  12  a,  36  a  und  44  a. 

*•)  „ Uflen   in  parrochia  Ybbenburen"   (Lehuregist.   des    Bisth. 

Otnabr.,  1.  c.  I  201) 

")  S.  Kindlinger  Handschr.  10.  Tb.  S.  235, 
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Bisthum  Osnabrück. 


(in  nord nordwestlicher  Richtung) 


mit :  Birgte, 


Lage,  Bcrgeshovtde ; 
68.  Bevcrgern  im  Kr.  Tecklcnb. 

(Filial  von  Ricscnbcck  ^^j  ) 

mit:  Bevergern  (Stadt); 
60.  Hörßtel    im  Kr.  Tecklenburg 

(Filial  von  Eiesonbcckl* 

mit:  Hörstel  (Kdf.) ; 

7 0.  D  r  e  y  c  r  w  al d  e  im  Kr.  Tecklenb. 

(1630,  decan.  XI  Cloppcnb.  16 

I)  r  e  y  e  r  w  a  1 1 ;  —  „D  r  e  y  c  r  - 

wolde    in    dem    Kerspell  van 

Plantlunne"«'')) 

mit:  Dreycrwalde  (KdtV;; 

71.  Venhaus  in  der  N.-ür.Lingeu 

mit:  Venhaus  (Kdf.); 

72.  Plantlünnc  in  d. N.-Gr.Liug. 

(l656,dec.LingensilOPlant- 

1  u  n  n  e) 

(die  Ahe  abwärts) 

mit:  Varenrode,  Heitel, 
Altlünne ; 

73.  Bramsche  in  d.  N.-Gr.Lingcn 

:1656,d.Ling.5Bramsche63)) 
mit:   Wesel,  Sommeringen, 


mit :  Veltrup; 

72.  Elte  im  Kr.  Steinfurt 
(„Elten  in  dem  kerspel  van 
Rheine"  ^^) ) 
mit:  Elte  (Kdf.),  Heine; 

73.  Rheine  im  Kr.  Steinfurt 
(1313,  archid.  prep.  S.  Ludperi 
7  Rene; 
mit :  Rodde, 


Alt-Rheine(„Reni''S3s  ; 

74.  Salzbe  rgeuimKr.Emöbuhrtu 
0313,  archid.  prep.  S.  Ludgeri 
S  Sal t esberghe) 


7: 


>. 


mit:  Holst en; 

Emsbiihren     im    Kr.    gl.   N. 
'1310Mona6tericnBi  dioc.^^ 
mit:  Boxten, 


Lißtrup  (in  eccl.  Monasl. 

1285«^)), 
Heische, 
Hesßelte, 

Gleesen  (in  eccl.  Mona  st 

1285  «2) ), 


^^)  S.  das.  Tli.  77  S.  249  und  das  „Verzeichniss  der  Münst^rschen  Kirchen 
vom  J.  1423",  bei   Niesert  Miinstersche  Urkundeusamml.   IV  54. 

'•^)  S.  L.  von  Lcdebur  Bructerer  S.  22  Note   125. 

"")  Urkunde  von  1498,  bei  Niesert  Beiträge  zu  eiaem  Münst.  Urkb.  I» 
II  5M7. 

***)  ,,Ems))iihren  mit  der  Filiale  Ellbergen  wird  1313  zurMünsterscher 
Diöcese  gezählt"  (L.  von  Lcdebur  Arch.  IV  47,  vgl.  Bructerer  S.  21  Note  100». 
,, —   — ,  .JühaDiH'iii    comitem    in   Bentheim    iufcudavimus  —     -    iudicio  in  Bü- 
ren   --  —  et  in  Nordhornc''    (Urk.    dva   Bischofs  Ludwig   zu   Münster  vom 
J.  I.'il9,  ap.  Jung  hibt.  com.  Bentli.  p.  144  sq.). 

•^-<„ —  —  Cenobio  s.  Marien  rode  (Witmarschen) Monaste- 

ri  cn  sifi  diooesis  —  —  iuGlesen, inLichtettorpe, in  Elle- 

berg«*"  (Urk.    des  Bischofs  Eberhard   zu  Münster  vom  12.   April  12Si,  ap. 
.Jung  I.  c,  cod.  dipl.  p.  89  sq.). 

•'>  ,, —  —  in  parochia  Branioschc  nostrae  dioeceseos'*  (Urk.  de»  Bi- 
schofs E.n;rel)H*rt  zu  Osnabrück  vom  J.  l.'H3,  ap.  Sandhoff  l.  c,  diplom.  p. 
CCXVII.     Vgl.  oben  Note  45. 
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Folie ;  Elbergen  (in  eccl.  M  o  n  a  0 1. 

1285««)); 
74.  Lingen  in  d.  N. -Graf seh. gl. N.     76.  SchcpsdorfimKr.Emsbührcn 
(1656,  decan.  Ling.  1   in  cirit.  ( 1 3 1 3  ^  arohid.  in  Winters«wick 

LingenBi®'))  7  Seepest orpe) 

(in  nördlicher  Richtung  die  Ems  abwärts) 

mit:  Herzford  (Landgut), 
mit:  Lingen  (Stadt),  Schepsdorf  (Kdf.), 

(in  Westnordwest  lieber  Richtung) 

Wachendort*;  Nordlohne ; 

I.  (noch;  paguB  Agredingo:         XIV.  (noch)  pagus  Bursibant: 

'5.  Groszhesepo  im  Kr.Meppen     77.  Wietmarschcn  i.d.Gr. Bonth. 

(1630,    dec.    VIIL    Erobl.    I    5  (1313,  21  Kloster  S.Marie  in 

Uesepc)  Roode;  —   ll54Mona8te- 

rienai  dioc.**)) 
(in  westnordwestlicher  Richtnng) 
mit:  Mühlengraben  (Colonie), 

Schwarzenpohl  (Colonie).  mit:  Wiotmarschen. 


I.    Pagus  Agredingo  *^^) 

im  Bisthum  Osnabrück,  in  Nortlandc  ^^ 

Gauorte: 

„ quandam  cellulam vocatam  Meppiam,  que  Cbt  con- 

Btrucia  in  pago  Agredingo'*  (Urk.  vom  7,  Deobr.  834,  bei  Wilmaib 
Kaiserurkuuden  I  48) 

„ duas  villas  Meppiun***)    uominatas,   sitas    iuxta  fluTiain 

Emisa  et  Hase  in  pago  Agrotingon  in  comitatu  T  h u r i n g i  comit»" 
(Urk.  des  Kön.  Otto  I.  vom  30.  Mai  946,  ap.  Erhard  reg.  bist.  WehtlV 
cod.  diplom.  p.  45).  —  Meppen,  Stadt  im  Kreise  Meppen,  decaoalu 
VIII  Embsland.  I  No.  1. 

,, in  pago  Agartinga,in  comitatu  Sigebertl^in  Weres — i 


^*)  Der  von  Falke-Saracho  dem  pagus  Agredingo  eingepfropfte  pagus 
Lai  ngo  ist  von  W.  Spancken  wieder  nerausKerissen. 

^)  Vgl.  C.  H.  Nieberding  Gesch.  des  ehemaligen  Niedentifts  HÜDster 
I  9;j— 103.  Das  Nordland  in  der  Diöcese  Osnaorfick  ist  in  den  Gaaen 
Agredingo,  Leriga,  Hasagowe  und  Dersaburs  mit  enthalten.  D^r 
pagus  Agredingo  gehört  durchweg  zum  „Nortlande*',  indem  nicht  nur 
Andrup,  Lotten,  lielte  und  Meppen  an  der  Südgrense  desselben,  son- 
dern auch  Spelle,  Freeren  und  Twieszel  einen  weit  über  den  Agrf 
dingo  in  den  Hasagowe  sich  erstreckenden  Umfang  des  „N  ort  lande" 
beweisen.  Im  Dersaburg  schliesst  sich  an  die  vorgenannten  drei  OrtschsAeo 
Bnnne  an,  und  im  Leriga  liegen  Gothel  und  Sudholz  im  K.  Barnstorf 
so  nahe  der  Südgrenze  dieses  Gaues,  dass  man  wohl  annehmen  darf,  aach  er 
habe,  wie  der  Agredingo  ganz  „in  Nortlande'*  gelegen. 

Zu  beachten  ist  hier:  „Hoc  belle  —  —  ipse  (Karolus  rex)  non  ampliu'^ 
cum  hoste  quam  bis  acie  conflixit,  semel  iuxta  montem,  qui  Osneogi  dicitur. 
in  loco  Theotmelli  nominato,  et  iterum  apud  Hasa  fluvinra,  et  hoc  uno 
mense  paucisque  interpositis  diebus"  (Einhardi  vita  Raroli  M.,   ap 

Pertz  11447),  —  verbunden  mit:  „ audivit  Saxones  in  finibusWe»t- 

falorum  super  fluvium  Hasa  ad  hoc  congregari*'  (Einhardi  annal.,  ib.  I  1^'>< 
vgl.  L.  von  Ledebur  Brukterer  S.  12  Note  33).  Demnach  kann  die  Gren^^ 
Westfalens  im  Gegensatz  vom  „Nortlande^*  an  der  Haase  nur  wenige 
Tagemärsche  von  Detmold  entfernt  liefen.  Die  obige  Ortschaft  Twieszel 
im  jK.  Alfhaut?eu  au  der  Haase  würde,  inrer  Entfernung  von  Detmold  nach. 
sehr  geeignet  sein,  unweit  derselben  die  betreffenden  „finesWestfalornm" 
anzunehmen. 

^•)  Die  Gauorte  sind  durchweg  mit  fetter  Schrift  gedruckt. 
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in  Weatereim  —   — ,  in  Holnldde ,   in  Anarupe ,  in 

Laasdorpe ,  in  Tcrseburhc,  in  Ammere"  (Urk.  des  KönigB  Otto  L 

vom  14.  Juli  948,  ib,  p.  45  »q.).  —  Vrees  im  Eirchsp.  Werlte, 
Wegtnun  im  K.  Herzlacke,  Holte  (Kirchdf.);  Andrap  im  K. 
Haselünne  und  Lattrup  im  K.  Holte^  sämmtlich  im  Kreise  Meppen 
decanatu  YIII  Embslandiac  I  No.  2;  decanatu  IX  Embslandiae 
II  No.  5,  13  und  7 

£s  gehören  demnach  zum  pagus  Agredingo: 


„Decanatus   VIII,  Primarius 
Embalandiae  ^^} : 

Xo.  1  Purochia  Ciy.  MeppenaiB  834, 

2Ha8elünne948,  6  Weswe, 

3Boecklohe,     7  Lathen, 
iBoreen,  i  8  Stennebiell, 

SHesepe*^*)    ;9  Dorpe; 

Dccanatus  IX,   Sceundarius 
Embslandiae : 


No.  1  A  tf  c  h  c  n  - 
dorff, 

2  Bersumb, 

3  Heede, 

4  I^'eede, 


8  Haren, 

9  Landecke, 

10  Soögelcn^ 

1 1  Grocten- 


wullen, 
5  Werd948,  12  Rhode, 
6Locroff,'  13  Hasaeloke'' 


7  Holte  948, 


948, 


!  Detfignationes  Decunatuum  vom 
"i.  März  1630,  in  acta  synod.  Osnabr. 
eccl  p.  214,  cf.  p.  6:  purochiac 
(iioec.  Osnabr.  in  8atrapia  Meppens! 
^eu  Rmbslandia). 


„Dccanatus  Emalandiae 

Primarius: 

No.  1  Parochia  —  —  in  Civitate 
Haselunnenoi  948, 

2  in  Börsen,        |    7  Lathon, 

3  Boikloe,  |    8  Lorepe, 

4  Burger,  |    9  Socgelcn, 

5  Heralake  948,  10  Wertete  9  4  8, 

6  Holte  948, 

Decanatus  Emalandiae 
Sccundarius: 

No.   1.  Parochia in  Ci  vi  täte 

Meppenai  934^ 
2  in  Aschen-       6  Hesope, 


dorff, 

3  Dorpcn, 

4  Haren, 

5  Hccde, 


7  Landeck, 

8  Uhede, 

9  Stencbiel, 
10   Wcsüwc" 


(Purochiac  DiocccKiH  Osnabrugensis 
etc.  vom  21.  März  lOfiO,  ib.appendix 
p.  22). 


^  Die  jetzigen  Naraen  der  RirchHpi«'lc  im  Dekanat  Emsland  1  HJud: 
l«-m  No.  I  Meppen  •'•)  (165«  II  I), 


1K30  0  Wesuwe  (1656  II  10), 
7  Lathcn  (16.S6  1  7), 
%  Steinbild  (1656  II  9), 
II  Dörpen  (1656  II  H); 


1» 

1» 


2  Haseinnne  (1656  I  1), 

3  Bockeloh««»)  (1656  1  .3), 

4  Bersen  (1656  I  2), 

5  GroBzhesepc  (J656U6), 
,,X1  Archidiakouat  de«  Archidiaconi  in  FrleMzlaad  und  finsland: 
liesBelke,  2  Haselflnne,  3  Bocklo,  1  Meppen,  5  Hesepe,  6  Wesowe, 

^  St  ein  fei  d,  Friesenburg,  7  Lathen,   1  Börsen'*  (Lodtmann   acta  Osnabrug. 

p-  305). 

Desgleichen  im  Dekanat  Emsland  11: 

163»  No.  1  Asch endorf  (1656112),     163U  No.  4  (wÜBt,) 
.,  2  Berssenl  1656  nicht  genannt),        „  5  Werlte  (1656  I   10), 

n  3  Heede  (1656  11  5\  „  6  Lorup  (1()56 1  8), 


2S  Bisthum  Osnabrück. 

,,Tn  Nortlande'* 

bezog  die  Abtei  Corvei  Einkünfte  der  „dccimationes  baptismaliura  atrclc- 
siarum  in  Nortlandia:  Wrederen,  Moppie,  Aschentorp,  Lorincje, 
Vißbike"  (Apellation  des  corveier  Abtes  Wibald  vom  23.  Januar  1157, 
bei  Jafto  mon.  Corb.  p.  5S7);  —  ferner  ,,de  aecclcsiiß  —  —  Loten, 
Aschendorp,  Werlele"  (1103 — 1106,  ex  ßcriptura  saec.  XU  roi. 
bei     Wilmans     Kaiserurkundeu     I     511;     N.    Kindlinger    Münsterisdu 

Beiträge  11  110);  —  aus  denCurieii  „in  Lotoii; Lotten, Hellete, 

Meppen,  Werl  et  e*  (unter  dem  Abte  Wedekind   1IS5  — 1205,  ex  cop. 

sacc.  XIII,  das.  S.  221—  223;;    —    wie  auch   aus    „Bramhomne, 

Anripc^*  (aus  dem  12.  und  13.  Jahrhundert,  im  Archiv  für  Gesthirhi 
und  Alterthumskunde  Westpbalene,  hcrausgeg.  von  P.  Wigand  II  130).— 
Lathen,  Aschendorf,  Werlte,  Lotten  im  KirchB]).  Haselünne,  Heht 
im  K.  Bockeloh,  Meppen^  Bramhar  im  K.  Bockeloh  und  Andru;- 
im  K.  Haselünne. 

Grenzorte  des 

])agus  Agrcdingo  1)  gegen  den  pagus  Twcnte  im  Bisthum  U i • 
recht  siehe  in  den  Grenzkirchj>j)rengeln  der  Diöccsen  Osnabrück 
No.    1,  im  Agredingo,    und  Utrecht    Xo.    1,   im    Twcnte   tS.  '<  , 

2)  gegen  den  pagus  T  h  r  i  a  n  t  e  im  Bisthum  U  t  r  e  c  h  t  in  den  Gren?- 
kirchsprengeln  der  Diöcesen  Osnabrück  Xo.  2  —  7,  im  Agredingo, 
und  Utrecht  }\o.  2  —  7,  im  Thriante  (S.   3—5); 

3)  gegen  den  pagus  Fivelgoe  im  Bisthum  Münster  in  Fries- 
land in  denen  der  DiÖcesen  Osnabrück  No.  7  — 10,  im  Agredingo, 
und  Münster  No.  8 — 10,  im  Fivelgoe  (S.  5  f.); 

4)  gegen  den  pagus  Eraisga  im  Bisthum  Münster  in  Friesland 
in  denen  der  Diöcesen  Osnabrück  No.  11 — 17,  im  Agredingo, 
und  Münster  No.   11 — 17,  im  Emisga  (S.  6  f.); 

5j  gegen  den  pagus  Hasagowe  im  Bisth.  Osnabrück: 

(auf  der  Hoheits grenze   zwischen  dem  Kreise  Meppen  und  dem  Gro?2 

berzogth.  Oldenburg) 

1.  im    K.   Lorup    Kreise    Meppen      1.  im  K.  Sharrel  Groszh.  Oldenb. 
M630  nicht  genannt):  (1630,  decan.  XI  Cloppenburg,  t" 

Scharlc): 


1630  11  Groszfullen  (1656  n.  geu). 
„     12  Rhede  (1656  II  8>, 


1630     7  Holte  vi 656  I  6\ 

„      8  Haren  (1656  II  4), 

„      9  Landegge  (1656  II  7),  „    13  Herzlaeke  (1656  I '5\ 

„     10  Sögel  0656  I  9), 
,.X  A  rchidiakonat  des  Archidiaconi  in  Lonini^'en: 
2  Berseii,  10  Sogeln,  5  Werelte'*  (Lodtmauu  1.  c.  p.  305). 
.,XI  Archidiakonat  des  Archidiaconi  in  Frieszland  und  Eln^lancl: 
II    Groszenwulle,    9  Landegge,    3  Ilede,    12  Rhede,  1  Ascheudorl. 
7  Holte"  (Lodtmann  1.  c.  p.  305). 

®**)  Die  gesperrt  gedruckten  Kirchorte  liegen  durchweg  an  derGrenrc 
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(in  oetsüd östlicher  Richtimg) 

Eaterwege  (Landgut^,  Scharr el  (an  d. Scheid. ••^)); 

Xeulomp  (Colonie) ;  2.  im  K.  F  r  i  s  o  y  t  h  e  Qroszh.Oldeuh. 

2.  im  K.   Werlte   Kr.   Meppen  (1630,  decan.  XI  Cloppenhurg.  8 

(1630,  decan.  IX  Embslandiae  II         Frisoetej: 
5  Werd  (rect.  Werel):  Neuscharrel; 

3.  imK.MarkhausenOrh.Oldeub. 
(1630^  decan.  XI  Cloppenbui^.  5 
Marckhauseu): 

(iu  südsüdöstlicher,  südlicher  und  südsüdwestlicher  Richtung  die  Marke  aufwärts) 

Neuarenberg  (Colon.),  EUerbrock,  Markhausen  (Kdf.)y 

Neuvrees  (Ck)l.),  Neumarkhausen; 

4.  im  K.  Molbergen  Grh.  Oldenb. 
(1630,  decan.  XI  Cloppenburg.  6 
Morbergen): 

(in  südwestlicher  uud  südlicher  Richtung) 

Vreee  („Weres"  948;,  Peheim; 

5.  im  K.  Lindern  Groszh.  Oldenb. 
(1630,  decan.  XI  Cloppenb.  9 
Li  ndern): 

Bockholt , Werlte  (in  Nortlande),  Lindern  (Kdf.),  Auen, 

Wehm,  Holthaus ; 

Wiste;  6.  imK. LöningenGroBzh.01denb. 

3.  im  K.  Holte  Kr.  Meppen  (1630,  decan.    XI    Cloppenburg. 

(1630,  decan.  IX  Embslandiae  II  3  Loeningen): 

7  Holte):  Wachtura, 

(iu  südwestlicher  Richtung  die  Radde  aufwärts) 

Vinnen,  Hersum,  Ellbergen,  Windhorst, 

Holte  („Holnidde'^  948;,  Helminghausen, 

(in  südsüdüstlicher  Richtung) 

Lastrnp ;  Lewinghausen, 

^'  im  K.  Herzlacke  Er.  Meppen 
(1630,  decan.  IX  Embslandiae  II 
13  Hasselcke): 
Weetrumr^Westereixii''  9  4  S ),  Duenkamp ; 

auf  derGrenze  zwischen  dem  Kreise  Meppen  und  dem  Amt  Fürsienau) 

7.  im  K.  Berge  A.  Fürstenau 
(1630,  decan.   IV  Fürstenowensi 
Holze,  4  Bergen): 

Backede,  A»elage, 


••*»)  Vgl  oben  Note  12  a. 


30  Bisthiiin  Osnabrück. 

(in  südwestlicher  Richtung) 

Felsen,  Stift    Borstel    (1630  decan. 

Neueulande,  Fürstenow.  7  Borstel), 

Kleindohren,  Uroszdohren;  (irafeld,  Brokhaus; 

(auf  der   Grenze  zwischen   dem   Kreise  Meppen    und   der  Niedergrafscliat) 

Lingen) 

f».   im  K.  Haselünue  Kr.  Meppen     8.  im K. Lengeric hNiedergr.Lin;r. 
(1630,  decan.  VIII  Embslandiael  (1656,    decau.  Lingensi   S  Leo- 

2  H  a  s  e  1  ü  n  n  e) ;  g  e  r  k  e) : 

(in  weatnordwesth'cher  und  westlicher  Richtung) 

Wettrnp, 
Lotten  (,,in  Nortlande"),  Gersten  ; 

9.  im  K.  B  a  w  i  n  k  e  1  XiedergrXin?. 
(1656,    decau.    Lingen«.    3    Hi- 
w  i  n  e  k  e  1) : 
(in  westöüd westlicher  Richtung) 
Schwindler  (Hof.),  Groszbawinkel  (Bauersch.), 

Honigforth;  Bawinkel   (Kdf.), 

6.  im    K.    Bökel  oh    Kr.    Meppen 
(1630,  decan.  VIIL  Kmbslandiae  I 

3  Boecklohoj: 

Klosterholte;  Braamhaar  („in   Nortlande*')". 

7.  imK. Meppen,StndtimKr. gl.N.      lO.  im  K.  Lingen,   Stadt   in  der 

(1630,   decan.  VIIL  Embslau-  Niedergrafschaft  gl    N. 

diae  I  1  civita«  Mepp  eusis):  (1656,  decan.  Lingensi  I  civita* 

L  i  n  g  e  n  8  i  s")  : 
Geeste ;  Biene, 

8.  im    K.    Hesepe    Kr.    Meppen 

(1630,   decan.   VIU  Kmbslan- 

diae  I  5  H  e  b  e  p  e) : 

Dalum,  Hengena, 

(in  südliclier  Richtung) 
Mühlengraben  (Col.),  Wachendorf; 

6)  gegen  den  pagus  Bnrsibant  im  Bisthum  Münster: 

11.  im  K.  Wietmar.schen  («raj- 
schaft  Bentheim : 
(in  Westnordwest  lieher  Richtung) 
Sehwarzenpohl  (Col.).  Wietmarschen  (Kdf.). 

a.  Westerwalde. 

Wie     das     Siiderlaud     ein     Nordland,     bo    erheischt    au»  h    ^«^r 
Osterwalde  ein   Westerwalde  in  Sachsen. 

„ —  —  Cousules    et   Incolae  universe  Terre   Westerwalde   tum- 
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monntesinquinque  paroohiis  supscriptis  Unswede,  Vlaohtwede^  Wedde, 
ZeUinghe  ac  Loo'^  (s.  oben  Note  9). 

„ in  dioecesi  Osnabrugensi:   Westwoldi^  (1)  ünsyede, 

(2)  Wedde,  (3)  Sallinge,  (4)  Vlachtwede,  (5)  Vreschenlo" 
(S.  oben  Note  11).  —  Oiiatwedde,  Vlagtwedde,  Wedde,  ZelUngen 
iiud  Viieascheloo. 

„In  Weste rwalde  inUneswido ,  iuGokeshem , 

ia  Stengardo  —  — ,    in   Udhurstun    —    — ,   in   Nasse , 

inHelagonofliatuD. InVolnhursti. InBoklo , 

in  Veldlagi ,  in  Wilbrandes  wik  —  — '*  (Crecelius  in- 
dex bonorum  et  reddituum  raonaster.  Werdinensis  et  Helmonstadensis 
>etulo  decimo  vel  undecimo  conscriptus  p.  23).  —  Von  den  Ortscbaften 
bt  nur  On  st  wedde  vorhanden. 

Vergleichen  wir  damit  den  ,yDecanatu8  inPrincipatu  Frisiae 
OrientaUfl''^^)  mit  den  Kirchspielen 

Nu    IBellingwoIde,     (5  Hilgerlohe,)  9  Vollen^ 

(2  Berde,)  6  Mittlingen,      10  Wode, 

3  Bleisamen,  7  Stapelmohr,    (11  Winstedde)'* 

4  Flachtmann,  8  Vnwchwede, 

(^WeenaDa  synodus  Osuabr.  vom  21.  März  1656,  in  act.  synodal.  Osnabr. 
^fl.,  appendix  p.  23)  so  bleiben,  nach  Ausscheidung  von  No  2,  5  und 
n  in  den  miinsterschen  Fivelgoe®*).  von  No.  4,  8  und  10  für  den 
Westerwalde,  noch  für 

b.  Belli ngwolde: 

IBellingwolde  und  3  Blijham;  für  c. Ober- Rei der  1  and : 
'Stapelmoor;  für  d.  O  verl  edingerland :  6  Mitling  und  9 
Völlen  übrig. 

Grenz  orte  des 

^'f'sterwaldo  1)  gegen  den  pagus  Thriante  im  Bisthum  Utrecht 
*iehe  in  den  Qrenzkirchsprengeln  der  Diöcesen  Osnabrück  No.  5 — 7, 
ifuWesterwalde,  und  Utrecht  No.  6— 7,  im  Thriante  (8.  4  f.); 
2)  gegen  den  pagusFivelgoe  im  Bisthum  Münster  in  Fries- 
and  in  denen  der  Diöcesen  Osnabrück  No.  7 — 8,  im  Wester- 
walde,  und  Münster  No  8—9,  im  Fivelgoe  (8.  5  f.); 

*')  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  in  Ostfriesland  sind: 
^0  1  Bellingewolde,        5  Heiligerlee,  9  Völlen, 

(2  Beerta,)  (>  Mitling,  10  Wedde  nnd 

'<  Blijham,  7  Stapelmoor,  (11  Winschoten). 

4  Vlagtwedde,  8  Onstwedde, 

.  *")  Beerta  gehörte  zur  münsterschen  Propste!  Fermissum  (L.  von  Ledebur 
'l<e  fünf Münsterschen  Gaue  etc.  S.  23);  Winschoten  zum  Oldamt  im  Bis- 
tlmm  Munster  (das.  S.  25  f.).  Dadurch  wird  auch  Heiligerlee  vom  Belling- 
^olde  ausgeschlossen. 
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3)  gegen  Bellingwolde  im  Bisthum  Osnabrück: 

1.  im  K.  Wedde,  Pr.  Gröuingeu        l.  imK.BlijhamProv.GrömDgen 

^sec.  XII,  in  dioc.  Osnabrug.  2  (1656,  dec.  iu  Pr.  Frismu  Or. 

W  e  d  d  e)  :  3  B 1  e  i  s  a  m  e  n ) : 

(in  üätWcher  RLclitung) 
Lutjeloo;  Blijham  (Kdf.); 

2.  im   K.    Yriesscheloo,    jetzt       2.  imK.BellingwoldePr.ürÜL 

in      der     Provinz     Groningen  (1G56,    dec.    Pr.    Fris.  ür.  1 

(sec.    XII,    in  dioc.  Osnabr.  5  Bellingwolde): 
V  r  e  8  c  h  e  n  1  o)  :  Bellingewolde  (Kdf.', 

Vriesscheloo  (Kdf.),  Leete; 

4 )  gegen  den  p  a  g  u  s  A  g  r  e  d  i  n  g  o 

3.  im  K.  Rbede   Kreise  Meppen 

(1630,  decan.  IX  Embslandia*^ 

II  12  Rhede): 
(in  südlicher  Richtung) 


Boven  streck, 

3.  im  K.  Wedde  Pr.  Groningen : 

Wedde  (Kdf.); 

4.  imK.  Viag  twed de,  Pr.  Grün. 

(sec.   Xll,    in    dioc.  Osnabrug. 

4  Vlachtw  ede): 
Veele,  Vlagtwedde  (Kdf.), 
de  Stobben,  Bourtange; 


Brual,  Brahe,  Wilgeu, 
Rhode  (Kdf.); 


5. 


Tl.  im  K.  Seil  in  gen  Prov.  Grün, 
(sec.  XII,  in  dioc.  Osnabrug. 
3  Sallinge):] 

Seilingen  (Kdf.), 
Laude,  Ter  Wolslage; 
6.  im  K.  Ter-Apel  Prov.  Gron. 
(als  Klosterkirche  excmpt) : 
Ter-Apel  (Kdf.). 


4.  im  K.  A  sehen dorfKr.Mepi^ei 
(1630,  decan.  IX  Erab>l.  ü 
1   A  s  c  h  e  n  d  0  r  f  f ) : 

Borsum, 

Neurhede  (Colonie); 

im     K.    He  ede    Kr.   Mep}»eL 

(1630,   decan.    IX   Embsl.  H 

3  Heede): 
(in  westsüdwestlicher  Richtung) 

Neuheede  (Colon.); 

6.  im  K.  Steinbild  Kr.  Meppe^i 
(1630,  decan.  IX  Emb>I.  J 
8  Stennebiel): 

Neudersum  (Colon.), 
VValchum, 
Su8trum,Neu8U8trumlColoDit 

7.  im  K.  Ruten  brock Kr.ifeppiL 
(1630  und  1656  nicht  genauut-. 

Rüt<?nbrock  (Kdf.). 


Grenzorte  zwischen 
Bellingwolde  und  Ober-Reiderlaud: 

1.  im  K.  Bellingewolde,  jetzt        1.  im  K.  Wymeer  A.  AVeener 
in  der  Provinz  Gröuingeu  (1656  nicht  genannt): 

(1656;    dec.    Pr.    Fris.    Or.    1 
Bellingwolde): 
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(in  siidlichpr  lUchtaDg) 
Ham,  Prickerei  (VorwJ, 

Bellingewolde  (Kdf.)^  Leete.  Dünebronk,  Klosberg. 


Orenzorte  zwiBchen 
Ober-Reiderland  and  Overledingcrlhnd: 

1.  imK.Stapelinoor A.Weener:       1.  im  K.  Mitling  A.  Weener: 

(in  südlicher  Richtung) 

8tapelmoor  (Kdf.);  Mark,  Mitling  (Kdf.); 

2.  im  K.  Yellage  A.  Weener:         2.  im  K.  Völlen  A.  Weeuer: 

NesBeberf«  Halte.  Völlen  (Kdf.). 


•) 


II.    Pagus  Leriga 

im  Bisthum  OBnabrück,  in  Nortlande^^}. 

Gauorte: 

„ Fiflobeohi in  pago  Leriga"  (ürk.  de«  Kais.  Ludwi? 

vom  1.  Sept.  819,  bei  Wilmans  Kaiserurkunden  d.  Provinz  Westfaleij 
I  12;  ap.  Erhard  reg.  hißt.  Westf.  I,  cod.  diplom.  p.  3).  —  „ccUulaiu  — 
vocata  Fisohboeki,  quae  est  oonstructa  in  pago  Leri^'  (Urk.  dos  Kon. 
Ludwig  vom  20.  März  855,  bei  Wilmans  I  138,  Nieberding  Gesch.  dt« 
ehemal.  Niederstifts  Münster  I  Urk.  No.  4  S.  IX,  und  Erhard  I  17). - 
Visbeck«  Kirchdf.  im  oldenb.  A.  Vcchta,  decanatu  X  Wildesh&a- 
sensi  No.  7. 

„ de  pago  L  er  i,  de  vi  IIa  Holsdorpr*  (Iranslatio  8.  Alexafldri, 

ap.  Pertz  K  679).  —  Holtrup  im  K.  Langfdrden  A.  Vechta,  deca- 
natu X  Wildes  ha  usensi  No.  20. 

„ in  pago  Leri  in  villa  que  dicitur  Wihaldeehuaen  super 

fluvio  Hunta in  vtlla  que  vocatur  Holtorp,  —  —  in  Kedw- 

holthuseiiy  —  —  in  Famthorpe,  —  —  in  Estithorpe, J^ 

Ivoiithi, in  Sega, in  Hohanitedi,  in  Dungestorpe, 

in  Luttan, in  Holanwide, in  Ibunni,  in  Bergflegenon' 

(Urk.  des  Grafen  Walbert  vom  17.  October  872,  bei  Wilmans  I  523  f., 
in  der  Zeitschr.  für  vaterländische  Geschichte  und  Alterthumsk.  VI 
227.  ~  WUdeahauien,  Holtrup  im  K.  Langfdrden  A.  YechU.  Holz- 
hausen  im  E.  Wildeshausen;  „Famthorpe"  und  ,|Ivorithi''  sind  un- 
bekannt, Astrup  im  E.  Yisbeck,  Sage  im  K.  Groszkneten,  Hanstedt 
und  Düngstarup  im  K.  Wildeshausen;  Lutten,  Kdf.  im  A.  Yccbta; 
„Holanwide^'  lag  bei  Lutten,  „Ibunni^^  im  K.  Wildeshausen,  und 
Bergley  sämmtlichdeoanatuXWildeshausensi  No.  1,20,7,3  0.14. 

„—  —  In  pago  Lyri in  Calbesloge, in  Langon- 

forde, in  Ebirithi,  —  —  in  Kordhalon,  —  —  in  Dunge«- 

thorp, in  Sege, in  Behresfelde  et  Hoanstedi  desolntuni 

est,  in  Bemothingthorpe, in  Slmloa, in  Hustedi, 

in  Westonstedi  desolatum  est,  ubi  fuit  aecclesin  et  Y  familiae.  — 
In  Halahtron, inScapham, in  Thanoolbeahuth''  (Hebe- 
register der  Abtei  Werden  an  der  Euhr  aus  dem  neunten  Jahrhundeit^ 


')  Ygl.  C.  H.  Nieberding  Gesch.  des  ehemal.  Niederetifb  Münster  I  55-79 
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bfi   T.  J.  Laoomblet  Archiv   f.  d.  Gesch.   des  Nicderrheins  II  230).  — 

„ In  pago  Lcheri  villa  BemathesliiiBaii^ in  villa  H«- 

hanstedi, in  villa  Dungasthorpe, in  villa  Bathravelda, 

in  Evorithi, in  Halon» in  Doliiin, in  Longan- 

forda, in  Galvaalogi, in  Elmloha, in  Hustedi^' 

Mas.  a.  a.  O.  S.  23S).  —  Calvealage  nnd  Langförden  im  K.  Lang- 
fördeo,  Dekanat  Wildeakausen  No.  22;  —  ,^birithi''  (lag  bei  Wil- 
deshausen); —  Haien  im  K.  £msteck,  Dekanat  Wildeshansen  No. 
13;  —  Düngstrup  im  K.  n.  Dekanat  Wildeshausen  No.  1 ;  —  Sage 
im  K.  Groszenkneten,  das.  No.  3;  Bamstorf;  das.  No.  18;  —  Beohter- 
felde  im  K.  Yisbeck,  das.  No.  7;  Hanitedt  im  K.  Wildeshansen;  — 
Elmlage  in>  K.  Bakum,  dos.  No.  1  i ;  Hauflstette  im  E.  Vestrup,  das. 
No.  9;  —  Weaterburg  im  K.  Wardenburg,  das.  No.  19;  Haltern  im 
K. Yisbeck ;  —  »»Bcapham  (Schapen  i. d. Grafsch. Lingen)  ist  i r r t h ii m - 
lieh  imLerigau  aufgeführt*^ (dasselbe  gehört  in  den  pagus  Hasagowe);  — 
„ThanoolbeBhuth"  (unbekannt).  ,3ernatheshusan''  ist  verschrieben 
für  Bernathasthorpe  =  Bajmstorf;  —  Nord-VöUen  hn  )C.  Yis- 
beck. —  Vgl.  J.  Sudendorf  a.  a.  O.  III  182»  D.  Meyer  in  Mittheilungen 
de«  bist.  Vereins  f.  Osnabr.  VI  188-191,  199. 

„ —  —  monasterium in  pago  Leri  in  loco  qui  dicitar  Wl- 

aldeshoien''  (Bulle  des  Papstes  Stephan  vom  1.  Juni  891,  bei  Wilmans 
Kaiserurkunden  I  534). 

„ In  Selispura, et  in  Bnrae et  in  Oete, 

et  Lutten, in  Dulmene  —  et  in  Halahtre, in  Gtota, 

in  Smphitete,   —    —  in  Tettenbura, in  Driontheim 

io  pago  Lere,  in  comitatu  Heinrici  comitis"  (ürk.  des  Kön.  Olto  I. 
vom  14.  Juli  948,  ap.  Erhard  1.  c.  p.  45).  —  Bültabühren  und  Bühren 
im  E.  Emsteok  oldenb.  Amts  Cloppenburg;  Oyte  und  Lutten,  Kirch- 
dörfer in  A.  Vechta,  Bdhlen  im  K.  Groszkneten  A.  Wildeshansen; 
Halter  im  K.  V  i  s  b  e  c  k  A.  Vechta ;  Gkübirte,  Emsteok,  „Tettenbura^' 
QDd  Drantnm  im  K.  Emsteck  A.  Cloppenburg,  sämmtlich  decanatu  X 
Wildeshausensi  No.  12,  14,  3,  7  und  13. 

„ Ammeriy  Laon,  Thriburi,  in   comitatibus  Bernhardi 

comitis  etEgilhardi,  in  pagis  quoque  Leri,  Dersiburg  et  Ammeri 
(Urk.  des  Kais.  Otto  II.  vom  22.  Sept.  980,  bei  Wilmans  Kaiserurkunden 
I  396,  Wenck  hess.  liandesgesch.  K,  Urkb.  8.  33).  —  Marien-Drebber, 
Kdf.  im  A.  Diepholz,    decanatu  X  Wildeshausensi'^  No.  20. 

Demnach  gehören  zum  pagus  Leriga: 

1630  i^Decanatus  X  Wildeshausenais ^^) : 
No.  1  Parocbia  Wildeahauaenaifl  Civitatis  872, 


2  Hnntloesen,        I     (Ders.  4  Veoht,) 

3  Kneten  872,  I     (Ders.  5  Loenen,) 


6  Cappel, 

7  Viabeok  855, 


^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  in  den  Dekanaten  Wlldes- 
kaasen  und  Veeata  sind: 
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(Ders.   8   Steinfeit,         11  Backum  9.  Jahrb.,  |   14  Lutten  S72, 
9  Vestrup  9.  Jabrb.,      12  Oitte   948,  15  Guldensted  de, 

(Ders.   lODincklagc,        13  Emetecke  9.Jhrh.,     1(16  Twisterinck ''), 

ITOestdreber,    18  Bcmstorff   9.  Jahrb.,  etc.  et  aliae  in  Comitatu 

Doipholtano.   19  Wetterstede  9.  Jahrb.,  et  aliae  in  Comitatu  Oldenburg. 

(Synodus    Osnabrug.    vom    o.    März   1630,    in    act.    synod.  Osnabr.  eccl. 

p.  214,  cf.  p.  61 :  „parochiae  dioec.  Osnabr.  in  Satrapia  Vechten^i,  p.  62 

in  Satrapia  Wildeshusana"). 

„IX  Arohidiakonat  des  Propstes  zuDrebber:  17  Ofttdrebher, 
13  Emstecke,  IS  Bernstrup,  15  Goldenstedde,  14  Lutten  und  7  Vis- 
beck'' (Lodtmann  acta  Osnabr.  I  305). 


No.  1  Wildeshausen  S.H,  '      12  Oythe, 

2  Huntlosen,  ta  Einst  eck  948, 

3  Groszenkueten,  14  Lutten, 

(Ders.    4  Yechta,  Urk.  v.   1221,)  i      15  Goldenstedt, 
(Ders.   5  Lohne,  Urk.  von  1221,)  (16  Twistringeu,) 

6  Cappeln,  17  Jakobidrebber, 

7  Yisbeck,  i      18  Barnstorf, 
(Ders.    8  Steinfeld,  Urk.  von  1221,)         \\)  Wardenburgr, 

9  Testrup,  20  LangfVrden  872, 

(Ders.  10  Dinklage,)  ',      21  Mariendrebber  890. 

11  Bakum,  '  I      22  Diepholz. 

„Tl.  Archidiakonat  dos  Domscholasters :  20  Langrfllrden,  11  Baehem« 

♦>  Cappeln,  9  Vestrup,  12  Oite**  (lodtmann  1.  c   p.  .M04), 

„VII.  Archidiakonat  desPropstes zuBramsehe:  aKuetem,  2  Uuut 
losen,  23  Westerstede  und  19  nardenburg"  (Lodtmann  I.e.  p.  3ü4). 

Bischof  Gerhard  zu  Osnabrück  übcrliesz  durch  eine  Urkunde  vom  Jahrn. 
1208  dem  Kloster  Herzebrock  „bannos  ecclesiarum  (20)  LangenTorden,  (11) 
Bachern,  (6)  Kap})elen  et  (9'i  Vestorpe  perpetuo  possidendos"  (ap.  Lodtmann 
acta  Osnabr.  I  45  not.  aaa). 

Bischof  Konrad  zu  Osnabrück  stiftet  am  1.  März  1280  das  Capitel  zu 
Drebber,  setzt  demselben  „locoArchidiaconi "  einen  Propst  vor  und  ver- 
einigt mit  .seiner  Propstei  „bannos  seu  archidiaconatus  ecclesiarnm 
in  (1)  Wildeshusen,  (13)  Emsteke,  (7)  Visbeke,  (15)  Goidenstede,  (18)  Bem- 
storpe  et  (21)  Drebberc"  (Urk.  bei  W.  von  Hodenberg  Diepholzer  Urkb. 
S.  2  Urk.  3). 

Cf.  „ —  —  raritate  personatuum  in  ecclesia  nostra  cathedrali  de  consen^n 
capituli  adiecimus  et  coaduuavimus  Custodiae,  quae  tenuis  erat  redditibo'^ 
et  plus  habuit  oneris  quam  honoris,  Bannus  ecclesiarum  in  Dersburg. 
Damme,  videlicet  Nigenkerkeu,  (8)  Stenvelde,  (5)  Lohn  et  (4)  V echte 
cum  omni  integritate''  (Urk.  des  osuabrücker  Bisehofs  Adolf  vom  J.  1221,  ap- 
Lodtmann  acta  Osnabr.  I  48  Note  ggg). 

Dass  dieser  „Dersburger  Kirchenbann"  ursprünglich  zum  pagusDersa- 
burg  gehörte,  ersieht  man  aus  dem  Namen  desselben;  überdies  erscheine« 
Damme,  Neueukirchen  und  Lohne  als  Gauorte  im  pagus  Der si bürg. 

Das   Dorf  Dinklage  liegt  auf  der  sogenannten  Dersburg  (H.  Soden 
dorf  Gesch.  der  Herren  von  Dincklage  I  2),  und  wird  auch  durch  den  Grenz- 
ort  Bahlen  (s.  oben   Note   12a)  un«!  seine  Belegenheit  in  den  pagus  Dersa 
bürg  eingeschlossen.     C\  H.  Nieberding   zu  Lohne   sagt  in  seiner  Gescb.  de? 
ehemal.  Niederstifts  Münster  (1  39):   „Dinklage   gehörte  1221  zum  Kirchsp. 
Lohne." 
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1656  „Decanatus  VeohtensiB: 

(Ders.   4  Porochia  in  Ci vitale  Vochtensi,)  12  Oite, 

llinBackum,  ISGoldonstett,  (Ders.    8  Steiufcldi,) 

6 in  Cappel,  20 Langforden,  IG  Twistering, 

iDtTs.  lODincklage,)        (Ders.    5  Lohnen,)  9  Vestrup, 

1 3 Emsteoke,  14 Lutten/  7  Visbeck;'' 

},Decanatu8  WildeBhusanüs : 

1  Paroohia  in  Civitate  Wildeshusana, 

3  in  Knoeten,  19  Westerstedde,  22  Diepholt, 

2  Hantlosen,  18  Bernstorff;  17  Oestdrebber" 
21  We8tdrebber980, 

(dioecesiina  Synodus  Osnabr.  vom  21.  März  1051,  ib.  appendix  p.  23  ^^)  ). 

„In  Nortlandc" 

waren  in  diesem  Bezirke  gelegen:  die  Kirche  in  Visbike  (vgl.  oben  S.  28), 
die  Kirche  in  „Bernestorp''  (1103 — 1106  bei  Wilmans  Kaiaerurkunden  I 
514,  Kindlinger  Münst.  Beitr.  JI  110);  —  die  Curien  „Verseburth, 
—  —  Vronehusen,  Sutholt,  tiolda'*  i^das.  S.  223  f.);  —  wie  auch  „8ut- 

holte,  Visbike  y  Gotla Vronhusen   in   parochia  Visbike"  (Archiv 

von  Wigand  II  139).  —  Barnstorf,  Yesebühren  im  K.  Kmstock,  Vorn- 
hausen  im  K.  Visbeck,  Sudholz  im  K.  Barnstorf,  Visbeok  u.  Gothel  im 
K.  Barnstorf. 


'*)    „ parochia  Tuisteringhe  Myndensis  dyocesis**  (Urk.  des 

Biscb.  Ladwiff  zu  Münster  vom  12.  März  1326,  bei  W.  von  Hodenberg  Diep- 
holzer  Urkb.  S.  14  Urk.  23)  f^ehörte  nicht  zum  itisthum  Osnabrück,  sondern 
zu  Minden,  wie  auch  aus  semer  Lage  sich  ergiebt. 

^^)  Nieberdiug  nimmt  (Gesch.  des  ehem.  Niederstifts  Münster  I  65  f.) 
„zur  näheren  Bestimmung  der  Grösse  des  Gaues  Lcri  die  Archidiakonate 
(von  1772)  nnd  die  Gericntsbezirke  zu  Hülfe,**  indem  er  das  „Archidiakonat 
des  1280  errichteten  Capitnls  zu  Mariendrebber,  wozn  auch  Diepholz  gehörte,^* 
ganz  in  den  Lerij^a  aufnimmt,  wie  auch  wir  thun,  weil  dasselbe  einen  Theil 
des  Dekanats  nildeshansen  umfasst.  Wenn  er  aber  einzelne  Kirchspiele 
aas  den  Archidiakonate n  des  Domscholasters,  des  Propstes  zu  Bramsche  und 
des  Archidiakonen  in  Löningcn  hinzufügt ;  so  giebt  er  eben  dadurch  zu  erkennen, 
es  seien  diese  Archidiakonate  aus  Kirchspielen  verschiedener  Gaue  zusammen- 
gesetzt, wie  wir  auch  mehre  im  Bisthum  Münster  gefunden  haben,  und  somit 
aus  einer  Zeit,  in  welcher  die  (vaue  alle  Bedeutung  verloren  hatten  und  nur 
noch  das  Interesse  der  einzelnen  Domherrep  zu  ben-iedigcn  war.  Ni eberding 
selbst  hat  in  seiner  Auswahl  aus  dem  vierten  Archidiakonat  Löningen  die 
Kirchspiele  Lastrup  und  Molbergen  für  den  pagus  Leriga  bestimmt;  Mol» 
bergea  gehörte  aber  mit  Ermke  („Armike^O  erwiesen  zum  pagus  Hasa- 
gowe.  Deshalb  kann  aber  auch  „das  Grogcricht  zum  Desem,  soweit  es  c. 
1320  Johann  von  Südholte  an  das  Hochstift  Münster  verkaufte,"  nicht  als 
ein  aus  der  Gauverfassung  stammendes  angesehen  werden,  denn  es  umfa^ste, 
ausser  den  Kirchspielen  Latten  und  LangiSrden  im  Leriga,  auch  Molborgen 
im  Hasagowe. 
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Grenzorte  des 

pagus  Lcriga  1)  gegen  den  pagus  Ammeri  im  Erzbisthuin  Bre- 
men siehe  in  den  Grenzkirchsprengeln  der  DiÖcesen  Osnabrück  No. 
22,  im  Leriga,  und  Bremen  No.  21 — 22,  im  Ammeri  (S.  8  f.j; 

2)  gegen  den  pagus  Lara  velSteiringa  im  Bisthum  Bremen 
in  den  Grenzkirch  sprengein  der  DiÖcesen  Osnabrück  No.  22 — 24.  im 
Leriga,  und  Bremen  No.  23 — 26,  im  Lara  (S.  9  f.); 

3)  gegen  den  pagus  Derre  vel  Entergowi  im  Bisthum  Min- 
den in  denen  der  DiÖcesen  Osnabrück  No.  24—28,  im  Leriga, 
und  Minden  No.  27—31,  im  Dervo  (S.   10  f.); 

4)  gegen  den  pagus  Lidbekegowe  im  Bisthum  Minden  in 
denen  der  DiÖcesen  Osnabrück  No.  29 — 30,  imLcriga,  und  Minden 
No.  32—33,  im  Lidbekegow'e  (11  f.); 

5)  gegen  den  pagus  Dersaburg  im  Bisthum  Osnabrück: 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  der  Grafschaft  Diepholz  und  dem 

Groszherzogth .  Oldenburg) 

1.  imK.WillenbergGr.Diepholz     1.  im  K.  Damme  Groszh.  Oldeab 

(1630  u.   1656  nicht  genannt):  (1630,     decan.    Y    Yördensi    4 

Damme;  —  vgl.  Note  70): 

(in  nördlicher  Richtung) 

Osterfeine, 


Graftlage, 
Hemtewede, 
Willenberg  (Kdf.); 

2.  im  K.  Diepholz  Grafsch.  gl.  N. 
(1656,  decanatu  Wildeshusano  22 
Diepholt): 

Diepholz  (Flecken); 

3.  iraK.MariendrebberGr.Dieph. 
(1656,  decan.  X  Wildesh.  21 
Westdrebber): 

Falkenhart ; 
3.  u.  4.  im  E.  (Marien-  und  Jakobi-) 
D  r  e  b  b  e  r    Grafschaft    Diepholz 
(1630,    decan.    X   Wildesh.     17 
Oestdrcber): 

Ossenbecky  Aschen^  Apwis<5h; 
3.  (noch)  im  K.Mariendrebber: 
Bockhop  ^  (das  grosze  Drebber- 
schc  Moor;) 
im  K.  Oyto  Amts  Yechta 
(1630,    decan.  X    Wildesh.    12 
Oitte): 


Haverbeck  (in  d.  Mrk,  Desberg. ; 

2.  im  K.  S  t  e  i  n  f  e  1  d  Groszh.Oldenb. 
(1630,  dec.  X  Wildeshaas.  S 
Stfeinfelt;  —  vgl.  Note  70): 

Lehmden, 

HoUhausen      (in     der     Mark 
Dagersloh) ; 

3.  im  K.  Lohne  Groszh.  Oldenburg 
(1630,  decan.  X  Wildesh.  5 
Loenen;  —  vgl.  Note  70): 

Khrcndorf(ind.  Mrk.Dageraloh, 
Kroge, 


Südlohne(in  d.  Mark  Dagersloh), 
Bretberg  (Gut),  Brägel, 
Schellohne,  Nord  lohne, 
Krimpen  fort; 
4.  im  K.  Yechta  Amt* gl.  K. 
(1630,    decan.    X    Wildesh.   4 
Yecht;  —  vgl.  Note  70): 
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(in  nordwestlicher  Richtung) 
Fuchtel  (Gut),  Welpe  (Gut), 

Oyte  („Oete"  948);  Veohta  („Vechta"  1221), 

6.  im  K.  Lang  forden  A  Vechta 
( 1 656,  decan.  Yechtensi  20  Lan  g  - 
forden): 

(in  westsäd westlicher  Richtung  die  Steinfurth  aufw&rte) 
Stukenburg ; 


7.  im  K.  Bakam  A.  Vechta 
(1630,  decan.  X  Wildesh.  1 1  Ba- 
ckum  ): 

Schledehausen,  Weihe, 

Südholz, 

Harme, 


Hagen; 
3.  (noch)  im  K.  L  o  h  n  e  A.  Steinfeld : 


Bokem  („Boohoma*'  851), 
Märschendorf; 
5.  im  K.D  in  klage  Herrlichkeit  gl.N. 
(1630,    decan.    X    Wildesh.    10 
Dincklage;  —  vgl.  Note  70): 
Gamm;  Bahlen'*»),  Hone; 

5)  gegen  den  pagus  Hasagowe  im  Bisth.  Osnabrück: 
8.  im  K.  Yestrup  A.  Vechta  6.  im  K.  Essen  A«  Löningen 

(1630,  decan.  X  Wildesh.  9  Ve-        (1630,  decan.  XI Cloppenburgensi 
strup):  II  Essen): 

(in  nördlicher  und  nordnordwestlicher  Richtung) 
Blankenforth,  Lage  (Gut); 

HaiUKitedt(nHiiBtadi''9.Jhrh.;     7.  imK.Krapendorf  A.Gloppenb. 


9.  im  K.  Cappeln  A.  Cloppenburg 
(1630,  decan.  X  Wildesh.  6 
Cappel): 


Bissen, 


10. 


Bockel,  Cappeln  (Kdf.); 
im  K.  £  m  s  t  e  c  k  A.  Cloppenburg 
(1630,  decan.  X  Wildesh.  13 
Embstecke): 
Diekhaus  (Gut), 


(1630,    decan.    XI   Cloppenb.   2 
Crapendorff): 
LÜBche ; 

6.  (noch)  im  K.  Essen: 

Nordholte, 

(in  nordnordösilicher  Richtung) 

Warnstedt; 

7.  (noch)  im  K.  Krapendorf 
Nutteln,  Sevelten, 


Westeremsteck, 


Lankam; 
8.  im  K.Cloppenburg  A.gl.  N. 

(1630,  decan.  XI  Cloppenb.  1 

Cloppenbargk): 
Cloppenburg  (Stadt); 
7.  (noch)  im  K.  Krapendorf: 


^0  Vgl  oben  Note  12  a.  und  44  a. 


40 


Bisthum  Osnabrück. 


(in  uordiiord westlicher  Richtung) 


Hessülnfeld,  Uoltinghausen, 

Lathc  (Gut); 
1  l.iinK.Großzonknetcn  A.Wldsh. 
(1630,   decan.    X    Wildcsh.  3 
Kneten): 

Sage  („Sega"  872), 

Auf  dem  Bissei,  Beverbruch; 
12.  im  K.Wardenburg  A.  Oldenb. 
(1630,  decan.  X  Wildcsh.   19 
Wetteretede): 

Littel,  Achternholt, 

West  erholt, 

Meersfelde, 

Schar  reis  (od.8chcide-)hcrg. 


Bethen, 
Varrelbusch, 


Garrel ; 
9.  imK.Altenoythc  A.Friesoytht 
(1630,  decan.  XI  Cloppenb.  7 
Altenoete): 
Osterloh.(a.d.08tgrz. '**)], 
Altenoythe  (Kdf.), 
Reincrshausen, 
Campe. 


III.    Pagns  Hasagowe 

im  BiBthuiD  OBnabrück,  in  Nortlande^'). 

Gauorte: 

,, ecclesiis  in  Uesiga  et  Fenkiga'^  (Urk.  dos  Kaisers  Ludwig 

dtB  Frommen  Tora  1.  September  819,  bei  Wilmanns  Kaiaerorkanden 
I  12,  in  den  Mitiheilnngen  des  bist.  Vereins  zu  Osnabröok  UI  270). 
Diese  dem  Kloster  Yisbeck  in  dieser  Urkunde  zugesicherten  Kirchen 
kamen  später  an   das  Kloster  Corvei.     Letzteres   besass  um  die  Mitte 

des  12.  Jahrb.  die  Kirchspiele  „Vrederen,  Kroppendorf Biphem 

Oythe Loninghen''  innerhalb  des  pagns  Hasagowo   (collationes 

etclesiarum  in  Wigand's  Archiv  III,  III  8).  Davon  dürften  Altenoythe, 
Krapendorf  und  Löningen  hier  in  Betracht  kommen. 

„ Hasgoa  in  BuziniL in Ftiedarloa^ in  Soonon- 

thorpe, in  Burgthorpe, in  Siila^'  (Heberegister  der  Abtei 

Werden  an  der  Ruhr  aus  dem  neunten  Jahrhundeit,   bei  T.  J.  Lacomblet 

Archiv  für  die  Gesch.  des  Niederrheins  II  229). —  „ -In  pagoHasgo 

vilia  Fliadarloha»  —  —   in  Bttzma, in  Soananthorpe, 

io  Wco  Sula'*  (daselbst  a.  a.  0.  S.  239).  —  Bünnen  im  K.  Löningen 
Dekanat  Cloppenburg  No.  3;  Flerlage  im  K.  Essen  A.  Cloppen- 
^^,  Dekanat  Cloppenburg  No.  11;  Sohandorf  und  Bottorf  im 
£•  Menslage^^),  Dekanat  Fürsten  au  No.  9;  Suhle  im  K.  Lastrup,  De- 
kanat Cloppenburg  No.  4.  Vgl.  J.  Sudendorf  a.  a.  O.  HI  182, 
l>.  Meyer  in  Mittheilungen  des  historischen  Vereins  zu  Osnabrück  VI 
186—188). 

Hieber  gehört  auch  „ In  Soapham*'  oder  Sohaspen  in  der 

Kiedergrafsch.  Lingen,  welches  irrthümlich  „In  pago  Lyri  auf- 
geführt ist  (vgl.  oben  8.  35). 

j, in  pagoHasagowe;   in  comitatu  Liutulfi,  in  Arnüke 

I.  fam.  in  Tungheim  I.  fam.**  (Urk.  des  Königs  Otto  I.  vom  14.  Juli 
1)48,  ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I,  cod.  diplom.  p.  45).  —  Ermke  im 
K.  Molbergen  A. Cloppenburg;  decanatuXICloppenburgensi  No.6. 


lag  he"  (registmm  feudorum  de  an.   1350  ad  an.  1361,  ap.  Lodtmann  acta 
Osaahr.  I  201). 
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Bei  Erm'ke  liegen  in  Nordwesten,  Osten  und  Südosten  Feh  ei  m. 
Grönheim,  Schwert h e i m ,  Kneheiin;    bei  Ermke   wird   auch  ;,Tang- 

heim"  gelegen  haben ;  „ -^  Dodinchem  in  parochin  Loningen"  ist 

im   regist.  ieudorum,  ap.    Lodtmann    acta   Osnabr.   I    168  genannt;  mit 
dortiger  Gegend  Vertrautere    werden  die  Stelle  nachweisen  können. 

Wir  sind  hier  urkundlich  auf  die  beiden  Dekanate  Cloppen- 
burg und  Fürstenau  hingewiesen.  Dieselben  sind  im  synodus  Osnubr. 
vom  5.  März  1630,  in  den  act.  synod.  Osnabr.  eccl.  p.  213,  214,  d 
p.   Hl    verzeichnet: 

„Decanatus  XI  Gloppenburgensis  '•'') : 
No. 


l 

(M  0  p  p  e  n  b  u  r  g  k , 

10 

Bassel, 

2 

Crapendorff , 

11 

Essen  9.  Jhrh, 

3 

Loöningen  9.  Jhrh., 

12 

Rains  chlagy 

4 

Lastrup  9.  Jhrh., 

13 

Scharle, 

5 

Ma  rekhausen, 

14 

Struicklingeii. 

6 

Morbergen  948, 

15 

Kisenbeck, 

7 

Altenoete, 

16 

Dreverwalt 

8 

F  r  i  s  0  e  t  e , 

17 

Hobsten." 

9 

Lindern, 

„Deciindtus  IV  Fürstenowensis ^^)    im  Flussgebiet  der  Hasse: 
No.    1  Parochia  Civitatis  Fürst enowensis, 
2  Parochia  Civitatis  Quackeubrug^nsis, 


^^)  Die  jotzieen  Namen  der  Kirchd  )iole  im  Dekanat  Cloppenburg  simi 
No.  1  Cloppenourg,  10     Barssel, 

2  Crapendorf,  11     Essen, 

3  LOningeu,  12    Ramsloh, 

4  Lastrup,  13    Scbarrel, 

5  Markhausen,  i       14     Strücklingen, 

6  Molbergeu,  '       15    Riesenbeck, 

7  Altenoythe,  16     Dreierwalde, 

8  PViesoythc,  17     Hopsten. 

9  Lindern,  I 

„X    Archidiakonat  des   Arcliidiaconi   in  Loningeu:  'i  LoiÜBir«» 
9  Linderden,  4  Lastrup,  6  Molberi^en^^  (Lodtmann  1.  c.  p.  305). 

„I.  Archidiakonat  des   Dompropstes:    15   Risenbeck**   (Lodtmaon 
acta  Osnabr.  p.  304). 

„VII.  Archidiakonat   de«   Propstes   zu   Bramsche  oder  Quaekfii 
brttck:  11  Essen,  7  Oyte,  2  Cropeudorf*  (Lodtmann  I.  c.  p.  .3011. 

^^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Fürstenau  siod: 


11  Ueffcln, 

12  Voltlage, 

13  Schwagstorff 


No.   1  Fürstenau,  6  Alf  hausen, 

2  Quackenbrück,  7  (unbekannt,) 

3  Bippen,  8  Neuenkirchen, 

4  Berge,  9  Menslage,  ;    14  Merzen, 

5  Ankum,  10  Badbergen,  i    15  Bersenbrftek. 
.,IV  Archidiakonat  des  Domeantoris:  1  Fürstenau,  2  Quackenbrikt. 

10  Badbergen,   4  Bergen,   3  Bippen,    16  Gerde,  5  Ankam,  15  Bersei 
brück,  6  Alfhausen  und  13  Schwastorf*  (Lodtmanti  1.  c.  p.  304). 

„VII  Archidiakonat  des  Propstes  zu  Bramsche  oder  Qiiakenbrtck; 

11  Ueffeln'*  (Lodtmann  1.  c.  p.  304). 
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8  Bippen, 

4  Bergen, 

5  Anckam, 

6  Alffhaueen, 

7  Bontel, 


12  Yoltlage, 

13  Schwasiorff, 

14  Mersen, 

15  Bersenbrugk^' 


305). 


8  Newki rohen  im 
HülBe, 

9  MeiuilageO.Jhrh., 

10  Batbergeoy 

11  Uffelen, 
„X  Archidiaconat  des  Arohidiaconi  in  Loatngexi 
9  Menalage,  14  Meeraen,  12  Yoltlage*'  (Lodtmann  1.  c.  p. 

Zu  Tergleichen  ist  für  den  letztern: 

„ propter  defectum  Cantoris  non  modicum  ecclesia  Bustinuit 

detrimentam» cum conaensa  totiaa ecclesiae  noatrae  Cantoriam  instituimua 
attignantea  ei  eccleaiam  A  n  o  h  e  m  nobis  vacantem  com  omnibua  b  a  n  n  i  s 
attinentibns  videlicet  (5)  Anchen,  (3)  Bipehen,  (10)  Battbereg,(15) 
Bersenbrugge,  (6)  Alfhusen''  (Urk.  des  oanabr.  Bischofs  Adolf 
Tom  J.  1221,  ap.  Lodtmann  acta  Osnabr.  I  48  not.  hhh). 

Durch  die  Kirchspiele  12  Yoltlage  und  1  Fiirstenaa  im  Dekapoat 
HrstenaUy  17  Hopsten,  16  Dreierwalde  und  15  Kiesenbeck  im 
Decanat  doppenborg  werden  aus  dem 

„DecanatuB  LlngenaiB ^^). 

No.   1  Farochia  in  Ci  vi  täte  Lingensi, 


2  in  Bakum, 

3  Bawinckei, 

4  Beesten, 

5  Bramsche   ad 
Amistm, 


11  Recke, 

12  Sohapen  9.  Jhrh., 

13  Tuinen, 

14  Vrtren" 


6  Brochtcr beck, 

7  Ippenbueren, 

8  Lengerke, 

9  Mettingen, 
10  Plantlunne, 

(dioci»ana  synodus  Osnabr.  yom  21,  März  1656,  in  act.  Osnabr.  eccL, 
appendix  p.  23),  die  Kirchspiele  II  Kecke,  9  Mettingen,  7  Ibben- 
Wen  und  6  Brocht erbeck  in  den  pagus  Hasegowe  eingeschlossen. 
Bie  übrigen  10  Kirchspiele  im  Dekanat  Idngen  bieten  keinen 
Raum  dar  zu  einem  besondern  Gauo.  Die  Verbindung  der  beiden  De- 
kanate Cloppenburg  und  IiiDgen  tritt  auch  noch  enger  dadurch 
hervor,  dass  noch  im  Jahr  1498  „Dreyerwolde  eyn  burschop  in  dem 
Kcrspell  yan  Plantlunne''  war  (Aemter  im  Oberstift  Münster,  bei 
J.  Niesert  Beitr.  zu  e.  Münst.  Urkb.  I,  11  537),   und  darin  der  Beweis 


Ko 


^^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Ungen: 


1  Lingen, 

2  Baccum, 

3  Bawinkel, 

4  Beesten, 

5  Bramsche, 


11  Hecke, 

12  Behaapen, 

13  Thuine, 

14  Freeren. 


6  Brochterbeck, 

7  Ibbenbüren, 

8  Lengerich, 

9  Mettinj^en, 
10  Plantlünnc, 

nl.  Archidiakonat  des  Dompropstes:  II  Recke,  7  Ippenbüren, 
'^Mettingen,  6  Brochterbeeke,  12  Behapen,  14  Vreren,  10  Plant- 
'unne  und  4  Beesten*'  (Lodtmann  1.  c.  p.  304).       • 

;,yil  Archidiakonat  des  Propstes  zu  Bramsche  oder  Oaaekenbrllek : 
1  Linge,  5  Bramsche,  13  Thnne,  S  Lengcrke,  3  Bawmkel**  (Lodt- 
"«on  l  c.  p.  304). 
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liegt,  beideDekanate  seien unprünglich in  einemArchidiakonat 
vereinigt  gewesen.  Eine  gleiche  Verbindung  mnss  aber  auch  mit  deo 
Dekanaten  Fantenberg  und  Gloppenburg  stattgefanden  haben, 
da  letzterer  1630  in  zwei  weit  von  einander  geschiedenen  Gruppen  er- 
scheint^ wovon  die  sudliche  mit  15  Riesenbeck,  16  Dreierwaldt 
und  17  Hopsten  alle  drei  Dekanate  mit  einander  verschlingen. 
Die  Hase  tritt  darin  als  Flussgebiet  des  pagus  Hasegoweherror. 

„In  Kortlande^ 

sind  innerhalb  dieser  Dekanate  bekannt  geworden :  die  Kirchen  i& 
„Wrederen  und  Loninge*'  1157  (s.  oben  &  28),  in  „Yrideren,  Bipe- 
heim,  —  —  Croppendorp,  Bachheim^'  (1103—1106,  bei  Wilmas 
Kaiserurkunden  I  514,  bei   Kindlinger  Münst.   Beitr.   U  llO);  -  die 

Curien   y^Lonigge ,   —    —    Medestorp »  Werpe , Vredern , 

€bropendoip^  (das.  8.  222  f.);  —  wie  auch  »^Medestorp, Spcitfift 

Fredderen''  (Archiv  von  Wigand  U  139),  und  „castrum  Twisle'^  (Ti^ 
des  osnabr.  Bisch.  Gottfried  vom  J.  1329,  ap.  Sandhoff  antist  Osd^- 
H,  Urkunden  p.  CCXVH).  —  Freeren,  Bippen,  Crapendorf,  Baceur, 
LöningCD,  ,,Medestorp'',  Werwe  im  K.  Löningeo,  Spelle  und  Twiesxel  \^> 
K.  Alfhauseo. 

Gronsortc  des 

pagus  Hasagowe  1)  gegen  den  pagus  Agredingo  im  Bbthao 
Osnabrück  sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Agredingo  No.  i-*^ 
gegen  den  Hasagowe  No.  1 — 10  (S.  28 — 30  verzeichnet; 

2)  gegen  den  pagus  Bursibant  im  Bisthum  Münster  io  deo 
(rrenzkirchsprengeln  der  Diöcesen  Osnabrück  No.  74 — 65,  im  Haga- 
gowe,    und   Münster  No.   76 — 70,    im   Bursibant     (8.  25—2!^ 
in  umgekehrter  Reihenfolge; 

3)  gegen  den  pagus  Threcwiti  im  Bisth.  Osnabrück,  UnM 
gau  Losa: 

'>uf  der  Hoh^itsgrenze  zwiBchen  der  ObergraiMhaft  Lingen  und  der 

Grafech:  Tecklenburg) 
1.  im    Kirchsp.    Brochterbcck     1.  im  K. LengeriohGr.Teckleob. 
Nieder-Grafschaft  Lingen  (1630,  decan.  XII  TecklenbuigeD^ 

(1656,  decan.  Lingensi  6Broch-         1  Tecklenburg): 
terbeck): 

(in  nordöstlicher  und  nordnordostlicher  Richtung) 
Wallen,  Wechte; 

2.  imK.TecklenburgGr£scM^-^* 
•  (1630,  decan.  XH  Tecklenbai^ 

1  Tecklenburg): 
Brochterbcck  (Kdf.),  Tecklenburg  (Stadt); 
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3.  imK.LeddeGrfsch.Tecklenburg 
(1630,   decan.   XII  Teckleob.  3 
Ledde): 
Holthausen;  Ledde  (Kdf.), 

2.)iDK.Ibbenbüren  Obergr.Liogen  Wieck; 

( 1 656,  decan.  Lingensi  Tippen-     4.  imK.  Cappella  Grfscb.  Tecklenb. 
bneren):  (1630,   decan.  XII  Tecklenb.    4 

Langenbeck,  C  a  p  p  e  1  n )  : 

(in  nordlicber  Richtung) 
ÜBterledde;  Handarpe, 

3.  im  K.  M  e  1 1  i  n  g  e  n  Obergr.  Lingen 
(1656,  decan.  lingensi   9  Met-  Metten, 

tingen): 
Mettingen  (Kdf.),  Langenbrück  (Rittergut), 

Oster  (Bauerschaft'**));  Westerbeck  (a.  d.  Gr.), 

(auf  der  Hoheitsgrenze  Kwischen   dem  osnabrücker  A.  Fürstenau  und 

der  Grafsch.  Tecklenburg) 

4.imK.NeuenkirchenA.Für8tenau 
(1630,  decan.  lY  Fürstenowensi 
^  Newkirchcn  in  Hülse): 

(in  östlicher  Richtung) 
Limbergen,  Seeste ; 

^)  8:6gcn  den  pagus  Dersaburg  im  Bisth.  Osnabrück: 

(anf  der  Grenze  zwischen    den    osnabrücker   Aemtem    Fürstenau    und 

Vörden) 

5.  im  K.  Bramsche  A.  Vörden 
(1630,  decan.  V  Vördensi  3 
Bramesche): 

(in  nordlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 

Vinte,  Acbmer, 

Neuenkirchen  (Kdf.),   Lintern ;  W  e  s  t  c  r  hausen  (a.  d .  W  e  s  t  - 

S.  im  K.   Ueffeln  A.  Fürstenau  grenze'«*)), 

(1630,  decan.  IV  Fürstenow.  11  Stapelberg, 
Vffelen): 

Balkum,  Risau  (Mühle);  Hesepe, 
6-  im  K.  A 1  f  h  au  s  e  n  A.  Bersenbrück 
(1630,   decan.    IV   Fürstenow.   6 
Alffh^iusen): 

Thiene,  Rieste ; 

Schleppenbnrg  (Gut),  6.  im   K.    Vörden   A.  gl.  N.  (in 

Aifhausen  (Kdf.),  der  Desberger  Mark) 

(1630,  decan.  V  Vördensi  1  paroch. 

oppidi  Vördensis): 
(in  nordnordwestlicher  Richtung,  die  Haase  abwärts) 

Bruchbaus  (Gut),  Lsingkamp; 
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Heeke ; 
7.  im  K,  Bersen  brück  A.  gl.  N. 
(1630,  decan.  IV  Fürstenow.  15 
ß  0  r  B  e  u  b  r  u  g  k) : 
Woltrup, 


7. im  E. Neuenkirchen A. Damme 
(1630,    decan.    V    Vördensi   10 
Newkirchen  prope  Vörden): 
Kloindrehle  (A.  Bersenbrück); 

8.  im  K.  G  ehr  de  A.  Bersenbrück 
(1630,decan.VVördenfl.7öerd(): 

Ha8trup(i.d.De8bergerMark\ 


(in  nordnordöstlicber  Richtung,  die  H  a  a  s  e  weiter  abwärts) 


Hertmann ; 
S.  im  K.  Ankum  A.  Bersenbrück 
(1630,     decan.      Fürstenow.      5 
Anckum): 
-       Talge ; 

0. im  K.  Badbergen  A.Bersenbrück 

(1630,     decan.    Fürstenow,      10 

Batbergen): 

Langen, 


G  e  h  r  d  e  (od.  Scheidung,  Bsch.), 
Gehrde  (Kdf.'*»)), 


Büsfort  („Hriasforda^'  5. 


Schulenborg, 


Wedel, 

Wohld,  Wulfenau; 


Helle ; 
9.  im  E.D  i  n  k  1  a  g  e  Herrlichkeit  gLV 
(1630,  decan.  X  Wildeshaus,  V^ 
Dincklage;  —  vgl.  Xott»  7ol. 
Gröuloh  (jetzt  im  K.Badbergeo) 
gehörte      zur     De  ab  erger 
Mark  7»), 
Seh  wege,  Bünne  („inXortlande" , 
Dinklagc  (Flecken),  Hone; 

^)  S^S^^  ^^^  pagusLerif^a  im  Bisthum  Osnabrück  sind  ir 
den  Grenzkirchspielen  des  pogus  Leriga  No.  8 — 12  gegen  deu  pagu> 
Hasagowe  No.  6 — 9  (S.  39  f.)  verzeichnet; 

6)  gegen  den  pagus  Ammeri  im  Erzbisthuro  Bremen  in  den 
Grenzkirchsprengeln  der  Diöcesen  Osnabrück  No.  21,  im  Hasagowe. 
und  Bremen  No.  21 — 20,  im  Ammeri  (S.  8); 

7)  gegen  den  pagus  Emisga  im  Biethum  Münster  in  FrieslaO' 
in  den  Grenzkirchsprengeln  der  Diöcesen  Osnabrück  No,  21 — IS,  in- 
Hasagowe,  und  Münster  No.  19—17,  im  Emisga  (S.  8 — 7),  letzten 
beide  in  umgekehrter  Ileihenfolge. 


'*)  S.  Nünning  Gesch.  des  ehemal.  Niederstifts  Münster  I  40. 


IT.    Pagns  Dersaburg  rel  Famgoa 

im  Bisthum  Osnabrücky  in  Nortlande  ^^). 

Gauorte: 

„ in pago Dcrsaburgin rilla yidelicet  quae  dicitur Bochoma'* 

ftraoslaiio  a.  Älezandri  anno  851,  ap.  Pertz  II  679).  —  Bokern  im  K. 
Lohne  decanaiu  X  Wildeshausensi  No.  5 ,  vgl.  Noio  70 ;  oder 
wahrscheinlicher  im  K.  Damme,  decanatu  Yordensi^'  No.  4.  (Vgl.  Nie- 
berdJDg  Geach.  des  eheraal.  Niederstifls  Münster  I  36  f.). 

„  —  —  In  Hriasforda  pago  Famgoa  in  precaria  solvitur  unus 
solidos''  (Heberegister  der  Abtei  Werden  an  der  Ruhr  aus  dem  neunten 
Jahrhundert,  bei  T.  J.  Lacomblct  Archiv  f.  d.  Gesch.  des  Niederrheins 
II  239).  —  Büflfort  im  E.  Gohrde  an  der  Hase  Dekanat  Yördcn 
No.  6.  —  Vgl.  J.  Sudendorf  a.  a.  0.  III  181,  D.  Meyer  in  Mitthei- 
longen  des  hist.  Vereins  zu  Oanabr.  VI  200.  letzterer  meint  S.  202  f.): 
„Wollte  man  annehmen,  dass  die  Güter,  welche  der  osnabrückische  Bi- 
schof Ludolf  durch  eine  Urkunde  von  977  einem  gewissen  Herigis  über- 
tragt, alle  in  demselben  Gau  Famgoa  Cwie  unter  denselben  Rüsfort) 
gelegen  haben,  so  würde  das  einen  weitern  Anhaltspunkt  für  Bestimmung 
Beiner  Ausdehnung  geben.''  Die  fraglichen  Güter  lagen  in  den  Kirch- 
Bpieleu  Ankum,  Qehrde,  Badbergen,  Bersenbrück,  —  — 
Alf  hausen  und   Merzen.     Die  Kirchspiele,  in   welchen  die  Güter 

sich  befanden,  liegen so,  dass  sie  wohl  für  sich  einen  Gau  bilden 

konnten."  Dieses  aber  nur,  wenn  man  (wie  D.  Meyer  es  gcthan  hat) 
das  „Muliun"  einen  Hof  „MöUmann  oder  Möhlmann  in  Nortrup 
oder  Gr.  Mimmelage,  Eggermühlen  u.  a.'*  in  „dem  Kreise  der  bezeich- 
neten Kirchspiele"  zur  Wahl  stellt  und  |,die  weiter  entfernte  Bauer- 
scbafl  Mühlen,  K.  Steinfeld,  im  Gau  Dersaburg,  nicht  heran- 
gezogen^' hat  Insbesondere  aber  „dürfte  (mit  Schmidt  S.  204)  zu  er- 
wägen sein,  dass  das  Kirchspiel  (Qehrde  (worauf  hier  in  Betreff  des 
pagus  Farngoa  Alles  ankömmt)  früher  zum  Amt  Vörden  ge- 
hörte,   ursprünglich  unter  dem  Gogericht  Bramsche  oder  Damme 

stand''  und  sonach  im  Gaue  Dersaburg  lag.  Mag  auch  das  Dorf 
nOehrde  nicht  in  der  groszen  Desberger  Mark  berechtigt''   gewesen 


*)  Vgl.  C.  H.  Nieberding  Gesch.  des  ebemal.  Niederstifts  Münster  I  3&— 
44;  Boae,  das  Groszherz.  Oldenburg  S.  511  f. 
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sein  (S.  204);  so  steht  doch  fest,  dass  die  Bauerscbaften  Großz-  undKlein- 
„Drehle  im  K.  Gehrde''  zu  dieser  Mark  gehörten  (D.  Meyer  a.  a.  0. 
S.  328).  Ist  es  sonach  uothunlich,  das  Kirchspiel  Gehrde  aus  dem  Gaue 
Dersaburg  auszuscheiden;  so  fragt  es  sich,  in  welcher  Beziehong  kano 
der  pagus  Farngoa  zu  dem  pagus  Dersaburg  stehen,  da  beide 
Namen  denselben  Bezirk  bezeichnen.  —  F.  Wächter  hat  (allg.  Encyklop. 
von  Ersch  u.  Gruber  I.  Sect.  LIV  415 — 417)  die  Bezeichnungen  der 
Gaue  durch  Eiba,  Baut,  Feld,  Wide,  Sati,  Baar,  Wald,  Affa  und  Ter 
aufgezählt  und  zu  deuten  versucht;  die  Bezeichnung  Burg  oder  Ber? 
fehlt  also.  Unter  den  526  Gaunamen,  welche  er  (S.  429 — 449)  aaf- 
führt,  sind  (S.  441)  der  „343.  Osterb urga  und  (S.  442)  der  „4ro. 
Suther b e r g *'  genannt,  der  Dersaburg  aber  ausgelassen.  •  Diese  drei 
Gaue  sind  die  einzigen  mit  der  Endung  Burg  oder  Berg.  Sie  stehen 
aber  in  solcher  geographischen  Beziehung  zu  einander,  dass  der  Suther- 
hergi  (IJntergau  des  Threcwiti)  in  Süden  vom  Dersabnlrg,  der 
Osterpurge  aber  in  Osten  des  Sutherbergi  und  Südosten  des 
Dersaburg  gelegen  ist.  —  Drei  Burgen  werden  die  Benennung  der 
zu  jeder  gehörenden  Landschaft  veranlasset  haben;  die  in  der  kaiscr 
liehen  Kanzlei  gebräuchlichen  Gaunamen  aber  davon  verschieden  g^ 
wesen  sein.  Für  die  alte  Landschaft  Dersaburg  ist  nun  der  Gau- 
name pagus  Farngoa  gefunden;  wir  müssen  auch  hier  sagen  pagus  Der- 
saburg vel  Farngoa. 

,, Ammeri,  Laon,  Thriburi  —    —    in  pagis  Lori,    Dcrsi- 

burg  et  Ammeri"  (s.  oben   S.  35).  —   Lohne,    Kdf.,    in    decanatu   X 
Wildeshausensi  No;  5. 

„una  domo  in  Nyenkorken  super  Der sborg"  'Lehnregister  de? 
Bischofs  Johann  IL  zu  Osnabrück,  ap.  Lodtmann  acta  Osnabnig.  I  107). 

„ domus    de  Nienkercken   in    Dersborg"   (Tlrk.    vom  I. 

März  1245,  ap.  Sandhoff  unt.  Osnabr.  eccl.  res  gesta,  diplom.  p.  CV1I\ — 
Neuenkirchen,  Kirchd.  in  decanatu  V  Vordensi  No.   10. 

„  —  —  coadunavimus  Custodiae  —  —  Bannus  eoclesiarum  in 
Dersburg,  (4)  Damme  vidclicot  (10)  19'igeiikerken ,  Stenvelde, 
Lohn  et  Vechta^®)"  (Urk.  des  osnabr.  Bisch.  Adolf  vom  J.  1221.  «». 
oben  Note  69).  ^Jloldorf  gehörte  damals  zum  Kirchsp.  Damme  nD^i 
D  i  n  k  1  a  g  e  zum  Kirchsp.  Lohne.'^  (Nieberdiug). 

y^Dincklnge  —  —  li^gt  auf  der  sog.  Dersburg"  (H.  Sudfü- 
dorf  Gesch.  d.  Herren  von  Dincklage  8.  2).  „  —  —  cum  duabus  do- 
mibus,  sitis  in  villa  Astorp  —  —  item  cum  tribus  doraibus  sitis  in 
villa  Scoperhusen^  —  —  praedicte  vero  quinque  domus  sunt  situ^tr 
in  parochia  D  e  r  s  e  b  o  r  c  h  "  (das  älteste  Cor\'eysche  Lehnsregister  an- 
dern   14.   Jahrhundert,    in    Wigand's    Archiv    VI    403    No.  98).  —  Ib^ 

*""*)  Jetzt  Steinfeld,  Lohne  (mit  Dincklage)  und  Yeehta  ^eiiaDnt. 
,,111    Archidiak  onat    des    llomkUsters   oder  Thesaurtrli:    Veebte« 
Lohn,  Steinfeld  und  Dinklage^^  (Lodtmauu  acta  Osnabrug.  p.  3U4). 
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KirchBpiel  Neuenkirchen  hat  noch  lange  neben  dem  Namen  ,,Nienkerken'' 
aach  den  Namen  „Desberg''  geführt*'  (E.  G.  Böee  das  Groszherzog- 
tham  Oldenbnrg  6.  511.  —  „Aatorp^^  jetzt  Haatrup  im  K  Gehrde; 
^Bcoperhuaen''  ist  nicht  mehr  bekannt 

„Die  gro8ze  Desberger  Mark  erstreckte  sich  über  die  Kirch- 
spiele Keuenkirchen  nnd  Danune,  mit  Einschloss  des  in  neueren  Zeiten 
ron  letzterem  getrennten  Kirchsp.  Holdorf;  femer  über  die  Baner- 
schaften  Grönlohe,  Dreele,  Haatmp  nnd  Schwege;  auch  der  Flecken 
Yörden  gehörte  zu  derselben''  (Nieberding  a.  a.  0.  8.  40). 

Zu  Tergleichen  ist  hier  auch  die  Grenzbeschreibnng  der  bischöflich- 
osoabrückischen  Jagd  vom  Jahr  1464,  insoweit  dieselbe  den  pagus 
D ersah urg  begrenzt. 

;,  --  —  Item  boven  Lynckcn  (Linken,  Theil  der  Banersch.  Marken- 
dorf im  K.  Bner)  went  an  de  bosseheide  (Büscherheide  im  K. 
Barkhausen)  so  yere  als  de  Lyntorper  marke  Tim  K.  Lintorf) 
went,  Tp  de  angelbeke  (Angelbecker  Mark). 

Wytlage. 

Item  so  yere  als  de  Essener  mark  (im  E.  Essen)  geit  an  dat 
Bomweder  broke  (im  E.  Bohmte  A.  Wittlage-Hunteburg). 

Hunteborch. 

Item  von  der  Essener  marke  went  an  de  scheitriede  (die 
Kleine-  und  Grosze-Scheidriede  zwischen  Bohmte  und  Dielingen) 
liggende  an  dem  manpade.  Item  den  Hagen  de  beneden  Beynel- 
djDg  (Rrciningon  im  K.  Dielingen)  dale  geitt  mach  myn  Here  yagen, 
vent  ant  de  hunte  (Hunte-Fluss) ; 

Item  dat  Nortbroick, 

Item  vth  dem  Nortbroke,  went  an  dene  Dummer  (Dümmer-See), 

Item  de  hage  De  by  dem  ouemunde  steitt,  wente  an  dene  Dummer 
(der  Dümmer-See  bleibt  also  im  Osten). 

Vor  den. 

Item  Dersborger  marke ^^),  so  als  de  went  ynde  myns  hem 
Tan  Osenbrughe  Hasjacht  went,  Wente  yor  dem  Yort  thor  Y echte'' 
(D.  Mejer  die  Grenzen  der  bischöflichen  Jagd,  in  den  Mittheilungen  des 
bist,  Vereins  zu  Osnabrück  VI  330  f.). 

Ausser  den  zuletzt  genannten  drei  Kirchspielen  des  Dekanats 
Wildeshauaen  (ygl.  Note  70)  gehörten  zum  pagus  Dersaburg  die- 
jenigen im 


*')  Zur  „Desberger  Mark  gehörten,  ausser  den  Kirchspielen  Neuen - 
kirchen  und  Damme  mit  Holdorf,  auch  die  Bauerscbaften  Grönloh  im 
K.  Badbergen,  Drele  im  K.  Gerde,  Hastrup  im  K.  BersenbrQck  und 
Schwege  im  K.  Hnntebuig*'  (D.  Meyer  a.  a.  O.  S.  328). 
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No.  1  Parochia  inVorden  9.Jhrh., 

2  in  Barckhaasen^ 

3  BraniBche, 

4  Damme  851,  1221, 

5  Engter, 

6  Essen, 


„DeoanatuB  Vordensbi  ^'): 


7  Gerde  9.  Jhrh.;  14.  Jhrh., 

8  Hunteborgy 

9  Lintorff, 

10  Neukirohen  pTopeYordam,8.a., 

11  Oistercappelen^ 
12<Venne^ 


(dioceeana  synodus  Osnabr.  vom  21.  März  1656,  1.  c,  appendix  p.  22). 

9,Decanatu8  Y  Vördensis; 
No.  1  Parochia  oppidi  Vordenais, 


V 


Decanatus   YII   Witlaoensu: 


lONewkirehen 

propeYörden, 
SBramesche, 


6  Essen, 
2Barckhau- 

8  Hontebur?. 
11  Ostercap- 

sen, 
9  Lintorff, 

pelen, 
12Yenne" 

4  Damme, 

5  Engter, 
7  Gerde," 

(synodus  Osnabr.  vom  5.  März  1630,  1.  c.  p.  214,  cf.  p.  61). 

„In  Nortlande 
Bunne"  (bei  Kindlinger  Miinst.  Beitf.  II  221).  —  Bünne  im  Kirch  ? 
und  der  Herrlichkeit  Dinklage. 

Grenzorte  des 

paguB  Dersabnrg  1)  gegen  den  pagus  Leriga  im  Bisthais 
Osnabrück  siehe  in  den  Grenzkirchspielen  des  Leriga  No.  1-' 
gegen  den  Dersaburg  No.   1 — 5  (S.  38  f.); 

2)  gegen  den  pagus  Hasagowe  im  Bisthum  Osnabrück  iu 
denen  des  Hasagowe  No.  9 — 4  gegen  den  Dersaburg  No.  9-'» 
(S.  40 — 45),  letztere  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

^)  g^g^ii  ^^n  pagus  Threcwiti  im  Bisthum  Osnabrück: 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern    a.  Yörden  und  Lotte) 
1.  im Kirchsp.Bram seh eA. Yörden     1.  im  Eirchsp.  Wersen  A.  Lot' 
(1630,     decan.     Y    Yördensi    3         (1630,  decan.    XII    Tccklenlur 
Bramsche):  gcnsi  5  Wersen): 

(in  ostsüdöstlicher  und  östlicher  Richtung) 
Wackum,  Haalen  (Bauersch.); 

(b.  Yörden  und  Osnabrück) 

2.  im  K.Wallenhor8tA.0siialr 

(1630,   decan.   I   Civitatis  Osn- 
brugensis  5  Walenhorst': 
Pento  (Bauersch.);  Borlage, 

*^^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  YSrden  sind: 
No.  1  YlSrden,  4  Damme,  7  Gehrde.  loNeuenkirelieB  I2ii 

2  Barkhausen,     5  Engter,  8  Hunteburg,   llOstercappelo, 

3  Bramsche,  6  Esaen,  9  Lintorf,  12Venne. 

,JII  Archidiakonat  des  Domkttsters  oder  Thesaararü :  1  Tordei. 

4  Damme,  10  Neueiikirehen'^  (Lodtmann  acta  Osnabrug.  p.  304). 

„YII  Archidiakonat  des  Propstes  zu  Bramsehe  oder  Quackenbrlf^* 

5  Engter,  10  Nenenkirehen^^  (Lodtmann  1.  c.  p.  304). 

,,XIII    Archidiakonat    des    Dechanten  zu  8t.  Johaan:  6  Es^^n 
11  Ostercappeln,  12  Yenne  und  8  Hunteburg"  (Lodtmann  1.  c.  p.  •^"'' 
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2.  im  K.  Engt  er  A.  Yörden  Wallenhont  (Edf.); 
(1630,dec.VVördenBi5£ngter):     3.  im  K.  Rulle  A.  Osnabrück 

Schloptrup^  Burg  Witekindfl,  (1630 ,  decan.  I  Civ.  Osnabr.  3 

Rülle): 
Rulle; 

4.  im  K.  Äellm  A.  Osnabrück 
(1630,dec.ICiT.O8nabr.4Belem): 

(in  ostnordöstlicher  Bicfatang) 
Ewinghausen:  Icker ; 

(c.  Wittlage-Huntebarg  und  Osnabrück) 

3.  imK.yenneA.Wittlage-Hunteb. 
(1630,  decan.  Yll  Witlacensi  12 
Venne): 

(in  südöstlich«^  und  südlicher  Richtung) 
Vorwalde,  Burgwedde^ 
Broxten;  (Vehrter  Bruch,) 

4.  im  K.  Ostercappeln  A.  Wittl.-H. 
(1630,  decau.  YII  Witlacensi  11 
Oestercappelen): 

Krebsburg  (Landgut),  Yehrte  (Bauersch.), 

Friedeburg  (Landgut),  Powe  (Bauersch.)^ 

(in  ostsüdöstlicher  Richtung) 
Haaren,  Haltern ; 

5.  imK.SchledehausenA.Osnabr. 
(1630  decan.  I  Civit.  Osnabr.  6 
Hchledehausen): 

Xordhausen,  Wulften,  Scbledehausen  (Kdf.), 

Mönkehöfen ;  Westrup  (Bauersch.), 

5.  imK. Essen A.Wittlage-Hunteb. 
( 1 630,  dec.  YII  Wiilac.  6  £  s  s  e  n) : 

Essen  (Kdf.),  Egelstädt,  Deitinghausen, 

(in  südlicher  Richtung) 
Rattinghausen;  Gram  bergen  (Bauersch.); 

^)  gegen  den  pagus  Grainga  im  Bisth.  Osnabrück: 
(aaf  der  Grenze  der  Aemter  Wittlage-Hunteburg  und  Grdnenberg) 
6.imK.BarkhausenA.Wittl.-Hunt.     6.  im  K.  Buer  A.  Grönenberg 
C1630,  decan.  Witlac.  2  Barck*         (1630,  decan.  YI  Grönenbergensi 

hausen):  7  Buer): 

(in  osil  icher  Richtung) 
Linne,  HolzbauseUi  Hnstädte, 

Barkhausen  (Kdf.)^  Heeszdorf, 

Büscherheide }  Hnniemühle  (Landgut); 

^)  gegen  den  pagus  Lidbekegowc  im  Bisthum  Minden  sind 
in  den  Grcnzkirchsprengeln  der  DiÖcesen  Osnabrück  No.  35 — 31,  im 
Bersaburgy  und  Minden  No.  37 — 33,  im  Lidbekegowe  (S.  14 — 
12)  yerxeichnet,  jedoeb  in  umgekehrter  Reihenfolge. 

4* 


V.   Pagas  Threcwltl 

im    Bisthum    Osnabriick. 

Gauorte: 

„ in  ducatu  Westf alorum,    in    pagis  Grainga  et  Threc- 

witi,  nee  non  et  in  comitatibusBurchardi ,  Wal  tberti  et  Albrici 
af(jue  T,etti"(Urk.  desKön.  Ludwig  vom  25.  April  85  9,  bei  WilmansIUT. 

„ —   —   de  pago  Tregwiti ad  monasterium  quod  dicitur 

Osnabrugga"  (translatio  S.  Alexandri  a.  85 1^  ap.  Pertz  II  679).  — 
Osnabrück,  Kathedrale  im  Bisth.  gl.  N.,  decanatu  lOsnabrugensiNo.  1. 

„ —    —    comiti  nostro,    Choppo   vocato,   quasdam   res in 

proprium  concessimus,  hoc  est  in  comitatu  buo^  in  loco  Piun  dicto, 
hobas  regias  XXX^'  (Urk.  des  Königs  Arnulf  vom  15.  März  890,  bei 
Wilmans  Kaiserurkunden  1  256 j.  —  Pye  im  K.  Wallenhorst  decanat. 
Osnabrug.  !N'o.  5. 

§.  392.  Tradidit  Hoyer  in  Hreewiti  in  villa  nuncupata  Osidi  mau- 
8um"  (tradit.  Corb.,  bei  Wigand  S.  87).  —  Oesede,  Kloster  u.  Kirchdor: 
im  A.  Iburg,  decanatu  III  Iburgensi  No.  10. 

Demnach  gehörten  urkundlich  zwei  Dekanate  zum  pagut 
Threcwiti. 

,,DecanatuB  I  Osnab  ru  gensis  *'): 

No.  1  Civitatis  Osnabrugensis  851,  a.  S.  Petri  in  Cathedrali  £cclesia; 
b.  B.  Mariae  Yirginis  in  foro;  c.  8.  Joannis  in  CoUegiata  £i- 
clesia;  d.  S.  Catharinae  in  Civitate  praedicta, 


2  Bissendorp(1160),  |  4  Belem, 

3  Bulle,  I  5  Walenhorst  890, 


6  Schledehausen ;" 


^  Jetzige  Nauien  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Osnabrflk  sind: 


No.  1    Osnabrflek, 
(Grainga  2    Bissendorf,) 
3    Rulle, 


4  Bellm, 

5  Wallenhorst, 

6  Schiedehause  D. 


,J  Archidiakonat  des  Bompropstes:  1  Osnabrttek,  5  WalIeiüior*t** 
(Lodtmann  acta  Osnabrug.  p.  304). 

,yXII    Archidiakonat   des    Propsts   zu  8t.   Johann:    6  Scblede- 
hausen,  (2  Bissendorf*'),  (Lodtmann  I.  c.  p.  305). 

„XIII  Archidiakonat  des  Dechanten  zu  St.  Johann:  4  Beilem 
(Lodtmann  1.  c.  p.  305). 

Das   Kirchspiel  Bissendorf  gehörte   1160   zum  Dekanat  des  Propstes 
zu  St.  Johann  und  damit  zum  pagus  Grainga  (s.  unten  Seite  58). 


y.    Pagof  Threcwiti.  53 

„Decanatns  UI  Iburgeiuds^^): 
Xo.   1     Ibarg»  5     Diasen  851,  j      8     Holte  (1160), 

2  Glaea,  6     Glandorff,  9     Borgloe  (1160), 

3  Lafir  851,  7     HageD,  10    Oiede'' 8.  a. 

4  Hüter,  | 

(synodns  Osoabr.  vom  5.  März  1630,  1.  c.  p.  213,  cfl  p.  61). 

Barch  beide  Dekanate    wird   in  den  pagus  Threcwiti  noch 
eingeschlossen  der  . 

„Decanatus  XK  Teoklenburgenala  ^^) : 
No.  1  Tecklenbarg, 

2  Lengercke, 

3  Ledde  1058, 


4  Cappelen,  7  Lotte, 

5  Wersen,  8  Linen'' 

6  Latbergen,        | 


vSjnodoB  Osnabr.  vom  5.  März  1630,  1.  c,  p.   214. 


/ 


Grensorte  des 

pagus  Threcwiti  1)  gegen  den  pagas  Dersabu^g  im  Bisthum 
Osnabrück  sind  znm  Dersaburg  No.  1 — 5  gegen  den  Threcwiti 
No.  1 — 5  (8.  50  f.)  verzeichnet; 

2)  gegen  den  pagus  Grainga  im  Bisthum  Osnabrück: 
(auf  der  Grenze  der  Aemter  Osnabrück  und  GrÖnenberg) 
1.  irnKSchledehanseuA. Osnabr,     1.  imK.  OldendorfA.  GrÖnenberg 
(1630,  decan.  I  Civit.  Osnabrug.         (1630,  decan.  VI  Grönenbergensi 
6  Schiedehausen):  8  Oldendorff): 


^  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Iburg: 
No.  1     Iburg,  6    Glandorf, 


2  Glane, 

3  Laer, 


7    Haffen, 
(Grainga    8    Holte,) 

4  Hilter,  (Grainga   9    Borgloh,) 

5  Disseii,  10    Oesede. 

„I  Archidiakonat  desBompropstes:  10  Oesede,  7  Hagen'* (Lodtmann 
1-  c.  p.  304). 

„II  Archidiakonat  des  Domseholasters :  6  Glandorf,  3  Laer, 
2  Glaen''  (Lodtmann  1.  c.  p.  304). 

„Vi  Archidiakonat  des  Saceilani  in  BiBsen:  5  Bissen,  4  Hüter" 
(Lodtmann  1.  c.  p.  304).  v 

2^11  Archidiakonat  des  Propets  zu  St.  Johann:  (8  Holte,  9  Borg* 
loh;)^  (Lodtmann  L  c.  p.  305). 

Die  Kirchspiele  Holte  und  Borgloh  gehörten  1160  ebenfalls  som  Dekanat 
des  Propstes  za  6t  Johann  und  mit  diesem  sam  pagdsGrainga  (s.  unten 
Seite  60\ 

^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Teeklenbnrg  sind: 

No.  1    TecKlenburg,  5    Wersen, 

2    Lenfferich,  6    Ladbergen, 


3  Ledde, 

4  Cappeln, 


7  Lotte, 

8  Lienen. 


jJL  Archidiakonat  des  Bompropstes :    1   Tecklenburff,   2    Len 

ferke,  5  Wersen,  4  Westercappeln,  6  Latberge,  7  Lotte'*  (Lodtmaiii 
e.  p.  304). 
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(in  südwestlicher  und  westlicher  Bichtong) 
GrambergeD)  Hiddinghausen,  Oberholsten,  Niedcrholsten, 

EUerbeck^  Lösebeck,  Westerhausen,  Föckinghauäcn; 

2.  im  K.  Holte  A.  Osnabrück 
(II6O9  decania  praepositurae  ec- 
clesiae   S.  Joannis  8  Holte: 
Linne,  Wissingen;  Lcdenburg  (Landgut),  Halle; 

2.  im  K.  Bellm  A.  Osnabrück  3.  im  K.  Bissendorf  A.  Osnabr. 
(1630,  decan.  I  Civit.  Osnabr.  (1160,  decan.  praepos.  eccl.  S. 
4  Belem):  Joannis  2  Bissendorpe): 

(die  Haase  abwärts) 
Darum,  Lüstringen;  Wersche,  Stockum,  NatbergcD, 

3.  im  K.  Osnabrück  St.  Johann 
(1630,  decan.  I  Civit.  Osnabr. 
No.   1  c.  S.  Joannis): 

^  (in  südlicher  Richtung) 

Düstrup,  Sandfort,  Yoxtrup,  Eistrup,  TJephausen, 

(in  südöstlicher  Richtung) 

Harderberg ;  Mündrup, 

a.  Untergau  Suthorborgi: 

4.  im  K.  Oesede  A.  Iburg 
(1630,    decan.  III  Iburgensi   10 
0  z  e  d  e) : 

(in  BÜdsüdÖstlicher  und  südöstlicherRichtuDg] 

Oesede  G^Osidi^'  s.  a.), 

Kloster  Oesede;  Holsten; 

5.  im  K.  Hilter  A.  Iburg  4.  im  E.  Borg  loh  A.  Iburg 
(1630,   decan.   III    Iburgensi  4         (1160,  decan.  prep.cccl.S.Joaimia 
Hilter):  9  Borgloe): 

Hankenberg,  Hilter  (Edf.);  Wellendorf,  Eppendorf; 

(auf  der  Grenze  der  Aemter  Iburg  und  Grönenberg) 

6.  im  K.  Bissen  A.  Iburg  5.  im  E.  Wellingholzhauseo 
(1630,decan.IUIburg5Disson):         A.  Orönenberg 

(1160,  decan.  prep. eccl.  S.Joanci? 
3  Wellingholthusen): 
NoUe,  Vessendorf,  Handarpe, 

Bissen  (Edf.),  '  Eerssenbrock ; 

(auf  derHoheitsgr  enze  des  Fürstenthums  Osnabrück  und  des  Kr.  Hall^' 

6.im,E.Borgholzhau8enKrJIai> 
(1630,   decan.  XIII    Ravensbir- 
gensi  2BorckholthaaseD': 
(in  südwestlicher  und  westsüdwestlicher  Richtung) 
Elekamp,  Borgholzhausen  (Stadt), 

Westbarthausen,  Ostbarthausen ; 
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t.  im  K.  Bockhorst  Er.  Halle 
(1656,  deoaa.  XU!  Rayensberg. 
17  Bockhorat): 

Erpen  mit  Strang,  ÄBchendorf ;  Bockhorst  (Kd£), 

7.  im  E.  Laer  A.  Iburg  F.  Oanabr.  Bockhorst  (BaueraclL); 

(1630,  decan.  Iburg  3  Laer):         8.  im   K.  Yersmold    Kr.    Halle 

(1630,   decan.  XIII  Ravensb.  3 
Yersmelde): 
Winkelsetten ;  Stockheim,  Loxten; 

3)  gegen  den  pagus  Dreini  im  Bisthum  Münster  sind  in  den 
DiöcesenOsna^brück  No.  60 — 62,  im  Threcwiti,  und  Munster  No. 
66-68,  im  Dreini  (8.  22); 

4}  gegen  den  pagus  Sudergo  im  Bisth.  Münster  in  den 
Diöcesen  Osnabrück  No.  63,  im  Threcwiti,  und  Münster  No.  69, 
im  Sudergo  (8.  22  f.)-^ 

5)  gegen  den  pagus  Bursibant  im  Blsth.  Münster  in  den 
DiöceBen  Osnabrück  No.  63 — 64,  im  Threcwiti,  und  Münster 
No.  70,  im  Bursibant  (8.  23); 

^)  gegen  den  pagus  Hasagowe  im  Bisthum  Osnabrück  in 
^en  Grenzkircbspielcn  des  Hasagowe  No.  1 — 4  gegen  den  Threc- 
witi No.  1—4  (8.  44  f.)  genannt 

a.    Pagus  Losa. 

t, praediam,  quod  dicitur  LOBB,  situm  in  pago  Losa,  in  comi- 

tatQ  Bernardi''  (Urk.  des  Königs  Heinrich  lY.  vom  5.  März  1058, 
Wi  Liinig  Berchsarchiy  spicil.  eccl.  U^  Anhang  8.  110).  —  Looae  im 
Kirchhp.  Ledde,  decanatu  XU  Teoklenburgensi  No.  3;  also  im 
\'rengel  des  pagus  Threcwiti,  weleher  den  Dekanat  Tecklen- 
burg  mit  umfasste.  Cf.:  ,,Curia  Lose  in  dioecesi  Osnabrugensi'' 
trk.  vom  J.  1242,  ap.  Würdtwein  Mibs.  dipl.  YI  40S;  norm  tubs.  dipL 
L\  156—159). 

b.    Pagus  Sutherbergt. 

„ — ;  —  in  pago  quod  dicitur  Sutherbergi,  in  villa  quae  nuncu- 
patur  LÖdre  —  —  et  in  eodem  pago,  in  villa  quae  vocatur  Arpingi*^ 
(Urk.  des  Königs  Ludwig  des  Deutschen  vom  8.  December  851,  bei 
Wilmans  I  114,  ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  15).  — 
Laer,  Kirchdorf  im  A.  Iburg  und  Erpen  im  K.  Dissen  A.  Iburg,  beide 
im  decanatu  EU  Iburgensi  No.  3  und  5;  also  ebenfalls  im  Sprengel 
des  pagnsThrecwiti  mit  dem  GauortOesede  im  Dekanat  IburgNo.  10. 

Der  Losa  und  Sutherbergi  sittd  Theile  des  pagnsThrecwiti, 
Wülüher  demnach  in  3  Untergaue  zerfälU:  den  Threcwiti  im  engern 
Sinne,  den  Losa  und  Sutherbergi.  Der  Losa  mit  Löoae  im  Kirehep. 
Lidde dürfte  dem  decanatus  XTT  Tecklenburgeiiai« mit  3  LadUto ;  — 
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der  Sutherbergi  mit  Laer  dem  decanatus  m  Ibnrgensis  mit 
3  Laör  entsprechen,  und  der  decanatus  I  Osnabrugensis  mit  dem 
Threcwiti  zusammentreffen. 

Grenzorte  des 

pagus  Losa  1)  gegen  den  pagus  Threcwiti: 

auf  der  Hoheit  Bgrenze  zwischen  der  Grafschaft Tecklen  bürg  und  dem 

Fürst.  Osnabrück) 

1.  im  £.  Cappeln  Gr.  Tecklenb.     t.imK.WallenhorstFürst.OsDabr. 
(1630,   decan.  XII  Tecklenburg.         (1630,   decan.  I  Civit.  Osnabr.  5 

4  Cappelen):  Walenhorst): 

(in  südlicher  Richtung,  die  Haase  aufwärts) 

Seeste ;  Borlage, 

2.  im  K.  Wersen  Gr.  Tecklenburg 
(1630,   decan.  XII  Tecklenburg. 

5  Wersen): 

Haalen,  Dörenburg  (Gut), 

(in  südöstlicher  Bichtung) 

Hunterot  (Bsch.),  Pye  (Bauersch.) ; 

Büren  (Bsch.),  2.  imK.  Osnabrück  Fürst  gl  X. 

(1630,   decan.  I  Ciyit.  Osnabrog. 
Ib.  B.  Mariae  Yirg.  in  foro): 
(in  westlicher  Richtung) 

Bringenburg;  Eversburg  (Domaine), 

3.  im  K.  Lotte  Gr.  Tecklenburg  Leye  (Landgut), 
(1630,dec.XnTecklenb.7Lotte)t 

(in  südsüdöstlicher  Richtung) 

Lotte  (Kdf.),  Atter, 

(in  südwestlicher,    dann   westlicher  und  südlicher  Richtung,   den  Goldbad 

aufwärts) 
0  s  t  e  r  berg  an  d.  0  s  t  grenze) ;  Hellern,  Gaste ; 

4.  im  K.  Leeden  Gr.  Tecklenburg         ( 1  d. S. Gatharinae in Civ. Osnabr. i : 
(als  Stift  exemt):  Hasbergen. 

.        Habichtswald  (Vorwerk),  Haszlage  (Landgut); 

Looae  („Losa"  1058), 

2)  gegen   den  TJntergau  Sutherbergi: 

Stift  Leeden,  3.  im  K.  Hagen  Fürst  Osnabrück 

(1630,dec.IIIIburgen8i7Hagen 

Oberberge ;  Natrup, 

5.  imK.  Lengerich  Gr. Tecklenb. 
(1630,  decan.  XII  Tecklenb.  2 
Lengercke): 

Lengerich  (Stadt), 
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(in  ostsudöfltlicheri  dann  östlicher  Richtung) 
Intrup,  Hohne;  Sudenfeld  (an  d.  Südgrenze), 

6.  im  K.  Lienen  Or. Tecklenburg 
(1630,  decan.Tecklenb.  8  L  i  n  e  n) : 
Hoeste,   Westerbeck, 
Holperdor^  Kollage  (Domaine),  Mentrap; 

4.  im  K.  Iburg  Fürst.  Osnabrück 
(1630,  decan.  III  Iburg.  1 1  b  u  r  g) : 

(in  südwestlicher,  südlicher  und  südwestlicher  Richtung) 

Iburg  (Flecken); 

5.  im  K.  Glane  Fürst.  Osnabrück 
(1630,  decan.  m Iburg.  2 Glaen): 

Lienen  (Kdf.)»  Ostenfelde; 

6.  im  K.  Glandorf  F.  Osnabrück 
(1630,  dec.  ni  Iburg  6  Glan- 
dorf f): 

Heckelwege,  Glandorf,  Averfehrden, 

Eattenrenne.  Sohwege. 

Die  übrigen  Grenzorte  des  üntergaues  Losa  sind  diejenigen  des 
Huptgaues  Threcwiti  gegen  den  Dreini»  Sudergo,  Bursibant 
's.oben  8.  22  f.  No.  62 — 64  zum  pagus  Threcwiti,  XJntergau  Losa) 
Dnd  Hasagowe  (s.  8.  44  f.  No.  1 — 4  zu  denselben). 

Grenzorte  des 

paguB  Sutherbergi  gegen  den  pagus  Threcwiti: 

(auf  der  Grenze  der  Aemter  Iburg  und  Osnabrück) 
1.  im  £.  Hagen  A.  Iburg  1.   im  K.  Osnabrück  F.  gl.  N 

(1630,decan.III Iburg 7Hagen):         (1630;decan.  I  CivitOsnabrug. 

1  d.  8.  Catharinae  in  Civitate) : 
(in  Östlicher  Richtung) 
GroBzenheyden,  Haszlage  (Landgut), 

Altenhagen  (Landgut);  Westrup; 

2-  im  K.  Oesede  A.  Iburg  (1  c.  8.  Joannis  in  CoUegiata  Eccl.): 

(1630,  dec.  m  Iburg.  1 0  0  z  e  d  e) :  Malbergen,  Osthof  (Landgut), 

Oesede  (Kdf.),  Oesede  (fisch.).  Harderberg. 

Die  übrigen  Ghrenzorte  des  Untergaues  8utherbergi  sind  dieje- 
nigen des  Hauptgaues  T  h  r  e  c  w  i  t  i  gegen  den  Grainga  (s.  oben  8.  54  f. 
No.  4 — 7  2Q„j  pag^  Threcwiti,  Untergau  8utherbergi)  und 
^reni  (8.  22  No.  60—61  zu  denselben),  wie  auch  des  8uther- 
""gi  gegen  den  Losa  (8.  57 — 56  No.  6 — 3  zum  8utherbergi  in 
gekehrter  Reihenfolge). 


VI.    Pagus  fifrainga 

im    Bisthum   Osnabrück. 

Grenzorte: 

„ in  ducatu   TVestf alomm ,   in  pagis  Grainga  et  Threcwiti' 

(ürk.  des  Kön.  Ludwig  voln  25.  April  859,  bei  Wilmans  I  147). 

„ in  pago  Grainga  in  villa  quae   vocatxir  Kelveri''  (Trk. 

des  Kön.  Ludwig  vom  8.  December  851,  bei  Wilmans  KaiserurkundtD 
1 1 14 ;  ap.  Erhard  reg.  hist.Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  15).  —  Ost-,  oder  West- 
Kilver  im  K. Rödinghausen ,  decanatu  XIII  Havensbergensi  No.l3. 

Da  ausser  Kilver  kein  anderer  Gauort  für  den  Grainga  bis  jetzt 
zur  Kunde  gekommen  ist,  würde  derselbe  nur  1630  im  Dekanat  Ba- 
vensberg  vertreten  sein,  wenn  nicht  dieser  Dekanat  im  Jahr  1160  in 
weitem  Beziehungen  gestanden  hätte.  Die  hieher  gehörigen  Worte  des 
osnabrücker  Bischofs  Philipp  besagen :  „ —  —  decaniam  iure  primsL 
institutionis  Praepositurae  ecclesiae  S.  Joazmis  pertinentem  a di e c • 
t i 0 n e  quarundam  ecclesiarum  dilatavimus,  Spenge  Decaniam  (s.  XIII 
No.  8)  cum  ipsa  ecclesia  et  omnibus  appendicibus  eius  praefatae  praepo- 
siturae attribuimusy  decaniam  tantum  de  aliis  ecclesiis,  scilicet  Wal- 
dembruggc  (s.  Xin  No.  4),  Riemsloe  (VI  5),  Nienkerken  (VI  4),  Wel- 
lingholthusen  (VI  3),  Borgloe  (IH  9;,  Holte  (III  8),  Gesmelk 
(VI  2),  B  i  8  s  c  n  d  0  r  p  e  (I  2)  similiter  eidem  praepositurae  assignavimus*' 
(Urk.  von  1160,  ap.  Lodtmann  acta  Osnabr.  I  41  nota  qq).  Dunh 
solche  enge  Verbindung  der  genannten  Kirchspiele  wird  durch  Borir- 
loh.  Holte  und  Bissendorf,  auch  der  decanatus  VI  Qrönen- 
bergensis,  mit  (2)  Gesmel,  (3)  Wellinckholthausen,  (3)  Newkirchen  ur.ü 
(4)  Riemslohe  in  den  pagus  Grainga  eingeschlossen,  und  dadunh 
ein  Hinweis  gegeben,  welche  Kirchen  vor  dieser  ,,adiecti  one**  i^tr 
Propstei  St.  Johann  unterworfen  waren. 

„Decanatus  XIII  Bayensbergensis ^^) : 


No.    1  Halle, 

2  Borckholt- 
hausen, 


3  Versmeldc,  '     5  Enger, 

4  Waldenbrugge  (6  Jollenbeckc, 

(1160),  '     7  Broekhagen, 


*^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Ravens^rg  «od: 

No.l  Halle,  |     &  Spenge,  (15  Oldendotf,) 

2  Borgholzhausen,      \)  Isselhorst,  (16  HolzhausenO 

3Ver8mold,  10  Hiddenbausen,  17  Bockhorst, 

4  Wallenbrück,  11  Werther,  IS  (wüst,) 

5Enger,  12  Hunde,  (19  Kirch-Doroberg  ' 

(6  Jollen b eck,)  13  RMinghausen,  (20  Heepen,) 

7Brockhageu,       i  (14  Börningbausen,)  (21   Steinhagen). 


Tl.    Pagtu  GfiüngE. 
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8  Spenge  (1160)y 

9  Iselhorst, 

10  Hildeshaasen, 
fgynodoB  Omabr.  rom 


11  Werter,  I  (HBÖnninckhaasen,) 

12Btine,  (15  01dendorff;) 

1 3 BenckhauMn  851,    (leHolthauBen)" 
5.  März  1630,  1.  c.  p.  214,  cf.  p.  62). 


^^DecanatuB  BayeiiBbergeiiflli: 


No.l7  fiookhorat, 
2  Borcholt- 

liaU66II| 

18  Branweile, 
7  firoikhagen, 
(19  Darenbergy 


5  Engeren, 
1  Halle, 
(20  Hepen,) 
10  Hiddenhansen, 
9  iBdlhorBt, 
(6  Jolenbeck,) 


8  Spenge, 
(21  Stenhagen), 

3  Yersmolde, 

4  Walenbmgge, 
11  Werter" 


(dioeeesana  synoduB  Osnabr.  Tom  21.  Mars  1656,  1.  c.  appendiz  p.  24). 

„Decanatus  YI  GrönenbergenslB  ^^) : 


No.  1  Melle, 

2  Gesmel  (1160), 

3  Wellinckholthausen 

(1160),      . 


5  Riemslohe  (1160)^ 

6  Hoyell, 

7  Bner, 

8  Oldendorff" 


4  Newkirchen  (1160), 
synodos  Osnabr.  vom  5.  März  1630,  L  o.  p.  214,  cf.  p.  61). 

In  einem  Archidiakonatsyerzeicbnisse  von  1722  (bei  Nieberding 
Gesch. des  ehemai. Niederstifts  Münster  I  305)  sind  imArohidiakonat 
XII  des  Propsts   zn    BL  Johann  rerzeicbnet:   Schiedehausen, 


„II  ArchidiakonatdesDoBueholaaters:  2BorgholBhaaBen'^  (Lodt- 
mann  acta  Osnabziig.  p.  304). 

^Vl  Archidiakonat  des  Saceüani  in  Bissen:  3  Versmold  nnd  17 
Bockhorst*'  (Lodtmann  L  c.  p.  304). 

iiXII  Archidiakonat  des  PropstB  zu  St.  Johann:  13  Rodlnkhaasen, 
1  Halle,  12  Bunde,  10  HiddenhauBen,  4  Waldenbrock  und  11  Werter'' 
(Lodtmann  1.  a  p.  305). 

„XIII  Archidiakonat  des  Dechanten  zu  St.  Johann:  8  Spenge'* 
(Lodtmann  1.  c.  p.  305). 

Die  Kirchspiele  (6)  Jöllenbeck,  (19)  Kirchdornberg,  (20)  Heepen 
luid  (21)  Steinhagen  gehörten  nicht  zum  Bisthum  Osnabrück,  sondern 
zun  Archidiakonat  des  paderborner  TheBanran  (s.  oben  S.  16  f.  No.  45— 
4T)  zu  Lemgo;  (vgl  Note  36). 

DftBz  (14)  Börninehausen,  (15)  Oldendorf  und  (16)  Holzhausen 
Jon  Seiten  Osnabrücks  aer  Dlöcese  Alindcn  zuerkannt  sind,  haben  wir  oben 
Note  27  schon  erwiesen. 

*^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchsniele  im  Dekanat  Gr9nenberg  sind: 


No.  1  Melle, 

2  Gesmold, 

3  Wellingholzhausen, 


7  Buer, 

8  Oldendorf. 


4  Nenenkirehen, 

5  Riemslob, 

6  Hoyel, 
nV  Arel^idiakonat  des  Sacellani  in  Melle:    1  Melle  und  8  Oldcn- 

<iorr'  (Lodtmann  acta  Osnabr.  p.  304). 

mXII  Archidiakonat  desrropstsza  St  Johann:  2  Gesmold,  4  Neueu- 
KircheD,  7  Bner,  3  Wellingholzhansen,  5  Rimsloh,  6  Hoyei^  (Lodtmann 
^'  c.  p.  305). 
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m  9)  Borgloh,  (I  2)  Bissendorf,  (ÜI  8)  Holte,  (VI  2)  Gesmold, 
yi  4)  Neuenkirchen  bei  Melle,  (VI  7)  Buer.  (VI  3)  Wellingholzhausec. 
(VI  5)  Rimsloh,  (VI  6)  Hoyel,  (XHI  13)  Bodinkhausen,  (Xm  l)  Halle, 
(Xm  12)  Bünde,  (XIK  10)Hiddenhau8en.  (XHI  4)  Waldenbrück 
und  (Xni  11)  Werter."  Hierin  dürfte  sich  der  Bestand  des  bannus 
praepositurae  eccl.  S.  Joannis^'  vom  Jahr  1160  erkennen  lassen,  und 
auch  Schiedehausen  zum  Grainga  gehört  haben. 

Vom  ganzen  Bisthum  Osnabrück  bleibt  nun  noch  ein  ein2igr'> 
Dekanat  in  Frage,  der  Dekanat  Wiedenbrück.  Kein  Gauort  k<: 
bisher  aufgefunden,  welcher  denselben  einem  bestimmten  Gaue  zuwies. 
Um  einen  Gau  für  sich  zu  bilden,  ist  dieser  Dekanat  zu  klein,  h 
schliesst  sich  im  Norden  an  den  Dekanat  Bayensberg  an  und  wiri 
andrerseits  von  den  Diöcesen  Paderborn  und  Munster  umgebci.. 
so  dass  wir  ihn  ebenfalls  zum  pagus  Grainga  rechnen  müssen. 

„Decanatus  II  Widenbrugensis ^®) : 

No.    1  PÄrochia  Civitatis  Widenbrugensis, 

2  Gutersloe,  6  Newkirchen,      '       9  Eheda, 

3  Langenberg,      7  Warle,  10  Glaholt, 

4  S.  Viti,  8  Mastholt,  '     11  Hersenbroek' 

5  Ritberg, 

(synodus  Osnabr.  vom  5.  März  1630,  1.  c,  p.  213). 

Grenzorte  des 

pagus  Grainga  1)  gegen  den  pagus  Osterpurge  im  Bisthim. 
Minden  siehe  in  den  Grenzkirchsprengeln  der  Diöcesen  Osnabrük 
No.  37,  im  Grainga,  und  Minden  No.  40 — 43,  im  Osterpur|r« 
(S.  15); 

2)  gegen  den  pagus  Wehsigo  im  Bisthum  Faderborn  in  deii' n 
der  Diöcesen  Osnabrück  No.  38 — 47,  im  Grainga,  und  Pader- 
born No.  44—50,  im  Wehsigo  (S.   15—17); 

3)  gegen  den  pagus  Putherga  im  Bisthum  Paderborn  '^ 
denen  für  Osnabrück  No.  47 — 50,  im  Grainga,  und  Paderbcn 
No.  51-55,  im  Patherga  (S.   18); 

'^)  gegen  den  pagus  Drein i  im  Bisthum  Münster  in  den  Grenz- 
kirchsprengeln der  Diöcesen  Osnabrück  No.  50 — 59,  im  GraingSr 
und  Münster  No.  56—66,  im  Dreini  (S.  19—21); 
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)  Die  Kircbspiele  im  Dekanat  Wiedenbrttek  heissen  jetzt: 


5    Rietber^,  j        9    Rheda, 

<)    Neuenkirchen,  i      10    KLarholz, 

7  Verl,  11    Herzebrock 

8  Mastholte, 
„VIII  Archidiakonat  des  Propsts  zu  Wiedenbrflek :  3  Langenberg. 

4  St.  Veit,  9  Rheda,   2  Gütersloh,  5  Ritberg  und  6   Neuenkircheo 
(Lodtmann  1.  c.  p.  905). 


No    1  Wiedenbrück, 

2  Gütersloh, 

3  Langenberg, 

4  St.  Viti, 


YL    Pagus  GniDga, 
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5)  gegen  den  pagus  Threcwiti  im  BiBtham  Osnabrück  in 
den  Grenxkirchspielen  des  Threcwiti  No.  7 — 1  gegen  den  Grainga 
Xo.  8 — 1  (S.  55 — 53),  letztere  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

^)  g^S^n  den  pAgus  Dersaburg  im  Bisthnm  Osnabrück  in 
den  Grenzkirchspielen  des  Dersaburg  No.  6  gegen  den  Grainga 
No.  6  (8.  51); 

7)  S^gCQ  den  pagns  Lidbekegowe  im  Bisth.  Minden: 
auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Bünde  und  Rah  den) 

l.imK.RÖdinghau8enKr.Bünde  l.imK.BörninghausenEr.Rahden 
(1630,  decan.  XIII  Ravensberg.  (1632,bannoin  Lubbeke  10  Bor- 
13  Renckhausen):  nighusen  Ravensb.  Comitat): 

(in  ostsüdostlicher  Richtang) 

Rödinghauaen  (Kdf.);  Böminghausen  (Kdf.); 

Stüokhöfen^  2.  im K. Holzhausen  Kr.  Rahden 

(1632,  banno  in  Lubbeke  5  H  o  1 1- 

husen): 
Bono.  Glösinghausen. 


Directet  Belege    fehlen    noch    für    die     Grenzkirehsprengel 

l^ideeeen: 


m 


den 


A.  OsnalNÜck 
in  Westfalen: 

4  Rfitenbrock, 

12  WTmeer, 

15  Steenfelde, 

2S  Barrer. 

:<»  Willenberg, 

33  Hohmte, 

47  Neukaunitz  und 

71  Venhaus; 


B.  Utreclit 
in  Friesland: 

2  Schoonebeck, 

3  Dalen, 

4  Emmen, 

5  Roswinkel, 

6  Odoom  und 

7  Borger; 

C.  MÜMter 

in  Friesland: 

8  Nieuwe-Pekela,\  Prov. 


in  der 
Provinz 
Drenthe. 


(noch)  MOntter 
in  Friesland: 

12  Nieuwe  Schans, 

16  Gross wolde, 

17  Rhaude, 

18  Potshausen, 

19  Detern; 

D.  Minden 

in   Engem : 

42  Lengem, 

43  Löhne. 


]Ost- 
\  fries- 
I  Und. 


9  Oude-Pekela,    /  Grön. 

Doch  sind  dieselben,  auszer  4  Rütenbrock  gegen  5  Roswinkel  und  15 
Steenfelde  gegen  16  Groszwolde ,  nach  einer  Seite  der  Grenze  in  der  Diöcese 
Osaabrltek  No.  4,  12,  28  33  und  71,  in  der  Diöcese  Utreeht  No.  2—7,  in  der 
IHöcese  Mflnster  8,  »  u.  12  (vgl.  Note  9),  auch  17—19  durch  die  Hoheit«- 
grenze,  in  der  Diöcese  Osnabrfiek  47  durch  die  Kr  eis  grenze  und  15 
darch  den  Bulderberg,  und  endlich  30  durch  das  angrenzende  „Burlage 
Mindensis  diocesis'S  und  sonach  die  Umfangsgrenze  des  Bistbums  Osna- 
brück durchweg  gesichert. 


n.    Diöcesen  und  Gane  in  Altsachsen, 

2.    in  der  Proyinz  Engen; 

£.    im  Bistham  Minden  Erzbistliams  K51n 

mit  den  Gauen  I.  Derve  vel  Entergowi  (Untergaoe  a.  Scapc- 
velden),  II.  Lidbekegowe^  III.  Osterpurge,  IV.  Tilithi, 
V.  B u c k i  (Untergaue  b.  C i z i d e) ,  VI.  Maerstem  (üntergaue  c.  S e - 
1  essen)  und  VII.  Lohingao  (üntergaue  d.  Muthiwidde). 

Belege : 

,; de   consilio  et  consensu  —  —  Osnabrugensis 

Mindensis  —  —  Lcodiensis  et  Monasteriensis  ecclesiarum 
episcoporumy  nostrorum  suffraganeorum''  (Urk.  des  Erzbischots 
Heinrich  zu  Köln  vom  J.   1266,  bij  Bondam  Charterbock  I  586). 

„ —  —  H  a  m  e  1  e  nuncupatum ,  situm  in  pago  S  a  x  o  n  i  e  "  (Urk. 
des  Königs  Karl  von  777,  bei  Wilmans  Kaiser  Urkunden  I  4), 

„ —  —  de  terminis  inter  Astvalas  etAngarias  et  de  tennini> 
episcoporum  Hildeneshcimcnsis  et  Mindensis''  (Grenzschnde, 
gezogen  unter  dem  Könige  Otto  III.  um's  Jahr  980,  bei  Lüntzel  die 
ältere  Diöc.  Hildesheim  S.  345  f.). 

„ —  —  Lashuggeri  in  pago  Angeri"  (Urk.  des  Königs  Hein- 
rich IV.  vom  17.  Juli  1063,  bei  W.  von  Hodenberg  Hoyer  Urkb.  VHI 
23  f.  Urk.  13). 

„ praedia  —  —  in  pago  —  —   Angeri"    (das.)  und  zwar 

in  den  Gauen  Derve,  Maerstem,  Tilithi  und  Lohingao  (s.  W.  von  Hoden- 
berg Hoyer  Urkb.  VIII  28  (Urk.    16  Note  1). 

„ Blatuimus   ut  decem   obedientie 'jerpetuo  sie  ma- 

neant  inconvulse,  hoc   ipsum  de  bannis  volumus  observari  qui 

in  quinque  archidiaconatus  rationabiliter  sunt  distincte  exceptio 
illis  qui  prelaturis  ecclesiae  sunt  annexi.  —  —  Item  statuimus  <it 
archidiaconatis  ut  prcter  illos  qui  dignitatibus  sunt  annexi  quin- 
que alii  non  pueris  sed  viris  prudcntibus  et  fidelibus  Mindensi.* 
ecclesic  canonicis  conferantur,  qfui  archidyaconatus  suos  visitent  per  se 
ipsos  et  ccclesias  cum  vacaverint,  dignis  conferant  sine  pretio  dato  quovi« 
ingenio  vel  sperato"  (Bestätigung  des  Statuts  am  5.  December  1230,  ap. 
Würdtwein  subs.  dipl.  X  2,  5). 


UmfuigBgreiice.  63 

^ frater  Johannes   Magister Mindensem  ecclesiam 

yisitans  statnit  qninqne  archidyaconatus  in  ipsa  qni  prins  fder|uit 
indistineti''  (Bulle  des  Papstes  Innocenz  lY  vom  18.  Dezember  1250^  ib. 
p.  7  sq.). 

Vergleicht  man  diese  fünf  Archidiakonate  mit  den  obigen 
sieben  Gauen,  so  will  es  bedünken,  als  sei  mit  einem  dieser  Gaue 
eine  Dreitheilung  vorgegangen  und  so  diq  Zahl  der  ursprünglich 
ebenfalls  fünf  Gauen  zu  sieben  yermehrt  worden.  Vergleicht  man 
dagegen  die  Form  und  Ghx>sse  der  Gaue  im  Verhältnisse  der  Gaue  zu 
einander,  so  sind  nur  der  Bucki  und  Lidbekegowe  der  Art,  daas 
sie  Tom  Derve  vel  Entergowi  ausgeschieden  sein  könnten. 

Den  Prälaten  annectirt  und  damit  aus  den  Archidiakonaten 
ausgeschieden  sind  die  ^^Praepositura  8.  Martüii  (s.  unten  zum 
pagiu  Derye)  und  der  ^^bannus  praepositurae  in  Oberen- 
kirchen,'^  welcher  mit  dem  pagus  Bucki  zusammenfallt  und  eben  da- 
durch ebenfalls  kund  giebt,  dass  letzterer  wie  erstercr  ursprünglich 
einem  gröszem  Bezirke  angehört  haben. 

GrenzMrch8prengel  der  Diöceeen 

(erste  Strecke) 

Minden  in  Engem,  Osnabrftck  in  Westfalen, 

I.pagusDerye  velEntergowi;  I.  pagus  Leriga  sind  in  den 
Biöcesen  Osnabrück  No.  24 — 28,  im  Leriga,  und  Minden  No.  27 — 
31,  im  Derre  (S.  10  f.); 

n.  pagus  Lidbekegowe;  L  (noch)  pagus  Leriga  in  den 
Diöcesen  Osnabrück  No.  29 — 30,  im  Leriga,  und  Minden  No. 
32^33,  im  Lidbekegowe  (8.  U  f.); 

II.  (noch)  pagus  Lidbekegowe;  11.  pagus  Dersaburg  vel 
Parngoa  in  den  DiÖeesen  Osnabrück  No.  31 — 35,  im  D  ersaburg» 
und  Minden  No.  33—37,  im  Lidbekegowe  (S.  12—14); 

IL  (noch)  pagus  Lidbekegowe;  III  pagus  Grainga  in  den 
BiöcesenOs nabrück  No.36,  im  Grainga,  und  Minden  No.3S — 39, 
im  Lidbekegowe  (S.  14  f.); 

m.  pagus  Osterpurge;  III.  (noch)  pagus  Grainga  in 
den  Diöcesen  Osnabrück  No.  37,  im  Grainga,  und  Minden  No. 
40—43,  im  Osterpurge  (S.  14  f.)  genannt; 

(zweite  Strecke) 

Minden  in  E  n  g  e  r  n ,  Paderborn  in  £  n  g  c  r  n  ^^ ''), 

HI.    (noch)     im    pagus   Oster-  lY.  pagus  Wehsigo: 

purge®*): 

*•)  8.  oben  Note  81a. 

^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Osterpurge  s.  unten  Noten  209  und  210. 


64  Bbtham  Minden. 

1.  Löhne  im  Kr.  Bünde  1.  Herford  im  Keg.-Bez.  Minden 
(1632  »0)  nicht  genannt)  (l231»i),VIIIfledeLymego6Her. 

Tordia;   —    in  dioc.  Pader- 
born.  1434»«)) 

(in  ostsüdostlicher  und  östlicher  Bichtung) 

mit:  Falsheide;  mit:  Behme,  Bermbeck, 

2.  Gohfeld  im  Kr.  Bünde 
(Güter  unter  Minden  1241 »»)) 

mit :  Bischofs hagen  a.d.Gr.^^*) ;  Falkendiek  ; 

3.  Jollen beck  im  Kr.  Herford  2.  Exter  im  Kr.  Herford 
(1632,  Vni  banno   in  Rheme  3         (bis  1664  inHerford eingepfarrl^* 
Jolenbeck) 

mit:  Jöllenbeck  (Kdf.)^  mit:  Ahrenholz, 

Steinegge ; 

4.  Valdorf  im  Kr.  Herford  Exter  (Kdf.), 
(1632,  banno  in  Kbeme  4  Val- 

dorp) 

mit:  Bonneberg,  Solterwisch, 

(in  südlicher  und  südöstlicher  Richtung) 

HoUwiesen,  Pivit; 

3.  Niederwüsten  imA.SchötiDir 

Steinbrüntorf;  mit:  Meise,  Albertsmeien, 

(in  östlicher  Richtung) 

5.  Hohenhausen  im A. Varenholz  Ruschenhof; 

(1632, banno  in  Rheme  8  Haben-  4.  Obertalle  im  A.  Yarenhok 

hausen®^);  —  ist   1515  durch  (sec.  15»*),  IX  sede  thesaurarbr 

den  Archidiakon  zu  Rehme  ver-  15Talle;dioec.  —  Paderbornes 

liehen  (Reg.  b.  Preusz  u   Falkm.  1385»';) 

IV  252)  mit:  Pillenbruch, Apekenheiiii. 

mit:  Lichtensberg,  Röndorf, 


•®)  üeber  die  Jahrszahl  1632  s.  oben  Note  17. 

*^)  lieber  die  Jahrszahl  1231  s.  oben  Note  32. 

•*)  ,, parochiales  eccl.  in  dioc.  Paderbornensi  —  —  quatuor  in  in*g«^o 

oppido  Hervordensi^*  (^Schaten  annal.  Paderb.  II  426  sq.). 

**)  Urk.  des  Bischofs  Georg  zu  Minden  vom  12.  April  1241,  bei  C.  W. 
Wippermann  Urkb.  des  Stifts  Obernkirchen  S.  340  Note  541. 

"»)  S.  oben  Note  36  a 

•*)  S.  P.  F.  Weddigen  Beschr.  der  Grafsch.  Ravensberg  II  154. 

**)  „Im  J.  1515  wird  die  Pfarre  zu  Hohenhausen  durch  den  Archi- 
diakon zu  Rehme verliehen"  (Regeste  bei  Preusz  u.  Falkmann  lippiscli*' 

Reg.  IV  252). 

••)  Ueber  die  Bezeichnung  sec.  15  s.  oben  Note  34. 

•')  „ eccl.  tor  Talle  in    dioecesi   Paderbornensi"    (Extract  U-i 

Preusz  u.  Falkmann  lipp.  Reg.  IV  5). 
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(in  südöstlicher  Richtung 

Wen  trup(a.d.Wen  dang 

d.  Grenze»'»)), 
Westdorf    (a.    d.    Süd- 
wcs t  grenze  *'**)  ), 
Brosen ; 
6.  Lüdenhausenim  A.Varenholz 
'1632,bannoin  Wpsen  14  Luden - 
h  u  8  e  n  »«);  — verlieben  1466»»)) 
mit:  Niederhensdorf, 


Obertalle  (Kdf.), 
Osterhagen  a.  d. Nord- 
ostgrenze »'^)), 
Waaterloo, 


Oberbensdorf, 


Baveuhausen«  Rentorf; 
5.  Lemgo^   Kirchspiel  St.  Johann 
(1231,  VIII  sede  Lymego  1  Ly- 
mego; —  in  dioec.  Paderborn.) 
mit:  Lührdissen; 


(in  ostlicher  und  südöstlicherRichtung) 


Niedermeien, 


6.  Hillentrup  im  A.  Brake 
(sec.  1 5y  sede  thesaur.  1 6  H  i  1  w  e  - 
rentorpe;    —   Ablass  für   die 
Kirche*««);  — P aderb  Diöc.»»')) 
mit:  Krubberg, 

Hillentrup  (Kdf), 


Lüdenhausen ; 
'.  Bösingfeid  im  A.  Stemberg 
(1632,  banno  in  Wesen  U  Boi<- 

sinck  velde*«*);  —   verliehen 
1440»o»);  — MindenerDiöc.*«*)) 
mit:  Steinegge,  Seh welentrup ; 

HL    (noch)  pagus  Osterpurge:  V.  pagns  Huettagoe: 

7.  Bege  im  A.  Sternberg 

(1231,VnsedeStonhem  HByche; 
—  von  Paderborn  verliehen 
1458  >*>*)) 

•'»)  S.  oben  Note  55  a. 

•^»»)  S.  oben  Note  44  a. 

*^^)  S.  oben  Noten  44  a  und  36a. 

**)  Bei  Lüdenhausen  ist  der  Bollenbrink  as  Grenz brink  zu  beachten. 

*^  «Der  Archidiakonus  zu   Ösen  —      -  coiiferirt  —  —    die  Pfarrei' 
f'^iidenhaasen 1 466**  (Regeste  bei  Preusz  u.  Falkmann  a.  a.  0. 1 1I  387 ). 

^  ,,£berhard  —  —    Paderborner    Generalvicar  ertbeilt  zur  Erhal- 
tung   des  Gottesdienstes  zu  Hilverinctorp einen  Ablass 

M07"  (Regeste  das.  III  SS). 

'"">)  „Hillentrup,  Paderborner  Diücese**  (das.  HI  420). 

'^)  Busin^velde  ist  von  Rosenkranz  auf  seiner  Karte  der  Diücese  Pader- 
born irrig  in  den  pagus  Huettagoe  aufgenommen . 

'^)   .Jtlartin  Ilten  Archidiakonus  zu  Ösen   conferirt  nach  Absterben 

des  Pfarrers  zu  Bösingfeid jene  Pfarre  —        1440"  (Regeste  bei  Preusz 

n  Falkmann  a.  a.  O.  Tll  236). 

'"*)  „ ecdesia  desolatae  ville  Bosingvelde,  Mindener  Diöcese 

(das.  S.  240). 

^'^)   „Johannes  OfBcial  der  Paderborner  Curie  conferirt  Namens  des 
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(JO  Bisthuin  Minden. 

(in  östlicher  Richtung) 

Sternberg,  mit:  Oelentrup; 

Linderhüf,  8.  Alverdissen  im  A.  Sternberj: 

(investirtv.PriorzuHerford'^'jl 

Aszmissen,  mit:  Höhensonne, 

Heimbüchenbruch  (Col.),  UUenhausen  (Gut), 

Hummerbruch  (Colon.);  Eimke, 

IV.  pagus  Tilithi  ^'^^^)\  V.  (noch)  pagus  Huettagoe: 

(auf  der  lioheitsgrenze  zwischen   den  Fürsteuthümeru   Calenberg  uui 

L  i  p  p  e  -  D  e  t  in  o  l  d) 

8.  A erzen,  Flecken  im  A.  Hameln 
( 1 6  32,banuo  inWesen  2  A  r  t  z  e  n) 

(in  südsüdöstlicher  Richtung) 

mit:  Duensen,  Dorotheenthal  (Meierei); 

Bruch,  9.   Sonneborn  im  A.  Barntrup 

Gricszen,  mit:  Sonneborn  (Kdf.); 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  den  Fürsten thümern  Calenberg  und 

Waldeck) 

10. Holzhausen  im Distr.PjrmoLi 
(1231,  sede  Stenhem  4  Holt 
h  u  6  e  n) 

(in  östlicher  Richtung) 

Reher;  mit:  Holzhausen  (Kdf.); 

9.  HämelschenburgPatrger. gl.N.     11.  Pyrmont  im  A.  gl.  N. 

f^Mindensi  diocesi   1304^°^})  (der  Zehnte  ein  päd erborntr 

mit:  Gellerseu,  Lehen  ^^®)) 

mit:  Pyrmont   (Stadt); 
12.  Oesdorf   im    Distr.   Pyrracu: 
(altes  Verzeichniss  *^*},  archi«! 
sedis  Steiuheim  29  Ostorp<; 


Bischofs  die  Pfarre  zu  Bega  —  —  145b"  (Regeste  bei  Preusz  u.  Falkuinuß 
a.  a.  0.  III  340  t.j. 

^^)  „ —  —  Der  zu  Alverdissen  wohnende  Priester  soll  —  —  von  dt-m 
Prior  zu  Herford  investirt  werden"  (Urk.  vom  9.  Juli  1511,  das.  IV  2i'<Ji 

106»^  Die  Kirchspiele  im  pagus  Tilithi  s.  unten  Note  212. 

*"')  „ Comes  de  Eversteiu  (habet  in  pheodo) opidum  Hero^r- 

schenborg'*  (Lehnreg.  des  Bischofs  Konrad  zu  Minden  1304 — 1321,  l><^' 
H.  Sudeudorf  Urkb.  zur  Gesch.  der  Herz,  von  Br.  u.  Lüneb.   1   107). 

*"**)  „Simon  Bischof  zu  Paderborn belehnt mit  den  Zehn- 
ten zu  Lügde  -  —  und  Pyrmont  (Urk.  vom  13.  Mai  1492,  bei  Preusz  und 
Falkmauu  a.  a.  O.  IV   155  f.). 

^^)  Das  Citat  „altes  Verzeichniss"  bezieht  sich  durchgängig  auf 
ein  in  Corvei  vorhandenes  Archidiakonat-Verzeichuisz  „aus  dem  It».  Jabrh . 
bei  Bessen  Gesch.  des  Bisth.  Paderb.  1  294;  Wigand  a.  a.  U.  8.  1S9  Not«  •* 
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(in  südsüdöstlicher  Richtung) 
Amelgacen,  mit:  Des  dorf  (a.  d.O  s  t  gr.  ^^^*), 

Welflede,  DitleTeaen  ^^^  ^) ;  Friedensthal  (Colon.),  Thal ; 

(attf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  dem  Herzogtham  Braunschweig  und 

dem  Fürstenthum  Wal  deck) 

lO.LichtenhageniroA.Ottenstein     13.  Neersen  im  Diatr.  Pyrmont 
mit :  Lichten  h  a g e  n  (Kdf.  a.  d.  mit :  Eichelborn, 

Grenze  »»»«) )  •  Neersen  (Kdf.), 

Hüttebusch  (Vorwerk); 

11.  Ottenstein  im  A.  gl.  N. 

'  (1 632,banno  inWesen  3  0 1 1  e  u  - 
stein) 

(in  Südwestlicher  Richtung) 

mit:  Glesae;  Baarsen; 

(aofder  Hoheitsgrenze  zwischen  den  Fürstenthümem  üalenberg  und 

Lippe-Detmold 

12.  Yahlbruch  im  A.  Folie  14.  Falkenhagen  ><^*<';    im   Amt 
(1632,     banno    in    Wesen    6  Schwalenberg 
Valenbrock;      —     deciroa  (1231,   sede  Stenbem  9  Val- 
mind en er  Lehen  *^^))  kenhagen) 

(in  südöstlicher  Richtung) 
mit :  Vahlbraoh  (Kdf.  „Vala-  mit :  Sabbenhausen, 

brooh'^  1031), 
Meiborszen;  Wörderfeld; 

IV.  (noch)  p'agus  Tilithi:  VI.  pagus  Auga: 

13   Polle  im  A.  gl.  N.  15.  „Kerkbomersen^imA.Folle 

(1632,  banno  in  Wesen  4  Fol!)  (1331,  VII  sede  Huxariae  14 

Homersen) 
(in  östlicher  Richtuug) 

mit:  Hummeraen     (,)Hamer- 
eaaen^'  1031); 
16.  Heinsen  im  A.  Folie 

( 1231,8edeHuxariae  13Hejen- 
husen) 
(in  oststtdöstlicher  Richtung  die  W  e  s  d  r  aufwärts) 
mit:  Folie  (Flecken),  mit:  (dem  Vorwerke)  auf  dem 

"~»)  S.  oben  Note  44  a. 

'^k)  ., decimam  in  Thetlevessen ecclesie in  Berken- 

husen contulimns'*  (Urk.  des  Bischofs  Konrad  zn  Minden  ohne  J.,  bei 

W.  von  Hodenberff  Calenberger  Urkb.  I   12). 

"*«)  a  oben  Note  36a. 

^*^)  ;,Comes  de  8walenberghe  —  decimam  in  Valenbruke"  (Min- 
den ich  es  Lehnregist.,  bei  von  Spilcker  Gesch.  d.  Grafen  ron  Eversteiu,  Urkb. 
8  476), 
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Heidbrink  (DoiDäne\  am  Wilinröderbergcr„Wm- 

reehten  Ufer  der  Weser  delmuderode^'  lu3l), 

lagen  zu  ,,Haianhusun  Heinsen  („Heianhofion* 

II    mansi    in    pago  Ti-  1022); 

lithi"  954);  17.  Berern  im  A.  Holzminden 

14.  Reliefs en  im  A.  Holzminden  (alt.   Verz.,   arch^  sed    Huxar. 

(Filial  von  Golmbach)  24  Beveren) 

(in  östlicher  Richtung) 
mit:  Reilefsen  (Kdf.);  mit:  Porst  („Varstan"  10041. 

15.  Golmbach  im  A.Stadtoldendorf  Lobach  (Filial); 

fl632,    banno    in    Wesen    48  IS.NegenbornimA.StadtoldendiTf 

Goltbeck;  —  deeimaMin-  (decima  episoopi  Paderborn, 

densis  eccl.   12G6ii*))  1273^*-)) 

mit:  Lütgenade,  Warbsen,  mit:  Negenborn  (Kdf.); 

(dritte  Strecke) 

Minden  in  £ngern,  Hildeslieim  in  Ostfalen, 

IV.  (nooh)pagn8   Tilithi:  VII.  p  agu  sGu ottin ga,  Unter^tn 

Wikanarelde''-*) 

19.  Amelungsborn  im  A.  StadtüM 

(„  diocesi    H  i  1  d  e  s  h  e  ra  e  n  s  i " 
1129i>3)) 

(in  nördlicher  Richtung:  „Buuikanroht  ot  sie  ad   Hoianberg"^) ) 

Golmbach  (Kdf.);  mit:  Amelungsborn     (Klostcr- 

IG.  Hohlenbergim  A.Stadtoldend.  Doraaine), 
(„Mindensi  eccl.  **^)) 

mit :  IIohleuberg(„Holanberg*') ;  (das  Odfeld ;) 

17.  Riihle  im  A.  Holzmindon  20.  Esch  ersh  ausen  im  A.  gl.  X. 

(1G32,    banno    in    Wesen    47  {\4H)^^%     banno     Wallenden 

R  u  e  1  e  n)  2  K  s  c  h  e  r  h  h  u  s  e  n  ) 

"*)  „ —  —  dpcimam  inGoltbeke  quam  titulo  pheodi  ab  ecclesia  Min- 
den si  tenemus  —  —  resignamus"  (Urk.  vom  J.  TiGG,  ap.  WürdtwtM'n  Mib< 
dii>l.  XI  .i!)). 

^'-)  „ —  —  comitf»s  de  Swalenberge  resignant  episcopo  Pader bornensi 
decimam  Negenburneuscm"  fUrk.  vom  1.  Februar  1273,  ap.  Falke  tnul 
Corb.  p.  S!*3). 

"■^a)  ])ie  Kirchspiele  im  Untergaue  Wikanavelde   s.  unten  Note  Gl*«. 

**•')  „ Abbas  niouastorii  S.  Mariae  in  Arne!  inchgesborn,  dioece-i? 

Hildcsh  emensis"  (Bulle  des  Papstes  Honorius  vom  J.  1129,  ap.  Leuckft'l'i 
cbron.  abbat.  Amelunxbom.  p.  21). 

"*)  Schnede  des  Bisthums  Hildesheim,  bei  Lüotzel  die  ältere  Dli*c 
Hildesh.  S.  30  f. 

"^)  „ —  —  decinias  super  indagines  Ilolenberg  et  Nienbagen  in  bene- 
ficio  tonui  a  Minden si  ecclesia"  (v.  Spilcker  die  Grafen  von  EvenjteiD, 
Urkb.  S.  2G). 

^^^)  Diese  Jahrszahl   14  70  bezieht  sich  durchgängig  auf  das  Archidiakoo^it- 
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(,,pcr  montem  Vugleri'*  von  der  südlichen  Spitze  des  Butzeberg  an) 

mit:  Rühle  (K^f.);  mit:  Escherahausen  (Flecken), 

18.  Kirchbraack  im  A.Eschersh. 

(1632,    banno    in   Wesen    43 

Brachs;  —  Mindensi  dioc. 

1397"')) 

(„usquc  Wabeki;  inde  in  Hluniam'*^)   usque  Burgripi'*  in  nordöstlicher 

Richtung) 

mit :  Heinrichs  h  a  g  e  n  (Weiler  Oolcassen    (a.  d.  L  e  n  n  e 
a.  d.  Grenze"»»)),  Hlunia), 

Kirchbraack   (Kdf.  a.    d.  ,,Burgripi''  s.  Note  114, 

Lenne  Hlunia);  Lüerdissen  (Filial"^)); 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  dem  Herzogthum  B  raun  schweig  und 

Fürstenthum  C  a  1  e  n  b  e  r  g) 

19.  D i e  1  m i s B e n  im  A.£8cherBh8n.  21.  Wallenscn  im  A.  Lauenstein 
(1632,    banno    in    Wesen    46  (i470,     banno     Wallensen    1 
l)idelmessen;  —  dccima  in  Wallenscn) 
Dedelmissen^*®)) 

(in  nordnordwestlicher  Richtung:  ,)per  summitatem  GigatadCobbanberg") 

mit:DielmiB8en(a.Fuszed.Idt);  mit:  Capellenhagcn  (an  der 

20.  Hunzen  im  A.  Esohershausen  Grenze  ^^»»)), 

(1632,  banno  in  Wesen  45 
Hunsnasen;  — Mindensi 

diocesi  1335  *«0) 

mit:  Hunden  (Kdf.);  Fölziehausen, 

21.  Halle  im  A.  Eschershausen 

1632,  banno  in  Wesen  44 
Holle; —  Myndensi  dioc 
1397***))  • 


Verzeichniss  der  Diöcese  Hildes  heim  bei  Ltintzel  a.  a.  O.  S.  428—441. 
„Das  Verzeichniss  wird  etwa  147U  aufgestellt  sein,  versteht  „sich  auf  den 
Gruod  weit  älterer**' 

*^'')  „ in  parochiali  ecclesia  Brack  dicte  nostre  dioc.*^  (Urk.  des 

mindener  Bisch.  Otto  vom  J.  1397,  ap.  Würdtw^n  nova  subs.  dipl.  XI  317). 

*^)  Die  Wabek  entspringt  auf  dem  Vogler  und  flieszt  am  Wendfelde 
in  die  Lenne  zwischen  Oelcasscn  und  Kirchbraack. 

>«»)  S.  oben  Note  36  a. 

^'^)  ,y —  —  capella  vilUe  Luderdissen  filia  parochiae  Eschershusen 
Hildeshemensis  dioccsis**  (bei  Lüntzel  d.  alt.  Diöc.  Hildesh.  S.  286). 

'^)  „ Dominus  de  Homborch  —  decimam  in  Dedelmisscn*'  (Min- 

«iencr  Lehnregister,  bei  v.  Spilcker  Gesch.  d.  Gr.  v.  Everstein  S.  477). 

''*)  ,, —  —  ecclesia  parrochialis  in  Hunthcens  Mindens,  dvocesis** 
(Urk.  vom  26.  März  1335,  bei  W.  von  Hodenberg  Calenb.  Urkb.  VIII  61). 

***)  „—   —  Halle Myndensis  dioc.**  (Urk.  des  Bisch.  Otto  zu 

Minden  vom  J.  1397,  ap.  Würdtwein  nova  subs.  dipl.  XI  317 ;  vgl.  Urk.  vom 
3.  Juni  J269,  ap.  Würdtwein  subs.  dipl.  X  26). 
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roil:  Halle  (Kdf.);  Hackenrode  (Vorwerk ;, 

Dohnsen  (Filial);  Wallensen      (,,Walleii- 

22.  Harderode  im  A.Eschershsn.  huson^'  1068), 

( 1 632,  banno  inWesen  4 1  H  e  r  - 
derode;  — tegedc  1460  ^^s^) 
mit:  Brerake  (Filial  *^^)),  Ockenscn, 

Harderode  (Kdf.),  Eggerssen  (Domäne); 

Haus  Harderode; 
IV.  (noch)  pagus  Tilithi:  VII.  (noch) pagußGuottinga'''**  : 

23.  Bisperodaim  A.  EschcrBbsn.     22.  Lauenstein  im  A.  gl.  N. 

1632,  banno  in  Wesen  40  Bis-  (Filial  von  Spiegelberg) 

perode;    —     intra   diocesin  mit:  Lauenstein  (Flecken), 

Mindensem  1300  ^25)) 
mit:  ßisperoda  (Kdf.); 

24.  Bessingen  im  A.  Eschershsn. 

(1632,  banno  in  Wesen  39 
Bessingen;  —  Mindcnsi 
dioc.   1356^2«)) 

(in  nördlicher  Richtung:  „ad  Cobbanberg'*) 

mit:  Bessingen   (Kdf.);  Marienau (ehem. Kloster); 

25.  Baentorf  im    A.    Springe  23.  Coppenbrügge  im  A.  gl.  N. 

(1632,  banno  in  Wesen  35  Be-  ( 1 4 7 0, banno  Oldendorp  4Cop- 

dingtorp;    —    decima    in  penbrügge) 

Bedingdorpe  1310*^''))  mit :  Coppenbrügge      (Flecken 

Kobbanbrug  »!*)), 

(„A  locoKobbanbrug  diclo  in  illo  torrente*^)   usque  in  OrientemKuke«- 

bürg"  oder  Hünenburg) 

mit:  Baentorf  (KJf.);  Dörpe, 

26.  Brünnighauscn      im     Amt  Ikenburg  (1   Haus); 

Coppenbrügge  24.  Wülfinghausen  im  A. gl.^^ 


^^)  „ Hardeke  Gropendorp  domprovest  to  Minden  bekennet, 

dat  wy  bebbet  belend  —  —  mid  den  tegeden  to  Harderode"  (ürk.  vom 
J.  J IBO,  ap.  Falke  trad.  Corb.  p.  600  not.  b.). 

*^*)  „ BredenbekeMindensis  diocesis**  (ap.  Falke  trad.  Corb 

p.  81)4). 

'^^»)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Guottiuga  s.  unt€n  Noten  615 — 618. 

*'^'*}  „ —  —  villam  ßiscopesrothe  intra  diocesin  Mindensem"  (Irk 
drs  Grafen  Gerhard  von  Hoya  v.  29.  Jan.  1300,  ap.  Falke  1.  c.  p.  77  not.  23>. 

'^®)  ,, —  —  Berensen  prope  Besinghusen  Mindensis  diocesis*'  (ürk. 
vom  J.  135ß,  ib.  p.  878). 

"^)  „—  —  in  Bedingdorpe  decimam**  (mindener  LehnsprotokoO  vom 
15.  Juni  1310,  in  der  Zeitschr.  für  vaterl.  Gesch.  V  82). 

^^^)  Dieser  „torrens'*,  d.  i.  dieKassebeck  (Gnipen)  oder  der  Gelbe 
Bach  (Papen)  entspringt  am  Fu8ze  des  Idt  im  Burgoorn  und  bat  bis  Coppen- 
brügge schon  als  Grenze  gedient  (daher  „ille  ton'cns"). 
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M  f 


(c  1310  „decima  Minden  Bis 
ecclesiae"»")) 
mit:  Briinnighausen  (Kdf.); 
Altenhagen  im  A. Springe 
(c.    1310   ,,ecclesia  minden- 


si'^ijs»);    _     1304    „teghede 
eccl,  Mindeneis"^*®)) 


(1470,  monasteria  foeminarum 
per  diocesin  Uildesi  me  n  s  e  m 
10  Wulfinghausen) 
mit:  Farrensen  (Vorwerk); 
25.  Eldagsen  im  A.  Calenberg 
(1470,  bannoEldogeäzen  1  £  1  d  a- 
g  e  s  s  e  n) 


der 


28. 


(„Itidein  Crombiki  ufoue Bludan.  IndeSidenum  sicut  torrensdefluit'**")) 

io  nordwestlicher  und  westlicher  Richtung  ,, et  via  quedam  dividit, 

usque  Elerae  gisprig**  oder  Uallerbrunn  in  nördlicher  Bichtung)'* 

mit:  „Rehmaon,  Bludan'*  "^j); 
26.  „Hallermund'^imA.Calenb. 
( 1243  ».Johanne«  sucerdos  et  ca- 
pellanus  in  Hallermund^^^'); 
—     Lehen    des    Bischofs     zu 
Hildesheim^^')) 
mit:  „Hallermund", 
Hallerbmnn ; 
VII.  (noch)  pagusGuottinga: 
2 5.  (noch)  EldagsenimA.  Calenb. 


mit:     Alten hagen    (an 

Grenze  i*^»); 
„Sidenum**  im  A.  Springe 
(1632,  banno in  Wesen  34  Se- 
mundej  * 

mit:  Sedemünder  Papiermühle 
(jetzt  in  Altenhagen  ein- 
gepfarrt) ; 
V.  pagus  Maerstem  ^'**): 
29.  Springe  im  A.  gl.  X. 

(1304  opidum  et  decima  Min- 
densis    eccl."0);    _    1532, 

banno  in  Pattensen  7Sprinck; 


**•)  „ —  —  bona  feodalia   que  procedunt  ab  ecclesia  mindeusi  —  — 

decima  inBruningehusen de  teghede  to  dem  Ol  den  hagen*'  (Aus- 

za^  aus  dem  Lehnsregister  des  Bischofs  Gottfried  von  Minden,  1304—1324, 
bei  H.  Sudendorf  Urkundenbnch  zur  Gesch.  d.  Herz,  von  Br.  u.  Lüueb.  I 
106,  108,  No.  7  u.  22). 

^'*}  Im  J.  1304  waren  die  Grafen  von  Hallermund  vom  Bischöfe  zu  M  i  n  d  e  n 
mit  dem  „opidum  to  dem  Springhe  vnde  den  te^heden,  —  —  de  teghede 

todemOlden  hagen,  denhalven  teghedentoVolkersenunde  kerklen 

decima  et  V  mansos  in  Adenoys"  oelehnt  (Urk.  bei  Sudendorf  Urkb.  I  108). 

^")  Die  ,,Crumbiki/'  jetzt  Webelsbach,  entspringt  am  nördlichen 
Fuaze  des  Nettelbergs,  flieszt  in  nordwestlicher  und,  nach  Vereinigung  mit 
dem,  die  Sedemünder  Papiermühle  treibenden  Bache  sich  krümmend,  in 
Süd  westlicher  Richtung  zur  Malier. 

^**)  S.  oben  Note  36a.  Von  der  Sedemünder  Kapelle  und  dem 
zerstörten  Dorfs  „Sidenum'*  finden  sich  noch  Ueberreste  nordöstlich  der 
Sedemünder  Papiermühle,  westlich  bei  einer  Strasze  („via"),  welche  von 
Altenhagen  nach  Hallerbrunn  („Helereisprig**)  und  Springe  (von  Pader- 
born nach  Hannover)  führt.  Die  Strasze  bildet,  Kobald  sie  über  den  Bach 
tritt,  die  Grenze  („dividit'*). 

"^  Urk.  des  Grafen  Ludolf  von  Hallermund,  bei  W.  von  Hodenberg 
Calenb.  Urkb.  III  70  Urk.  90. 

*")  „ £pi8Copus  vero  Hildensemensis  contulit  in  feodo, 

castrum   Löwen rod he   et  civitatem  Honovere.  —  —  Halremunth 

castruffl episcopus  tantum  conferet  duci  Ottoni"  (Urk.  vom  16.  Decbr. 

1283,  Urkb.  d.  Stadt  Hannover  I  43). 

'**»)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Maerstem  0.  unten  Noten  220  u.  221. 
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(in  östlicher  Richtung) 
mit:  Thalhof  (Vorwerk), 

Springe  (,,Eleraegisprig") ; 

30.  Völksen  im  A.   Springe 

(1632,     banno     in    Pattcnsen 

8  VolckerBsen^^«)) 

(„Tilde  Hclere  fluvius**   die  Haller  abwärts  „in  Laegine"   die  Leine  in 

ostsüdöstlicher  Richtung) 

mit:  Alvesrode         („Wales-  „Dicrsen,**  | 

rothe"  1022),  „Harboldcssen/'lwiUtcOn 

Hallermühlc,  „Lotbergen,"      jschaften; 

Bockenrode ;  „Hcucrsen,"       J 

31.  Adensen  im  A.  Calunbcrg  27.  Alf  erde  im  A.  Calenbcrg 

(1632,     banno     in     Pattenscn  (der  Bischof  zu  Hi  Ideshcim 

22  .\  d  c  n  8  e  n *^*) ;  M  i  n  d c  n  s i  verfugt    über    Güter    daselb^t 

dioc.l410»35),  I304decimai3o))  j23S  ^'^^)) 

(in  südöstlicher  Richtung) 
mit:  Hallcrburg, 

Adensen  (Kdf.),  mit:   Alferdc  (Kdf.); 

28.  Wü Hingen  im  A.  Calcnbtr^' 
(1470,  banno  Eltze  3 'Wulf- 
fingen) 
Rosemühle,  mit:  Wülfingcn  (Kdf.); 

V.    (noch)  pagus  Ma erstem:  VllL   pagus  Hasivala*^**): 

2t).  Nord  stemmen  im  A.Poppenb. 
(1470,  banno  Zarstedde  P) 
Nordstemmen) 

(„nie  vero  fluvius  Leine  in  locum,  qui  dicitur  Tigi siehe,"  die  Alte- 
Leine  abwärts  bis  vor  Hannover  in  fast  nördlicher  Richtung) 

(noch)  Adensen;  mit:  Nordstemraen  (Kdf.); 

32.  Schulenburg  im  A. Calenbcrg     3<>.  Rössing  im  A.  Calenbcrj: 

(1632,  bannoinPattcnsen5;    -  (1470,  banno  Zarstedde  9  K o>- 

Mindensi  diocesi   1282  *^'))  singen) 

"*)  „—  —  parrochialis  ecclesia  in  Adenoys  Minden sis  dioecesis.  in 
archidiaconatu  Pattenhusen*'  (Urk.  des  mindencr  Bischofs  Otto  vom  12.  Not. 
I.tsr,,  bei  VV.  von  Hodenberg  a.  a.  O.  VIII  103  Urk.  150). 

'•''''')  „ ad  ecclesiam  parochialem  in  Adcnois Mindens,  dioc.*'  (t'rk. 

vom  22.  Mai  1410,  ap.  Würdtwein  nova  subs.  dipl.  XI  342). 

'■'^)  „—  —  quatuor  niansos  —  —  in  Alcforde  sitos  —  —  confem^  di^- 
narcmur'  (Urk.  des  Hiächofs  Konrad  zu  Hildesheim  vom  J.  12:iS,  hi"' 
W.  von  Ilodcnhcrg  Calenb.  Urkb.  VIII  5). 

••>«.»)  D'iQ  Kirchspiele  im  pagus  Ilastvala  s.  unteu  Noten  .595— r»03  und 
(i05-  007. 

'^^)  „  —  capollam  in  Sculenborch  Mindensis  dioccsi;^*^  (Urk.  de«. 
Mindener  Bischofs  Sigfricd  von  1282,  bei  Lüntzel  die  alt.  Diöc.  Hildesheim 
S.  40t»). 
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mit:  Schalenburg  (Kdf.); 

33.  Jeinsen  im  A.  Galenberg 

( 1 632,  banno  in  PaitenBen  4  Bei- 
eoscn,  rcct.  Jeiensen  *^*);  — 
Mind.  dioc.  1375^=»»)) 
mit:  Laucnstadt» 

Alt-Calenberg  (Vorwerk), 

Jeinsen  (Kdf.), 

Seblieckum; 

34.  Patten sen   im   A.  Calcnberg 

(1632,     banno    in    Pattonsen 
1  Pattenson) 


35 


Paiiensen  (Stadt), 


mit:  Bössing  (Kdf.); 

31.  Sarstedt  im  A.  Iluthe 

(1470,  banno Zarstedde  1  Zar- 
sted de;  —  1354  in  ccclosia 
Hildensemensi  ^*^) ) 
mit:  Barnten  (Filial), 
Giften  (Filial), 
Santodt  (Stadt); 

32.  Ruiho  im  A.  gl  N. 

(im  pagus  Hastvala) 

mit:  Buthe    („ Biacopeorod" 

1022); 

33.  Glci dingen  im  A.  Rnthe 

1470,  banno  Zarstedde  2  Gle- 
d  i  n  g  e  n) 
mit:  Qleidingen („lutea Villa" 


1022), 
(die  Alte-Leine  abwärts) 
Coldingen    („parrocbic  Patten- 


8en«»*M), 
„Trathe  (dazu  gehörige  Län- 
derei) ad  Septem  videlicet  man- 

808,  in  pago  Marstiem 

in   ripa    (sc.  8ini8tra).Laginae 
fluvii'*  1013), 


Keden; 
WilkenburgimA.  Hannover 
1632,     banno     in     Pattensen 
13  Welckenborg) 
mit:  Harkcnbleck, 


„ —  — inpagoAstfalo 

Throte^   (das  Dorf  selbst  am 
rechten  Ufer  der  Leine,  1022 

nebst) piscatura   to  der 

Drothe  Hild.  dioec.  1402"*») ; 

34.  Reihen  im  A.  Hannover 

(1470,  ban.  Zarst.  3  Reihern 
mit:  llcthcn  (jezt im  K.Grasdf.) ; 

35.  Grasdorf  im  A.  Hannover 

(1470,  banno  Zarstedde  5Gra- 

wcsiorp) 

mit:  Grasdorf  (Kdf.)) 


^'*)  ImJ.  1298  verlieh  Bischof  Ludolf  zu  Minden  dem  Kloster  Betzinge- 
rode  den  Zehenten  zu  „Geynhusen**  (bei  von  Hodenberfir  Calenb.  Urkb. 
VI  120). 

**)  „ rector  parochialis  ecclesie  in  Yensen  vesirc  dioc."  (Urk.  des 

R^H^tors  das.  an  den  Bischof  Wedekind  zu  Minden  vom  5.  Juni  1375,  ap. 
Würdtwetn  nova  subs.  dipl.  XI  251). 

**•)  ,, Bernardo  de  Zuden  Archidiacono  in  Tzerstedc  in  ec- 

clesia  Hildensemensi'*  (Urk.  vom  11).  October  1354,  bei  U.  Sudendorf  a. 
H.  O.  II  251). 

"*)  „ villa  Koldingen  parrocbie  Paitensen"  (Urk.  des  min- 
dener Bischofs  Ludwig  vom  25.  Novbr.  1298,  bei  W.  von  Hodenberg  a.  a. 
0.  III.  327  Urk.  526). 

'♦*»)  S.  Lüntzela.  a,  O.  S.  101. 
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36,  Döhrcn  im  A.  Hannover 
(1470,  banno  Zarstedde  «Dö- 
r  e  n  d  ü) 
Wilkenburg,  Hemmingen ;  mit:  Lazen,  Wülfel, 

36.  Linden   im  A.  Hannovor^^^^)  Döhren      („Thomithe" 

(1632,     banno    in    Pattonsen  1022); 

15  Linden)  37.  Kirch  rode  im  A.  Hannover 

mit:  Ricklingen;  mit:  Döhrener  Thurm  **^), 

37.  Hanno verHaupt-u.Kesidenzöt.  „Embere"  (Zehnten  hi l- 

(1632,     banno     in    Pattensen  desh. Lehn***'V)  l3r>.V(, 

19S.  Aegidii  in  Hannover)  „Tigi siehe"  ***), 

(„Inde   in  locum  Puttanpathu^"),  von  der  Alten  Leine'**)  ab  in  nörl- 

licher  Kichtung) 

mit :  Hannover  ^*^'*),  „Capeila  beate  Marie  Vir- 

Büt  ersv\rort  h,  ginis  in  dyoe.  Hilden- 

semensi"  135ü^*^^ 

Tiefenriede, 

'*»'M  Vgl.  die  Urk  vom  J.  i:328  bei  W.  v.  Hodenberg  Calenb.  Urkb.  VI  73" 

^*')  „Up  der  lantwehr  na  Dören  kricbt  he  (der Pfarrer)  sin  opper  voo 
der  öhligung"  etc.  (Register  der  bona  dotis  zu  Kirchrode  vom  J.  11S5, 
bei  Böttclier  Gesch.  des  Kirchsp.  Kirchrode  II  104  f.). 

^***)  V ^Gn  egheudom    des  gantzen   tegheden  to  Embere,  de  dar 

icht  vor  Honovere  hüten  sunte  Yliens  dore^'  (Urkb.  d.  Stadt  Hannover  No., IM 
vom  J.   1355).   —  „ —  die   Zehndt-Fluhr  des  Dorfi's  Embere  erstrecket  sich* 
über  die  Aegidien  Feld-Mark  zwibcheu  dem  Schep  Graben,  Pferde  Thurin, 
Bischops-Holt  und  Dörender  Landwehr"  (Grupen  ant.  Planov.  p.  281 

*")  lieber  den  „Tigi siege,  ein  wichtiger  Grenz punkt  der  Landschaften 
Engern  und  üstfalen  wie  der  Diöcesen  Minden  und  Hildesheim  innerhalb  der 
jetzigen  Stadt  Hannover'  schrieb  der  Director  Dr.  H.  L.  Ahrens  (im  Jahres- 
bericht des  Lyceums  zu  Hannover  über  das  Schuljahr  IS70;71)  eine  in  sprach- 
liclier  Beziehung  durchweg  grundgelehrte  Abhandlung,  die  in  localer  Hinsicht 
aber  ihren  Zweck  insbesondere  deshalb  verfehlt  hat,  weil  ihr  Verfasser  dcB 
vorhergehenden  „^uvius  nomine  Legine'*  nicht  für  das  10.  Jahrb.  der  btr 
treffenden  Grenzbeschreibung  als  ,,arte  Leine^^,  sondern  als  jetzige  Lein« 
ansieht  und  iu  theoretischer  Gelehrsamkeit  kein  praktisches  Bewusstsein  vr« 
der  Weise  hat,  wie  im  Munde  des  Volks  die  Uruamen  von  Ortschaften  yt-t- 
kürzt  und  umgewandelt  worden  sind,  bis  die  Schriftsprache  ihnen  bleiben^l«* 
Festigkeit  gab.  Es  ist  hier  kein  Kaum  dafür,  dies  nachzuweisen.  Den  Nach- 
weis s    in  der  Zeitschr.  des  histor.  Vereins  für  Nieders.,  Jahr^.  1873. 

^'M  Nördlicher  Schnedezug  des  Bisthums  Uüdesheim,  bei  Lüntzel  a.  a  0. 
S.  12  f.  —  „Tigislehe"  und  „Puttanpathu**  scheiden  die  am  westlichec 
Ufer  des  Schiflfgrabens  gelegene  Marienkapelle  und  den  „gi*aven  und  wall*' 
(s.  Note  145b)  von  der  Alten  Leine  ab  bis  zum  Schifigraben. 

^**)  üeber  den  betreffenden  Lauf  derselben  s.  H.  Böttger,  Chronik  d.  St 
Hannov.,  im  Adressb.  für  1863  S.  25  f.  Note  17. 

'**■*)  „Honover*',  unmittelbar  am  östlichen  Ufer  der  Leine  erbaut»  Ug 
der  Grenze  so  fern,  dass  dieser  uralte  „vicus**  in  der  Schnedebeschreiban^ 
nicht  genannt  werden  konnte.  Vgl.  H.  Böttger,  Chronik  der  Stadt  Hannover 
im  Adressbuche  für  1862  Ö.  23. 

i^'ii.)  Die  im  Jahre  1534  abgebrochene  Marienkapclle  (Gnipen  hi^^t 
eccl.  c.  XVI)  lag  1532  „hart  am  graveu  und  walle  (bei  Grupen   bist  Nachr. 


Umfangsgrenze.  75 

(Inde  Budansathim/'  den  Boote  oder  BOg.  Schiffgraben ^^)  aufwärts) 

Oatende   (an  der  Ost-  Bult, 

grenze****);  Kirchwendc,  Neuehaus, 

(„lacEil''  oder  Eilenriede,  auch  ,,Kauanbrttg  oder  mit  Kähnen  zu 

befahrendes  Bruch  ^*^)  genannt) 

38.  Uaynholz  inderParochieder  y^Gereshus^^od.Grenz- 

Georgskirche  zu  Hannover  **^;  haus**'*)  d.  i. 

mit:  List,  der  Listerthurm; 

38.  Bothfeld  im  A.  Langenhagen 

(l470,bannoZar8tcddc7Bort- 

felde) 


S.  S2)  buten  sunte  lliens  dore''  (Urkb.  d.  St.  Hannover  No.  274,  386  u.  öfter) 
zwischen  dem  alten  Ziegelhofe  und  Egidienthore  unfern  des  sog.  Kümmel- 
Bronnens  (die  Belege  s.  bei  Ahrens  a.  a.  0.  S.  7  ff.).  Der  Bau  derselben 
war  1349  vom  Bischof  Heinrich  zu  Hildesheim  wie  auch  dem  damaligen 
(iegenbischofe  Erich  genehmigt  (Urkb.  der  St.  Hannover  No.  275,  278  und  279); 
die  Capelle,  das  Hospital  und  die  zugehörige  curia  wurden  ,  ab  omni  jure  ec- 
clesie  in  Uoden  (Kirchrode)  eximirt,  wozu  unter  Andern  „—    —  nos  Her- 

msnnas  de Hardenberghe,  archidiaconus  in  Tzerstede nostrum  cou- 

sennun  dedimus''  (Urk.  vom  21.  December  1359,  das.  No.  389). 

**•)  t, use  leven  borghere  user  stad  to  Honovere moghcn  uppc 

dem  more,  dat  lecht  twisghen  der  Wermboke  unde  deme  Mudzborgher  holte 
(Wannbüchen  u.  Misburger  Holz)  unde  deme  La  (Lahe  im  K.  Bothfeld), 
torf  steken  unde  graven  laten,  unde  dene  to  sik  voren  laten  to  watere*' 
(Urk  der  Herz.  Wilhelm  und  Magnus  von  Braunschweie  vom  4.  Mai  1365, 
im  Urkb.  d.  Stadt  Hannover  I  445  Urk.  430).  —  Diese  Bestimmung  setzt  das 
VorbaodensHn  des  „Graven''  (oder  Grabens)  voraus,  „dar  ok  dat  Thegel- 
seheepffheid'^  (Hanov.  Kämmereiregister  vom  J.  1378,  ap.Grupen  ant  Hanov. 
p.  71).  Im  J.  1341  wird  unweit  des  Torfmoores  (zwischen  Warmbücheo,  Mis- 
We  and  Lahe)  in  den  Worten  gedacht:  .,van  deme  moere  an,  dar  de  graven 
ingbad,  de  Scheffelryde  (ob  Schiffsriede?)  neder"'  (das.  S.  212).  Im  10. 
Jahrh.  wo  „Kananbrug*'  voriiommt,  mag  Bothfeld  von  einem  Strauge  des 
Bootagrabens  den  Namen  erhalten  haben.  —  Die  Kananohe  (oder  das 
Kahn  Wasser,  Kahnbach)  im  Langenhaj^ener  Moor  scheint  zu  ähnlichen 
Zwecken  zur  Leine  hinwärts  ^dient  zu  haben,  wie  der  Graben,  auf  welchem 
d&ii  Torf-  auch  Ziegelschift  ging.  Nach  Abbruch  der  Marienkapelle  wurde 
der  Platz  zu  einem  Zimmerho^  neben  dem  Rösehofe  und  Kalkofen  benutzt 
und  der  Kalkbrennerei  auch  Holz  zugeführt  (Grupen  l.  c.  p.  71,  vgl.  Ahrens  S.  8). 

Die  Aegidien- Feldmark  gehörte  vor  der  Reformation  der  Stadt  Hannover 
zum  Kirchspiel  Kirchrode  (s.  Ahrens  S.  10).  Diese  ganze  Feldmark  wurde 
vou  der  Marienkapelle  ab  in  nördlicher  Richtung  durcn  den  Schi  ff  graben 
von  der  Steinthor-Feldmark  im  Kirchspiel  Hainholz  geschieden,  so  dass  der 
^chiffgraben  die  Grenze  war  zunächst  zwischen  den  Diöcesen  Hildesheim  und 
Minden  und  jetzt  noch  ist  zwischen  den  Aemtem  Coidingen  und  Langenhagen. 

'**•)  S.  oben  Note  44  a. 

^")  Vgl.  Note  146  und  über  die  frühere  Beschaffenheit  der  Eilenriede 
H.  Böttger  a.  a.  0.  Jahrg.,  1862  S.  22  Note  3.  Der  Schipshom,  ein  Feld 
östlich  von  Stenemdieb  scheint  ebenfalls  seinen  Namen  von  der  frühern  Bo- 
»ehaffenheit  der  Eilenriede  erhalten  zu  haben. 

"'»)  S.  oben  Note  12  a. 

'^;  S.  H.  Böttger  a.  a.  O.  S.  39  und  Note  96  das. 
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(„in  Hrokke") 
Vahrenwald,  mit:  Groszbuchholz, 

((üp    Land  wehr  wiesen,   der   Laudwehrj^raben   und    die  Grenzheide  b" 
zeichnen  den  Fort-gang  der  Schnede  in  nördlicher  Richtung) 

(Mccklcn   Heide;)  Klcinbuchholz,  Bothftld; 

V.    (noch)  pagus  Macrstem:         IX.     pagus   Flutwidde   tcI 

Mulbezc^*»*): 

39.  Langcnhagen  ^*®^')iniA.gl.N,     39.  Isornhagen  in  d.  A.-V.  Burj:- 

(1632,    banno     in    Pattensen  wcdcl  (ein  G  r  c  n  z  ort  ^*^^; 

löNicnhagcn) 

mit:  Brink,  Langenlbrth,  mit:   Niederhager  Bauersihalt, 

Kirchcr  Bauerschaft,  Hohenhorslcr   Baucrsch.; 

Krähenwinkel,  40.  Bisscndorf  in  d.  A.-V. glN 
(in  nordwestlicher  Richtung  „In  Mesansten'*) 

Wagcnzclle,  mit:  Hainhaus, 

Kalten  weide,  Altenhorst ;  Tweuge,  Maspc, 

40.  Engelbostcl  im  A. Langcnhag.  Ickhorst, 

(1632,  banno  in  Pattensen 
21  Eigelinckborsteldc; 
—  Mindensidioc.  13531^?)) 

mit:  Hesse;  Wichendorf, 

VI.    pagus  Lohingao '*^'*):         IX.    (noch)   pagus  Flutwidd«: 

41.  Breiingen    im   A,  Bissendorf 
(c.  1 39  l,TeghedeM  in  d.Leh.i^ö) ) 

(in  nördlicher  Richtung) 
mit:  Ohlenbostel  (Hof),  S c hören (od.Sc hei di- 

Schadchop,  bostel  '  ^® *)  ) ; 

41.  Mellcndorf  in  d.  A.-V. Bir 
scndorf 
Breiingen  (westlich  an  der  mit:  Mellcndorf  (Kdf.); 

Grenze:  „inocciden-     40.  (noch)   Bisscndorf 
t  a  1  i     parte    B  r  e  d  a  n  - 
lagu'"»j), 

(„Einbergoösole") 

mit:  Hellcndorf, 

'*'*0  Die  Kirchspiele  im  pagus  Flutwidde  s.  unten  Noten  591 — o'A 

'*^'')  S.  oben  Note  30a. 

^*'**)    „ —    —    rcclesie    in   Endelingebors  toi  de    Mindens  is    diocwi» 
(Urk.  vom   22.    Mai   \:\yA,  bei    II    Sudendorf   Urkb.    zur  Gesch.  d.  Herz.  ^w. 
Br.  u.   Lüneh.  II  22^). 

'*''*)  Die  Kirchspiele   im  pagus  Lohingao  s.  unten  Noten  223  und  2.M 

'*")  „ 321K den  iVghcden   to  Bredel eghe  vp  dem  wedf  «^ 

Icgheden   to  Oy ng])orstele**    (I.j'henret^ister   des  Bischofs  Otto  zu  Minden 
von  i:iS5— 1397,  bei  H.  Sudeudorf  a.  a.  O.  VI  117). 

'^"a)  S.  oben  Note  J2a. 
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Oegenbostel  (,,HaingabuTBtalde  ^^^)  per  domum  Thiemari'' 
oder  das  am  meisten  nach  Südosten  daselbst  gelegene  Haus  '^*) ) 
(..inde  ad  Eilwardiiigaburstalle'*  in  ostsüdöstlicher  Richtung) 

Bestenbostel, 

(yjude  ad  Sandfordi"  in  siidostlicher  Richtung) 

Elze,  Bennemühlen, 

(<Jiirch  das  Hell  brach  oder  ,,per  E 1  w  ar  d  i  n  g  a  paludem**  in  den  Weg,  welcher 
an  Meitze  vorbei  nach  Jeversen  führt,  „in  Geveringa  weg) 

Sommerbostel,  Gailhof  ^^^) ; 

lin  nördlicher  Richtung  ,,ad    Hammiuga  s  t  e  g  u  n*'    nördlich    von   Meitze    am 

Jeverser  Wege) 

Meitze  (1474  der  Zehente  42      Groszburgwedel    in    der 

m  i  n  d  e  n  e  r  Lehen  *^^),  A.-V.  gl.  N. 

(Im  Hassel  u^.  Hassel  (1489,bannoSmedenstede, rect. 

[od.Grenz-]bu8ch'^®*)),  Siverszhusen  B  0  r  c  h  w  e  d  o  ^^*) 

(in   Dordoordöstliclier    Richtung    „in    Runtheshornan^'    oder    den    Forst 

Rundshorn) 

(noch)  Elze,  Berkhof;  mit:  Mohmühle,  Fuhrberg, 

^2.  Winsen  and.  Aller  im  A.gl,  N. 
(lC32,bannoinAlden  10  Win- 
sen;—  dioec.Mindensi***^)) 

Jude  ad  Willansole^'  in  den  Willen  am  Östlichen  Ufer  der  Wietze,   in 
•'•tiicher    Richtung    „in   Wikanbroke**    oder    das    Witzenbruch,    jetzt 

Bären -Bruch) 
mit:  Jeversen,  (noch)  Fuhrberg, 

Wieken  berg,* 

'^'j  Unverkennbar  sind  hier  die  Grenzorte  Oegehbostel,  das  Hell- 
^^•h,  der  Jeverser  Weg  und  der  Rundshorn.  „Per  doinum  Thiemari 
>ii  Haingaburstalde'*  kann  man  „inGeveringaviam  per  £1  wardinga 
paludcm**  nur  gelangen,  wenn  man  das  südöstlichst  gelegene  Haus  in  Gegen - 
l>08te]  durchschreitet,  sich  nach  Ostsüdosten  wendet,  durch  das  Ilell- 
|>rach  geht  und,  Meitze  im  K.  Breiingen  lassend,  auf  dem  Jeverser  Wege 
in  nordhcher  Richtung  zum  Rundshorn  sich  begiebt.  Dadurch  wird  das 
Kirchspiel  Breiingen  in  die  Diöcese  Minden  (b.  Note  150),  Benne- 
ojühlen,  Hellendorf,  Sommerbostel  und  Gailhof  im  K.  Bissendorf  in  die  Diöcese 
Hildesheim  geschieden.  Diese  (rrcnzverhältuisse sind  so  sicher,  das  wir  die 
Angabe  der  Worte:  ,, —  in  dioecesi  Miudensi  —  —  in  parochia  Bissen- 
*^orpe  in  villa  Schermborstelle"  in  einem  Verzeichnisse  der  zur  Corveyischen 
l'räpositur  gehörigen  Güter  (bei  von  Spilcker  Gesch.  der  Grafen  von  Wölpe 
^  293)  als  irrthümlich  anerkennen  müssen. 

^*)  Wennebostel  liegt  im  Mittelpjunkte  der  fast  halbkreisförmigen  Wen - 
auij/j  der  Grenze  vom  Maspe  bis  Gailhof.     Vgl.  oben  Note  55  a. 

'*')  „ belent  —  —  Ortghyse  vom  Hudenberge myt  dem  Te- 
treden over  twe  hove  to  der  Messen*^  (Urk.  des  Bisch.  Heinrich  zu  Minden 
^*>ni  19.  Septbr.  1474,  bei  W.  von  Hodenbere  Hodenberger  Urkb.  H  48  f.). 

^''*)  S.  Lüntzel  die  ältere  Diöcese  Hildesheim  S.  .')03. 

*^)  ,Jn  dioecesi  Mindeusi  —  —  in  parochia  Wynsen  domus  Blekess** 
%n8ter  über  die  zur  Corveyischen  Präpositur  gehörigen  Güter  a.  a.  0.  S.  294). 
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^in  südöstlicher  Richtung  „in  V  u  1  b  i  k  i  ^  oder  den  Forst  im  W  n  1  b  e  c  k ,  doreh 
welchen  der  Wohlbecks- Graben  flieszt^  diesen  aufwärts) 
Ovelgönne  (Eorsthaus),  (noch)  Fuhrberg, 

(in  ostnordostlicher  Richtung  durch*8  „Liakafeld,  -—  inde  in  lacum  aboccideotili 
parte  Steinuordi  Kellu**  oder  „Westerkiellu'S  d.  i.  in  Westen  von  dem  nach 
Steinförde  hin  gelegenen  oder  Wester-Celle  "*; ;  —  also  durch*B  Feld  vor  dem 
,,Groszen  Kolk**  [Lakafeld]  in  diesen,  westlich  von  Westeroelle  gelegenen 

Groszen  Kolk  an  der  Westerceller  Masch) 

(der  Brand,)  (der  Rodenbeck,) 

(in  nördlicher  Richtung  ^^de  lacu  in  Tadies  leke,  —  in  Elere*^  oder  deo 

Adamsgraben  abwärts  in  die  Aller) 

Hambüren;  (das  Neustädter  Holz); 

YJ.  (noch)  pagus  Lohingao,         IX.   (noch)   pagus  Flutwidde: 
Untergau  Muthiwidde:  43.  Celle  im  Fürstenth.  Länebmv 

43.  Groszhchlen  ind.B.-Y.Celle  (1470,  banno  Winhusen  1  nova 

(1632,baDnoinAldenllHelen)  Celli  s) 

(die  Aller,  „Eiere**,  in  ihren  Windungen  nach  Osten  aufwärts) 
mit:  Boye,  mit:  Westerceller  Vorstadt, 

Kleinhehlen,  Celle  (Stadt), 

Teichmühle  (1  Haus),  Hehlen  Vorstadt, 

(„in  geldan  wisc**  oder  die  Galstwisch,  südwestlich  bei  Altenhagen) 

Vorwerk,  Alten h ag e n  (a.  d.  Gr.  * **'  ; 

VI.  (noch)  pagus  Lohingao:  X.  pagus  Gretinge**'*): 

Bo8tel(.3urstaUa'4033),     44.  Garszen  in  d.  B.-V.  Celle 

(„Ghersnede'^    oder  Grenz- 

schnede»"«)im„Gret€""V 
(in  nördlicher  Richtung)     • 

mit:  Garszen, 
(„In  Bikiesisprin**  am  Beeck  spring -Busch) 
Scheuen,  Hornshof; 

45.£Bchedein  d.  A.-V.  Beedenbostel 
(1470,  banno  in  Winhusen  ^ 
Esche»»»)) 
mit:  Habighorst,, 

'^)  Westercelle  dient  zur  Unterscheidung  dieses  Orts  von  Alteneeile; 
ersteres  liegt  in  W e s t e n  von  letzterem.  In  gleicher  Weise  dient  Steinvordi 
KeUu  zur  Unterscheidung  von  Altencelle,  insofern  es  das  nach  Steinforde 
hinwärts  (dem  nächsten  aamals  vorhsndenen  Orte)  gelegene  Westercelle  be> 
zeichnet.  Die  Versetzung  der  Grenzpunkte,  welche  von  Bennigsen  (S.  80  f' 
vorschlägt,  ist  für  Steinvordi  also  nicht  nöthig. 

«wa)  S.  oben  Note  36  a. 

166b)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Gretinge  s.  unten  Noten  583  und  5S5 

«•«)  S.  oben  Note  12a. 

**')  Vgl.  W.  von  Hodenberg  der  pagus  Gretinge  in  E.  von  LentLe 
Archiv  VI  398. 

>**)  „—  —  in   parrochia  Beinborsteide    in  villa  Alrebekesa in 

Villa  Esge*'  (Urk.  vom  J.  1197,  bei  W.  von  Hodenberg  Archiv  des  Klosters 
Walsrode  S.  8  Urk.  3).  — Ahnsbeck,  ein  Filial  von  Beedenbostel,  und  Esche  de 
gehörten  damals  in's  Kirchsdiel  Beedenbostel. 
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(in  nordDOrdötUichcr  Richtung  durch  die  A  d  i  1  e  s  berge  mit  den  A  d  1  o  s  fuhren) 

Kohlenbach ; 
44.  Hermannsburg  in  d.A.-y.gl.N. 

(1632,    banno    in    Alden    15 

Hermborg) 

mit:  Rehwinkel  (1   Hof), 

.,inde    Hradebodanle    in   Stustanle*^    oder    den   Forvt    S  tut  loh   bei 

Rebberlah  in  nordöstlicher  Richtung) 

Miele  (l   Hof),  Rebberlah, 

Severloh,  Qaeloh(For8th.),  Starkshom, 

(„in  Dolle"  oder  Danloh,  ein  Forst "•)) 

(der  Hassel  oder  Grenz-  Lohe, 

forst,  "«*^) ;  ünterlüsz  (Forsthaus) ; 

Siedenholz  (Forsthaus) ; 

(vierte  8treeke) 

Minden  in  Engern,  Verden  in  Ostfalen, 

TL  (noch)  pagüs  Lohingao:  XL  pagns  Bardengawi  ^'^): 

(in  nordostlicher,  nördlicher  und  dann  „persathas**  oder  einen  in  den  „Gel- 
biki**  abflieszenden   Graben  ^^')   in  nordnord westlicher   Richtung  „in    ortum 

Geltbach>«*)  oder  den  Sothrieth*«^) 

Lutterloh;  (der  Hassloh   oder   das 

Grenz  holz,  >*««); 

^)  Vgl.  H.  Böttger  Grenzen  zwischen  den  Alloden  des  Herz.  Heinrieb 
des  Löwen  etc.,  in  der  Zeitschr.  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen,  Jahrg. 

\m  S.  75. 

i«0)  Ygi  Y^  ypß  Hodenberg  Verdener  Geschq.  II  363  „§.  7.  Grenze  des 
Verdener  pagus  Bardenga  gegen  den  Mindener  pagus  Loin^o,'*  wo  Geltbach 
statt  Wesenbeke  anzunehmen  und  Müden  nach  dem  Mmdener  Kirchspiele 
Hermannsburg  zu  setzen  ist  —  Die  Kirchapiele  des  pagus  Bardengawi  s. 
unten  Noten  396-399. 

*'*)  So  zerlegen  und  deuten  wir  den  Grenzpunkt  „inde  perGilbikiessa- 
thas.  Drei  Grencpunkte  mit  „sathim,  sathun  oder  sathas  susammengesetzt: 
„Badan  s  a  t  h  i  m  **,  welcher  den  Boots  graben,  „Uala  s  a  t  h  n  n  *'.  welcher  irgend 
einen  Graben  bei  Bostel  bezeichnen  wird,  und  unsern  „Giloikiessathas**, 
ein  Abzugsgraben,  der  sein  Wasser  dem  Geltbach,  jetzt  Sothrieth  ge- 
nannt, zufiihrt.  Im  Namen  Sothrieth  klingt  der  „sath**  noch  nach.  An 
einen  Sot  (pnteus)  kann  dabei  nicht  gedacht  werden,  denn  „per  gilbikies- 
sathas^'  lässt  nur  einen  der  Länge  nach  ausgedehnten  Grenzpunkt, 
wie  „per  eaiidem  Bunciam**,  d.  i.  den  Bünteweg  entlang,  —  „pereandem 
sommitatem  Igath^S*d.  i.  den  Rücken  des  Idt  entlang,  —  »per  Elwardinga 
paludem,^  durch  das  Uellbruch  der  Länire  nach,  —  «»per  yiam  unam  ad 
orientalem  partem,''  wo  die  Richtung  des  Wegs  nach  Osten  führt,  denken. 

^  S.  die  Greuzschuede  der  Diöcese  Verden  bei  W.  von  Uodenberg  Ver- 
dener Geschq.  II  14  vgl.  mit  S.  263  f. 

^**)  ,«Der  die  Verdener  DiÖcesangrenze  und  die  Grenze  des  Bardeneaues 
bildende  Goltbach,  Geltbach ,  Gelbeck  ist  der  jetzige  Sothrieth,  in  kitern 
Nachrichten  auch  G  e  r  d  hns6r*Beck,  OhrbeciL,  ja  16<i()  noch  Land  wehr -Beck 
genannte  Bach^  (von  Hammerstein  Magetheida  in  E.  von  Lenthe  Archiv  VII 
5b9,  vgl.  S.  393—395). 
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(auf  der  Grenze  zwischen  den  Amtsvogteien  und  Aemtern) 

45.  M ü d 0 n  an  der Oerze  in  d.  A.-V.     46.  Münster  im  A.  Ebstorf 
und  K.  Hermau  nsburg'***)  (im Archidiak.Holdensledt*^^ 

(,.et  ipsum  rivum  Gel  tb  ach  in  descensu  in  Ursen  am"  oder  die  Oerze  in 

westuordwestlicher  Richtung) 


mit:  Neusothrieth, 

(Haasel  Berge) 
H  a  a  s  e  1  hof      an 


Grenze'"'^«^) 


mit:  Sothrieth,    0 berohe  und 
Niederohe(inderBaueT- 
der  schuft  Ohöfe),- 

G  erdehaus  (2  Höfe*^*'^. 
Hankenbostel(lHof»«^'l. 

(,,et  in  ascensu  Ursene"    in    nördlicher,  „in  Wizenam"    in    nordwestlicher 

Kichtung) 

Müden  (Kdf.), 

von  Poitzeo    die  am  öst- 
*  liehen    Ufer    gelegenen 


3  Feuei^Btellen, 
Creutzen, 


von  Poitzen  die  am  west- 
lichen   Ufer    gelegenen     * 
4  Feuerstellen, 
Velligsen  * 
4G.  Wietzendorfind.A.-V.Bergen 
(1632,  bannoinAlden  12  Wi- 
stendorp) 

(in  westlicher,  nördlicher  und    nordwestlicher  Richtung  die  Wietze  aufwärN 
bis  „in  ortum  eiusdem  Huminis*'  oberhalb  Töpingeu) 


mit:  Reiningen,  Hallmern, 
Rcddingeu, 
Wietzendorf  (Kdf.), 
Meinholz,  Sureide ; 
47.  Soltau  ind.A.-V.Falliugbostol 
(1632,  banuo  in  Alden  14  Sol- 
taw;  —    1385    tegcde  miu- 
dener  Lehen  ^^^)) 
mit:  Willenbockel  (Hof), 
Hötzingen, 
Stübeokshorn  (Hof), 

Ifarmelingen, 


Sültingen  (Hof), 


Dethlingen, 


Munster  (Kdf.), 
Alvem, 
Töpingeu ; 
47. Rispin  gen  im  A.Winsena.L 
im  Archidiak.Salzenhaueen*"*'' 


^^)  „M  u  d  e n  s  i  s  capella  ad  confluentes  Orzae  et  Witzae  1 185  exstnicta 

e   nexu    parochiali    ecciesiae   Herrn  an  noburgensis  emissa  est  a.  D.  UU^ 
S.  H    Büttger  in  von  Lenthe  Archiv  VII  304  Note*),  Brunonen    212. 

'^)  H.  Verdener  Geschq.  H  2S2  Not«  10;  vgl.  über  den  Zehnten  1  12,64, 
75  und   77. 

^•^a)  Gerdehaus   und   Hanken bostel    im    K.    Müden     sind    auf  Verdeiifr 
Boden  erbaut. 

^*^)  „ 103. den  tegeden  to  Soltouwe**  (Liehenregister  des  Hi 

schofs  Otto  zu  Minden  vom  J.  13S5,  bei  H.  Sudendorf  a.  a.  O.  VI  M3.'. 

1.!«;»)  Verdener  (ieschq.  H   1S1,  vgl.  I  13  u.  77). 


(,,hiiic  in  palndem  qne  dicitnr  S  n  e  d  e  r  e  broch*'  oder  Scheid  ebrucli  in  Süden 

des  ScheideorU  SchftrrP«^b)) 

Timmerloh    („thom  Tim-  mit:  Bispingen  (Kdf.), 

merlo  tbo'^^)),  Steinkenhöfen ; 

(fttnlte  Strecke) 

linden  in  Engem:  Yerden  in  Engern, 

VI.  ^noch)  paguB  Lohingao:  XIL  pagus  Sturmi^*^): 

48.  Schnoverdingen  imA.Ro- 

tenburg     im    Archidiakonat 

ScheeszeH*«») ;  1630 '««»»),  satr. 

Rotenb.  lOScbneverdinck) 

(in  westlicher  Richtnng) 

mit:  ScharrI  (^Vrab  Schorle 

henn"  *«7) ), 

(„hiDc"  in  siidsüd westlicher  nnd  südwestlicher  Richtung  auf  der  Grenze  zwi- 
schen der  Amts-Yogtei  Fallingbostel  und  dem  A.  Koteuburg  „in  Ler- 

nam**  oder  die  Lehr  de  bei  Kettenburg) 

Heber,  Langwedel  (Hof), 

(„und  twischken  hilderdingk,  nnd  Deimerdingk*' **^ 
Beimem,  Hillem,  Huckenrieth; 

Heidenhof  (Hof)«  49«  Wolterdingen  imA.Rotenb. 

Hop  (Hof),  (im    Archid.   Scheoszel  >•»•) 

(in  westlicher  Richtung) 
Ahlften  („  Vor  Alethen  her  mit :  Wolterdingen  (Kdf.) ; 

In  denn  paell  ynder  der     50.  N  e u  e  n  k  i  r  c  h  e  n  im  A.Rotcnb. 

bruggenn'^),  (im  Archid.  Sottrum  1 ,  Yerd. 

Eidingen    („fortt    na   El-  Oeschq.  U  280 »«»);—   1630, 

ding" '•')),  satr.  Roden burgensi  9  Nien- 

Wiedingen^  kercken) 

(in  südwestlicher  Richtnng) 
Falshom  (Hof),  mit:  Leverdingen, 

Springhom  (Hof)»  Neuenkirchen  (Kdf.), 

Eitze       (»ythor       Eitzenn  Behningen; 

tho""')); 


^^)  S.  oben  Note  12  a. 

^)  Vgl.  ,,De  Schnede  wie  se  up  der  Trese  Tho  Rodenborch  gefnndenn/* 
in  den  Verdener  Geschq.  I  110  f.     Vgl.  Note  12  a. 

'*)  S.  W.  Ton  Hodenberg  Verdener  Geschq.  II  263  f.  ,,§.  S.  Grenze  des 
Verdener  pa^^  Sturmi  (Engem)  gegen  den  Mindener  pagus  Loingo  (Engem).'*  — 
I^ie  Kirchspiele  fm  pagus  sturmi  s.  unten  Noten  344  und  345. 

'•*•)  A.  a.  O.  n  280,  vgl.  I  29). 

^t»)  Die  Jahrsz.  1630  bez.  sich  auf  den  Catal.  ecd.  Verd.  vom  8.  Mai 
1630.  (act.  syn.  Osn.  ecd.  p.  224). 

*«c)  A.  a.  O.  U  280,  vgl,  I  29  f. 

*•)  „ vnse  twe  kerspel  Visselhovede  vndeNyenkerken"  (Urk. 

des  Bisch.  Johann  zu  Verden  vom  25.  Juli  1435,  Hoyer  Urkb.  I  286). 
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48.  Walsrode  ind.  A.-V.Fallingb.     51.  Visselhövede  im  A.Rotenb. 

(1032,    banno    in    Alden     17  (im  Arch.  S^ttrum  4,  11  2S0, 

Walszrode;—  Mindensi  vgl.  I  33*«»),  —  1630,  sutr. 

dioresi   1339  i^«))  Rodenb.  8  Fisselhövede) 

mit:   Lüverschen  (Anbau),  mit:  Riepholm, 

Meyerhof,  Ahrsen,  Ottingen  („na  dem  Sncilall 

Kettenburg(„DeW  Ulf  es-  tho  Oding  tho"  ^^•) ), 

rcit*^6*j  DaletborKe-  Visselhövede  (Fleckeiii: 
dennborch"), 

(die  Lehr  de  abwärts  bis  Owe  bei  Lebringen''')  in  gleicher  Richtung) 

Griemcu,  Fallbeck,  Wehnsen, 

Stellichte    (das    Gut,    am  52.  Stellichte  im  A.  Rethem 

liiiken  Ufer  der  Lehrde,  (»jl^e   Schncde  gha Nj 

auf  mindencr  Boden,  Stelligede  In  de  Lherne^^^V. 

war  bis  17  02  nach  Wals-  inVerdeusi  diocesi  1479^"- ) 

rode  eingepfarrt),  mit;  Stellichte (a.  rechten UtVr; 

51.  (Noch)  Visselhövede 

mit:  Lehrden; 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Rethem  und  Verden) 

53.  Kirchlinteln   im    A.  Verden 
(IG30),    in   Satrapia  Verdcusi 

7   Leutel  oe) 
(in  südsüd westlicher  Richtung) 
Idsingen;  mit:  Groszheinsz, 

49.  Kirchboitzen  im  A. Rethem  Verdener  Moor  (Anbau i; 

(1632,  banno  in  Aldeu  4  Bas-     54.  Verden,  Parochie  St.  Andrt» 
sen;    —    1385    tegede  Min-  (1030,    Collegiata    S.  Aiidnac 

den  er  Lehen  ^'^^))  in    civitate,    quae    siraul    est 

mit:  Ilannviede,  parochialis) 

Owe  („vp  dennStenn  thor  mit:  Lehringen; 

Odenn —   —  inn  dher     55.  Wittlohe  im  Structur-G.Verd^^n 
Heide"),  (lt)3ü,    in   Satrapia    Verden^) 

3  W  i  1 1  e  1 0  e ;  —  obedientia  is 
ecclesia  Verdensi*'*}) 

"**)  „ in  Walsrode  Mindensis  diocesis"  (Urk.  des  Klosters  Wals- 
rode vom  3.  Jan.  ]XV.l  ap.  Würdtwein  subs.  dipl.  X  123). 

*"')  „De  Schnede  gha  —  —  Vann  Dem  stene  thor  Odenn  (Owe)  X« 
Stelligede  Li  de  Lherne  und  de  Lherne  up  na  der  Keden horch"  {Vrr- 
denerGeschq.  I  110).  —  Unser  Schnedezug  nimmt  die  entgegengesetzte  Ri^^' 
tung  die  Lehrde  abwärts  von  Kettenburg  bis  Owe. 

"-)  „ Stellige  in  loco  nostre  diocesis**  (Urk.  des  Bisch.  Bertold  ?o 

Verden  vom  J.   1479,   bei  Vogrll  Geschl.  Gesch.   der  H.  v.  Behr,  Urkund»» 
S.  07>. 

*")  „ 7«. den  gantzen  tegeden  to  Kerchbazem"  (LebenrojristtT 

des  Bisch.  Otto  zu  Minden  von  1385,  bei  H.  Sudendorf  a.  a.  O.  VI  112). 

"*)  ,,Sex  sunt  obedientiae  in  ecclesia  Verden  si. Obedienti«  Witte 

lohe*'  (bei  W.  von  llodenberg  Verdener  Geschq.  I  53). 
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(„ptper  mediam  paladem,  qne  dicitur  Camperebroch  et  sie  tiUDs  Aleram^') 
Nordcampen     (y,z>a    Nort-  mit:  Grafel,  Stemmen, 

campenn'')»  Wittlobe  (Kdf.), 

Südcampen  G,Vot  Sntkam- 
penn  aver"  *^0)> 

(,,Dorcb  datb  Kamperebrock*'  <^>) ) 

GroszeiUtorf     (und     dem  Dtersen, 

Groszeilstorfer  Moor); 
">().  K  irch  wahlin  gen  im  A.Rethem 

(1632,banno  in  Alden  5  W  ah  1- 

nigen  *^*'^)) 

mit:  Grofizhäuslingen ;  KIeinbäuBlingen(„NaLutt- 

')!.  Rethem  im  A.  gl.  N.  kenn  Huszlenn'^); 

(inderDiÖce8eMinden'^^);in     56.  Westen  im  A.  gl.  N. 

parochia   Walie   Mind.    dioc.  (1630 ,    in   Satrapia   Verdensi 

1454  >"))  4  Westen) 

(„aver  de  Alre,"  —  ,,tran8  Aleram") 

Wohlendorf«  mit:  Hülben  (»yVan  Hulsingen 

aner  De  Alre  *^') 

Altenteich,  Horst,  Donnerhorst; 

Risch  (Hof),  57.  Hassel  im  A.  Hoya 

Altenburg  (Hof),  (in    der    Diöcese  Verdeü^'*); 

Woblkenhutte  (Hof),  —     ,,Vonn    Der    Klusz     tho 

Haszle*'*)    aver   De    beide 
na  Hulsingen'' '  ^  ^)  in  umgekehr- 
ter Richtung) 
mit:  Hämelhansen; 

(seehste  Streeke) 

Minden  in  Engern:  Bremen  in  Engem, 

VI.  (noch)  paguB  Lohingao:         XIII.  pagus  Grindiriga^^^): 


"^)  „ Arcbidiakono  in  Alden  in  ecclesia  Mindensi  ad  quem  ecelesie 

in  Walie  institatio  dinoicitur  pertinere'*  (Urk.  v.  17.  Decbr.  1454,  bei  Vogell 
<>e8cbl.  Gesch.  d.  y.  Behr.  Urk.  S.  56  f.). 

''^  S   W.  von  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  I  108—110  Note  61. 

*'^)  „—  —  Rethem  in  parochia  Walie  nostre  diocesis**  (Urk.  des  Bisch. 
Albert  zu  Minden  vom  17.  Uecbr.  1454,  bei  Vogeil  Geschl.  Gesch. der  Herreu 
von  Behr,  Urkunden  S.  56;  Hoyer  Urkb.  VIII  172  Urk.  272). 

'"*)  S.  W.  von  Ilodenberg  die  Diöc.  Bremen  I  102—104  Note  57. 

'^)  An  der  Grenze,  s.  oben  Note  12a. 

*"^  »S.  W.  von  Hoden berg  die  Diöcese  Bremen  I  14—19  und  die  daselbst 
citirten  Noten  56—^9  8.  101-136,  deren  Nummer  hierbei  den  betreffenden 
Orten  hinzugefügt  ist  —  Die  Kirchspiele  im  pagus  Grindiriga  s.  unten 
Xote  299. 

6* 
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(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemteni) 

58.  Eystrup  im  A.  Hoya 

(1420*^^),    prepositura  sanct i 
Wyllehadi  11  Esztorppe;  — 
Bremensi  diocesi  1279^*-)) 
(in  südöstliclicr  und  südwestlicher  Richtung  „SceGbasam'^**")) 

Stöcken,  mit :  Hämelsee, 

Änderten^«),  ^^*)\ 
Kreiershorst,  59.  Hemsen  im  A.   Wölpe*-) 

(1420,    prepositura  s.  Wylle- 
hadi 9  Hemshzem) 
mit:  GadeRbünden, 
(in  ostnordöstlicher  Richtung) 

Güstenstegel ;  T.ichtenmoor ; 

52.Rodewaldini  A.Neustadt''^)     60.  Steimcke  im  A.  Wölpe^'^ 
(geht vonM inden zuLehen ^ *•''))  (1310  „StonbekeBremen. 

diocesis"*««)) 
(„Alapam"  oder  die  Alpe  aufwärts,  a.  in  südsüdöstlicher  Kli-htung) 

(Wohldbruch,)  (Mühlenbrucb,") 

mit:  Untere-Bauerschaft, 

Mittlere-Bauerschaft,  mit:  Giashof, 

Obero-Bauerschatt, 

Rodewalder  Mühle; 

(b.  in  südwestlicher  Richtung) 

53.  M  and  eisloh  im  A.Neustadt  \V  end  enborstel  an  (Kr 

(1032,    banno   in    Mandeslohe  Wendung  derGr.*^^')  , 

1    Mandeslohe;  —  dioecesi  Brunnenbostcl, 

Mindensi'*^^))  (Laderholz ,    Vorthof  und 

mit:  Lutter,  Baumühle  im  K.Maudels- 

Bevensen ;  loh  werden  durch  die  A 1  p  f 

'"')  Ueber  diese  Jahrszahl  „14  20**  s.  oben  Note  14  S.  S. 

'^-)  „ —  —  parrochie  Estorpe  Bremen sis  diocesis**  (Urk.  vom  7.  Mün 
riT'J,  hei  \V.  V.  Hodenberg  Urkb.  des  Klosters  zu  Walsrode   S.  05  Urkh.  T< 

^**^)  Die  Grenzpunkte  s.  in  der  Urk.  vom  14.  Juli  TijS,  bei  W.  von  Hoilfn 
berg  die  DiÖceae  Bremen  II. 

J«*)   Die  beigesetzten  Zahlen  5R,    62- (;4,  74—79,  S7— 98   sind   Citale  der 
bei  W.  von  Hodeuberg  DiiJcese  Bremen  I  133  ff.  vorhandenen  Noten. 

'**^')  „ —  —  Dux  deLuneborch  —  —   terram  quae  appellatur  Rodewoit" 
(MindenerLehnrogister,  bei  von  Spilcker  Gesch.  d.  Gr.  von  Everetein  S.  474 

*"'^)   „ Stenbeke  et  Glashove  Bremensis  diocesis*  (Urk.  vom 

2:\.    Sept,    1310,   bei   W.  von    Hodenberg   Urkb.   des  Kl.   zu  Walsrode  S.  7 '< 
Urk.  99). 

^'**^a)  S.  oben  Note  55  a. 

*^')   „In  dioceti  Mindensi    in   parochia  Mandealo  ad   curiam  io  La<*r' 

holte. In  parochia  Ilagene**  ^Register  über  die  zin*  CJorveyischeu  Pri- 

positur  gehörigen  Güter,  a.  a.  O.  S.  2\v.i). 
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54.  Duenscn  im  A.  Neustadt  und  Grenze  zwischen  den 

(1632,  banno  in   Mandeslohe  Aemtern  Wölpe  und  Neu- 

6  Dudenhusen)  stadt  nach    Bremen    ein- 

geschlossen) ; 
(in  westlicher  Richtung) 
mit:  Duensen  (Kdf.);  Kleinvarlingen, 

55.  Hagen  !»'•)  im  A.  Wölpe 
(1632,  banno  in  Mandeslohe  12 
Hagen; — decimaMindensis 
dioc.  c.  1231  18»)) 

mit :  NÖpke,  Wenden  a.d.  Wondung 

der  Grenze  *®'*)); 
61.  Husum  im  A.  Wölpe'*) 
(in  südlicher  Richtung) 

Borstely  Eilvese;  mit:  Linsburg, 

50.  Schnceron  im  A.  11  eh  bürg 
(1632,  banno  in  Mandeslohe 
10  Schwodernhausen) 

(^Chaldhowa*'    oder    die  Kalte   Aue    abwärts,  a.    in    westsüdwestlicher 

Richtung) 

mit:  Schneeren  (Kdf.); 
57.  Rehburg  im  A.  Rehburg  Bolsehle  (a.  d.  Gr.i^ö»)), 

(1632,    banno  in  Mandeslohe 

7  Reborg) 

mit:  Rehburg  (Stadt);  Husum  (Kdf.), 

^S.  Leos  c  im  A.  Stolzen  au 
(1632,   banno   in   Mandeslohe 

8  Lese) 

(b.  in  nordwestlicher  Richtung) 

aiit:Leeso  (Kdf);  Brokeloher  Mühle, 

j'J.Landesbergen  i.A.  Stolzen  au'^) 

(1632,  banno   in   Mandeslohe  Brokeloh, 

9  Landtzperg) 
mit:  Heidhausen, 

(c.  in  nordnordöstlicher  Richtung) 
Landesbergen;  -  (noch)  Husum), 

»iO.  Estorf  im  A.  Stolzenau'«) 
(gehörte  1791  noch  in's  K. 
Landesbergen)  Groszyarlingen, 


"'*)  An  der  Grenze  s.  oben  Note  36  a. 

***)  „ decimam  in  Hagen,  quam  a  vobls  (Mindens!  episcopo)  iure 

Mi  lenuimus*'  (ürk.  ohne  J.,  bei  W.  von  Hodenberg  Calcnb.  Ürkb.  V  27). 
Vgl.  Note  1&7. 

"^)  S.  oben  Note  12  a. 
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mit:  Estorf,  Alte-u.NeueFinkahlenhcide, 

Leeseringen  ^ "*) ;  Schessinghauecn, 

VII.   pagus  Derve    vel   Enter-  XIII.  (noch)  pagug  Grindiriga: 
gowi  ^^^^): 

61.  Nienburg  ind. Grfsch.Hoya'^j 
(1632,bannoiuLoo4Nienborg)  Langcndamm; 

mit :  Schäferhof,  G2.  Holtorf  im  A.  Wölpe''^) 

(d.  in  nordwestlicher  Richtung) 

Nienburg  (Stadt);  mit:  Amt  Wölpo, 

62.  Lohe  im  A.   Nienburg^^) 

(1632,  banno  in  Loo  1  Loo) 

(„iterumque  Wirraham'*  oder  die  Weser  abwärts  in  ihrem  alten  Laufe) 

mit:  Kroge,  Holtorf  (Kdf.Holthorpe 

Lemke,  Lohe  (Kdf.),  c.  1095  '«»); 

Mehlbergen,  63.  D  rakenburgim  A.Nienburg- ^ 

Buchhorst,  mit:  Vorwerk  Rabenswiede, 

Böblingen;  Drakenburg  (Flecken); 

63.  Balge  im  A.  Nienburg^'-')  59.  (noch)  Hemsen 

(1632,  banno  in  Loo  5  Balge)  mit:  Hemsen   (Kdf.  Hebbeni 

c.  1095), 
mit:  Wiede,  Rorsen; 

Balge  (Kdf.),  58.  (noch)  Ey  s  tmp  •'»*^) 

Strauszwerder,  mit:  Haszbergen; 

VIL  (noch  pagus  Derve:  XIV.  pagusLaravelSte  iringü^''**.: 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern) 

64.   Bücken  im  A.  Hoya^^'l 
(987Bremensiecclesia*^^)); 
arch.prep.BuccensisS  Bücken 

(„ox  occidentali  autem  parte  viam  publicam,  quae  dicitur  Folcwech,  Der*«* 
et  Lorgoe  dividcntem,  usque  in  Huntam  flumen'*,  a.  in  westsüdwestlicber 

Richtung:) 

Sebbenhausen  ;  mit:  Schweringen  *^*), 

64.  Wietzen  im  A.  N  ienburg'^^)  Eisze, 


iB8b)  £)ie  Kirchspiele  im  pagus  Derve  vel  Entergowi  s.  unten  N«»!««!» 
lim— 1118. 

"*^)  „ predia  in  llolthorpe,  in  Hebbeui,  in  StaTaron,  in  pago  <i'" 

dicitur  Grindiriga"  ^Urk.  um  101)5,  bei  W.  von  Hodenberg  Hoyer  UrM' 
VIII  31). 

looj  Vgl.  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  I  18—22  und  die  dA- 
selbst  citirten  Noten  1)0—1)9  auf  S.  136-146,  welche  hier  den  bet reffend »^n 
Orten  beigefügt  sind.  —  Die  Kirchspiele  im  pagus  Laras,  unten  Noten  2^<'. 

288  -21)1. 

'^*)  „ ad  terminos  ecclesie  nostre  scilicet  in  Bücken  peryouimn?''* 

(Urk.  des  Erzbisch.  Adeldog  zu  Bremen  vom  27.  October  987,  bei  W.  von 
Hodenberg  Hodenberger  Urkb.  I  14). 


Umfangsgrenze. 


87 


Warpe, 

Hohenhorst  ®^), 

Windhorst; 
Ä^sendorf  im  A.  Hoya^') 
(prep.  prep.  Buccensis  4  A  s  e  n  - 
dorf) 
mit:  Graue^ 

Im   Bohl    (ein   Gronz- 
ort^si*)), 


(1632,  banno  in  Loo  18  Wit- 

tensen) 

mit:  Schieren  (od. Scheide-) 

Beuken  '»*»),  65. 

Wietzen  (Kdf.), 
Ohlen       Bohlen        (ein 
Grenzort  1^'*)); 
05.  Staffhorstim  A^Siedenbg. 
(1632,  banno  in  Loo  i9Staff- 
horst) 

(der  Herren  Hassel,  ein 
Grenz  forsty) 

(b.  in  westnordwestlicher  Richtung) 
mit:  Dienstborstel,  Zur  Specken, 

Auf  der  Twacht,  Uepsen, 

Barkloh  (zur  Hälfte);  Barkloh  (zur  Hälfte), 

tiGiMellinghauseni.  A.Siedenb.®*)  Auf  der  Piershorst, 

(Mindensi  diocesi  1345  ^®^)) 

(c.  in  westlicher  Richtung) 


Hardenbostel  (zum  Theil), 
Fellhorst, 
Nordhoop; 
07.  Seh  ölen  im  A.Ehrenburg^^) 
( 1632,  banno  inLoo  6  Schopen) 
mit:  Schwaförden, 
(d.  iu  nordwestlicher,  westuord westlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 
Scholen  (Kdf.), 


Hardenbostel  (zumTheil); 
66.   Sudwalde    im   A.   Bruch- 
hausen®^) 
(1420  nicht  aufgeführt) 

mit:  Mallinghausen, 


Blockwinkel, 

Steinsvorde^'); 
'i8.  ^euenkirchen  im  A.Ehrenb. 
(1632,      banno     in     Sulingen 
6  Nienkercken) 
mit:  Neuenkirchen  (Kdf.), 

Pimmeley, 

Göddem,  Wehrenberg; 
69.  T  w  i  s  t  r  i  n  g  e  n  i.  A.  Ehrenburg 
(1632,     banno     in     Sulingen 
3  Twisseringe;  —  Myn- 
densi  dyocesi  1326^^3)) 


Staatshausen ; 
67.  Bassum  i.  A.  Freudenberg®®) 
( 1 420  als  Kloster  nicht  genannt) 

mit:  Nienstedt, 

Zum  Schieren  (Schei- 

den^ö^»))  mit 
Folch  Berens, 
Wedehorn, 


^^'»)  S.  oben  Note  12  a. 

***)  „ ecciesie  inMillinghausen  Mindensis  diocesis"  (Urk.  vom 

2.  Febr.  1345,  bei  W.  von  Hodenberg  Hoyer  Urkb.  VIII  109). 

^)  „ parochia  Tuisteringhe  Myndensis   dyocesis"   (ürk.  vom 

12.  März  1326,  Dei  W.  von  Hodenberg  Diepholzer  Urkb.  S.  14). 


S8  Biäthum  Minden. 

mit:  Bokelßkamp,  Wcyhe,  Klöyenhausen, 

Lesseuahy  Brümsen,  Groszringmar, 

(e.  in  westuordwostlicher  Bichtong) 

UsBinghausen,  Hohnholz,  Kleinringmar ; 

Köbbinghauseu ; 

70.  Collenradc  im  A.  Harpstcdt  6S.  Harpstedt  im  A.  gl.  N. 
(Iü32,     banno     in     Sulingen  (l420,prepo8ituraBanctiWjlle- 

5  Koldcnrhode;  —  in  dem e  hadi  6j£arp5tcde) 

stichtcvauMindenl362i9*)) 

(f.  in  westlicher  Richtung) 
mit:  Kieselhorst^  mit:  Bockhorst,  Uackfeid, 

Spradau,  Beckstcdt,  Holtan,  Kellinghaosen, 

Iscrn  Mühle.  Hölingen. 


*^*)   „ —   —    Golden  rode   in  deme  stiebte  van  Minden"   (Urk.  vom 
2.  October  1362,  bei  W.  von  Hodenberg  Hoyer  Urkb.  I  123). 


I.    Pagas  Denre  rel  Entergowi 

im  Bisthuin  Hinden^^^). 

Gauorte: 

y, ex  occidentali  parte  (Wirrahae)  vi  am  publicam,  quao  dici- 

tur  Folcwecb,  Der?e  et  Lorgoe  dlTideDtcm^  uiiquo  in  Huntam  flumon*' 
(Umfangflgrcuze  der  Diöcese  Bremen  vom  14.  Juli  7S8,  bei  H.  Böttgcr 
die  Einführung  des  Christentbuma  in  Sachsen  durch  den  Frankenkönig 
Karl  S.  8). 

n qnandam  silvam   sitam in  pago   Entergowi,   in 

eomitatu  vcro  Bernhardi  ducis, inter  flumina  Ossenbeke  et 

Alerbeke,  usque  in  medium  flumcn  WermonoUi  et  inde  usque  ad 
Northflolere  oampon,  ad  Cortem  pertinens  Sulegon  nominatum'* 
(l>k.  des  Kaisers  Konrad  IL  vom  30.  März  1029,  ap.  Erhard  reg.  bist. 
Weslf.  I,  cod.  dipl.  p.  90).  —  Der  oberhalb  Pcnnigsehl  entspringende 
Ochsenbach  mit  dem  Winterbach  oberhalb  LicbenaU|  und  der  bei 
Tbiermann  entspringende  Allerbach  (auch  Schierenbeck  oder 
Grenzbach  genannt)  flieszen  oberhalb  Oldenburg  in  die  Aue  (Wer- 
menon).  S.  W.  von  Hodenberg  Hoyer  Urkb.  Ylli  11  f.  Urk.  8  und  Noten. 

Ein  Kamp  bei  Nordfluhlingen  und  Suhlingen,  beide  im  K.  Suh- 
Üngen  A.  Ehrenburg,  banno  Sulingen  No.  1  beweisen^  dass  dieser 
bannus  zum  pagusDerve  vel  Entergowi  gehört. 

Am  „Folcwech^^  liegen  Kirchspiele  des  b a n n u a  in  Loo.  Dieser 
erstreckt  sich  nach  Süden  bis  Frille  unweit  Minden  und  zieht  auch 
<]ie  ,,praepositura  8.  MarÜai''  mit  in  den  pagus  Dorve  hinein« 


,yDe  banno  in  SiUingen^^^): 


i  Sulingen, 

2  Schmalvorde, 


3Twis8eringe, 


5Koldenrhode,|  Comitatus 
6Nienkercken,j  Hoyensis' 


TWlBl 

4  Hilligenloe, 

GiCataloguB parochiarum  dioecesis  Mindensis,  im  ^»syuodus  dioe- 

^sana  ecclesiae  Mindensis^^  vom  15.  October  1632,  acta  synod.  Osnabr. 
eccl.  p.  256). 


^)  V^l.  W.  von  Hodenberg  Hoyer  Urkundenbaefa,  Einleitung  S.  IX— XL 
'**)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Suhlingen  sind: 

1  Bahllngen,  3    Twist  ringen,  5    Collenrode, 

2  Schmalvörden,        4    Heiligenlob,  6    Neuenkirchen. 


00 


Bisthum  Minden. 


V.   „De  banno  in  IiOO*^'): 


1  L  o  0 , 

2  B  u  n  e  n , 
'^  Buren, 

4  Nienburg, 

5  Balge, 
(Jrind.  Drakenborg,*; ) 

B  S  c  h  o  I)  o  n , 
(Grind.  Holtorp,*)) 


I   Coniitatus 
I   Hoyensis. 


Wülpc. 


Sc.  10  Ovcnstelde, 

Sc.  1 1  W  i  d  c  n  s  c  h  l  e , 

Sc.  12  Bockholt, 

1 3  Borste], 

14  Wermejisen, 

15  Ilcpholihusen, 

1 6  Kcrckdorp, 

17  Bruch torp, 

18  Wittensen, 
lOStaffhorst, 


Stültenaw. 


Ofliciaturie 
in  Lcvenaw* 


(Grind.  Hemscn,*)) 
Sc.  7   AVinthem,   )     ^..^  .  , 
Sc.  8  Lehde,         .  0'<>"'*turae 
Sc.9  Vrildc,    I '"  Petcrshageu. 

(„catalogus  parochiarum  dioeccsis  Mindensis"  vom  15.  Oetbr.  lti^2, 
1.  c.  p.  25(5). 

XII.  „De  praepositura  S.  Martini*^**): 

1  S.  Simeonis,  Mindae,  2  Laveslohe,  3  Uille,  4  Pettr>- 
hagen"  (catalogus  parochiarum  dioeccBis  Mindensis**  vom  15.  Octbr.  161V2. 
ib.  p.  256. 

(«renzortc  des 

pagus  Dervc  vel  Entergowi  l)  geigen  den  pagus  Leriga  im 
Bisthum  Osnabrück  sind  in  den  DiÖcesen  Osnabrück  No.  24 — 2S, 
im  Leriga,  und  Mi  nd  en  No.  27 — 31,  imDerve(S.    10  f.)   gcnanni; 

2)  gegen  den  pagus  Lidbekegowe  im  Bisthum  Minden: 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemterii) 

1.  im  K.  Varel  A.  Khren  bürg:      1. imK. Wagenfeld  A.Diepenau: 

(in  südöstlicher  und  südsüdÖstlicher  Richtung) 
Dörricloh,  Husledt  (Hof), 
Renzel,  Strühen;  Neustadt,  Haszlingen; 


'^')  Desgleichen  im  Dekanat  Lohe: 


1 

Lobe, 

8 

B  innen, 

0 

:< 

Bühren, 

10 

4 

N  i  e  n  b  u  r  g , 

11 

5 

Balge, 

12 

0 

S  c  h  0 1  e  n , 

Li 

7 

Windheim, 

14 

Lahde, 

Frille, 

Ovenstädt, 

Wiedensahl, 

Buch  holz, 

Borstel, 


15    liolzhausen. 

1(>     Kirchdorf, 

17     Bruchdorf,    Th.i! 

von  Liebeuau, 
IK     Wietzen, 
19    Staffhorst. 


Wannsen, 
•")  Die  Drei  Kirch.spiole  (6)  „Draken]»org,  (Jn")  Uoltorp  und  (»i)  lLin>«u* 
jj:ehürten  ursprünglich  zur  „prepositura  sancti  WyUehacll",  zu  welch« r 
1420  „Ecclesia  in  Ilemeszlieni"  noch  verzeichnet  ist  (W.  von  Hodenbfrj 
die  Diöcesc  Bremen  I  2'M)).  Durch  den  Erwerb  der  Güter  in  Holt<»rf  \u  «J 
Heinseu  vor  dem  J.  luOO  hatte  Minden  daselbst  festen  Kusz  gefasst.  V^' 
Diöcese  Bremen  1  128  f.  Note  70  und  S.   i:i3  f.  Note  8S. 

*"'')  Desgleichen  im  Dekanat  des  Propstes  zu  St.  Martini: 

1  St.  Simeon  in  Minden,  2  Lavelsloh,  3  Hille  und  4  Peter»ha^en. 
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2.imK.Layelsloh  A.Diepenau  2.  im  K.  Rahden  A.  gl.  N. 

(1632,  praepos.  S.  Martini  2  La-  (1632,  banno  in  Lubbeko2  Kah 

yeslohe):  den): 

(in  südlicher  Richtung  die  Wickriede  aufwärts) 

Schwarzenhauscn,  Ströhen  mit  Hcucrort) 

Steinbrink^   N^ordhausen,  Wehe  mit  Moorort, 

Nordel^  Lavelsloh  (Kdf.);  Bari  und  Hanenkamp, 

3.  im  K.  Dicpenau  A.  gl.  N.  (der  Osterwald  an  der  Os  t- 

Diepenau  (Flecken);  grenze  ^^®*);) 

1.  im  K.  Hillo  A.  gl.  N.  3.imK.GehlenbeckA.Lübbecke: 
( 1 632,  praep.  S.  Martini  3  H  i  1 1  e) : 
Wickriede  (Gut), 

Hille  mit  Neuenbaum,  Frotheim  mit  Loh  und  Stellegc, 

Hille  (Kdf.X  fiilhausen, 

(in  südÖBtlicher,  östlicher  und  südöstlicher  Richtung) 

Eickhorst,  Nettolstädt; 

4.  im  E.  Borgkirchen  A.Dützen 

(1632,bannoinLubbeke9Barck- 

kercken): 

Südhemmern;  •  Hilyerdingsen,  Kohlte, 

•'»  im  K.  Hartum  A.  gl.  N. 

Hartum  (Kdf.)^  Hahlen;  Rothenuffeln,  Haddenhausen, 

♦'.im  K.  Minden  und  Kr.  gl.  N. 

(1632,  praepos   S.  Martini  1  S. 

Simconis,  Mindae): 

(in  südlicher  Richtung) 

Hunimeibock,  Uphausen,  Biemke,  Luttern; 

*  5.  im  K.Volmordingse  n  A.Dützen 

(1632,  banno  in  Lubbeke  7  Vo  1- 
merinckhusen): 
Yolmerdingsen  (Kdf.); 

3)  gegen  den  pagus  Osterpurge  im  Bisth.  Minden: 

6.  im  K.  Rehme  A.  Vlotho 
(1632,bannoinRhemo  1  Rheme): 
(in  östlicher  Richtung  die  Weser  abwärts) 

Härerstädty  Lohbusch; 

.  7.imK.UolzhauscnA.Hau8berge 
(1632,  banno  in  Rheme  9  Holt- 
husen): 

Wittenhausen ; 
Barkhausen,  8.  im  K.  U ausberge  A.  gl.  N. 

Hausberge  (Städtchen) ; 

"^)  S.  oben  Note  44  a. 


92  Bisthum  Minden. 

4)  gegen  den  pagus  Bucki  im  Bisthum  Minden: 

9.  im  K.L erb e ck  A. Hausberge 
(1G32,  banno  praep.  in  Obtren- 
kirchen  4  Lerbeck): 
(in  nördlicher  Richtung  die  Weser  abwärts) 

Lerbeck  (Kdf.), 
Bölhorst        (oder       Grunz-  Ncesen,  Meissen; 

hörst  1^8'*)),  10.  imK.DankersenA. Windheim 

(1632,  banno  praep.  in  Oberen- 
kirchen  5  Dankersscn): 
Minden  (Kreisstadt);  Dankersen  (Kdf.), 

7.  im  K.  Fr i  11c  A.  Windheim 

(1G32,  banno  in  Loo  9  Vril  d  e) : 

(in  nordöstlicher  Richtung,  den  Schaumburger  Wald  entlang) 
Lctcln,  Aminghauson,  Hasonkauipj 

11.  im  K.  P  e  t  z  e  n  A.B  ü  c  k  e  l>  u  r  j: 

(1632,  banno  praep.  inObercn- 
kirchen  6  Peetzcn): 
Kammer,  Nordholz ; 

12.  im  K. Mein sen  A. Bück ebi: 

(1632,  banno  praep.  in  Oben d- 
kirclien  9  Meinscn): 
Frille  (Kdf.),  Meinsen  (Kdf.),  Rusbend; 

13.  imK.VehlenA.Bückcburij; 

(1632,  banno  praep.  inOborcn- 
kirchcn  2  Volthem): 
Deinsen ,     Schieren    (odti 
Scheidö-)eichcn*^^^)); 

8.  im  K.  Lab  de    A.  Windheim     14.  imK.Obernkirchen  A.gl.N. 

(1632,  banno  in  Loo  8  L  eh  de):  (1632,  banno  praep.  in  Obercn- 

kircheu  lOberenkiroheni: 
Quetzen  ^'-^'^j,  Stemmen,  Lovesen; 

15.  imK. Mcrbock  A. Stadt ha«L 
(1632,  banno  praep.  in  Obertn- 
Borstel,  kirchen   10  Merbcck): 

Bierde,  Hiddensen,  Volksdorf, 

Stehbrink,  Raderhorst;  Niederwöhrcn,  Landwehr, 

9.imK.Wiedensahlüer.Loccum 
(1632,  banno  in  Loo  llWiden- 
sehle): 


"«i»)  S.  oben  Note  12  a. 

^^)  Die  „Domer,  Birder,  Quetzer,  Harler  (bei  Windheim)  und  l\^ 
marken**  (Iloyer  ürkb.  I  874  Urk.  1520  Note  1)  sammt  der  Windheimer  nwl 
Wiedensahler  Mark  bleiben  in  ihrer  Gesammthcit  als  der  „sieben  freien 
holtzmarken'*  durch  die  Gaugrenze  in  den  pagui  Derve  (Uutergau  Scape- 
vclden)  eingeschlossen. 
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Wiedensahl  (Flecken  ««<>)),  Mittelbrink; 

(das    grosse    Scjiier    oder 
Scheidung««^»)); 
10.  im  K.  Loccum  Ger.  gl.  N. 
(l632^y,Monast.  iuLockum'') : 
(in  nordöstlicher  Richtang,  die  Ilse  aufwärts  bis  zu  ihrer  Quelle) 
Wagenrode  (Vorwerk), 

5)  gegen  den  pagus  Maerstem*,  Untergau  Selcssen  im  Bisthum 
Minden: 

16.  im  K.  Bergkirchen  A.Hagenb. 

.(1632,     banno    in     Wunstorp 
9  Barckerken): 
Kreuzhorst  (Schäferei),  Spissingshohl  (Meierei), 

Münchehagen     an     der  Wolpinghausen  (Filial), 

Grenze  2»>»),  Winzlar; 

6)  gegen  den  pagus  Lohingao  im  Bisthum  Minden: 

17.  im  K.  Rohburg  A.  gl.  K. 

(1632,   banno   in  Mandeslohe 

7  Reborg): 

(der  Angrivsrischen  Landwehr''^)   entlang  in  nordwestlicher  und   westnord- 
westlicher Richtung) 

(Loccumer  Berg,)  Rehburg  (Stadt), 

Loccum  (Kloster);  (Düsselberger  Wall;) 


2nn\ 


')  Hier  ist  die  südöstliche  Grenze  ^In  der  Wydensaler  vnd  vmbbliggendpn 
sieben  freien  holtz  marken"  von  Entscheidung  (vgl.  Hoycr  Urkb.  I  876  Urk. 
1525.  und  8.  892  Urk.  1559  Note  2). 

^')  Die  südöstliche  Orenze  der  „lloltinghe  tho  Rothmissen  der  van  Lucken 
Hcmenhuszer  vnud  Ilveszer  —  —  van  dem  Ilenkampe  na  deme  wa- 
genrader dyke  —  —  dorch  dat  Wagenräder  schyr  by  der  Ilsze  vppe 
*^ente  dar  de  Ilsze  vthe  dem  SSchomborgeschen  knyeke  kumpt**  (Loccumer 
('rkb.  S.  515,  517  Urk.  908,   vgl.  S.  522  Urk.  912).     Vgl.  Note  12  a. 

*"'•)  8.  oben  Note  36  a, 

^)  O.  Von  Alten  schafft  sich  (in  d.  Zeitschr.  des  bist.  Vereins  f.  NS., 
Jahrg.  iStiO  S.  35  f.)  Schwierigkeiten  durch  „eine  Loccumer  Urkunde  'VOn 
IIVJ  (Calenberg.  Urkb.  III  C),  indem  er  „z.  B.  Holthusen  (westlich  von 
Hacbscnbagen ,  Loccum  u.  Münchhausen  (wüst  zwischen  Münchhagen  u. 
Hergkirchen)  in  die  Leeser  Mark  Genossenschaft  verwebt  und  dann  „nicht 
einsiebt,  wie  sich  in  dieser  Gegend  trotz  des  trennenden  latus  agger,  wenn 
er  Dämlich  seit  Alters  Volk  er  grenze  und  später  wenigstens  Gaugrenze 
war,  die  erosze  Leeser  Markgenossenschaft  habe  bilden  können."     In 

<ler  betreffenden  Urkunde  von  1 1 83  sind  aber  „M olendinum  inpaludc 

Aabeke Osterleae Lese Holthusen"  diejenigen  Ort- 

scbaften,  welche  in  der  Leeser  Markgenossenschaft  an  sich  berechtigt 
sind.  Loccum  kommt  nur  in  Betracht,  weil  ihm  jene  Mühle  mit  einer 
Haiugtelle  zu  Asbeke  geschenkt  ist,  und  in  Münchhausen  hielt  sich  der 
Biacbof  Anno  auf,  als  er  die  betreffende  Urkunde  für  das  Kloster  Loccum 
ausstellte.  Holthusen  ist  alier  nicht  „westlich  von  Sachsenhagen,"  son- 
dem  unterhalb  Stolsenan  gelegen  und  durch  seinen  Besitz  im  Oehmer  Holz 
an  der  Leeser  Markgenossenschaft  betheiligt. 


\t 


BLsdüBB. 


''     ni  £.H-*.  TH*a.i.'*':i  l'i-^  .ai:     t^^  ok  K.  Lccse  A.  Stolxenac 

Hv.2rJ:v.ls^^trL      1*^2    soanii    31  •Vaan?rtviJ  •  Verwerte 

t  •  TiJLLAiiiie<bergeBAJStolzeiMia 

*f  Landtzpersr^: 
Ar.*m''/.t^T;  Sdllhof    Hof*. 

1  l,i«  K.  Ri^^jizf-n  A>:f-ierberr:  HlTera    Hcf  ; 

t^K  im   K.  Liebeoan  A.  gL  X. 
^]632.ba£iM>niIjool7Briieh- 
torpK 
Wellje ; 
1^,  im  K«  Binnen  A.  Nienbare 
^1 632,  >janno  in  Loo  2  B  u  n  e  n  i : 

in  w€5tl>ch**r  Ri«'fatiuig) 
Binnen  (Kdf.); 

7y  gecen  den  pagas  Grindirigaim  Erzbistham  Bremen  sind 
in  den  h'ujcesten  Minden  No.  61 — 63,  im  Derre,  nnd  Bremen  N*>- 
61 — 63,  imOrindiriga    S.  86)  Terzeichnet ; 

Sj  gegen  den  pagnsLara  Tel  Steiringa  im  Erzbistfanm  Bre- 
men dergleichen  in  den  Diöcesen  Minden  Xo.  63 — 70,  im  Berve. 
nnd  Bremen  No.  64 — 6S,  im  Lara  (S.  86— SS). 

Untergan  Scapevelden '^^). 

(Vgl.  A.  von  Wersebe  Beschr.  d.  Gane  S.  220—222). 
Die  r^ge  des  y^mallum  Everhardi  comitis  super  ripam  Wisere 
in  fHigo  Heapcvelden'^  (in  d.  Urk.  des  mindener  Bischofs  WiUlo 
ninn  Jahr  1100,  ap.  Würdtwein  subs.  dipl.  VI  320)  oder  des  y^mallom 
Helen bcrti  Comitis  in  pago  Scapevelde  in  ripa  Wisare  flumiDi^" 
On  e.  Urk.  de»  mindener  Bischofs  Thietmar  vom  J.  1200,  bei  Spilcker 
Grafen  von  Wölpe  8.  312  f.  Urk.  113)  ergiebt  sich  ans  einigen  Ur- 
kunden; in  welchen  des  Orts  ^^Scapenvelde^'  gedacht  ist.  Am  l-^- 
Juni   1264  wurde  im  Holzgericht  zu  Frille  die  zu  einem  Hause  in  Ta- 


Estorf  (nach    1791    roo  der 
Matterkirehe  abgelöste 


*"')  Vgl.  W.  von  Hodenberg  Hoyer  Urkundenbuch,  Einleitung  S.  X  4)  u. 
XI  ]). 
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pinghausen  gehörige  Holzgerechtsamc  in  der  E r i  1 1  e r  Mark  zur  Curie 
7,Scapeyelde''  g^l^gt  (Urk.  des  mindeuer  BiBchoftt  Kuno,  bei  Spilcker 
a.  0.  0.  S.  dlS  f  Urk.  114).  —  ^ySoapeveit  deeima  condueta  est  Bemdt 
Prangen  in  Wylersen"  (registrum  bonomm  Eccl.  S.  Martinj  MindenH. 

Addo    1511 coDscriptumy    Msct.    in   Königl.  Biblioth.  zu 

Hannover  XI l  1379,  2  Fol.  Ib,  cf.  X  b— XH).  Westnordwestlich  von  Pä- 
pinghausen  befindet  sich  oberhalb  Wietersheim  am  rechten  Ufer 
der  Weser  auf  einer  Anhöhe  das  y,8oha£R9ld''  (Karte  vom  Preup/. 
Kreise  Minden,  herausgeg.  von  Vorländer  und  Schmolzer  zu  Berlin  im 
J.  1845). 

Der  pagns  Scapevelden  wird  demnach  die  am  rechten  Ufer  der 
Alten-Weser  gelegenen  Kirchspiele  im  „bannus  Loo''  No.  7 — 12 
(die  wir  deshalb  mit  Sc.  =  Scapevelden  bezeichnet  haben)  drs 
pagus  Derve  umfasst  haben. 


II.    Pagus  Lidbekegowe 

« 

im    Bisthiim    Minden^®*). 

Gauorte: 

„ —  —  Proprietäten! in   pn«;o  Lidbekepowe   et  in  comi- 

tatu  Bernhard  i  comitis"  (TJrk.  des  Kais.  Otto  IT.  vom  16.  Febr.  llT4, 
ap.  Falke  trad.  Corb.  p.  849;  Pistor.  scr.  rer  Germ.  ed.  Struve  III  823). 

Obgleich  diese  Urkunde,  die  einzige  in  welcher  dvS  pagus  Lid- 
bekegowe  gedacht  ist,  keinen  Ort  nennt;  so  kann  doch  kaum  daran 
gezweifelt  werden,  di(»ker  Gnu  habe  seinen  Namen  gemeinsam  mit  dem 
in  den  Annalen  „Hlidbeki"  genannten  Orte  ^'^'*)  gehabt,  wo  der  Inhakr 
des  „bann US  in  Lubbeke''  seinen  Sitz  hatte,  so  dass  der  gleichftirmlii 
genannte  Gau  mit  diesem   Dekanat  zusammenfiel. 

VII.  „De  Banno   in  Lubbeke^^e). 


2  Rahden,  fj  Holthusen,*) 

3  Wehdera, 


)  1     .         . 

Mindensis  '    7   Volmerinckhusen,   ( Mindensis 

4  Alschwede,      1  Territorii.  8  Schnadt hörst,         1  Territorii. 

5  Dilingen,    I  '    \)  Barckkereken,       J 

10  Boringhusen,  1   ^  •     r«      •<  *    « 
,,    .xi  1        ,              '   >  Kavenspergensis  Comitatus" 

11  Oldendorp,        J  ^    ^ 

(„catalogus  —  —  pnrochiarum  dioecesis  Mindensis",  im  „8ynodii> 
dioecesana  Mindensis"  vom  15.  Octbr.  1G32,  acta  synod.  Osnabr.  eccl. 
p.  256). 

Ueberdies  gt^hörten  dem  ,,  A  r  c  h  i  d  i  a  c  o  n  o  de  Lubbeke"  1 2  Levoreu. 
13   Lintorf-^»^). 

'"*)  Vgl.  W.  von  Hodenberg  Iloyer  Urkundenbuch ,  Einleitung  S.  X  »< 
und  XI  2)  und  3). 

■'■')  1» —  —  Interea  pars  exercitus  quam  ad  Wisuram  dimisit  in  eo  \oc^' 
qui  Hlidbeki  vocatur  —  —  decepta  est"  (Einhardi  ann.,  ap.  Pertz  I  l'**'- 
et*.  Poctae  Saxonis  annales,  ib.  I  225,  annal.  Laurissensis  ib.  I  112,  Enhani> 
Fuld.    aniuil.,    ib.  I  ."Ua. 

''"*)  Die  jetzi;;:«'!!  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Lfibbeeke  sind: 
1    Lllbbecke,  5  Dielingen,  9  Bergkirchen, 


10  Böriiingbauflen. 

11  Oldendorf. 


2  Kahden,  (»  Hol  z hausen, 

3  VVehdem,  7  Volkmerdingaen, 

4  Alswedc,  ,     S  Schnadhorst, 
*)  Das   iijicli   (i\)   Iloltliusen    verzeichnete  Kirchspiel   „Barkhuseii"  ^ 

hörte   1  ().*{()  zum  ,,docniiatus  VII  Witlacensis    No.  2  Barckhanseu/*  wie  bemt* 
(oben  S.  14)  in  Note  2\)  (vgl.  S.  50  Note  ^2)  nachgewiesen  ist. 

-'*')  „       —    duximus  instituere  conventum   divinarum  Cisterciensi«  ordini». 
quae  in  Levern    ita   Domino    famulantes  mititcnt,   —   —  Ecclesiam  eaiHi»'*" 
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Grenzorte  des 

pagu8  Lidbekegowe  1)  gegen  den  paguB  Leriga  im  Bisthum 
Osnabrück  sind  in  den  Biöceaen  Oanabrück  No.  29 — 30,  im  Le- 
riga, und  Minden  No.  32 — 33,  im  Lidbekegowe  (S.  11  f.); 

^)    ^gon    den   paguB   Dersabnrg  yel  Farngoa    im  Bisthum 
Osnabrück   desgleichen   in   den  Diöceaen  Osnabrück  No.  31 — 35, 
im  Dersabnrg^    und    Minden    No.    33— 37^    im    Lidbekegowe 
(S.  12—14)  genannt; 
3)  gegen    den   pagus    Grainga  im  Bisthum  Osnabrück  No.  36, 
im  Grainga,  undMindenNo.  38 — 39^imLidbekegowe  (S.  14.  f.); 
^)  S^S^n  den  pagus  Osterpurge  im  Bisthum  Minden: 
1.  im  K«  Lübbeke  Kr.  Rahden       1.  im  K.  Quernheim  A.  gl.  N. 
(1632,    banno     in    Lubbeke    1     (1632,    „monasterium    in  Quern- 
Lübbeke):  heim'*): 

(in  fast  östlicher  Richtang) 
Beendorf;  Langewand, 

2.imK.  HüllhorstA.  Quernheim  : 

Büttendorf;  Quernheim  (Stift), 

3.  imK.Schnadhor8t  A.Quernh.  Remerloh; 

(1632,    banno     in     Lubbeke     S  2.  im  K.Mennighüffen  A.  gl.N. 

Sohnadthorst):  (1632,  banno  in  Kheme  6  Mem- 

Gererdingsen,  minckhuffen): 

Tengem;  Halstom, 

4.  imK.Betgkirchen  A.  Dützen 

(1632y  banno  in  Lubbeke  9  B  arck-  Grimminghausen ; 

kercken): 
Sündern;  3.  imK.£idinghau8en  A.Dützen 

^.imK.VolkmerdingsenA.Dützen         (1632-,  banno  in  Rheme  2  Ey- 
(1632;  banno  in  Lubbeke  7  Volk-         d  inckhausen): 
merinchhusen): 
Heddingsen,  Oehringsen;  Ruschpohl,  Ovelgünne; 

4.  im  K.  Rehme  A.  Ylotho 
(1632,  banno  in  Rheme  1  Rheme): 
Oberdehme,  Lobusch; 
5)  gegen  den  pagus  Derve  yel  Entergowi  im  Bisth.  Minden 
sind  die  in  den  Grenzkirchspielen  des  Derye  No.  6 — 1  gegen  den  Lid- 
bekegowe   No.    5—1     (8.    91  —  90)    genannten    Ortschaften    in    um- 
gekehrter Reihenfolge. 

io  Levern   sitam  congregationi  inibi   degenti  assignantes. Noe  et  in. 

repensationem  dictae  Eeclesiae  de  Leveren  quoad  donationem  Archidiaconi 
hactenns  pertinnit  Ecclesiam  in  Lintorf  ad  donationem  Episcopalem  usque 
hsec  tempora  pertinentem  reliquimus  Arehidiacono  de  LubbeKe  conferen- 
dsm«'  (Urtc.  des  Bischoft  Konrad  zu  Minden  Tom  J.  1227,  bei  A.  G.  Schlicht- 
bsber  das  mindische  Prodiger-GedächtnisE  III  302  ff.). 


III.    Pagus  Osterpurge 

im  BisthumMinden. 

Gauorte: 

„ monasterium  in   loco  Mulinpeohe in  pago  Oster- 

purge  infra  terminum  ville  que  nuncupatur  Aohiiste constroxe- 

nint"  (Urk.  des  Kais.  Arnulf  vom  13.  August  896,  ap.  Gnipen  originei« 
Germ.  lU  t23;  Paulus  Gesch.  des  Möllenbecker  Klosters  S.  54;  cf. 
Leibn.  scr.  11  161).  —  Mölienbeck  und  Exten,  Kirchdörfer  im  schaumb. 
A.  Rinteln,  letzteres  banne  in  Wesen"  No.  28. 

„ —  —  de  pago  Ostarburge,  ex  villa  nomine  Baldrikeswich* 
(vita  S.  Willehadi,  mirac,  ap.  Pertz  II  387).  —  Unbekannt. 

„76.  Horich  de  Saxonia  tradidit  sancto  Bonifatio  bona  sua  in 
Roda  in  pago  Osterpurga"  (trad.  Fuld.,  ed.  Dronke  p.  99).  — 
Rohden  im  K.  Segelhorst  schaumb.  A  Oldendorf,  banno  in  Wesen 
No.  19. 

„§.  232.  Tradidit  Hunold in  villa  Autburga  in  pago  Aater- 

burgi"  (trad.  Corb.,  bei  Wigand  S.  46).  ^^ Autburga '^  lag  in  der 
Ottberger  Masch  bei  Eisbergen  und  Mölienbeck,  banno  in  Rheme 
No.  11,   12. 

„praedia  Goltpeche,  Totenhusen,  WaltmaiminohuaeQ ,  Wlden, 
Merebeche,  Reme  ^^^)  in  comitatu  ducis  Bernhardi  sita^'  (Urk.  df< 
Kaisers  Heinrich  III.  vom  23.  März  1052,  ap.  Schaten  ann.  Paderb.  1 
375).  —  Goldbeck  im  K.  Bösingfeld  A.  Rinteln,  banno  in  Wese» 
No.  11,  y^Totenhusen^'  (unbekannt),  Waltmanninohusen  (dgl.),  Groszes- 
Wieden,  Kdf.  im  A.  Rinteln  banno  in  Wesen  No.  21  und  Rhema 
Kdf.  im  Kr.  Herford  A.  Vlotho,  banno  in  Rheme  No.  1.  Der  Gau 
ist  nicht  genannt,  weil  der  Comitat  mit  Meerbeck,  Kdf.  banno  pnte- 
positurae  in  Obere nkirchen  No.  12,  sich  über  zwei  Gaue  erstreckte 
Durch  den  Dekanat  Rehme  sehen  wir  uns  mit  dem  betreffenden 
Oomitat  in  den  pagus  Osterpurge  versetzt.  Ueber  Meerbeck  s.  ruc 
pagus  Bucki. 


**^)  Cf.   ,,753.   Hoc  anno  Pippiuus  rex   cum   exercitu  magno  Smxonijiai 

ingreBsus  est,  et U8(|ue  ad  locum  qai  dicitur  RimI,  qui  est  super  AnviaiD 

Wisuram,  accessit^'  (Emhardi  ann.,  ap.  Pertz  I  139). 


m.    Pagiit  OiterpiiTge. 
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VIII.  ,,De  banno  in  Bheme^o»): 


1  Bheme  1052^ 

2  Ejdinckhaasen, 

3  Jolenbecky 

4  Voldorp, 

5  Weringtorp, 


Terri- 
.  torio 
fVlo- 
tenoi 


6  Memminck- 

huff  eiiy 

7  Yelthem, 

8  HabenhuBen, 


10  Haltorp, 

11  Westereisibergy 

12  OiatereiBsberg, 

13  Apenhasen^' 
(6-"13)Territor.l!in(l 


9  HolthuBon, 

^,,caiaIogii8  —  —  parochiarum  dioeceaia  MiDdenaia''  im  ^^synod. 
dioeces.  eccL  Mind/'  yom  15.  Octbr.  1632,  acta  tynod.  Osnabr.  eccl. 
p.  256). 

Darch  die  Gauorte  Bohden,  Groasenwieden  und  Ooldbeok 
werden  alle  westlich  des  „bannus  in  Apeldom'^  und  der  Hoheit s- 
grenze  zwischen  dem  Fürst.  Calenberg  einerseits,  Hessen-Schaum  bürg 
und  Lippe  andrerseits  gelegenen  Kirchspiele  im  „bannus  in  Wesen'^ 
dem  pagus  Osterpurge  zugewiesen;  es  sind  dies: 


I.  „De  banno  in  Wesen •'^): 


1 1  BossinokYelde 

1052, 

1 2  Almena, 

13  Laugenholthus. 

14  Ludenhosen 


.  15  Steinberg, 

Comi-    16  Dreckber, 
tatu9     17  Katharinen- 
Lippiae.  hagen, 

18  Haddendorp, 


20  Oldendorp, 

21  Wyen  1052, 

23  Honrohde, 

24  Fühlen, 

28  Eokberstein  896, 

29  Widen'* 


,  19  Segelhont  s.  a. 
sämnitlich  (von  15  an)  „Comitatus  Schawenburgici''  (1.  c.  p.  255). 

Hildeburg  stiftete  auszer  dem  Kloster  MölleDbeck  noch  die  Kirchen 
,jS(gelhorst  (19),  Degbore  (16),  (12)  Ostereyseberg,  (11)  Westereyseberge, 
Honrade  (23),  Silicsen,  (7)  Yelthem*' ^^^)  (Lerbecci  chron.  ep.  Mind., 
ap.  Leibn.  scr.  II  161),  —  welche  sämmtlich  innerhalb  des  pagus  Oster- 
purge liegen. 


M» 


)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Behme  sind: 


1  Behme, 

2  Eidinghausen, 

3  JoUeTibeck, 

(die  Kirche  ist  jetzt 
in  Gohfeld), 


4  Valdorf, 

5  WehrcDdorf, 

6  Mennighüffen, 

7  Veitheim, 

8  Hohenhausen, 


9  Hülzbausen, 
10  Holtrup, 

Jl,  12  EisDergen  s.  a., 
13  (wüst  bei  Eisbergen  ^ 


iio\ 


*)  Die  jetzigen  Namen   der  zum  pagus  Osterpurge  gehörigen  Kirch- 
spiele im  Dekanat  Ohsen  sind : 


11  BSsingfeld, 

12  Almena, 

13  Langenholzhausen, 
U  Lüacnhausen, 
15  Steinbergen, 


16  Deckbergen, 

17  Cathrinhagen, 

18  Hattendorf, 

19  Segelhorst, 


21  Oroszenwleden, 

23  Hohenrode. 

24  Fühlen, 

28  Exten, 

29  Kleinwieden. 


20  Oldendorf, 

*^^)  Silizen  ist  in  den  beiden  Dekanaten  nicht  verzeichnet;  die  hier  bei- 
gesetzte Nummer  nach  dem  Namen  weistauf  den  Dekanat  Ohsen,  diejenige 
Vor  demselben  auf  den  Dekanat  Rehne  hin. 

7* 
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Bisthnm  Minden. 


Grenzorte  des 

pagus  Osterpurge  I)  gegen  den  pagus  Lidbekegowe  im  Bis- 
thnm Minden  sind  in  den  Orenzkircbspielen  des  Lidbekegowe 
No.   1 — 5  gegen  den  Osterpurge  No.   1 — 4  (S.  97); 

2)  gegen  den  pagus  Derve    im  Bisthum  Minden  in  denen  des 
Derve  No.  6  gegen  den  Osterpurge  No.  5 — 8   (S.  91)   verzeichnet; 

3)  gegen  den  pagus  Bucki  im  Bisthum  Minden: 

1.  im  K.  Hausberge  A.  gl.  N.        1.  im  K.  Lerbeck  A.  Hausbenre 
(1632  nicht  genannt) :  (1632,  banno  praeposit.  in  Oberen* 

kirchen  4  Lerbeck): 

(in  Ostsüdost] icber  Richtung  über  den  Jacobsberg  und  den  Kammer  Forst) 

Hausberge  (Städtchen),  Lerbeck  (Kdf.), 

Lohfeld ;  Nammen ; 

2.  im  K.Eisbergen  A.  Hausberge     2. imX.  Kleinenbremen  A.Hausb. 


(1632,  banno  in  Rheme  11  u.  12 
Westereiszberg,  jOistereisz- 
b  e  r  g) : 

Amser  Ort, 

Emme, 


(1632,    banno   praep.  in  Oberen- 
kirchen  7  Lutkenbremc  nl: 


Todemann ; 


Wulpe, 

-Kleinenbremen  (Kdf.), 
(in  ostnordüstlicher  Richtung) 

Schermbeck  (od.  Scheide- 
beck »**»)),  Lahden; 
3.  im  K.  0  b  e  r  n  k  i  r  c  h  e  n  A.  gl.  N- 
(1632,  banno  praep.  in  Obercn- 
kirchen  1): 
Heeszen, 


3.  im  K.  S  t  e  i  n  b  e  r  g  e  n  A.  Bückebg. 
(1632,  banno  in  Wesen  1 5  S  t  e  i  u  - 
berg): 

Arensburg  (Meierei); 

4.  im  K.  Deckbergen  A.  Rinteln 
(1632,  banno  in  Wesen  10 
T)reckber): 

Bernszen,  Borstel ; 

5.  im    K.  Cathrinhagen    Amts 
Obern  kirchen 
(1632,  banno  in  Wesen  17  Ka- 
tharinenhagen): 

(in  nordöstlicher  Richtuag) 

Cathrinhagen    (Kdf.    an   der 
Grenze  211  b)); 

6.  im  K.H  attendorfA.  Obernkirch. 
(1632,  banno  in  Wesen  18  Had- 
d  endorp): 


Buchholz, 

Rolfshagen  (Grenzort  *»'Mi> 

Kaltenbruch  (Hof); 
4.  imKSülbeck  A.Bückeburg 

(1632,    banno  praep.  in  Obereo- 

kirchen   11  Sulpke): 


*"a)  s.  oben  Note  12  a. 
""i>)  S.  oben  Note  36  a. 


III.   Pagns  Osterpnrge. 
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Westerwald     (a.    d.    Nord-  Wendthagcn  an  der  Wen- 

w es t grenze ''^^)  düng  der  Grenze  der  drei 

Schoboltenscn,  Gaue  Osterpurgc,  Bucki  und 

Maerstem*»'^)); 
4)'  (nochj   gegen  den  pagUB  Bucki,  üntergau  C i z i d o   im   Bis- 
thum  Minden: 

5.  ]mK.Apelern A.Rodenberg 
(1632,  banno  in  Appeldom  1  A  p- 
p  e  1  d  0  r  n) : 

(in  ostsüdöstlicher  und  südlicher  Richtung) 

Wierser  Landwehr,  Reinsdorf, 

(noch)  Schoholtenaen,  Apelem  (Kdf.), 

Kleinholtensen,  Wiersen ; 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  der  Grafschaft  Schau mburg  und 

dem  Fürst.  Calenberg) 

6.  im  K.  Laucnau  A.  gl.  'S,: 
(in  südöstlicher  und  südlicher  Richtung) 


Nieofcldy 


Antendorf^  Raden, 
Südhagen  (Grenzort*'**)), 
Langenfeld ; 


Fohle; 

7.  im  K.  Hülse do  A.  Laucnau 
(1632,     banno      in     Appeldom 
2  Hulsede): 

Meinsen  („Meiqiihasen''  s.  a.), 
HülBede  (Kdf.); 

8.  im  Kr.  Beber  A.  Lauenau 
(1632^   banno   in   Appeldorn    3 
Bedeber): 

Schmarrie, 
-    Herriehausen  (Hof); 
Dachtelfold  (Hof); 


5)  gegen  den  pagus  Tilithi  im  Bisthum  Minden: 
7.  iinK.Segelhor8t  A.01dendorf    9.imK.Krückeberg  A. Oidendorf 
(1632,  banno  in  Wesen  19  Se-         (Filial  von  Weibeck,  1632  nicht 
gel  hörst):  genannt): 

(in  Büdsüdwestlicher  Richtung) 
Bohden  (,3oda''  s.  a.),  Hohenstein,  Barksen, 

Segelhorst  (Kdf.);  Krückeberg  (Kdf.); 

S.  im  K.  Oidendorf  A.  gl.  N.         10.  im  K.  Weibeck  A.  Oidendorf 
(1632,  banno  in  Wesen  20  Ol-  (1632  nicht  genannt): 

dendorp): 
Oidendorf  (Stadt) ;  Weibeck  (Kdf.) ; 


"'«)  S.  oben  Note  44  a. 

*^^)  S.  oben  Noten  55a  und  36a. 

">«)  S.  oben  Note  36  a. 
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(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  der  Grafsch.   Schaumburg  und  dem 

Fürst.  Calenberg) 

9.  im  K.  F  uhlen  A.  Oldendorf         11.  im  K.  Lache m  A.  Hameln 
(1632,     \)anno     in    Wesen     24  (1632,    banno    in   Wesen  26 
Fühlen):                                                     Lache  m): 

(in  südlicher,  südwestlicher  und  südsüdwestlicher  Rictftoiig) 

Fühlen  (Kdf.),  Heslingen,  Lachem  (Kdf.); 

Friedrichsburg,  12.imK.HemeringenA.  Hameln 

(1632,  banno  in  Wesen  25  He- 
meringen): 
Friedrich8hagen(a.d.Gr.*^*®));  Hemeringen  (Kdf.), 

(in  westlicher  und  südsüdwestlicher  Richtung) 

Wahrendahl, 
(auf  der  Hoheitsgrenze   zwischen  den    Fürst.  Lippe   und  Galen  bergt 

10.  im  K.  B  ö  8  i  n  g  f  e  1  d  A.  Sternberg 

(1632,  banno  in  Wesen  11  Bos- 
sinckvelde): 

Goldbeck  („Goltpecho"!  052),  Schevelstein, 

(in  südöstlicher  Richtung) 

Flackenholz, 
Schön  h  a  g  e  n  (G  re  nzort^*  *  ^)  ],  Schon  hager  egge  *"  *^; ; 

13.  im  K.  A erzen  A.  Hameln 
(1632,    banno    in    Wesen    2 
Artzen): 
(in  südsüdwestlicher  Richtung) 
Bösingfeld  (Marktflecken),  Kuhhäuser, 

Reine  (Colonat),  Hilkenbreden, 

Hummerbruch  (Colonat) ;  Duensen ; 

6)  gegen  den  pagus  Huettagoe  im  Bisthum  Paderborn  siehe 
in  den  Diöcesen  Minden  No,  7,  imOsterpurge,  und  Paderborn 
No.  8 — 7,  im  Huettagoe  (S.  66 — 65); 

7)  gegen  den  pagus  Wehsigo  im  Bisthum  Paderborn  sind 
in  den  Diöcesen  Minden  No.  7 — I,  im  Osterpurge,  und  Pader- 
born No.  6 — 1,  im  Wehsigo  (S.  65 — 63)  genannt; 

S)  gegen  den  pagus  Grainga  im  Bisth.  Osnabrück  in  den 
Diöcesen  Osnabrück  No.  37,  im  Grainga,  und  Minden  No.  43 — 4<>, 
im  Osterpurge  (S.   15),  sämmtlich  in  umgekehrter  Reihenfolge. 


lY.    PagnsTUithi 

im   Bisthum   Minden 

(Vgl.  A.  von  Wersebe  Beschr.  der  Gaue  8.  203—209). 

Gauorte: 

;, in  locis  Wendredesa   I,  WigbaldeBhumin  IIII.   mansi, 

Benneshiunin  I  maneu»,  HaddeshiimB  I  mansua,  Tiadaahtisan  I  mansua, 
Hainanhugon  11  manai,  et  in  locia  ad  ministerium  aeccleaiae  Vliobiki 
XXyiin  manai  in  pagoTilithi  in  comitatu  Herimanni  comitie'^ 
Urk.  des  KöAigs  Otto  L  vom  12.  Januar  954,  ap.  Erhard  reg.  hiat. 
Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  46»  of.  p.  87).  —  „Wendredesa'S  Wiokbolaen, 
Benaen  und  Haddeaen  im  K.  Fi^chbcck  A.  Oldendorf^  banno  in 
^'esen  No.  22,  Theexuen  in  K.Münder,  banno  in  Weaen  No.  31, 
und  Heinaen  Kdf.  im  A.  Folie. 

„ in  yilla  Biokahnaea  in  pago  Tilithi^'  (Urk.  des  mindener 

Bisch.  Milo,  ap.  Würdtwein  auba.  dipl.  VI  307).  —  ^okahuaen''  lag 
bei  Ohr. 

„ Keminetan,  Hegan,  Barigl,  Tnadiriuii,  Othere,  hec  sunt 

iaTilithi  —  —  in  comitatu  Bernhardi  ducia^'  (Urk,  dea  Königa 
Heinrich  II.  Tom  2.  Novbr.  1004,  ap.  Erhard  1.  o.  p.  60;  cf.  p.  88  Urk. 
des  Kön.  Konrad  IL  yom  8.  Februar  1025). 

I, monaaterium  in  villa  Kemlnata  dicta,  in  pago  Tili  thi,  in 

'comitatu Be rn  hardi  ducia  aitum, ad  quod curtea  acilicet  et 

Tillas  infra  nominataa^  Kemlnata,  Helgen,  Hogen,  Tondlrlun,  Othere 

tradiderunt'^  —  Kemnade,  Kdf.  im  A.  Ottenatcin ;  Hajen,  Kdf. 

im  A.  Grohnde-Ohaen ,  banno  in  Wesen  Ko.  52;  Heyen,  Kdf.  im  A. 
Eschershausen ;  Börry  und  Tündem^  Kirchdörfer  im  A.  Grohnde-Ohsen, 
banno  in  Weaen  No.  50,  49;  Ohr,  Kdf  im  A.  Aeraen. 

„ in  pagis  Gtesinegauwe,  Wetego,  T  h  i  1  e  t  e"  (Urk.  dea  Königs 

Heinrich  U.  vom  20.  Juli  1005,  bei  Höfer  Zeitschr.  H  141). 

„ —  —  in  pago  Tilithe  in  praefectura  Bernardi  comitis 
Dreapnn,  Idadlghuaen''  (Urk.  dea  Kaiaera  Heinrich  U.  vom  Jahr  1022, 
bei  Lüntzel  die  alt.  Biöceae  Hildeaheim  8.  360,  ygl.  S.  355).  —  Daape 
im  K.  Hehlen  A.  Ottenatein,  banno  in  Weaen  No.  7;  Linae,  Kdf.  im 
A.  Esoherahauaen* 

1015.  „ praedium  quoddam  Gelanthorp  dictum,  in  comitatu 
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Bernhard!  ducis  et  in  pago  Thilithi  situm"  (vita  Meinwerci  ep., 
ap.  Pertz  XI  129).  —  Lage  des  Orts  unbekannt. 

y, predium  Benoanhusun,  Valabrooh,  Dadanbroch,  situm  in 

pagis  Wetiga  etTilithi  in  comitatu  Widukindi"  (Urk.  des  Kai$. 
Konrad  III.  vom  19.  Februar  1031,  ap.  Erhard  1.  c.  p.  92;  cf.  vita 
Meinwerci  ep.,  ap.  Pertz  XI  155).  —  Vahlbruch,  Kdf.  im  A.  PolU, 
banno  in  Wesen  No.  6,  „Dadanbrooh'^  unbekannt. 

Kaiser  Arnulf  und  die  trad.  Fuldenses  gedenken  dieses  Gaues  untir 
dem  Namen  Tigildae  und  Tigildi: 

„—  —  in  pago  Tigildae  in  Wange  et  Visbeoke*'  (Urk.  des 
Kaisers  vom  J.  892,  Original  im  Königl.  Archiv  zu  Hannover,  abgc-ir. 
in  orig.  Guelf.  IV  403).  —  ,, Wange"  bei  Hameln,  banno  in  Wesen 
No.  33  und  Fraucnstift  Fischbeck  im  A.  Oldendorf,  banno  in  Wcsin 
No.  22. 


I.  „De  banno  seu  districtu 

1  Ösen, 

2  Artzen, 

3  Ottenstoin, 

4  PoU, 

5  Hardessen, 

6  Valenbrock  1031,  in  Offi- 
7,  8  Utrumque  H  c  1  e  ra  ,  >  ciatura 
9  Bredenvorde,  Polle. 

10  Hohe, 

11—21,    23,  24,  28  und  29  s.  im 

pagus  Osterpurge  S.  99, 
22  Viabecke  892,  954,] 

25  Hemeringen, 

26  Lachen, 

27  Barckel, 

30  Netelreder, 

31  Munder  954, 

32  Yledekessen,  Officia- 

33  Hochhamelen  892,  [     turae 

34  Semunde,  Kalen- 

35  Bedingtorp,  berg. 

36  Holthusen, 

37  Hilligefulde, 


Officialuru 
Homborg. 


comitatus 

Schauen- 

burgici. 


vcl  Decanatu  in  Wesen ^^^ 

38  Lafferde, 

39  Bessingen, 

40  Bisperode , 

41  Herderode, 

42  Vomberg, 

43  Brachs, 

44  Holle, 

45  Hunsnasen, 

46  Didelmessen, 

47  Ruelen, 
!  48  Goltbeck, 
'  49  Tunderen  1004, 

1  50  Barrie  inferior  1004,   )^.^  • 

51  Barrie  superior  1004,  (  . 

52  Haygen  1004,  |  ^^^^' 

53  Vrencke,  ) 

54  Bartle, 

55  Bareckel,  prope  Hamelen** 

(„catalogus  —  parochiarum  diocrc-i 
Mindensis"  im  ,,synodus  dioti. 
eccl.  Mind.''  vom  15.  Octbr.  1^132, 
acta  synod.  Osnabr.  eccl.  p.  255 '. 


b 


***)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Ohsen  sind; 


1  Kirchohsen, 

2  Aerzen, 

3  Ottenstein, 

4  Polle, 


5  (wüßt    bis    auf  die 
Kirche), 

6  Yahlbrueh, 
7,  8  Hehlen, 


9  Brevörde, 
10  Hohe, 
22  Fisehbeek, 
25  Hemeringen, 
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Grensorto  des 

pagusTilithi  1)  gegen  den  pagus  Osterpurgo  im  Bisthum  M i n - 
den  siehe  in  den  Grenzkirchspielen  des  Osterpurge  Xo.  7« —  1 0  gegen 
den  Tilithi  No.  9—13  (S.  101  f.); 

2)  gegen  den  pagus Huettngoe  im  Bisthum  Paderborn  siehe 
in  den  Diöcesen  Minden  No.  8 — 12,  im  Tilithi,  u.  Paderborn  No.  8 
—  14,  im  Huettagoe  (8.  66  f.)  genannton  Ortschaften; 

^)  g^S<^ii  den  paguB  Auga  im  Bisthum  Paderborn  in  den  Diö- 
cesen Minden  No.  13 — 15,  im  Tilithi,  u.  Paderborn  No.  15—18, 
im  Auga  (S.  67  f.); 

4)  gegen  d^n  pagus  Guottinga  im  Bisthum  Hildesheim  in 
den  Diöcesen  Minden  No.  16 — 28,  im  Tilithi,  und  Hildesheim 
No.  19—26,  im  Guottinga  (S.  69-71); 

^)  g^S^i^  dd  pagus  Maerstem  im  Bisthum  Minden: 

1.  im   K.  Münder  A.  Springe  1.  im  K.  Springe  A.  gl.  N. 
(1632,     hanno     in    Wesen     31         (1632,    banno    in    Pattensen    7 
Munder):  Sprinck): 

(in  nordwestlicher  Richtung) 
Münder  (Stadt) ;  Thalhof  (Vorwerk) ; 

2.  im  K.  Nette  Ire  de  A.Lauenau     (ein     Theil    der      nordöstlich     in 

den  pagus  Maerstem  sich  er- 
streckenden Feldmark  von  „Kl« 
tUrothe^'  gehörte  1022  dem  Klostor 


( 1 632,  banno  in  Wesen  30  N  e  t  e  1  - 
red  er): 

Nettelrede  (Kdf.), 


St.  Michaelis  in  Hildesheim;) 
6)  gegen  den  pagus  Bucki,  Untergau  Cizide: 


Hämschehausen, 


Luttringhausen, 


(noch)  Nettelrede, 


2.  im  K. Einbeckhausen  A.Laueoau 
(1632,  banno  in  Appeldorn  6  Em- 
minckhusen): 

(in  südlicher  Richtung) 

EinbeokhauBen         („Herne- 
Bungahusun''  1033); 

3.  im  K.  Backedo  Ä.  Lauenau 
(1632,   hanno    in   Appeldorn    6 
Emminckhusen): 

Egestorf,  Böbber, 


26  Lachern, 

27  (ob    Barksen    bei 
Segelhont?) 

30  Nettelrede, 

31  Mflnder, 

32  Flegesoen, 

33  Hameln, 

34  ^emünderPpM.), 

35  Baentorf, 

36  Holtensen, 


37  Hilligsfeld, 

38  Afferde, 

39  Bessingen, 

40  Bisperode, 

41  Harderode, 

42  Vorenberg, 

43  Kirr^braack, 

44  Halle, 

45  Hunzen, 

46  Dielmisien, 


47  Rühle, 

48  Golmbach, 

49  Tflndem, 

50  Börry, 

51  Obere  Kirche, 

52  Hii0<^i^9 

53  Frenke, 

54  Grosz-Berkel, 

55  Klein-Beikel  bei 
Hameln. 


106  Bistbum  Mindeo. 

(in  südwestlicher  Richtung) 

Theensen  („Tiadanhusan"9  54);  HameUpringe, . 

3.  im  K.  H  0 1 1  e  n  s  e  n  A.  Springe 
(1632,  banno  in  Wesen  36  Holt- 
husen): 

Welliebausen ;  Baokede  (,;Bodukun''  1033), 

4.  im  K.  Fischbeck  A.  Oldendorf 
(1632,  banno  in  Wesen  22  Vi8- 
b  e  c  k  e) : 

«  (in  nordwestlicher  Richtung) 

Haddesen    (,,HaddeBhU8un''  Eessiehausen ; 

954),  4.  im  K.  Beb  er  A.  Lauenau 

Bansen („Benneshusun"  954) ;  ( 1 632,  banno  in  Appeldom  3  B e - 

5.  im  K. Krückeberg  A.Oldendorf :  d  e  b  e  r) : 

Hohenstein.  Dachtelfelde  (ein  Haus}. 


w* 


y.    Pagus  Bnckl 

im   Bisthum   Minden'^'). 

(VgU  A.  von  Wewebe  Beschr.  d.  Gaue  S.  2! 7— 220). 

Gauorte: 

„775.  —   yenerunt  Angrarii    in  pago   qui   dicitur  Buoki  una 

cum  Brau one et    dederunt  obsides  sicut  Austrasii''  (annal. 

Lauriss.,  ap.  Pertz  I  154;  cf.  Einhardi  ann.,  ib.  p.  155;  Beginonis  chrono 
ib.  p.  558}  annaÜBta  Sazo»   ib.  Yl  558).  —  ,Jnde  gradu  celeri  Wi- 

suram  penrenit  ad  amnero. In  pagum  rediit;  quem  dieunt  no- 

iriine  B o k k i.  II Hc  oocurrere  ducea  simul  Angariorum''  (poeta  Saxo 
adann.  775,  ib.  1  231). 

Das  „castmm  in  Bukeburch'^  in  den  Urkunden  der  mindener 
BiBchöfe  Werner  (von  Bückeburg),  Anno  und  Detmar  aus  dem  12.  Jahrh. 
fbei  Würdtwein  ßubs.  diplom.  VI  350  Urk.  118,  Spilcker  Grafen  von 
Wölpe  8.  181  f.  Urk.  I6c,  vgl.  8.  185  f.  Urk.  16  d,  8.  187  f.  Urk. 
IBe)  griebt  einen  topographischen  Haltpunkt  für  diesen  pagus  Bucki. 
Basselbe  lag  östlich  bei  Obemkirchen. 

n predium  quoddam  in  Velde  in  pago  Bücke  situm"   (Urk. 

des  Herz.  Heinrich  von  Sachsen  u.  Baicm  vom  J.  1167,  bei  Spilcker 
4^  a.  0.  8.  172  f.  Urk.  14).  —  Vehlen,  Kdf.  im  A.  Bückeburg,  banno 
praeposit.  in  Oberen k'irchen  No.  2. 

;, villam  in  Maynhusen  cum  ecclesia Otto  de  Suanen- 

Wke in  mallo  Comitis  Adolph i  de  Schowenborgb  —  —    in  pago 

Overenkerken  sub  arbore  prope  cimiterium  —  —  renunciavit" 
tUrk.  ohne  Jahr,  bei  Scheidt  vom  höh.  u.  nied.  Adel  S.  214).  -  Meinaen 
im  A.  Bttckeburg,  banno  praeposit.  in  Oberenkirchen  N'o.  9. 

Pastor  Fromme  in  Hohenbostel  bei  Barsinghausen  hat,  wie  er  mir 
in  einem  Schreiben  vom  7.  Juni  1869  mittheilt,  in  dem  „Schaum- 
barger  Knick'',  welcher  »^nicht  in  einer  Hecke  oder  Hagen ,  son- 
ilern  in  einem  etwa  20  Euthen  breiten  Waldstrange  besteht,  bei  dem 
illes  zutrifft,  was  über  solche  Knicke  als  Gaugrenzen  berichtet 
rird,  —  Wälle  und  Verschanzungen''  gefunden,  welche  „zum  Theil  zu 
!>edealend  sind,  um  als  blosze  Gaubefestigungen  gelten  zu  können; 
ne  erscheinen  als  Befestigungen  eines  Yolksatammes  gegen  einen  andern. 

'^  Vgl.  Wippermann  Beschreibung  des  Bncki-Gaues  nebst  Feststellung 
der  Grenzen  der  übrigen  Gaue  Niedersaehsens. 
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Ihrer  Anlage  nach,  z.  B.  in  Betreff  der  vorliegenden  Gräben  und  Sichcr- 
stellung  der  anliegenden  Quellen  sind  diese  Werke  yon  dem  südwestlich 

derselben  sitzenden  gegen  das  nordöstlich  wohnende  Volk  angelegt 

Dass  die  Alten  solche  Yerschanzangen  anlegten  ^  wird  uns  ja  bestätigt 
durch  den  latus  agger  des  Tacitus.  Die  hier  in  Betracht  kommendeo 
Schanzen  setzen  bei  Winzlar  an,  werden  durch  die  Möre  bei  Idenscn 
unterbrochen,  treten  bei  Haste  Wunstorf  wieder  hervor,  werden  noch- 
mals durch  die  Brüche  zwischen  Golenfeld  und  Bückethaler  Landwehr 
zuweilen  unterbrochen  und  endigen  jetzt  auf  der  Höhe  des  Deisten 
Ob  die  im  Amte  Lauenstein  befindlichen  Wälle  die  Beste  der  Fort- 
setzung sind?  Waren  sie  nicht  etwa  Völker-,  mithin  auch  G an- 
grenzen? —  Letzteres  scheint  sich  zu  bestätigen  durch  den  groszec 
Unterschied  des  Volks  diesseit  und  jenseit  des  Knicks,  der  eich  bis  aof 
den  heutigen  Tag  in  Tracht,  Sprache,  Gebräuchen  in  eingehendster 
Weise  erhalten  hat/* 

Indem  ich  demselben  für  diese  Mittheilung  im  Interesse  der  l^mn- 
Schaft  herzlich  danke ,  zugleich  aber  bitte ,  seine  Entdeckung  in  ^^ 
führlicher  Beschreibung  zur  Oeifentlichkeit  zu  bringen,  bekenne  »^ 
gern,  dass  ich  „den  Untergau  Gizide  zum  pagus  Bucki  ziehen  mos».' 

Als  Gau  orte  sind  in  demselben  genannt: 

„ in  pago  Cizide,  in  villa  Herisiuroda  II  m.,  in  Munntrv 

I  ra.  cum  ulilitate  salis,  iterum  in  Munnere  curtiferum  I, in  Bo- 

dukun  I  m.,  in  Beddebure  I  m.,  in  HemeBungahusun  I  m.  —  - 

in  Nisinun, in  Lierbeke, Elisen^ Honrodcre' 

(Urk.  des  Kaisers  Konrad  IL  vom  2.  Juli  1033^  ap.  Erhard  reg.  hi^!. 
Wostf.  I,  cod.  dipl.  p.  97).  —  „Herisiuroda''  unbekannt;  von  „Munneif 
oder  Münder  kommt  hier  nur  die  genannte  Länderei  in  der  nordöstlichu. 
Feldmark  in  Betracht,  denn  die  Stadt  selbst  „banno  in  Wesen''  Xo.  31 
lag  sammt  dem  Vorwerke  Theensen  (Tiadanhusun)  im  Gaue  Tilithi;  — 
Backede,  Beber  und  Eimbeckhausen,  Kirchdörfer  im  A.  r^meoa 
banno  in  Appeldorn  No.  3  und  6.  —  STeesen  im  K.  Lerbect 
banno  praepositurae  in  Oberenkirchen  No.  4 ;  Elisen  im  K.  Oben:* 
kirchen ;  „Honredere"  bei  Nammen  im  K.  Petzen, .  banno  praep.  ii- 
Oberenkirchen  No.  6. 

In  den  tradit.  Fuldcns.,  ed.  Dronke  sind  cap.  41  genannt: 
„32.  Ego  Berenhart  comes  de  Saxonia  trade  —  —  bona  inea  ia 
terminis  Tigildi'  (p.  97).  —  Cf.  „5.  predia  in  Zildide  in  viU 
Stooheim"  (unbekannt);  —  „6.  Beldincde  Gilgide  bona  in  Homares- 
husen"  (unbekannt);  —  „7.  Maresteim  Zilgide  et  Ahagewe'*;  -^ 
„11.  Zigilde  et  Marstein;"  —  „12.  predium  in  Meienhusen  in  psgo 
Zigilde  (ib.  p.  96),  d.  i.  Meinsen  banno  praepositurae  in  Oberen- 
kirchen No.  9.  —  Aus  dem  letztem  Gauorte  ergiebt  sich,  dass  pagtis 
Zigilde,  Tigildi,  Cilgide  und  Zilgide  Namen  des  pagus  Gizi^i^ 
sind  und  wie  er  zum  pagus  Bucki  gehören. 
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DieBekanate Obemkirohen  und  Apelem  umfasBten demnach  den 
pogusBucki.  £rBterer  ist  1167, 1179,  1181  und  um's  Jahr  1200  genannt. 

„ bannnm   episcopalem  super  has  dnas  ecclesias,   videlicet 

(1)  Ouerenkerken  et  (2)  Velden,   archidiacono Rotberto, 

retentis  aliis  ecc^esiis  ad  nianum  Episcopi,  delegavimus^  (Urk.  des  min* 
den  er  Bischofs  Werner  vom  10.  Febr.   1167,  ap.  C.  W.  Wippermann 

regesta  Schaumburgensia  p.  29).  —  „ bannum  episcopalero  eius- 

dem  ecclesie  in  (1)  OYerenkerken,  ecclesiam  in  (2)y  eld  en  et  capellam 
3j  in  Hursten^'  (Urk.  des  m  i  n  d  e  n  e r  Bischofs  Anno  vom  Jahr  - 1 1 79,  ib. 

p.  35).  —  „ qnaliter  episcopus  b.  m,  Wemhems  bannum   epi- 

scopalem  in   (1)  Oyerenkerken  et  in  capellis   (2)  Yeldent    et    (3) 

Huraten  b.  Marie  contradidit nos  defnncto  Roberto curam 

pastoralem,  quam  de  manu  nostra  in  capellis  tenuit,  —  quarum  nomina 
hec  sunt:  (4)  Lerbike,  (5)  Tancardissent,  (6)  Pettessen,  (7) 
Bremen,  (8)  Geteneburchi  (9)  Meinhnflen,  (10)  Merbike,  (11)  Sul- 

bike,   (12)  Broke, b.  Marie  in  Oyerenkerken  condonamus  et 

hoc  modo  filias  a  matre  sua  diu  elongatas  rcvocando  coadunamus" 
(ürk.  des  m  i  n  d  e  n  e  r  Bischofs  Anno  vom  Jahr  1181^  ib.  p.  40  No.  69, 
cf.  p.  40  sq.  No.  70,  p.  47  No.  80,  p.  57  sq.  No.   102. 

„ —  —  ^o  (Thetmarus  —  —  Mindensis  ecclesie  episcopus) 
illius  ecclesie  (in  Oyerenkerken)  bannum  episcopale  (1)  in  ipsa  ec- 
clesia  et  in  ecclesiis  (2)  Yelden,  (3)  Hnrsten,  (10)  Merbike,  (11) 
Sulbike,   (9)  Meinhusen,  (8)  Getenebure,  (7)  Paryum  Bremen, 

(4)  Lerbike,    (6)' Petigsen,    (5)  Thankerdessen»") in 

perpetnum  eidem  ecclesie  damns^  (Ürk.  ohne  Jahr,  bei  B.  C.  yon  Spilcker 
Gesch.  d.  Grafen  yon  Wölpe  8.  182  f.). 

IX.  „De  Banno  Praepositurae  in  Oberenkirohen^^^): 

6  Fetsen  1033, 


1  Oberenkirohen  1033,^ 
^  Banckerssen,         JMindensis 
7  Lutkenbremen,      (Territorii. 
4  Lerbeok  1033,  j 


13  Levenhagen, 

8  Jetenborg^ 

2  Velthem  1167, 

3  xHarsten, 

9  Meinsen  s.  a., 


Buckebur- 
gici. 


%t%  f\  i^u..  l  Officiaturae 

12  Greyenalyeshagen.  >  .      „        « 
iA  «#      u      u  ^      '  (  im  Hagen" 

10  Merbeck,  j  ^ 

(;,cata1ogtts parochiarum  dioecesis  Mindensis"  im  ^^synod.  dioec. 

^eel.  Mind.^'   yom  15.  Octbr.  1632,  acta  synod.  Osnabr.  eccl.  p.  256). 

)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Obemkirehen  sind: 


1  Obemkirehen. 

2  TeWen, 

3  Kirchhonten, 

4  Lerbeek, 

^  Dankersea, 


6  Petaen, 

7  Kleinbremen, 

8  Jetenburg, 

9  Meiosen,: 


10  Merbeck, 

11  Sülbeck, 

12  Stadthagon, 

13  Lauenhagen. 
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II.   ^,De  banno  in  Appeldom  ***) : 


1  AppeldorOy 

2  Hulsede , 

3  Be^eber 

1033, 

4  Heber, 
5 Idensen, 

(ib.  p.  255). 


Comi- 

tatus 

Schaum- 

burgici ; 


6  Emminck-  \  Officia-|    8  Grone, 

husen  1033,1  turae  j    9  Heversen, 
7Hohen-       j  Calen-    1  OLucherickhaBen, 
borßtel,     J   barg.     llLiuthorst, 

12  Niendorp, 
.  13  Hahnhorst, 


Ofti- 
ciatQ- 

Ko- 
den- 
berg' 


Grenzorte  des 

pagus  Bucki  1)  gegen  den  pagus  Derve  vel  Entergowi  im  BU- 
thum  Minden  sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Derve  No.  10-6 
gegen  den  Bucki  No.  15 — 9  (S.  93 — 92)  genannt,  in  umgekehrter 
Reihenfolge ; 

2)    gegen   den  pagus  Osterpurge  im  Bisth.  Minden  in  denen 
des  Osterpurge  No.   1 — 6  gegen  den  Bucki  No.  1 — 8  (S.  lOU  f.  ; 
^)   S^o^^    ^^^  pagus  Tilithi    im  Bisthum  Minden  desgleichr: 
in  denen  des  Tilithi  No.  5 — 2  gegen  den  Bucki    No.  4 — 2    (S.  1«" 
— 105)  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

4)  gegen  den  pagus  Maerstem  Bisth.  Minden: 
l.imK.Eiubeckhausen A.Lauenau     1.  im    X.  Barsinghauseu  Aiut^ 
(1632,  banno  in  Appeldorn  6  E  ra  -         Wennigsen 
minckhusen):  (1632  als  Kloster  exemt): 

(in  nördlicher  Richtung) 


Miliehausen,  Walters  h  a  g  e  n ; 

2.  im  K.  Hülsede  A.  Lauenau 
fl632,  II   banno  in  Appeldorn  2 
Hulsede): 
Altenhagen,Bluraenhagen^*''*)); 

3.  im  K.  Lauenau  A.  gl.  N. 
(Filial  von  Apelern): 

Feggendorf; 

4.  im  K.Hohenbostel  A.Wcnnigs. 
(1632,  banno  in  Appeldorn  7 
Hohenborstel): 

Hohenbostel,  Winninghausen, 


Nienstedt, 


Egestorf, 

Barsinghausen,  Altenhof; 
2.  im  K.  Groszgoltern  A.  Weniiiii« 
(1632,  X.  banno  in  Wunstorp 
G  0 1 1  e  r  e  n) : 

Eckerde, 


(in  nordöatl icher  Richtung) 
Wichfringhausen;  Grosz-  und  Nordgoltem; 


'"^)  Die  jetzifjen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Apeleren  sinJ: 


1  Apeleren,  6 

2  Hülsede,  7 

3  Beber,  8 

4  (wüst),  9 

5  Ideuseii, 

'^»^•)  S.  oben  Note  36  a. 


EinibeckhauHeu, 

Hohenbostel, 

Growe, 

Heuerseu, 


10  LuttringhauaeD, 

11  Lindhorstv 

12  Nenndorf  uiid 

13  Hohnhorst. 
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5.  im  E.  GroBxnenndorf  Amts  3.  imK.  Landringhausen  AmU 

Bodenbeig  Wennigsen 

(1632,  banno   in  Appeldorn   12  (1632,    banno    in    Wunstoi^    5 

Niendorp):  Landrinokhuaen): 

(in  nordostlicher  Richtung) 

(Munzeler  Mark,) 
Landringhansen  (Kdf.); 
4.  im  K.G  roBjimanfel  A.Blumenau 


Biehe; 
6.  irnKHohnhorst  A. Bodenberg 
( 1 632,  banno  Appeldorn  1 3  H  ah  n - 

hörst): 


(der  ScbaumburgiBche  Knick), 


(1632,    banno    in  Wunstorp    4 
Munsle): 

Grossmunzel  (Kdf.); 

(in  nordwestlicher  Richtung,  die  Stdane  abwärts 

5.  im  K.  Golenfeld  A.Blumenau 
(1273  im  K.  Nenttede  [Calenb. 
Urkb.  HI  217];  1632,  banno  in 
Wunstorp  2  Nienstedde): 

Colenfeld  (Kdf.); 

6.  im  K.W u n  st  or  f  Stadtgericht  gl.N. 
(1632,  banno  in  Wunstorp  1): 


Hohnhorst  (Kdf.),  Haste; 

7.  im  K.  Idensen    A.  Blumenau 

(1632,    banno    in   Appeldorn    5 

Idensen): 

Bockeloh, 


Buendorf  (Landg.),  Cronsbostel, 


(in  westsndwestlicher  Richtung,  die  Westaue  aufwärts) 


Idensen  (Kdl), 
(Idenser  Moor;) 
S.  im  K.  B  e  c  k  e  d  0  r  f  A.  Bodenberg  : 


(dasSchier  a.  d. Grenze*"*»);) 
7.  im  K.  B  e  r  g  k  i  r  ch  e  n  A.  Hagenbg. 
(1632,  banno  in  Wunstorp  9 
Barckerken): 

Auhagen  (Grenzort  ***•)), 


Ottensen ; 
d.  imK.Lindhor8t  A. Hagenburg 
(1632,  banno  in   Appeldorn    1 1 
(Liuthorst): 

(in  sfidwestlicher,  westlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 


Niederholz ; 
10.imK.Lauenhagen''^*)  Amts 
Stadthagen 

(1632,  banno  praep.  in  Oberen- 
kirchen  13  Levenhagen): 

Nienb^gge. 


Sachsenhagen '>^^ (bis  1650), 


an 


der 


(der     Wulfs  hörst 

Grenze  ^i^^)  ) 
Bpissingshohl  (Försterei  «>«) ). 


*>«b)  8.  oben  Note  12  a 

*^*)  Die  vorstehende  Grenze  zwischen  den  Gauen  li u c k i  und  Maerstem 
erreicht  „Winzlar**  nicht,  wo  Fromme  die  gefundenen  „Befestigungen  an- 


1 1 2  Bisthnm  Minden. 

Grenze  des 
pagus  Bucki  gegen  den  Untergau  Cizide: 

1.  im  K.  Sülbeck  A.  Bückeburg  1 .  im  K.  H e u e r ß e n  A. Stadthageo 
(1632,  banno  praep.  in  Oberen-  (1632,  II  banno  in  Appeldorn  9 
kircheii  llSulpke):  Heyersen): 

(in  nordwestlicher  Richtung) 

Weudthagen  (an  dör Wen-  Heidbrink, 

dung*^**)  der  Gaue  Bucki  Oberwöhren; 
und  Osterpurge); 

2.  im  K.Stadthagen  Stadtg.  das.  2.  im  K.Propsth  agen  A.  Sladthg. 
(1632,   banno   praep.  in  Oberen-  (1632  nicht  genannt): 
kirchen  12GreyenalveBhagen): 

(in  nordnordwestlicher  Richtung) 

Krebs  h  a g  e  n  ^ ^  **),  Habichthorst, 

Stadt  ha  gen  (Stadt  2*^»); 

3.  im  K.  M  e  r  b  e  c  k  A.  Stadthagen 
(1632,  banno  praep.  in  Oberen- 
kirchen   10  M  erb  eck): 

Brandenburg  (Domaine),  Propsth  a  g  e  n  (Kdf.  ***M )  *, 

Obemordsehl  (Filial);  3.  imK.Lindhorst  A.HageDhg. 

4.  im  K.  Lauenhagen  A.  Stadth.  (1632,  banno  in  Appeldorn  H 
(1632,   banno  praep.  in  Oberen-  Liut hörst): 

kirchen   13  Levenhagen):  Oberlüdersfeld, 

(in  nördlicher  Richtung) 

Lauen  h  a  g  e  n  (Kdf.  *^  '*  *)  ),  Niederlüdersfeld, 

H  üls  h  a  g  e  n  ^  ^  ^  ■),  Niedernholz ; 

noch    gegen    den  pagus  Maerstem,   b.  Untergau  Seiessen: 

4.  im  K.  Sachseuhagen  Grafbtli. 
Schauenburg 

(bis  1 650  in  Bergkirchen  eingepf. 
(in  nordwestlicher  Richtung) 

Nienbrügge ;  Sachsen h  ag  e  n  (Landet.***"  ] 

5.  im  K.  Bergkirchen  A.Hageiibg. 
3.  (noch)  im  K.  Merbeck:  (1632,  banno  in  Wunstorp  9 Bar- 
Mi  ttelbrink.  ckerken): 

Spissingshohl  (Forst  u.  Meierei  I. 

setzen**  und  ,,durch  die  More  bei  Idensen  unterbrochen**  werden  lasst.  Wi» 
er  bei  Winzlar  als  Schanze  gesehen  hat,  gehört  zu  dem  „latus  agger' 
des  Tacitus. 

•^'öa)  S.  oben  Note  55  a. 


YI.    Pagns  Maerstem 

im  Bifithum  Minden  Provinz  Engern *'^). 
(Vgl.  A.  von  Weraebe  Beschr.  d.  Gaue  S.  209—213). 

Ganorte: 

c.  520.    y^Thiadericufl invenit generum  säum  (Irmin* 

fridum)  se  expcctantcm  in  loco  qui  dicitur  Buniberguü;  et  commisso 
certamine  pugnatum  est"  (Widukindi  res  gest  Sax.,  ap.  Tertz  III  421).  — 

„Theodericus venik  in  regionem  Maerstcni  vocatam,  et  Irmin- 

fridum  illic  ßibi  belle  occtarrentem ^  vicit  et  fagavif'  (annal.  Qucdlinb., 

ib.  III  32).  —  Cf.:  „ in  pago  Mersteme,    in  mallo  Gerberti 

comitis iuxta  villam  Bnneberohen'^  (ürk.  des  mindener  Bischofs 

Nigward  ohne  Jahr,  ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  148).  — 
Bonnenbergy  Kdf.  im  A.  Wennigsen,  banno  in  Pattensen  No.  11. 

n in   pagum   qui  vooatur    Marstheim'*    (epistola    ao    den 

Kaiser  Ludwig  den  Frommen,  ap.  Doehesne  bist  Francor.  II  724). 

n —  —  in  Marstem  necnon  in  Chlridorp  seu  in  Bteteheim'' 
l'rk.  des  Kaisera  Arnulf  vom  30.  Juni  892,  Original  im  Königl.  Archiv 
zu  Hannover).  —  Kirohdorf  und  ^ySteteheim"  zwischen  Levi'ste  und 
Laogreder  im  K.  Kirchdorf  A.  Wennigsen,  banno  in  Wunstorp  No.  5. 

*")  Vgl.  G.  von  Alten  über  den  Marstem-Gau,  in  der  Zeitscbr.  des 
iü<t.  Vereins  f.  Niedersaebsen ,  Jahr^.  1800  S.  1  — G9,  von  dessen  Kesultsten 
die  Befreinng  ans  der  Fessel  des  Falke- S^racbonischen  Registers  in  vielen 
Punkten  abzuweichen  erlaubt,  ohne  irgend  welche  Zweifel  in  Betreff  der 
., Archidiakonats -Verhält nisse"(vgl.S. 44  ff.)  und»,  Ar chidiakonats - 
Hegist  er*'  (vgl.  8.  61  f.)  übrig  zu  lassen.  Ourchaas  irrig  ist  die  Ansicht 
(S.  53):  ,.So  lange  die  alten  Amts-  und  Landesgrenzen  zur  Feststellung  der 
^«augrenzen  zu  ^nutzen  sind,  haben  dieselben  sicherlich  gröszere  licrecbtigung 
als  jenes  überaus  fehlerhafte . Kirchspiels- Verzeichniss  in  den  Acta  synodalia 
des  XVn.  Jahrhunderts/*  Hätte  G.  von  Alten  zuvor  den  Artikel  des  ersten 
ailor  Gauforscher,  Laudau*s:  .,Die  Diöcesan-Register*'  im  Corrospondenz- Blatt 
des  Gesammtvereines  der  deutschen  Gesch.-  und  Alterthums- Vereine,  Jahrg. 
b55  ä.  97  f.,  insbesondere  den  Schlusssatz  gelesen:  „So  bestehen  namentlicn 
in  Niedersachsen  die  Pfarreien  beinahe  sämmtlich  noch  in  ihrer  alten  Weise, 
io  dergelben,  wie  vor  der  Reformation/*  —  so  würde  er  das  Kirchspiels-Ver- 
zeiclmiss  in  den  acta  synodalia  unerweislich  nicht  sls  „überaus  fehlerhaft**  be- 
zeichoet  und  demselben  zur  Losung  seiner  Aufgabe  die  schuldige  Berücksich- 
'%ung  geschenkt  haben,  und  so  von  den  Schwankungen  seiner  Resultate  frei 
geblieben  sein.  Territorialgrenzen  sind  nur  da  sehr  wichtig,  wo  sie  durch  die  in 
den  Archidiakonatverzeichnissen  nicht  enthaltenen  Kirchspiele  zum  Wegweiser 
dienen. 

8 


il4  Buthom  Minden. 

f, in  pago  M ersten  in  comiiatu  Herimanni  comitiB^  (Urk. 

des  Königs  Otto  L  Tom  12.  Januar  ^54,  ap.  Erhard  1.  c.  p.  46,  cf.  p.  S7). 

,,§.  367. in  pago  Marstem  in  villa  nuncupata  Fohanreder^ 

(trad.  Corb.,  bei  Wigand  S.  81).  —  ».Fohanreder'^  lag  bei  Linderte 
im  K.  Konnenberg,  banno  in  Patte nsen  No.  11. 

„ in  villa  que  dicitur  IbbilBtlde  in  pago  qni  dicitur  Marsi- 

hem'^  (Urk.  des  mindener  Bischofs  Milo,  ap.  Würdtwein  subs.  dipl 
Yl  306  sq.).  —  „Ibbilstlde'^  lag  zwischen  Jeinsen  und  PatteDsen, 
banno  in  Pattensen  No.  4. 

y, —  —  praedium  in  villa  quae  dicitur  Trathe  in  pago  Mar  stiem 
in  comitatu  Bernhardi  ducis  cum  utiiitatibus  in  ripa  Laginae  fla- 
minis"  (ürk.    des   Kaisers  Otto  lEL   vom  Jahr  99  6,  im  Yaterl.  Arcbir, 

Jahrg.  1828  8.  265).  —  „ praedium  quod  Trathe  nominatur 

in  pago  Marstiem  in  comitatu  quoque  Bernhardi  ducis  —  —  io 
ripa  Laginae  fluvii*'  (Original  im  Königl.  Archiv  zu  Hannover,  abgedr. 
in  orig.  Guelf.  lY  434).  —  „Trathe^'  lag  an  der  Brücke  bei  Gol- 
dingen, dicht  am  östlichen  Ufer  der  Leine. 

y, in  pago   Mer Stern  Haringehuaen,  Lumbere,  Erthen, 

Pttttenhusen,  DavenBtidey  CobbinohUBon,  Nitilrothe,  Walefirotbe, 
ETerdeshem'*  (ürk.  des  Kaisers  Heinrich  II.  vom  Jahr  1022,  bei  Lüntzel 
Diöc. '  Hildesheim  S.  360,  vgl.  S.  355).  —  Herrenhausen  im  K.  Hap" 
holz  A.  Langenhagen,  sonst  im  K.  St.  Georg  in  Hannover,  banno  i& 
Pattensen  No.  18;  —  laimmer,  Kdf.  im  A.  Blumenaa,  banno  in 
Pattensen  No.  17;  —  „Erthere*^  (lag  südöstlich  bei  Lämmer);  — 
„Puttenhuaen''  (lag  östlich  beim  Welfenschlosse) ;  —  DaYenatedt  im 
K.  limmer;  „Cobbinohuson'^  unbekannt;  Nettelrede »  Kdf.  im  A. 
Lauenau  (an  der  Grenze);  Alvesrode '^^)  im  K.  Völksen  A.  Springe; — 
und  ,,Everdeehem''  (unbekannt). 

„ —  —  in  pago  quoque  Marstem'  in  villa  que  dicitur  Brunhü- 
disdorf  U  m.  et  in  .Hupida  I  m.  et  in  Oride  11  m.  et  in  VolkereaBim 
II  m.**  (Urk.  des  Kaisers  "Konrad  IlL  vom  2.  Juli  1033,  ap.  Erhard 
1.  c.  p.  97).  —  Hiddestorf,  Kdf.  im.A.  Hannover,  banno  in  Pat- 
tensen No.  3;  —  Hüpede,  Kdf.  im  A.  Galenberg;  —  Oerie  im  K. 
Hüpede  und  Völkaen  im  A.  Springe,  banno  in  Pattensen  No.  S. 

„ in  mallum  Widekindi   comitis   in  loco  Undem  in  pago 

Merstemen  ibique  coram  duce  L.  multisqüe  nobilibus  ac  liberis  Ab- 
g  ar  i  c  e  legis  peritis'*  (Urk.  des  mindener  Bischofs  Withelo,  ap.  Würdt- 


*^)  Sämmtliche  Ortschaften  in  der  Urkunde  von  1022  sind  in  einer  fort- 
schreitenden Reihenfolge  verzeichnet,  so  dass  „Walesrothe^^  von  Kobbensen 
und  Nettelrede  ab  in  südöstlicher  Richtung  gesacht  werden  muss,  wo  sich 
Alvesrode  von  selbst  darbietet  „Everdeskem^^  mag  einer  der  vielen  in  £1- 
dagsen  aufgegangenen  Ortschaften ^wesen  sein,  muss  aber  nördlich  der  Hsll^ 
gelegen  haben,  weil  diese  den  Maerstem  vom  Guottinga  schied.  Wir 
wissen,  dass  „Verdissen'*  und  „Heuersen,"  auch  „£verdage8sen*'  in  Eldagses 
aufgegangen  sind. 
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wein  1.  c.  YI  320).  —  Linden,  Kdf.  im  A.  Hannover,  banno  in  Fat - 
teosen  No.  15. 

,f —  —  predia  in  occidentali  parte  fluminis  quod  Lei  na  dioitur 
Sita,  unum  Yorewerc  in  Suthrem,  unum  in  Bedebure,  nnum  in  Idan- 
hnaen,  unnm  in  Weatrem,  unum  in  Weohertheren,  unum  in  Elmen- 

hurst in  pago  MerBteme,   in  mallo  Oerberti  comitis 

ioxtavillam  Boneberohen^  in  orientali  parte '^^)  (Urk.  des  mindener 
Bischofs  Sigward  ohne  Jahr^  ap.  Erhard  1.  c.  p.  148).  —  Sorflom  im 
K.  und  A.  Wennigsen;  Beber,  Kdf.  im  A.  Lauenau,  banno  in  Ap- 
peldorn  No.  3;  —  Idensen,  Kdf.  im  A.  Blumeoau,  banno  in 
Appeldorn  No.  5;  —  Weatrem  (in  parochia  „Nenstede''  bei  Idensen), 
banno  in  Wunstorp  No.  2;  —  Kirohwehren,  Kdf.  im  A.  Blumenau, 
banno  in  Wunstorp  No.  13;  —  und  Almhorat  im  K.  Seelze  A. 
Blumenau,  banno  in  Wunstorp  No.   11. 

„ prediam  quod  in  villa  Bortenowe  situm. Facta  est 

mihi  predii  huius  tradicio  in  (Til)la o  in   (p)a(g)o  Merstemme 

sita,  in  placito  comitis  Hiideboldi  filii  Hogeri  de  Ripen''  (Urk.  des 
mindener  Bisehofs  Sigward  vom  J.  1124,  Original  im  Köoigl.  Archiv 
za  Hannover).  —  Bordenau,  Kdf.  im  A.  Neustadt  a.  R. 

„ —   —    proprietatem   —   —  in  Gtoinhoaen,  in  Langrothere,  in 

Hanhurst contradidemnt in  pago  Merstemen,  in  loco 

Lindardy  in  mallo  Wide kindi  de  Swalenberg'^  (Urk.  des^mindener 
Bischofs  Sigward  ohne  J.,  ap.  Würdtwein  1.  o.  VI  324).  —  Jeinflon, 
Kdf.  im  A.  Calenberg,  banno  in  Fattensen  No.  4;  —  Isang;reder  im 
K.Kirchdorf  A.  Wennigsen,  banno  in  Wunstorp  No.  6;  —  Hohn- 
horst;  Kdf.  im  A.  Rodenberg,  banno  in  Appeldorn  No.  13;  — 
uud  Linderte  im  K.  Ronnenberg  A.  Hannover,  banno  in  Fattensen 
No.  11. 

Die  Anflassungen  von  Erbgütern  am  westlichen  Ufer  der  Leine  bei 
Bonnenberg  und  in  Linderte  durch  Urkunden  des  mindener  Bischofs 
Sigward  betreffen  auch  zwei  Vorwerke  in  Beb  er  und  Idensen,  wie  auch 
Güter  isu  Hohnhorst  sämmtlich  im  Dekanat  Apeldorn.  Demnach 
scheinen  sie  zum  pagus  Mersteroe  gehört  zu  haben.  Eine  Auf- 
lassung von  Gütern  bedingt  aber  nicht,  dass  dieselben  in  dem  Gaue 
lagen,  in  welchem  der  Grafenstuhl  sich  befand.  Deshalb  haben  wir 
durch  die  ^^ Wälle  und  Yerschanzungen'^,  welche  der  Pastor  Fromme  auf- 
gefunden hat,  uns  veranlasst  gefunden,  diese  als  „Gaubefestigungen*' 
zwischen  dem  Bucki  und  M erstem  anzuerkennen^  wodurch  der  De- 
kanat Apeldorn  in  den  pagus  Bucki  gezogen  wird. 

*^^)  Das  „mallnm  iuxta  villam  Runebereben,  in  orientali  parte"  ist  in 
einer  andern  Urk.  des  mindener  Bischofs  Siffward  bezeichnet:  „ — ^-^  in  pago 
Merstemen  in  occidentali  ripa  H i m e n e  numinis  in  placito  comitis  Hiide- 
boldi de  Bothen''  (ap.  Würdtwein  1.  c.  VI  327  sq.).  Vgl  H.  Bötteer,  Chronik 
der  Stadt  Hannover,  im  Adressbuche  d.  Haupt-  und  Resid.- Stadt  Hannover, 
Jahrg.  1862  S.  18. 

8» 
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Minden. 


Zwei  Dekanate  umfasste  also  der  pagos  Maerstem: 

ni.  ,yDe  banno  in  Patteiuien ?^^) : 


1  Pattensen^ 

2  Bennessen^ 

3  Hüdestorp  1033; 

4  BeienBeen  a.  a., 

5  Schulenborg, 

6  Gestorp, 

7  Sprincky 

8  Volckersaen  1033, 


9  Leyessen, 

10  Gerden, 

11  Bunenberg  s.  a.^ 

12  SpelholthuBcn, 

13  Welckenborg, 

14  Luerssen, 

15  Linden  s.  a., 

16  Nienhagen, 


1022, 


Kalenberg^ 


17  Umber 
Officiat.   in 

18  8.  Georgii) 

1022,        linHan 

19  S.Aegidij  iiorer. 

20  S.  Cracis,   ) 

21  Eigelinckbor- 

stelde. 


22  Adensen" 

(,,cata1ogus parochiarum  dioecesisM  i  n  d  e  n  s  i  s ,"  im  „synodtu  dioec. 

eccl.  Mind/^  vom   15.  Ootbr.  1632,  acta  synod.  Osnabr.  eccl.  p.  255). 

X.   ,,De  banno  in  Wunstorp^^'): 


2  Golteren, 

8  Oldenha- 

10  Hemnien- 

3Nigen8tedde  s.a., 

Officia* 

gen, 

dorp, 

Teni- 

4  Munsle, 

turae 

9  Barcker- 

11  Seltae  s.  a^ 

torii 
BruQS^ 
viceo- 

sis. 

5  Landerinck- 

in 

ken. 

12  Wester- 

husen» 

Kaien- 

Comitatus 

wald. 

6  Kerokdorp  892. 

berg. 

Schawenburgici. 

13  Wegedern 

7  GerboldGsaenJ 

8.  a., 

09*M 

(ib.  p.  256). 

14  Horst", 

Grenzorte  des 

paguB   Maerstem    t)   gegen    den    pagus   Lohingao    im   Bistbam 
Minden: 

a.  Üntergau  Beiessen: 
(aaf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Hageubnrg  nnd  Relibnrg) 

1.  imK.Bergkirchen  A. Hagenb.     1.  im  K.  Rehburg  A.  gl.  N. 
(1632,  banno  in  Wunstorp 9  B ar-         (1632 ,     banno     in     Mandesloin 
ckerken):  7  Reborg): 


"«)  Die  jetzigen 

1  Pattensen, 

2  Bennigsen, 

3  Hiddestorf, 

4  Jelnsen, 

5  Sehulenbnrg, 

6  Qestorf, 

7  Springe, 

8  Tblksen, 

•**)  Desgleichen 

1  Wunstorf, 

2  Groszgoltern 

3  (bei  Idensen,) 

4  Groszmnnzcl, 

5  LandrlnghauB 


Namen  der  Kirchspiele  im 
9  Leveste, 

10  Gehrden, 

11  Ronnenberg, 

12  FotholtenseD, 

13  Wilkenburg, 

14  Lüdersen, 

15  Linden, 

16  Lanffenhagen, 
im  Dekanat  Wuiistorf: 

6  Kirchdorf, 

7  Garbsen, 

8  Aitcuhagcn, 

9  Berekirchen, 
en,<     10  (lag  bei  Bockeloh,) 


Dod 


Dekanat  Patieasea  eio^ 
17  Limiiier, 
IS  8t.  Georg, 

19  St.   Aegidien 

20  Krenzkirche  in 
HannoTer, 

21  Engelbostel, 

22  Adensen. 


11  Seeixe, 

12  Osterwald, 

13  Kireliwelirei, 

14  Horst. 


VI.    Pagns  Maeniem. 
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(in  nordöstlicher  und  öttiicher  Bichtimg  dnrch  den  Steinhader  See) 
WiDzlar,  Behburg  (SUdt), 

(derschaumbnrgischo  Antheil  der  hannoversche  Antheil 

am  Steinhuder  See;) 


2.  imK.  Altenhagon  A. Hagenbg. 
(1632^  banne  in  Wanstorp  8 
OldcnhageD): 

Hagenburg   (Marktfl.  «»•)). 
Altenhagen  (Kdf.a.d.Gr."«»)); 

3.  imK.Steinhade  A. Ilagenburg: 

Steinhnde  (Marktflecken), 
Groszenhoidorn ; 

4.  im  K.  Wunatorp  A.  Blumen  au 
(1632,  banno  in  Wunatorp  1): 

Kleinhcidom ; 

5.  im  K.  B  o  r  d  c  n  a  u  A .  Neustadt  a.lt. : 

(in  oatnordöstliclier  Richtung) 


2.  imfC. Schnoercn  A. Rehburg 
(1632,*  banno  in  Maudeslohe  JO 
Schnoderahnusen): 

Mardorf, 

Schnoercn  (Kdf.); 

3.  im  K.  Neustadt  a.  R.  A.  gl.  N. 
(1632  nicht  genannt):* 


Hoordorf, 


Foggcnh  agon  (Landgut  an  der 

Grenze«»»)), 
Bordenau       (^^Bortenowo^^ 

1124), 
Frielingcr  Dammkrug; 
B.  im  K.Osterwald  A.Ricklingen 
(1632,    banno   in    Wunstorp    12 
Westerwald): 
Osterwald  (Kdf.); 
paguB  Maerstem: 
^imK.  Engclbostel  A.Langenhg. 
(1632,  banno  in  Pattensen  21 
Eigelinckborstelde): 
Hcitlingen, 
Resse; 


Hachlund  (Vorwerk), 


Mccklenhorst  (Vorwerk), 


Ottern  ha  gen  (a.  d.  Gr.  "'•)); 

4.  im  K.BasscA.Ncustadt  a.R. 
(Uf32,  banno  in  Mandcslohe  5 
Basse): 

Kcharrel  (Scheidcort***^)); 

5.  imK.  BrelingenA  .-V.Bi88endorf : 

Ohlenbostcl; 


2)  g^'gon  ^^^  pagUB  Flutwiddü  vol  Mulbeze  im  Bisthum 
Hildesheim  sind  in  den  Diöccscn  Mindon  No.  40 — 39,  im  Maer- 
stem, und  Hildesheim  No.  40—39,  im  Flutwiddo  (8.  76); 

^)  g6g<^n  den  pngus  Hastvala  im  Bisthum  Uildosheim  in  den 
Biöceseu  Minden  No.  38—32,  im  Maerstem»  und  Hildesheim 
No.  38—29,  im  Hastvala  (8.  76-72)  genannt; 

4)  gegen  den  pagusGuottinga  im  Bisthum  Hildes  heim  in 
den  Diöcesen  Minden  No.  31 — 29,  im  Maerstem,  und  Hildes- 
heim No.  28 — 25  im  Guottinga  (S.  72 — 71),  sämmtlich  in  um- 
gekehrter Reihenfolge; 


««»)  S.  oben  Note  36  a. 
'•■b)  s.  oben  Note  12a. 
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^)  gegen  den  pagus  Tilithi  im  Bisihum  Minden  in  den  Grenz- 
kirchspielen  des  Tilithi  No.  1 — 2  gegen  den  Maerstem  No.  l 
(S.  105); 

6)  gegen  den  pagus  Bucki  im  Bisihum  Minden  in  denen  des 
Bucki  IS'o.  1 — 10  gegen  den  Maerstem  No.  l — 7  (S.   110  f.); 

7)  gegen  den  pagus.  D er ve,  üntergau  Scapevelden: 

(auf  der  Grenze  zwischen  dem  Amte  Hagenburg  und  Gericht  Loccam) 

8. im K. Bergkirchen  A.Hagenbg.  6.  im  K.  Loecum  Ger.  gl.  N. 

(1632,    banno    in    Wunstorp    9  (1632  als  Stift  exemt) 
Barckerken): 

(die  Ilse  in  nordöstlicher  Richtung  aufwärts  bis  zu  ihrer  Quelle) 

Spissinghohl^  Kreuzhorst, 

Wölpinghausen,  Münchehagen  (a.d.Gr.^***)), 

Winzlar.                                    i  (Loccumer  Berg). 

Untergau  Seiessen  im  Bisthum  Minden. 
(Vgl.  A.  von  Wersebe  Beschr.  d.  Gaue  S.  213 — 217.) 

In  einer  Urkunde  des  mindenerBischofsDetmar  (l  185 — 1206,  abgedr. 
bei  Würdtwein  subs.  diplom.  VI  359  sqq.)  werden  der  mindoner  Kirche 
von  der  Edelfrau  Mechtild  von  Kicklingen  Güter  zu  Affendorf  im 
K.  Asendorf  A.  Hoya  —  pago  Lara  —  ,, Holtberge,  Moule"  (lag 
zwischen  Ritzebergen,  Daulsen  und  Verden)  im  pago  Sturmi;  — 
A  hl  den,  Kdf.  im  pago  Loh  in gao;  —  DÖteberg  im  K.  Seelze  pago 
Maerstem;  —  Vethem  im  K.  Kirchboitzen  pago  Lohingao; — 
Kdf.  Bennigsen,  Qümmer  im  K.  Seelze,  Linden  und  Bicklingen  im 
K.  Linden,  Hemmingen  im  K.  Wilkenburg,  Kdf.  Wettbergen,  „A.chiIn^ 
Kdf.  Jeinsen,  Ohlendorf  im  K.  Hiddestorf,  sämmtlich  im  pago  Maer- 
stem; —  Hehlen  im  A.  Ottenstein,  „Melebergen,"  Heinsen, 
Kdf.  im  A.  Polle,  Hohnsen,  Kdf.  im  A.  Coppenbrügge  pago  Tilithi;  — 
„Lasbike",  SehnsenimK. Schinna A. Stolzenau pago Derve;  —  Arne- 
d  0  r  f  im  K.  Mandelsloh  pago  Lohingao;  —  Wegerden  im  K.  Wanns« 
A.  Diepenau  pago  Derve;  —  Seh  warmstedt,  Kdf.  in  d.  A,-V.  Bissen- 
dorf  pago  Lohingao;  —  Seelze,  Kdf.  im  A.  Blumenau  pago  Maer- 
stem; —  Blender,  Kdf.  im  A.  Westen  pago  Lara;  —  „Orer- 
berge  im  K.  Lohe  A.Nienburg  pago  Derve;  —  Eimbeckhausen  im 
pago  Maerstem;  —  Kdf.  Afferde  im  A.  Springe,  „Stochim"  bei 
Emmern  im  K.  Kirchohsen  pago  Tilithi;  und  Empelde  im  K.  Bonnen- 
berg  pago  Maerstem  —  „in  mallo  Conrad!  comitis.  in  pago  Se- 
iessen, in  loco  Salseken  coram  multis  —  —  Angariae  legis  ac 
iuris  peritis^'  übertragen. 

Daraus  ergiebt  sich,  dass  die  Gaue  Lara,  Sturmi^  Lohingao, 
Maerstem,  Tilithi,  Derve  und  Seiessen  zu  Engern  gehörten: 
der  pagus  Selcssen  aber,  benannt  nach  Seelze,  banno  in  Wunstorp 
No.   11,    ein  Untergau    des  pagus  Maerstem  ist,   für   welchen  vir 
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Kirohdori;  Steteheim,  Westrem,  Kirohwehren,  Almhorst  und  Lang- 
reder  in  demselben  Dekanat  Wunstorf^  ja  Almhorst  in  demselben 
Kirchspiel  Seelse  bereits  (&.  113^  11 5)  nachgewiesen  haben. 

Der  pagus  Selessen  wird  sich  auf  den  Dekanat  Wanstorf 
beschränkt  haben. 

Grenzorte  des 

pagus  Selessen  1)  gegen  den  pagus  Maerstem  im  Bisth.  Minden: 

1.  im  K.  Barsinghausen  Amts     1.  im  E.  Wennigsen  A.  gl.  K 

Wennigsen  (als  Kloster  exemt) :         (1632  als  Kloster  exemt): 
(in  nordöstlicher  und  nordnordöatlicher  Ricbtang) 

Kicnstedt,  Argestorf,   Wennigsen  (Kdf.), 

Egestorf ;  Degersen ; 

2.  im  K.  Kirchdorf  A.  Wennigsen  2.  im  K.  G  ehr  den  A.  Wennigsen 
(1632,  banno  in  Wunstorp  6  (1632,  banno  in  Pattensen  10 
Kerckdorp):  Gerden): 

Kirchdorf  („Chiritadorp''  892),  Redderse ; 

Langreder     („Langrothere''     3.  im  K.  Leveste  A.  Wennigsen 
8.  a.);  (1632,    banno    in    Pattensen    9 

3.imK.Gro8zgoltern  A.Wennigs.         Levessen): 
(1632,     banno    in    Wunstorp    2 
Golteren): 

(in  nördlicher  Riifhtung) 
Eckerde;  Leveste  (Kdf.), 

(auf  der  Grenze  der  Aemter  Blumenau  und  Wennigsen) 
4.  im  K.  Stemmen  A.  Blumenau: 

Stemmen  (Kdf.);  Qöxe; 

d.imK. Kirchwehren A. Blumenau     4.    im    K.    Ronnenberg    Amts 
(1632,   banno   in   Wanstorp  ,13         Wennigsen 
Wegedern):  (1632,    banno    in  Pattensen    11 

Runenberg): 
(in  nordöstlicher  und  nordnordöstlicher  Richtung) 

Diinau  (Landgut), 

Kirch  wehren  (Kdf.);  Northen; 

6.  im  K.  Seelze    A.  Blumenau         5.  im  K.  Lenthe  A.  Calenberg 
(1632,  banno  in    Wunstorp    11         (1632  nicht  genannt): 
Seltze):  Lenthe  (Kdf.); 

Döteberg,  6.  im  K.  Limmer  Ger.  gl.  N. 

(1632,    banno   in   Pattensen    17 
Limber): 
Harenberg,  Yelber,  Ahlem; 

7.  im  K.  H  a  y  n  h  0 1  z  A.  Langenhagen 
(im  K.  St.  Georgii,  banno  in 
Pattensen  18): 
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Lcitter ; 

7.    im   K.  Marienwerder  Amis 
Eicklingen 

(1632  als  Kloster  exemt): 


Stöcken, 

Garbsen  (1250,  Gerberne- 

sen*»*'*); —  1632,  banno  in 

Wuttstorp  7  Gerbold  essen); 

8.  im  K.  Horst  A.  Bioklingen 

(1632,   banno    in   Wunstorp    14 

Horst): 

Castcndamm  (Wirthsbaus), 


HerrenhAiuen      („Haringe- 
husen''  1022); 
S.imKEngelbostel  A.Langenhg. 
(1632,   banno   in  PaUensen  21 
Ei  gelinckbors  leide): 
(in  nordwestlicher  Richtung) 

Yinnhorsty 
Brons  im  More, 


Behrenbostel, 


(in  nördlicher  und  nordnordwestlicher  Richtung) 

Leistungen;  Stehlingen, 

9.  im  K. Oster wald  A.Ricklingen 
(1632,    banno   in    Wunstorp    12 
Westerwald): 
08terwald.(Kdf.), 
(Osterwalder  Wald;) 

2)  gegen  den  pagus  Lohinga o, 

3)  gegen  den  pagus  Derve  und 

4)  gegen  den  pagus  Bucki  im  Bistbum  Mindern  sind  in  den  be- 
treifenden Grenzkirchspieleo  des  Maerstem  No.  6 — 1  (S.  117 — tl6). 
No.  8  (S.  118)   und  4  (S.   112  genannt,  in  umgekehrter  Reihenfolge. 


Heitlingen, 
Resse; 


'**c)  „ salvo  iure  archidiaconi,  qui  ut  antea  Sinodo  in  ipsa  eccksU 

Gerbernesen    presidebit**     (Urk.    des    mindener   Bischofs    Johann  tos 
14.  Febriuir  1250,  bei  W.  von  Hodenberg  Calenb.  Urkb.  VI  25). 


Tu.   Pagas  Lohtngao 

im  BiBthum    Minden''*). 
(Vgl.  A.  Yon  Wersebe  Besohr.  d.  üaae  S.  222—232). 

Gauorte: 

,, de  Villa  Bttoohem  ex  pago  Lohingao^'  (vita  S.  Wille 

hadi  851,  ap.  Feriz  II  389),  —  Buchten  im  K.  und  banno  in  AI  den 
No.  I  (vgl.  Arch.  WaUrode  S.  301  §  5). 

„ —  —  Alaringi  in  Lohinga''  (Urk.  des  KaiBcrs  Arnulf  vom 
J.  892,  Original  im  Königl.  Arch.  zu  Hannover).  —  Gauort  unbekonnt 

„ curtem  Salta,  sitam  in  pago  Lainga  in  Comitatu  Luid- 

gcri*<  (Urk.  des  Kaisers  Otto  I.  vom  13.  Sept.  937,  abgedr.  ap.  ab 
Erath  cod.  dipl.  QuedL  p.  3;  Grupen  orig.  Germ.  II  219).  —  Soltau, 
Stadt  in  d.  A.-V.  gl.  N.,  banno  in  A 1  d  e  n  No.  14  ^vgl.  Arch.  Walsrodc, 
S.  303  §  9). 

„ in  pago  Laginga  —  —   in  comitatu  Dodioan^  (Urk. 

des  Königs  Otto  I.  vom  12.  Jan.  954,  ap.  Erhard  reg.  bist  Westf.  I, 
cod.  dipl.  p.  46;  vgl.  Arch.  Walsrode  S.  303  f.  §  10;  auch  die  Urk. 
des  Königs  Konrad  II.  vom  12.  Jan.  1025,  ap.  Wippermann  reg,  Schaumb. 
p.  7  No.   12. 

;, in  pago  Lainga   curtem  quae  vocatur  Thormaroa''  (Urk. 

des  Königs  Heinrich  U.  vom  April  1006,  ap.  Gercken  cod.  dipl.  Brand. 
III  48).  —  Dorftnark,  Kdf.  im  A.  Fallingbostcl,  banno  in  Alden 
No.  7  (vgl.  Arch.  Walsr.  8.  3o4  §  11). 

„§  232. in  villa  Fiulmi  in  pagoLaingo''  (trad.  Corb.,  ed. 

Wigand  S.  46).  —  Fulde  im  K.  Walsrodc;  banno  in  Alden  No.  17 
(vgl.  Arch.  Walsr.  8.  299  §  2. 

§  296.  Tradidit  Laico  in  Loingowalde,  Liavildindburstal ,  in 
BamUnestade''  (trad.  Corb.,  a.  a.  0.  8.  61  f.).  —  Bostel  im  K.  Dorf- 
mark  und  Bommelsen  im  K.  F.allinbostel,  banno  in  Alden  No.  7 
tt.  6  (vgl.  Arch.  Walsr.  8.  300  f.  §  3). 

,,§  383.  —  —  in  Lengi,  in  loco,  qui  dicitur  Osterholt''  (trad. 
Corb.,  a.  a.  0.  8.  85).  —  Osterholi,  Kdf.  im  A.  Fallingbostcl  (vgl. 
Arch.  Walsr.  8.  301  §  4). 

In  pago   etiam  Lainga  in  villis  Triburin,   Stooheim,  HeUnga^ 

*^)  Vgl.  den  ersten  und  zweiten  Commentar  im  Lüueburger  Urkunden- 
badif  herausgeg.  von  W.  von  Uodenberg,  Archiv  des  Kl.  St.  Johannis  zu 
WaUrode  S.  299—314:  „der  pa^us  Loingo  nebst  Gaukarte/'  und  S.  315—318: 
tfder  banous  in  Alden  nebst  Rircheukarte.** 
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Buratalla,  Holinbeke^'  (Urk.  des  Kaisers  Koorad  IL  vom  tO.  Juli 
1033,  ap.  Erhard  1.  c,  cod.  dipl.  p.  97).  —  Stock  en-Drebber  und 
Stöcken  im  K.  Stöcken  A.  Neustadt  a.  E.,  banno  in  Mandeslohe 
No.  2,  Grosz -Hehlen  und  Bostel  im  K.  Grosz-Hehlen  B.-T.  Celle, 
banno  in  Alden  No.  11,  und  ,,Holinbeke^^  unbekannt  (vgl.  Arch.  Wals- 
rode  S.  304  f.  §   12). 

j, in  loco  Heremannesburo  dicto,  in  pago   autem  Loingin 

et  in  comilatu  VVicelonis  comitis"  (Urk.  des  Königs  Heinrich  IV.  Yom 
22.  Aug.  1059,  bei  W.  von  Hodenberg  Verdener  Geschq.  II  31  Urk. 
12).  —  Hermannsburg,  Kdf.  in  d.  A.-V.  gl.  N.,  banno  in  Alden  No.  15 
(vgl.  Arch.  Walsrode  S.  305  §   13). 

,, in  pagis  Laingin^  Moltbizi,  Partungen,  Creti  et  in  comi- 

tatu  Barnhardi  diicis"  (Urk.  des  Königs  Heinrich  IV.  vom  S.Mai 
1060,  bei  W.  von  Hodenberg  Verdener  Geschq.  II  32  f.,  vgl.  Arch. 
Walsrode  S.  306  §  14).  Durch  dieOerze  wird  ein  Theil  der  Maget- 
heide  in  den  pagus  Lahingao  eingeschlossen  (vgl.  Note  225). 

„ villam  Saltowe  in  pago  Loinge  sitam Allendorp 

vel  Steinlage  sive  Uderssineburstalde  '*  (Urk.  der  Aebtissin  Adelheid 
zu  Quedlinburg  vom  J.  1068,  ap.  Grupen  orig.  Germ.  II  219  sc].).  — 
Soltau  (s.  oben);  Oldendorf  im  K.  Hermannsburg;  Stelliohte,  Kdf.  im 
A.  llethem,  und  Hambostel  im  K.  Soltau  (vgl.  Arch.  Walsrode 
S.  306  f.  §  15). 

„—  —  in  mallo  comitis  Beruh  ardi  de  Wilepe,  in  pago  Länginge 
in  loco  Nobike  iuxta  Haehen''  (Urk.  des  mindener  Bisch.  Werner,  ap. 
Würdtwein  subs.  dipl.  VI  340).  —  ., —  —  in  mallo  Bernhardi  co- 
mitis, in  pago  Laginge  in  loco  Niubike^'  (Urk.  desselben  Bischofs 
bei  Spilker  Gr.  von  Wölpe  S.  160).  —  Nöpke  im  K.  Hagen  A.  AVölpc. 
banno  in  Mandeslohe  No.  12  (vgl.  Arch.  Walsrode  S.  307  §  17  u.  IS». 

„ Botsem  cum  medietate  ecclesie  et  silve  apud  Lo hinke" 

(Urk.  des  Erzbisch.  Gerhard  zu  Bremen  vom  J.  1226,  bei  W.  von  Hoden- 
berg Zevener  Urkb.  S.  17  Urk.*  15).  —  Kirohboitsen  im  A.  Rethem. 
banno  in  Alden  No.  4  (vgl.  Arch.  Walsrode  8.  308  §   19). 

Vorstehende  Gauorto  liegen  in  den  beiden  mindener  Archi* 
diakonaten  Alden  und  Mandeslohe. 

IV.    „De  banno  in  Alden**'): 
.  7  Dorpemarok,^  '  13  Meinerding, 

buvß-o      8  Duszhorne,      I., .,  14  Soltaw  937, 

Zellen-     9  Bergen,  j*^^^®"*    15Hepmborgin59, 

8i8.ju-|l0  Winsen,       j  16  Hussen, 

^l^^lC'Ül  Helen  1033,1  Jurisd.    17  Walsrode  s.a.'' 
,12  Wistendorp.jZellens. 


1  Alden  851, 

2  Seh  warmesse  11, 

3  Nienstadt, 

4  Bässen  1226, 

5  Wahlnigen, 

6  Vollingborstell, 


tionis. 


*^*)  Jetzige  Namen  der  Kirchspiele  im  Bann  Ahlden  sind: 


1  Ahlden, 


3  (unbekannt,)  '      5  Kirch wahlingen 


2  Schwarmstedt,  4  Kirchboitzen,  '      6  Fallingrbostel,  ». « 


yn.    Pagni  Lohingao. 
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(„eatalogos pcrochiaram  dioeoesiB  Mindensis^  im  y^synoänB  dioeo. 

eccl.  Mind.^  yom  15.  October  1632,  acta  sjnod.  Osnabr.  eccl.  p«  256). 

IX.   „De  banno  in  Mandealohe ''^) : 


1  Mandeslohe, 

2  Stookumb, 

3  Helstoip, 

4  Baren, 

5  Basse^ 

6  Budenhasen, ^ 


Ofificiar 

tarae 

in 

Newen- 
Btatt. 


7  Reborgy 

?  J''^"'  iStolte. 

9  Landtzberg. 

10  Schwedern- 

hueen, 


naw. 


11  Oildten, 

12  Haisen  «.  a.^ 

13  Sunderborg, 
(Lüneburg.  Terri- 

torii). 


(cataloguB  parochiarum  dioceais  Mindensis  1.  c.  p.  255,  256). 
DarauB  ergeben  sich  als 

Orensorte  des 

pagQs  Lohingao  1)  gegen  den  pagns  Flutwidde  Tel  Mulbese  im 
Bisthum  Hildesheim  sind  in  den  Diöcesen  Minden  No.  41—43,  im 
Lohingao,nndHildesheimNo.40— 43,  imFlatwidde  (8.  76—78); 

2)  gegen  den  pagns  Oretinge  im  Bisth.  Hildesheim  in  den 
Diöcesen  Minden  No.  43 — 44,  im  Lohingao,  und  Hildesheim 
Xo.  44—45,  im  Oretinge  (S.  78  f.); 

3)  gegen  den  pagus  Bardengawi  im  Bisth.  Verden  in  den 
Diöcesen  Minden  No.  44 — 47,  im  Lohingao,  und  Verden  No.  46 — 
47,  im  Bardengawi  (S.  79 — 81)  verzeichnet; 

4)  gegen  den  pagus  Stnrmi  im  Bisthum  Verden  in  den  Diö- 
cesen Minden  No.  47 — M,  im  Lohingao,  und  Verden  No.  48 — 57, 
im  Sturmi  (S.  81—83); 

^)  gegen  den  pagusGrindiriga  im  Erzbisthum  Bremen  in  den 
Diöcesen  Minden  No.  51 — 60,  im  Lohingao,  nnd  Bremen  No.  58 — 
61,  im  Grindiriga  (8.  83—86). 

^)  S^gcn  den  pagus  Derve  Tel  Entergowi  im  Bisthum  Minden 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Derve  No.  16 — 10  gegen  den  Lohingao 
No.  19—17  (S.  94—93),  letztere  in  umgekehrter  ReihenCalge; 

7)  gegen  den  pagus  Ma erstem  im  Bisthum  Minden  (Untergau 
Seiessen)  sind  diejenigen  in  denen  des  Maerstem  No.  1 — 7  gegen 
den  Lohingao  No.  1—5  (S.  116  f.). 


7  Dorf  mark  1006, 
S  DtUhom, 
9  Bergen, 
10  Winsen  a.  d.  A., 

***)  Desgleichen  im 
1  Mandelsloh, 
,  2  HtVeken  1033, 

3  Ueistorf, 

4  Bahren, 

5  Basse, 


»     11  Gross- Hehlen, 

12  Witsendorf, 

13  Meinerding, 

14  Soltan, 

Bann  Mandelsloh: 

6  Dudensen, 

7  Rehburg, 

8  Leese,  ^ 

9  Landesbergen, 


15  Hermannsbnrg, 

16  (unbekannt), 

17  Walsrode. 


10  Schneeren, 

11  Güten, 

12  Hagen  und 

13  Suderbruch. 
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(Vgl.  Umfangsgrenze  des  mindener  pagus  Loingo  Archiv  Walsrode 
S.  311  f.  

Eine  Urkunde  des  Kaisers  Heinrich  II.  vom  J.  t022,  im  Könipi. 
Archiv  zu  Hannover  (abgedr.  bei  Lüntzel  Diöcese  Hildesheim  S.  36'i, 
vgl.  351  f.)  mit  den  Worten:  „ —  —  Item  Mutha  in  pago  Muthi- 
widde/'  d.  i.  Müden,  bis  1440  Filial-Kapelle  von  Hermaniuburg. 
banno  in  Alden  No.  l,  —  erweist  einen 

Untergau  Muthiwidde  ***). 

Die  Grenze  der  Magetheide  (bei  W.  von  Hodenberg  in  K  von 

Lenthe's  Archiv  VI  383,  385  E,  387  ad  E):  „ Alera, et  ex 

eodem  fluvio  usque  in  alveum  Ursinna,  indc  sursum  usque  ad  nvam 
Smeribczi^'  darf  auch  als  Grenze  des  Mu  thi  widde  anerkannt  wiTden. 
Demnach  umfassle  dieser  die  Kirchspiele  G  r  o  s  z  -  Hehlen  (,,Helinga'^., 
Winsen  a.  d.  Aller  und  Hermannsburg  C^Heremannesburc'')  nebst 
dessen  Filiale  Müden. 

Grenzorte  des 

pagusMuthiwidde  1)  gegen  den  pagusFlutwiddel  im  Bistham 

2)  gegen  den  pagus  Gretingo     |  Hildesheim, 
und  3)  gegen  den  pagus  Bardengawi    im    Bisthum 
Verden  sind  diejenigen  des  Lohingao  No.  43 — 45  (S.  78 — 80)  gegen 
diese  Gaue; 

4)  gegen  den  pagus  Lohingao  im  Bisth.  Minden: 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Amtsvogteien  Hermannsburg  und  Bergen! 
l.im  K.Müdcn  A.- V.Her mannsburg:     l.imK.  Wietzendorf  A.-V.Bergta: 

(in  südwestlicher  Uichtung) 

Velligsen,  Keiningcn,  Ileddingen, 

Winterhof;  Marborstel,  Uodenhorst; 

2.iraK.Hermannsburg  A.-V.gl.N.:     2.  im  K.  Bergen  A.-V.  gl  K." 

(in  südsüdöstlicher  Kichtuug) 

Hetcndorf,  Barnbostel,  ViTiddernhausen,  Nindorf, 

Grauen  (c.  Hof),  Beckedorf,  Siddernhausen,  Dohnsen, 

Oldendorf,  Huxahl, 

(in  südsüdwestlicher  Richtung) 

Beutzen  (o.  Hof),  Lindhorst; 

Severloh,  Miele  (Höfe),  3.  im  K.  Sülze  A.-V.  Bergen: 

Rehwiiikel  (e.  HofJ;  Eversen  ; 


245)  Vgl.  Magctheida,  vom  Staatsminister  Freiherrn  von  HHmmersteiD  in 
E.  von  Lenthe's  Arch.  VII  3'i3  ff.,  H.  Böttger  Brunonen  S.  211  ff.  §  7J. 
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(auf  der  6  r  e d  x  e  swischen  der  Bnrg-Vogtei  Celle  and  dem  Amte  W  i  n  se  n  a.  d.  A.) 

3.iroK.Gro8Z-HehleiiB.-y.Celle:     i,  im  K.  WiDsen  a.d.  A.  A.gl.N.: 

Fcuerschützenbostel  (Landgut), 
Hostedt,  Scheuen,  Wittbeck,  WolthouseDy 

GroBzheblen  (,,H6linga'*);  Stedden, 

Boye.  Hambüren. 


Belege  fehlen  noch  für  die  Grenzkirchsprengel  in  di>u  Diöceaon: 


MfMleii: 

I  Lohne, 

10  Lichtenhagen, 
45  Müden; 


Paderboni: 

3  NiederwuHten, 
M  Sonnenborn, 
13  Neersen; 


HHdMhein: 

39  Isernhagen, 

40  Hissendorf, 

41  Meilendorf. 


Doch  sind  dieselben,  auszer  10  Lichtenhagen  (ein  sich  selbst  sichernder 
Grenzort)  gegen  13  Neersen,  nach  einer  8eite  der  Grenze,  überdies  in  der 
Diöeese  MiHdeH  No.  1  durch  die  Kreisgrenze,  No.  10  gegen  13  durch  die 
Hoheitsgreuxe,  No.  45  durch  die  Amtsgrenze:  in  der  Diöcese  Pader- 
krn  No.  3,  9  u.  13  durch  die  lloheitsgrenze,  in  der  Diöcese  Illldeshelm 
So,  39  durch  sich  selbst  als  Grenzort«  No.  40  durch  den  Grenzort  Schc- 
renbostel,  und  sonach  die  Umfangsgrenze  des  Bisthums  Minden 
ebenfalls  (wie  die  des  Bisthums  Osnabrück)  durchweg  gesichert. 


II.    Diöcesen  und  Gaue  in  Altsachsen, 

2.    (noch)  in  der  Provinz  Engern : 

F.    im  Bisthum  Bremen  Erzbisthums  KOIb 

mit  den  Gauen  I.  Heilanga  vel  RoBOgabi  (beetehend  aus  den  Län- 
dern 1.  Kedingia,  2.  antiqua  terra  (nebst  Rosafelda) ;  11.  Uostingabi 
fmit  3.  Wurizatia  und  4.  Hadeleria);  III.  Wigmodia  (oder  5.  tem 
propeWmnam);  IV.  Amni«ri  (mit  6.  Ambria  und  7.  Stedingia);  V.  Lara 
vel  Steiringa  (oder  8.  terra  antiquoium  Saxonum  und  9.  St^oringis 
yel  Laringia)  und  VI.  Orindiriga  (oder  10.  terra  Grindiriga). 

(VgL  W.  Yon  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen.     Theil  1  und  2). 

Belege : 

„ —  —  Karolus  —  —  rex. Aliam  vero  in  loco,  qui  Brems 

dicitur,  super  Wesseram  fluvium,  etiam  nobiliorem  cathedram  statui- 
muB  episcopalem  et  Coloniensis  ecclcsiae  archiepiscopatai 
BubdidimuB^'  (Urk.  des  Frankenkönigs  Karl  s.  a.,  bei  Lappenberg  Hamb. 
Urkb.  I  7  Urk.  4). 

„Saxonum  gens  —  —  a  septentrione  (habentes)  Nordman- 
nos;  —  —  ab  occasu  Frisos"  (Adami  gest.  Hammab.  eccL  pontif, 
ap.  Pertz  VU  286). 

„Saxoniae  —  —  secundus  (angulus)  inchoans  a  maritimis  Hi- 
delohe  regionis,  longo  secusAlbiam  limite  protenditur  in  orieDtem** 
(Idem,  ib.  p.  284). 

,,Angarii horum  patria  Occano  coniungitur  ex  aquilone** 

Poeta  Saxo,  ib.  I  228). 

„ comitatum  Vdonis  roarcbionis, in  Angeri  situm" 

fUrk.  vom  24.  October   1062,  bei  Lappenberg  Komb.  Urk.  I  88  fX  - 

„ comitatus  Utonis,  qui  per  omnem  parrochiam  Bremcn^em 

Hparsim  diffunditur''  (Adami  gesta^  1.  c.  VII  353;. 

„795. obviam  venientes  ex  parte  Saxanorum  sed  alii  circa 

paludes  Albiae  et  in  Wihmuod  ingas  non  venerunt"  (ann.  Lauresh. 
ap.  Pertz  I  36). 

„795.  —  —  rex  Karolus  —  —  venit  in  Saxoniam  —  —  in 
Withmotinga"  (ann.  Petaviani^  ap.  Pertz  I  1 8). 
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»796. yenit  in  Sazoniam perrexit  Wigmodinga'^ 

(ib.  p.  18). 

,,797. introirit  rex  Carlas  in  Saxonia,  et  pervenit  ad  pa- 

gum  qui  dicitur  Wihmuoti'^  (ann. Laaresham.,  ap.  Pertz  I  37;  cf.  ann. 
Petaviani,  ib.  p.  18). 

jf Hnio perrochiae decempagos  sobiecimus,  quos  etiam  abiectis 

eonim  aotiquis  Tocabulia  et  diyiBionibua^  in  duas  redegimns  provin- 
tias,  hie  nominibus  apellantee,  Wigmodiam  et  Lorgoe*'  (Urk.  über 
äie  Erweiterung  llee  Bisth.  Bremen  Tom  14.  Juli  788,  in  Adami  gesta 
Hammab.  ecci.  pont,  ap.  Pertz  VII  288). 

tyWigmodia  umfasst  als  Provinz die  Qaue  Wigmodia, 

Hostingabi  et  Boeogabi '^*)  und  Hei langa'^  (W.  v.  Hodenberg  die 
Diöcese  Bremen  n  11,  §  26);  ^^Lorgoe  als  Provinz  die  Gaue  Lara 
Tel  Steiringa,  Grindiriga  und  Ammeri  (das.  S.  36,  §  11). 

Die  ,,decem  pagos''   aber,    welche   der  Frankenkönig  Karl  788 
in  diese  beiden  Provinzen  zusammenlegte,  lassen  sich  wiedeir  ausfindig 
machen  eben  in  dem  Comitat  des  Markgrafen  Udo,  soweit  er  Theile  des 
Enbisthoms  Bremen   namhaft  macht:    „ —  — *   post  mortem  marchionis 
Idonis  (t  1082),  qui  tunc  possedit  totam  istam  patriam  a  flumine  Tze- 
Tena  in  eastro  Harborg  et  desoendendo  nsque  in  barbaricum  mare  per 
Albiam  possedit  (Egilmarus)  Waltsaciam  (im  Bist^um  Verden),  et  (5) 
partes  circa  Wimmam  (d.  i.  den  pagus  Wigmodia)  et  (8)  terram 
antiquorum  Sa'xonum,  (9)  Laringiam    (beide   im   pagus   Lara), 
&ulringiam    (in  Friesland '^^)),   (7)  Stedingiam   et  (6)   Ambriam 
(beide   im   pagus  Ammeri),  Tietmarsiam  (in  Transalbingien),  (3)  Wor- 
aatiam,  (4)   Hadeleriam   (beide   im    pagus  Hostingabi)    et  ceteras 
iiuiiJas  (durch  Entwässerung  zn  Festland  gebracht),  scilicet  (1)  Kedin- 
giam  et  (2)  an ti quam  terram  (beide  im  pagus  Heilanga '*^;,  chron. 
Bastadense,  ap.  Meibom,  rer.  Genn.   scr.  II  89).    Der  pagua  Grindi- 
nga umfaaate  das  10.  Land. 

Cf.:  „ de  Hunone, nee  non  de  ipsorum  filio  Frederico, 

comitibus   Bastringiae, qui   Rustringie,   (7)Stedingiae,   (6) 

Ambriae,  partem  etiam  Saxoniae  et  Westfaliae  et  (5)  prope  Wmnam 
terrae  possederunf'  (historia  de  fundatione  monasterii  Bastedensis  zum 
f.  1059,  in  H.  G.  Ehrentraut  friesischem  Archiv  II  246). 

„ Comitum  de  Brochuseu,  qui  fuerunt  ab  olim  de  genealogia 

Comitum  Kualringiae,  (6)  Ambriae  et  (7)  Stedingiae  Hugonis  et 
juillae''  (Wolteri  chron.  Brem.  ad  an.  1057,  ap.  Meibom  1.  c.  n  37). 


^  Cf.  „ misit  Imperator  scaras  suas  in  Wi media  et  in  Hostin- 
gabi et  in  Rosogabi*'  (ann.  Moissiac),  wo  derRosogabi  den  Heilanga 
ertritt 

"^  „ —  —  per  Fresonnm  pagum  Hriustri"  (poeta  Saxo  ad  au.  793, 
p.  Pertz  I  249). 

***)  „ —  —  Eigilmarus  Comes  in  confinio  Saxoniae  et  Frisiae  potens*' 
Utk.  vom  J.  1108,  bei  J.  Moser  Osnabr.  Gesch.  I,  docum.  p.  55  Urk.  47). 
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„Archicomites  Rufitringiae,  et  (6)  Ambriae,  qai  modo  Tocantor 
de  Oldenborg'*  (ib.  p.  165). 

„ poBsessiones  (monasterii  Badesiad)  —  —  in  (6)  Ambria. 

In  Frisia. In  (9)  Sterin  gen  g. In  Westphalia. 

(5)  luxta  Wemmo.  —  —  In  Bardinge*'  (Bulle  des  Papstes  Calixt II. 
vom  27.  Sept.  1124,  bei  Lappenberg  Hamb.  ürkb.  I  128  f.  ürk.  138).- 

„ —  —  bona  monastcrii  Bastcdensis  sita  in  Saxonia (6)  prope 

Wmmenam  iacentia  —  —  (6)  in  partibua  Ambrie  —  —  ''7)  in 
Stedinegia''  (Bulle  des  Papstes  Clemens  III.  vom  J.4I90,  das.  S.  259 
Urk.  293.). 

„ —   —  predia   que   communia  habuimus  in  Ditbmarsia  et  in  (V 

Hadele. Preter   hoc  predium   in   (3)  Wortsacia"   (ürL  tob 

1203,  orig.  Guelf.  III  626  sq.). 

Grenzschnede  des  Bis th ums  Bremen: 


„ certo  eara  (parrochiam 

in  loco  Bremon  vocato)  limite  fcci- 
mus  terminari;   eique  lies  terminos, 
mare    occeanum,    Albiam    fluvium, 
Liam,  Steinbacb,  Hasalam^  Wimar- 
cham,   Sneidbach^  Ostam,    Mulim- 
bach,  Motam^  paludem  quae  dicitur 
Sigcfridesmor,  Quistiuam,  Chissen- 
mor,  Ascbrocb,  Wissebroch,   Biver- 
nam,   Utemam,    iterumque    Ostanr, 
ab  Osta  vcro  usque  quo  perveniatur 
ad   paludem    quae   dicitur  Chalten- 
bach,  deinde  paludem  ipsam  usque 
in   Wemmam   fluvium,    a    Werama 
vero  Bicinam,  Faristinam  usque  iu 
Wirraham    fluvium,     de    binc    ab 
Orientali     parte     eiusdem    fluminis 
viam  publicara,  quae  dicitur  Hesse- 
wech,  Sturmegoe  et  Lorgoe  dister- 
minantem,      Scebbasam,     Alapam, 
Chaldhowa,    iterumque    Wirraham, 
ex    occidentali    autera    parte    viam 
publicam,    quae   dicitur  Folcwech, 
Derve  et  Lorgoe  dividentem,  usque 
in  Huntam  flumen,  dein  ipsum  flu- 
men,  et  Amrinum  lucum  silvestrem, 
quem  incolae  loci  Windloch  nomi- 
nant,  Finolam,  Waldesmor^^^),  Berc- 


„ —  —  wir  haben  diese  (Dii>- 
cese  Bremen)  durch  eine  gewisse 
Linie  abgrenzen  lassen  und  befohlen, 
dass  dieselbe  durch  fest«  uud  ud- 
überschreitbare    Grenzpunkte  um- 
schrieben werde:  die  Nordsee,  des 
Elbstrora^  die  Lühe^  den  Steinbacb, 
den  (Forstort)  Harsdabl,  das  (tVIdi 
Wienmark,  die  Ippenser  Beke,  die 
Oste,   den   Sotheler  Bach^    ein  be- 
wegliches Moor ,  welches  Sigefride«* 
moor  heiszt,  die  Twiste,  das  Twister 
Moor,  Nütte-Brok,    die  Bever,  die 
Otter  und  wiederum  die  Oste;  tod 
der  Oste   aber  bis  wo  man  kommt 
an   das  Moor,  welches  Chaltenbae!: 
heiszt;  darauf  dies  Moor  selbst  t« 
zum  Flusse  Wümme;  von  derW^Uiiii£< 
aus  aber  die  Hell  weger  Beke,  deL 
Mühlenbach  („Faristina'O  bis  in  den 
Weserctrom;   von   da  an    der  Ost- 
Seite  desselben  Flusses,   die  Land- 
strasze,  welche  Hessewech    heisit, 
und    Sturmegoe    und    Lorgoe    fvn 
einander  scheidet,  die  Schipse,  die 
Alpe,  die  Kalte  Aue  und  wiedenin 
die  Weser;   von    der  Westseite  ab 
aber  die  Landstrasze,  welche  Folk- 


^^)  Soweit  die  Grenzpunkte  der  Diöcese  Bremen  in  Sachsen,  dieotch- 
folgenden  in  Friesland. 


Umfangsgreose. 
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bol,  Enderiad  paludem,  Emisgoe  et 
Ostergoe  distenninantem,  Bruatlaohu, 
BiberlochOy  iteruroque  mare,  firmos 
et  intraosibileg  circumsoribi  iussi- 
"  (Urk.  über  die  Erweiterang 
BiBth.  Bremen;  in  Adami  gesta 
Hammab.  eccl.  pont.,  ap.  Pertz  VII 
288  sq.). 


mu8 


weoh  heiszt  nnd  Derve  und  Lorgoe 
aoheidet,  bis  zum  Huntefloase ;  dann 
diesen  Fluss  selbst  und  die  Haren, 
das  Gehölz,  welches  die  Eingebomen 
Windloch  nennen,  die  Vehne,  das 
grosze  Hochmoor,  den  Barkenbusch, 
das  Moor  End-Rieth,  welches  Emis- 
goe  und  Ostergoe  scheidet^  den  See 
Sandwater,  das  Bobbe-Meer  und 
wiederum  die  Nordsee"  (H.  Böttger 
die  Einführung  des  Christenth.  in 
Sachsen  S.   10  f.). 


6reiizkirch8prengel  der  Diöceeen 

(erste  Strecke) 


Bremen  in  Engern, 
1.  pagns  Heiianga*^), 
a.  antiqua  terra  (1.  Meile): 
l   Grünendeich     im    Orf.-Ger. 
Alten  Landes  (3)  "«) 
(1420  "«)  nicht  aufgeführt) 


Verden  in  Engern, 

I.  pagus  Mosde^'O) 

untiqua  terra  (2.  Meile): 
1  .Borste! im  Grf.-G.  Alten  Landes (4) 
(saec.  XIV"*),81Sesterflete 
aliasBorstel;  —  Archid.  Hollen- 
stedt***)  5  „Sesttrflet  oder 
Borstel") 
(in  westsüdwestlicher  Richtung  „Li am,"  die  Luhe  aufwärts) 

mit :  Mojenhören;  Sassen,    '  mit :  Luhe  (Lühort), 

Huttfleth  (decima «**•);  Höhen; 

2.  Steinkirchen    im    Grf.-Ger.  2.  Mittelnkirohen  im  Grf.-Gor. 

Alten  Landes  (5)  Alten  Landes  (6) 

(1420,  obedientia  in  Lue  1  Lue)  (saec.    XIV,    79    Media   Lue; 


***)  Vgl.  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  I  2—9  und  die  daselbst 
citirten  Noten  1 — 28.  Die  Kircnspiele  iui  psgus  Hei  lang a  s.  unten  Noten 
2C7  u.  268. 

°*)  Vgl.  W.  von  Hodenberg  Verdener  Geschq.  U  267  g  14.  Die  Kirch- 
spiele im  pagus  Mos  de  s.  unten  Noten  346  und  347. 

^*)  Die  in  Klammem  beigesetzten  Noten  3-11,  14,  17—19,  26—28  und 
33  sind  Diöcese  Bremen  I  39—57  gedruckt 

^)  lieber  diese  Jahrszahl  „1420"  s.  oben  Note  14.  Vgl.  die  Diöcese 
Bremen  I  193-242. 

^)  Das  Citat  j^saec.  XIV*'  bezieht  sich  durchgän^^ie  auf  den  ,.Cataloffus 
peclesiarum  parochialium  Diocesis  Verdensis  saec.  XI Y  fin.",  aogedr.  oei 
W.  Ton  Hodenberg  Verdener  Geschq.  I  85-  89. 

*»)  Vgl.  Verdener  Geschq.  II  279. 

^•)  „ duorum  mansorum  decimain  Hotflete**  (Urk.  des  Erzbisch. 

Adalbero  zu  Hamburg  um  1 140,  bei  Lappenberg  Hremcr  Urkb.  1 152  Urk.  162). 
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Arcb.Hollen8tedt  3  M  e  d  ia  Luhe; 
—  dioc.  Verdensi*")) 
mit:  Steinkirchen  (Kdf.),  *  mit :  Finkende,  Breitebrücke, 

Bergfried,  Hohenfelde^Schmalebrücke, 

Neszhof,  Mittelnkirchen  (Kdf.); 

Neszstrasze,  3.  Neuenkirchen  im  Grf.-Gcr. 

Wetterndorf;  Alten  Landes  (7) 

b.  terra  Kosafelda:  (saec.  XIV,  78  Nienkerke;— 

Arch.  Hollenstedt) 

mit:  Neuenkirchen  (Edf.); 

3.  Horneburg  im  Ger.  gl.  N.  (8)     4.Blieder8dorfimPatr.-G.T)elmy 
(1420,  prep.  Bremensi  73  Hom-         (Archid.  Hollenstedt) 
horch) 

mit:  Horneburg  (Flecken),  (Bullen- od. Grenzbruch, 

Daudiek;  mit:  Postmoor, 

(auf  der  Grenze  zwischen  dem  Amt  Harsefeld  und  Patr.-G.  Delm) 

4.  B ärgste  dt  im  A.  Harsefeld 
(1420,  prep.  Brem.    72  Borch- 
stede) 

mit:  I&sendorf;  Bliedersdorf; 

5.  Harsefeld   im  A.  gl.  N,  (lO)     5.  Apensen  im  Patr.-G. Delm (U) 
(Bremensi  dioc.^^ea))  (Arch.  Hollenstedt;  —  Süft  St. 

Andrcae  in  Verden*^***)) 
(den  „Steinbach''  aufwärts,  a.  in  südöstlicher,  dann  südlicher  Richtung' 
mit:  Harsefeld  (Flecken),  mit:  Buschwedel, 

(b.  in  südsüdwestlicher  Richtung) 
Griemshorst  (10),  Cammerbusch, 

(„Hasalam**  oder  durch  den  Forstort  Harsdahl) 
Anbau  Depenrehmen;  Bevenahe,  Borrl; 

I.  (noch)  pagus  Heilanga:  II.  pagrus  Sturmi"^}: 

6.  Ahlerstedt    im  A.  Harsefeld     6.  Sittensen  im  A.  Zeven  iH 
(1420,  prep.  Br.  65  Alerstede)         (Archid.  Scheszel  3«^»);  —  Stn 

mit:  Ahrensmoor,  8t.  Andreae  in  Verden"*^)) 

**^)  „ Ecclesia  medie  Lu  nostre  diocesis"  (Urk.  des  I^omkspttrf* 

zu  Verden  vom  29.  November  1386,  Hoyer  Urkb.  VllI  128). 

«30»)  ^^Gerlacus Archi  abbas  Moiiasterii  S.  Mariae  in  Her tzf  ▼<?'<**' 

ordiiiis  S.  Benedict!,  Bremensis   Diocesis"  (Urk.  von  1396,   ap.  Vopw»- 
ined.  I  164). 

sseb)    ^^ —  —  geistliche   Intraden,  so  bey  dem  kleinen   Stift  Andrei  «n  • 

Verden  noch  übrig die  Jura  patronatus über  obfredacbte  gw^;  j 

liehe  Güter  und  der  darunter  gehörige  Kirchen namentlich  St.  Adüt?-^  | 

in  Verden,  Jorck,  Mittelnkirchen,  Neuenfelde,  Borstet,  Sittensen  nii«'.  % 
Apensen"  (Urk.  vom  12   Juli  1665,  bei  Pratje  Alt.  u.  Neues  III  160  0 

*")  Vgl.  Verdener  Geschq.  II  264  f.  §9—11.  —    Die  Kirchspie'e  im  pa«w 
Sturmi  s.  nuten  Noten  344  und  345. 

"«)  Vgl  Verd.  Geschq.  II  2S0. 
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(y^Wimarcham*^  oder  das  Feld  Wieiimi^>k) 

AhrenBwohlde»  mit:  GroBswohnste, 

Hohenbausen;  (KleinippenBen    und    Marsch- 

7.  He  e  8 1  i  n  g  e  n  im  A.  Zeyen  (17)  hont  Hegen  am  westlichen 
(1420,prep.Br«66Heszlyngen;  Ufer  der  8neidbach,  also  auf 
—  in  episcopio  bremensis  ec-  Bremer  Seite,  sind  aber  erst 
clesiae  986*'^))  nach    1720  enUtenden  (18)), 

(^ySaeidbach**  oder  die  Ippenser  Beke  abwärts  bis  in  die  Oste) 
mit:  Sellhonii  Boitzenbostel,  Chroszippensen, 

(in  sfidlicher  Richtung) 

Osterboitzen,  Hanrade;  Kleinmeckelsea^ 

8.  Elsdorf  im  A.  Zeven  (19)  Kuhmühlen, 
(^cclesia  Brem.  dioc. **••)) 

(„Ostam'^  oder  die  Oste  aufwärts) 

mit;  Tolkenseui  Nindorf,  Groszmeokelsen, 

(^Mulinbach^  oder  den  Sotheler  Bach  aufwärts) 
Hatzte,  Alpershaosen, 

Hansohhorster  Camp; 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtem  Zeyen  und  Rotenburg) 

7.  Scheszel  im  A.  Rotenburg 
(1630  <^%    in    Satrapia    Roden- 
burgensi  5  8ohezel;  —  Archid. 
Scheeszel  l) 
Sothel,  OldenKöfcn,  mit:  Helvesieck, 

Wittkopsbostel  "»*),  Wenkeloh, 

(nMotampaludem  quae  dicitur  SigefridesmoH^  a.  in  südwestlicher  Richtung) 

Hetiswege,  Westeresch  (an  der  Süd- 

westgrenze),  Bult, 

Abbendorf  ***^) ;  Westerbolz  (an  der  Süd- 

westgrenze  •*••')), 
(Buller- od.  Grenzberg); 

*")  „ Adaidagus  s.  Bremensis  ecdosiae  archiepbcopus postu- 

Jssi,  ttt  raonasterium  He sl Inge  nominatum  in  suo  episcopio  —  —  oonstnic- 

fQtn finnaremus**  (Urk.   des  Königs  Otto  Hl.   vom   17.  März  986,  bei 

W.  Ton  Hodenberg  Zevener  Urkb.  S.  7 ;  vgl.  das.  S.  53  die  Urkunden  vom 
9.  Jan.  1423  und  16.  April  1423). 

•*•»)  ^ in  Ellestorpe tertiam  ]>artem  ecclesiae"  (Urk.   des 

Ersbisch.  Adalbero  zu  Hamburg  um  1134,  bei  Lappenburg  a.  a.  O.  I  142 
ürk.  1&5>. 

^)  Ueber  diese  Jahrszahl  „1G30''  s.  oben  Note  168  b. 

**»•)  Sote),  Oldenhöven  und  Wittkopsbostel,  nach  Scheeszel  eingepfarrt, 
werden  erst  nach  1600  entstanden  sein. 

<«*b)  Hetsflrege  und  Abbendorf  waren  1500  noch  im  Kirchspiel  Elsdorf 
eiogepfarrt ;  jetzt  sind  sie  zu  Scheszel  verlegt. 

iMc)  Ygf  oben  Noten  44  a  und  12  a. 

9* 
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9.  Gyhum  im  A,  Zeven  8.  Koten  barg  im  A.  gl  N. 
(1420,  prep.  Br.  67  Gyghem)  (,1630,  in  Satr.  Kodenb.  l  Ro- 

denburg,  Archid.  8ottrum2;— 
Verdensi  dyocesi  1343"']) 

(b.  in  westlicher  Richtung) 
mit:  Borchelsmoor,  mit:  Borchel; 

9.  Sottrum  im  A.  Eotenburg 
(1630,  in  Satr.  Bodenb.  4  Sot- 
trum; —  Archid.  Sotlrum  3) 

(dasselbe  Moor  c.  in  nordwestlicher  Richtung  über  den  Wulfsberg  und 

Bullenberg  zum  Bullensee'^^c) 
Gyhum  (Kdf.),  mit :  Mulmshom,  Clünder, 

Bockel,  Nartum  (25)  (nach  1791 

im  K.  Gyhum\ 
Wehldorf;  Steinfeld; 

I.  (noch)  pagus  Heilanga:  III.  pagus  Waldsati  ^*): 

10.  Zeven  im  A.  gl.  N.  (26)  lO.Kirchtimckeim A.Ötter8b;27 

(Bremensi  diocesi  1199**^.))  (Archid.  Seisingen  3) 

(in  nordnordöstlicher  Richtung  durch  den  Bullensee) 
mit:  Heemel  (Holzv.),  mit:  Schierk  (Holzy.), 

(am  SchierundSchierg- 

Moor  a.d.  Grenze""')), 
Brümmerhof,  Ostertimcke; 

11.  Seisingen  im  A.  Zeven  (2S 
(banno    in    Seltzinge    t;  — 
BiBth.  Verden***)) 
Oldendorf,  mit:  Badenstedt,  OvelgöoDe, 

Zeven  (Kdf.);  Bademühlen "*•),     Osler- 

7.  (noch)  Heeslingen  eistedt, 

mit:  Brauel,  Godenstedt» 

(in  nordöstlicher  Richtung  ,fQuistinam^  oder  die  Twiste  aufwärts^ 

Meinstedt,  Twistenbostcl^ 

Sassenholz  (später  nach  Sei- 
singen verlegt  (33), 

**')  „ castellanus  inRodenborgh  Verden sis  dyocesia^*  (Urk.  ^^ 

23.  August  1343,  bei  W.  von  Uodenberg  Urkb.  des  Klosters  WaUrode  S.  1 1  ^ 

*")  Vgl.  Verdeuer  Geschq.  II  265  ff  §  12  und  13.  —  Die  Kirchspiele  la 
pagus  Waldsati  s.  unten  zum  W^aldsati. 

"■)  „: Tzevena nostre  Bremensis  diocesis''  (UrLdesEn- 

bischofs  Hartwig  zu  Bremen  vom  8.  Juni  1199,  bei  W.  von  Hodenberg Zereuer 
Urkb.  S.  14). 

'^)  f,Hischof  Konrad  zu  Verden  schenkt  dem  Kloster  Zeven  den  ^roun 
und  kleinen  Zehnten  zu  Granstedt  und  Sussenholz  in  parrochia  Seltsingbe 
nostre  diocesis'^  (Urk.  vom  4.  März  1400,  bei  W.  von  Hodenberg  a.  a.  0.  8. 4'^ 

^^«)  Badenstedt,  Ovelgönne  und  Bademühlen  sind  später  in  die  Parocbi«^ 
Zeven  verlegt. 


Umfiuiig^grBiise.  I33 

Wense,  Änderungen, 

Viebrock ;  Grafel  (Schiere  n  Weden), 

(«if  der  Gronse  zwischen  den  Aemtem  Harsofeld  und  Zeven  in  nord- 

nordwestlicher  Richtung  durch  das  „Chissenmor,    Ascbrooh,     Wisse- 

broch"  und  „BiVernam**  oder  die  Bever  bis  sur  Quelle  der  Otter) 

4.  (noch)  Bargstedt 

mit:  Kohlenhausen,  Oersdorf,  Windcrswohldv, 

Wohlent  („Walderaldi''  Fehrenbruchy 

1004), 
Keith,  nebst  Bredenbeck|  Fanren  (28), 

Brest;  fiaaste, 

c,  terra  Kedingorum'****): 

11.  Mulsnm  im  A.  Harsefeld 
(1420,  prep.  Br.  64  Mulszon) 

mit:  Grosz-  und  Kleinaspe,  Sadcrsdorf  (an  beiden  Bei- 

Kutenholz,  ten  der  Otter  nach  1791 

Bullen  (od.  Grenz-)holz,  entstanden), 

(„Uternam'*  oder  die  Otter  in  südsüdwestlicher  Richtung  abwärts) 

Essel,  Hemelingbostel ;  Bjhusen, 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtem  BremerTörde  aod  Zeven) 

12.  Beyern  im  A.  Bremervörde  Malstedt, 
(1420,  prcp.  Br.  «8  Beveren) 

(.nBivernam^*  oder  die  Berer  in  westlicher  und  westnordwestlicher  Richtung 

abwärts) 

mit:  Hcsedorf,  Beyern;  Plönjeshausen,  Bockel; 

IL  pa^s  Wigmodia>»):  111.  (noch)  pagns  WaMsatI: 

I3.Bremervördei.A:gl.N.(37)"<) 

(Bremensi  dioc.**')) 
mit:  Brcmeryörde; 
M.  Oerel  im  A.  Bremervörde 
(1420,  prep.  Br.  46  Orlo) 
(in  siidsüdwestlicher  Richtung  „iterum  Ost  am'*,  die  Oste  aufwärts) 

mit:  Sugeo  („Ottingha''  937), 
Spreckens ; 

13.  (noch)  Bremervörde 

(in  sädwcstlicher  Achtung   „ab  Osta  vero  nsque  quo  perveniatur  ad  paludem 

qnae  dicitur  Chaldenbach**) 

mit:  Fuhrendorf(  1775 angelegt);  Miustcdt,  Kleinbostel, 

***b)  Die  Kirchspiele  in  der  terra  Kedingorum  s.  unten  Note  270. 

*»)  Vgl  W.  von  Hodenberj;  die  Diöcese  Bremen  I  8 — 13  mit  den  daselbst 
citirtcn  Noten  35— 4U.  —  Die  Kirchspiele  im  pagus  Wig media  s.  unten  Noten 
275-277.  f  F-o  ö 

^)  Die  citirten  Noten  (37-43,  47,  49)  sind  daselbst  8.  66—85  gedruckt. 

"')  „ in  Castro  nostro  Vordis**  (üfk.  des  Bisch.  Albert  luBremen 

vom  18.  Juni  1369,  Uoyer  Urkb.  II  51  Urk.  54V 
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(durch  den  Bulle 

15.  G  narren  bürg  im  A.  Brcmer- 
Törde  (38)  (die  Kirche  ist  erst 
1790  eingeweiht;  —  früher  im 
K.Kuhstedt;  1420,  prep.  Brem. 
36  Custede): 

die  Grenzlinie  durchschneidet  in 
ihrer  südwestlichen  Richtung  die 
Moorkolonien  Klenkendorf(l  824), 
A ugustendorf  (1828), Langen - 
hausen  (I800)und  Barkhausen 
^1784)  und  lässt  in  ihrer  südlichen 
Bichlung,  „deinde  p  a  I  u  d  e  m  ipsam 
usque  in  W  e  m  m  a  m  fluvium^' ,  die 
Colonien  Findorf  (1781),  Nord- 
8ode(l789)undOstersodc(176l 
angelegt)  in  Westen; 

16.  Worpsw  ede  im  A.  Osterhol  z(40^ 
(1759  eingeweiht; — decima*^®*)}: 
die Moorcolonien  H  e u d  o r f ( 1 7 5 0) 

und  Fünfhausen  (17S3)  bleiben 
in   Westen  und  Neu-St.  Jürgen 
(1753)  wird  durchschnitten; 
17.Grasbergim  A.Otter8berg(41) 

(1789  eingeweiht): 

die  Grenzlinie  durchschneidet  die 
Moorcolonien  A  dolphsdorf(l800), 
Tüschendorf  (1782),  Wörpe- 
dorf  (1753),  Eickodorf  (1753), 
Grasdorf  (1784),  Danncnbcrg 
(1781)  und  Weinkaufsmoor 
(1826),  und  lässt  in  Osten  die  Co- 
lonien Schroalenbeck  (1762), 
Huxfeld  (1789),  Meincrshau- 
sen  (1785),  Mittolmoor  (1792) 
und Kautendorf  (1762  angelegt); 
18.  Trupe  im  A.  Lilicnthal  (13) 

(1420,  praep.  Brcni.  3  Trupe) 
mit:  Scebcrgcn; 


n-  oder  Grenssee) 

Mintenbnrg, 

Bostclerhof, 

Altenburg,  Stoppclheidc, 

Oborochtcnhauscn ; 

12.  Bhade  im  A.  Zeven  (39) 
(Zehendten   v  e  r  d.   Dioc.  ***  l ; 
—  Archid.  Sclsingen  2) 

mit:  Carlshöfcn, 

Glinstedt,  Khade  (Kdf.;, 

Hanstcdt; 
10.  (noch)  Kirch timcke 
mit:  Brcddorf, 

Hcpstcdt; 

13.Wil8todtimA. Otterdberg ':42» 
(Arch  Seisingen  4;  —  Ver- 
dcnsi  diocesi   1293"^) 

mit:  Tarmstcdt, 

Wilfltedt  ( „  Willianstec^ 

s.  a.), 

Buchholz, 

Quelkhorn       (Verdens: 
diocesi    1293**'), 


•'*^)  Ucber  den  „Zclicndtcii  zu  Rade**  b.  Verdener  Gcschq.  I  63. 

""'0  fj mcdietatem  decime  in  Worpenswede"  (Urk.  des  ErzbiMh. 

Gerhard  zu  Bremen  vom  21.  Juli  1218,  bei  Lappenberg  a.  a.  O.  I  361  Urk.  -iJ««« 

**®)  „ curia  Quelinchorne Vcrdensis  diocesis**  (Urk.  Ton 

20.  Jan.   1293,  bei  .W.  von  Hodenberg  Zevencr  Urkb.  S.  25). 
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19.  Achim  im  Gohger.  gl.  N. 

(1420,  prep.  Br.  18  Achim) 
(in  ostlicher  Bichtong  „Wommam  fluvium/'  die  Wümme  aufwärts) 
mit:  Sagehorn,  Fischcrhude, 

Bassumer  Wümmcy  Bredenau; 

II.  (noch)  pagus  Wigmodia:  IL  (noch)  pagus  Stnrrai: 

(auf  der  Grenze  zwiscnen  dem  Gohger.  Achim  und  Amt  Ottersberg) 

14.  Otterstedt  im  A.  Ottersborg 

( Arch.  Sottrum  "<>)  5  0 1 1  o  r  - 
stedo) 

Nadahy  mit:  Ottersberg; 

(auf  der  Grenze  zwischen  dem  Gohger.  Achim  und  Amt  Rotenburg) 

9.  ^noch)  Sottrum 
(in  südöstlicher  Richtung) 

mit:  Stuckenborstely 
Dodenberg; 

15.  A hausen  im  A.  Rotenburg 

(1630,  in  Sutrapia  Rotenburg. 

3  Ah a u B ;  —  Archid.  Sottrum) 
(,,a  W  e  m  m  a  vcro^'  iu  südaUdwcstlicher  Richtung  ,,  B  i  c  i  n  a  m  ",  dje  Hellweger 
Bekc  aufwärts  bis  in  den  Bullen-  oder  Grenzsee)  * 

Egypten^  Hofstall,  mit:  Wümmingen,  Rothlaakc, 

Tüchlen,  Feters  Hollen^  Mittelsdorf,  Bchanzcndorf, 

Groszo  Hollen,  Giers  (od.  Scheid c-)dorf, 

'.Tom  Bullen  see  am  G  i  e  r  s  berge  oder  Scheide  berge  *^^)  vorbei  in  südöst- 
licher Richtung) 

Boratel ;  Grasdorf ; 

2<J.  I)  a  V  e  r  d  o  n  im  Guhg. Achim  (49)     16.  V  c  r  d  o  n  (Parochio  d.  Domkirchc) 
(1420,prepBr.l9Doy erden)  (1630    1  Cathedralis   Ecclesiä 

Verdensis) 
mit :  Davcrdener  Brand.  mit :  Haberloh. 

„  F ar  i  8 1  i  n  a  m  **  oder  den  Münlenbach,  a.  in  südsüdöstlicher  Richtung  abwärts) 
Lang wcde  1er  Moor,  Völkorsen, 

Lindholz,  Herrenkamp,  Dahlbrüggc,  -  Holtebüttcl, 

(dieselbe  b.  in  westsüdwestlicher  Richtung  weiter  abwärts  „usque  in  Wirra- 

ham  fluvium'^) 
Langwcdel  (47);  Nindorf,  DaulseUi 

III.  pagus  Lara  Tel  Stelringa*^^),  IL  (noch)  pagus  Sturml: 

a.  Steoringia  vel  Laringia: 

(auf  der  Grenze  zwischen  dem  A.  Westen-Thcdinghauscn  und  dem 

Stadtgebiete  Verden) 

2I.IntschedeimA.  Westen-Thed. 
(1420,  prep.  Br. 22  In  seh  enn) 

»^  Vgl.  Verdener  Geschq.  II  280. 

*»>)  S.  oben  Note  12  a. 

^^)  Vgl.  W  von  Hodenberg  die  DiÖcese  Bremen  I  12  f.  mit  den  daselbst 
cittrten  Noten  (50—52),  welche  S.  87 -h9  gedruckt  sind.  —  Die  Kirchspiele 
im  pagus  Lara  s.  unten  Noten  286,  288,  290  u.  291. 
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(.,W  irr  ah  am  fluvium**    oder    die   Alte -Weser  in  ihren  KrÜDimungcn  in 
allgemein  südlicher  Kichtuiig  aufwärts  bis  in  die  Nähe  von  Hassel) 
mit:  Winkel,  Intschede  (,»£n-  Eyszel, 

Bchinin^'  il24),  Ritzenbergen, 

lieher ;  Amedorf, 

22.BlenderimA.Wcsten-Thedingh.  (beide    jetzt   am   linken, 

(1420,prüp.Br.21Blcndercn)  früher    am    rechten  Ifcr 

mit:  Hiddestorf,  der  Weser  (50)), 

Blender; 
(auf  der  Grenze  zwischen  dem  Amt  Iloy a  und  dem  Stadtgebiet  von  Vcrdcu 
23.  Oiöte  im  A.  Hoya  (51) 

(1420,pr.S.Wyllehadi  I70tze) 

mit:  Neddernhude,  Kleinhutbergen, 

Oiste  (Kdf.);  Groszhutbergen; 

21.  Magelsen  im  A.  Hoya  (52)        16.  (noch)  Verden  (Par.  d.  K.  St 
(1420  nicht  genannt)  Andrea;  —   1630,  4  Collegiala 

S.  Andrcac  in  civiiate) 
mit :  Dahlhuusen,  Obcrnhude,  mit:  Döhlbergen^ 

MagelBon  („Magelissin''  Kiede; 

(!124); 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Acmtern  Hoya  und  Westen -Tb.) 
25.  Wechold  im  A.  Hoya  17. Dör Verden  im A.Westen-The^. 

(1420,  prep.  S.  Wyllchadi   13  ( 1630,  in8atr.  Vcrdensi  BDor- 

Wrchelte)  Verden) 

mit:  Wührden,  Hilgermisscn,  mit:  Lohhoff,  Nicderboycn' 50. 

Wienborgen  (51),  DÖrverden  (Kdf.), 

Ubbendorf,  Mehringen(51),  Oberboyen  (50),  Barme, 

Hingst  e ;  Drübber ; 

IV.  pagns  Grindiriga  ^^) :  II.  (noch)  pagus  Sturml: 

2'».  Eystrup  im   A.  Hoya  (56)  18.  Hassel  im  A.  Hoya  (57) 

(1420,  prep.  8.  Wyllehadi  11  (decima  eccl.  Verd.^"»;) 

Esztorppe) 

(in  südöstlicher  Richtung) 
mit :  Alhusen,  Mahlen,  mit :  Jübber ,    Hassel    (Kd(. 

Kystrup  (Kdf.),  a.  d.  Grenze«'"^»*)), 

Hohenholz,  Doenhauscn, 
Gandesbergen  (56);  Hämelhausen; 

(zweite  Strecke) 

Bremen  in  Engem,  Minden  in  Engem, 

IV.  (noch)  pagus  Grindlrlga  und  V.     IV.  pagus  Ijohlngao   ilnd   V.  pafv 
pagus  Lara  vel  Stelringa  Derve  vel  Entergowi 

sind     die    in    den    Diö  esen    Minden   No.    51 — 60,    im    Lohingso, 

■^*)  S.  das.  S.  14  f.  mit  den  Noten  (56,  57),  welche  S.  JOl—104  gedruckt 
sind.  —  Die  Kirchspiele  im  pagus  Grindiriga  s.  unten  Note  299. 

*^**)   ,t Decima  Uasle^*  (registr.  decimamm  eccl.  s.  Andreae  vfr- 

densis,  Verden.  Geschq.  1  45,  vgl.  S.  63;  auch  oben  S.  83  No.  57  Hassel 
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und  No.  61 — 70,imDerve,  wie  auch  Bremen  No.  58 — 63,  imürindi- 

riga,  und  64 — 68,   im   Lara  (8.  83—88)  verzeichneten   Ortschaften; 

(dritte  Strecke) 

Bremen  »in  fingern,  Osnabrflck  in  Ostfalen, 

V.  (noch)  pagns  Lara  und  VI.  pagms     VI.  pagus  Leriga  und   VII.  pagus 
Ammerl  („Imbrla**),  Hasagowe 

desgleichen  diejenigen  in  den  Diöcesen  Osnahrück  No.  24 — 22,  im 
Leriga,  and  No.  21,  im  Hasagowe,  wie  auch  Bremen  No.  26 — 23, 
im  Lara,  und  No.  22 — 20,  im  Ammeri  (S.  10 — 8),  in  umgekehrter 
Reihenfolge; 

(vierte  Streelie) 

Bremen  in  Sachsea  Mflnster  in  FriesUnd^^^) 

VI.  (noch)  pfigus  Ammeri  ^^),  VIII.  pagus  Emisga^), 

a.    Ambria:  Untergau  Fenkinga^^^),  Moor- 

merland: 
iauf  der  Grenze  zwischen  den  Acmtem  Westerstede  undStickhausen) 
27.  Apen  im  A.  Westerstede  19.DeternimA.  Stickhausen (117) 

"*»)  Vgl.  W.  von  Hodenberff  das.  S.  26  f.  mit  den  Noten  (109—118),  welche 
S.  155 — 162  gedruckt  sind.  ~  Üeber  die  Kirchspiele  s.  oben  Note  IIa.. 

*")  Vgl.  W.  voü  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  II  67  No.  4.     Die  Kirch- 
^iele  im  pagus  Ammeri  s.  unten  Noten  281  u.  282. 

'  ^)  ,,bchoI.  4.  De  illis  17  pagis  quinque  pertinent  ad  Mohasteriensom 
cpiscopatum,  quos  «anctus  Lutgcrus,  iilius  loci  primus  episcopus,  a  Karolo  im- 
pmtore  in  donatione  percepit  Sunt  his  distincti  vocabulis:  Hugmerchi,  Hu- 
»Olga,  Fivjlga,  Emisga,  Federitga  et  insula  Hant*^  (Adami  gesta  Hammeub. 
ccci.  pont.,  ap.  Pcrtz  VII  288  sq.). 

*"••)  Conrector  D.  Meyer  hat   (in  den  Mittheilungen  des  bist.  Vereins  zu 
Osoabrück  III  272—276)  dem  (in  einer  Urkunde  des  Kaisers  Ludwig  vom  J. 

^tO  genannten)  Fenkiga  („ ecclesiis  in  Hesiga  et  Fenkiga,  excepta 

ODS  ecclesia  in  Sazlinga,  quam  concessimus  ad  parrochiam  aancti  Pauli  re- 
verri  ad  locum,  qui  vocatur  Mimigernaford**,  das.  S.  270)  ,,die  jetzigen 
Kirchspiele  Barszel,  Strücklingen,  Ramsloh,  Scharrel,  Altenoithc,  Frisoithc  und 
Markhausen"  zugetheilt. 

Darauf  haben  die  Gebrüder  Sudendorf,  gestützt  auf  ein  Heberegister  der 

Abtei  Werden  aus  dem  IX.  Jahrhundert  (mit  dem  Satze :  „ De  ministerio 

Hrod^eri  in  pago  Sahslingen. In  pago  Fenkion/*  in  T.  J.  Lacomblet 

Archiv  f.  d.  Gesch.  des  Niederrheins  II  237  f.  und  III  182  f.),  unter  der  Vor- 
aussetzung, „Sahslingen'*  sei  das  Kirchsp.  Lingen  an  der  Ems,  und  eine 
ntraditio  Waldric/'  l^stehend  in  Gütern  zu  Speile,  Schapen,  Emsdetten, 
Listrup,  Hnmmeldorf,  Besten,  Gellendorf  im  K.  K  h  e  i  n  e ,  Vernrade  und  Schale, 
welche  ^süimmtlich  in  der  Grafschaft  Lingen  und  Umgegend  belegen"  sind, 
--  den  Fenkiga  in. eine  Gegend  verlegt,  in  welcher  die  genannte  Heberolle 
den  ,,Scopin^un^*  mit  Bentlage  undKodde  im  K.  Rheine  nennt  (a.  a.  0. 
II  234)  und  wir  die  Gaue  Hasagowe  und  Bursibant  nachgewiesen  haben. 
Diese  traditio  Waldric  darf  also  in  den  Fenkion  nicht  verlegt  werden,  weil 
in  Betreff  der  in  ihr  genannten  Ortschaften  kein  Raum  für  den  Fenkion 
vorhanden  ist 

der 

rerechnet 

.  obige 

Bestätigungsnrkunde  vom  Kaiser  Ludwig  für  seine  Missionsanstalt  erhielt, 
wiederholt  Schenkgeber  von  Gütern  im  Hasagoe  und  Lyri  an  die  Abtei  Werden 
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(1420,  prep.  S.  Wyllehadi  16  (saec.  XV  «^')  nicht  genannt) 

Apen) 


sei,  legen  auch  sie,  wie  D.  Meyer,  den  Fenkiga  nehen  den  Hesigai  in  die 
Nähe  des  Klosters  Visheck,  und  meinen,  „das  Saterland  und  etwa  Bassel,  Apeu 
und  das  Ostfriesische  Detern  (in  der  Gegend  wo  Castus  hegütert  war)  werde 
darunter  verstanden,  wohei  unter  Saxliugen  die  nur  aus  einem  Kirchspiele 
hcstehcndc  später  (?)  ostfriesische  Landschaft  Lengen  oder  Lingen  (joUt 
Rcmels  genannt),  verstanden  werden  müsste.  Dieses  Lengen  grenze  an  die 
ostfriesisch  e  Wedde  und  hätte  daher  recht  eigentlich  S  a  x  lingen  od.  Sachsen- 
holz  heissen  können,    da   die   Bevölkerung  jeden  Falls    sächsisch  sei.'* 

Für  die  Behauptunfr,  die  Landschaft  Lengen  sei  später  ostfriesiscb 
geworden ,  müäste  der  Beweis  gegen  W.  von  Hodenherg  (die  Diöcese  Bremen  I 
J59  Note  118,  vgl.  S.  158  Note  117)  geführt  werden,  welcher  nachweist:  ^M 
onder  zyn  (Everhardi  Bisschop  van  Monster)  Sprengel  was  geleegen,  als 
de  Reiders,  Overledingers ,  Moermers,  Lengen  er  s  en  Emsigers.^^  Dieser 
ganze  Bezirk  gehörte  aluo  zum  Bisthum  Münster  in  Friesland.  Ueberdies 
liegen  die  von  den  Gebrüdern  Sudendorf  in  den  Fenkigau  eingescbloeseneo 
Kirchspiele  in  drei  Diöcescn:  das  Saterland  im  Bisthum  Osnabrück,  A{}eD 
im  Erzbisthum  Bremen  und  Detern  nebst  Lengen,  wie  erwiesen,  im  friesi- 
schen Theile  des  Bisthums  Münster.  Ein  Gaukann  aber  die  Diöcesangrenze 
nicht  überschreiten  (s.  in  d.  später  zu  druckenden  Einleitung).  —  Da  nun  al^Toa 

den ^,ecclesiis  in  Ilesiga  et  1  enkiga,'' die  „ecclesia  inSaxlinga^^  ver- 

tragsmäszig  dem  Bisthum  Münster  zurückgegeben  werden  durfte;  „Sax- 
linga'*  aber  entschieden  zum  pagus  Fenkion  gehörte,  so  muss  dieser  pagus 
im  Bisthum  Münster  gesuclit  und  diesem  zugeschriebeu  werden.  Die  Wone 
der  Urkunde:  ,,conce8äimu8  revcrti  locum  ad  Mimigerneford^^  Ijosa^n 
keineswegs,  dass  die  übrigen  Kirchen  im  Fenkiga  zu  einer  andern  Diöceso  gt^- 
hörten ;  sondern  nur,  dass  sie  auch  ferner  noch  im  Besitze  des  Klosters  >risbeck 
verblieben. 

Die  Bezeichnung  Sax  zu  Saxlingen  hätte  nicht  dazu  verleitet,  den  Ort 
in  Sachsen  einzuschlieszen,  wenn  beachtet  wäre,  dass  „Sachsza  (1506)  im 
scdcs  Berga  supcrior  (No.  38),  also  in  Thüringen;  „Sassenhusen  (142^* 
im  sedes  Bergheim**  (No.  2)  und  „Sassenberg  (sec.  XV.)  in  sede  Geysmar 
(No.  7),  also  in  Frauken  lagen.  Desgleichen  sind  auch  die  Kirchspiele 
„Saxlingen,  Luthesaxum,  Saxum,  Sax  wort**  (wie  das  registrum  curanin 
terrc  Frisiae  Monas teriensis dioecesis  saec.  XV.  beweist)  NicdcrlassunjreD 
von  Sachsen  im  Lande  der  Friesen.  (Vgl.  D.  Meyer  (a.  a.  0.  S.  274  uuii 
Note  J).  Von  diesem  belehrt,  dass  „Fcn  oder  Fehn**  dasselbe  wie  Mooi 
bedeutet  (S.  275),  können  wir  den  Fenkigau  nur  im  M o e r merlande  und  <i<T 
ostfriesisch-münstei'schen  Landschaft  Lengen  mit  der  „ecclesia  Saxlinga" 
finden,  da  wo  nördlich  der  Finola  das  „ Waldes mor**  oder  „Lengener  Hixfc- 
uioor*'  (nach  der  Deutung  der  Gebrüder  Sudendorf  von  Saxlingen  als  Sachsen- 
holz,  das  lingen  oder  Wald-  mor),  und  da  fen  =  mor  das  Lengener-Feo 
(am  Fenkigau)  die  Grenze  zwischen  den  Diöcescn  Rremen  und  Münster 
bildet.  —  Der  alte  Name  Finola  für  das  jetzige  FlUsschen  Fehne  oder 
Vehne  mahnt  uns  zugleich,  den  Fenkiga  mit  diesem  Flusse  nicht  in  directc 
Beziehung  zu  bringen,  wie  D.  Meyer  S.  275  f.  gethan  hat^  da  die  betreffcn«if 
Fene  kern  Fluss,  sondern  eine  „solitudo*'  ist.  Aus  der  neuesten  Mitth<»i- 
lunff  des  Conrectois  D.  Meyer  (a.  a.  0.  V  194 — 198)  eutnchmen  wir  eine  Be- 
stärkung in  der  Anniihme,  Saxlinga  sei  das  Kirchspiel  Lengen,  da»  jetiif::« 
Kirchspiel  Retnels  mit  seinen  zehn  Bauerschaften  in  der  münsterschcii 
Präpositur  Leer;  aber  zugleich  auch,  dass  die  „solitudo,  que  usitato  Dominc 
Fene  dicitur,"  eben  das  Waldes moor  war,  welches  Münster-Bremen  von 
einander  schied,  und  die  Finola  für  den  Fenkiga  nicht  in  Betracht  kommen  kann. 

*^^)  Ueber  die  Bezeichnung  sec.  XV,  s.  oben  Note  12. 


Umfangsgrense.  1 3  9 

(in  nordwestlicher  Rtchtong) 

(Nordloher  Moor,)  mit:  Scharrel(ainKroazkolk), 

Ostbargc   (beide  an  der 

Grenze«"»)) 

(,,Walde&mor'<  in  nordöstlicher  Richtung,  ,,a  reliqua  Fresia  palus  Emisgoe 

terminaf*«»)) 

mit:  Holtgast,  Betern   (Kdf.  nebst  Alte 

Bockel,  Uengstfordc,  Schanze),  Lebe; 

20.  Hollen  im  A.  Stiokhauscn 
fsaec.   XY^  sede  in  Lere    21 
Heine) 
Apen  (Kdf.),  Espem,  mit:  Siidgeorgsfehn,  Hollen, 

Klampen;  Schwarze  Riede; 

Lengenerland: 
23.  WesterBtede  im  A.  gl.  N.       21.RcmelB  oderUplongon(U8) 
(1420,  prep.  S.   Wyllchadi   2  im  A.  Stickh^iuscn 

Weszterstede)  (saec.    XY,  sede   in   Lore  21 

mit :  Westerloy,  L  a  n  z  e  n  e ,  rcct.  Langcno) 

HoUwege     („Holwede"    '        mit:  Jübberdo, 

8.  a.), 
Moorburg      (nebst      Alte  Kleinsander, 

Schanze),  Groszsander, 

Neuengland,  Halsbeck,  Mcinersfehn,  Stapel; 

(fllnlte  Strecke) 

Bremen  in  Sachsen,  Bremen  in  Friesland  ^^^), 

YI.  (noch)  pagofl  Anmeri,  IX.  pagas  Rlastrl*^*), 

a.    Ambria:  a.   Rustringen,   Boyen  Jade: 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Westerstede  und  Bockhorn) 

22.  Bockhorn  im  A.  gl.  N. 

(1420,    archid.   Ruslringie  20 
Buckherne) 

*'^»)  S.  oben  Noten  12a  und  44a. 

"^)  „ —  —  partem  —  —  Fresiac,  quae  huic  contieua  parrochiac  e»se 
dinoBcitur,  eidem  Bremensi  ecclcsiae  —  —  perpetualiter  aelegayimus  retincn- 
dam'*    (Urk.    zur    Erweiterung   der    Dioccso    Bremen    vom  14.  Juli   78S).  — 

n Schol.  3  Fresia  regio  est  maritima,  inviis  inacccssa  paludibus,  habctquc 

pago«  17,  quorum  tertia  pars  respicit  Bremensem  episcopatum,  hiis  distiiicti 
vocabulis:  Ostraga,  Rustri,  Wanga,  Triesmeri,  Herloga,  Nordi  atque  Morseti. 
£t  hij  7  pagi  tenent  occlesias  circiter  50.  HancFresiae  partem  aSaxonia 
dirimit  palus,  quae  Waplinga  dicitur,  et  Wirrahae  fluvii  ostia.  A  reliqua 
Fresia  palus  Emisgoe  terminat,  et  marc  oceanum^'  (Adami  gesta,  ap.  Pcrtz 
Vir  288  sq.). 

**•)  „—  —  per  Fresonum  pagnm  Hriustri'*  (poeta  Saxo  ad.  an.  703» 
ap.  Pertz  I  249).  —  Ygl.  W.  von  Hodenberg  dieDiöcese  Bremen  II  67  No.  5. 
öie  Kirchspiele  im  pagus  R  ins  tri  s.  unten  Noten  304  nnd  305. 
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(„Haue  Frcsiae  partein  a  Saxonia  dirimit  palus,  (j^uae  Wapliogadicitur, 
et  Wirrahae  fluvii  ostia",  a.  in  ostsüdÖBthcher  Richtung^) 

Hoheliet  (Landwehr), 

Bredehorn  (Klosterhof),  mit :  Lindern  (Klost^rhof), 

Moorwinkel;  Grabhom  (Klosterhof); 

(auf  der  (irrenze  zwischen  den  Aemtern  Rastede  nnd  Varel) 

29.  Wicfelstode  im  A.  llastcdc  23.  Varel  im  A.  gl.  N. 
(1420,   prcp.  S.  Wyllchadi   3  (1420,    archid.    Rustringic  S 
Wyvolstcdc)  Pharlo;  —  1124  „In  Frisia 

Varlas"«««»)) 

(b.  in  östlicher  und   nordöstlicher  Richtung,  die  Wapel   abwärts  bis  in  die 

Jahde) 
mit:  Councfohrdc;  mit:  Hollcrort, 

30.  Rastede  im  A.  gl.  N.  Altjührden, 

(1420,  prep.  S.  Wyllohadi   19 

Rastede) 

mit:  Wapeldorf;  Neuenwege, 

31.  Jade  im  A. Rastede  (am  west- 

lichen   Ufer  der   Jade,    1600 

entstanden)  '^ 

mit :  Jaderberg,  Hohelucht; 

Chorongelshaus,  b.    Stadland: 

24.  Jade   (am  östlichen  Ufer  der 
Jade,   1600  entstanden) 
(in  südöstlicher  Richtung,  die  Jade  aufwärts) 

Jader  Altendeich,  mit:  Jader  Aussendeich, 

Jader  Kreuzmoor,  Jade  (Kdf.), 

Jader  Laugenstrasze,  Grosze  Banerscbaft, 

(die  Dornebbe  aufwäi-ts,  a.  in  nordöstlicher  Richtung) 
Kleinbollenhagun(a.d.  Bollenhagen    (an  der 

Grenzc^ö«^*));  Grenze*«^»)); 

(auf   der    Grenze   zwischen    den  Aemtern   Brake,  Rastede    u.   Rodea- 

k  i  r  c  h  e  n) 
b.     Stcdingia: 

32.  Struckhausen  im  A.Brake     25.  Schweyburg  im   A.  Rastede 

(die  Kirche  ist  1519  erbaut)  (die  Kirche  ist  1762  erbaut) 
(die  Dornebbe  aufwärts,  b.  in  östlicher  Richtung  bis  in  die  Weser) 

mit:  Collmar,  mit:  Rönnelmoor, 

Noustatt,  Süderschwcyburg  (ao  dir 

Nor  der  hofschlag    (a.    d.  Südgr.**^®*)), 

Nordgr.)  oder  (Frieschenmoor  durch  Ein 

Strückhausen  (mit Kirche),  deichung  entstanden;) 

2«'^)  Urk.  bei  Lappenberg  im  Hamb.  Urkb.  I  127. 
"'^•O  S.  oben  Noten  12a  ,  44a  und  36a. 


Umfuigsgrmiate. 
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.   Altendeich, 
Widbeckenburg ; 
33.Hamiiielwarden  im  A.  Brake 
(1426^  praep.  Brem.   28  Ha- 
melwnrdeo) 

mit:  Bnke  (Marktflecken); 
II.  (noch)  pasruB  WigrmeAia, 


26. 0  Y  c  1  gö  n  n e  im  A. Rodenkiroh. 
(die  Kirche  ist  1514  erbaut) 
mit:  Ovelgönne  (Flecken); 

27.  Ool  zw  arden  im  K.  Bodenkirch. 
(1420,  praep.  Br.   29    Gols- 
wurde;  —  in  Frisia*®^)  2 
Golzwordenn) 
mit:  Klippkanne, 
IX.  (noch)  pagns  Riastri^ 
b.  Stadland: 


(tnf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  den  Aemtem  Hagen,  Landwürden 

and  Bodenkirchen) 

34.  Sandstedt  im  A.  Hagen 

(1420,  obedient  in  Bramztede 

7  Santstede). 

(Hanc  Fresiae  partem  a  Sazonia   dirimit Wirrahae  flavii  ostia" 

m  nordlicher  Richtung  bis  in  die  Nordsee) 


mit:  Offenwarden,  Sandstedt, 


Kechtenfleth; 
35.  D  e  d  e  B  d  0  r  f  im  A.  Landwürden 
(1420,   obed.  in  Bramstedo  2 
Dederstorppe) 
mit :  Neuenlande, 


Indieck, 

Dedesdorf  (Kdf.), 
Eidewarden,  Overwarfe, 


Schnappe,  Schmalenfleth ; 
28.  Rodenkircheu  im  A.  gl.  N. 
(1420,  praep.  Brem.  30Roden- 
k  e  r  c  k  e  n) 

mit:  Sürwürden,  Abserdeich, 
Absersiel, 
Strohhausen, 
Beckumer  Siel; 
29. Esenshammim  A.  Rodenkirch. 
(1420,praep.Brem.  31  Esensh- 
zem) 
mit:  Ruschsand, 

Kleinensiel,  Grönland; 
c.  Budjadingen: 


(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  den  Aemtem  StotelVieland  und 

Abbehansen) 

30.  Atens  im  A.  Abbehausen 


Ueterlande ; 

36.  Stete l  im  A.  Stotel-Yieland 
(1420,   obed.   in  Bramstede  8 
Stotle) 
mit:  Lanhausen; 

^7.  W  u  1  s  d  o  r  f  im  A .  Stotel-Yieland 
(1420,  prep.  Brem.   40  Wol- 
desztorppe)      « 
mit:  Wnlsdorf  (Kdf.); 


1420,   archidiacon.   Rustringie 
13  Atensze) 
mit:  Atenser-Sande, 

Atens  (Kdf.), 

Flagbalgersiel; 
31.  Blexen  im  A.  Abbehausen 
(1420,    arcbid.    Rustringie 
Blexen) 
mit:  Blexersande, 


5 


^')  Vgl.  W.  yon  Hodenberg  das  SUder  Copiar  S.  ](>. 


VII.  pagniB  HostlngftM*"'):  IX.  (noch)  paoB  Blutrl, 

38.  Qeestendorf  im  A.  atotel-V.  o.  Budjadingen: 

(I42ft,  arohidiac.  Hadclerie  19  Einswarden, 

Geszte&dorppc)  Qrebavarden, 

mit:  Gcestendorf  (Kdf.).  SIexen  (Kdf.). 

Von  da  ab  Jbildet  die  Weser  („W  i  r  r  a  h  a  e  fluvü  ostia")  in  nori- 
östlicher  Rieht uDg  bis  in  die  Nordsee  ^„mareocceaDiini'^  dieGreme 
dci  Diöcese  Bremen  im  pagna  Hostingabi  mit  den  anf  dem  ge- 
bliebenen Festlaado  liegenden  Orenzkirchsprengeln  „18  Lee,  17  ImeiciiD. 
15  Myeszelwurden,  14  Paddynkbutte),  13  Ttcapele,  10  Spyck  in  u- 
chidiaconatu  Hadelerie,  Aus  der  Nordsee  wendet  sich  die  Greoii' 
ins  FluBsbett  der  Elbe  und  verfolgt  „Alb i am  fluvium"  in  osttndöit- 
licher,  östlicher  und  südsüdöstl icher  Richtung  aufwärta,  bis  an  den  Anf- 
gODgs-Puakt,  vo  sie  die  Luhe,  „Liam",  aufnimmt.  Die  Bificeaaiikarle 
von  1420  enthält  auf  dieser  Strecke  als  Grenzkirchsprengel  im  p^v 
Hostingabi:  „S  Uroden,  7  Oldenbrock,  3  Otteredorppe"  in  arti- 
diaconatu  Hadelerie;  im  pngus  Heilanga:  „53  Bedelem,  54  Bilft 
56  Vryborch,  57  Hamelwurdon,  58  Drochlerszen,  59  Äazle,  61  Bnlkli- 
vlote,  62  Bardeszviete"  in  der  praepositura  B  r  e  m  e  n  s  i  nnd  „2  Detgt- 
Btorpe"  in  der  obedieotia  in  Lue. 


'"  *)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Hoatiugabi  s.  unten  Noten  271  nnd  in. 
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A.    Proyintia  Wigmodia» 

welche  die  Gaue  Heilanga,  Hostingabi  und  W i gm o d i a  oder  f ü n f 
?on  den  zehn  Landschaften,  welche  König  Karl  788  in  zwei 
Frovinzen  einschloBs,  nämlich  Kedingen,  Bosafeld  (mit  einem  Theil 
des  Alten  Landes),  Wanten,  Hadeln  und  das  Land  an  der  Wümme  um- 
&8ste  (».  oben  S.  127  f.). 

Belege : 

780.  „ —  —  mibit  in  partes  Saxoniae  ad  pagum  qui  dicitur 
Wigmodia'^  (Anskarii  vita  S.  Willehadi^  ap.  Pertz  mon.  Germ.  II  381). 

781.  „ —  —  WillehaduB  ptr  Wigmodiam  ecclesias  coepit  con- 
slruere"  (ib.  p.  381). 

;,deccm  pagos  —  —  in  duas  redegimus  provintias,  his  nomi- 
nibus  appellantesy  Wigmodiam  et  Lorgoe"  (s.  oben  S.   127). 

788.  „ consecran  fecit  episcopum  —  —  super  Wigmodia, 

et  Laras"  (rita  S.  Willeh.,  ap.  Pcrtz  II  383;  cf.  chron.  Moissiac,  ib. 
p.  257,  I  298). 

,, ex  Wihmodis   do   villa  lüdlistanfadaryiirde''  (rita  S. 

Willeh.,  ib.  II  388)    —  Af isselwarden  im  pagüs  Hostingabi. 

804.   „ omnes    qui   trans  Albiam  et  in  Wihmuodi  habita- 

bant  Saxones  —  —  transtulit  in  Frauciam'*  (Einhardi  annal ,  ap.  Pcrtz 
1191;  cf.  ann.  Tiliani,  ib.  p.  223,  annal.  Quedlinb.  ib.  III  41).  — 
„—  —  decem  miliä  bominum  ex  his  qui  utrasque  ripas  Albis 
fluminis  incolebani"  (Einhardi  vita  Karoli  M.,  ib.  II  447).  Vgl.  H.  Böttger 
Brunonen  S.  9  f.  Note  22.  Der  pagus  Wigmodia  im  engem  Sinne 
blieb  mit  seinen  Grenzen  fern  von  der  Elbe;  die  Gaue  Hcilanga 
ond  Hostingabi  berührten  ihr  südwestliches  und  südliches  Uter. 
Daraus  ei^iebt  sich,  dass  die  ,, proyintia  Wigmodia"  die  Gaue 
Wigmodia;  Hostingabi  und  Heilanga  umfasste  (s.  oben  S.  127). 
Da  diese  aber,  wie  sich  f emer  ergeben  wird  fünf  Länder:  Kediugia, 
antiqua  terra,  Wurtzatia,  Hadeleria  und  terra  propc 
Wmnam  enthielten,  in  der  Erweit crungsurkunde  des  Bisthums  Bremen 
))Pägi''  genannt 9  fo  wird  mit  Hecht  „aus  dieser  Einrichtung  Karls 
des  üroszen  gefolgert ,  der  mehrere  solcher  sächsischen  pagi  ver- 
("inigtc,  um  zwei  fränkische  Provinzen  daraus  zumachen  (Eich- 
horn §  83  n.  1.),  dass  die  sächsischen  pagi  (terrae)  kleiner  waren, 
als  die  Gaue  der  andern  Stämme"  ((J.  Waitz  deutsche  Yerfassungs- 
geschichte,    Kiel    1844,  I  105  und  Note   I   daselbst). 
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im  Bisthum  Bremen. 

(S.  W.   von   Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  Jf   21 — 26;    vgl,    A.  von 
Wcrsebe  Beschr.  d.  Gaue  S.  264—267,  269—273). 

G  a  u  0  r  t  e : 

„ —  —  misit  Imperator  scaras  suas  in  Wimodia  et  in  Hostingabi 
et  in  Ro  so  gab i'^  (ann.  Moissiacena.  ad  an.  804,  ap.  Pertz  I  307, 11  257\ 

„ in  pagis  Heilanga  et  Mosde,  in  locis  Buketadiu  et  Kirch- 

hurst,  in  comitatu  et  legatione  Henri ci  comitis^'  (Urk.  des  Königs 
Otto  I.  vom  2.  Juli  959,  ap.  Raumer  regesta  Brandenb.  p.  41  No.  179).  — 
Horst ,  Kirch  dorf  im  A .  Himmelpforten ,  preposi tura  Bremen»! 
Ko.  42. 

„ in  pago  Heilango curtes  Heslinge  et  Luyanhuson 

—  —  tradidit  ea  scilicet  conditione,  ut  in  predicto  loco  Heslinge  -oon- 
gregatio  sanctimonialium  fieret^'  (Urk.  des  Bisch.  Adaldag  zu  Bremen 
ohne  Jahr,  im  KÖnigl.  Archiv  zu  Hannover,  bei  W.  von  Hodenberg 
Bremer  Gescbq.  III,  Zcvener  ürkb.  S.  5  Urk.  1).  —  Heslingexii  Kdf. 
im  A.  Zeven,  prepos.  Bremensi  No.  66;   ,,Luvanliiisiin''   unbekannt. 

„ —   —  Widila,  Wäldersidi,  Kokerbiki,   in   Heilanga 

in  comitatu  Bcrnhardi  ducis'^  (Urk.  des  Königs  Heinrich  ü.  vod 
2.  Novbr.  1004;  ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  60).  — 
Wedel  im  K.  Mulsum,  Wohlerst  und  Kakerbeck  im  K  Bargstedi 
sämmtlich  A.  Harsefeld,  prep.  Bremensi  No.  64  und  72 

„ —  —  in  loco  Heslingoa  nuncupato,  in  pago  Eilangao''  (üii 
des  Kaisers  Konrad  II.  vom  10.  Dec.  1038,  bei  Lappenberg  Hambaii^. 
Urkb.  I  60  Urk.  69;  vgl.  Bremer  Geschq.  III  11  Urk.  6).  —  Das  schon 
genannte  Heslingen. 

Die  vorstehenden  Gau  orte  liegen  innerhalb  der  „praepositura 
Bremensis.'^  Diese  erstreckt  sich  in  einem  so  weiten  Umfange,  dast^ 
mau  annehmen  muss,  der  Dompropst  habe  nach  und  nach  sich  in  den 
Besitz    mchrer    Archidiakonatc    zu    setzen   gewusst  ^**).     Nach  Westen 


'*^^)  Die  prcpositura  Bremcnsis  erstreckt  sich  über  und  reap.  in  dir 
Gaue  Wigmodia  (W.  von  Ilodenberg  die  Di Öcese  Bremen  I  197 — 199),  Hostin- 
|;al)i  (das.  S.  VM)  f.\  Heilanga  (S.  200  f.),  Lara  (S.  201  f.)  und  Ammeri  (S.  2<»1) 
iii  Sachsen,  wie  auch  über  einen  Theil  der  Diöcese  Bremen  in  FrleslanJ 
(das.  S.  2o:n. 


I.    PaguB  Heilanga  Tel  Boflogabi.  145 

wird  sein  hier  in  Frage  kommendes  A.rcb)diakonat  durch  den  „archi- 
diaconataB  Hadelerie''   begrenzt;   ferner  durch  die  ^^obedientia 

in  Lamatede^^^)  oder  y^Lametstide cui  adieimus ecclesias 

YÜDgiword,  Osterbroke,  Suthererlede  cum  bannis  ^"^)/'  welche 
Tor  1420  ?om  Dompropete  erworben  ist***). 

^Vrlaha''  (Oehrel)  lag  „in  pago  Wimoti"  und  der  preposit. 
Bremenai  No.  46.  Dies  Kirchspiel  liegt  also,  wie  auch  Bremervörde 
aoszerhalb  des  pagus  Heilanga,  welcher  hier  an  zwei  Strecken  durch 
die  Oate  nach  Westen  begrenzt  wird.  Demnach  gehören  zu  dem 
pagoB  Hostinga  nachstehende  Kirchspiele  ^^^)   in  der  weitumfassenden 

j,l.  prepositura  Bremenaia **^) : 


No.  41  Oldendorpe, 

42  Horst  959, 

43  Worden, 

44  Osata*), 
47Ueckethu8zen; 
480Terendorpp, 
49  Geyerstorppi 


50  Cadenberghe,    I  57  Hamelwurden, 

51  Bulclrow,  I  58  Drochterszen, 

52  Oppele,  59  Aszle, 

53  Bedelem,  60  Stadiss.Wylhadi, 

54  Balga,  61   But  telzvlete, 

55  Oderquaty  '  62  Bardeszvlete, 

56  Vryborch,  63  Stadis  s.  Georgii, 


^)  Vgl.  W.  von  Uodenberg  Bremi  r  Geschq.  I,  das  Stader  Copiar  S.  46. 

^)  Bericht  des  Bremer  Domdechanten  Gernaud  fiber  die  Theilung  der 
Obedienzien  vom  Jahr  1230,  8.  das.  S.  97. 

^)  JLiamstede^  No.  45  bei  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  I  194. 

^)  Der  Archidiakonat  des  Bompropstes  xu  Bremen  erstreckte  sich 
a&der  rechten  Seite  der  Weser:  im  pagus  Wigmodia,  Hostinga  u.  Hei- 
l>Qga,  an  der  linken  Seite  derseloen:  im  pa^us  Lara  vel  Steiringa, 
Ammeri  und  Riustri,  woraus  unsweifelhaft  wird,  da»B  die  Archidiako- 
&ate der  Würdentril^er  an  der  bremer  Domkirche  nicht  mehr  das  Ursprung- 
Hebe  YerhSltniss  dfer  Archidiakonatseintheilung  darstellen,  sondern 
durch  die  Macht  dieser  Wärdentr&ger  nach  und  nach  immer  mehr  Theile  von 
udern  urspranglichen  Archidiakonaten  in  ihren  Besita  gelangten.  Der 
(reiammtuinfang  des  Archidiakonats  des  bremer  Dompropstes ,  des 
nächtigsten  Prälaten  im  Bistb um ,  erstreckt  sich  über  ei nen  sehr  groszeu 
l^eil  desselben,  jedoch  in  solcher  Verbindung,  dass  nur  die  kleine  obäientia 
^ynckstede  Innerhalb  seines  Archidiakonats  sich  befindet  nnd  die  obedientia 
Bramatede  hineingeschoben  erscheint.  Anders  verhält  es  sich  mit  dem  Archi- 
iiakooat  des  raUaten  von  St,  Willehadi,  indem  derselbe  von  denArchi- 
Ha ko listen  des  Bompropstes  und  des  bttekener  Propstes  durchbrochen  ist 
utd  in  swei  fem  von  einander  liegenden  Theilen  erscheint.  Daraus  ergiebt 
uch  anwideilegbar,  dass  für  ein  ursprüngliches  Archidiakonatsverhältnias 
üer  kein  Halt  mehr  sn  finden  ist.  Der  bremer  Domdechantist,  als  der 
Dekanat  Wangm  zur  Hälfte  vom  Meere  verschlungen  war,  durch  den  De- 
kanat Ossteryngheii  im  benachbarten  Gaue  Astera  entschädigt  worden. 

^^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele   in  dem  zum  pagus  Heilanga 
,'ehörenden  Archidiakonat  der  Propste!  Bremen  sind: 
No.  41  Oldendorf,    '  47  Hechthausen,  51  Bülkau, 


42  Horst, 

43  Grossen  wörde, 

44  Osten, 


48  Oberndorf,  •  52  Oppeln, 


49  Gevesdorf, 

50  Cadenberge, 


53  Belum, 

54  Balje, 
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64  MulBzen  1004, 

65  Alerstede, 

66  HesElynghen  s.  a., 


67  Gyghem,  '  73  Homborch, 


75  Krumediech, 

76  Kedenbroch'' 


68  Beveren, 

72  Borchstede  1004, 
(rc'gistrum    ecclesiarum    de  1420,   abgedr.    bei  W.    von  Hodenberg  die 
üiöcese  Bremen  I   194  f.,  196  ff.). 

Dadurch  wird  in  den  pagus  Heilanga  eingeschlossen  die 

„IV.    Obedientia  in  Lue*^®): 

No.  1  Lu,  2  Detgestorpe^^  in  der  ersten  Meile  des  Alteii 
Landes  (registr    eccl.  de   1420,  das.  8.  213  f.). 

Grenzorte  des 

pagus  Heilanga  (a)  terra  antiqua  et  (b)Bosafelda)  1)  gegeu  dtc 
pagus  Mosde  im  Bisthum  Verden  sind  in  den  Diöcesen  Bremen  No 
1 — 5,  im  Heilanga,  und  Verden  No.  1 — 5,  im  Mosde  (S.  121)1); 
(b)  terra  Kosafelda)  2)  gegen  den  pagus  Sturmi  im  Bi^^thuci 
Verden  in  den  Diöcesen  Bremen  No.  6 — 9,  im  Heilanga,  llc 
Verden  No.  6—9,  im  Sturmi  (S.   130—132); 

(b)  terra  Hosafelda  et  (c)  Kedingorum)  3)  gegen  den  pari» 
Waldsati  im  Bisthum  Verden  in  den  Diöcesen  Bremen  No.  10 — 12, it. 
Heilanga,  und  Verden  No.  10—11,  imWaldsati  (S.  1 32)  genaiict ; 

(c)  terra  Kedingorum)  4)  gegen  den  pagus  WlgmodU  i:L 
Bisthum  Bremen: 

1.  im  K.  Beyern  A.  Bremervörde  1.  im  K.  Oehrel  A.  BremcrrürCt 
(1420,prepos.Brem.68BeYeren;  (1420,  prepos.  Brem.  46  Orle : 
„In  terra  Kedingorum  **^) 

6  Beverenn**): 

(in  nördlicher  Kichtuug  die  Oste  abwärts) 

Hesedorf,  „Hörn"    (wüst    im  Engeo; 

Homer  Holze); 

(auf  der  Grenze  zwischen   den    Aemtem   Harsefeld,    Himmelpfortn 

und  Bremervörde) 

2.  im  K.  Mulsum  A.  Harsefeld        2.  im  K.  B  remeryörde  A.gi  N- 


55  Oederquart, 

56  Freyburg, 

57  Hamel worden, 


61  Bützfleth,  I  67  Gyhum, 

62  Bassenfleth,  i  68  Bevern, 

63  Stade  St.  Georg,  72  Bargstedt, 

58  Drochtersen,              64  Mulsum,  7;i  Horneburg, 

59  Assel,                              65  Ahlerstedt,  75  Krummendeich, 
60StadeSt.Wyllehadi,    66  Heslingen,  i  76  Kehdingbrucb 

"^i    45     Lamstede   gehört    zur    „obedientia  in   Lametstide^*  im  p^' 
Hostillgabi    46  Orle  zum  „pagus  Wimoti.** 

**)  t>9  Iluda,  70  Uphuszen  und  74  Swanewede  gehören  zum  pagus  Wig 
modia,  71   Nigenbroke  zum  pagus  Ammeri. 

***)    Kirchspiele    in    der    Obedienz    Steinkirchen:      No.    1    Steit- 
kirchen,  2  lloUern. 

iü9)  Vgl.  W.  V.  Hodenberg  Bremer  Geschq.  1,  das  Stader  Copiar  S.  K 
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(1420;  prep-Brem.  64Mals2eD; 
—    ;,Ib    terra    Kedingonun    15 

Mult^enn''): 

Hohenmoor ; 
3.  im  K.  0 1  de  n  d  0  rf  A.Uimmelpfort. 
4420,  prep.  Brem.  41  Oldeo- 
dorppe;  —  „In  terra  Kedingo- 
rom  13  Oldendorppe): 

Eim,  Behrate, 

Hude, 

Gräpely  Schönau  (Hof), 


(1420  als  Veste  dea  Brzbiscbofs 
exemt;: 

Bremervörde  (Flecken); 
1.  (noch)  im  K.  Oehrel: 


Mühlheim,Niederochteiihauden; 
2.  (noch)  im  K.  Bremervörde: 
Ottendorf,  Ostendorf; 


(c)  noch   terra   Kedingorum)    5)   gegen'  den  pagus  UoKtlngabl 
im  Bisthnm  Bremen: 


Brobergen ; 
4.  imK. Hechthausen  Ptr.-Ger.gl.N. 
il420,  prep.  Brem.  47  Hecke t- 

huBzen): 


3.  im  K.  Lamatedt  A.  Bremerv. 
(1230,  obedientia  in  Lam et- 
at ide;  —  1420,  prep.  Brem.  45 
L  am  st  e  de): 


(noch  in  nördlicher  Richtung,  westlich  der  Oste  bis  in  dieselbe^ 


Cranenburgi  Laumühlen, 
Hechthausen  (Kdf.),  Bornberg; 
5.  im  K.  Bas  heck  A.  Bremervörde 
(ist  1571  gegründet  u.  1578  ein- 
geweiht) : 
Baabeok  (Kdf.); 


Nindorf,  Seth, 
Hakemühlen,  Wohlenbock, 
Schuppenfelde, 


Wedehforth, 


(auf  der  Qrenze  zwischen  dem  Gericht  Osten  und  dem  A.  Bremervörde) 

6.  im  K.  Osten  Ger.  gl.  N. 
(1420,  prep.  Brem.  44  0szta;  — 
»In  terra  Kedingorum  1 2  0  s  z  t  a") : 

(die  Oste  in  nördlicher  Richtung  abw&rts) 
Osten,  Achthöfen;  Wurstade^  Hemm, 

(aaf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtem  Neuhaus  und  Bremervörde) 

7.  im  K.  Oberndorf  A.  Neuhaus 
(1420,  prep.  Brem.  48  Oyeren- 
dorpp): 

(in  westsüdwestlicher  Richtung) 

Ahrensflucht; 


ä.  im£.Cadenberge  A« Neuhaus 
(1420,  prep.  Brem.   50  Ca  den- 
berghe;  —  „In  terra  Kedingo- 
rum 10  Kadenberghe*'): 
Voszherge  (einz.  Häuser), 
£llerbruch|  Weiszenmoor, 
(Balkesee) ; 


Hemmoor, 


Westersode, 
Varrel, 

8t.  Joest  (einz.  Häuser); 

10* 
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(auf  der  Landmarke  zwischen  dem  A.  Neuhans  und  Lande  Hadeln) 
9.  im  K.  Bülkau  A.  Neuhaas  4.  im  K.  Od  iahe  im  Land.  Hadeln 

(1420,prep.Brem.  51  Bulckow;         (1420,    archidiaconatu   Hadelerie 
—  „In  terra  Kedingorum  7Bul-         2  Qodeszem): 

ekowe"): 

(in  nördlicher  Richtung) 


Bovenmoor, 


Bülkau- Süderende, 
Bülkau  y 


Sprenge  (einz.  Häuser); 
lO.imK.XedinghruchA.  Neuhs. 
(1420,  prep.  Brem.  76  Eeden- 
broch): 

Kedingbruch  (Kdf.); 
11.  im  E.  Belum  A.  Neuhaus 
(1420) prep. Brem.  53Bedelem): 
Belumerwisch,  Bahrdorf, 
Westerdorf  (a.  d.  Westgr.), 
Deichreihe  (einz.  Häuser); 


Odisheim-Nordertheil; 
5.imK.Ilienworth  LandesHadeh 
(1230,    obedientia  in  Lametstide 
2  Ylingiwort): 
Mislage, 

Osterilienworth ; 
6.  im  K.  Os  te  r  b  ruch  LandesHsdeln 
(1230,    obed.    in    LameUtide  3 
Osterbroke): 
Osterbruch  (Kdf.j; 
7.imK.Otterndo  r  f  Stodtger.  gl.X. 
(1420,  arch. Hadelerie 3  Ottere- 
dorppe): 


Pieperbusch  (Hof), 
Nackenbüttel,  Mahrdorf, 
Hadlerbaum  (Zollhaus); 


(c)  noch  terra  Kedingorum)  6)  gegen  die  Marschen  and  dt& 
Comitat  ThietmarsiainNordalbingien  bildet  die  Elbe  die  Grenze. 

Der  gagus  Heilanga  umfasst  die  zu  Festland  gewordenen  ,, i c - 
sula  Kedingia  et  antiqua  terra ^'  (s.  die  Rasteder  Chronik  obeo 
S.  127). 

Der  Umfang  des  (Alten)  Landes  Eehdingen  ergiebt  sich  so^ 
den  Eirchspielen 

L  „In  terra  Kedingonun'^®): 

No.  1   Aszle  (59),  6  Beverenn  (68), 

2  Drochterszenn(58;,      7  Bulckowe  (51), 

3  Hamelwurdenn(57),    8  Oppele  (52), 

4  Oderquat  (55),  9  Geversztdorppe  (49), 

5  Balga  (54),  10  Eadenberghe(50), 
(benefitia    ad    coUationem    prepositi    Bremensis   spectantia,    abgedr.  Ui 
W.  von  Hodenberg  Stader  Copiar  S.   17). 

*'^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  (Alten-)  Lande  Kehdlnffi  Bind : 


11  Wordynn  (43), 

12  Oszta  (44), 

13  01dendorppe^4i\ 

14  Multzenn  1.64)  e: 


m  Ticinia 


No.  1  Assel  (5iO, 

2  Drochtersen  (58), 

3  Hamel worden  (57), 

4  Oederquart  (55), 

5  Balje  (54), 


6  Bevern  (68), 

7  Bülkau  (51), 

8  Oppeln  (52), 

9  Geversdorf  (49), 

10  Cadenberge  (50), 


11  Groszwörden  (43). 

12  Osten  (44), 

13  01dendorf(4l}  ucii 

14  Mulsum  (64)  and  iL 
der  NachbanchAi^' 
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Von  d^  „antiqua  terra*'  ist  nur  die  erste  Meile  in  die  Diöcese 
B re m e o  aufgenommeo,  welche  mit  der  ,yObedientiain  Lue''  (b.  oben 
Note  26S)  zusammenfallt. 

Der  Doppelname  des  pagns  Heilanga  TelRosogabi  scheint  auf 
einem  ursprünglich  doppelten  Verhältnisse  zu  beruhen,  insofern  das  so 
eben  in  seinem  alten  Umfange  nachgewiesene  L  a  n  d  Kehdingen  neben 
einem  Lande  Horsafeld  oder  Rosafeld  gelegen  war  und  beide  in  dem 
pagns  Heilanga  aufgingen  (vgl.  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen 

U  24  §  9  Note  4).  —  „ comes  Heinricus  de  Bosaf  eldan  (unfern 

Harsefeld)  fecit  preposituram ''  (Lappenberg  Hamb.  Urkb.  I  62); 
et:  „ —  —  noyellae  plantationis  in  Rosen feld''  (das.  8.  118,  127),  — 
Ro88  nnd  Hors  bezeichnen  denselben  Gegenstand,  ein  Pferd. 

Wir  haben  demnach  den  pagus  Heilanga  in  nachstehender  Weise 
zu  zerlegen: 

Grenzorto  der 

terra  Kedingorum  und  der  terra  Rosafelda  im  pagus  Hei- 
langa: 

1.  im  K.  Stade,  Stadtger.  gl.  N.  1.  im  K.  Bargstedt  A*  Harsefeld 
(1420,  prep.  Brem.  60  Stadis  (1420,  prep.  Brem.  72  Boroh- 
S.  Wyllehadi):  stede): 

(in  westsüdwestlicher  Richtung) 

Agathenbuxg,  DoUem  Mühle,  Dollem, 

Hagen ;  Heimste, 

2.  im  K.  Mulsum  A«  Haisefeld 
(1420,  in  terra  Kedingorum    14 
Multzenn): 

(in  südsüdwestlicher  und  südwestlicher  Richtung) 

Groszfredenbeck,  Deinste, 

Wedel  („Wldila"  1004),  Frankenmoor,  Bargstedt  (Kdf.), 

Aspe.  Brest,  Bredenbeck. 

Die  übrigen   Grenzen   der  terra  Die  übrigen   Grenzen   der   terra 

Kedingorum    fallen    mit   denen  Rosafelda  fallen  mit  denen  des 

des  pagus  Heilanga  No.  11  gegen  pagus  Heilanga  No.  3 — 5  gegen 

«ienpagusWaldsatiNo  ll(S.133);  denpagusMosidiNo.4-'5(S.130); 

No.  1 — 3   gegen  den  pagus  Wig-  No.  6 — 9  gegen  den  pagus  S türm i 

modia  No.  1—2  (S.  146  f.);  No.  4  No  6—9  (8. 130—132),  undNo.lO, 

—11   gegen  den  pagus  Hostin-  7,  4  gegen  den  pagus  Waldsati 

gabiNo.  3 — 7  (S.  147  f.),  und  gegen  No.  10—11  (S.  132  f.)   zusammen. 
<iie  Kazzchen  und  den  Comitat  Thit- 
mania  zusammen. 


1 S  0  Bißtham  Bremen. 

Grenzorte  der 

terra  antiqua     1.  Meile)  sind:    1)    gegen    die  terra  Rosafelda  im 
pagus  H  e  i  1  a  n  g  a : 

(auf  der  Grenze  zwischen   dem  GräfenKericht  Alten-Landes,  dem  Patr. 

Ger.  Uorneburg  und   A.  Ilarsefeld) 

1.  im  K.  Steinkirchen  Grfg.  1.  im  K.  Hörne  bürg  Patr.G.  gl.  N. 
Alten  Landes  (1420,  prep.  Brem.  73  Hom- 
(1420,  obedientia  in  Lue   1  Lu):         borch): 

(in  nördlicher  Richtung) 
Guderhandviertel,  Schlagebeck  (Mühle) ; 

2.  im  E.  Bargst edt  A.  Harsefeld 
(1420,  prep.  Brem.  72  Horch- 
st e  d  e) : 

Ncözstraszc,  Rüstger  Moor  (Anbau), 

Bergfried,  Dollermühle ; 

''^)  g^g^n  die  terra  Kedingorum  im  pagus  Heil  an  ga: 

3.  im  K.  Stade  Stadtger.  gl.  X. 
(1420,    prep.  Brem.   60   Stadis 
S.  Wylha^): 

Steinkirchen  (Kdf.),  Agathenburg, 

(in  nordwestlicher  Richtung  den  Achterdeicb  entlang) 
Bachenbrucli ; 
•2.    im    K.    Twielcnfleth  Grfg. 
Alten  Landes: 

Hollerstrasze ;  Campe, 

3.  im  K.Stade  Grfg.  Alten  Landes: 

Wöhrden,  Stade  (St^idt), 

(iu  nordöstlicher  Richtung) 

Melau;  Schölisch  (A.  Wischhafen); 

2.  (noih)  im  K.  Twielcnfleth:       4.    im  K.  Buzfleth  Grfg.  Landt* 

Kehdiugen  (1420,  prep.  Brem.  61 
Buttelzvlete): 
Hörne; 
3.  (noch)  im  K.  Stade: 
B  iHBcnfleth.  Brunshausen  (Grfg.  L.  Kthd  • 


II.    Prj^us  HoHtlngabl,  (Hogtrunga  vel  Haduloha) 

im   Bisthum  Bremen. 

i^.  W.  TOD  Uodenberg   die  Diöoese  Bremen   II  27 — 30.     Vgl.   A.  von 

Wenebe  Beschr.  d.  Gaae  8.  267—269). 

Gauorte: 

„804. mißit  imperator  Bcaras  suas   in  Wimodia  et  in   Ho- 

stingabi  et  in  Roaogabi"  (vgl.  oben  S.  144). 

,, Holana>  Aun  Setila  in  Hogtrunga in  comitatu 

Bernhardi  duciB^'  (Urk.  des  Königs  Heinrichs  H.  vom  2.  Novbr.  1004, 
ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  60  Urk.  80).  —  ^oUen 
and  Abbenfleth  im  E.  Lamstedt  A.  BremerTörde,  obedientia  in  La- 
mitBtede. 

Im  J.  797  zog  König  Karl  mit  seinem  Heere  nach  Sachsen  und 
«pervenit  ad  pagum  qui  dicitur  Wihmodi*'  (obren.  Moissiacense,  ap. 
Pertz  I  303;  annal.  Lauresham.,  ib.  p.  37);    „ —   —   nsqne  Wigmo- 

<iinga  eecos   mare''   (annal.  PetaTianif  ib.  p,  18);     „ osque  ad 

oceannm    trans   omnes   palades   et  invia  loca Haduloha»  hoc 

enim  loco  nomen,  ubi  oeeanus  Sazoniam  alluit^  (anna).  Lauriss.»  ib. 
p.  1S2;  of.  ann.  Tiliani,  ib.  p.  222;  Enhardi  Fuldenses  ann.,  ib.  p.  351 ; 

Ekkehardi  chron.  univ.,  ib.  VI  168 ;  annal.  Saxo,  ib.  p.  563);  „ usque 

ad  oltimoB  fines  eins  (Sazoniae),  qua  inter  Albim  et  Wisuram 
oceano  allnitar'^  (£inhardi  annal.,  ib.  p.  183).  —  Das  Land  Hadeln 
in  seinem  alten  Umfange  zwischen  Elbe,  Oste,  Geeste,  Weser  und 
der  Nordsee:  usque  Wigmodinga  seous  mare/'  als  das  Land  Ha- 
deln im  pagus  Hostingabi  in  der  provintia  Wigmodia  lag. 
^aher  „ex  Wihmod  is  de  villa  Mldllstan-fadar-Turde"  (vita  S.  Wille- 
))adi  mirac.  22,  ap.  Fertz  II  388).  —  MiBselwarden,  Kdf.  im  Lande 
Wursten,  dem  westlichen  Theile  des  Landes  Hadeln  in  seinem  Um- 
hange „inter  Albim  et  Wisuram"  (vgl.  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese 
Bremen  II  7  §  16). 

^Haduloha»  ubi  ooeanus  Sazoniam  alluit^'  fallt  zusammen  mit 
den  Kirchspielen  im 


4  "N^yenckercketi, 

5  Wanne, 

6  Liiddynwordt, 

7  Oldenbrock, 

8  Groden, 
1)  Woldc, 


19  Gesztendorppe, 

20  Brameloe, 

21  Depstede, 

22  Elme, 


152  Bisthum  Bremen. 

',,X.  archidiaconatus  Hadelerie ^^^) : 

No.   l   Sienowe,  |Dc  tcrraWurtzatie:    |l8Lee, 

2  Godeszem,  10  Spyck, 

3  Otteredorppc,  11   Myddelen, 

12  Holsle, 

13  Vtcapele, 

14  Paddynkbut  tel,    j23  Vlogelynck, 

1 5  Mysszelwurden  s.  a.,  24  Bederckesza, 

16  Wurtzenn,  '25  Rynckste  d  e" 

17  Imezenn, 

(rcgistrum    ecclesiarum    de  1420,    abgedr.   bei  "W.  von    Hodenberg  die 
Diöccse  Bremen  I  235—238). 

Uebcrdies  geborte  zum  pagus  Hostingabi  die 

„obedientia  in  Lametstide'^'): 

No.  1  Lametstide,  2  Ylingiwort,  3  Osterbroke,  4  Sutheret- 
lede  cum  bannis"  (s.  oben  S.  145  Note  264),  wovon  „Sufhererlede  »{^äter 
nach  „Wanne"  (No.  5)  in  archidiaconatu  Hadelerie"  eingeplarrt 
\bU  wie  denn  Ilienwort,  Osterbruch  und  Süderleda  noch  jetzt  Kum  Lande 
H  a  d  e  I  n  gehören  und  die  ursprüngliche  Vorbindung  der  Obi^ieni 
Lamstedt  mit  dem  Archidiakonat  Hadeln  beurkunden. 

Grenzorte  des 

pagus  Hostingabi     1)  gegen  den  pagus  Wlgmodia  im  Bisthum  Bremen: 
l.imK.GeestendorfA.Stotel-Viel.     l.imK.Wulsdorf  A.Stotel-Vielao-i 
(1420^  archidiaconatu  Hadelerie         (1420,  prepositura  Bremensi   4M 
19  Gesztendorppe):  Woldesztorppe): 

(in  nordöstlicher  Richtung) 
Geestendorf  (Kdf.);  Wulsdorf  (Kdf.); 

2.  im  K.BramelA.Stotel-Vieland  2.imK.Schiffdorf  A.Stotel-Vifl 
(1420,  archid.  Hadelerie  20Bra-  (1420,  prep.  Brera.  77  Schepc- 
meloc):  dorp): 

(in  östlicher  Richtung  bis  in  die  Geeste) 
Bramel  (Kdf.);  Schiffdorf  (Kdf.); 

^^^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Archidiakonat  Hadeln  sind: 
No.   1   Stcinau,  1     r^  t  „«^«  w,....*«  17  Imsum, 

2  Odisbeim,  18  Lehe, 

'A  Otterndorf,  10  Spieka,  19  Geestendorf, 

4  Neuenkirchen,        I  II  Midlum,  20  Bramel, 

5  Westcr-Wanna,  i  12  Holssel,  |  21   Depstedt, 
H  Lüdingworth,      13  Cappel,  .  22  Elmlohe, 

7  Altenbruch,  14  Padingbüttcl,  23  Flögein, 

8  Groden,  15  Misselwarden,  24  Bederkesa  un-'i 
1)  Altenwalde,          16  (wüßt,)  25  Rin^stedt. 

'^'*)     Desgleichen     in     der    Obedicnz    Lamstedt:      No.    1    Lowtedt. 
2  Ilienwortn,  3  Osterbruch  und  4  Süderleda. 


n.    PaguB  Hostingmbi  (Hogtraoga  vel  Haduloha).  153 

(aof  derGrenae  zwischeo  dem  Amt  Bederkesa  und  Palr.-Ger.Beverstedt) 

3.  im  K.Ringsiedi  A.Bederkesa     3.  imK.  Beyers  tedtPatr.*G.gl.N. 

(142a,arch.EUidelerie25R7iick-        (1420,  prep.  Brem.  35  Bever- 

stedc):  stede): 

Sellstedt; 

.   4.  im  K.  Altluneberg  Patr.-Oer. 

Beversiedt  (1420,  Luneberge, 

filia  Beverstede) : 

(in  odtoödöstlieher,  dami  ostnordöstlicher  Richtung  die  Greeste  aufir&rts  bis 

zn  ihrer  Quelle  im  Mehel  Moor) 

( Ringst edier-See,)  (Luneberger  See,) 

Ringstedt  (Kdf.),  Altluneberg  (Kdf.); 

3.  (noch)  im  £.  Beyersiedt: 
Kohlen,  Gestenseth,  Frellstorf; 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Bederkesa  und  Bremeryörde) 

5.  im  K.  Oehrel  A.  Bremeryörde 
1420,  prep.  Brem.  46  Orle): 
Driftgeest  (einz.  Haus),  Drachel  (einz.  Höfe), 

(rem  Mehel  Moor  die  Mebe  in  nördlicher,  östlicher  und  nordöstlicher  Rich- 
tung abwärts  bis  in  die  Oste) 

Klein-  und  Groazhein;  Westerbeck, 

4.imK.Lara8tedtA. Bremeryörde  Alfstedt,  Bredemehe  (Höfe); 

(1230^    obedientia    in   Lamet-  6.  im  K.  Bremeryörde  A.  gl.  N. 

stide;  —  1420  prep.  Brem.  45  (1420  exemt): 

Lamstede):  Mehodorf^  Iselersheim, 

Domsode,  Ostendorf; 
Abbenseth     („Aun    Setila'' 

1004), 
HoUen  G;Eolaxia''  1004); 

2)  gegen  den  pagus  Heilanga  im  Bisthum  Bremen  sind  in  den 
(irenzkirchspieien  des  Heilanga  No.  4  — 11  gegen  den  Hostingabi 
No.  3 — 7  (8.   147  f.)  genannt. 

,,Hadaloha''  in  „archidiaconatu  Hadelerie''  ist  zu  zer- 
legen in  die  „terra  Hadeleria^  mit  9  Kirchspielen  und  die  ,, tcj*ra 
Wnrtzatie^'  mit  16  Kirchspielen  (cf.  registr.  eccL  de  1420,  oben 
S.  152),  was  auch  die  Worte:  „Worsatiam,  Hadeleriam*^  in  der 
Hasteder  Chronik  (oben  8.  127)  und  die  Theilungsurkunde  der  Alode 

Herz.  Heinrichs  des  Löwen  unter  seine  Söhne:  „predia in  Ha- 

dele predium  in  Worsacia''  (s.  oben  8.  128)  erheischen. 

Grenzorte  zwischen 

der  terra  Wurtzatie  und  der  terra  Hadeleria  im   pagus  Ho- 
stingabi: 


1S4 


Bistbimi  Br6in6n. 


(auf  der  Grense  swischen  dem  Voeteigericht  Landes  Wanten,  dem  Kl 
A.  Neuen  Walde  un<rOb.  G.  Landes  Hadeln) 

1.  im  K.  Spieka  yogt.-0.  Land.  I.  im  K.  Alten walde  Kl.  A. 
Wursten  (1420,  de  terra  Wur-  Neuenwalde  (1420,  archid.  Ha- 
tzatie  10  Spyck):  delerie  9  Wolde): 

(in  sfidostlicher,  dann  östlicher  Richtung,  den  Oxtbach  aufwärts) 
Spiekaer  Siel,  Kordholz,  Knill;  Behrenech,  Ozie,  GndeD^orf; 

2.  im  K.  Midlum  Y.-G.  Landes  2.  im  K.  Lüdingworth  Ob.  G 
Wursten  (1420,  de  terra  Wur-  Land.  Hadeln  (1420,  areh.  Ha- 
tzatie  11  Myddelen):  delerie  6  Luddynwordt): 

(in  südöstlicher  Richtung) 

Schamstedt  (a.  d.  Scheidung);  Lüdingworther  Westermoor, 

auf  der  Feuerstädte; 

(auf  der  Grense  zwischen  dem  KI.-A.  Neuenwalde,  A.  Bederkesa  und 

Ob-G^r.  Landes  Hadeln) 

3.  im  K.NeuenwaldeKl.  A.gl.N.     3.  im  K.  Westerwanna  Ob.-Ger. 


(1420  als  Kloster  exemt): 
Wanhöden, 
Krempel, 
Ncumühlen  (Hof); 

4.  im  K.  Flöge  In  A.  Bederkesa 
(1420,  de  terra  Wurtzatie  23 
Vlogelynck): 

(Dahlemer  und  Flögeiner  See,) 
Flögein  (Kdf.); 

5.  im  K.  Bederkesa  A,  gl.  N. 
(1420,  de  terra  Wurtzatie  24 
Bederckesza): 

Holzurhurg  (Forsthaus); 


Landes  Hadeln 

(1420,    archid.    Hadelerio  •< 

Wanne): 

Westerwanna  (Kdf.), 

Kleinahlen  (Höfe), 

Süderleda, 

(die  fünf  Seen;) 
4.  im  K.  8 1  e  i  n  a  u  O.  G;  Land.Hsielo 
(1420,    archid.    Hadeleric   1 
Stenowe): 

Westersteinau, 

Südersteinau, 

Mühldeich  (einz.  Haus); 


(auf  der  Grense  zwischen  den  Aemteni  Bederkesa  und  BremerTÖrd^ 
6.  im  K. Rings te dt  A.  Bederkesa     S.imK.Lamstedt  A. Bremervörde 
(1420^  de  terra  Wurtzatie  25         (1230,   obedientia    in    Lamet- 
Rynckstede):  stide): 

Ankeloh,  Meckelstedt,  Moorausmoori 

Groszhein.  Domsode. 


IIL  Pagns  Wigmodla  oder  die  terra  prope  Wmnam 

im    Bisthum   Bremen. 

(S.  W,  von  Hodenberg  die  Diöcctse  Bremen  II  3 — 20;  Tgl.  A.  von  Wer- 

sebe  Beschr.  der  Gaue  S.  255—264). 

Gauorte: 

„ —  —  inWigmodiain  loco  Bremon  Vocato,  super  flumcn  Wirru- 
ham''  (Urk.  des  FrankenkÖnigs  Kar!  über  die  Erweiterung  der  Diöcese 
iiremen  vom  14.  Juli  788,  ap.  Pertz  YII  288).  —  Bremen,  freie  Beichs- 
»ladt,  prep.  Brem.  No.  I. 

„797.  —  —  introiTÜ  rex  Carlus  in  Saxonia,  et  pervenit  ad  pa- 
gum  qui  dicitur  Wihmuoti*'  (s,  8.  127).  Vgl.  überdies  das.  S.  126  f. 
ad  ann.  795,  796  u.  797). 

„ —  —  misit  imperator  scaras  suas  in  Wimodia,  et  in  Hoslia- 
gubi  et  in  Rosogavi^'  (s.  oben  8.  144). 

n piscationem  quandam  in  fluyio  Wisura  in  pago  Wimodia 

LUDcapato,  cni  confinis  est  villa  LiuBOi  yocata  in  comitatu  Abbonis" 
(Urk.  des  Königs  Ludwig  vom  16.  Juni  832,  bei  Wilraans  Kaiserurkunden 
I  30;  ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  8).  —  Lüsram  im 
K.  and  A.  Blumentbai. 

„ —  —  de  Wigmodis  ex  villa  Weatriataii-BeTerigiseti^  (vita 
H.  Willehadi  mir.  23,  ap.  Perlz  II  388).  —  Westerbeyeratedt  im  K. 
Beverstedt,  prep.  Brem.  No.  85. 

„ —  —  I)e  Wigmodis  ex  yiUa  Medemahem*'  (ib.  mir.  37, 
p.  389).  —  iPICedeiiiahein''  lag  zwischen  Uphusen  und  Achim  im  K. 
Achim,  prepos.  Brem.  No.  18. 

§  236.  Tradidit  Eisgot  in  pago  Wihmoa  in  villa  nunoupante  We- 
rihem"  (trad.  Corb.,  bei  Wigand  8.  47).     Gauort  unbekannt. 

M —  —  in  pago  Vuimoti*'*;  in  comitatu  Wigmani  duo  loca 
Vrlaha  et  Otting^ba"  "»)  (Urk.  des  Kais.  Otto  I.  vom  11.  Ootbr.  937,  np. 

*^')  L.  von  Ledebur  war  erfreut,  in  dem  pagus  Vnimoti  den  Namen 
de«  Gaues  auf  dem  Braem  in  Westfalen  Bisthums Münster  gefunden  su  haben 
(Blicke  in  die  Literatur  des  letzten  Jahrzehnts  S.  84) ;  hat  aber  den  Nachsatz 
in  der  betreffenden  Urkunde  yom  11.  October  937:  „cum  omnibns  ad  haeo 
(loca  Vrlaha  et  Ottingha)  pertinentibus  et  decimam  de  eisdem  locis  ab  Adal- 
dago  nobis  Archiepiscopo  aatum'*  nicht  beachtet,  in  welchem  der  Beweis  ge- 
geben ist.  dass  der  Erzbisehof  Adalda^  zu  Bremen  über  diese  Zehnten  su 
verfagen  hatte.  —  Vnimoti  rect  Vnimoti. 
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Bisthum  Bremen. 


Eccardi  hist  gen.  princ.  Sax.  ßup.  p.  135).  —  Oehrel,  Kdf.  im  A. 
Bremervörde,  prep.  Brera.  No.  46  und  Engeo  im  K.  Oehrel. 

„ curtem,  que  vocatur  Liestmunde ,   in  comitatu  marchionb 

Udonis  et  in  pago  Wiroodi  nuncupato  sitara"  (ürk.  des  Königs  Hein- 
rich IV.  vom  27.  Juni  1062,  hei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  l  86  Urk. 
87,  vgl.  die  Urk.  des  Kaisers  Friedrich  I.  vom  16.  März  115S,  bei 
Sla])hor8t  I,  I  561).  —  Lesum^  Kdf.  im  Patr.-Ger.  gl.  N.,  pnpo? 
Brem.  No.  32. 

Diese  Gauorte  erstrecken  sich  über  den  Theil  *'*)  der 

„I.  prepositura  Bremengis"  *'*), 

welche  von  den  Flüssen  Mehe,  Geest,  Weser  und  eine  Strecke  der 
Bremen- Verdener  Diöcosangrenze  umschlossen  ist,  mit  den  Kirchspielen: 


No.   1,  2,  5,  9  und 

14  ,,Bremen  7 SS, 

3  Trupe, 

4  Borchvelde, 

6  Gropelynghe, 

7  Buren, 

8  Borch, 

15  Overenygclande, 
17  A  r  b  e  r  g  e , 


18  Achim  s.  a., 

19  Do Verden, 

32  Leszmona  1062, 

33  Nicnkerckcu, 

34  Schermbccke, 

35  Beverstede  s.  a., 

36  Custede, 

37  Wychstede, 


39  E&stede, 

40  Woldesztorppe, 
46  Orle  937, 

69  Huda, 

70  Vphuszen, 
74  Swanewede, 

77  Schepedorp, 

78  Harabergen" 


38  Bekeshovede, 

(registrum    ecclesiarum    de   1420,    bei    W.    von   Hodenberg  die  Piöcej^" 
Bremen  11  193—197). 

Dadurch  werden  in  den  pagus  Wigmodia  eingeschlossen  die 

„V.  obedientia  in  Bramstede ^^^) : 

No.  1   Bramstede,       2  Dederstorppe,  3  Woldeszbutle,     4  Brockt. 
5   Werszebe,  6  Bücken,  7  Santstede  u.  8  Stotle'* 

(ib.  S.  215,  217  f.)  und  die 


"'*)  Vgl.  oben  Note  266. 

^''^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  in  dem  zum 
gehörenden  Archidiakonat  des  bremer  Dompropstes 


No 


I,  2,  5,  9  und 

14  Brenieiii 
:\  Trupe, 

4  Borgfeld, 

6  Gröpelingen, 

7  Mittelbühren, 

5  Burg, 

15  Obemeuland, 
17  Arbergen, 


Aclilm, 

Daverden, 

Lesam, 

Neuenkirchen, 
Scharm  beck, 
Beverstedt, 
Kuhsted  t, 
Kirchwistedt, 


18 
19 
32 
33 

:u 

35 
36 
37 
38  Bexhövede, 


39 
40 
46 
Ii9 
70 
74 
77 
78 


^''^  Desgleichen  in  der  Obedionz  Bramstedt: 


No.l  Bramstedt,         '  3  Wohlsbüttel, 
2  Dedelsdorf,  ,  4  Bruch, 


5  Wersebc, 

6  Büttel, 


pa^nis  Wigmodi» 
sma: 
Loxstedt, 
WuUdorf, 
Oehrel, 
Ritterhude, 
(wüst,^ 
Schwanewedc, 
Schiffdorf  « 

Hambergeo. 


I  7  SandstedttL 
!  8  StoteL 


in.    Pagus  Wigmodia.  157 

^yi.  obedientia  in  Bedinokstede'^^):     ' 
No.  1  Watherhont,         2  Georgii  in  terra  graminam'^  (daa.  8.  219). 

Grenzorte  des 

pafos  Wigmodia,  1)  gegen  den  pagus  Hostiagabt  im  Bistb.  Bremen 
sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Hostingabi  No.  1 — 4  gegen  den 
Wigmodia  No.   1—6  (S.   152  f.)  genannt; 

2)  gegen  den  pMgu»  Hellaaga  im  Bisth.  Bremen  sind  diejenigen 
iu  den  Grenzkirchspielen  des  Heilanga  No.  3 — 1  gegen  den  Wig- 
modia No.  2 — 1  (8.  147 — 146)^  in  umgekehrter  Reihenfolge ; 

3)  gegen  den  pagvs  Waldaati  im  Bisthom  Verden  diejenigen  in 
den  Diöcesen  Bremen  No.  13-  19,  im  Wigmodia,  and  Verden 
No.  11—13,  im  Waldsati   (8.   133—135); 

4)  gegen  den  pagns  Btumii  im  Bisthnm  Verden  in  den  Diöcesen 
Bremen  No.  19 — 20,  im  Wigmodia,  und  Verden  No.  14 — 16,  im 
Sturmi  (S.  135)  yerzeichnet; 

5)  gegen  den  pmgus  Lara  Tel  Steirlnga  im  Bisthum  Bremen: 
(auf  der  Grenze  zwischen  dem  Gohgericht  Achim  und  den  Aemtern 

Thedinhausen  und  Syke) 

1.  imK.  Daverden  Gohger.  Achim  (1420,  prep.  Brem.  19  Doverden): 

(„per  crepedinem  Wisere***^"),  a.  in  westuordwestlicherRichtung,  die  Alte- 
Weser,  später  Alte- Aller  genannt  *'%  abwärts) 

Daverden  (Edf.),  Forste,  Kleincoppel, 

Cluvenhagen,  Groszcoppel  *'  *  ■) ; 

Lessel  (einz.  Höfe),  1.  im  E.  Lunsen  A.  Thedinghausen 

Etelszen;  (1420,  prep.  Brem.  20  Lullen- 

2.  im  K.  Achim  Gohger.  gl.  N.  huszen): 
(1420,  prep.  Brem.  18  Achim): 

Waaaerbaden,  Grinden, 

(b.  in  westlicher,  dann  nordwestlicher  Richtung) 

üehseni  Achim  (Kdf.),  Werder,  Klein  und  Groszeiszel, 

Bierden,  Clüyerswerder;  Dibbersen,  Horstedt; 

3.  im  E.  Arbergen  Guhger«  Achim  2.  im  K.  Riede  A.  8ieke 
(1420,  prep.  Brem.  17  Arberge):         (1420  nicht  genannt): 

Schlieme  (am   rechten  Ufer  d.  Ketsche ; 

Alten -Weser,    jetzt   im   K.     3.  im  K.  Weyhe  A.  8ieke 
Riede),  (1420  nicht  genannt): 

"^  In  der  Obedienz  Redlnekstede ; 

No.  1  Wasserhont  und  2  St.  Jürgens  Kirche. 

*'^)  S.  unten  ans  der  Urk.  des  Kaisers  Heinrich  III.  vom  Jahr  1049. 
)  Vgl.  W.  von  Hodeuberg  die  Diöcese  Bremen  I  81  Note  46.    In  dessen 
Manoscripte  Vorzeit  I,  1  ist  der  Nachweis  vollständig  gegeben. 

*»ft|  Forste,  Kleincoppel  und  Groszcoppel  sind  am  stidlichen  Ufer  der 
Alten- Aller,  also  im  pagus  Lara  erbaut,  jetzt  im  K.  Daverden  eingepfarrt. 


t5S 


Biitlnm  fifoiiieii. 


Bollen  (Greiiiort«'»*)), 
Arbergen  CKdf.); 


Uemelingen; 

4.  im  K.  8t.  Bemberti  vor  Bromeo 
(1420  nicht  genannt): 

Hastedt,  Henschenbosch,    . 
Uübberg; 

5.  in  derAlUtadtBremen  am  rech- 
ten Ufer  der  Weser  die  Kirch- 
spiele 1  beate  Marie,  5  saneti 
Anschariiy  9  saneti  Martini  u. 
14    saneti    Michaelis  (2     saneti 


Abaosen^  Kirthweyhe,  Dreye; 

4.  im  K.  Arsten  Bremer  Gobe 
Ober-Vieland 

(1420,  prep.  Brem.  10  Arsten): 
Ahlken,  Arsten  (Kdf.), 
Habenhausen ; 

5.  im  K.  Seehausen  Er.  Qobc 
Nieder-Yieland 

(1420,  pr.  Br,   12  Sehusien): 
8teinweg ; 

6.  in  der  Neustadt  Bremen  1623 
bis  1626  am  linken  Ufer  der 
Weser  erbau ty  die  1682  geweibete 
Kirche  St.  Pauli: 

Neuenland : 


Wylhadi  i^t  zerstört); 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Gehen  Wer  der  1  and  und  Nieder-VieUni 
6.  im  K.Walle  Gehe  Werderland     7.  im  K.  Rablinghausen  Gobe 


(Filial  von  Gröpelingenl: 

Walle  (Kdf); 
7.  imK.Gröpelingen  Gehe  Werderland 
(1420,  prcp.    Brem.    6   Grope- 
1  i  n  g  h  e) : 

Gröpelingen  (Kdf.), 


Nied.-Yieland : 
Woltmershausen, 
Rablinghausen  (Kdf.), 


Lankenau; 


(c.  in  westlicher,  dann  nordwestlicher  Richtung) 

5.  (noch)  K.  Seehausen: 
Oslebshausen,  Sandwerder,  Seehausen, 

Osterort ;  Hasenbühren ) 

(auf  der  Grenze  zwischen  der  Gobe  Werderland  und  dem  A.  Berne< 


8.  im  MittelbührenG.  Werderland 
(1420,  prep.  Brem.  7  Buren): 

Mittelsbtihreti    (mit    Mohrlose 
Kirche);  I^iederbühren; 

9.  im  K.Grambke  GoheWerderld. 
(1420  nicht  genannt): 


8.  im  K.  Och  tum  A.  Berns 
( 1420,  prep.  Br.  130chmundtr): 

Ochlum  (Kdf.); 
Brake; 

9.  im  K.  Altenesch  A.  Berne 
(1420,  obedientia  Paleroa  2  So- 
derbrooke): 

Altenesch^  Snderbrok  (mit  der 
Kirche),  Sannau; 
6)  gegen  den  pagus  Ammer!  (Stedingia)  im  Erzbisth.  Bremen: 
Lessumer  Brok;  Tecklenburg,  Deichshansen, 

10.  im  K.  Lesum  Patr.-G.  gl.  1^. 
(1420, prep.  Br. 32LeBzmona): 


*»k)  S.  oben  Note  12 
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Orohn;  Edenbättel, 

11.  imK.Vegesaok  0.  Werderld.: 

(d.  in  westnordweetlicher,  dann  nordwestlicher  Richtung) 
YegeBack  (Maxktflecken) ;  Lemwerder^^^^); 

(auf  der  Grenze  awischen  den  Aemtem  Bluoneuthal,  Hagen,  Berne, 

EUfleth  und  Brake) 


10.  (noch)  im  K.  Leaum: 


Lobbendorf; 
12.  im  K.  Blumenthal  A.  gl.N.: 


Flethe, 
Hönnebeck, 


Farge,  Wittenburg  (Hof); 
13.  im  K.  Neuenkirchen  Amts 
hlumeuthal  (1420,  prep.  Br.  33 
Nienkercken): 

Rekum, 


10.  im  K.  Barde  wiach  A.  Berne: 
(1420,  prep.  Br.  25  Barde- 
wyssck;  —  ,Jn  Stadlande 
1  Bardewyszck^'): 

Ri  tzenbüttel  (z.  gröazern  Theil) ; 

11.  im  £.    Warfleth  A.  Berne: 

(noch)  Ritzenbüttel  (z.  kleinem 

Theil), 

Bardenfleth,  Motzen, 

Ganspe,  Warfleth  (Kdf.); 

12.  im  K.  Berne  A.  gl.  N. 
(1420,  prep.  Br.  23  Berna);  ~ 
„In  Stadlande  2  Berna''): 

Weserdeich  od.  Eingang, 
Grüneburg, 


Ohrt; 

13.  im  £.  Elsfleth  A.  gl.  N. 
(1420,  prep.  Br.  26  EUzylete; 

— „InStadlande3ElBZvlete*0: 
(e.  in  nördlicher  Richtung) 


Neuenkirchen  (Kdf.), 
Stellerbruch  (Hof),  Rade ; 

14.  im  K.  Bruch  A.  Hagen 
(1420,   obedientia  in  Bramstede 
4  Brocke): 

Haasel  (Grenzort*^®*»), 

Aschwarden ; 

15.  im  K.   W ersehe  A.  Hagen 
(1420,    obed.    in    Bramstede    5 
Werszebe): 

Wurthfleth, 


Elsfleth  (Kdf.), 

Lienen,   Watkenslrasze ; 
1-l.imK.HammelwardeuA  Brake 
(1420,    prep.    Br.    28  Hamel- 
wurden;  —   „In  Stadlande 
5  Hamelwurdenn''): 

Hamelwarden, 

Oberhamelwarden, 


Hammelwarden  (Kdf.), 


*7»c)  Teklenhurg,  Deichshausen,  Edenbüttel  und  Lemwerder  werden  „per 
decursum  (Aldenae)  ubi  Aldena  Wiseram  influif'  vom  Lara  nusgeschlosseu, 
müssen  demnach  ursprünglich  anderswohin  eingepfarrt,  oder  erst  später  ent- 
standen sein. 


160  Bistbum  Bcemen. 

Rechtebe,  Fünfhaufleni  Harrien. 

Weraebe  (Kdf.);  Brake  (MarktfLeeken); 

7)  gegen  den  png^»  BiastrI  (Stadland)  in  Friesland  sind  luden 
Grenzkirchaprengeln  der  Diöoese  Bremen  in  Sachsen  No.  34—37, 
im  Wigmodia,  ond  Friesland  No.  27 — 31,  im  Rinstri  (S.  141) 
genannt. 

Der  paguB  Wigmodia  in  der  proyintia  Wigmodia  f&Ut 
zoBammen  mit  den  »;(5.)  partes  circa  Wimmam,^  —  der  „prope 
Wmnam  terra/^  —  den  ^possessiones  iuxta  Wemmo*^  oder  den 
,,bona  propeWmmenam  lacentia^'  (s.  oben  S.  127  f.),  und  bildet  dem- 
nach einen  der  y,decem  pagos^  quos  etiam  abiectis  eoram  antiqois  to- 
cabulis  et  diyisionibusy  in  duas  redegimus  provintias  —  —  Wigmo- 
diam  et  Lorgoe^^  (vgl.  oben  S.  127). 


B.  Provintia  Lorgoe.    IV.  Pagus  Amineri.  t61 

B.    Provintia  Lorgoe, 

welche  die  Oaue  Ammeri,  Lara  vel  Steiringa  und  Grindiriga 
oder  ebeofallB  fünf  von  den  so  eben  bezeichneten  sehn  Landschaften, 
weiche  König  Karl  788  in  zwei  Pron^inzen  einfichlossy  nämlich  Am- 
merland,  Stadlaad' Steringen,  (oder  Laringen),  Altaaohaen  und  Grindiriga 

umfasste  (s.  oben  8.  127). 

Belege: 

„ —  —   decem  pagos in  duas  redegimus  proyintias,  his  no- 

miniboB  appellantes,  Wigmodiam  et  Lorgoe^'  (8.  oben  8.  142). 

„—  —  consecrari  fecit  epiacopum super  Wigmodia,  et  La- 
ras'^  (das.). 


lY.    Pagns  ÄBimeri 

im    Bisthum    Bremen. 
(8.  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  I  55 — 68). 

Gauorte: 

„ decima  de  silva  Ammer i"  (Urk.  des  Kaisers  Ludwig  vom 

1.  Sept.  819 y  bei  Wilmans  Kaiserurkunden  I  12).  —  Ammerland. 
Cf.:  „ —  —  decimationem  in  pago  Ammeri  sitam"  (Urk.  des  Kai- 
sers Otto  II.  vom  17.  Juni  983 ,  ap.  Erhard  reg.  hist.  Westf.  1,  cod. 
dipl.  p.  53  Urk.  68,  und  Urk.  des  Königs  Otto  Hl.  vom  27.  Mai  987, 
ib.  p.  53  sq.  Urk.  69).  —  „ —  —  forestnm  in  pago  Ameri  situm,  in  co- 
mitataVdonismarchionis"  (Urk.  des  Königs  Heinrich  IV.  vom  26.0ctbr. 
1063,  bei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  I  90). 

„ —  —    in  pago  Lere, in  pago  HasagowC; in  pago 

Agartinga, in  Terseburhc,  in  Ammer e.    In  his  et  prenominatis 

pagift"  (Urk.  desKaisers  Otto  I.  vom  14,  Juli  948,  ib.).  „ Ammeri, 

LaoD,  Thriburi   in  comitatibus  Bernhardi  comitis  et  £gilhardi,  in  pagis 

qooque  Leri,  Dersiburg  et  Ammeri  (s.  oben  8.  35).    „ propriifim 

ecclesiam  in  Ambria  in  loco  Wiyelstede  —  —  et  capella  ante 
castrom  Twischena"  (Weiten  chron.  Brem.,  ap.  Meibom  II  37).  — 
WiefelBtede,  Kdf.  im  A.  Eastede,  und  Zwiflchenalm,  Kdf.  im  A.gl.  N., 
beide  prepositura  8.  Wyllehadi  No.  3  u.  1. 

Cf.:  ^ 1057  Archiepiscopus  Adelbertus  in  terra  Amirorum 

Ben  Ambria  primam  ecdesiam  fundavit in  loco  WiveUtede^' 

11 
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(Wolter!    chro».   Brem.^   ap.  Meibom  U  40).  —  „ nondam  aliqua 

bosilica  preterquam  in  WiyelBtede  fuit  in  partibus  A  m  b  t  i  a  e  ad  quam 
omnes  prope  Hatthen  iacentes  villae  pertinebant''  (historia  de  fnndatione 
monasterii  Bastedensi^,  bei  Ehrentraut  friesisches  Archiv  II  246). 

„ eoclesiam  Westerstede  Amirorum''   (chron.  Rastedense-, 

ap.  Meibom  II  96).  —  Westerstede,  Kdf.  im  A.  gl.  N.,  prepositura 
S.  Wyllehadi  No.  2. 

„ r-  Oldenborg  in  terra  Ammirorum"  (Wolteri  chron.  Brtnj., 

ib.  II  80).  —  Stadt  Oldenburg,  prep.  8.  Wyllehadi  No.  4. 

,, rectoribus  eccleBiaram  Ambriae  in  Wiyelfltede,  Rastede 

et  Edeweehte'^  (chron.  Rasted.,  ib.  II  115).  —  Hastede,  Kdf.  im  A 
gl.  N.,  und  Edeweoht  im  A.  Zwisehenuhn,  prepositura  S.  Wyllehadi 
No.  19  u.  18. 

yy combusserunt  yillas  in  Ambria,  videlicet  Westerstede. 

Linswede,  Hulstede,  Mansingezi^  Linderen*'  (ib.  II  117).  —  Wester- 
stede, Linswege;  Hulstede,  ISansie  und  Lindem  im  K  Westerstede^ 
prep.  S.  Wyllehadi  No.  2. 

„ basilicam  in  pago  Ammiri  in  loco  Baistede  appellato 

determinantes  ad  eam  yillas  quarum  haec  sunt  nomina:  Netene,  Hona, 
Bekehusen,  Lemede,  Bedehome^  Berohhomey  Loyge^  Kschmiinne- 
horst,  Hanninohusen,  Merehusen,  Bastede,  ea  conditione,  ut  salro 
honore  et  debito  iure  matris  ecclesiae  in  Wiyelstede  ad  prefatam 
Bastedensem  ecclesiam  hae  yillae  pertineant*'  (Urk.  des  hamburger 
Erzbischofs  Adelbert  yom  11.  Sept.  1059,  bei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  I 
Urk.  81 ;  Ehrentraut  friesischem  Arcbiy  II  247  f.).  —  Bastede,  Vethen, 
Hahn,  Bekhausen,  Lehmden,  Behhonii  Barghom,  Loy  u.  Hank- 
hausen  im  K.  u.  A.  Rastede,  prep.  8.  Wyllehadi  No.  19;  Dfimk- 
hörst  (y^Eschmannehorst'^)  im  E.  u.  A.  Zwischenahn,  prep.  S.  Wylle- 
hadi No.  1;  Moorbausen  im  K.  n.  A.  Oldenburg ,  prep.  S.  Wylle- 
hadi No.  4,  und  Wiefelstede,  Kdf.  im  A.  Rastede,  prep.  S.  Wylle- 
hadi No.  3. 

„ In  Ambria:  duas  partes  yillae  Badestad, partes 

yillae  Henntnohosen, Borbeke, decimam  yillae  de  JAbbt 

yidon,  Barehornun,  Lage,  Genlide,  Wadinbecbi,  Badehomen'*  (Bulle 
des  Papstes  Calixt  11.  yom  27.  Sept.  1124,  bei  Lappenberg  u.  a.  0. 
S.  128  Urk.  138;  Ehrentraut  TI  249  f.).  —  In  den  Bullen  der  Päpsti^ 
Hadrian  IV.  yon  1158  und  Clemens  III.  yon  1190  zur  Bestätigung  des 
Besitzes  der  yorstehenden  Güter  des  Klosters  Rastede  sind  überdies  ge- 
nannt :  „Merhusen,  Lynebrok  y cum  decima  a  Qoltwertae  ufiqot 

ad  confinium  Omestede  in  aquilonari  parte  Hunte''  (das.  8. 1 27, 1 28  f.).  — 

Bastede,  Hankhausen, Barghorn,  Loy  und  Belihom  im  ^ 

u.  A.  Bastede,  prep.  S.  Wyllehadi  No.  19;  Borbeok  im  K.  Wie/el- 
stede  A.  Rastede,  prep.  S.  Wyllehadi  No.  3;  Linswege  im  K.  u. 
A.    Westerstede,    prep.   S.    Wyllehadi   No.  2;  Gk»Uen   im  K.  Alt«B- 
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huDtorf,  prep.  Bremensi  No.  24;  Neuenbrok  („Lynebrok'O  im  K. 
Neuenbrok,  prep.  Brem.  No.  71,  beide  A.  Elsfleth;  Wahnbeok,  Moor- 
hausen und  OhmBtede  im  K.  u.  A.  Oldenburg,  prep.  S.  Wyllehadi 
Xo.  4.  In  einem  oldenburger  Codex  (bei  Lappenberg  a.  a.  O.  S.  260) 
uDter  den  Gütern  ^monasterii  Kastedensis  in  partibus  Ambrie"  sind  über- 
dies noch  genannt :  ,J)ue  domus  in  Beverbeke.  Item  una  domos  Bddes- 
home, in  Buthlo.  Item  Horst  prope  mare, Wester- 
stede,   Howik, Holwede, Eologe, in  Yedelo. 

Item  domua  Elmendorpe, Boloye  tota, domus  in  Helle, 

to  der  Ou.  —  Beverbeke''  (lag  am  Wege  von  Oldenburg  nach 

DoDQcrschwee),  Btshom  und  Büttel  im  K.  u.  A.  Oldenburg;  Däzdk- 
hörst,  Elmendorf,  Helle  und  Au  im  K.  u.  A.  Zwischenahn;  Wester- 
stede, Howik,  Hollwege  und  Eggeloge  im  K.  u.  A.  Westerstede; 
Jeddelohe  im  K.  Edewecht  A.  Zwischenahn;  „Boloye^^  sämmtlich 
preposit.  8.  Wyllehadi  No.  4,   1,  2  und  18. 

„ —  —  Aldenburg,  que  est  in  Amerland''  (Helmoldi  chron. 
Sclavor.,  ap.  Fertz  XXI  93).  —  Oldenburg,  Hauptstadt  im  Groszherz. 
gl.  N.,  prepos.  St  Wyllehadi  4. 

Vorstehende  Gauorte  füllen  die  Gegend  der  „p  r  e  p  o  s  i  t  u  r  a  S.  Wylle- 
hadi^' zwischen  der  Waplinga,  dem  Waldesmor,  der  Finola  „usquc  ad 
(onfinium  Omestede  in  aquilonari  parte  Hunte''  (s.  oben  Note  258,  die 
Diöcesaugrenze  S.  128  und  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  1  128),  —  und 
greifen  in  denjenigen  Theil  des  Archidiakonats  des  Dompropstes 
hinein^  welcher,  Ton  der  Dornebbe  und  Wirraha  im  Norden  und  Osten 
begrenzt,  das  Stadland  urofa8st^^^). 

XI.    Preposit ura  saaoti  Wyllehadi ^^^): 

No.  1  Twysehena  1059,  2  Weesterstede  1 124,  3  Wyvelstede  1057, 
^  Oldenborchl059,  16  Apen,  18  Edewecht  s.  a.,  19  Bastede  1059'' 
Iregistrum  ecclesiarum  de  1420,  bei  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese 
Bremen  I  239,  insbes.  S.  241:  „C,  Im  pagus  Ammeri"). 

I.    Prepositura  Bremexuds **') : 


No.  23  Berns,  ^        [  25  Bardewysck, 
24  Hiiiitori>pe  trans   '  26  Elszvlete, 
Huntam  1124,       |  27  Njenkercken, 
(registr.    eccl.   de  1420,   das.  S.   196  f.,  insbes.  S.  203:   „£.  Im  pagus 
Ammeri")  oder 


28  Hamelwurden, 
7  t  Nygenbrocke 
1158" 


mo^ 


)  y^U  oben  Note  266. 

^^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  in  dem  zum  Ammeriande  gehö- 
r/gen Archidiakonat  des  Propstes  zu  8t.  Wirllehadi  sind: 

No.  1  ZwiBcheaahn,  2  Westerstede,  3  Wiefelstede  1059,  4  Old^a- 
buTfc  1124,     16  Apen,    18  Edeweeht  und  19  Rastede  1124. 

^   Desgleichen  in   dem  zum  Stadlande  gehörigen  Archidiakonat 


des  Bompropstes : 
No.  23  Herne, 

24  Altenhaatorf, 

2ä  Bardewisch, 


28  Hamelwarden  u. 


26  \  i?i.ri^*u  I      28  Hamelwar 

27  I  Elsfleth,  ,j  Neuenbrok. 
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1G4  Bistlium  Bremen. 


,,In  Stadlande: 


(25)  Ecclesia  in  Bardewysck,  (23)  ecclesia  in  Bcrna,  (26)  ec- 
clcsia  in  Elszvletc,  (24)  ecclesia  in  Hundtorppe,  (28)  ecclesia  in 
Hamelwurdenn'*  (W.  von  Ilodenberg  Stader  Copiar  S.  16,  die  Diu 
cese  Bremen  II  79). 

Grenzorte  des 

pagrus  Ammeri,  (a.  A  m  b  r  i  a)  1 )  gegen  den  pagns  Emisga  im  fricMschen 
Bisthum  Münster  sind  in  den  Diöcescn  Bremen  No.  27  und  28,  im 
Ammeri,  und  Münster  in  Friesland  No.  19 — 21,  im  Emisga  (S.  137 
—139); 

2)  gegen  den  pagus  Riustri  im  friesischen  Bisthum  B  r  e  m  e  n  in  der 
Diöccse  Bremen  in  Sachsen  No.  28 — 31  (a.  Ambria),  32 — 33  (b. 
Stedingia),  im  Ammeri,  und  in  Friesland  No.  22 — 23  (a.  Rust- 
ringen),  24 — 27  (b.  Stadland),  im  Hriustri  (S.  139  —  141)  genannt: 

(b.  Stedingia)  3)  gegen  den  pagus  Wigmodia  im  Bisthura 
Bremen  desgleichen  in  den  Grenzkirchspielen  des  Wigmodia  Ko. 
15—10  gegen  den  Ammeri  No.  14—10  (S.  160—158),  letztere  in 
umgekehrter  Ileihenlblge ; 

(noch  b.  Stedingia)  4)  gegen  den  pagus  Lara  yel  Steiringft 
im  Bisthum  Bremen; 

1.  im  K.  Alteuesch  an  derBrock-     1.  im  K.  Altenesch  an  der  Lech- 
Seite  der  Ollen:  terseite    der   Ollen    (1420,  obe- 

dientia  Falerna  2Sudirbroke): 

(in  westlicher  und  nordnordwcstl.  Richtung^  von  da  ab,  „ubi  A 1  d c  n  a  Wiseram 

influit" •^»3),  die  Ollen  aufwärts) 

(dass)  Tecklenburg  (ursprünglich  in  Altenesch,     Süderbrock    (niii 
Altenesch  eingepfarrt  gewesen  sein  der  Kirche), 

kann,  ist  oben  S.   159   schon  nach-  Sannau; 

gewiesen) ; 

-^^)  Die  Ollen  erscheint  in  ihrem  jetzigen  Flussbette  als  ein  durch  d»^D 
Anbau  geregelter  Fluss,  welcher  zuvor,  bei  den  Ueberschwemmungen  dt? 
Weser,  sein  Bett  schon  mehrfach  verändert  haben  mag.  Die  Forsterenze  ,.0^ 
pago  Lara^'  (gegen  den  Ammeri)  ^^descendens  iuxta  Huntam  ftuvium  u>- 
que  in  alveum  fluvii  Aldena  dicti,  et  inde  per  dccuraum  ubi  Aldena  Wise; 
ram  influit**  (vgl.  unten)  muss  in  Betreff  der  Worte:  „in  olveum  Üu\\\ 
Aldena  dicti,  et  inde  per  decursum'*  den  kirchlichen  und  alt-politiscbtn 
Verhältnissen  gemäsz  geregelt  werden,  welche  die  beiden  Kirchspiele  .,B*'[* 
dcwyszck"  und  „Berna''  in  ,.prepo8it.  Brem."  No.  25  u.  23,  wie 
auch  „hl  Stadlande  No.  1  u.  2  vom  pagus  Lara  und  seinem  Forste  aus- 
scheiden und  dem  Ammeri  zuweisen.  Auf  der  Südgrenze  dieser  beidit. 
Kirchspiele  gegen  die  Kirchspiele  „Suderbroke'*  und  ,,8chonemoer*'  " 
„ol>edientia  Pal  er  na"  No.  2  und  1  muss  also  das  alte  Flussbett  der 
Ollen  gelegen  haben  und  diese  nördlich  von  Holle  in  die  Hunte  sich  ergotst^ 
haben. 
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(auf  der  Grenze  zwischen  den  AemtemBcrne  und  Elsfleth,  Delinon 

hörst,  Ganderkesee  und  Oldenburg) 


2.imK. Schönemoor  A. Delmenh. 
(1420,  obedientia  Palerna  1 
Schoncmoer): 

Nüuenlande ; 
3.  im  K.  Hudo  A.  Ganderkesee 
(1420  als  Kloster  exemt): 


2.  im  E.  Bardewisch  A.  Berne 
(1420,  prep.  Brem.  25  Barde- 
wjszck;  —  „In  Stadlande  1 
Bardewyszck*'): 

Hörspe,  Bardewisch  (Kdf.), 
Kroge,  Klinkhausen; 

3.  im  £.  Berne  A.  gl.  N. 
(1420,  prep. Brem.  23Berna;  — 
,,In  Stadlande  2  Berna'O: 

Harmenhansen,  Hekeln, 
Hiddigwarden ; 

4.  im  K.Neuenhuntorf  A.  Berne 
(Filial  von  Berne): 

Neuenhuntorfer  Moor, 
BäkOy 

Büttel,  Holler  Siel; 
S.imK.AltenhuntorfA.Elsfleth 
(1420,   prep.   Brem.    24    Hun- 
torppe;    —    „In    Stadlande    4 
Hundtorppe): 

(die  Hunte  aufwärtsi  a.  in  westlicher  Richtung) 


May  husch,  Neumühlen  (Mühle), 

Neuenkoop; 
4.  im  K.  Holle  A.  Oldenburg 
(1420,   obod.  Palerna   3  Holt- 
menkerckc): 

Oberhausen,  Holle  (Kdf.), 


Moordorf,  Gellen,  Paradies; 
(noch)  a.  Ambria: 
6.  im  K.  Oldenburg  A.  gl.  N. 
(1420,    prep.    S.    Wyllehadi    4 
Oldenborch): 
Moorhausen, 

Waterende,  Donnerschwee, 
Oldenburg  (Stadt); 


Gellnerhörne, 


Iprump,  Blankenburg, 

Neuenweg, 

Drielake,  Wunderburg*®'*); 


5)  gegen  den  pagus  Leriga  im  Bisthum  Osnabrück  sind  in  den 
Qrenzkirchsprengeln  der  Diöcesen  Osnabrück  No.  22,  im  Leriga, 
und  Bremen  No.  21,  im  Ammeri  (S.  9 — 8)  genannt; 

6)  gegen  den  pagus  Hasagowe  im  Bisthum  Osnabrück  sind  die- 
jenigen in  den  Diöcesen  Osnabrück  No.  21,  im  Hasagowe,  und 
Bremen  No.  21 — 20,  im  Ammeri  (S.  8),  beide  in  umgekehrter 
Reihenfolge. 

Die  Rasteder  Chronik  und  historia  de  fundatione  monasterii  Hastc- 
densis  stellen  „S tedin gi am  et  Ambriam''  oder  „Stedingiae, 
Amb  riae  partem''  neben  einander;  das  chronic.  Wolteri  nennt  die  Grafen 
von  Bmchhausen  Nachkommen  „Comitum  —  —  Ambriae  et  Ste- 
dingiae,'' und  Papst  Clemens  IIL   verzeichnet  „bona  monasterii  Baste- 


^^•)  Drielake  und  Wunderburg  sind  später  nach  Osterburg  eingepfarrt. 


Ifj^  Bisthuin  Bremen. 

densis  sita  in  Saxoni  a  —  —  in  partibus  Ambrie iaStedincgia 

(s.  oben  S.  127  f.).  —  Zur  Theilung  des  pagus  Ammeri  in  diese 
beiden  Länder  ***)  bieten  die  fünf  Kirchspiele  „In  St  ad  lande"  (s.  oben 
S.  164),  den  angrenzenden  Kirchspielen  im  Archidiakonat  der  Propstei 
S.  WvUthadi  gegenüber,  eine  sichere  Grenze  dar.  Dazu  körarat:  „Hec 
sunt  bona  pheodalia  monasterii  Ka^tedensis  in  Stedincgia:  Linerbrokc, 
que  distinguitur  per  has  villas,  videlicet  per  Xortbroc,  (27)  N  i  genbroi, 
Oldenbroc  et  Colde wurde  ***'*),  cum  ecclesia  et  via,  que  ducit  de  Ni- 
genbroke  ad  ecclesiam,  que  dicitur  Kerkwegh**  (Verzeichniss  der  Güter 
des  Klosters  Rastede,  bei  Lappenberg  I  259  ff.;.    Uebfereinstimmend  damit 

ist:  „ inOldenborchAmmirorum  —  —  in  Elsvlete  terrae 

Stedingiae"  (Wolteri  chron.  Brem.,  ap.  Meibom  II  49). 

Grenzorte  der 

terra  Ambria  gegen  die  terra  Stedingia  im  pagus  Ammeri: 
(auf  der  G  renze  zwischen  den  Aemtem  Oldenburg,  Rastede  und  Elsfletb) 
l.  im  K.  Oldenburg  A.  gl.  N.        l.imK. Altenhuntorf A.Elsfleth 


**^)  W.  von  Hodenberg's  Bedenken  (in  Diöcese  Bremen  II  71):  ,,Iü 
Urkunden  vermögen  wir  vor  1190  den  Xamen  ,,Stedingi'^  oder  Stedingia'* 
nicht  aufzufinden/*  schwindet  vor  „der  Bedeutung  der  Benennuugf  indem  der 

Ausdruck  Stadland  so  viel  als  Land  amUfer besagen  will."  Denn 

mag  dasselbe  bewohnt,  oder  nicht  bewohnt  gewesen  sein,  ein  „Land  am 
Ufer'*  war  es  jedenfalls.  Wenn  nun  auch  ,,die  wilden  Brüche  und  Ufer- 
läuder  erst  durch  die  Bremer  Erzbischöfe  Adalbero,  Hartwig  L,  Sigfried  uud 
Hartwig  1 1  zur  Cultur  nach  Holländerrecht  ausgethan  wurden,  —  und  zu  ihfieu 
auch  das  Stedingerland  gehörte"  (das.  S.  73);  so  ist  wohl  zu  beachten, 
dass  letzteres  sich  nicht  auf  das  Ut'erland  beschränkte,  sondern  eine  westliche 
Ausdehnung  bis  zur  Jade  und  dem  Ausflusse  der  Alten-Ollen  in  die  Hunte 
(Note  2S3)  hatte.  Die  „Kcclesiae  Stedingorum  ab  utraque  parte  Huntae, 
unam  in  Elsvlets,  aham  vero  in  Berna*'  waren  „anerkannt  sehr  alt*^  (*hi 
S.  71).  und  unläugbar  in  dem  ,,Lande  am  Ufer'*  und  zwar  für  Bewohner 
eben  dieses  Landes  erbaut,  mag  der  Name  desselben  in  Urkunden,  d.b 
in  den  noch  vorhandenen  Urkunden  aus  der  Zeit  vor  1190  vorkommen, 
oder  nicht.  Die  Gegend  von  Elsfleth  und  Berne  an  beiden  Ufern  der 
Hunte  bis  zur  Westgreuze  des  „Stadlandes  war  bewohnt,  als  Anscharius 
daselbst  Kirchen  für  diese  Bewohner  errichtete.  Das  von  der  Hörspe,  Berat 
Ollen  und  dem  Hörs])er  Moor  eingeschlossene  Land  an  der  Brokseite  lit-r 
jetzigen  Ollen  wurde  vom  Erzbischof  später  „zur  Cultur  nach  Holländerrecht 
ausgethan''  (das.  S.  72  Note  6),  lag  aber  südlich  von  dem  Gebiete  der  Kirch- 
spiele Elsfleth  und  Berne.  Der  urkundliche  Gebrauch  von  den  zehn  Län- 
dern (pagis),  welclie  König  Karl  in  zwei  Provinzen  zusammen  gel-tzt 
hatte,  war  von  ihm  abgeschaÖ't  und  durfte  in  der  Reichs-Canzlei  demuHch 
nicht  mehr  angewandt  werden.  W.  von  Hodenberg  selbst  hat  (a.  a.0.  S  11 
§  26  a  und  S.  30  *^  11  1)  nachgewiesen,  wie  und  wo  dieser  Verfügung  geniijTt 
wurde.  Dann  brachen  sich  sechs  Namen  auch  urkundlich  wieder  Bahn:  im 
Volksgebrauche  waren  alle  zehn  niemals  zu  vertilgen,  und  behielten  in  Chro- 
niken und  Kegistern  Bestand,  als  die  Gaueiutheilung  ihren  Halt  verloren  hatte. 

5i85)  Nordermoor  im  K  Bardenfleth,  Neuenbrok  und  Oldenbrok. 
(beide  Kirchdörfer)  und  Coldewey  im  K.  Strückhausen. 
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(1420,  prep.  S.  Wyllehadi  4  (1420  prep.  Brem.  24  Hun- 
Oldenborch;  —  «pldenborch  torppe;  —  „la  Stadlande 
Ammirorum^^):  Hundtorppe): 

(in  nordnordwestlicher  Richtung) 


MoorhauseOy 


Wahnbeck^  Ipwege, 

Bakenkamp ; 
2.  im  K.  Rastede  A.  gl.  N. 
((420,    prep.    8.    Wyllehadi    19 
Rasted  e;     —     „In    Arobria 
fiadestad'') : 

Loy  mit  Loyerberg, 


Paradies,  Gellen; 

2.  im  K.  Bardcnfleth  A.  Elsfleth 
(„Nortbroc  in  Stedincgi a'^ : 

Burwinkel,  Dalsper, 
Eckfleth  (mit  der  Kirche), 
Nordermoor  („in  Stedincgia'*) ; 

3.  im  K.  Neuenbrok  A.  Elsfleth 
(„in  Stedincgia  Nigenbrok"): 


Haukhansen, 
Delfshausen, 


Oberhöme,  Niederhörne ; 

4.  imK.GroszonmeerA. Elsfleth 
(in  Stedingen  eingeschlossen): 

Groszenmeer  mit  Loyermoor, 
Moorseite,  Salzendcich; 

5.  im  K.  Jade  am  rechten  Ufer  der 
Jade  (erst  1600  entstanden): 

(in  nördlicher  Richtung,  die  Jade  abwärts) 
Lebmder  Moor.  Kleinbollenhagen  (an  der 

Grenze). 


V.    Pagus  Lara  yel  Stciringa 

im  Bisthum  Bremen. 
(S.  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  U  31 — 43.) 

G  a  u  0  r  t  e : 

„ unum  forestum  —  —  in  pago  Lara  vel  Steiringa  sci- 

licet  in  ducalu  Berenhardi  ducis,  et  infra  tcrminos  quos  subtus  no- 
minatum  dicimus  situm,  incipiens  enim  a  ponte  qui  vulgari  lingua  Bu- 
ribruc  dicitur,  et  sie  desccndens  iuxtaHuntam  fluviumusque  in  alveum 
lluvii  Aldena  dicti,  et  inde  per  decursum  ubi  Aldena  Wiseram 
influit,  et  inde  a  coneursu  istorum  fluviorum  sursum  per  crepedineni 
Wisere  usquo  ad  illam  locum  ubi  Bremensis  archiepiscopatns,  et  Min- 
dunensis  episcopii  coneurrunt  termini,  et  rursus  per  terminum  eorandeni 
episcopiorum  versus  occidentem,  usque  ad  praenominatum  pontem"  (ürk. 
des  Kaisers  Heinrich  IIL  vom  Jahr  1049,  wodurch  er  dem  breraer  Eri- 
bischof  Adelbert  den  vorstehend  begrenzten  Forstbann  schenkte,  bei 
W.  von  Hodenberg  Hoyer  Urkb.  VIII.  Urk.  9).  —  Die  Huntebrücke 
bei  Bühren,  die  Hunte,  Ollen,  Weser  und  der  „Folcwech,  Derve 
(Mindunensis  episcopii)  et  Lorgoe  (Bremensis  archiepiscopatus)  divi- 
dens,"  sind  die  Grenzpunkte  des  vorstehenden  Forstbanncs  und  de^ 
pagus  Lara  vel  Steiringa. 

Darin  sind  in  der  vita  S.  Willehadi  (ap.  Pertz  H  386  sqq.)  genannt. 

„Ex  Laris  de  villa  Slutra^^  (mir.  6).  —  Schlutter  im  K.  u.  A 
Ganderkesee,  prep.  S.  Wyllehadi  No.  5. 

„Ex  Laris  de  villa  Falathorp'^  (mir.  7  u.  16).  —  Falldorf  io 
K.  Heiligeni'elde  A.  Syke,  Archidiakonat  BückenlO. 

,,Ex  Laris  de  villa  Bokkenhusun''  (mir.  8).  —  Altenbüoken ini 
K.  Bücken  A.  Hoya,  Archidiak.  Bücken  3. 

„Ex  Laris  de  villa  Otishusun"  (mir.  14).  —  Oiste,  Kirchd.  im 
A.  Hoya,  prep.  Wyllehadi  No.  17. 

„De  Steoringis  ex  villa  Gandrikesarde'^  (mir.  15).  —  Gander- 
kesee, Kdf.  im  A.  gl.  N.,  prep.  S.  Wyllehadi  No.  5. 

„De  Laris  ex  villa  Falathorp  (mir.  16).  Porro  de  Wege  villi 
publica"  (mir.  17).  —  Falldorf  (s.  oben)  und  Weyhe,  Kdf.  im  A.  Svke 
innerhalb  des  Archid.  des  bremer  Dorapropstes. 

„De  Laris  ex  villa  Hahtho"  (mir.  21).  —  Hatten^  Kdf.  im  A. 
Wildeshausen,  prep.  S.  Wyllehadi  No.  8. 
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^yDeLaris  ex  vilia  Stenbüd"  (mir.  25).  -  Steimke  im  K*  Bar- 
rien  A.  Syke  innerhalb  des  Archidiak.  des  DompropstcB. 

^De  LariB  ez  yilla  Eggnkeshusun'^  (mir.  28).  —  Lag  im  E. 
Magelsen  A.  Hoya  im  Archidiak.  St  Wyllehadi. 

„In  Steringeng  curias  Beminohuson,  Brunin,  EngÜin,  G^tia- 
dorf,  Enschinin,  Magelissin^  Habenhuson^'  (Bulle  des  Papstes  Calixtn. 
vom  27.  Septbr.  1124,  bei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  I  127  f.).  —  In 
der  BestätigungsbuUe  des  Papstes  Clemens  IIL  vom  Jahr  1190  noch: 
^apehiuen''  Hoyer  TJrkb.  YIII  IJrk.  199).  —  Beihausen  und  Engeln 
im  K.  Yilsen  A.  Bruohhausen,  Arqhid.  Bücken  6 ;  Brüne  im  K.  Asendorf 
A.  Hoja,  Archid.  Bücken  4;  Gtödestorf  im  K.  Heiligenfelde  A.  Syke, 
Archid.  Bücken  10;  Intsohede,  Kdf.  im  A.  Thedinghausen,  prep.Brem. 
Xo.  22;  Kagelsen,  Edf.  im  A.  Hoya,  Archid.  St.  Wyllehadi;  .Haben- 
hausen  im  K.  Arsten  Brem.  Goh  Obervieland,  prep.  Brem.  No.  10 
und ,,FapehU8en"  (lag  südöstlich  yon Neubruchhausen,  Archid. Bücken). 

Innerhalb  der  obigen  Forstgrenze  finden  wir  diese  Gauorte  a)  süd- 
lich der  Hunte  und  Ollen  in  den  Kirchspielen  der 

„VIL  obedientia  Palerna*'*): 

Xo.  1  Schonemoer,     2  Suderbroke,     3  Holtmenkercke'^ 
(registmm   ecclesiarum   de    1420,  bei    W.   von  Hodenberg  die  Diöcese 
Bremen  I  221  f.); 

b)  in  Südwesten  der  Wesor^^^)  in  nachstehenden  Kirchspielen 
des  Arehidiakonats  der 


„L  prepositura  Bremensis *^^) : 


N'o.  10  Arsten» 
U  Huchtynghe, 
12  SehuBzen, 


13  Ochmunde,  |  21  Blenderen, 

16  Brynchem,  |  22  Insohenn^' 

20  Lullenhuszen*®^),! 
(registmm  ecclesiarum  de  1420,  das.  S.  193  ff.); 

c)  in  Osten  der  Hunte  und  in  Westen  der  Weser  in  nachstehen- 
den Kirchspielen  des  Arehidiakonats  der 


^  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  in  der  übe dienz  Palerna  sind: 

No.  1  ächönemoor,  2  Süderbrok  (Altenesch)  und  3  Holle. 

*•')  Vgl.  oben  Note  266. 

^)  Die  Kirchspiele  in  dem  zum  pagus  Lara  gehörenden  Archidia- 
konat  des  bremer  Dompropstes  heiszen  jetzt: 
No.  10  Arsten,  12  Seehausen, 

11  Kirchhucbting,     ISOcbtum, 

^)  Schwärme  war  1504  noch  ,,in  demkarspel  tho  Lunsen"  eingepfarrt 
i  Diöcese  Bremen  I  201). 


16  Brinkom,  21  Blender, 

20  Lunsen,    j    22  Insehede. 


170  Bisthum  Bremea. 


„XI.  prepositura  S.  Wyllehadl  **®) : 


deszhuszenn, 
15  Mertvelde, 
17  Otse, 
20  Delmenhorst'' 


No.  5  Ganderkeszerde,    10  Berchtorppe, 

6  Harpstede,        |  12  Dotlynghe, 

7  Haszberghenn,         13  Wechelte, 

8  Hatten,  1 4  Capella  prope  Wyl- 
(registrum  ecclesiarum  de  1420,  das.  S.  239 — 242);  auch  „die  kerbn 
21  tho  Etzendorpe  (S.  240  Note  65)  und  22  Mackenstedt"  (S.  241)  ge- 
hören hieher; 

d)    in    Norden   der  „via  publica,   quae  dicitur  Folcwech,  Derre  ti 
Lorgoe  dividentem**  die  Kirchspiele  des 

XU.   archidiaconatus  prepoaiti  BucoeaaiB^'^): 

No.  1   Hoycrhagen,  5  Sudwalde,  I    8  Nordwohl  de, 

2  Hoya,  G  Vilaen,  i    9  Syke  und 

3  Bücken,  7  Bassum,  10  Heiligenfelde, 

4  Asendorf,  \ 

wie  W.  von  Hodenberg  (a.   a.  0.  S.  243-246)  dieselben' ermittelt  bat 

Grenzorte  des 

pagus  Lara  Tel  Stelringa,  l)  gegen  den  pagus  Ammerl  im  Bisthum 
Bremen  sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Ammeri  No.  1 — 6  geg^^^L 
den  Lara  No.   1—4  (S.   164  f.); 

2)  gegen  den  paguR  Leriga  im  Bisthum  Osnabrück  in  den  Diö- 
cesen  Osnabrück  No.  22 — 24,  im  Leriga,  und  Bremen  No.  23- 
26,  im  Lara  (S.  9  f.)  genannt; 

3)  gegen  den  pagas  Benre  Tel  Entergowi  im  Bisthum  Minden  io 
den  Diöcesen  Minden  No.  70 — 63,  im  Derve,  und  Bremen  No.  ^»S 
—  64,  im  Lara  (S.  88 — 86),  in  umgekehrter  Keihenfolge; 

4)  gegen  den  pagus  Orlndiriga  im  Bisthum  Bremen: 

1.  im  K.  Bücken  A.  Hoya  1.  im  K.  Eystrup  A.  Hoya 

(archidiac.   prepos.    Buccensis    3         (1420,    prep.    S.   "Wyllehadi    H 
B  ticken):  Estorppe): 

(in  nördlicher  Richtung  „per  crepedinem  Wisere") 
Schweringen  *^*),  Hassbergen, 


15  Martfeld, 

17  Oiste, 

20  Delmenhorst. 


^^°)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  in   dem  zum  Lara  gehörecdt-t 
Archidiakonat  des  Propstes  zu  8.  Wyllehadi  sind- 
No.  5  Ganderkese,        10  Bergedorf, 

6  Harpstedt,        12  Dötlingen, 

7  Hassbergen,  13  Wechold, 

8  Hatten,  14  Kapelle  zuWildeshauseu,; 
*®^)  „—  —   Decanus  et  Capitulum  Buccense  tantum  de   capitulo  m»ior\ 

Bremensi  Prepositum  eligere  teneantur.  Presertim  cum  prepositura  Bttccei^t* 
habeat  annexum  Archidyaconatum"  (Urk.  des  bremer  Erzbischofs  Gfr 
hard  IT.  vom  22.  Decbr.  1243,  Diöcese  Bremen  S.  243). 

««*)  „Im  Carspell  to  Bücken  belegen'-  (Hoyer  Hausarch.  Urk.  1422). 
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Holtrup,  Steoden,  Ghuidesbergeo,  DoenhauBen, 

Altbacken,  Bande  (t  Hof);  Eystnip  (Kdf.),  Mahlen; 

5)  gegen  den  pagas  Starml  im  Bisthum  Verden  sind  die  in  den 
(jrenzkirchsprengeln  der  Diöcesen  Bremen  No.  25 — 21,  im  Lara,  nnd 
Verden  No.  17 — 16,  im  Siurmi  (8.  136 — 135)  verzeichneten  Ort- 
schaften in  umgekehrter  Reihenfolge; 

6)  gegen  den  pagus  Wlgnodia  im  Bisthum  Bremen  diejenigen  in 
den  GrenzkirchBpielen  des  Wigmodia  No.  1 — 9  gegen  den  Lara  No. 
1-9  (8.  157  f.). 

a.  Die  Benennungen  „ex  und  de  Laris,  de  Steoringis,  in 
Steringeng''  scheinen  vorauszuaetzen,  der  pagus  Lara  vel  Steiringa 
habe  ursprünglich  zwei  Länder :  Laringen  und  Steoringen,  umfasst ; 
^in  prüfender  Blick  auf  die  Karte  überzeugt  aber  bald  von  der  Unmög- 
lichkeit einer  Grenzauffindung,  indem  „ex  Laris  de  villa  Slutra''  und 
deSteoringis  ex  villa  Gandrikesarde^^  zwei  Orte  in  ein  und 
demselben  Kirchspiel;  so  auch  „de  Laris  ex  villa  Eggrikeshusen'' 
uod  ,,in  Steoringeng Magelissen^'  ebenfalls  in  ein  nnd  dem- 
selben Kirchspiel  nachweisen.  Auch  wenn  man  annehmen  wollte,  der 
Kern  Ton  Bteoringcn  liege  mit  Reihausen,  Engeln,  Briine  und 
(YÖdestorf  im  Archidiakonat  des  bückener  Propstes,  so 
ireten  ^^ex  Laris  de  villa  Falathorp,  de  villa  Bokkenhusen;  ex 
villa  Stenbike''  dieser  Ansicht  entgegen;  so  wechseln  auch  „inSte- 

ringeng Enschinne,  Magelissin  Habenhuson"  mit  „ex 

Laris  de  villa  Otishusun,'  de  Laris  de  Wege  villa''  im  hierher 
gehörigen  Archidiakonat  des  bremer  Dompropstes  ab,  und  alles 
dies  lässt  keine  Grenzscheidung  innerhalb  des  pagus  Lara  vel  Stei- 
«•inga  zu. 

Der  Archidiakonat  des  Propstes  zu  Bücken  muss,  wie  sich 
^baid  ergeben  wird,  überdies  von  Steoringen  oder  Laringen  ab- 
sescbieden  und  der  „terra  antiquorum  Snxonum''  zugewiesen 
werden,  welche  sich  in's  Bisthum  Minden  hinein  erstreckt.  Als  Grenzen 
ierselben  sind  (im  Hoyer  Urkundenbuch  YIII  9—11  ürk.  5,  Archiv 
fehinna  8.  13  f.  Urk.  18,  S.  83—86  Urk.  167,  vgl.  Einleitung  zum 
%er  Urkb.  IV  §  3)  in  Westen  der  Düngel«"),  in  Süden  die  War- 
D e u a u ^^*)  und  in  Osten  die  Alte-Weser  ermittelt.     Letztere  nur  bis 

^)  Der  Düngel  ist  ein  westlich  von  Syke  gelegener  Wald  (vgl.  Hojer 

rkb.  vril  9  Note  14).  •—  „Dat  stiebte  köre  evne  Hode, de  skolde  dat 

^tichte  von  Bücken  beschermen  twisken  der  Warmenow  vnde  dem  Dun- 
kele" (Bückener  Annalen,  im  Hodenb.  Urkb.  I  14,  vgl.  S.  13  Note  2). 

^)  Die  Warmenau  heiszt  jetst  Aue,  welche  von  Bahrenburg  kommt, 
nrch  Steierbergund  Liebenau  flieszt  und  sich  oberhalb  Nienburg,  östlich  von 
fuhren,  in  die  Weser  ergieszt  (vgl.  das.  Note  1). 

Zu -den  Worten:  „Dedit  enim  f ere  ad  ista  duo  monasteria  (inBuoka  et  in 
^rsen)  totam  terram  Sazonum  antiquorum,  quae  modo  dicitur  Oomi- 
itus  Brockhusen  et  in  Hoja  usque  in  Werminowa*^  (Wolteri  chron.  Brem., 
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Koya:  „locus  feni  —  —  in  medio  amnc  Wesere  expulsis  validi»  de 
Hodenberge  aterra  antiquorum  Saxonum^'  erbaut  (chron.  Hastad.. 

ap.  Meibom  II  96);  denn  die  „terra  (nördlich  von  Hoya) diciiur 

ab  olim  Sterningen  a  Brema  usque  in  Hojam,  habens  Weseram  ab 
una  parte  (in  Nordosten  und  Osten  „per  crepedinera  Wisere")  jacens  per 
se  in  jaciis  usque  ad  mericanos,  quonim  terra  dicitur  antiqnorun] 
Saxonum"  (ib.  1199,  105).  Das  um  die  beiden  Stifte  Bassum  nnl 
hiieken  gelegene  Land  der  Heidmärker  (mericani  in  der  Geest 
der  Grafschaft  Hoya,  nebst  dem  „Ertejiebrock*^^)  in  terra  Saxo- 
num  antiquorum"  (Wolteri  chron.  Brem.,  1.  c.  p.  37)  wurde  in  Nord- 
osten vom  Lande  Sterningen  begrenzt  und  umfasste,  soweit  es  zun 
pagus  Lara  vel  Steiringa  gehörte,  eben  die  sämmtlichen  Kirchspiele 
des  Archidiakonats  Bücken 

Es  ist  hier,  wie  oben  zumHeilanga  bei  der  „terra  antiqua^dii 
Bedeutung  der  Worte:  „decem  pagos  subiecimus,  quos  abi actis  eonim 

untiquis divisionibus redegimus^'  (etc.  in  der  Urkniidt 

über  die  Erweiterung  der  Diöeese  Bremen)  ersichtlich,  indem  dort  d.*i> 
Alte-Land  von  der  Bremen-Verdener,  hier  Altsachsen  Ton  dor 
ßremen-Mindener  Diöcesangrenze  durchschnitten  wurde;  die  übrigm 
Aufhebungen  der  alten  Ländergrenzen  fanden  innerhalb  der  Di<r 
ccso  Bremen  statt.  Wie  nun  aber  Altsachsen  die  Bisthümer  B r c m o d 
und  Minden,  so  verbindet  auch  das  Alte-Land  die  Bisthümer 
Bremen  und  Verden  in  Engern  ^  indem  die  Völker  grenze  durck 
keine  Diöcesangrenze  aufgehoben  werden  kann. 

Grenzorte  der 

terra  Laringia  vel  Steoringia    gegen    die    terra  antiquorun 

Saxonum  im  pagus  Lara  vel  Steiringa: 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Harpstedt,  Freudenbarfr  ui»< 

Syke) 

1.  im  K.  Harpstedt  A.  gl.  N.         1.  im  K.  Bassum  A.  Freudenltn 

ap.  Meibom  rer.  Germ.  II  25,  27),  und:  „ministeriales  ecclesie  Buccensts 

debcant  —  —  terram  tueri  contra  inimicos  et  sequi,  ac  persequi  eos  usyi'^ 
ad  fluvium  Warumpmenou'*   (Urk.  v.  27.  Octbr.  987,  im  Hodenb.  UrkH  I 

l5Urk.  2)  muss  verglichen  werden:  „ sie  (die Bürger  in  Bremen)  wo'.dn 

malk  eneu  pcnnyng  roggen  in  die  slippen  binden,  dar  wolden  sie  (von  Breroe^t 
aus)  den  greuen  (von  Hoya)  mede  ute  deme  lande  driven  over  die  Warni'- 
nouwe"  (Rymsberch  und  Schene  Chronik, »bei  Lappenberg  Geschichtsq.  d»-« 
Erzs^ifts  Bremen  S.  99),  um  daraus  zu  ersehen,  das  zu  iener  Zeit  die  War- 
menau  als  südliche  Grenze  der  Grafschaft  Hoya  angeseneu  wurde;  denn  J' 
Bremer  unterfingen  sich,  den  Grafen  von  Hoya  über  die  Warmenan  oder  h'  ? 
seinem  Lande  zu  vertreiben. 

»»5)    Das   „Ertene brock"   ist  an  den   Quellen   der  Alten-   und  Neu- 
Ey  te  r  gelegen,  die  beiden  Flecken  Alt-Bruch -hausen  und  Moor,  wie  au  i 
die   Reth-W lesen,  das  Uenzener  Moor  und  Bruch,    das  MaUer  Moor  k-^ 
hören  zu  demselben. 


ly.   Pagnf  Lara  yü  Steiringa. 
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(1420,prep.S.Wyllehadi6Harp-         (arohid.  prep.  BaccensiB  7  Bas- 
stede):  8  am): 

(in  nordnordÖBtlieher  und  südöstlicher  Bichtang) 


Meierhof  (Hof),  Beckelii; 
Holzhausen, 
Brammer»  Parrmühle, 
Meierheiz  (Hof))  Bimsen; 


Klosterseelte,  Eirchseelte, 

Oerdekenbrück ; 
2.  im  K.  Barrien  A.  Syke 
(1306,   ;yCapituli  Bremensis  Be- 
ringhen*'): 

Fahrenhorst, 


Kleinringmar,  Wichenhansen, 

GroBzholIwedel, 

Kleinhollwedel, 

Möhlenhof,  Hilken; 
2.  im  K.  Nordwohlde    A.  Syke 
(arch.   prep.  Buccens.    8  Nord- 
wohlde): 

Gräfinghausen,  Kätingen, 

Winkelhof  (1  Hof), 


Castendiek;  Fesenfeld,  Steinforlh, 


Sandkrag,  Soerhausen, 

(in  östlicher  Richtung) 
Schorlingkamp  (Colonie),  Pestinghausen; 

3.  im  K.  Syke  A.  gl.  N. 

(archid.  prep.  Buccens.  9  Syke): 
Gessel,  Syke  (Flecken), 

(in  südöstlicher  Richtung  durch  das  Dünge  1-Friedeholz^) 


Pennigbeck  (Hof), 


Schnepke ; 

3.  im  K.  L  u  n  8  e  n  A.  Thedinghausen 
(1420,  prep.  Brem.  22  Lullen- 
h  u  8  z  e  u) : 

Bahlum ; 

4.  im  K.  Schwärme    A.  Westen 


Syke  (Colonie); 
4.  im  K.  Heiligenfelde  A.Syke 
(arch.   prep.   Buccens.    10   Hei- 
ligcnf  elde): 

Hillerse, 


Gödestorfy 
Wachendorf; 


^Jn  dem  karspel  to  Lausen'')**     5.imK.y  ilsenA. Brüchhausen  ^^^) 

(arch.  prep.  Buccons.  Vilsen): 


Borstel,  Spracked; 
5.  im  K.  Martfeld  A.  Hoya 
(1420,    prep.    S.    Wyllehadi    15 
Mertvelde): 
Kleinborstel, 


Süstedt, 


Uenzen, 


*»«)  Vgl.  Note  293. 

^)  „Gerhardus transiens per  terram  Saxonum  antiquo- 

ram respondet ecclesiam  istam tibi  dabo  sei  licet  in  Vil- 
len'* (chron.  mstedense,  ap.  Meibom  scr.  rer.  Germ.  li  99). 
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6.  im  K.  Wechold  A.  Hoja 
(1420,    prep.    &    Wyllehaai    13 
Wechelte): 

Fredelacke,  Schierholz  (an  der 

Scheidung), 
Hesen, 

Mehringen, 

Hingst. 


AlthrachhaoBen  (Fleeken), 
Stapelshom; 

6.  im  K.  Hoyerhagen  A.  Hoya 
(arch.  prep.  Buccena.  1  Hoyer- 
hagen): 

Hoyerhagen  (Kdf.),  Kolssen; 

7.  im  K.  Bücken  A^Hoya 
(arch.  prep.  Bnccensis  3  B  ü  c  k  e  c) : 

Walzen  (Hof); 

8.  im  K.  Hoya  A.  gl.  N. 
(arch.   prep.  Bnceena.  2  Hoya: 

Hoya  (Flecken). 


YI.    Pagus  erindirlga 

im  Bisthum  Bremen. 

(S.  W.  von  Hodenberg  die    Diöcese  Bremen  II   44 — 54.     Vgl.  A.  von 

Wersebe  Beschr.  d.  Gaue  S.  232—233). 

Oanorte: 

n predia  in  Holthorpd;  in  Hebbeni,  in  Stavaron,   in  pagu 

qai  rjicitur  Orindiriga,   in  comitatn  Magni   ducis^'   (Urk.  des  min- 
dener Bischofs   Ulrich   von  c.  1095,   abgedr.    im  Hoyer  Urkb.  YIII    3  t 
Vrk,  1 7).   —  Holtoifi  Hemsen,  Kirchdörfer  im  A.  Wölpe  und   „Sta- . 
varon''  (lag  zwischen  Nienburg  und  Drakenburg). 

j, —  —  ab  orientali  parte  einsdem  fluminia  (Wirrahae)  viam  publi- 
eam,  quae  dicitur  Hessewech,  Sturmegoe  et  Lorgoe  disterminantem, 
Scebbasam,  Alapam,  Chaldhowa,  iterumque  Wirraham"  muss  man  ver- 
folgen, um  die  Grenzen  des  pagus  Grindiriga  mit  dem  groszen  G  r  i  n  d  e  r 
Walde  gegen  die  Bisthümer  Verden  und  Minden  festzustellen;  gegen 
den  pagus  Lara  vel  Steiringa  vertritt  die  Alte-Weser  die  Grenze. 
In  den  Worten:  „Hessewech,  Sturmegoe  et  Lorgoe  disterminantem '' 
liegt  der  Beweis,  dass  der  Grindiriga  zur  Provinz  Lorgoe   gehört. 

Innerhalb  dieses  Bezirks  gehören  die  nachstehenden  Kirchspiele ^^^)  zur 

„XL  prepositura  S.  Wyllehadi *••) : 

No.  9    Hemsihem,     11  Esztorppe^'  (registr.  eccl.  de  1420,  a.  a.  O. 

I  239).  Änderten  ist  Filial  von  Eistrup.  —  Vgl.  überdies :  „ 8 1  e  n  - 

beke  et  Glashove  Bremen si s  diocesis'^  (das.  S.  114  Note  64). 

Grenzorte  des 

Nigiis  Grindiriga,  l)  gegen  den  pagus  Starml  im  Bisthum  Verden 
iehe  in  den  Diöcesen  Bremen  No.  26,  im  Grindiriga,  und  Verden 
10.  18,  im  Sturmi  (8.   136); 

2}  gegen  den  pagms  Lohiagao  im  Bisthum  Minden  in  den  Diö- 
esen  Minden  No.  61 — 60,  im  Lohingao,  und  Bremen  No.  58 — 
1,  im  Grindiriga  (8.  83—86); 

3)  gegen  den  pagns  Lara  vel  Btelrlaga  im  Bisthum  Bremen  in 
en  Grenzkirchspielen  des  Lara  No.  1  gegen  den  Grindiriga  No.  I 
(.   170   f.). 

«*}  Vgl.   oben  Note  266. 

^**)  Ene  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele   in  dem  zum  pagus  Grindiriga 
^hörigen  Archidiakonat  des  Propstes  von  8t.  Wyllehadl  sind: 
No.  9  Hemsen,  11  Eystrup.    Dazu  kömmt:  8 teimke,  Kdf.  im  A.  Wölpe. 


in.    Diöcesen  and  Gane  in  Friesland: 

C.  (noch)  im  Blstlmm  Bremen 

(in  Friesland)  Erzbisthums  K8I11 

mit  den  Gauen  I.  Riastri  (1.  Budjadingen  und  2.  Stadlandi 
II,  Wanga,  III.  Asterga  (a.  Morseti  sive  Merania)  u.  IV. Xör- 
dendi  (b.  Triesmeri  sive  partes  Aurioae  und  c.  Herloga). 

Belege; 

„ in  loco  Bremen  yooato^  super  flumen  Wirraham  ecclesiaiB 

et  episcepalem  statuimus   cath^ram. partem  praenominaUe  re- 

gionisy   videlicet  Fresiae,   quae    huic  contigua  parrochiae  esse  difu»* 

eitur,  eidem  Bremens!  ecclesiae perpetualiter  delegavimuB  retinen* 

dam  et oerto  eam  lim^te  fecimus  terminari^  eique  hos  terminos  — 

—  Bercbol^  Endiriad  paludem;  Emisgoe  et  Ostergoe  disUr* 
minantem^  Brustlacho^Biberlaeho^  interumque  mare^  firmosetin* 
transibiles  circumscribi  iussimus''  (Urkunde  des  Frankenkönigs  Karl  tos 
Erweiterung  und  Umgrenzung  der  seit  Jahr  und  Tag  bestandenen  Di^ 
cese  Bremen  mit  einem  Theile  yon  Friesland,  und  Umgrenzung  derselbe: 
vom  14.  Juli  788,  bei  H.  Böttger  die  Einfuhrung  des  Christenthnffiä  i« 
Sachsen  durch  den  Frankenkönig  Karl  S.  6  ff.). 

Gestiftet  war  das  Bisthum  Bremen  am  13.  Juli  787:  ^ ^' 

Yum  Dei  Willehadam  oonsecrari  fecit  episcopum,  tertio  Idus  julii^  (Ad^ 
karii  vita  S.  Willehadi  ad  an.  787^  ap.  Fertz  mon.  Germ,  bist;  scr.  H 
383;  cf.  ehren.  Moissiacense  ad  an.  787,  ap.  Fertz  1.  c.  II  257).  ^^ 
dessen  hatte  der  Bischof  dem  König  geklagt^  die  ursprünglich  ans  ^Wir 
modia  et  Lorgoe"  bestehende  DiÖcese  könne  ,^ad  sustentacula  site  sti- 
pendia  Dei  servomm  inibi  Deo  militantium  minime  sufflcere'^  (Urk.  vom 
14.  Juli  788).  Desshalb  erweiterte  der  König  dieselbe  mit  dem  an- 
grenzenden Theile*  von  Friesland.  Anschar  fasst  diese  Erweitenw? 
mit  in  seine  Nachricht  über  die  Stiftung  des   Bisthums ,   nennt  aU  Be- 

standtheile  desselben:  ,, Wigmodi^  et  Laras  (in  Engern),  ft 

Riustriy  et  Asterga^  necnon  Nordend!,  ac  Wanga  (in  Fries* 
Und).  —  Vgl.  H.  Böttger  a.  a-  Ö.  S,  34  f. 


Belege.  177 

„ Fresia   —  —  habet  pagof  17,   quorom  tertia  pars  re- 

spicit  Bremensem  epiacopatttm ,  hiis  distinoti  TocabuliB:  Ostraga, 
Rustri;  Wanga^  Triesmeri,  Herloga,  Nordi  atque  Morseti. 
Et  hü  7  pagi  tenent  eccieeias  oirciter  50.  Hanc  Fresiae  partem  a 
Saxonia  dirimit  palus,  quae  Waplinga  dicitar  et  Wirratifte  flayii 
Qstia.  A  reliqua  Frcsia  palus  Emisgoe  terminat,  et  marc  oceanum'^ 
(Schol.  3  zu   Adami  Brem,  gesta  Hammabarg.  eccL  pontificam   usquc 

ad  an.  1072,  ap.   Pertz   1.  c.  VII   289).  —  „ Anno  Domini  788 

bcatiw  KaroluB fundavit  ecclesias  —  —  et  divisit  in  Frisia 

jureadictiones ,  licet  Bremensis  (eccleaia)  majorem  haberet  partem, 
pata  Bustringiam,  Wangriam,  Oatringiam,  Nordendam, 
Harlingiam,  Meraniam,  et  partes  Auricae''  (H.  Wolteri  chro- 
nica Bremensis,  ap.  Meibom,  rer.  German.  scr.  II  19,  20).  Dieae  sieben 
Gaue  verhalten  sich  zu  den  vorstehenden  vier  Oauen  in  der  Weise, 
dasa  Triesmeri  oder  partes  Auricae  und  Herloga  Untergaue  des 
Nordend!  oder  Nordi  sind,  undMorseti  oder  Merania  ein  Unter- 
gaa  des  Asterga  oder  Ostraga  ist. 

„ Referunt quosdam  Romanos  nobiles cum  no- 

bilibos  Frisonibus  ad  partes  Rustriae,  Astringiae,  Wangriae 
et  Nordend!  per  Karolum  remissos''  (chronicon  Rastadense,  ap.  Mei- 
bom, rer.  Germ.  Script.  11  92). 

„ —  —  abbas  Otto  —  —  plnrima  bona  Frisiae,  videlicet  in 
Herlincgia,  Ostringia  et  Rustrincgia,  vendidit'^  (historia  de 
fondatione  monasterü  Rastadensis,  bei  H.  G.  Ehrentraut  Mesisches  Ar- 
chiv n  281. 

„ in  Emesgonia,  Norda,  Herlingia  et  Astringia  terra- 

rum  judices et  judices  terrae  Rustringie''  (Zengniss  vom  5.  Juni 

1324,  bei  Ehrentraut  a.  a.  0.  11  384). 

,,Anno    1359 tunc  omnia  in  Rustringia,  Ostringia  et 

Wangaria  in  pace  restitnta  sunf  (3.  Auszug  aus  dem  Messbuche  der 
Kirche  zu  Bant,  bei  Ehrentraut  a.  a.  0.  I  120). 

„Anno  1383  incoepit  Edo  Wymbken  aedificare  Gastrom  suum  in  de 
Bant:  et  faemnt  in  illo  opere  tam  superior  quam  inferior  partes 
Rustringiae;  necnon  Ostringia  et  Wangaria,  donec  opus  per- 
fectom  est.  —  Die  Veste  ^fiBjat'*  am  westlichen  TJfer  der  Jade  ist  im 
Jadebasen  untergegangen« 

„Anno  1388  oaptus  est  Edo  Wymbken,  et  Rustringia,  Ostrin- 
gia et  Wangaria  redemerunt  eum''  (2.  Auszug  aus  dem  Messbuche 
der  Kirche  za  Bant»  bei  Ehrentraut  a.  a.  0.  I  118  f.). 

^ dat  erve  sy  in  Wange,  Ostrynge,  boven  Jade  of  buten 

Jade  belegen"  (Bündnis«  vom  Jahre  1420,  bei  Ehrentraut  I  129). 

Vergleichen  wir  damit:  ^|Archidiaconatus  Buatringle.  Infra- 
tctipte  ecdesie  dant  censum  archidiacono  Rustringie.  Boven  Jade  I 
quadrantem  terre  Rustryngie^'  mit  Eärohen  am  westliched  Ufer 
der  Jade,   welches  einen  Theil  des  Landes  Rustringen  umfasst. 

12 
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Eine  dieser  Kirehen  ist  ^Idenbnrge  ciyitas  sedecim  quadnatb  in 
Bante**,  so  dass  Boren  Jade  eine  andere  Benennung  für  qnadraai 
in  Bante  ist,  im  Gegensatse  des  Bud jadin gerlandes  am  öst- 
Hohen  Ufer  der  Jade.  (Vgl.  W.  von  Hodenberg  die  Diöeese  Bremen 
II  121  f.). 

GrMzkircInprmgel  der  Difeesen 

(erste  Strecke) 

BremflL  inFriesIand,  Bremen  in  Engern, 

I.  paguB  Blnstrl;  L   pagns  Amnerl 

sind  in  denen  der  DiÖcese  Bremen  in  Engern  No.  2S — 33  und  in 
Frieeland  No.  22—27  (8.   139—141); 

I.  (noch)  pagus  Riustri;  U.  pagos  Wlgmodla 

in  denen  der  Diöeese  B r e m e n  in  Engern  No.  34 — 37  nnd  inFries- 
Iand No.  27—31  (S.  141); 

I,  (noch)  pagtts  Riustri;  lU.  pagas  HostiBgabi 

in  denen  der  Diöeese  B r e m e n  in  Engern  No.  38  und  in  Fries laa^ 
No.  31  (S.  142)  genannt; 

(mare  oceannm,  die  Nordsee,  dann) 
(aweite  Strecke) 

Bremen  in  FriesUnd,  Mftnster  in  Friealand, 

I.    (noch)  pagnsBittstrl,  a.  Boven  IV.   pagus  Emlsga,    a.    Lenger- 

Jade '<»<>):  Und: 

1.  Bookhorn  im  A.  gl.  N.  1.  Kernels  im  A.  StickhaoseD 
(1420,     archid.     Bustringie     20  (saec.  XV  ^^^O«   »ede  in  Lere  2i 
Buckhern  e)  Lanzene) 

(in  nordwestlicher  Richtung) 
mit:  Astede  (Bauerschaft);  mit:  Ockenbausen  (Coloniej^ 

2.  Zetei  im  A.  Bookhorn  (119) 

mit:  Neuenburg  (Bauersch.);  Ottmannafehn  (GoL); 

II.  pagtts  Asterga  (Ostringen  yel  IV.  (noch)  pagus Eralsga, b.  Moer- 

Morseti'^'):  merland: 

3.  Marx  im  A.  Friedeburg  2.  StrackhoU  im  A.  Aarich 
(1420,  prepos.  Repeszholdensi  1  (saec.    XV,    sede    in    lAxe    13 
liarckes)  Stretholt) 

(in  westnordwestlioher  Riehtung)  , 

mit:  Marx(Kdf.),Hapels(Col.); 

*^)  Vgl.  W.  Ton  Hodenberg  die  Diöeese  Biemen  I  27  und  die  daselhft 
citirte  Note  119  S.  162.  --  Die  Kirchspiele  im  pagusRiustri  s.  ooteoNoiaB 
304  vu  305. 

^^)  Ueber  das  Citat  saec.  XV  s.  oben  Note  257. 

*^)  Die  Kirchspiele  im  pagos  Asterga  a  unten  Noten  309  aad  311. 
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4.  Kepaholi  im  A.  Friedeburg 
(1420,  prep.  Repesshold.  8  Re- 
pesholt) 

mit:  WiesederfehD  (Col.), 

Wiesede,  Upschört  (Col.), 
Kleinwiesedermeer  (Col.); 
IILpagus  Nerdendl,  a.  Anricher- 
land  oder  Trieimeri*®*): 

5.  Wiesen 8  im  A.  Aurich 
(1420;  Soolastria    Bremend    32 
Wyszede) 


mit:  VoBzbarg  (CoL), 
Norderney  (Col.), 
Spetzerfehn  (Colonie); 
IV.  (noch)  pagus  Emiaga,  b.  K  o  e  r  - 

meriand: 
S.Auricholdendorf  imA.Aurioh 
(aaee.XY,  sedeinLereGAlden- 
dorp) 
(durch  den  „Bercbol*'  der  Bremer  IMSeesainchnede) 

mit:  Anricholdendorf  (Kdf.); 

4.  Holtropp  im  A.  Aurich 
(saec.  XVy  sedein  Lere  7  Holt  orp) 

(in  westsfidwestlicher  Richtung) 
mit:  Blockhans  (Ool.),  mit:  Ackelbarg  (Ool.), 

Wiesena  (Kdf.);  Holtropp  (Kdf.), 

6.  Weene  im  A.  Anrieh 
(t420,8cola8triaBrem.33Wene) 

(in  südlicher  Richtung) 

mit:  Schirum    (a.    d.   Schei-  Wrisse; 

düng),  Weene  (Kdf.),        3.  (noch)  Auricholdendprf 
Ostersandery  mit:  Anricholdendorf; 

5.  Timmel  im  A.  Aurich 

(saec.  X Y,  sede  in  Lere  1 0  T  i  m  - 
bele) 
(in  südwestlicher  und  westlicher  Richtung) 


Westersander, 
Lübbersfehn  (Col.); 


Hüllerfehn  (Col.); 
7.  Bangstede  im  A.  Aurich 
(1420,  Scolastr.  Brem.  36  B  a  n  g  k  - 
stede) 


mit:  Qroacefehn  (Col.)) 
Tinunel  (Kdf.); 

6.  Hatshusen  im  A.  Anrieh 
(saieo.  XV|8ede  in  Lere  2  H  a  r  s  ta- 
h  u  8  u  m) 

mit:  Hatshusen  (Kd£); 

Ayenwolde   .(ibid.     9 
Aldiugewalde); 

7.  Siemonswolde  im  A.  Emden 


(saec.  XY,  sede  in  Lere  8  Son- 
neswolde) 
(in  nordwestlicher,  am  yjBrustlacho'*  vorbei,  und  westlicher  Richtung) 

mit :  Bunkfahne  (Hof), 
Siemonswolde  (Kdf.); 


^  Dierjenigen  im  pagns  Nordendi  s.  unten  Noten  312. 


12 


180 


Bisthnm  Bremen. 


mit:  Ihlowerfehn  (Col.), 


Bangstede  (Kdf.), 


c  Broekmerland: 

8.  Ochtelbur  im  A.  Amich 
(saec.  XV,    sede  in   Brocknianis 
8  0terlabiir) 

mit:  Ochtelbur  (Kdf.); 

9.  Barstede  im  A.  Aurich 
(in  nördlicher  Richtung) 

Bantede» 


Uppenbörg  (zum  Theil); 

8.  Westerende  im  A.  Aurich 
(1420,  Scolafltr.  Brem.    34  We- 
steren stede) 

Uppenbörg  (zum  Theil), 

Westerende  (Kdf.),  Neubarstede  (Col.); 

10.  Yictorbuhr  im  A.  Aurich 

(saec.  XV,  sede  in  Brockm.  2 
St.  Victoris) 
(in  nordnordöstlicher  Richtung) 
Herrenhütten  (Hof); 

9.  Aurich  im  A.  gl.  N. 

(1420,     Scolastr.     Brem.     31 
A  u  r  i  c  a) 

mit;  Anrieh  (Stadt),  Walje,  mit:  Moordorf  (Col.), 

Ostvictorbuhr; 

11.  Engerhafe  im  A.  Aurich 

(1496,  in  Broikmannia  1  Em* 

gerhoye) 
Tannenhusen  (Col.),  mit:  Miinkeboe  (Col.), 

Bernuthsfeld ;  '  . 

b.  Herloga: 

10.  Westerholt  im  A.  Esens 

(1420,     Scolastr.    Brem.     23 
Weszterholte) 

(in  westnord westlicher  Richtung  durch  den  „Biberlacho'O 


11. 


mit :  Eversmeer  (Col.) ; 
Arie  im  A.  Berum 
(1420,  Scolastr.Brem.  27  Erle) 
mit:  Oster moordorf; 
12.  Hage  im  A.  Berum 

(1420,    Scolastr.    Brem.     30 

Hagha) 

mit:  Berumerfehn  (Col.), 


Moorhuaen  (CoL);  i 

12,  Marienhafe    im  A.  Xordea  I 

(1496,  Broikmannia   11  tfs-  ' 

rienhove)  | 


mit:  Bechtsupweg  (OoL); 
13.  Osteel  im  A.  Norden"'*) 


808  a)  s.  bei  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  I  35  und  die  Note 

145  das.  S.  181—184. 
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Halbemond;  mit:  Neuleezdorf,  Altleczdorf, 

13.  Norden  im  A.  gl.  N.  Schwce,  Orth  (Höfe), 

(1420,     Scolastr.    Brem.    29 
Norda) 

(in  westlicher  Richtung) 

mit:  Nadörst  (Haus.),  Eolkstrich  (Höfe); 

BuBchhauB  (Hol),  Herrenbeer  (Landgut); 

Südemenland  (Ortschaft j»     12.  (noch)  Marienhafe 
(in  südwestlicher  und  westsüdwestlicher  Richtung) 

mit:  Oraahaus  (Hof), 
Wundel  (Hof); 
Westercbarlottenpoldor  Untergau  Federitga: 

(Polder);  14.  Orimersum  imA.  Greetsyhl 

(saeo.  XV;  sede  in  üthym  7 
Grymersum) 
mit:  Friedrichshoff  (Domäne), 
Angemheim  (Domäne); 
15.  Bilsum  im  A.  Qreetsyhl 
(saeo.  XVy  sede  in  Uthym    3 
Edelsnm) 
Westermarsch  (Ortschaft),  mit:  Bolcke wehr  (Hof), 

Buschhaus  (Hof),  Middelstewehr  (Höfe)» 

Waterwarf  (Hof).  üeterstewohr  (Hof). 


I.    Pagus  Biustri 

im  Bisihum  Bremen  in  Friealand. 
(Vgl.  W.  von  itodenberg  die  Diöcese  Bremen  11  119 — 135.) 

Ganorte: 

„-^  —  princeps  in  Wormatia  poBÜns  eiyitate,  servnm  Dei  Wilk- 
hadum  consecrari  fecit  episcopum,  tertio  Idus  Julii  —  —  super  Wig- 
modia  et  Laras  (in  Engern),  et  Biustri,  et  Asterga,  necnon  Nor- 
dendi,  ac  Wanga"  (vita  8.  Willehadi  ad  an.  787,  ap.  Perta  U  383).  - 

,y beatns  Yilleadus  ordinatus  est  episoopus  3.  Id.  Julii  super  Wi- 

modia,  et  super  Bulsteri  et  Asterga  et  Lara,  vel  Nordedi  M 
Wangia  (chron.  Moissiacense,  ib.  11  257).  VgL  überdies  (oben  S.  177) 
die  Stellen,  in  ^vrelohen  Biustri  genannt  ist. 

„ de  Wigmodia  (in  Engem)  transire  in  Utriustri**  (riu 

S.  Willehadi  ad  an.  782,  ap.  Ports  II  382).  —  „ buten  Jade** 

(Bündniss  vom  J.  1420,  s.  oben  8.  177).  —  Das  BudjadingerlsDd 
am  östlichen  Ufer  der  Jade  bis  an  die  Weser,  durch  welohe  dasselbe 
von  Wigmodia  geschieden  wurde  (s.  W.  von  Hodenbei^  a.  a.  O.  I.  8.  XV 
Note  8,  II  122—125). 

„ Benjamin  in  Ubriustri"  (vita  8.  Willehadi  ad  an.  782, 

1.  c.  II  382.  —  „ de  üpriustri"  (ib.  ad  an.  860,   H  3891  - 

,, —  —  Boven  Jade"  (Bündniss  vom  J.  1420,  s.  oben  8.  177).— 
Quadrans  in  Baute  (s.  W.  von  Hodenberg  an  den  beiden  Stellen). 

„ Gopias,  quas  Theodericus  comes  per  Frisiam  ducebat,  is 

pago  Hriustri  iuxta  Wiseram  fluvium  a  8axonibus  esse deletas' 

(Einhardi  ann.  ad  an.  793,  ap.  Pertz  I  179).   —   „ per  Freso- 

num  pagum  Hriustri"  (poeta  Saxo,  ap.  Pertz  I  249)." 

789.  „Obiit  fWillehadus)  in  Fresia,  in  villa  Pleocasse,  quaesito 
est  in  liustris'^  (Adami  Brem.  gesta  Hammab.  eocl.  Pontif.,  ap.  Berti 
YII  290).  —  Blexen,  Edf.  im  Groszh.  Oldenburg  Kreise  Ovelgönfie, 
archidiaconatu  Rustringie  No.  5. 

,, In  qua  provincia  (Frisia)  unus  comitatus  qui  Hriustri 

vocatur"  (Einhardi  ann.  ad  an.  826,  ib.  I  214). 

^, —  —  Gomitatum  in  Frisia^  cuius  vocabulum  est  Riusiri' 
(vita  Hludowici,  ap.  Pertz  H  629). 

„ de  Biustri  ex  villa  Scmalonfleth''  (vita  8.  Willehadi  ad 

an.  860;  1.  c.  II  389).  —  Sohmalenfleth  im  E.  Golzwarden  Grossherz 
Oldenburg  Kr.  Ovelgönne,  prepositura  Bremensi  No.  29. 
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^y —  —  Hano  —  —  reeedit  circa  ecclesiam  8.  Yiii  in  Jadele  in 
terra  Knstriae^'  (H.  Wolteri   chron.    Brem.,  ap.  Meibom,   rer.  Genn. 

scr.  II  38).  —  „ Cornea  Uuno et  uxor  sua de  par- 

tibas  F r i 8 i a e ,  puia Eusiringiae,  a  parochia  Jedele  oxiÜati^*  (chro- 
nieon  Bastadense,  ib.  II  90).  —  „de  F  r  i  s  i  a  a  parochia  B  u  8 1  r  i  a  e  ^ 
qaae  dicebaiur  Jadele,  proscripti''  (ib.  II  95).  —  „Jadele'S  1218  von 
der  Jade  Terschlungen,  lag  am  öailichcn  Ufer  derselben. 

» —   —   Hajo  sedit  in  partibu8  Uprustriao Habens  pro 

hereditate  8ua  Uli  parochias,  scilicet  Gk>l8werden|  Bodenkerkeiii  Ese- 
missen  et  Upbehusen^^  (chronicon  Bastadenso,  1.  c.  II  92).  —  Gola- 
warden»  Kdf.  im  Kr.  Ovelgönne,  preposit.  Brera.  No.  29;  Bodenklr- 
eben,  Kdf.  im  Kreise  Ovelgönne,  prepos.  Bremen.  No.  30;  Esenahftrom, 
Kdf.  im  Kr.  Orelgönne,  prepos.  6 rem.  No.  31,  und  Abbehaiuen,  Kdf. 
im  Kr.  Ovelgönne,  arcbidiac.  Bustringie  No.  6. 

„ —  —  ofPensus  Fresonibus,  qni  dicuntur  Bus  tri"  (Holmoldi 
chroD.  Slayorum  ad  an.  1155,  ap.  Fertz  XXI  74). 

„ Kastringi,  terra  eonim  yidelicet  quadrans,  qui  dicitur 

Bant derastata''  (bist,  de  fnndat.  monast.  Basiedensis,  bei  Ehren- 
traut II  267). 

,y sedecim  et  nniTersitas  terre  Bustringie''  (Yergleioh  vom 

4.Mail291,beiLappenburgHamb.ürk.I715ürkb.855).  —  „ Sede- 
cim et  universitas  terre  Bustringie ad  pondus  ville  OldeoMü  terre 

noBire''  (Vergleich  vom  4.  Mai  1291,  bei  G.  F.  Sartorius  Gesch.  des 
UrDpmngs  d.  deutschen  Hanse  II  733  f.).  —  „Oldeflsen^^  lag  im  archi- 
diaconatu  Bustringie  1  Oldeesen  östlich  der  Jade  und  ist  im  Jade- 
basen  untergegangen.  - 

» —  —   Sedeoim  quadrantis   in  Bante.  —  —   Datum 

Aldenbarge"  (Urk.  vom  2.  Oct  1304,  bei  Btüve  Beitr.  zur  Gesch.  des 
Westphäl.  Handels  im  Mittelalter,  in  Wigand's  Archiv  für  Gesch.  u. 
Alterthumskunde  Westphalens  I,  lY  24  f.).  —  „Aldenburge*^,  im  Jade- 
bnsen  untergegangen,  lag  am  westlichen  Ufer  der  Jade,  archidiaconatu 
Rustringie  No.  19« 

„ in  Frisia  nostra  videlicet  in  opido  quod  Oldensum  dicitur 

forum  annuale  debebitur  observari"  (C.  Stüve  im  friesisch.  Archiv, 

herausgeg.  von  Ehrentraut  II  435  f.).  —  „ Judices  ac  principales 

tem  Enstringhie  —   —   in  oppido   nosto  Oldensum nostri 

eives  de  Gkdswertha.  —  —  Datum  Skwertherbrugge^^  (Schreiben 
vom  6.  Juni  1306,  bei  Stüve  a.  a.0.  S.  2S,  vgl.  C.  Stube  im  friesischen 
Archiv,  herauag.  von  Ehrentraut  II  426  f.).  —  „OldMimm^*  ist  im 
Jadebnsen  begraben,  lag  am  östlichen  Ufer  der  Jade  unweit  der  Ahne, 
nchidiakonatu  Bustringie  1  01de«en;  OolBwarden,  Kdf.  im  Kr. 
Orelgönne,  preposit.  Bremensi  No.  29;  Bokwarden,  Kdf.  im  Kr. 
OTelgönne. 

n Sedeoim  terre  Bustringie  una  cum  iuratis  Oldeaaem  et 

Wiake'^  (Sebveiben   ohne  Datum,  bei  Stüve  im   friesischen  Archiv  H 
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427  f.).  —  „Oldessen"  (b.  das  yorstehcnde  Schreiben);  StoU- 
hammcr  Wisch  im  K.  Stollhamm  Kr.  Ovelgönne« 

„ Judiccs  ac  principales  terra  Rastringhic in  oppido 

nostro  Langwerthe. Datum  Ekwertherbrugge''  (Schreiben  vom 

17.  April  1307,  bei  Stiive  a.  a.  0.  S.  25  f.).  —  Langwarden,  Kdf.  im 
Kr.  Ovelgönne,  arcbidiaconatu  Bustringie  2;  Eokwarden,  Kdt  im 
Kr.  Ovelgönne. 

„ Frißoues  de  Rustriogia  habitantes  infra  fluvium  Anc" 

(Schreiben  vom  16.  Juni  1307,  bei  Stiive  a.  a.  0.  S.  27).  --  Die  Ahne 
ist  Grenzfluss  zwischen  Budjadingen  und  dem  St  ad  lande. 

,, Judiccs  ac  populus  terre  Rustringhie  Bremensis  dyoceiis 

^  ad  forum in  Oldensum  omnes  mercatores  ezercere  volentea 

invitamus"  (Schreiben  vom  9.  Juni  1312,  bei  Stiive  im  friesischen  kr- 
chiv  II  428).  —  „Oldeasum^^  (s.  Schreiben  vom  6.  Juni  1306). 

,y —  —  Judices  dicti  sedecim  quadrantis  Rustringie  in  Bo- 

vaiatha nundinas  in  Boohoma in  festo  assumptionis  b. 

virg.  Marie   observare  volumus^'   (Schreiben  ohne  Datum,   bei  Stiive  im 

friesischen  Archiv  II  429  f.).  —  „ iudices  dicti  sedecim  quadrantis 

Rustringie  deBavaiatha nundinas  in  Boohome^' (Schreiben 

ohne  Datum,  das.  S.  430  f.).    ~  „ Judices  Frisie  in  Baute 

pacem  ooncedimus  et  ducatum  ad  forum  Boohoma  ve^iiendi'^  (SchreibeQ 

vom  26.  Dec.  1310,  das.  S.  431  f.).  —  „ Judices  in  Bante 

piicom  ürmam  ad  forum  Bochorna  pergentibus  concedimus''  (Geleitsbrief 

vom  28.  Juli   1312,  das.  S.  432).  —  „ Judices  wlgariter  dicti  .Sc- 

<lccim  in  Bante  —  —   pacem   firmam    concedimus    et  ducatum  mera- 

toribus ad  annuale  forum  pergentibus  in  Bokhorna''  (Geleitebrief 

vom  28.  Juli  1312,  das.  S.  433).  —  „ —  —  Judices  in  Bova  jatha 
constituti  ac  universi  jurati  quadrantis  terre  Rustringie  defionte 

annuale  forum  —  —    in    villa  que  Boohome  dicitur  que  vilU 

in  nostro  quadrante  sita  est''  (Geleitsbrief  vom  24.  Juli  1314,  da». 
S.  434).  —  „ —  —  raercatoribus  venire  volcntibus  Boohoma  ad 
nundinas  —  —  damus  securitatem"  (Gcleitsbrief  vom  25.  Juli  13li 
das.  S.  437  f.).  —  Bockhom,  Kdf.  im  oldenb.  Kr.  Neuenbuig,  quadnoi 
Baut,  arcbidiaconatu  Rustringie  20.  —  Bovaiatha  ist  Baotbt. 

„—    —   Judices   ac  populus  terre  Rustringhie ad  tenHi 

nostrum  annuale  —  —  in  oppido  nostro  Blekete  super  Wespram 
sito   —   -      omnes  vcstros    cives  negociari  volentes  supplena  securitatr 

vocamus"  (Gcleitsbrief  vom  Jahre  1318,  das.  S.  425).  —  Bles0Oi 

Kdf.  im  Kr.  Ovelgönne,  arcbidiaconatu  Rustringie  Nc-  5. 

., —  —  judiccs   et    universitas  Terre   Rustringie. Datua 

Blokeaa''  (Sühne  vom  27.  Octbr.  1324,  bei  Ehrentraut  a.  a.  0.  il 
386  f.).  —  Blexen  (s.  die  vorstehende  Urk.). 

„Nos  Judices  et  populus  ac  tota  universitas  terre  Rustringie- 

discordia  et  dissentio super  bonis  in  MitliBOhamelworden  scdate 
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sunt.  —  —  Datum  ticquerderbrdglte''  (Vertrag  vom  10.  August  1331, 
bei  Ehreotraut  friesiflohes  Archiv  II  358  f.).  —  Mittelflhanmielward«!!, 
meint  Khrcntraut  (in  einer  Hote)  und  macht  daraus  den  Sehlusa :  ^ Also 
Hammelwurden  gehörte  zu  Rustringen/'  ohne  zu  bedenken: 
,,Uaac  Fresiae  partem  a  Sazonia  dirimit  palus,  qnae  Waplinga 
dicitur^^  (S.  oben  S.  177).  Deshalb  bekennen  wir,  ^MftHiohain^wordwi" 
nicht  deuten  zu  können;  der  Ort  mag  im  Jadebasen  begraben  seizu 

„ Judices  et  umversus  populus  Stediugorum  terre  Rust- 

ringiae de  Bodenkerken,  de  Smalenflethe, de  Albe« 

ringaworth, de  Boytworde"  (Urk.  vom  J.  1332,  in  orig.  Guelph. 

IV  132  sq.).  —  Bodenkiroheii,  Sohmalenfleth  (s.  oben  S.  182, 
183);  ,,Alberingaworth''  ist  nicht  bekannt;  uud  Boitwarden  im  E. 
Golzwarden  £r.  Ovelgönne. 

»,Anno  1355  elegit  tota  communitas  in  Rustringia  £do  Wymbken, 

et  ponunt  eum  in  ecclesia  castellata  in  de  Banihe^'  (2.  Auszag 

aus  dem  Messbuche  der  Kirche  zu  Baut,  bei  £hrentraut  a.  a.  0.  I  1 1 8, 
vgl.  122).  —  Die  Kirche  ^yBant"  ist  im  Jadebasen  begraben. 

i^Anno  1384  do  vordroch  syck  de  Raet  van  Bremen  mit  Ede  Wim« 

roeken,  Hovetlingaver  Rustring,  0  est  ring  unde  Wangerlant 

vmb  roef, de  den  borgeren  van  Bremen was  geschehen 

vth  den  4  burcnn,  als  Blexen,  Langwerden,  Burbaye  und  Wad- 
denszen'^  (friesiBche  Chronik,  bei  Ebrentraut  I  318).  —  Blexen  (s.  oben 
S.  182);  Iiangwarden  (s.  das  Schreiben  vom  17.  April  1307);  Borhave, 
Kdf.  im  Kr.  Ovelgönne,  archidiaconata  Rustringie  No.  3;  Wadden% 
Kdf.  im  Kr.  Ovelgönne,  archidiaconata  Rastringie  No.  4. 

,,Anno    1395  obiit  Edo  Wymbken,    —   —  qui  erat  capitaneus  in 

Hu  st  ringen, nt  in  Hovensi  coenobio  in  veteri  missali  inscrip- 

tum  erat''  (2.  Auszug  aus  dem  Messbuche  der  Kirche  zu  Bant,  bei 
Ehreotraut  I  119).  —  Das  Kloster  lag  um  westlichen  Ufer  der  Jade 
und  ist  im  Jadebusen  untergegangen. 

„ Dat  ganze   Stadtland    by   namen  de  Karspelle  Oolzs- 

wurden,  Bodenkarken,  Eazenaena,  Ubbehuzen  und  Btoelbain''  (Urk. 
vom  J.  1501,  bei  von  Halem  Oldenb.  Qesch«  I  497,  vgl.  8,  501).  — 
GN>lzwarde|n,  Bodenkirohen,  Baenahamm  und  Abbehauzen  (s.  oben 
^.  183  die  Nachricht  aus  dem  chron.  Rastadense,  ap.  Maibom  II  92); 
StoUbamm,  Kdf.  im  K.  Ovelgönne. 

„ TJnse  drudde  deel  des  landes  Bnthjadingerlant 

dat  Squerder  Carsper  (Urk.  von  1521,  bei  von  Halem  Oldenb.  Gesch. 
I  502,  507).  —  Bkwarden,  Kdf.  im  Kr.  Ovelgönne. 

„ —  -~  Unseren  antheyll  an  Butjadinger  Landesz  als  nemlioh 
Bleze,  Atbenoen,  Burbaye,  Waddenzen  und  Langwerden"  (Urk. 
vom  J.  1523,  bei  von  Halem  a.  a.  0.  I  509).  -  Biesen,  Burbave, 
Waddens  und  Lang;warden  (s.  die  Nachricht  vom  J.  1384);  Atenz, 
Kdf.  im  Kr.  Ovelgönne,  arohidiaconatu  Rustringie  No.  13. 

n —  — •  M.  Uhicus  Meinardus  pastor  in  Blexen  Butiada. 
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Nie.  TilingiuB  pastor  in  Obhuaen  Butiada. Theodor.  Hedersenias 

paetor  in  Oolswerdenn,  Stadlandia"  (ürk.  vom  J.  1577,  ap.  J,  G. 
Leiickfeld  antiq.  Gandcrshero.  p.  313).  —  Blexen  (s  zum  Jahre  1384); 
Abbehausen  (s.  oben  chron.  Rastad.,  1.  c.  II  92) ;  Gk>lswarden  (s.  das.). 
In  kirchlicher  Beziehung  verweieen  die  vorBtehendcn  Gau  orte 
den  Archidiakonat  Rustringen  und  den  nördlichen  Theil  des  Ar- 
chidiakonats  des  Bremer  Dompro pstes  in  den  pagus  Riusiri. 
Einen  Theil  deshalb,  weil  die  den  Würdenträgern  einer  Biöccsc  ver- 
liehenen Archidiakonate  nicht  mehr  dio  ursprünglichen,  einem 
innerhalb  des  Archidiakonats  sesshaf ten  Pfarrer  verliehenen  sind, 
und  dabei  Verhältnisse  in  Betracht  kommen,  die  von  der  persöolichea 
Gunst  für  den  betreffenden  Würdenträger  abhängig  waren  und  staitfanden, 
als  die  Gaue  schon  längst  der  Territorialeintheilung  der  Länder  gewichen 
waren.  Der  Bremer  Dompropsthat  seinArchidiakonat  ia  Tbcilen 
der  Gaue  Wigmodia,  Lara,  Ammeri  und  Riustri  auszudehnen 
gewusst.  Hier  hat  ihm  wahrscheinlich  der  Archidiakon  von  Ku- 
8  tr  in  gen  die  nördlich  der,  Friesland  vonEn  gern  scheidenden  W  ap - 
linga  (oder  Domebbe)  liegenden  Kirchspiele  abtreten  müssen,  nämlich: 

„I.  prepositura  Bremensis ^^^). 

In  Frisia: 

No.  29  Qolswurden  s.  a.,  30  Bodenkeroken  s.  a.^  31  Esenshiem 

8.  a.  (registrum  ecclesiarum  de  1420,  bei  W.  von  Hodenberg  die  DiÖcese 
Bremen  I   194,  II  123  Note  5,  vgl.  S.  203). 


)} 


IX.  Arch 

No.  1  Oldesszen  1291, 
2  Langworden  1307, 
3Burhove  1384, 
4Waddenshe  1384, 
5Blezen  789, 
ßVbbehuszen  s.  a., 


idiakonatus  Bustaringie ^^^) : 

8  Pharle,  i  ISInnede, 

9  Sedycke, 

10  Acme, 

11  Humensze, 

12  Borden, 

13  Atensse  1523, 

14  Banckte  1383, 


1 6  Donlessze, 

17  Zande, 
ISRodenste, 
19  Oidenbruggfae  1304, 
2OBaokb0me  1310, 
2 1  Byredycke" 


7  Tosinze, 
(registrum  ecclesiarum  de  1420,  bei  W.  von  Hodenberg  a.  a.  O.  I.  229, 
II    124,  J25  und  122). 


804> 


*)  Die  jetzigen  Namen  der  zum  pagus  Riustri  gehörigen  Kirchspiele 
im  Archidiakonat  des  Bremer  Dompropstes  sind: 

No.  29  Golzwardeu,  30  Rodenklrchen  und  31  Esenshamm. 
^^)  Diejenigen  im  Archidiakonat  Rastringen: 


No.  ]  (untergegangen  1428,) 

2  Langwarden, 

3  Burhave, 

4  Waddens, 

5  Blexen, 

6  Abbehansen, 

7  Tosseus, 

8  Varel, 


9  (untergegangen  1511,) 

1 0  (untergegangen  1511,) 

11  Heppens, 

12  (untergegangen  1511,) 

13  Atens, 

14  (grösztentheils  unter- 
gegangen,) 

15  Innete, 


16  (Untergegangen  1511/ 

17  Sande, 

18  Boddens, 

19  (untergegangeo,) 

20  Boekhorn, 

21  (grossteotheüf  16K1 
nntergegangen.) 
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Orenzorte  des 

pa^s  Biustri     1)   gegen   den    pagus  Asterga   im    Bisth.    Bremen   in 

Friesland: 

I.imE.Neaendc  oldenb.ErJever:     1.  im  K.  Feddorwardcn  oldenb. 

Herrsch.  Kniphauflen 
(1420,     decanaiu     Bremensi     7 
Pf  ed  der  wurden): 
(die  Made  aufwärts,  a.  in  westliclier  und  BQdwcstlicher  Richtung) 


Büstringersiely 
Altengroden, 
Siebetsburg  (Hof), 


Himmelreich  (Weiler), 
8chilldüich(Weiler),Hohewerth, 
Kniphausen  (Sohlosa); 
2.im  K.  Accum  Herrsch. Kniphau«. 

(1420,  decBremenai  SAckum): 
Kundum,  Langewerth, 
Accumersiel  (Weiler); 
3.  im  K,  Schortons  Kr.  Jever 

(1420,     decanaiu     Bremensi     4 

Scho4rten8ze): 


Schaar, 

Schaarreihe  (Weiler), 

Middclsdeich ; 

2.  im  K.  Sande  Kr.  Jever 

(1420;  archidiac.  Rustringie    17 

Zande): 

(b.  in  westlicber  Richtung) 

Mariensiel  y 

Altmanenhausen  (Tw.),  Roffhausen; 

4.  im  K.  Dykhausen  hannov. 
A.  Anrieh  (1134,  prepos.  Repesz* 
holdensi  5  Dickhusen): 

(c.  in  BÜdlicber  Richtung) 

Loppelt  (Vorw.), 
Dollstrasze  (Ortschaft), 
Tichelboo  (Ortsch.)} 

5.  im    K.    Neustadtgödens 
A.  Aurioh: 

(in  BÜdwestlicber  Riditung) 

Neustadtgfdens  (Flecken); 


Sande  (Kdf.), 
Seedeich ; 


Sanderahm ; 

3.  im  K.  Zetel  cid.  Kr.  Neuenburg: 

Kielgroden  (Hans), 
Nenenfaansen  (Weiler); 

4.  imK.  Bockhorn Kr.  Neuenbürg 
(1420,  archidiaoonata  Rnstringie 
20  Buöhherne): 

EUens; 


4.  (noch)  im  K.  Dykhausen: 

Wedelfeld  (OrUchaft); 
6.  im  K.  Hör  B  t  e  n  hann.  A.  Friedebg. 
(1134,  prepos.   Repeszholdensi  4 
Horsten): 

Horster  Grashaiis  (Hof), 
Horsten  (Kdf.),  Kleiahorsten, 
Hohemoor  (Mow  983); 


3.  (noch)  im  K.  Zetel: 

Bolen  Wege,  Schweinebruck, 
2)  gegen  den  p»gu  Emisg»  im  .fii«th.  Münster  in  Friesland: 

7.  im  K.  R  e  m  e  1 8  hann.  A.  Siickhaus. 
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(saec  Xy,  Bede  in  Lere  2t  Lan- 
ze n  e) : 
(in  südöstlicher  Richtung) 

Neuenburg;  ^  Oltmannsfehn  (ColonieX 

4.  (noch)  im  K.  Bockhorn: 

Astedc,  CollstedeiLindern  (Hof)';  Ockenbausen  (Colonie) ; 

3)  gegen  den  pagus  Ammeri  im  Disth.  Bremen  in  Engern  sind 
in  den  Grenzkircbspielen  des  Ammeri  No.  28 — 33  und  Rias  tri  No. 
22 — 27:  a.  in  Rustringen,  quadrans  Bant  No.  22 — 23^  b.  in 
Stadlaud  No.  24—27  (8.  139—141); 

4)  gegen  den  pagns  Wigmodia  im  Bisthum  B r e m  e n  inEngero 
in  denen  des  Wigmodia  No.  34 — 37  und  Rinstri  No.  27—31: 
noch  b.  in  Stadland  No.  27 — 29,  c.  in  Budjadingen  No.  30—31 
(8.  141); 

5)  gegen  den  pagns  Hostingabi  im  Bisthum  Bremen  in  Eng  er  n 
in  denjenigen  des  Hostingabi  No.  38  undRiustri  No.  31:  c.  noch 
in  Budjadingen  (8.  142)  genannt. 

Mare  oceannm. 
Der  pagus  Riustri  zerfallt  in  drei  Theile: 

a.  „Boven  Jadel  quadrans  terre  Rustringie"  oder  y^Ubriastri, 
Rustringia  cisjadana",  auch  „Quadrans  de  Bante^'  genannt^ 
im  Westen  der  Jade; 

b.  ,,Utriustri''  oder  „Rustringia  transjadana,  baten 
Jade,  Budjadingen,  im  Osten  der  Jade,  beide  im  Archidiakonat 
Rustringen; 

c.  „Stadlandia''  im  Süden  von  Budjadingen  zwischen  der 
Ahne  und  Hetha  einer-  tmd  der  Waplinga  oder  Domebbe  andrerseiti, 
im  Archidiakonat  des  Bremer  Dompropstes.  YgL  Wilhelm  tqü 
Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  11  121 — 132. 

Die  Grenze  zwischen  Rustringia  cisjandana  und  trans- 
jadana wird  durch  die  Jade  gebildet,  wie  die  Namen  beider  Lande»- 
theile  bezeugen;  die  Jade  scheidet  aber  auch  Stadlandia  t» 
Rustringia  cisjadana.     Wir  haben  hier  nur  noch  naohsuweisen 

Grenzorte  zwischen 

Budjadingen  und  8tadland: 

l.imK. Stollhamm Kr.Ovelgönne :     1.  im  Er. 8 e e f e  1  d  Kr.  OrelgöDBc 

(die  Ahne  aufwärts  in  südöstlicher  Richtung) 
Stollhamm  od.Kircbhöfing  (Ed.),  Seefeld  od.  Neaenkirchen  (Kdf. , 

Burggroden  (Hof); 
2.  im  K.A  bbe  h  a  u  se  nEr.Ovelgönne 
(1420y  archid.  Rostringie  6  y  bb  e- 
huBzen): 
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Hobenmühle  (Mühle),  Seefeldenchaart  (einz.  Beaits.) ; 

Abbehausen  (Bsch.), 

(die  Hetha  «ifwirti  in  öftlicher  Richtung) 

EUwürden;  <<      2.iniK.£8en8hammKr.0velgönne 

3.  im  K.  Atens  Kr.  Orelgönne  (1420,    preposit.     Bremensi    31 

(1420,    archid.     Rnstringie     13     -  Eaenshzem): 
A  t  e  n  8 1  e) :  Esenshammergroden, 

Utergadiogen, 
Atenaer  Sand.  Grönland  (einz.  Befliizung). 


n«  Pagus  W anga 

im  Bisthum  Bremen  in  Friealand. 
(Vgl.  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  II  109-116.) 

Gauorte: 

„ Willehadum  consecrari  fecit  episcopum super  Bios  tri, 

et  Asterga,    neenon  Nordendi,   ao  Wanga"  (s.  oben  S.  182].— 

„ beatus  Villeadus  ordinatus  est  episoopus super  Ruistcri 

et  Asterga  et  Lara,  vel  Nordedi  et  Wangia^'  (das.).  YgL  übei& 
S.  177)  die  Stellen,  in  welchen  Wanga  genannt  ist. 

„ post  Anschorium   (834 — 865),   qui   ecclesiam   dedicavit  K 

construxit   in  Hokerken   —   —   in  Wanga''  (chron.  Bastadense,  ap. 

Meibom,  rer.  German.  scr.  II  90).  —  „ Anscharius plnr» 

in  Saxonia  et  Frisia  aedificavit  ecclesias,    et   egregiam   Wanga  in 

pago  Hokerken''  (chron.  Bastad.,  ib.  II  94).  —  „Anno  1359  • ia 

Oistringia  et  Wangaria  tunc  elegerunt  Judices  Edo  Wymbken  in  ci- 

pitanium  et  Edo inoastellayit  Oodekerokenn**  (Ansang  ans  dem 

Messbuche  der  Kirche  zu  Baut,  bei  Ehrentraut  friesisches  Archiv  1 120)— 
Hohenklrohen,  Kdf.  im  oldenb.  Kr.  Jever,  sede  in  Wanga  13. 

„ Judices  terrarum  Ostringie  etWangie eeclesianin 

rectoribus    in   terris    nostris   constitutis   —   —   de  Tzelinstede, 

de  Scortinze  —  —  de  Iie"  (Schreiben  vom  18.  November  1354,  bi^i 
Ehrentraut  a.  a.  O.  U  360  f.).  —  „Le"  lag  in  sede  in  Wanga  21 
Iiee,  modo  destructa. 

Diese  Gaukirohen  im  pagus  Wanga  bezeugen,  dass  der  Pe* 
kanat  Wanga  mit  dem  Gaue  übereinstimmt.     Es  gehören  dazu: 

yyDecanatus  Bremensis, 

sedes  sinodalis  in  Wanga  in  ecclesia  parochiali  in  Gockerken'^^: 


No.  13  Gk>okerken,      '   16  Mynnensze, 


14  Medensze, 

15  Wangeroe, 


17  Wigeren, 

18  Woppelensze» 
(registrum   ecclesiarum   de  1420,    bei   W.  von   Hodenberg   die  Diöcoe 
Bremen  I  206,  208;  vgl.  II  109). 


19  Oliorppe, 

20  Tetensze, 

21  Lee,  modo  destracta^ 


'^  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Hohenklreben  heissen: 


Ko.  13  Hohenklrehen, 

14  Medems, 

15  Wangeroog, 


16  Miosen, 

17  Wiarden, 

18  Wttppels, 


19  Oldorf, 

20  Tettens, 

21  (wüst) 


II.  PAgi»  Waa«B. 


l»t 


Wir  yermögen  nicht,  wie  Hodenberg  (II  t09  l,  112),  d^a  übbo 
Emmios  für  Wagia  nun  Omnde  zu  legen ,  halten  una  Tielmelir  nur 
an  den  „sedes  in  Waga^,  weil  der  von  Ubbo  mit  hitieiogesogene  ^sedes 
sinodaliB  in  Osateringen*^  offenbar  aum  paguB  Asterga  gehört 

Da  die  Insel  Wangeroog  mit  der  Kirche  15  Wangeroe  früher 
mit  dem  Festlande  verbanden  war,  und  nur  durch  die  Harie  mit  dem 
Gatt  Tom  Wrack  und  die  Breitelegde  als  Fliiaaen  davon  geschieden 
wurde,  hatte  ursprünglich  der  pugus  Wanga  einen  mehr  als  doppelt 
80  grossen  ümfimg,  wie  er  jetzt  in  den  vorstehenden  Kirchspielen  er- 
scheint, indem  auch  die  Jade  einen  Theil  an  der  Ostseite  verschlungen  hat 


Grenzorte  des 


ptgas  Wanga    1)  gegen   den   pagus 
Friesland: 

1.  im,K.  Wüppels  Kr«  Jever 
(1420, sedein  Wanga  ISWoppe- 
lensze): 

(in  sädwestlicher  Richtung 
Olenhansen» 
Oldeborgy 

Oesterdieken  (ein  Haus), 
Fischhansen  (adel.  Gut), 
Finkenbnrg  (ein  Hans); 

2.  im  K.  Oldorf  Kr.  Jever 
(1420,  aede   in   Wanga   19  Ol* 
torppe): 

Hillershausen  (ein  HansX 
Tatahanaen  (e.  H.X  Oldferbaum ; 

3.  im  K.  .Tettens  Kr.  Jever 
(1420,   sede  in  Wanga  20  Te- 
tensse): 

Yemesdorf,  Zissenhausen  (Wl.)> 


fiassenhausen, 

2)  gegen  den   pagus   Nordendl 


(in  nordwestlicher  und 
Süderrott  (Bauersch.),  Wichtens, 
Kleinwiohtens  (Weil.); 


Asterga  im  Bisthum  Bremen    in 

1.  im  K.  Pakens  Kr.  Jever 
(1420,  sede  in  Oszterynghen   10 
Packensze): 

die  Kelmerleide  aufwärts) 

Krilldammersiel  (Hof), 
Overgünne  (Domäne), 
Gerrietshausen  (ein  Haus), 
Mayhausen  (Vorwerk), 
Papenhausen,  Heyhausen; 
2.imK.Waddewarden  Kr.Jever 

(1420,  sede  in  Oszterynghen  9 

Wadwurdea): 
Lübbenhausen  (Gut), 
Schreyersort  (Weiler); 

3.  im  K,  Westerum  Kr.  Jever 
(1420,  sede  in  Oszterynghen  11 
Westrum): 

Rickelhausen  (Yorw.); 

4.  im  K.  Wiefels  Kr.  Jever 
(1420,    sede    Oszterynghen     12 
Wyvelszen): 

Quaens  (Weiler); 
im  Bisth.  Bremen   in   Friesland: 

5.  im  K.  Eggelingen  hannov.  A. 
Wittmund  (1420,  sede  in  Wyt- 
mundia  6  Ickkelynch): 

nördlicher  Richtung) 
Warfen, 
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4.  im  K.  Middöge  Kr.  Jeyer: 

Middoge  (Edf.); 
3.  (noch)  im  K.  Tettens: 


Westerrott  (Bauersch.), 
Hammshausen  (Gut), 
Karmburg  (Weiler); 
4.  (noch)  im  E.  Middoge: 
Münchhansen  (Vorwerk); 


3.  (noch)  im  K.  Tettens: 
Garmserrott  (Bauersch.), 
Sophiengrodenrott   (Bauersch.), 


Friedrichaugustgroden ; 

5.  imK.Hohenkirchen Kr. Jever 
(1420,  sede  in  Wanga  13  Go- 
ckerken): 

Neuaugustengroden, 

(Lange  Jann,  Höhenrücken;) 

6.  im  K.  Wangeroog  Kr.  Jever 
(1420,  sede  in  Wanga  15 
Wangeroe): 

Wangeroog  (Kdf.),  auf  der  Insel 
gl.  N. 


Greenhorn  (Hof); 

6.  im  K.  Berdum  A.  Wittmand 
(1420,    sede    in    Wytmnndia  5 
Bordum): 

Grünhof  (e.  K.\  Berdum  (Kdf.), 
Berdumer  groszeRiege  ( 1 6Höfe , 
•Otterdeich  (2  Höfe), 
Harmenslust  (Hof); 

7.  im  K.  Funniz  A.  Wittmand 
(1420,   sede    in    Wytmnndia  4 
Ffuneckesze): 

Ennoludwigsgrode  (5  Höfe}» 
Neue  Mitteldeich  (Hof); 
S.imK.Carolinensyhl  Kr.Jeyer 
Grosze  Charlottengrode  (17  H.), 
Carolinensyhl  (Kdf.), 
Friedrichsschlense  (18  Hofe), 


Schwerinsgrode  (8  Höfe), 
(Martensplatte,  Westerplatte, 
Sandplatte;) 
9.  im  K.  Spiekeroog   A.  Bsens: 


Spiekeroog  (Kdf.),  auf  der  Iiiäel 
gl.  N. 


m.    Pagns  Asterga 

im  Bisthnm  Bremen  in  Friesland. 
(Vgl.  W.  Ton  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  II  103— 107,  109—118.) 

Gauorte: 

ff Willehadum  coneeorari  fecit  episcopom -*-  —  super  Biustri, 

et   Airterga»   necnon  Nordendi,    ac  Wanga    (b.  oben  £.  182).  — 

„ beatus  Yilleadus  ordinatua  est  episoopua  —  —  super  Buisteri 

et  Aaterga Tel  Nordedi  et  Wangia'^  (das.).   Vgl.  überdies 

S.  177  die  Stellen,  in  welchen  Asterga  genannt  ist. 

„ Bercbol,  Endiriad  paludem,  Emisgoe  et  0»tergoe 

diBterminantem^  (Grenze  des  Tergrösserten  Bisthums  Bremen  vom  14*  Juli 

78S;  bei  H.  Böttger  die  Einführung  des  Ghristenthums  in  Sachsen  H.  8). 

yy —   —   in   Fresia  in   pago  Asterga  in  comitatu  Bernhardi 

ducis, duas  yidelicet  curtes  Hripesholt  et  More"  (Urk.  de»  Kaisers 

Otto  II.  Yom  9.  Juni  983,  bei  J.  M.  Lappenberg  Hamburger  Urkunden- 
buch  I  51  Urk.  46).  —  „ —  —  in  Fresia  in  pago  Asterga  —  — 
Bipeahoit  et  More"  (Urk.  des  Königs  Otto  III.  vom  20.  Ilärz  988, 
bei  Lappenberg  a.  a.  0.  I  57  Urk.  51).  —  BepAolt  im  hannov.  A. 
Priedeburg,  prepositura Bepeszholdensi  No.  3 ;  ,,1Iore''  ist  nicht  be- 
kannt, wenn  nicht  Hohemoor  im  £.  Horsten  A  Friedeburg,  prcposi- 
tora  Bepeszholdensi  No.  4  damit  gemeint  ist. 

,»Anno  c.   1144  ^^Astringi  eoclesiam   beatue  Yirgini    in   loco  qiii 

nppeafelde  dicitur construzerunt"  (historia  de  fundatiouo  mo- 

nasterii  Rastedensis».  bei  Ehrentraut  friesisches  Archiven  262). 
Marienkamp,  jetzt  Kloster  Ottringfelde  ^®^)  im  K.  Schortens  Kr.  Jever, 
sede  in  Oszterynghen  No.  4. 

9^no  1199  oder  1197  ward  der  Dom-Decan  zu  Bremen  —  — 
2u  DiedEhatuien  in  Ostringen  erstochen''  (Mushard  Bremisch-  und 
Terdischer  Bittersahl  S.  60).  —  Dykliauaen|  Kdf.  im  A.  Aurich,  pre- 
positura Repeszholdensi  No.  5. 

„ incolas  terrarum  Astringieet  GtoYeren^'  (Schntzbrief  rom 

23.  Juni  1300,  bei  Lappenberg  Hamburg.  Urkb.  I.  769  Urk.  923).  — 
Jever,  Stadt  im  Kr.  gl.  N.,  sede  in  Oszterynghen  No.  1. 

.  ^ —  —  Judices  terrarum   Ostringie  et  Wangie rector 

ecclesie  in  Wadwerthxin ecclesiarum  rectoribus  in  terris  nostris 

constitutis  vtdelicet de  Tsellnfltedey de  Soortiiuie 

de  Le .  Datum  Geyere^*^  (Schreiben  vom  18.  NoTember  1354,  bei 


v 


"^^  ,,Astringi  ecclesiam  eonventualem  beatae  Mariae  in  loco,  qui 
tppesTeide  dieitar,  sed  nunc  Ostrlngefelde,  fundarnnt"  (chron.  Rastad.,  ap. 
Meibom  L  e.  II  97). 
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Ehrentraut  a.  a.  0.  II  360  f.).  —  Waddewarden,  Ed£  im  Er.  Jerer, 
sede  in  Oszterynghen  No.  9;  Sillenstede,  Kdf.  im  Kr.  Jever,  sede 
in  Oszterynghen  No.  6;  Sohortens,  Kdf.  im  Kr.  Jever,  sede  in 
Oszterynghen  No.  4;  —  ChLe"  wüst,  lag  in  sede  Wanga  21  Lee; 
Jever  (s.  die  TJrk.  yom  23.  Juni   1300). 

„ universi  coniudices  sedecim  nuncupati  in  terra  As tringia 

constituti. Datum  Q^veriB^'  (Vertrag  vom  27.Mär2l306,  bei  Gassel 

Samml.  ungedr.  Urk.  S.  225).  —  Jever  (s.  die  Urk.  vom  23.  Juni  1300). 

,,Anno  1359  —  —  in  Oistringia  et  Wanga ria  tunc  elegenmt 

Judices  Edo   Wymbken   in   capitanium  et  Edo extruxit  castrom 

suum    in  Jever,    incastellavit  Godekereken   necnon  Soortena  et  tose 

fuerunt  potenfiores  Judices  Hilderardus    de  Laurexuiy Heddo  de 

Welens,  —  —  Tanno   Iben  in  Sandel. eodem  tempore  Ri- 

s tringia  expugnavit  castelatam  ecclesiam  in  Cleverena.  Eodem 
anno  extruxit  Edo  Wimbken  —  —  castrum  de  Fredeborch''  (3.  Aus- 
zug aus  dem  Messbuche  der  Kirche  zu  Baut,  bei  Ehrentraut  a.  a.  0. 
I  120;.  —  Jever  (s.  die  Urk.  vom  23.  Juni  1300);  —  Hohenkirchien 
gehört  zu  Wangia);  Sohortens  (s.  das  Schreiben  vom  18.  November 
1354);  „Laurena^^  unbekannt;  Wehlena  im  K.  Sengwarden  Er  Jever, 
sede  in  Oszterynghen  No.  8;  Sandel,  Kdf.  im  Kr.  Jever,  sede  iii 
Oszterynghen  No.  2;  Clevems,  Kdf.  im  Kr.  Jever,  sede  in  Osz- 
terynghen No.  3;  Friedeburg  im  K.  Repsholt  hannov.  A.  Friede- 
burg, prepositura  Bepeszholdensi  No.  3. 

„ —  —  Anno  1407  buweden  de  van  Bremen  in  dem  Osteren 
Stade  ein  slott,  de  Fredeboreh  genomet'^  (friesische  Chronik,  bei  Ehreo- 
traut  a.  a.  0.  I  322).  —  Friedebiirg  (in  der  vorstehenden  Urkonde). 

,,Eilardus  Koverus  pastor  in  Sillenatede  in  Ostringia. 

Job.  Henr.  Japrius,  pastor  in  Soortensein,  in  Ostringia"  (Urk.  tod 
Jahre  1577,  apud  Leuckfeld  antiq.  Gandershem.  p.  313).  —  SilleiMtede 
und  Sohortens  (s    das  Schreiben  vom  18.  November  1354). 

Den  Gauorten  im  Vorstehenden  zufolge  gehören  der  Archi- 
diakonat  Repsholt  und  der  Dekanat  Oeaterynghen '^^)  zum  pagu« 
Asterga. 

,,in.    Prepositura  Bepeesholdenais '^^) : 

No.  IMarckes,  3  Bepessholt  983^      ;  5  Diökhusen  1199, 

2  Etzele,  4  Horsten  983,  ,  6  Westerstede  "•)" 

(registrum  ecciesiarum  de  1420  und  1134,  bei  W.  von  Hodcnbeig  (Ü^ 
Diöcese  Bremen  I  209,  vgl.  II  111). 

*~)  Vgl.  Note  266  zum  Bisthum  Bremen  S.  145. 
'^    Die  jetzigen    Namen    der  Kirchspiele    im    Archidiakonat  <i^ 
Propstes  zu  Repsholt  sind: 
No.  1  Marx,  3  Repsholt  988,  5  DvUaiueB, 

2  Etzel,  I      4  Horsten  988,  [     6  Westerstede. 

*^^)  Westerstede  gehörte  aber  zum  Archidiakonat   des   PrflattD  so 
St.  Willehadi(2  Westerstede). 


in.  Ihigiui  Ailarga. 
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,fl.  Deoanatus  Breoneiuki^  sedes  io  Owter yaghen '") t 

No.lJoTere  1300 J 354,   5Ackum,  9  Wadwurden  1354, 

2Sondele  1359,       j  6 Tay llanstede  1354,    10  Paokensze, 
3CleT6ni886  1359,     TFfedderwurden,    ;11  Westrum, 
48ohortexi88e  1354,;  SSeyenwurden,      ^12  Wyvelszen'' 

(registram  ecclesiarum  de  1420^  bei  W.  von  Hodenberg  a.  a.  0.  I  205  f., 

vgl.  n  109  f.). 

Grenzorte  des 

pagas  Aflterfa  1)  gegen  den  fagat  Wanga  im  Bistham  Breme-n  in 
Friesland  sind  in  den  GrenalüxohBpielen  des  Wanga  No.  1 — 3  gegen 
den  Asterga  üo.  1 — 4  (S.  191)  genannt: 

2)  gegen  den  pagns  Kerdendl  im  Bisthum  Bremen  inFriesland: 
1.  im  K.  Wiefels  Kr.  Jeyer  l.imK.Eggelingen  A.Wittmuud 

(1420,  sede  in  Oszterynghen  12        (1420,    sede    in    Wytroundia   (i 
Wyvelszen):  .^     lokkelynck): 

(in  sadsfidwesOieber  Bichtong) 


Qoaena  (Weiler),  Wiefels  (Edf.), 
Schope  (Hof)^ 


Faoleriege,  MiddelBwarfe(  Wl.) ; 

2.  im  K«  Jerer  Kr.  gl.  N. 
(1420,  sede  in  Ossterynghen   1 
Jeyere): 

Vorstadt  Jever  (BaaerBoh.)r; 

3.  imK.  Cleyerns  Kr.  Jeyer 
(1420;   sede  in  Ossterynghen  3 
Cleyernsze): 


Eggelingen(Kdf.),  Türkey  (Hof), 
Sehluisweg  (Höfe},8chlui8(e.H.); 
2.  im  K.  Asel  A.  Wittmnnd 

(1420,    sede    in    Wytiuundia    7 

Aszele): 
Hohehöm  (Hof),  Barg  (Hof), 


Asel  (Kdf.), 
Horst  (6  Häuser), 
Aaelerwarf  (Hof), 
Dohusen  (2  Höfe); 


Sohenumerrist  (Weiler); 
4.  im  K.  Leerhaye  A«  Wittmund 
Burmönken^  Tiuchen  (3  Höfe), 
Isnms  (16  Höfe), 
Nöttens  (2  Hö^e), 


(in  sfidwestlicher  Richtong) 


Uthöm  (5  Höfe), 


3.  imK.  Witt m und  A.  Wittmund 
(1420,  sede  Wytmundia  1  Wyt- 
mundia): 

Wittmund  (Flecken),  üpdorf, 
Willen,  Fannewark  (Hof); 

4.  im  K.  Ardorf  A.  Wittmund: 
(in  südsfidwestlicher  Richtung) 


Utazp  (2  Höfe), 


*")  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Oszteryaghen  heisaen  jetzt: 


No.  1  lever  1359, 

2  Sanael, 

3  CleyemS) 

4  Sekorteas  1959, 1577,1 


5  Accum, 

6  Sülenstede  1577, 

7  Fedderwarden, 

8  Sengwarden, 


9  Waidewarden, 

10  Pakens, 

11  Westerum  und 

12  WiefeU 
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MammhaBen  (4  Höfe),  Farlage,  Ardorf  (Kdf.), 

Schnapp,  Müggenkrug  (Colonie),  Borgholt^ 

RiBpelerhelmt  (Col.);  Coldeninge  ((Kolonie); 

Untergau  Morseti:  Untergau  Triesmeri: 

5.  im  E.  Repsholt  A.  Friedeburg  5.  im  K.  Wiesens  A.  Aurich 

(1420,  preposituraKepeszholdensi  (1420,  sede  Wyimundia  8  he- 

3  B.epe8zholt):  benysze): 

(in  südlicher  Richtung) 

Groszwiesedermeer  (Colonie),  Brökzetel  (Colon.)» 

Kleinwiesedermeer  (Colonie);  Blockhaus  (Colonie); 

3)  gegen  den  pagns  Emlgga  im  Bisth.  Muneter  in  Prieslaid 
sind  in  den  Grenzkirchsprengeln  der  Diöcesen  Bremen  in  FriesUad 
No.  3  —  4,  im  Asterga,  und  Münster  No.  2,  imEmisga  (&178f.); 

4)  gegen  den  pagns  Riustri  im  Bisthum  Bremen  in  FrieslaDd 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Riustri  No.  4 — 1  g^en  den  Asierga 
No.  6 — 1  (S.  187)  letztere  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannte 

In  der  Scholie  3  bei  Adam  von  Bremen  erscheint  bei  der  Einthei- 
lung  des  Bisthums  Bremen  in  Friesland  in  7  Gaue  der  Morseti  als 
Untergau  des  Asterga,  von  H.  Wolter  Merania  genannt  (a.  oben 
S.  177  und  vgl,  W.  von  Hodenberg  a.  a.  0.  II  113  f.). 

Wir  haben  nun  noch  nachzuweisen  die 

Grenzorte  zwischen 

Ostraga    oder    dem   sedes   in   Oszterynghen   und    dem   üntergioe 
MorBeti*oder  Merania: 

1.  im  E.  Schortens  Kr.  Jever  1.  im  K.  Dykhausen  A.  Anrieh 
(1420,  sede  in  Oszterynghen  4  (1^34,  preposit.  Repeszholdeitfi 
Schortensze):  5  Dickhusen): 

in  westsüdwestlicher  und  westlicher  Richtung) 
Schlepens    (4  Höfe);  Loppelt  (Yorw.),    DyJdurafleD 

Silland  (Ortschaft),  O^ieokhaiuien''  1199); 

(in  westnordwestlicher  Richtung) 
Schoost,  Papentuhn  (2  H.);  2.  im  K.  Repsholt  A.  Friedeburg 

2.  im  K.  Sandel  Kr.  Jever  (1420,  prepos.  Repeszhold.  3  Re- 
(1420,   sede  in  Oszterynghen  2         peszholt): 

Sondele):  Hellmersburg  (2  Höfe), 

(in  westsüd westlicher  Richtung) 

OstermönB,Grappermöns  (Bach .),  Langstrasze, 

Schanze  (Hot);  Bepaholt  („Hripeaholf ' 9S3}, 

3.  imK. Leerhafe  A.  Wittmund :  Groszwiesedermeer  (Colonie), 

Rispel,  Rispelerhelmt  (Colonie).  Kleinwiesedermeer  (Gdlonie). 


lY.    Fagas  Nordend! 

im  Bisthum  Bremen  in  Friesland. 
(Tgl.  W.  von  Hodenberg  die  Diöeese  Bremen  II  95—107.) 


Belege: 

9,Willeliadum  conseerari  feeit  episoopam saper  Wigmodia  et 

Laras  (in  Engem),   et  Rinstri,  et  Asterga,  neonon  Nordend!,   ac 

Wanga  (in  Friesland,  s.  oben  8.  182).  —  ,, Villeadus  ordinatos  est 

episcopus super  Ruisteri   et  Asterga  -—  — ,  rel  Hordendi 

et  Wangia  (s.  das.).  Tgl.  tiberdies  S.  177  die  Stellen,  in  wekhen 
Nordend!  genannt  ist. 

Irgend  eine  Urkunde  oder  Nachricht  mit  einem  Oauorteimpagus 
Nordend!  ist  bisher  noch  nicht  aufgefunden  worden.  Da  nun  aber 
unsweifelhaft  die  Stadt  Korden  zu  demselben  gehört  und  diese  unter 
den  Kirchspielen  des  Archidiakonats  des  bremer  Domsoholasters 
genannt  ist,  dürfen  wir  den  ümfiang  dieses  Archidiakonats  für  den 
des  pagus  Nordendi  anerkennen.  Dass  wir  dabei  von  der  frühem 
Annahme,  das  Aurlcherland  in  den  pagus  Asterga  aufzunehmen 
(s.  die  Karte  über  die  zur  Diöcese  Bremen  gehörigen  Gaue  in  Sachsen 
nnd  Friesland,  die  Diöcese  Bremen  II),  jetzt  abweichen,  hat  seinen  Orand 
in  der  Erkenntniss,  der  Archidiakonat  des  BrcmerDomscholasters 
mosse  für  den  betreffenden  Gaugrafen  ein  Ganzes  bleiben,  da  hier 
offenbar  ein  ursprüngliches  Yerhältniss  geblieben  ist. 

„YIIL  Scolastria  Bremensis*^*), 
sedes  prima  in  Wytmundia: 


No.  1  Wytmundia, 

2  Myddelszen, 

3  Pledderszen, 


4  Ffuneckesze, 

5  Bordum, 

6  Ickkelynck, 


i 


7  Aszele, 

8  Isebenysze, 

9  Berum; 


No. 


*'*)  Die  Kirchspiele  im  Archidiakonat  des  bremer  Bemseholasters 

heiszeD  jetzt: 

1.  im  Dekanat  Iflttmnnd: 

4  Funnix, 

5  Berdum, 

6  Effgelin^en, 
im  Dekanat  Sledesdorf: 

14  Esens, 

15  Fulkum, 

16  Westerbense, 

17  (untergegangen  1570,) 


1  Wittmund, 

2  Middels, 

3  Blennm, 


10  Stedesdorf, 

11  Battforde, 

12  Borhaie, 

13  Donimi, 


2. 


7  Asel, 

8  lau  ms  und 

9  Bamms; 

18  Werdum, 

19  Thunnm, 

20  Anderwarfen  und 

21  Oldendorf) 


198 


Bisthum  Bremen. 


Secunda  sedes  in  Sfedestorppe : 

No.   10  Stedestorppe,  14  Ezelinok  135$,  :   18  Werdum, 

11  Buteferde,  i  15  Ffolckum,  19  Tynnum, 

12  Burhove,  l  16  Wcstcrbensze,  20  Werve, 

13  Dunum,  |  17  Ort£>zum^  \  21  Oldendorppe; 

Tertia  sedes  in  Oohterszem: 


No.  22  0chter8zem, 
23We8zterholte, 


24  Dornum, 

25  Weszterackum, 

Quarta  sedes  in  Erle: 
No.  27  £rle,     28  Ncssze; 

Quinta  sedes  in  Norda: 

No.  29  Norda,     30  Hagha; 

Sexta  sedes  in  Aurica: 


26  Rockenstede; 


No. 


31 
32 


Aurica, 
W  y  s  z  e  d  e , 


35  Kerstede  et 

36  Bangkstcde'' 


33  Wene, 

34  Westercnstede, 
(rcgistrum   ecclesiarum  de  1420,    bei    W.   von   Hodenberg   die   Diöcese 
Bremen  I  223  f.,  vgl.  ü  95  f.,  99  f.,  103  f.). 

Grenzorte  des 

pagns  Nordend!  1)  gegen  den  pagus  Wanga  im  Bisthum  Bremen  in 
Friesland  sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Wanga  Nt).  6 — 3  gegen 
den  Nordend  i  No.  9 — 5  (S.   192 — 191)  in  umgekehrter  Jleihenfolge; 

2)  gegen  den  pagus  Asterga  im  Bisthum  Bremen  in  Friesland 
in  denen  des  Asterga  No.  1 — 5  gegen  den  Nordend!  No.  1—5 
(S.   195  f.); 

3)  gegen  den  pagus  Emlsga  im  Bisthum  Münster  in  Friesland 
in  den  Grenzkirchsprengeln  der  Diöcesen  Bremen  No.  5 — 13,  im  Nor- 
dendi,  und  Münster  No.  3—13,  im  Emisga  (S.  179—181); 

4)  gegen  den  pagus  Federitga,  Untergau  des  Emisga  im  Bisthum 
Münster  in  Friesland  in  denen  der  Diöcesen  Bremen  No.  13,  im 
Nordendi,  und  Münster  No.  14—15,  im  Federitga  (S.  181)  ge- 
nannt ;  dazu  kommen  noch : 


22  Ochtersuin, 

23  Westerholt, 


31  Aurich, 

32  Wiesens, 


3.  im  Dekanat  Oehtersum: 

24  Dornum, 

25  Westeraccum  und 

4.  im  Dekanat  Arie: 
27  Arie  und    28Ne88e; 

5.  im  Dekanat  Norden: 
29  Norden  und    30  Hage; 

6.  im  Dekanat  Aurich: 
I      33  Weene, 
1      34  Westerende, ' 


26  Roggenstede; 


35  Kirclidorf  und 

36  Bangatede. 
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1.  im  K.  Norden  A.  gL  ü. 
(1420,    Scolastria  Bremen»!    29 
Nords): 

(das  Bayser  Tief  abwfirU,  a.  in  nordnordwestlicher  Richtung) 
Waterwarf  (Hof), 
Westerwarf  (Hodf), 

(b.  in  nordöstlicher  Richtung) 

GroBzdeichachtskrug^  (Hamburger  Sand,) 

Osterwarf  (8  HäuBer), 

(c.  in  nördlicher  Richtung) 

Itzendorf,Lintelermarflch(Beoh.),  (Köper  Sand,) 

WestloogyOstloogyOBtermarBch,  (Memmer  Sand,) 

2.  im  E.  Norderney  A.  Berum:     1.  im  K,  Ostdorf  A.  Berum 

Norderney    (Kdf. '  auf    der  Ostdorf  (Kdf.   auf  der  Insel 

Insel  gL  N.  St.  Juist. 


a.  Pagus  Trlesmerl, 

ein  Untergau  des  pagus  Nordend]. 
(Vgl.  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  II  103—107.) 

Belege: 

„ Fresia  — r-  habet pagos  17,  quorum tertia pars  respicit  B r e - 

mensem  episcopatumy  hiis  destincti  vocabulis:  Ostraga,  Rustri, 
Wanga,    Triesmeri.    Herloga,   Nordi   atque  Morsefi''   (s.   oben 

8,  177).   —  „ Anno  Domini    788  beatus  Karolus fundavit 

ecciesias,  huic  Bremens! providit. Et  divisit  in  F r i s i a 

joresdictiones,  licet  Bremensis  (ecclesia)  majorem  haberet  partem, 
puta  Rustringiam,  Wangriam^  Ostringiam,  Nordendam, 
Harlingiam,  Meraniam^  et  partes  Aorioae"  (s.  daselbst). 

Zu  den  partes  Auricae  gehört  unverkennbar  die  Stadt  Aurioh 
und  in  kirchlicher  Beziehung  der  Dekanat  Atuioh,  mit  dessen  Um- 
fang  der  pagusTriesmeri  oder  die  partes  Auricae  übereinstimmen« 

Demnach 

Orenzorte  df  s 

pagas  TrlesBeri  1)  gegen  den  pagus  Asterga,  Untergau  Morse ti  sind 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Asterga  No.  5  gegen  den  Nordendi 
No.  5  (S.  196); 

2)  gegen  den  pagas  Emisga  im  BisthumMünster  in  Friesland 
in  den  Diöcesen  Bremen  No.  5 — 9,  im  Triesmeri»  und  Münster 
No.  3—11,  im  Emisga  (S.  179  f.)  genannt; 
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^)  g6g6°  clen  pagus  Herloi^a,  Untergau  dos  Nordendi: 

1.  im  K.  Aurich  A.  gl.  N.  1.  im  K.  Westcrholt  A.  Eten^ 
(1420;  sede  in  Aurica  31  Au-  (1420,  sede  in  Ochterasem  23 
rica):  West  erholte): 

(in  osi£ÜdÖ8tlicher  Richtung) 
Bernuthsfeld  (Colonic),  Eversmeer  (Colonie); 

Moerhusen  (Hof),  2.  im  K.  Middele  A.  Aurich 
Blockhaus  (Hof),  (1420,    sede    in    Wytmundia  2 

Plaggenburg  (Col.),  Myddelszen): 

Ncupfalzdorf  (Colonie);  Langefelde  (Col.), 

2.  im  K.  Wiesens  A.  Aurich  Dicdrichsfelde  (CoL), 
(1420,     sede     in      Aurica      32             Middelswesterioog,Speckendorf; 
Wyszedo):  3.  im  K.  Ardorf  A.  Witimuod: 

Brökzetcl  (Colonie).  Ardorf  (Kdf.),  Colderonge. 

b.  Pagus  Herloga^ 

ein  Untorgau  des  Nordendi. 
(Vgl.  W.  von  Hodenberg  a.  a.  0.  11  95—98.) 

Belege: 

„ —  —  Ostraga,  Ilustri,  Wanga,  Triesmeri,  Herloga, 
Nordi  atque  Morscti"  (s.  oben  S.  177).  —  „ —  —  Kustr ingiam, 
Wangriam,  Ostringiam,  Nordendam;  Harlingiam,  Mcraniam 
et  partes  Auricac"  (daselbst). 

„Nos  iudiccs  et  universitas  terre  Horlingorum"  (Vergleich  mit 
der  Stadt  Hamburg  vom  .1.  1297,  bei  Lappcnbci^  Hamb.  Urkb.  I  750 
Urk.  900). 

jy consulcs  et  universitas  terre  Herlingie"  (Urk.  vom  2H. 

Juni   1300,  das.  I  770  Urk.  924). 

„ —  —  enuuciatores  terre  Her lingio  et  eorum  conjudicos  universi 
in  eadcra  terra  Herlingia  constituti"  (Vertrag  mit  der  Stadt  Bremen 
vom  5.  August  1310,  bei  J.  P.  Casscl  Sammlung  ungedr.  Urkunden 
S.  234). 

,, iudiccs  terre  Herlingic Datum  Herlege"  (Schreiben 

vom  30.  Oct.  1335,  Urkb.  der  Stadt  Lübeck  11  997).  —  A 1 1 harlinger- 
syhl  im  K.  Wcrdum  A.  Esens  vertritt  die  Stelle  von  ,,Herlege." 

„ Enunciatores  terre  Herlingie  et  eorum  conjudices  universi 

in  eadem  terra  Herlingia  constituti.  —  —  T)atum  Eselinge"  (Ver- 
trag mit  der  Stadt  Bremen  vom  8.  September  1358,  bei  Cassel  a.  a.  0. 
S.  244  f.).  —  „ —  —  prior  monasterii  Gampi  beate  Marie  virginii 
vulgariter  Esynghervelde  nuncupatum prope  Esynghen  in  Her- 
lingia partium  OesfrisieBremonsis  dioecesis"  (Urk.  vom  J.  1447, 
bei  L.  von  Ledcbur  die  fünf  Münstergehen  Gaue  S.  81  Note  180).  — 
Esens,   Stadt  im    A.   gl.  N.,   sede  in  Stedestorppo   14   Sselynok. 
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Das  Kloster  MuriAnkamp  soheiiit   süd westlich   bei   Esens   gelegen   sq 
hsbeD,  wo  sieh  die  Klostermühle  befindet. 

Ausser  dem  Dekanat  Stedesdorf  mit  dem  Gauorte  Bseiui  ge- 
hören auch  die  Dekanate  Wittmnnd  nnd  Ochtersnm  in  Scolastria 
Bremens]  xum  pagns  Herloga. 

Orensorte  des 

psivs Herloga  1)  gegen  den  pagms  Nordl,  üntergan  des  Nordondi: 

1.  loael  Langeroog  im  A.  Esens     t.  Insel  Baitrum  im  A.  gl  N. 

(in  sftdlieher  «nd  sfidwestlicher  RiehtaDg) 

mit:  Weatende;  mit:  Ostende  im  K.  Baltrum; 

2.  im  K.  Dornum  A.  Norden  2.  im  K.  Nesse  A.  Berum 
(1420,   sede   in   Ochterssem  24        (1420,  sede  in  Erle  28  Nessxe): 
Dornnm): 

Domnmergrode,  Dreihausen  (Höfe), 

Nessmergrode, 
Dornum  (Kd£);  Nesse (Kdf.),Aderhanaen(Höfo); 

3.  im  K.Resierh'afe  A.  Norden:    3.  im  K.  Arie  A.  Berdm 

Rc8terhafe(Kdf.),8ctiwittersum;         (1420,  sede  in  Erle  27  Erle): 
(in  südöstlicher  und  südlicher  Richtung) 

4.  im  K.  Ochtersnm  A.  Esens  Terhall,  Sohleene, 
(1420,   sede  in    Ochterszem  22  Arlo  (Kdf.), 
Oohterssem):                                       Ostarie, 

Utarp,  Schweindorf; 

5.  im  K.  Westerholt  A.  Esens  Neueis  (Höfe), 
(1420,    sede   in   Ochterszem  23 
Westerholte): 

Weaterholt  (Kdf.),  Nenndorf,  Goldinne, 

Eversmeer  (Colonie);  Südarie  (Colonie); 

2)  gegen  den  pagos  Trlesneri,  Unteigau  desNordendi,  sind  in 
den  Chrenzkirchspielen  des  Triesmeri  No.  1 — 2  gegen  den  Herloga 
No.  1—3  (S.  200); 

3)  gegen  den  pagns  Asterga  im  Bisthum  Bremen  in  Friesland 
in  denen  des  Asterga  No.  4 — 1  gegen  den  Nordend!  No.  4 — t 
(S.  196 — 195)  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

4)  gegen  den  pagns  Waaga  im  Bisthum  Bremen  in  Friesland 
in  denjenigen  des  Wanga  No.  3—6  gegen  den  Nordendi  No.  5 — 9 
(S.  191  f.)  genannt. 

Beieee  fdilen  noch  für  die  Grenzkirchsprengel  in  den  Diöoesen: 
Breaien  in  Friesland:  Münster  in  Friesland: 

2  Zetel;  ^  9  Barstede,  13  Osteel. 

Doch  Bind  dieselhen  nach  einer  Seite  der  Grenze,  und  sonach  ist  die  Um- 
fancsgrenze  des  Bisthums  Bremen  in  Friesland  ebenfalls  durchweg 
geeifert 


II.  Diöcesen  nnd  Gaue  in  Altsachsen, 


2.  (noeh)  in  der  ProYlns  Entern  and  3.  in  der  Provinz  Ostfalei 

G.  Im  BlBtham  Terdeii  Enbisthiims  Mains  in  Enf  em  und  Ostliilei. 
(Vgl.  W.  von  Hodenberg  Verdener  Geschichtsquellen  11  253 — 284.] 

Bel^e: 

lySaxonnm  genB a  Beptentrione  (habentefl)  Nordman&oii 

genteB  feroeiBsimoB;  ab  ortn  boüb  Obodritos'^  (Adami  gest  HimmK 
eccl.  pontif.^  ap.  Fertz  VII  286). 

^ySazoniae BecnndnB  (ang^lus) longo  secns  Albito 

limite  protenditur  in  Orienten''  (Idem,  ib.  p.  284). 

y^De  negotiatoribnB, in  partibus  Sazoniae  uaqne  ad  Bar- 

dacnoowic, et  ad  Sohezla''  (KaroL  M.  oapit.  Dec.  806,  ap. 

Fertz  mon.  Germ,  hist.,  legnm  I  133).  —  Bardowik  im  Buthon 
Verden  in  Ostfalen,  and  Scheeszel  daBelbst  in  Engern. 

GrenzBchnede  der  Diöcese  Verden« 


„ certoeam(aeocleBiam  in 

loco  Fardium  vocato)  limite  feoi- 
mns  terminari.  Terminos  autem  eins 
fbrmo8|  inconTulsoB  et  per  omne  6e> 

culum  inconvertibileB circum- 

Bcribi  precepimoB^  id  est  Wirraham 
flurinm,  FariBtinam,  Bicinam;  uBque 
in  VTiemenam,  a  Wiemenä  in  pa- 
Indem  9  que  dicitnr  Galdenbacb, 
deinde  nsquo  quo  perveniatar  ad 
HoBtam,  ab  Osta  XJternami  Bivemam, 
WisBenbroc ,  Ascbroc,  GhisBenmor, 
QuistiDam,  motam  palndem«  qnae 
dicUur  BigefrideBmor,  Mnlenbach| 
iternmque  Ostam,  Sneidbach,  Wi- 
roarcam,  HaBulam,  Steinbach,  Liam 
fluymm,    qui    absorbetur  ab  Albia 


„ wir  haben  diefle(I)»- 

cese  Verden)  durch  eine  gewiss«: 
Linie  abgrenzen  lassen,  nnd  befohlts. 
dasB  dieselbe  folgende  feste  oiiTer 
rüokbare  und  für  immer  anabänder- 
liche  Funkte  zur  Umgrenzung  er- 
halte: den  Weaerstrom,  deoMfihlea* 
bach  (Faristinam);  die  Hellw^ 
Beke  bis  in  die  Wümme;  von  der 
Wümme  in  ein  Moor,  welches  Cal- 
denbach  heiszt;  darauf  bis  man 
kommt  zur  Oste^  von  der  Oste  dit- 
Otter,  Beyer,  das  Nütte-Brok,  Am- 
broch;  Twister-Moor,  die  Twiste, 
ein  bewegliches  Moor,  welohcß  Sige- 
fridesmoor  heiszt^  den  Sotheler  Bach, 
wiederum    die  Oste,    die  I^P^b*^ 


Belege. 
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imio,  de  hinc  trans  Albiam,    abi 

Bilena  meigitur  in  Albian,  de  hino 

ortan  Bilene,  inde  nbi  Traveoft  ab- 

sorbetnr  a  man ;  deinde  uaqve  qao 

penreniatiir  abi  Pene  fluvius  eurrit 

io  mare  barbarum,   inde  in  ortnm 

eiiudem  flamini«,   hinc   in  Eidam, 

de  hinc  in  Albiam ,  inde  in  riynra 

Alend^  inde  in  riyum  Beee,  inde  in 

Rodowe  uflque  in  palndem  qnf  di- 

citur  Rokesford,  inde  in  Horam  fln* 

Tiam,   CallenvordOy   inde  in   ortnm 

Hor^,  hinc  in  ortnm  Hiine,  hino  in 

riTnm  Scarbach,  hinc  in  ortnm  Gelt* 

bacby  et  iptnm  rivurn  in  deecenen 

in  Ursenam,  et  in  ascensu  Ursen^ 

in  Wisenam,  hino  in  ortnm  einadem 

laminis,   hinc  in  palndem  qne  di- 

cHur   Bnederebrochy  hinc   in  Ler- 

nam^'^  et   per   mediam  palndem, 

qa^  dicitnr  Camperebroch  ^    et   aio 

tran»  Aleram  in  Wirraham  »^T  (Stif- 

tangsorknnde  des  Bisthnma  Verden, 

abgedr.  bei  W.  von  Hodenberg  Ver- 

dwer  Geachq.  11  14). 


Beke»  daa  (Feld)  Wienmark  ^  den 
(Foratort)  Haradahl,  den  Steinbaoh, 
die  Lehe,  welche  vom  Elbatrome 
aufgenommen  wird;  die  Elbe  ent- 
lang,  bia  wo  die  Bille  sich  in 
die  Elbe  ergieazt;  von  da  die  Quelle 
der  Bille^  von  da,  wo  die  Trave 
Yom  Meere  verachlungen  wird ;  hier- 
auf bia  wo  man  dahin  kommt,  wo 
der  Peenefluaa  in  die  Oateee  flteazt ; 
dann  in  die  Qnelle  dieaea  Flnaae^, 
Ton  hier  in  die  Eide,  hernach  in 
die  Elbe,  dann  in  den  Bach  Aland, 
dann  in  den  Bach  Bieae,  dann  in 
die  Milde  bia  in  daa  Rozförde-  ge- 
nannte Bruch«  dann  in  den  Fluaa 
Ohre  bei  Calförde,  die  Ohre  bia  su 
ihrer  Qnelle,  von  da  in  die  Quelle 
der  lae,  von  da  in  den  Grensbach 
(Arendbach),  hernach  in  die  Quelle 
der  Sothrieth  und  dieaen  Bach  aelbat 
abwarte  in  die  Oertze  und  die  Oertzo 
anfwSrte  in  die  Wietze;  darauf  in 
die  Quelle  dieaea  Flnaaea,  in  das 
Bnederbruch    (oder    Bcheidebruch) 


"*)  De  Schnede  wie  ae  up  der  Treae  tho  Rodenborch  gefundenn. 

Confinea  parrochiarum  Schnewerding  uth  Niennkerckenn  vonn 
vessel«  ann,  in  der  Wommen  up,  wente  thomHaverbeke,  dar  kumjpt  tho 
ein  wach,  de  heth  deEcbglinger  wech,  degeit  vortt  nha  dem  Benninffea 
rtude,  umb  Schorle  henDy  thom  Timm  er  lo  tho  (soweit  Grenze  zwiacnen 
len  Gauen  Lohingao  und  Bardengawi),  und  twiachken  Hilderdin^k,  und 
DeimerdiDf^k,  vor  Alethenn  (Ahlften)  her  in  denn  paell  under  oer  brug- 
remi  (über  die  Böhme),  fortt  na  Elding  daer  Henekenn  hnai  arer  de  Vur- 
tede  vort  vor  dem  Valachhornne  her,  TOrdeaten  hove,  thor  Eitaenn  tho, 
'Ort  na  dem  S  n  e  (Schnede-  oder  Grenz •)  d a  1 1  tho  O  d  i  n g  tlio,  dorch  der  Stru- 
leachen  hofft  de  Wulfe a  (oder  Grenz-)  reit  dale  thor  Reden nborch,  fort 
la  dem  Bleckwede  wente  in  de  Lerne  etc/*  (abgedr.  bei  W.  von  Hoden- 
«rg  Yerdener  Oeachq.  I  110  f.). 

*'')  „ De  Schnede  eha  ilem  vonn  der  Kluaa  tho  Haszle  aver  de 

eide  na  Hnlaingenn  up  daui  grot^Cmcei  vann  Hulaingen  aver  de  Alre 
a  Luttken  Huazlenn  up  datCruceremenn  und  vortt  na  dem  Ruwen- 
ome,  vann  dar  dorch  dath  Kamperb rt>ck  dar  de  grave  betenget  isz  tho 
lakende,  na  Sntkampen  werth,  ror  Sntkampenn  ayer  de  beke  up  na 
ortkampenn  und  dar  dorch  Ciauveas  Hoff  und  husz  aver  de  Vuratede,  nnd 
inn  Norttkampenn  de  Luttentradenn  up  aver  de  Lcffhope  und 
n  d  e  wente  up  denn  Stenn  tor  0  d  e  n  n  (Owe]  de  bavenn  denn  £  n  n  d  e  n  n 
iht  inn  der  Ueide  vann  dem  ateno  thor  Oaenn  na  Stellieede  in  de 
herne  und  de  Lherne  np  na  derKedettborch**  (abgedr.  w.  8.  !!•). 
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hierauf  in  die  Lehxde  und  doick 
die  Mitte  des  Camperbrachi,  ober 
die  Alter  in  die  Wesei^  (TgL  dk 
Erörterung  dieser  UmfiaagBgraBie 
a.  a.  0.  S.  256—269  und  die  Kritik 
gegen  die  Aeohtlieit  der  UxiEDode 
selbst  S.  204—208,  §  7.  Greuea 
des  Bisthums  Verden). 

„ Theodericum  de  Hardinberg  oanonicam  eooleaie  Hildiss- 

heymensis  et  Eberhardum  pastorem  eoclesie  in  Oeseke  Fader  bar- 
nensis  diocesis   nostre   provincie   presentiom  exhibitores  fscdiqpi 

super  sancte  yisitationis  negotie^  —  —   idem  n^otinm  oontiih 

gentibus  in  Verden  civitate  et  diocesi  tarn  oleri  quam  populinoitrc 
provincie,  auctoritate  nostra  metropolitioa  instaurando''  (UrLdes 
Enbisoh.  Heinrich  su  Mains  vom  9.  Januar  1341,  ap.  Würdtwein  mk. 
dipL  I  231). 

2.  (noch)  in  der  Provins  Engem. 

Ein  Theil  des  Bisthums  Verden  gehörte  au  Engern;' te 
hinter  praedietos  (Westfalos  et  Osterliudi)  media  regione  moFantarli- 
garii,  populus  Sazonum  tertius^'  (Foeta  Saxo,  ap.  Ferts  mon.6em. 
bist,  ser.  I  228). 

Das  Bisthum  Bremen»  welchem  bis  zur  Luhe  ron  der  Elbe  üt 
Norden  und  Nordosten  begrenst  wird,  gehörte  entschieden  au  Engem 
(s.  S.  126).  Ein  unverkennbares  Bindeglied  eines  Theila  des  Bis- 
thums Verden  su  Engern  bildet  die  ,,antiqua  terra,^  welche, 
von  der  Luhe  durchschnitten»  sum  Theil  zu  Bremen,  zum  gröazcni 
Theil  aber  zu  Verden  gehört  (vgl.  oben  S.  172).  Des  Bisthum  MiDdeo 
gehörte  ebenfalls  in  seinem  ganzen  Umfange  zur  Froyinz  Engero  (s. 
8.  62).  Ein  Blick  auf  den  pagus  Lohingao  im  Bisthum  Min  des 
in  seinen  nordwestlichen  Grenzen  lässt  alsbald,  zumal  im  Hinblicke  vd 
die  südöstliche  Grenze  der  „antiquaterra^^  im  pagus  M o s d e  er- 
kennen, dass  die  Gaue 

I.  Waldsati,  IL  Sturmi  und  IIL  Mosde  im  Bisthum  Verdea 
nach  Engern  mit  eingeschlossen  werden  müssen. 

3.  in  der  Frovinz  Ostfblen. 

Vergleicht  man  dazu  die  Nachrichten  über  den  Erfolg  der  Ssdueo- 

bekehruDg  im  Jahr  780:  ,, cum  omnes  orientilium  partium  St  * 

xones ^  occurrissenty  mazima  eorum  ikiuititudo  in  löco  qni  Or- 

h  e  i  m  appellattfr,  baptizata  est"  (EHnhardi  annal.,  ap.  Fcrtz  1 161).  —  780, 

„ omnes  Bardengavenses  et  multi  de  Nortleudi  (trans  Älbism J 

baptisati  sunt"  (annal.  Laurissras,  ib.  p.  160,  c£  ib.  p.  184,  185;  Sige- 
berti  chron.,  ib.  VI  334;  annalista  Saxo,  ib.  p.  560);  so  kann  man  Mi 
der  Üeberzeugung  nicht  erwehren ,  dieBardengavenses  sind  Ofisn* 
talea  Saxones  gewesen;  die  Grenze  zwischen  den  FrovinzenEngero 
und  Ostfalen  werde  also  im   Bisthum  Verden  durch  die  Seers  ge- 


Belogt.  S05 

biHet,  walohe  die  Gaue  Mosde  in  Bngtm  und  Bardungawe  in 
OitfUttt  leheidei  und  sngleioh;  waa  yon  beaonderer  Bedentang  ist,  die 
Qrense  der  Orafachaft  Stade  bildet '^^)»  so  daaa  dieie  dnrohweg, 
wie  60  aftch  nicht  anden  sein  kaan|  m  Bngem  gehörte.  Die  Orenae 
dieser  Fnrrins  wird  dadaroh  yon  der  Nordepitse  des  pagva  Lohingao 
ab  SU  dem  Anfangspunkte  des  limes  <«Tonln<i  qnae  trans  Albiam 
est"  (s.  Erzbisthnm  Hamhui^  4  in  Transalbingiam)  hinttbergefÜhrt  und 
die  allgemeine  Bichtang  der  Qrense  zwischen  den  ProTinxen  Bngem 
und  OsfefUen  Tom  Beginne  der  minden-bildesbeimer  Diöcesangrenze 
ab  bis  zar  Elbe  nach  Norden  dnrohgeltthrt 

Dadorch  werden  die  Oaae  IV.  Bardengawi,  Y.  Osterwalde 
nnd  VI.  Dreyani  im  Bisthnm  Verden  nach  Ostfalen^^*)  ein- 
geschloBsen. 

In  Betreff  der   Archidiukonate    innerhalb   der   yorstehendcn 

Diocesanschnede  überhaupt  finden  wir:   „ annectimus,  qood  prepo- 

siture  Bardewicensi  et  hiis  archidiaconatibus  Suthrem,  Seesle, 
Holdenstede,  Hetyeldci  Solceneshusen,  Beyenhusen, 
Modestorpe'^^  nullnm  extra  parietes  ecclesie  (episcopus)  incorporare 
presomat^  (ürk«  des  yerdener  Domcapitels  c.  1205,  bei  W.  yon  Hoden- 
berg Verdener  Geschq.  II  64  Urk.  40).  —  „ Sunt  autem  hee  bene- 

ficia,  prepositura  in  Bardewlc^  archidiaconatus  in  Holdenstede, 

archidiaconatus    in    Beyenhusen,    arehidiaeonatus 

in  Modestorpe^  archidiaconatus  in  Sutherumy  archidia- 
conatus in  Scesle''  (Urk.  des  yerdener  Bischofs  Lüder  c  1231,  das. 

II  99  Urk.  56).  —  „ duosbannos  inSeltcinge  et  Coyelde***) 

oalli  deinceps  porrigemus  nisi  canonico  maioris  eeolesiae  emancipato^ 
^Urk.  des  yerdener  Bischofs  Konrad  yom  31.  Janr.  1281  (das.  I  57). 
YgL  den  Commentar  an  Urk.  56  über  die  Verdener  Bynodalsprengel^ 
das.  8.  253—284. 

Bayon   werden  wir  in  der  Proyins  Bngem:  im  pagus  Wald- 


*>■)  „ Stadium  oppidum,  et  omne  piedium, infra  cometiam 

Stsdii  usque  in  Seyinam*'  (Urk.  vom  J.  1203  in  orig.  Guelf.  III  626  sq.). 
Cf.:  „ —  —  post  mortem  Udoais,  qui  tunc  possedtt  totam  btam  patrtam  a 
flomine  Txeyena  in  Castro  Harborg  et  descendendo  usque  in  barbaricum 
mare  (die  Nordsee)  per  Albiam^'  (chron.  Kastadense,  ap.  Meibom,  rer.  Germ. 
acr.  II  99). 

•^*)  Vgl  anch  U.  Bottser  Branonen  S.  3d9  Note  S56  *. 

*")  Ct.:  „      —  RedoitaB  Archidiaconi  in  Modestorpe, iu 

BeTcnhusaen. in  Saltxenhusen*'  (Verdener  G^eschq.  I  17  f.), 

Jn  Sottrum  (1  56).  —    „ Archidiaconat  Soltshauszen,  —  ~ 

m  Bavensen, in  Mödestorff**  (I  61—63). 

**)  Cf.:  n^  *-  Infrasenntae  sunt  dignitates  eodestae  et  in  eccIesiaVer- 

densi Praepesitura  Barderieensis ,  archidiaconatus  inSotterem, 

inScheslo,  in  Hetfelde,  Solzenhus,  in  Modestorp,  in  Bevense  et 
io  Corelde**  (das.  I  68).  —  „ Bannus  in  Bevesen,  in  Mode- 
storpe,   m  Solsenhusen, in  HetTslde,  in  Scheslo, 

in  Sottram, et  bannus  in  Kofelde''  (das.  I  81  l). 
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s a t i  den  Archidiakonat  Selsinge'n»  im  pagua  S t u rm i  die  Ardiidiako- 
nate  Sottrum  und  Scheszel,  und  im  pagua  Mosde  die  Arthi- 
diakonate  Hollenstedt  und  Hittfeld;  in  der  Froyinz  OBtüdan: 
i m  pagus  B a r d e n g a w i  die  Archidiakonaie Holdeustedta.  d. Ilmeniu, 
Salzhausen,  Bevensen  und  Modestorpi  und  im  pagua  Ostcr- 
walde  den  Archidiakonat  Kuh  fei  d  auffinden. 

Grenzkirchsprengel  der  Diöceeen 

(erste  Strecke) 

Yerden  in  Engem,  Bremen  in  Engern, 

I.  pagus  Mosde,  JI.  Sturmi,  III.        I.   pagus  Ueilanga.   II.  Wigm«dii, 
Waldsati  und  II.  (noch)  Stiumi;  lll.  Lara  Tel  8teiringa  und  iV. 

Grindirlga 

sind  in  den  Diöcesen  Bremen  No.  l — 26  und  Verden  No.  l-  IS 
(S.  129—136)  genannt: 

(zweite  Strecke) 

Verden  in  Engem  Minden  in  Engern, 

II.  (^noch)  pagus  Sturmi ;  Y.  pagus  Lohingao,  desgleichen 

in  den  Diöcesen  Minden  No.  51 — 47,  im  Lohingao,  und  Verden 
No.  57—48,  im  Sturmi  (S.  83—81),  letztere  in  umgekehrter 
Keihenfolge ; 

(dritte  Strecke) 

Verden  in  Engern,  Verden  in  Ostfalen, 

IL  (noch)  pagus  Sturmi  ^^®*):  VI.  pagus  Bardengawf  ^): 

(auf  der  G  renze  zwischen  denAemtern  Hotenhurg  und  Winsen  a.  dLoh«) 

1. Sehne  verdingen  im  A.Roteub.     1.  B  i  s  p  i  n  g  enim  A.  Winsen  ft.d.L 

(archid.  8ce8le4**®))  (archid.  Solceneshusen  8'**)) 

(in  nordnordwestlicher  Richtung) 

mit:  Scharrl  (Scheideort **^*)),  mit:  Steinkenhöfen, 

Benninghöfen,  Tutsberg,  Behringen^ 

Wulfs      (oder     Grenz-)  Oberhaverbeck, 

berg  *^  *  *),  Niederhaverbeck    (ua weil 

Eeinsehlen,  Barrl;  der  Quelle  der  Wümme}, 

I.  (noch)  pagus  Mosde**^**):  VI.  (noch)  pagus  BardeBgawi: 


^^**^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Sturmi  s.  unten  Noten  344  und  34^)- 
'*')  Die  Kirchspiele  im  pagus  Bardengawi  s.  unten  Noten  396— MH)- 
*^^)  S.  den  Nachweis  bei  W.  von  Uodenberg  Verdener  Gescbq.  li  t^' 
„3.  Archidiakonat  Scheslo/'     Vgl.  unten  Note  344. 

>^')  S.  das.  Verdener  Geschq.  II  281:  „5.  Archidiakonat  Saltibaasea.^ 

•"»)  8.  oben  Note  12  a. 

"*^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Mosde  s.  unten  Noten  346  und  347.    . 
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(auf  der  Grense  zwiiehen  den  Aemtern Barbar g  und  Winsen  a.  d.  Luhe) 

2.  ToBtedt  im  A.  Harburg 
(archid.     Holdenstede     2     To- 
ftede»");    —    sec.  XIV»««*), 
eccLpar.dioc.Yerd.  77  ToBte  de) 

(in  nordoetlieber  Richtung) 
mit:  Wintermoor    (am    nörd-  Ehrhom; 

liehen  Ufer  derWümme),     2.  H  a  n  e  t  e  d  t  im  A.  Winsen  a.  d.  1^. 

(arch.  Soiceneshusen   3;  —   de- 
eima  ecclesiae  Y  e  r  d  e  n  s  i  s  «««)  ) 

(dieSeeTe,  ,,Sevinam'',  von  ihrer  Quelle  an  abwärts,  a.  in  nordnordwestllcber 

Bichtnng) 

Groaz-  und  Kleintotshom,  mit:  Heimbruch,  Wehlen^ 

Welle;  Ingmiihlen, 

3.  Jesteburg  im  A.  Haibnrg 
(archidiac.  Hetyelde  9««^)) 

mit:  Handorfy 

(ht.  in  nordöstlicher  Richtung) 

HolmQefjKtamrechtenUfer),  Schier  (oder  Scheide-) 

Thelsdorf,  hom  »«*•), 

LiÜlau,  Jesteburg  (Kdf.),  Weihe  (Hof),  Asendorf, 

Lohof  (Hof) ;  Marxen ; 

4.  Hittfeld  im  A.  Harburg  S.RameUlohimA. Winsena.d.L. 
(arch.  Hetyelde  1  Hitfeld;  —  (als  Kloster  exemt) 

occl.  Verd.»"»)) 


***)  S.  das.  S.  279:  ,,1.  Archidiakonat  Holdenstedt  aa  der  Este.** 
Vgl.  unten  Note  346. 

**'»)  Die  Bexeichnung  sec.  XI Y  besieht  sich  auf  den  ».catalogus  ccclesia- 
nun  parochialium  diocesis  Yerdensis  sec. XI Y  fin.'S  abgedr.  in  mn  Yerdener 
Gescnq.  I  85—89. 

**)  „Feadum  dominorum  ducum  Luneborffensinm  ab  ecclesia  Yerdensi: 

Decima  in  Hans  te  de,  item  decima  inl'ellingmere, item  decima 

tho  den  Drenhusen,   item  decima  in  Drage,  item  decima  in  Lasronne'* 

SV,  von  Hodenbwff  Yerdener  G^eschq.  I  5).  ~  Hanstedt  und  Tellmer  im  K. 
anstedt,  Drenmiausen  und  Drage  im  K.  Drennhausen,  Lasironne  im 
R.  Winsen  a.  d.  Luhe.  —  „ Gerlestorf,  den  Zoll  su  Schnacken- 
barg,  den  Zehnten  su  Borstel,   Erteneburg, Hanstedt, 

Badegast, Hitbergen,  —  —  Drenhausen'*  (de  bonis  ecdesie 

Verdensis  Tom  J.  1474,  bei  von  Spilcker  Gresch.  d.  Gr.  von  Wölpe  8.  286,  Tirl. 
S.  111  Note  •^).  .  *~  6 

'  '^  S.  Yerd.  Geschq.  I  280:   „2.  Archidiakonat  Hitfeld."    Ygl.   unten 
Note  317. 

'**»)  „ decime  de  noraHbus  in  parochia  HidTclde  et  Winssen 

essent  ecelesie  Yerdensi"  (Yerdener  Geschq.  I  7).  „ concedimus 

potestatem,  ut  turris  lapidea  ecdesie  inHetvelde  usque  ad  altitudinem  cor- 
poris ecelesie  diruatur^  (Urk.  des  Bisch.  Daniel  su  Verden  vom  24.  Janr. 
1353,  bei  H.  Sudendorf  Urkb.  U  220  Urk«  427).    YgL  Note  323, 
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mit:  Bendestorf  (^yBennedes- 

thorp''  1004),  HamfllalohCHriinedoi^ 

Hannstorf,  842); 

4.FattenBen  im A. Winsen a.(LL 
(aroh.  SoloeneahuBen  10] 
(in  ostnordöstlicher  Richtang,  am  rechten  Ufer  der  Seeve) 
Horsty  FreschenhauBen,  (d.  Bachwedel,) 

(in  nordnordösüicher  Richtang,  den  Mohrgraben  abwärts) 

mit:  Stelle,  Fachcnfelde; 
MaschoDy  5.  Winsen  im  A.  gl.  N. 

(decima  eccl.  Verd. '***)) 
(noch  die  Seeve  abwärts,  c.  in  nordöstlicher  Richtung) 
Horsten,  Oyer; 
(auf  derHoheitsgrenze  zwischen  den  AemteruB er gedo  rfa.W in seBid.Li 
5.  KirchwärderimA.  Bergedorf  mit :  Achterdeich,  WuhlenbaTf, 

(arch.Hetvelde  SKirchwerder; 
—  Verd.  eccl.  3«*^)) 

(in  südöstlicher,  östlicher  and  nordöstlicher  Richtung,  die  Elbe  aufwiutsV 
mit:  Warwisch,    Niedersteden,  Klein- u. GroBsrosenweide, 

Hufbrok,  Zollcnspieker,  Fliegenberg,  Hope,  Haoe. 

Riepenberg,  Laszrönne    (decima   eccl 

Verdensiß"*);; 
6.DrennhauBenimA.Win8ena.iL 

Erauel ;  (sec.  XIV,  eccl.  par.  dioc. V  e  r d.  S5 

Drenhusen*   —    decima  eccL 
Verdensis*")) 
().  Neuengamme  im  A. Bergedorf  mit :  IJhlenbusch, 

(arch.  Het^elde  4  N  e  u  e  G  a  m  m  e)  Drage        (decima      eccl 

mit:  Neuengamme  (Kdf.),  Verd.  '*') ), 

Yincent;  Drennhausen  (Kdf.); 

(vierte  Strecke)«*«) 

Verden  in  Engern,  Verden  in  Transalbingien 

I.  (noch)  pagus  Mosde:  (im spätem Bisth um Ratsebarg  . 

VIL  pagus  Sadelbandla^^^): 
7.  Altengamme  im  A.  Berg«dorl 
(1247  RacebargensieccL^^S 
{\n  nordwestlicher  Richtung,  die  Dove-Elbe  abwärts) 

mit:  Altengamme  (Kdf.); 
Neuegamm  (mit  d.  Kirche),     8.  Cnrslak  im  A.  Bergedoxf 


"^b)  ^^ —  —  des  tegheden  in  deme  Kerkwerdere*'  (Urk.  des  Bisek 
Heinrich  zu  Verden  vom  2.  Janr.  1370,  bei  H.  Sudendorf  Urkb.  VH  66. 

"")  Vgl.  Wedekiud  Noten  I  64-66. 

"•)  „ preposito  Raceburgensi curam  banni  in  Sadelbandit 

et  in  Gamma  —  —  assienavimus  gubernandum'^  (Urk.  des  Bischofr  Ladalf 
zu  Ratzeburg  vom  17.  Itfai  1247,  oei  Lappenberg  Hamburg.  Urkb.  I  4bV- 
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(der    Bischof    zu    Katzeburg 
verfügt  über  Güter  das.'*')) 
Vindorf;  mit:  Curslak  (Kdf.); 

(fünfte  Strecke) 

Verden  in  Engern,  Hamburg"'») 

I.  (noch)  pagna  Mosde:  YIII.  pagus  Stormaria  in  Trans - 

albingien: 
5.  ( noch)  Kirchwärder  9.Allermöheim  hamburg. Qebiet 

(1162       Anremuthe»«»)      im 
Archid.  des  hamburgerDekans'*^) ) 

(in  nordwestlicher  Richtung,  die  G  ose -Elbe  abwärts) 

mit:  Fünfhäuser;  mit:  Curslaker  Schleuse, 

7.  Ochsen  ward  er  imhamb.Gebiet  Heithbrook  („Ragit"**®)  )> 

(eccles.  Avenberge  '■^) ;  —  arch. 
Hetyelde  3  Ossenwerdere) 
mit:  Ortkathen,  Gauert,  Allermöhe  (Kdf.), 

Ochsen  wärder  (mitKirche),  Eichbaum ; 

10.  Moorfleth  im  hamb.  Gebiet 
(1 162  Vrenfleth"8)im  Archid. 
des  hamburger  Dekans'*^)) 

(in  nordnordwestlicher  Richtung,  die  Dove-Elbe  abwärts) 
Spadenland,  Tatenberg;  mit:  Moorfleth  (Kdf.), 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  den  Aemtem  Wilhelmsburg  und 
Harburg,  und  dem  hamburger  Gebiet) 

S.  Wilhelmsburg  im  A.  gl.  N. 


"^)  „ ecclesie  in  Bergedorf  sex  roansos,  unum  in  villa  Kureslake 

confirmamus'^  (Urk.  des  Bischofs  Heinrich  zu  Ratzeburg  vom  24.  Mai 

1217,  das.  S.  '356). 

"'»)   Die  Kirchspiele  im  Erzbisthum  Hamburg  können  erst  zu  diesem 
verzeichnet  werden. 

'^)  „ Bilnam  et  Albim  terminos  episcopatus  Raceburgensis 

ecclesie  esse  statuimus  et  quasdam  yillas  a  Bilnemutfae  in  palude  infra  sitas 
<ieDominamus,  scilicet  Boycene,  Wilredesfleth,  Vrenfleth,  Hasfleth,  Scoye, 

Anremuthe,  Ratfit,  Walzingetorp,  Cucliz  et  inhabitantibus  eas Ra- 

spintuaha   spec- 

vom  J.  1162, 

jetzt  Bullen- 

<oder  6renz-)hu8en ,  Boitzen,  Willersbrack  auf  der  Insel  Billwftrder,  „Vren- 
fleth"  jetzt  Moorfleth,  „Hasfleth**  oder  das  untere  Viertel  von  Billwärder, 
„äcove^*  (unbekannt),  Allermöhe,  „Ragit**  jetzt  Reithbrook. 

^  S.  Kusz  die  Archidiakonate  in  Holstein,  im  Archiv  für  Gesch.  etc.  d. 
Herz.  Schleswig,  Holstein  und  Lauenburg  I  101.' 
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(arch.  Hetvelde  8  Stilhorn^o), 
jetzt  Wilhelmsburg) 

(iu  westnordwestlicher  Richtung) 

mit :  Oberwcrder,Niederwerder,  Kaltenhofe, 

Neuhaus  (Vonverk),  Peute  nebst Peuterüüg?»- 

burg, 
11.  Hamburg*^*)    im  Ki^ch^I•i^•l 
St.  üeorg 
mit:  Veddeler,  Müggebur?', 

10.  (noch)  Moorfleth 

(in  westlicher  Richtung) 

Klütgeuhaup,  mit:  Niedernfeld; 

11.  (noch)  Hamburg,  K.  St. Paul: 
Reiherstieg,  Neuhof;  mit:  Grevenhof,  Rosz, 

9.  A  1 1  e  n  w  e  r  d  c  r  im  A.  Harburg 
(arch.  Hetvelde  GAlteWerder) 

(in  westiiordwestlicher  Richtung,  den  Köhlbrand  abwärts) 

mit:  Altenwerder  (Kdf.),  Rugenbergen,  Waltershul, 

Tradenau ;  Grie8en(Gories-)wärder ; 

(auf  der  Ho hcits grenze  zwischen  dem  Amt  Harburg,  Gräfengericht 
Alten  Landes  und  der  Herrschaft  Pinneberg) 

10. Finken  Werder  imA.Harburg  I2.0ttensen  i.d.  Herrsch.  Pinmb. 

(arch,    Hetvelde    7    Pinken-  mit:  Otmarschen; 

Werder)  l3.Nienstedten  i.  d.  H. Pinnel»?. 

mit:  Finkenwerder  (Kdf.);  (Archid.    des    hamb.    Prui*tlf^ 

l  l.Neuenfeldei.  Grüf.-Ger.  Alt.Ld.  1  Nienstede) 

(arch.  Holdenstede  8  Neuen-  mit:  Nienstedten  (Kdf.), 

fei  de) 


^**^)  „—  —  Plebanus  ecclesie  in  Avenber^e,  site  in  insula  Albie,  qu^* 

dicitur  Ossenwerdere non  teneatur  nisi  semei  in  anno uiiaiij 

procurationem  archidiacono  —  —  in  Hetvelde,  que  est  matriz  ecclesie  in 
Avenbcrge,  ratione  synodi  exhibere"  (Urk.  des  verdener  Domcapitels  tob 
22.  Mai  1254,  bei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  I  484).  —  Cf.:  „Johannes  - — 
episcopus  Verd  ensis**  —  löst  die  „nova  ecclesia  instauranda  in  insula  S ti He- 
ll orn^^  vom  Parochial verbände  mit  der  ,,ecclesia  in  Avenberghe*'  unttt 
Vorbehalt  d.  Gerechtsame,  welche  „  Archidyaconis  in  Hitfeldc*'  zust^ht^ii 
(Urk.  vom  Jahr  1388,  Abschr.  im  Diplomatarium  Verdense  in  KönigL  Hibl 
zu  Hannover  Mscr.  XXHI  1132  Fol.  239).  —  „—  Johannes  de  Elce  hnh- 
diaconus  in  Hedvelde^^  ertheilt  dazu  seinen  Consens  (Abschr.  d.  Urk.  Tom 
J.   1397  bei  Gebhardi  Ausg.  u.  Abschr.  von  Urk.  etc.  H  72,  das.). 

^^*)  „Hammaburg  noüilissima  quondam  Sazonum  civitas"  (Adamij^i^t^ 
Hammab.  eccl.  pout.,  ap.  Pertz  VII  284). —  „Hammaburg  civitatem  Nord- 
albingorum''  (ib.  p.  290).  —  „ —  —  provincia  Sturmariorum,  in  qu* 
Hammaburg  sita  est^'  (ib. .  p.  345). 
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mit:  Bo66Dgarteii, 

LindenkiunmeryHohe  wisch ; 
12.  Borste  1  im  Orf.-G.  Alt.  Landes 
(arch. Holdenstede  5Bordtel; 
—  sec.  XIV,  eccl.  par.  dioc, 
Verd.  81  Borstel"»)) 
mit:  Hinterbrack, 

Hahnöfer  Sand  (Elbinsel), 


Müklenberg, 
Blankenese, 


Bontel  (Kdf.); 
Luhe  (Lühort). 


Wittenbergen, 
Tinsdahl ; 
14.  Wedel  i. d. Herrsch. Pinneberg 
(Arohid.    des   hamb.   Propstes 
2  Wedele) 
mit:  SchulaUy 

Scharen(Sche]de-)berg''^*). 


**^»)  S.  oben  Note  12a. 


H* 


I.    Pagus  Waldsati 

im  Bisthum  Yerdon  in  Engern. 

(Vgl.  W.  von  Hodenberg  Verdener  Geschq.  II  265  ff.;  A.  von  Wereebe 

Boschr.  d.  Gaue  S.  236—241.) 

„—    —    ex  Waldsatiß de  villa  WUlianstedi'^  (vita  S. 

Willehadi,  ap.  Pertz  II  387).  —  WiLstedt,  Kdf.  im  A.  Ottereberg. 

In  den  Nachrichten  über  die  Archidiakonateim  Bisthum  Verden 
(oben  8.  205  f.)  findet  sich  auch  der 

,,  bann  US  Seltzinge'' 

in  einer  Urkunde  vom  31.  Januar  1281.  Durch  den  vorstehendon  Gauorl 
Wilstedt  im  pagus  Waldsati  wird  das  Kirchspiel  Seisingen,  der 
»Sitz  des  gleichnamigen  Archidiakonats  Seisingen,  in  eben  diesen 
Gau  eingeschlossen,  zugleich  aber  auch  Khade  und  Eirchtimcke 
mit  den  dahin  eingepfarrten  Ortschaften.  Oestlich  von  Wilstedt  sied 
die  Kirchspiele  Sottrum,  Otterstedt  und  Ottersberg  im  Archidiakonat 
Sottrum  dem  pagus  Sturm i  eigen;  das  Kirchspiel  WilBtedt  ist  durch 
die  in  die  Wümme  sich  ergieszende  Walle  vom  pagus  Sturm i  ge- 
schieden. Demnach  darf  man,  da  sonstige  Nachrichten  über  den  Ar- 
chidiakonat Seisingen  fehlen,  annehmen,  zu  demselben  haben  gehört 
die  Kirchspiele 

No.  1  Seisingen,  2  Khade,  3  Kirchtimckeu.  4  Wilstedt  f.  a., 
welche  zugleich  den  pagus  Waldsati  ausfüllen,  dessen  Grenze  durch 
das  Bisthum  Bremen  grösztentheils  schon  festgestellt  ist. 

Grenzorte  des 

pagus  Waldsati  1)  gegen  den  pagus  8turmi  im  Bisthum  Verden: 
l.  im  K.  Wilstedt  A.  Ottersberg     1.  imK. Otterstedt  A.OttersboTg 
(ban.  Seltzinge  4  Wilstedt):  (archid.     Suthrem      5     Otter- 

stede»")): 
(in  nordwestlicher,  nördlicher  und  östlicher  Richtung,  die  W  a  1 1  e  aufirärb 
Fischerhude  mit  Bredenau,  Ottersberg  (Flecken),  Campe» 

Quelckhorn,  Otterstedt  (Kdf.),  Nartbaucn, 

Buchholz,  Dipshorn,  Benckel; 

Wilstedt(„WiUianatedi"  s.  a.), 
Vorwerk,  Hollinghausen  (Hof); 

»'0  S.  Verdener  Geschq.  II  280  f.:  „4.  Archidiakonat  Sottrum.** 
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(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtcm  Ottersberg  und  Rotenburg) 

2.  im  K.  Sottrum   A.  Kotenburg 
(arch.  Buthrem  3  Sottrum): 
(in  nordnordöstlicher  Richtung) 

Osterbrttch»  Altbiil^tcdt ;  Stapel,  Winkeldorf, 

2.  im  K.  K  i  r  0  h  t  i  m  c  k  e  A.0tter8bg. 
(ban.  Seltzinge  3  K  i  r  c  h  t  i  m  c  k  e) : 
Schnackemühlen  (Hof),  Stoinfeld; 

Schieroka.  d.  Gr.««»); 

2)  gegen  den  pagus  Ueilaiiga  im  Bisthum  Bremen  sind  in  den 
Diöcesen  Bremen  No.  10 — 12  imHoilanga;  und  Verden  No.  10 — 
11,  im  Waldsati  (S.  132  f.); 

3)  gegen  den  pagus  Wigmodla  im  Bisthum  Bremen  in  den  Diö- 
ccscn  Bremen  No.  13 — 19,  im  Wigmodia,  und  Verden  No.  11 — 
13,  im  Waldsati  S.  133—135)  genannt. 

»"»)  8.  oben  Note  12  a. 


n.  Pagus  Sturmi 

im  BiBthum  Verden  in  Engern. 

(Vgl.  W.  von  Hodenberg  Verdener  Geschq.  II  263,  264  f.;  A.  von  Wer- 

sebe  Beschr.  d.  Gaue  8.  234—236.) 

„ in  loco  Fardlum  vocato,  super  Aleram  flaviam  in  pago  qoi 

diciturStarmi''  (Stiftungsurkunde vom 23.  Juni 786,  Verd. Geschq. II  13). 
—  ;, —  —  in  loco  Phardum  vocato,  super  Aleram  fluvium,  in  pago,  qai 
dicitur  Sturmi'^   (Urk.   über  die  Stiftung  der  Bistliümer  Bremen  und 

Verden^  bei  Lappenberg  Hamb.  Urk.  I  7  Urk.  4).  —  „ aeccle- 

siam  —  —  sitam  in  pago  qni  dicitur  Sturmi,  oonstruotam  in  kxo 
qui  vocatur  Ferdiuin  super  fluvium  Alera*'  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  II 
vom  12.  März  1006,  Verden.  Gescha.  II  23).  —  Verden  an  der  Aller 
in  der  Krummen  Grafschaft'*'). 

,, de  Sturmi  ex  villa  Ekina^^  (vita  S.  Willehadi,  mirac  IS, 

ap.  Pertz  H  388).  —  ^^Eldna^  unbekannt. 

,, —  —  quidam  homines  ex  pago  Stormuse''  (Urk.  des  Kaisers 
Ludwig  vom  24.  (August)  819,  bei  Eoger  Wilmans  Kaiserurknnden  der 
Provinz  Westfalen  I  10). 

„ venationem  cerVorum  cervarumque  per  totum  pagumStur- 

mum  vocatum"  (Urk.  des  Königs  Otto  III.  vom  30.  Nov.  985,  io  deo 
Verden.  Geschq.  II  19).' 

„§436. in  pago  qui  dicitur  Moswidi  et  inSturmun, 

in  LuthardeshuBen''  (trad.  Gorb.,  bei  F.  Wigand  S.  96  f.).  —  LüntseB 
im  K.  Schneverdingen,  arcbidiaconatu  Scesle''^). 

Zu  diesem  Archidiakonat  gehörten  die  Kirchspiele  in  der  M^' 
tigen  Amtsvogtei  ScheseU^  nämlich  1  Scheeszel,  2  Brockel  und 
3  Sittensen,  auch  4  Sohneverdingen  s.  a.  und  5  Wolterdingro- 

Da  kein  Archidiakonat  für  den  Gauort  Verden  bekannt  k«i* 
so  müssen  wir  die  „Parochiae in  districtu  seu  Satrapia  Ver- 
dens i*'  und  ^,die  Krumme  Grafschaft",  zu  welcher  dieser  Ort g^ 
hörte  y   in    unsere    Untersuchung    ziehen ,   zu  welcher   die  Kirdupiel^ 
Botenburg  (2);         Neuenkirchen  (1),      VisselhövedeH/i 
Ahausen  (6),             Kirchwalsede  (7),  7  Kirchlinteln  o. 

Verden  786  (7),      3  Wittlohe,  6  Dörverden 

»•)  S.  darüber  Hoyer  Urkb.  VIII  44—46,  I  787  f.  und  640-643.  ^     , 
»<)  S.  darüber  Verdener  Geschq.  II  280:  „3.  Archidiakonat  Scbeslo 
Dasselbe  begreift  die  heutige  Amtsvogtei  Schesel/*    Vgl.  oben  Note  320. 


IL   Pagus  Sturmi.  215 

gehörteD,  wie  dies  borciU  W.  von  Hodenborg  Hoyer  Urkb.  I  640 — 643 
Urk.  It06,  insbes.  S.  642  Note  2  nachgowiesen  hat. 

,yParochiae ^  in  districtu  bcu  Satrapia  Vordoiwi*^**): 

No.  1  in  Dörsteti  2  Isloc,  3  Witieloe,  4  Westen,  5  Aonenberg, 
6Dorverden,  7  Lenteloe'^  (sjnodiu  dioc.  eccl.  Vcrd.,  in  aci. 
synod.  Osnabr.  eccl.  p.  224). 

Dadurch  wird  der 

^archidiaconatuB  Suthrem'' '^^) 

mit  den  Kirchspielen  No.  INeuenkirchen,  2  Rotenburg,  3  Bot- 
trum, 4  YisBelhövede  und  5  Ottcrstedt,  wie  die  davon  ein- 
geschlossenen Kirchspiele  6  Ahausen  und  7  Kirchwalsedc  in  den 
pagus  Sturmi  gezogen. 

Orcnzorte  des 

pagus  Sturmi  1)  gegen  den  pagns  Mosde  im  Bisthum  Verden: 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemteni  Zeven,  Rotenburg,  dem  Patr.> 

Ger.  Deim  und  A.  Moisburg) 

1.  im  K.  Sittensen  A.  Zeven  1.  im  K.  Apenson  Patr.-G.  Deim: 
(arch.  Scosle  3  Sittensen): 

(in  südöstlicher  und  südlicher  Richtung) 
Kleinwohnstc,  Wiegersen ; 

2.imK. Hollen stedt  A. Moisburg 
(arch.  Uoldenstede    1    Holden- 
B  t  e  d  e) : 
Groszwohnste,  Ramshausen,.  Bockhorst, 

Freetz,  Callmoor, 

(in  südlicher  Richtung) 

Calbc,  Burg  SittcuBcn;  Evcrstorf,  Vacrloh; 

2.  im  K.Schoeszel  A.  Rotenburg     3.  im  K.  Tostedt  A.  Harburg 

(arch.  Sceslc  1  S  c  e  s  1  e) :  (arch.  Holdeustodc  2  T  o  s  t  e  d  e) : 

Appel  (Hof), 

(in  südöstlicher  Richtung) 

Stemmen,  Riepe,  zur  Wümme,  Ricpshöfe, 

(Hamm  Moor;)  Otter, 

^»)  Die  Kirchspiele  in  der  Satrap  ieTcrden  heiözen  jetzt:  No.  1  (wüst,) 
2  Eyszel  (jetzt  im  K.  Verden),  3  Wittlohe,  4  Westen,  5  Ahnebergen 
(jetzt  im  K.  Verden),  6  Dörvordon  und  7  Kirchlinteln. 

'*^)  Verd.  Geschq.  II  280:  „4.  Archidiakonat  Sottrum.   Jetzt  die  Amte- 

vogtei  Sotrum.  —  Cf.  Redditus  arcbidiaconatus  in  Sottrum. decima  in 

Kcrtele  (im  K.  Neuenkirchen),  Wechele  (im  K.  Rotenburg),  Lune  (im 
R.Rotenburg),  Sottrum,  Otterstede  (im  K.  Otterstedt),  Campe  im  K. 
Otterstedt),  Devcndale  (im  K.  Visselhövede).    Verdoner Geschq.  156." 
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3.imK.SchneverdingenA..Roienb. 
(arch.Scesle  4  Sehne  verdingen): 

Hartemoor,  Schiel  (Anbau)^  Kleintotshorn, 

Weseloh,  Grosztotehdrn, 

Wintermoor  (am "südwestlichen  Wintermoor  (am  nordöstlichen 

Ufer  der  Wümme);  Ufer  der  Wümme); 

2)  gegen  den  pagus  Bardengaivi  im  Bisthum  Verden  inOst- 
falcn  sind  in  den  Grenzkirchsprengeln  des  Bisthums  Verden  in  £d- 
gorn  No.  1,  im  Sturmi,  und  Verden  in  Ostfalen  No.  1,  im  Bar- 
dongawi  (S.  206),  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt; 

3)  gegen  den  pagus  Lohingao  im  Bisthum  Minden  sind  in  dtii 
Grenzkirchsprengeln  der  Diöcesen  Minden  Ko.  47 — 51,  im  Lohingao, 
und  Verden  No.  48—57,  im  Sturmi  (S.  81—83); 

4)  gegen  den  pagus  Grindiriga  im  Bisthum  Bremen  in  den  Diö- 
cesen Bremen  No.  26,  im  Grindiriga,  und  Verden  No.  IS,  im 
Sturmi  (S.  136); 

5)  gegen  den  pagus  Lara  Tel  Steiringa  im  Bisthum  Bremen  in 
den  Diöcesen  Bremen  No.  25 — 21,  im  Lara,  und  Verden  No.  17— 
—16,  im  Sturmi  (S.  136—135)  verzeichnet; 

6)  gegen  den  pagus  Wigmodia  im  Bisthum  Bremen  in  den  Diö- 
cesen Bremen  No.  20 — 19,  im  Wigmodia,  und  Verden  No.  16— 
14,  im  Sturmi  (S.   135),  letztere  beide  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

7)  gegen  den  pagus  Waldsati  im  Bisthum  Verden  inEngern 
sind  diejenigen  in  den  Grenzkirchspielen  des  Waldsati  No.  1 — 2  gegen 
den  Sturmi  im  Bisthum  Verden  in  Engern  No.  1  und  2  (S.  212  f.); 

8)  gegen  den  pagus  Heilanga  im  Bisthum  Bremen  diejenigen 
in  den  Diöcesen  Bremen  No.  6 — 9,  im  Heilanga,  und  Verden 
No.  6—9,  im  Sturmi  (S.  130—132). 


Die  Krumme  Grafschaft, 

in  dem  (oben  S.  214  f.)  nachgewiesenen  Umfange,  wird  in  Norden  Ton 
der  Grafschaft  Ottersborg  durch  die  Wümme  abgeschieden,  welche 
vom  „Ebbcnsieke  bis  an  die  Brücke  vor  Ottersberg,  von  da  bis  an  die 
Rotqnburger  sog  Neue  Brücke  und  von  da  bis  bei  Jeersdorf  (im  K.  Scbeefizel. 
letzteres  auszerhalb  dieser  Grafschaft)  die  südliche  Grenze  der  Graf- 
schaft Ottersberg  war"  (Hoyer  Urkb.  I  642  Note  2). 

Sonach  lässt  sich  der  pagus  Sturmi  in  drei  Theile  zerlegen:  die 
Krumme  Grafschaft,  der  südöstliche  Theil  der  Grafschaft  Ottersberg  und 
der  Archidiakonat  Schecszel. 

Gronzorte  der 

Krummen  Grafschaft  l)  gegen  die  Grafschaft  Ottersberg: 
1,  im  K.  Ahausen  A.  Eotenburg:     1.  im  K.  Sottrum  A.  Botenburg: 
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(die  Wümme  aufwärts,  in  östlicber  und  ostnordöstlicher  Richtung) 

Posthauson,  EveringhauseQ, 

Stelle,  Hellwege,  Fehrhoff, 

Ahausen  (Kdf.),  Unteretedt;  Hassondorf»  Waffensen'; 

2.  im  K.  Rotenburg  A.  gl.  N. 
(arch.  Suthrem  2  Rotenburg): 
Rotenburg  (Flecken), 
2)  gegen  den  Archidiakonat  Scheeszel: 

2.  im  K.  S  c  h  e  e  s  z  e  1  A.  Rotenburg 
(arch.  Scesle  1  Scheeszel): 

(in  BÜdöstlicher  Richtung) 

Wohlsdorf; 

3.  im  K.  Brockel   A.  Rotenburg 
(arch.  Scesle  2  Brockel): 

Altenbostel  (Schäferei), 
Hemsbünde,  Hastedt,  Wensebrock, 

Hassel  (Grenz ort "**));  Bothel, 

d.imK.YisBelhöyede  A.Rotenb. 
(arch.Sathrem4yi8selhöyede): 

(in  östlicher  Richtung) « 

Bretel, 

Rosenbrock,  Moordorf;  Bellen, 

4.imK.NeuenkirchenA.Rotenb. 
(arch.  Suthrem  2  Neuen- 
kirchen): 

(in  nordöstlicher  Richtung) 

Tewel,  Söhlingen ; 

4.imE.Schne  verding  enA.Rotenb. 
(arch.Scesle4SchneYerdingen): 
Grauen,  Riepe,  Bult,  Lünzmiihlen, 

Lünsen   GyI>ucU^tti^d^l^^uien'^ 
s.  a.), 
(in  BÜdÖBtIicher  Richtung) 

Schwalingen,  Kempen,  lieste,  Sprengel, 

Ilhorn,  Gilmerdingen,  Yahlzen, 

Limbeck,  Reimerdingen ; 

5.  im  E.  Wolterdingen  A.  Rotenb. 

(arch.  Scesle  5Wolterdingen): 

Leverdingen.  Wolterdingen  (Edf.). 

Emmen,  Westerholz,   der  Bullenbcrg  und  das  Höhnsmoor  im  K. 

^heeszel    begrenzen   den    Archidiakonat   Scheeszel   westsüdwestlich 

gegen  die  Grafschaft  Ottersberg. 


Stt 


«)  S.  oben  Note  12  a. 


III.    Pagus  Mosde 

im  Bisthum  Verden  in  Engern. 

(Vgl.  W.  von  Hodünberg  Verdener   Qeschq.   II  267;    A.   von  Wereebe 

Beschr.  der  Gaue  S.  241—245.) 

;; in  pagis  Heilanga  et  M  o  s  d  e  in  locis  Bukstadin  et  Kirtk- 

hurst  in  comitatu  et  legatione  Henri  ci  comitifi'^  (Urk.  des  Königs  Otto  1. 
vom  2.  Juli  959,  cf.  Ranmer  reg.  Brandenb.  p.  4  t  No.  179).  - 
Buxtehude,  Stadt  im Herzogth.  Bremen,  archidiac.  Holden8tedeNo.6. 

^,§  349.  Tradidit  Gobbo  pro  remedio  anime  nepotis  sui  Amalai^ 
quidquid  ipse  habuit  in  pago  Mosweddi  et  in  aquilonali  parte  flavü 
qui  vocatur  Albia"  (trad.  Corb.,  bei  Wigand  S.  76). 

„§  436.   Tradidit   Helmdag in  pago  qui  dicitur  Moswidi 

et  in  Sthurmun  familias  II  cum  mansis*'  (ib.  S.  96). 

„ WigmanneBburstal,  Bennedesthorp  in  Mosidi^'  (UrL 

des  Königs  Heinrich  II.  vom  2.  Novbr.  1004,  ap.  Erhard  r^.  bist 
Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  60).  —  ^yWigmaiinesburstal^  lag  zwiachcn 
Wohlesbostel  und  Staersbeck  im  K.  Hollenstedt  A.  Moisborg,  archidiac. 
Holdenstede  No.  1  und  Bendestorf  im  K.  Hittfeld  A.  Harbuig. 
archidiac.  Hetvelde  No.  1. 

Demnach  hat  der  pagus  Mosde  zwei  Archidiakonate  umfEust  mit 
nachstehenden  Kirchspielen:  im 

y^archidiaconatus  Holdenstede*'^'^): 


No.  1  HoUenstedt  1004, 

2  Tostedt, 

3  Mittelnkirchen, 


4  Jork,  j  7  „Bredenbcck", 

5  Borstel,  8  Neuenf eldo-önd 

6  Buxtehude  959,    !  9  Apensen;  im 


**^  S.  Verdener  Gcscbq.  II  279:  „1.  Archidiakonat  Holdenstedt  ao 
der  Este.  Zu  diesem  gehörte  Hollenstede ,  Tbstede,  MediaLühe,  Jorke. 
Sesterflet  oder  Borst el,Boxtehude  und  Bredenbeck,  seit  1 286  Haaselwerder 
oder  Neuenfelde.  —  Cf.  Offitium  in  Holdenstedt  —  Ualves  Borsteldr. 
Woldenborstolde,  Oldenebutle  (sämmtlich  im  K.  Holdenstedt) ,  Dome,  Hede- 
kesborstolde  (im  K.  Tostedt),  RenRersborstolde,  Kalemhor,  Ochtemersbroket 
Holdenstede  (sämmtlich  noch  im  K.  Hollenstedt),  decima  Wistede,  Qoenlob 
(beideimK.To8tedt),Virlo,Haiyer8boratolde,Tot8tede  (noch  im  K.Tostedti. 
Goldtbeke  (im  K.  Apensen),  Apple^*  (im  K.  HoUenstedt  Verdener  Gescbq. 
I  25  f.).  —  „ altare  et  bann  um  in  Buxtehude,  (juae  nobis  Her- 
rn annus,  archidiaconus  in  Holdenstede  in  synodo resignaverat"  (Urk 

des  Bisch.  Rudolph  zu  Verden  vom  J.  1197,  bei    W.  von  Hodenberg  Urkb 
des  Klosters  St.  Michaelis  zu  Lüneburg  S.  24). 


No.  imttfeld  1004, 
2  ein  Stück  von 

„Bilne  Mauihe,^ 
30chBenwärder'»»;, 
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„archidiaconatuB  HetTOlde"'^^): 

4  Neuengamme,    |  8  Wilhemsburg*^®), 
5Kirch wärder,        9  Jesteburg, 

6  Alten  Werder,      10  Sinstorf. 

7  Finkenwerder, 


Grenzorte  des 


painu  Mosde  1)  gegen  den  pagus  Hellanga  im  Bisthum  Bremen  sind 
in  den  Diöcesen  Bremen  No.  1 — 5,  im  Heilanga,  und  Verden 
No.  1—5,  im  Mosde  (8.  129  f.); 

2)  S^iT^n  clon  pagns  Starmi  im  Bisthum  Verden  in  Engern  in 
den  Grensskirchspielen  des  Sturm i  No.  1 — 3  gegen  den  Mosde  No. 
1-3  (8.  215  f.); 

3)  gegen  den  pagas  Bardeagswl  im  Bisthum  Verden  id  Ost- 
falen  in  den  Orenzkirchsprengeln  des  Bisthums  Verden  in  Eng  ern 
No.  2 — 6|  im  Mosde,  und  inOstfalen  No.  1 — 6,  im  Bardengawi 
(S.  206—208); 

4)  gegen  den  pmgos  Sadelbandla  im  Bisthum  Verden  in  Trans- 
albingien  in  den  Grrenzkirchsprengeln  des  Bisthums  Verden  in  En- 
gern No.  6,  im  Mosde,  und  Transalbingien  No.  7,  8,  in  Sa- 
delbandia  (8.  208  f.); 

5)  gegen  den  pagas  Stormaria  in  Transalbingien  in  denen  der 
Biöcese  Verden  in  Engern  No.  5,  7 — 12,  im  Mosde,  und  Stor- 
maria No.  9 — 14  (8.  209 — 211)  yerzeichnet. 


'*'')  Das.  11  2S0:  „2,  Archidiakonat  Bitfeld.  Oerter  des  Archi- 
diakonats  Hitfeld,  ein  Stück  von  Bilne  Maathe  (Bilwcrder),  Avensberg  auf 
Ochsenwerder,  die  Neue  Gamme,  Kirchwerder,  Alte  Werder, 
Fiskenwerder,  Stilhom,  jetst  Wilhelmburg.  —  Cf.  Offitium  inHet- 

Yelde Glusingbe,  Helmerechestorppe,  Clecken  im  (K.  Hittfeld),  Seppen- 

bosea  (im  K  Jesteburg),  Emmenhuszen,  decima  in  Hetfelde,  Vlestede 
sämmtlich  noch  im  K.  Hutfeld;  decima  in  S^nestorpc  (im  K.  Sinstorf;.'* 
Verd.  Geschq.  I  25.  —  „Nos  Johannes,  archidiaconus  in  Hedfelde  notum 

esse  volnmus,  quod Johannes  episcopus  Verdensis  —   —  fuiidum  in 

insttlaStelhorn,  novam  ecclesiam  parochialem  instauravit**  (IJrk.  vom  19.  No- 
vember  1397,  Abschr.  in  Königl.  Bibl.  zu  Hannover,  Mscr.  XXIIl  1132:  di- 
plomat.  Verd.  Fol.  277). 

"•)  S.  oben  Note  330. 


3.    Das  Bistham  Verden  in  Ostfalen. 

Der  Theil  des  Bisthums  Verden  in  Ostfalen  umfasstc  den  IV. 
Bardcngawi,  V.  Osler walde  und  VI.  Drevani  (s.  oben  S.  204  f.:. 

„ omnes  orientalium  partium  Saxones'' „omn« 

Bardengavenses"  (s.  oben  S.  204). 

„ quasdam  res   nostrae  proprietatis  in  marca  Lipani  hoc 

est  yillae  sex  sie  nominatas  Liubene,  Klinizua,  Sebene,  Tulci. 
Kazina,  Kribei"  (ürk.  des  Königs  Otto  L  vom  24.  August  956,  ap. 
Baring  clav.  dipl.,  ed.  IL  p.  18). —  ^^Diese  in  der  marca  Lipani  ^ 

nannten  6,  dem  Stifte  öuedlinburg  geschenkten  Dörfer möchten 

wohl  schwerlich  etwas  anders  sein,  als:"  Lübbau  im  K.  Bebensdorf 
A.  Lüchow  ^^^),  „das  Lüneburgische  Städtchen  Clenze,  Seeben  und 
Tylsen  bei  Salzwedel,  Gas  sühn  südöstlich  von  Arendsee"  („Amseö**- 
und  Criewitz  im  K.  Predöhl  A.  Lüchow ^^^).  Ledebur  meint:  „mithin 
lauter  Oerter,  die  in  demjenigen  Theile  des  Verdenschen  Sprengeis  st- 
iegen haben,  den  wir  als  den  Gau  Osterwalde  ansprechen  müssen" 
(neues  Archiv  I  79  f.). 

In  Wirklichkeit  nimmt  er  selbst  nur  die  südliche  Hälft«  der  marcä 
Lipani  für  den  Gau  Ö  s  t  e  r  w  a  1  d  e  in  Anspruch ;  die  nördliche  vini 
eingeschlossen  in  den  Gau  Drevani  in  der  nördlichen  Wenden- 
mark^^*)  mit  Liubene,  Kliuizua Kribci.  Die  südwest- 
liche Wendenmark  mit  „Sebene"  und  „Tulci"  gehörte  ent- 
schieden zum  pagus  Osterwalde;  wohl  auch  die  südostliche  mit 
„  K  a  z  i  n  a  ",  weil  erst  dadurch  der  Name  Oster  walde  zu  seiner  Be- 
rechtigung gelangt.  „Der  Name  Osterwalde  deutet  auf  einen  östlich 
gelegenen  Walddistrict;  rücken  wir  seine  Grenzen  ostwärts  bis  ac 
die  Biese  (und  Elbe),  so  bildet  er,  dem  Namen  vollkommen  entsprechend, 
den  östlichen  Grenzgau  nicht  blos  des  verdenschen  Sprengtv' 
gegen  den  halborstädtischen,  sondern  auch  des  eigentlichen  Ost fa lern 
zu  —  —  dem  geographischen  Gegensatz  in  dem  an  der  äuszersteL 
West  grenze  des  Sachsenlau  des  gelegenen^  zum  osnabrücL»ch£ii 
Sprengel  gehörigen  „Wester walde"  (L.  von  Ledebur  in  Ersch  und 
Gruber  Encyklopädie  III,  VII  51).  Wie  denn  auch  das  Nord  1  a  n  d  und 
Süder  land  einen  entsprechenden  geographischen  Gegensatz  bilden  und 
dadurch  ganz  Sachsen  in  den  äuszersten  Grenzlanden  nach  den  Tier 
Himmelsgegenden  bezeichnet  wird. 

'^®)  „Lüben  im  K.  Wittingen  A.  Knesebeck*'  gehöi*t  nicht  hierher  (»i^ 
L.  von  Ledebur  annimmt),  sondern  in  den  pagus  Bardcngawi;  kano  »^'^ 
nicht  in  „den  Gau  Osterwalde"  gezogen  werden. 

**°)  S.  C.  von  Bennigsen  in  d.  ^eitschr.  des  bist.  Vereins  für  Nieders, 
Jahrgang  1867  S.  105  Note  *). 

^")  Ueber  südliche  und  nördliche  Wendenmark  vgl.  H.  Botif^r 
Brunonen  S.  226  f. 
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Grenzkirchsprengel  der  Diöce$en 

(erste  Streeke) 

Yerden  in  Ostfalen,  Terden  in  Engem, 

I.  pagns  Bardengawi;  I.  pagiis  Mesde,  II.  Sturmi 

lind  in  den  Grenzkirchsprengeln  der  Diöcese  Verden  in  Engern 
So.  6 — 2,  im  Mosde,  No.  1,  im  Sturmi,  und  Oßtfalen  No.  6 — 1, 
m  Bardengawi  (S.  208—206)  genannt; 

(zweite  Streeke) 

Yerden  in  Oetfalen,  Minden  in  Engem, 

I.  (noch)  Bardengawi;  III.  pagns  Lohingao 

and  diejenigen  der  Diöcesen  Minden  No.  47 — 44,  im  Lohingao  und 
Verden  No.  47-46,  im  Bardengawi  (8.  81—79),  beide  in  um- 
,'ekehrter  Reihenfolge; 

(dritte  Strecke) 

Verden  in  Ostfalen,  Hildeslieilll  in  Ostfalen, 

I.  (noch)  pagas  Bardengawi'^*):  IV.  pagas  OretlBge'"); 

auf  der  G^rense    zwischen  dem  Amt  Bodenteich,  der  A.-V.  Beeden- 

boBtel  und  Amt  Iscnhageii) 
1.  Suderburg  im  A.  Bodenteich      1.£Bchedeind.A.-V.Beedenbo8tel 
(archid.  HoldeuBtede    5"*);    —         (1470»*«),    banno    Winhuaen   9 
8ec.XIV"«),59Suder8borch)        Esche) 

(in  BÜdöstlicher  Richtung) 
mit :  (dem  H  a  B  s  loh  od.  G  r  e  n z  -  mit :  UnterlÜBZ  TForsthauB), 

holze  »*••),  Schelploh   (cinz.  HäuBc^r), 

WcyhauBcn  (der  am  meisten  Weyhausen    (die   übrigen 

nördlich  gelegene  Hof),  .     Höfe); 

2.SpraokenBehl  im  A. Isenhagen 
(1470,     banno      Winhusen     13 
Sprakensen) 
(in  OBtnordostlicher  RichtunK,  die  „Ekkrikes  viam,  et  illam  viam  in  Es- 
piU,  in  Grebanhae*'  ooer  den  Engels  weg  entlang   durch    die   Foret 
Espeloh  und  den  Grebenhagen  in  der  Forst  Breitchecs ''^) 
(der    Hassel      an     der  mit:  (der  Espeloh;) 

Grenze»*«*)» 

^*)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Bardengawi  s.  unten  NoCen  409—412. 

***)  Vgl.  W.  Ton  Hoden oerg  der  pagus  Gretinge,  in  E.  von  Lenthe*s  Ar- 
chiv VI,  n  396—404;  desselljcn  Verdener  Geschq.  II  260  ff.  §  6.  —  Die 
Kirchspiele  im  pasus  Gretinge  s.  unten  Noten  2S3  u.  285. 

**)  S.  den  Nachweis  bei  W.  von  Hodenberg  Verdener  Geschq.  I  482: 
h^'  Arcludiakonat  Holdenstede  an  der  Elmenau.*^ 

1^)  Ueber  das  Citat  „sec.  XIV"  s.  oben  Note  234. 

'''^)  Ueber  diese  Jahreszahl  „147  0"  s.  oben  Note  116.  ,,Archidiaco- 
^tus  Hildesiensis  dtocesis",  bei  Lüntzel  die  ältere  Diöcesc  Hildesheim 
^-  428-439. 

IJ**)  S.  oben  Note  12  a. 

^  Nördlicher  Schuedezug  des  Bisthums  Hildesheim,  bei  Lüntzel  a.  a.  O 

^'  42  f.  ' 


*^)  S.  H.  Böttger  Branonen  S.  196  Note  318,  W.  von  Hodenberg  ii 
£.  von  Lenthe  Archiv  VI,  II  399  §  8. 

*'"»)  „Ho  sunt  ville  in  <]uibu8  dominus  episcopus Verdens is  habet hubb- 

tAm  deeimam de  offitio  UUeszen ,    Bevenhusen    et  Elbekestorpe 

Bodendike,  Lutheren*'  (Verdener  Geschq.  I  13). 

^  „Lud er  Cäpella  ad  ecclesiam  Bodenteich  pertinens.  Beg.  Saal, 
p.  713*^  (collect  topograph.  studio  Büttneri,  Msct.  in  Königl.  Bibl.  zu  Hannover 
XXin  8  s.  V.  Lüder). 

'»°)  V^I.  Verdener  Geschq.  II  258  §  4;  H.  Böttger  Branonen  S.  150-19» 

^^)  Diese  Jahrszahl  „1400'*  bezieht  sich  durchgängig  auf  das  „r^giitnun 
simplicis  procurationis  per  diocesin  Halvestadensem  rescriptnm  anno  d»- 
mini  1400,  bei  H.  Böttger  Brunonen  S.  160^175;  H.  von  Strombeok  in  der 
Zeitschr.  des  hist.  V.  für  NS.,  Jahrg.  1862  S.  32—115. 

^')  Die  halberstädter  und  hildesheimer  Grenzpunkte  s.  bei  H.  Bottgtf 
Brunonen  S.  179  f. 

*^)  „ —  —  evne  wisk  to  rumende  twiskenn  dem  Scharenbeke  mde 
Wolterstorppe**  (Urk.  der  Herzogin  Margarete  von  Meklenburg  vom  1.  Mai 
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Hösseringen,  (GroszeDorf-  Hagen, 

stelle);  Breitenhees  (einx.  Hofe;; 

2.  Nettelkamp  im  A.  Boden  teich  3.HankonsbUtteIimA.l8eiiliag. 
(sec.  XIV  47  Nettelkamp)  (1051,   „publica  ecclesianm  p«- 

rochia  Honengesbuthele^^^^)) 
mit:  (Kleine  Dorfktelle),  mit:  Behren^ 

(in  südöstlicher  Sichtung) 

Nienwohle;  •  Günne  (Schäferei), 

3.  Bodenteich  im  A.  gl.  N. 

(minutadecimaBo  d  end  ike'^^*)) 

(von  der  Qu  eile  des  Bonibach,  „  Ezwite  f  o  n  t  e  m ''  oder  „EeavithebraniiiB 

^ ad  ekinastege.     Inde  £lmenau''    oder  der  Bokder  Bach  ,,iisqM 

in  Arumbiki*',  den  Arenbec|k,  welcher  sich  an  der  Feldmark  im  Re&m 

[„Rumeshop*^]  mit  der  Ise  vereinigt) 

mit:  Böhrszen;.  Bockel, 

4.  Lud  er  im  A.  Bodenteich 
(Filial    von  Bodenteich  »^»)),  —  Bottendorf, 
minuta  decima  Lutheren'^^^)  Schweimke, 

mit :  Lüder („Hluteran" 974) ;  Wierstorf ;  j 

(vierte  Strecke) 

Verden  in  Ostfalen,  Halberstadt  in    Ostfalen, 

I.  (noch)  pagns  Bardengawi:         V.  pagos  Derlingowe '^^),  Unt6rg»ii 

Witingao: 

4. 'Wittingen  im  A.  Knesebeck 

(1400»"),ban.  Witinge  iWitinge 

(in   ostnordöstlicher  Richtung   ,,per  ascensum   fluvii  Ysne  usque  Stockea"« 
—  ,;tn  ortum  Hisne", —  ,Jsunna  palus  qnae    dividit  Bardengaos  et 

Witingos**»«)) 

(Gannerwinkel  und  Lüben,  jetzt  mit:  Wollerstorf***), 
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• 

im  K.  Wittingen,  werden  durch  die  Stöcken, 

Grenzpunkte    „per  asccnsum  fluvii  Humstorf  (Vorwerk), 

Ysne  —  in  ortum  Hisne*'  im  Stöcke* 
ner  Teioh  in  den  Bardengawi 
gezogen ;) 

II.  pftgus  Osterwalde^^^):  Y.  (noch)  pagns  Derllngowe, 

5.  Diesdorf  im  Kr.  Salxwedel  Untergau  Witingao: 

(sec.   XIV,    14    Distorpe;  — 

1291  Verdenai  dyoces.»^*)) 

vin  südsüdöstlicher  Richtung,  „usque  ad  lapidem»  aui  dicitur  Bikkenstein 
et  abhine  uique  ad  tenninos  W  i  t  i  n  g  e  ville  [in  Ostenj  et  ahhinc  usque  ad  tyliam 
iuxta  Ordorp  [in  Südwesten],  a  tylia  usque  in  viam  que  dicitur  Hekkeri- 

keswech"*^)) 

mit:  Bergmoor,  Erpenben^  Rade, 

Waddekath  (Filial),  Mrittingen  (Stadt), 

Has^lCod.  Grenz)hor8t'^^);  Suderwittingen, 

ß.  Ohrdorf  im  A.  Kneseheck 

(decima  ab  eccl.  Verde  nsi  "*)) 

mit:  Ohrdorf (a.d. Quelle d. Ohre);  Mahnburg,  und  ein  Theil 

7.  Jübar  im  Kr.  Salzwedel  der  FeldfLur   von  Ohr- 

(sec.  XrV,  13  Jnber;  —  1375  dorf"»), 

„Verde nsi  dycc.»*»««)) 

(Ar am,  die  Ohre  abwärts,  a.  von  ihrer  Quelle  an  auf  der  Strecke:  „Gallen- 
verde  inde  in  ortum  Höre'*  [b.  oben  S.  203]  in  umgekehrter  Richtung) 

mit :  Hahnum  (Filial),  Kühstorf  »« ?) ; 

US6  im  Urkb.  des  Klosters  Isenhagen  Urk  529.  Die  Scharen-  (oder 
Scheide')bek'e  beweist,  dass  Wolterstorf  an  einer  Scheidung  oder  Grenze 
1^.    Die  „Scharenbeke'^  scheint  die  Ise  zu  sein. 

*^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Osterwalde  s.  unten  Note  40G. 

"")  f, Ecclesie  sanctimonialium  beate  Marie  vir^inis  in  Distorpe, 

Verdensis  dyocesis^'  (Urk.  vom  30.  Mai  1291,  ap.  Riedel  cod.  dipl.  Brand. 
A  XXU  99). 

"^  Schnede  des  Bisthums  Ualberstadt  (s.  zu  diesem). 

•*')  S.  oben  Note  12a. 

'^)  ,,Hinricus  de  Uarliugebarge  tenet  ab  ecclesia  in  pheodo decimas 

iu Orendorpe"  (W.  von llodenberg  Verdener  C^eschq.  I  36). 

*^  „Comes  Hinricus  et  llermannus  de^Voldenberg  tenent decimam 

in  Ordorp  apud  Witinge"  (Ilalberstädtsches  Lehnsregister  vom  Jahr  1311, 
ap.  Riedel  cod.  dipl.  Brand.  A  XVH  447). 

^)  „ villam  modicam  Jubere  dictam  verdeosis  dyocesis'*  (Urk. 

vom  2.  April  1375,  ib.  A  XXII  108). 

•")  „ Fridericus Halberstadensis  episcopus cum  ho- 

imnes villarum Cuzeresdorp,  Hon  lege,  Modenborg  ad  ecclesiam 

Distorp  pertinentium  nondum  fidem  catholicam  ad  plenam  susceperint, 

Tidericus,  dicte  ecclesie  prepositus,  —  —   in  una  ipsarum  villarum  ecclesiam 

coQstruere definivit, cum  in  nost rasint  diocesi  constitute,  consensum 

^tnim postulavit de  assensu  —  —  nostri   archidiaconi  in 

Ailingen,  hanc  eis  gratiam  duximus  faciendam**  (Urk.  vom  2.  Juni  1235, 
ap.  Riedel  1.  c.  A  XVI  400). 
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Oladdenstädt; 
(Netgau  u.  Wendisch  Brohme'**) 
im    Filialkirchspiel    Altendorf 
liegen  am  Östl.  Ufer  der  Ohre 
auf  verdener  GTebiet*,) 

8.  Kiestädt  im  Kr.  8alzwedel 
(t55l*ß«»),  29  RitzBtede) 

mit:  Altferchau; 

9.  Steimke  im  Er.  Salzwedel 
(1551,  15  Steimcke»")) 


5.  Z äsen b eck   im  A.  Knes^beck 
(1400,  b.  Witinge  2  Sasbeke) 

mit:  Zasenbeck  (KdH),  Plastan, 
Radenbeck  (Filial); 

6.  Brohme  im  A.  Knesebeck 
(1400,  b.  Witinge  5  Brone) 

mit:  Behnitz, 

Altendorf  (Filial), 
Brohme  (Flecken); 

7.  Steimke  im  Kr.  Salzwedel 
(1400,  b.  Witinge  7  Stenbeke 

mit:  Steimke  (Kdf.); 


(die  Obre  abwärts,  b.  in  südlicber  Richtung) 


mit:  Oermeuau; 
(Kunrau  im  K.  Brohme-Alten- 
dorf,  deagl.  am  östl.  Ufer  d.  Obre, 
liegt   auf  verdener  Gebiet;) 
If.  (noch)  pagtts  Osterwalde: 

10.  Jeggau  im  Kr.  Qardele^n 

(1427»««),   31    Jegghow): 

(c.  in  südöstlicher  Richtung) 

mit:  Köckte  (Filial)  nebst  der 
Colonie  Köckte, 
Dannenfeld  (Filial); 

11.  M  i  e  B  t  e  im  Kr.  Gardelegen 

(1427,    51  Miest) 


Jß.  (noch)  Brohme,  Filial  AUeodcff 
mit:Jahr8tadt»"), 

Kaiserwinkel ; 
VI.  pagus  Northuringowe'^^): 

8.  Kaltendorf  im  Kr.  Gardelegto 
(1400  nicht  genannt) 


mit:  Oebisfelder  Colonie, 
Weddendorfer  Colonie, 
Niendorfer  Colonie, 
Bergfrieder  Colonie; 


><^<)  „Wendisch  Brohm'<  wurde  1551  xnr  Visitation  nach  Saliwed^ 
beordert  (Danneil  Gesch.  d.  Stadt  Salawedel,  Urkb.  S.  117,  1). 

^*^)  Diese  Jahrszahl  „1551'^  bezieht  sich  dnrch^n^ig  auf  das  „Veneicb 
niss  der  Ortschaften,  die  1551  nach  Salzwedel  zur  Visitation  beordert  sind' 
bei  J.  F.  Danneil  Kirchengesch.  d.  Stadt  Salzwedel,  Urkb.  S.  116—119.  Wo 
das  Kirchspiel  sonst  erwiesen  ist,  bleibt  die  Angabe  von  „1551"  weg. 

>«9)  Für  den  Theil  des  Kirchspiels  am  östlichen  Ufer  der  Ohre  wurde 
„Steimcke'*  1551  zur  Visitation  nach  Salzwedel  beordert  (das.). 

*'^)  Dass  „ Wiszwedel ,  Ehre,  Voetz,  Jarstedt,  Bokefita**  am  westlichen  Uüpt 
der  Ohre  1551  ebenfalls  dahin  beordert  wurden  (das.;,  muss  als  einUebeign' 
in  fremdes  Gebiet . angesehen  werden,  wie  zur  Reformationszeit  aoch  »>- 
derswo  vorkommt.  Eine  Veränderung  des  Laufe  der  Ohre,  so  dass  diese  frukr 
die  genannten  Ortschaften  nach  Osten  eingeschlossen  hätte,  lässt  sich  niclit 
annehmen. 


»») 


Mt\ 


*)  Vgl.  Verdencr  Geschq.  H  258  §  3. 

■)  Diese  Jahrszahl  „14  27"  bezieht  sich  durchgän^g  auf  die  „p«titioo^ 
prepositure  SoltwedeT*  (1419— 1431),  bei  W.  von  Hodenberg  Verdener  Gescbq. 
1  91—99. 


Umfangsgrenze.  225 

(d.  in  ottBüdÖstlieher  Richtung) 

mit:  Miesterhont  (Filial)  nebst  9.  Bätzlingen  im  A.  Oebisfelde 

Tatenberg  (Col.),  nnd  (1400,    banno    Essekenrode    12 

MieaterhoiBter  Colonie,  Rettzelinge) 

Mie8te(Kdf.), nebst Miester  mit:  Bätzlioger  Colonie, 

Colonie;  Kathendorfer  Colonie; 

12.  Wernitz  im  Er.  Gardelegen  10.  Wegenste dt  im  Er. Gardeleg. 
(Filial  von  Isemschnibbe,  15)  (1400,  banno  Alvenslevensi  29 
mit:  Wcmitzer  Colonie  und  Weddingestede) 

Breiteiche  (Col.);  mit :  Mannhausen ; 

13.  C  a  1  y  Ö  r  de  mit  dem  Eirchspiel  II.  CalvÖrdeam  westlichen  Üfcr 
am  ostlichen  Ufer  der  Ohre  der  Ohre  *•'') 

(1427,  36  Ealvorde  Altana  (1400,  banno Alvenslevcnsi  12 

im.)  Ealvorde) 

(e.  in  südöstlicher  Richtung) 

mit :  Elsebecky  Berenbrock, 

Lossewitz,  Calvörde  (Marktflecken); 

n.  (noch)  pagos  Osterwalde,  YII.  pagns  Belesem  *^^) : 

12.  Uthmöden  im  A.  Yorsfelde 

(die  Wanncwe  aufwärts,  in  nordnordöstlicher  nnd  nordöstlicher  Richtung  „in 

paludem  qu^  dicitur  Rokesford") 

Parleib;  mit:  Zobbenitz  (Filial); 

\i,  Potzehne  im  E.  Zichtau  13.  Rox forde  im  Er.  Gardelegen 

(Filial    von    Berge    1551,    17  (am  ;,palus  Rokesford'') 

Berge) 

mit:  Potzehne  (Edf.); 

tS.Isernschnibbe  i.Er.Gardeleg.  mit:RozfÖrde(Edf.),Wannefeld, 

^'^)  In  der  Grensbeschreibung  vom  23.  Jnni  786  ist  durch  die  Worte:  „in 
Horam  fluvlum,  Callenvorde**,  —  Calvörde  an  der  Ohre  unmittelbar 
An  der  Grenze  gezeigt;  durch  die  Luge  am  südwestlichen  Ufer  der  Ohre  föllt 
dieser  Marktflecken  selbst  in  die  Diöcese  Halberstadt,  für  wnlche  er  auch 
nbsnno  Alvenslevensi  No.  12  in  Anspruch  genommen  wird.  Die  dahin  (wohl 
i'nt  später)  eingepfarrten  Dörfer  Lossewitz,  Berenbrock,  Elsebeck,  Parleib 
und  Jeseritz  am  nordöstlichen  Ufer  iler  Ohre  gaben  der  verdener  Propstei 
Salzwedel  das  Anrecht,  für  einige  Altäre  in  der  Eirche  zu  Calvörde  eine 
l'etition  zu  fordern. 

^  Vffl.  Verdener  Geschq.  II  257  f.  §  2.  --  Ein  pagus  Mosidi  im 
Bisthum    Halberstadt  ist  eine  Fiction  Falke's   in  seinem  registr.   Sarachonis 

p.  42  No.   728—730  und  in    seinem  chronicon  Corbeiense :    „Anno  932 

per pagos  Northuringi  et  Mosidi  regi  obviam  eunt, postquam  bar- 

usros  Tarn  ad  fines  pagi  Belxa  esse  co^ovissenf'  (bei  Wedekind  Noten- 1 
3S%).  Ueber  beide  Falsa  ist  bereits  «gerichtet.  —  Da  aber  die  Diöcese  H al- 
ber stadt  „determinata  est  in  his  pagis  Derlingowe  et  Northuringowe  et  Be- 
linesheim,  Hartingowe,  Suavia  et  Hassingowe*'  (Urk^  des  Eaisers  Ludwig 
vom  2.  Septbr.  814*  ap.  Lenckfeld  ant  Halb.  p.  614,  Leibn.  scr.  II  111,  und  Bulle 
des  Papstes  Benedict  VIII.,  ap.  Leibn.  1.  c.  II  121);  so  mag  fortan  von  einem 
pagusMosidi  in  dieser  Diöcese  nicht  mehr  die  Rede  sein.  Vgl.  H.  Böttger 
Brononen  S.  714  f. 

15 
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(1427,   72   Weterisse   oder  Letzlingen  (Filial); 

WetritZ|  ein  Filial  von  Isem-     14.  Neuendorf  im  Er. Qardelegen 
schnibbe)  (Halb erst,  dioc."«»)) 

(die  M  i  1  d  e ,  „M  i  i  1  a  m ,  R  a  d  o  w  e  'S  abwärts,  a)  in  nord westl.  und  nordl  Richtnng) 


mit:  FoUwitz, 

(Eentzendorf  im  E.  Eoxförde 

liegt  im  verd euer  Gebiet;) 

16.  Weteritz  imA.lBernscbnibbe 

(1427,  72  Weterisse,  Filial 
Yon  Isernscbnibbe) 
mit:  Ziepely  Weteritz  (Edf.); 
15.  (noch)  Isernscbnibbe 

mit:  Isernscbnibbe  (Bittergut); 

• 

17.  Berge  im  Er.  Gardelegen 

(1427,   5  Berge); 
mit:  Berge  (Edf.); 

18.  Estädt  im  Er.  Gardelegen 

(1427,  19  Estede) 
mit:  Laatsche, 

Estädt  (Edf.), 

Sehenkenhorst  (Filial); 

19.  Eleinengersen  (Filial  yon 

Groszengersen,  1427,  18£ng- 
hersbu) 

mit :  Eleinengersen  (Edf.) ; 
(auf  der G E€ n z e  zwischen  den  EreisenSalzwedel,Sten dal  undOsterburp 

20.  Ealbe  im  Er.  Salzwedel  "*)  Eremkau  (Edf.), 

(1427,  35  Ealve) 


mit:  Sorge  (Forsthaus); 
15.  Ipse'**)  im  A.  Betzendorf 

mit:  Hoppemühle, 


Ipse  (Edf.); 

16.  Gard'elegen  im  Er.  gl.  N. 

(Halberst.  dioc.»^«)) 
mit:  Gflrdelegen      („Ourde- 
leghe'^  1309); 

17.  Lüf fingen  im  A.  Neuentk^i^ 


mit :  Lüffingen  (Edf.) ; 

18.  Algen städt  im  A.  Neoefidorl' 

(Filial  von  Eassiek) 
mit:  A^genstädt  (Edf.); 

19.  Eremkau  im  Er.  Stendal 


■**»)  „ sanctimonialibus  cenobii  Nigendorp  —  —  diocesis  Hai 

berstadensis"    (Urk.   vom  29.  April  1278,  ap.  Gercken  diplom.  Yet  Mar- 
chiae  Brand.  II  79,  vgl  S.  143). 

"^  Dass  „Ipse**  am  östlichen  (halber  städt  er)  Ufer  der  Milde  in  <^^ 
Verzeichniss  der  ver  den  er  Ortschaften  vom  J.  1551  aufgenommen  ist  (DasDfi 
a.  a.  O.  S.  117  des  Urkb.),  erscheint  eben  so  irrig,  als  „Bulstringeo". 
welches  über  1  Meile  weit  südlich  von  der  Grenze  liegt  und  zum  h alber- 
st ad  t  er  Archidiakonat  Alvensleben  gehörte:  „Bannus  Alvenslevensis  No  r« 
Hulsterin^e''  (Zeitschr.  des  bist.  V.  f.  NS.,  Jahrg.  .1862  S.  39).  DanneiU: 
(S.  11)  geneigt,  für  „Bülstringen  «uf  der  Westseite  der  Ohre*^  eisra 
„Schreibfehl^*  anzuerkennen. 

■'®)  „ ecclesia  Gardelebe  Halberstadensis  diocesis"  (E.  Kari« 

IV.  Landbuch  der  Mark  Brandenburg  von  £.  l'idicin  S.  33). 

"")    J.  F.  Danneil   meint  (Eirchengesch.  d.  Stadt  Salzwedel  S.  II  f 
„Vergleichen  wir  die  Landreutercien  von  1551  (das.  S.  116—119  in  dem  „Ver- 
zeichnisse d.  Ortschaften,  die  1551  nach  Salzwedel  zur  Visitation  beordert  sind") 
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(die  [obere]  Milde  abwärts,  b.  in  nordostiieher  iUchtang) 
mit:  Kalbe  (Stadt);  Neuendorf  (Filial); 

2LAltmerBlebeii  im  Kr.  Salsw.  20.'KarTitz  im  Kr.  Stendal 
(1427,  2  Altmersleve;  —  (Filial  von  Berkau) 

Verdens,  eccl.»"»))  mit:  Karritz  (Kdf.); 

21.  Poritz  im  Kr.  Stendal 
mit:  Butterborst;  mit:  Poritz  (Kdf.); 

22.  Mehr  in  im  Kr.  Salzwedel  22.  Büste  im  Kr.  Stendal 

(1427,  50  M  er  in)  mit:  Döllnitz  (Filial), 

mit:  Vienau  (Fil.),  Büste  (Kdf.); 

Mehrin  (Kdf.),  23.     Mesdorf  im  Kr.  Osterburg 

(die  Biese,  „rivumBese,  Biaam^S  abwärts,  a)  in  nördlicher  und  nordöstlicher 

Richtung) 
Biese  (Filial) ;  mit :  Mesdorf  (Kdf.), 

23.  Hagen  au  im  Kr.  Salzwedel 

(1427,  25  Hagenowe) 

mit:Hagenau  (Kdf);  Biesenthal; 

24.  G  lad  ig  au  im  Kr.  Osterburg       24.  Schmersau  im  Kr.  Osterburg 

(1427,  22  Gladegow) 

mit:  Gladigau  (Kdf.);  mit:  Schmersau  (Kdf.), 

25.Groszros8auim Kr. Osterburg  Orpensdorf  (Filial) ; 

(1427,   61    KosBow;   —   1551,  25.  Rönne beok  im  Kr. Osterburg 
55  Groszen  Rossow)  Filial  von  Flessau) 

mit  den  Altmärkischen  Kreisen,  wie  sie  bis  1S06  bestanden;   so  finden   wir 

wenig  Abweichendes. Vom  Arendseer  Kreise  fehlen Calbe   mit 

<lem  ganzen  Calbeschen  Werder,  d.  h.  mit  den  Dörfern  Altmersleben, 
Heese,  Brunau,  Butterhorst,  Dolchau,  Güsselfeldt,  Hagenau, 
Jeetse,  Kahrstedt,  Mehrin,PackebuBch,Plate,  Siepe,  Vahrholz, 
Vienau  und  Vietzen.  Calbe  nnd  der  Werder  gehörten  also  nicht  zu 
Verden,  sondern  zu  Ualberstadt.** 

Da  aber  in  den  (bei  W.  Ton  Hodenberg  Verdener  Geschq.  I  93-- 99  ab- 
gedruckten „petitiones  prepositure  Soltwedel*^  de  1427  No.  35  „Kalre*' 
(l^ilial  Yahrbolz),  No.  2  Altmersleve**  «mit  Butterborst  und  dem  Fi- 
lial Kahrstädt),  No.  16  ,,Dolchow*S  No.  24  „Gussevelde"  (mit  dem 
Fiüal  Vietze),  No.  25  „Hagenowe**,  No.  33  „Jetze",  No.  50  „Merin** 
Unit  den  Filialen  Beese  oder  Biese  undVienau),  No.  56  „Pokebusch*^ 
No.  55  ,,Plote**  mit  dem  Filial  Brunau^  und  No.  64  „Sipa**  zu  den^oppida 
cum  vilÜB**  mit  verzeichnet  sind,  welche  m  der  verdener  Propstei  Salzwedel 
2ur  Steuer  herangezogen  wurden,  —  in  demselben  Salzwedel,  wohin  1551  die 
übrigen  „Ortschaften  zur  Visitation  beordert  sind** ;  —  so  kann  wahrlich  kein 
Zweifel  darüber  obwalten ,  dass  „Calbe  mit  dem  ganzen  CalbeschenWerder 
zum  Bisthum  Verden  eehörte,  was  in  Betreff  Siepe*s  auch  eine  Urkunde 
^om  J.  „1517  nach  GercKen  cod  Vlll  476"  bezeugt  „Das  Album  der  Witten- 
^rger  Universität,  wo  ad  1518  d.  20.  AprilCalbe  zumHalberstädtischen 
Sprengel  gerechnet  ist**  (Danneil  S.  12),  steht  damit  im  Widerspruch,  ohne 
dafür  irgendwie  Geltung  erlangen  zu  können. 

*^**)  „-  —  de  nostro  consensu  ius  patronatus  ecclesie  Altmersleve 
^onavit.  —  —  Cuius  donationem  confirmamus^*  (Urk.  des  Bisch.  Konrad  zu 
Verden  vom  1.  Febr.  1297,  ap.  Gercken  diplom.  vet.  March.  Brand.  I  285). 

15* 
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(b.  in  OBtnordSfltlicher  Richtnng) 
mit:  EleinroBsan  (Fib'al)^ 

GroBzrossau  (Kdf.);  mit:  Rönnebeck  (Edf.); 

26.Schlieck8dorfi.Er.OBterburg     26.  Osterbarg  im  Kr.  gl  N. 
(Filial  von  Ereyese^  1551,  56 
Clreyese) 
mit:  SchliockBdorf  (Edf.); 

27.  Erumke  im  Er.  Osterbarg 
(1427,  13  Grumbeke) 

mit:  Eramke  (Edf.);  mit:  Zedau  (Filial), 

28.  Meseberg  im  Er.  Osterburg 

(1551,  66  Meseberg) 

(die  Uchte  aufwärts  in  südöstlicher  und  östlicher  Richtung) 
mit:  Meseberg  (Edf.);  Osterbui^g  (Kreisstadt)^ 

29.  Ealberwiscb  im Er.Osterburg 

(1551,  64»Calberwi8ch) 

mit :  Ealbcrwisch  (Edf.) ;  Düsedau  (Filial) ; 

30.  Ucbtenhagen  im  Er.  Osterb.     27.  MöUendorf  im  Er.  08teri)ar; 

(1551,  65  üchtenhagen)  (Filial  von  Eleinsohwechten) 

mit:  Ucbtenhagen  (Kdf.  a.  d.  mit:  MöUendorf  (Kdf.); 

Grenze«^**»); 

(in  nordöstlicher,  nördlicher  und  nordöstlicher  Richtung  bis   zur  Tsnbeu 

Aland»'«)) 

SI.EönigsmarkimEr.Osterburg     28.  Walsleben  im  Er.Osterburg 
(1551,  67  Eonigsmark)  mit:  Walsleben  (Edf.); 

«"i»)  S.  oben  Note  36a. 

*'*)  Die  Grenzbestimmungen:  ,,in  Albiam.  inde  in  riTum  Alend,  iixt 
in  riyumBese**  (von  786,  Verdener  Geschq.  II  14,  s.  oben  S.  203)  sind  hier  in 
umgekehrter  Reihenfolge  vom  Kirchsp.  Biese  (No.  22;  an  zu  befolgen  Eot- 
sprechend  sind :  „Milda,  Pretekina  et  Albia"  (chron.  Halbent,  ed.  SdttU 
p.  3):  —  „per  descensum  eins  fluvii  Jesne  (rect  Biese)  in  fluvinm  Prisi- 
tine  et  per  descensum  eins  usque  quo  influit  Albie"(ib.  p.  27;cf.  p-^^ 
„Prisatine  fluvius  influit  Albie*').  .,Dass  hier  Aland,  Preteki na, Pri^i 
tine  denselben  Fluss  bedeuten,  ist  klar,  und  von  ihm  heisst  es  ansdröckticlL 
dass  er  auf  der  Grenze  beider  Sprengel  in  die  Elbe  fliesze.  Der  früb<;n 
Lauf  des  AI  and 's  war  demnacn  ein  ganz  anderer,  als  der  jetzige,  nnd  gio? 
von  Westen  nach  Osten,  der  jetzige  sogenannte  Taube  Aland  iit  t? 
nicht,  denn  dieser  flieszt theils  nördlicher,  theils  umgekehrt  von  Osten  nidi 
Westen.  Für  einen  Landstrich,  der  früher  unbewohnt  nur  Sumpf  war,  nnil 
später  durch  Eindeichung  und  Canalisirung  erst  für  die  Cultur  brancbW  ge- 
macht ist,  lässt  sich  der  uralte  Lauf  der  Gewässer  nicht  mehr  nachweiKs* 
(Danneil  a.  a.  0.  S.  13  f ).  Uns  muss  es  genügen,  die  fragliche  Grenze  doitk 
die  benannten  verdener  Eirchspiele  No.  28 — 33,  im  „Verzeichniss  der  Ort- 
schaften, die  1551  nach  Salzwedel  zur  Visitation  beordei-t  sind'*  No.  64'->' 
bestimmen  zu  lassen  und  so,  unweit  der  Elbe,  mit  der  Tauben  AUn<ii'' 
die  Elbe  zu  gelangen. 

Da  die  Strecke  der  Uchte  unterhalb  Osterburg  (wo  sie  sich  mit  derBies^ 
vereinigt)   bis  oberhalb  Walsleben  von  der  Diöcesangrenze  in  Anspruch  ^ 
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29.  Rohrbeck  im  Kr.  Osterburg 

mit:  Rohrbock  (Kdf.); 

30.  Iden  im  Kr.  Ostcrburg 

(1377,  Halber 8t.  dioec.»'»)) 
mit:  Königsmark  (Kdf.)^  mit:  Iden  (Kdf.); 

Wasmerslagey 

Wolterslage  (Filial),  nebst  Rengerslage  (Filial) ; 

Rethhausen;  31.  Werben  im  Kr.  Osterburg 

32.  Ferchlip  im  Kr.  Osterburg  (1358  Halberstadensi 

(Filial   V.   Falkenberg,     1551,  dyocesi  »'*) 

69  Yalkenberghe) 

mit:  Ferchlip;  mit:  Behrcndorf^ 

33.Unterwendenmarki.Kr.Osterb« 
(1551,  70  Wentraarke) 

^(lie  Taube  Aland  in  südöstlicher  und  östlicher  Richtung:  „in  rivum  Aland, 

in  Albiam) 
mit:  Unterwen  den  mark  (un-  Werben         („Werben'' 

weit  der  Wendung  des  Be-  1310); 

lesem  und   Osterwalde  in  der     32.  Rabel  im  Kr.  Osterburg 
Wendenmark gegenBrizani'^*^))  (Filial  von  Berge) 

Neugoldbeck  (Gut),  mit:  Räbel  (Kdf.); 

m 

(fünfte  Htreeke) 

Verden  in  Ostfalen,  Hayelberg, 

ü.  (noch)  pagtts  Osterwalde:  VIII.   pagus  NlelitlKi: 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Osterburg  und  Westpriegnitz) 

33.  Nitzow  im  Kr.  Westpriegnitz 
(HavelbergerCapitelsdorf  *)) 

itn  „Albiam 'S  die  Krümmungen  der  Elbe  abwärts,  a.  im  Allgemeinen  in 

nordwestlicher  Richtung) 

mit:  Neuwerben  (Colonic); 

34.  Quitzöbel  im  Kr.  Westpriegnitz 

(Hayelberger  Lehen*'*)) 

nommcn  wird,  mag  vor  der  Canalisirung   dieser  Sumpfgegend   ein 
Uchte  in  nordöstlicher  Richtung  abgezweigt  sein  und  bei  Werben 
Tauben  Alend  die  Elbe  erreicht  haben. 

"')  „ Villa  que  dicitur  Yden  dictae  Halberstadensis  dioecesis** 

il'rk  vom  28.  September  1377,  ap.  PL  W.  Gercken  diplomata  vet.  Marchiae 
Brand.  II  341). 

"*)  „ ecclesie  parrochialis inopidoWerben  halberstadensis 

dyoccsis"  (Ablassbrief  vom  6.  October  135S,  oei  Riedel  cod.  diplom.  Brandenb. 
AVI  34).- —  „ —  —  Wirbina  castellum  in  confinio  Saxonie  positum** 
.Chron.  Halberst.,  ed.  Schatz  p.  20). 

"*»)  S*  oben  Note  55  a. 

*'*)  „ dicto   conventui  (in  Uavelberg) donamus ius 

cum  obventionibus  in Nytzowe"  (Urk.  vom  Jahr  1344,  ap.  Riedel  cod. 

^ipl.  Brandenb.  A  I  65,  376. 

»")  ürk.  vom  J.  1496,  ib.  A  II  232. 


Arm  der 
mit  der 
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(noch)  Neugoldbeck; 

34.  Neukirchen  im  Kr.  Oöterburg 

(1551,  71  Nionkirchcn) 
mit :  Neukirchen  (Kdf.) ; 

35.  Schönberg  im  Kr.  Osterburg 

(1551,  72  Schönenberghe) 
mit:  Schönberg  am  Deich^ 
Kleinholzhausen ; 

36.  Klcinbeusterim  Kr.  Osterbg. 

(1551,  73  Overn-Boyßter) 
mit :  0  8 1 dorf  (a.  d.  Ostgr."»), 

Kamp8(Col.),Scharpenlohe ; 

37.Gro8zbeuBter  im  Kr.  Osterbg. 

(1551,  74Groszen-Boy8ter; 

—  DesStichtestoVcrden^'ö»)) 

mit:  Werder, 

Steinfelde,  Losenrade; 

38.  Wahrenbergim Kr.  Osterbg. 

(1551,  63  Wardenberghe) 

mit :  Eickerhöfe  (Gut), 

II.  (noch)  pagus  Osterwalde: 

Diebeskamp, 
Wahrenberg  (Kdf.); 

39.  Groszwanzer  im  Kr.  Osterb. 

(1551,  61  GroszonWanzer) 
mit :  Ovelgünne  (Vorw.), 
Groszwanzer  (Kdf.), 
Kleinwanzer, 
Garbe  (Forsthaus); 


mit :  Krügerswerder(Fischerhi}; 

35.  Legde   im  Kr.  Westpriegnitz 

(im  Bisthum  HaTelberg*'")) 
mit :  Haberland  (im  Fil.  Abben- 

dorf); 

36.  R  u  h  s  tä  d  t  im  Kr.  Westpriegnitz 

(imBißth.  Havelberg^'«)) 
mit:  Gnevsdorf, 

Buhstädt  (Kdf.), 


Bälow ; 
37.Klein-Lübeni.Kr.We8tpricgn.    , 

(im  Bisth.  Havelberg *^^)  I :    j 


mit:  Kleinlüben  (Kdf.); 
38.WittenbergeimKr.We8tpriegn 

(Havelbergensi  dioc.^^^j) 
mit:  Schadebeuster, 

Lütkenheide,  Qarsedow, 
Wittenberge  (Stadt); 
IX.  pagus  Linagf«: 
39.  Kumlosonim Kr. Westpriegi. 


mit:  Müggendorf, 


Kumlosen  (Kdf.), 


^")  „ Bürschop  uns  es  Dorpes  Lege  de''  (ürk.  des  Bisch.  Jobuu) 

zu  Havelberg  vom  J.  1513,  ib.  A  H  166);  —  im  Dorfe  „tho  Legede** 
havelbergerXehen  (ib.  A  III  512,  A  XXV  108). 

"®)  „—  — "pfarkirchen  zeu  Rustede Conrad,  bisscoff  zeaHavcl- 

berp verleihen  sollen"  (Urk.  vom  J.  1439,  ib.  A  II  497). 

8'^)  S.  oben  Note  44  a. 

''®*)  »> Deken  unde  dat  Capittel  to  deme  Bojster  des  Stichtes  to 

V'Crden"  (Urk.  vom  17.  März  1416,  ap.  Gercken  fragm.  Marchica  II  95). 

*®^)  „ der  twierdorper  grottenn  Lubenn  unnd  kleinen  Lubenn 

dem  Bischoppe  tho  Havelberch gelegen"   (Urk,  vom  J.  HT2. 

ap.  Riedel  1.  c.  A  U  92,  cf.  p.  511). 

***)„ in  Perlebergbe navelbergensis  diocesis ecdesie  in 

Rosenhapjen  dicte  diocesis Parchem,   Futlest,   Vryentstein,   WjMtocb. 

Pritzwalk,  Havelberghe,  Lentzen, Grabow, Wittenberghe" 

(Urk.  vom  J.  1384,  ib.  A  I  160  sq.). 
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(auf  der   Hoheitsgrenze  zwischen   dem  Fünteuth.  Lüneburg  und  dem 

Kreise  Westpriegnitz) 

40. 'Schnackenburg  im  bannoY.  Jagel, 

A.  gL  N.  (sec.  XV  eccl.  Ver-  Lütken wische ; 

densi  '®'); 

mit:  Schnackenbarg  (Flecken);  40.  Wustrow  im  Kr.  Westpriegn. 

41.  Holtorf  im  Patr.-G.  Oartow  (im Besitze v.Havelbe r g*®*) ) 

(1551,  62  Holtorff)  mit:  Wustrow  (Kdf.); 

mit:  Holtorf  (Kdf.); 
III.  pagusDreTani'^^):  IX.  (noch)  pagus  Linagga: 

42.  Bestorf  im  Patr.-O.  Gartow  41.  Lenzen  im  Kr.  Westpriegnitz 

(1459Havelberg.dioc."*)): 

(b.  in  westsüdwestlicher  Richtung) 

mit:  Gandow, 
mit:  Foyestorf,  Lenzen  (Stadt); 

42.  Mödlig  im  Kr.  Westpriegnitz 
Tietze ;  mit :  Mödlig  (Kdf.) ; 

43.  Gartow  im Pa(r.-G.  gl. N."5»)  '43.  Kietz  im  Kr.  Westpriegnitz 

mit :  Mectschow ;  mit :  Groazwutz, 

44.  Trabe  1  im  Patr.-G.  Gartow 

mit:  Gorleben,  Pölitz  (Vw.);  Kleinwutz, 

(c.  in  nordwestlicher  Richtung) 

45.  Langendorf  imA.Dannenberg  Kietz  (Kdf.), 

(scc.   XIV"*»-),  36  Langen- 

dorpo"^«)) 

mit :  Laase,  Prezeze, 

GrippelCupdemMelkcde''),  Unbesandten,  Besandten, 

Langendorfy  Cacherien,  Barz,  Garz; 


^  „Feudum  dominoram  ducum  Lunebur^nsium  ab  ecclesia  Verdensi 

Theolonium  in  Schnakenborch*'  (bei  W.  von  Hodenberg  Verdener 

G^eschq.  1  5).  —  Vgl.  oben  Note  323. 

/^  y Hec  autem  est  descriptio  et  denominatio  bonorum,  que  illi  ec- 

clesie  (Havelbergensi)  contulimus Wuzstrowe  castrum  cum  villa^* 

(Urk.  vom  J.  1170,  ap.  Riedel  1.  c.  A  lU  85). 

'^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Drevani  s.  unten  zu  demselben. 

^)  ,,—  —  jus  patronatus  sancti  Nicolai  Lentzen  Havelbergensis 
diocesis^»  (Bulle  des  Papstes  Pius  II.  vom  11.  Januar  1459,  ap,  F.  W.öercken 
diplom.  vet.  Marchiae  Brand.  II  370).  —  Vgl.  auch  die  Urk.  vom  J.  1384 
oben  Note  381. 

***»)  Zwischen  43  Gartow,  44  Trebcl  einer-  und  43  Kietz  andrerseits  ver- 
treten die  Elbe  (,4n  Albiam''  der  Grenzschnede)  und  die  Hoheitsgrenze  den 
Beweis  für  die  Grenze. 

'*^^)Ueber  diese  Bezeichnung  sec.  XIV  s.  oben  Note  322a. 

,     "•«)  „ Langendorpe  — •  eccl.  paroch.  diocesis  Verdensis  (Ver- 

icüer  Gfeschq.  I  87). 
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(sechste  Strecke) 


Verden  in  Ostfalen, 
III.  (noch)  pagus  DrcTani: 


Verden  „IranBAlbiam"^»^) 
(von   1 157  an  im  Bisth.  Rateeburg), 
X.  pagtts  Palobl: 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  dem  Fiirstenthum  Lüneburg  und 

Kreise  M eklen  bürg) 

44.  Dömitz  im  Er.  Meklenburg 
(1291»8^;,  archid.  in  Eldena  3 
Bomeli  tzc) 
Brandlcben,  mit:  Kleinschmölen, 

(Kaltenhof  im  K.  Dömitz  Dömitz  (Stadt  u.  Festocg , 

liegt  am  linken  Ufer 
der  Elbe;) 
46.  Damnatz  im  A.  Dannenberg 
(sec.  XIV,  34  Dampna) 
mit:  Claasen,  Damnatz  (Kdf.), 
Barnitz^  Landsatz, 
(Jasebeck,  Landgut  im  K. 
"Wehningen     liegt     am 
linkenUfer  der  Elbe); 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Acmtern  Hitzacker,  Bleckede  uud 

Neuhaus) 


Broda  (Meierei), 
Wendisch   Wchningen ; 
45.  Wehningcn  imPatr.-G.glX. 
mit:  Wehningcn  (KdL;; 


46.  Trip  kau  im  A.  Neuhaus 
mit:  Bohnenburg,  Wilkenslorf, 


47.  Hitzacker  im  A.  gl.  N. 
(scc  XIV,  37  Hitzker) 

(eine  Alte  Elbe,  in  westlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 

mit:  Strachau,  Ra£fatz, 

Wuszegel,Hitzacker(Stadt),  Gosewerder,  Laake, 

(die  Elbe  noch  in  nordwestlicher  Richtung) 

Brandstede ,       Herrenhot, 

Mcudelfitz,  Bitter,Prilipp,Kleinra8saii, 

Spölkonwerder  (Holland.)  Ilassau u. Bancke  am  rech- 

Tiemesland;  ten  Ufer  d.  Elbe  mögtn 

18.  B  a  h  r  c  n  d  0  r  f  im  A.  Hitzackor  früher  ein  Kirchspiel  ge- 

(sec.  XIV,  9  Barendorp;  —  wesen  sein,  jetzt  sind  eii' 

^^Barendorpe    up   den   Dra-  nach  Hitzacker  eingepf.; 


^^^)  Ueber  die  Kirchspiele  im  Erzbisthum  Hamburg  s.  oben  Note  327 1. 

^**')  „ Prioriöse in  Eldena Raceburgensis  dyoceais 

Archydiaconatum  eciam  in  Eldena,  Grabowe,  Domelitze'*  (Urk.  vom 
19.  Mai  1291,  ap.  Fr.  A.  Rudioff  cod.  diplom.  bist.  Megapolitanae  p.  134  »q: 
Mcklcnb.  Urkb.  III  421,  vgl.  das.  II  571  Urk.  vom  24.  August  1277). 


Umiangtgreiize. 
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Tenen**;  —  deoima  ecolesiae     47.  Stapel  im  A.  Neahaus 


Yerdensi»  sec.  XV"»)) 
mit:  Drethem,  Olieniiz, 

Schutschur, 

KleinkühreD, 

Neudarchau ; 
L  (noch)  pagns  Bardengawl: 
49.  Barscamp  im  A.  Bleckede 
(Archid.  Modestorp  11;  —  de- 
cima  ecd.  Verdensis»»»)) 
mit:  Catemtn,  Bruchdorf,  - 


(1291,  archid.  Eldena»»^) 
mit:  Friyelack,  Fornmau, 

Kolepant(im  KBahrendf.), 
Yockfeji  GroszkühreDy 
.  DarchaUy 
X.  (noch)  pagm  Palobi: 


Fopelau,  KonaU|   Gülstorf, 


(eine  Alte  Elbe  in  nordöstlicher,  nordnordwestlicher,  westlicher  und  nord- 
westlicher Bichtnng  in  den  Sumter  Canal  und  diesen  abwärts  bis  in  die  Elbe) 

Haar; 

48.  Neu  haus  im  A.  gl.  N.  * 
mit:  Gülze  (Vorw.), 

Sumte ; 

49.  Blücher  im  A.  Boizenburg 
(episcopiRaceburgensis**^), 
mit:  Erusendorf^  Niendorf, 

Sprengelshof  (Hof); 

50.  Boizenburg  im  Herz.  Meck- 
lenburg-Güstrow 
(decima  ab  episcop. Racebur- 
gensi  ^®*); 


Neugarge, 


Stiepelse ; 


50.  Bleckede  im  A.  gl.  N. 
(Yerdensi  ecclesia'* ^) ) 


^  f^Feudnm  dominomm  ducum  Luneborgensium  ab  ecclesia  Verdens!: 

dimidia  decima  in  Berdorpe, item  decima  in  Erteneborch, 

item  decima  in  Gedinge, item  decima  in  Badegast,  item  decima  in 

Garlcvestorpp,  item  decimain  Hitbergen,  item  decima  in  Ovendorpp, 

item  decima  in  Swinde,  item  decima  inStove, item  decima  in  dem  £k- 

holte*' (bei  W.  von Hodenbers  V erdener Geschq. I5).  —  Bahrendorf,  Artlen- 
bnrg,  Göddingen  im  K.  Barskamp,  Radegast,  Garistorf,  Hittber- 
ßen,Avendorf,  Schwinde,  Steve  und  Eichholz  im  K.  Niedermarschacht. — 
Vgl.  oben  Note  323. 

•")  „ Archidiaconatum  Eldena, Stapele'*  (ürk.  des  Bi- 
schofs Konrad  zu  Ratzeburg  vom  19.  Mai  1291,  Meklenb.  Urkb.  III  421). 

**0  „ In  curia Bluggere*'  (Register  der  von  den  Bischöfen 

zu  Ratzeburg  verliehenen  Zehnten,  Meklenb.  Urkb.  I  378). 

'**)  Die  Güter,  welche  der  Pfalzgraf  von  der  Verden  er  Kirche  zu  Lehen 

getragen  hat,  sind  telegen  „in  palude  Blekethe deBlekethe  usque 

m  fluYinm  que  Erthene  nominatur**  (Urk.  des  Bischofs  Iso  zu  Verden  vom 
10.  Mai  1228,  Urkb.  des  Klosters  zu  Wabrode  S.  21  f.). 

*")  „ In  terra  Boyceneburg  Guncelinus  comes  de  Zverin  duas 

partes  decimarum  tenet  in  beneficio  ab  episcopo  Raceburgensi,  tercia  pars 
vacat  epicopo'*  (Meklenb.  Urkb.  1377).  —  „Prarrkirchen  zu  Boytzenburg, 
Ratzsnbur^ischen    Bisthumbs"   (Urk.   vom   J.    1295,    das.    IV    235).  — 

)• ecclesiam  parrochialem  in  opidoBoytzenborch,  Ratzeburgensis 

üiccesis«*  (Urk.  vom  lU.  August  1385,  bei  Lisch  Meklenb.  Urkunden  II  149). 
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mit:  Ncuwendischthun,  Garze;  mit:  Grabenau  (Hof), 

5h  liadegast  im  A.  Blackede  Hinterhagcn^ 

(decima  eccl.  Verdensi s^^®) )  Marschkamp  (Hof;, 

Schlensenow, 
mit :  Radegast  (Kdf.) ;  Franzhagen  {ßo(), 

52.  Garlstorf  im  A.  Bleckede  Manekenwerder^Gothman, 

(decima  eccl.  V  e  r  d  e  n  s  i  s^^®) ) 

(die  Elbe  in  nordwestlicher  Richtung) 
mit:  Brackede,  Boitzenburg  (Stadt), 

Garlstorf  (Kdf.),  Vierhof  (Hof  und  Dorf), 

Wende  wisch     (an     der  Vierkrug, 

Wendung  3^^)); 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  dem  Amte  Artleuburg  und  dem  Her* 

zogthum  Lauenburg) 

53.  Hittbergen  im  A.  Artlenbg.  Horst; 

(sec.XIV, 88 Hitberg en®^*);     51.  Lauenburg  im  Herz.Lauenbg. 

—  decima  eccl.  Verd.^®^))  (im  Bisth.  Ratzeburg*^^) 
mit:  Barförde,  Sassendorf, 

Hohnstorf;  mit:  Lauenburg  (Stadt); 

I.  (noch)  pagus  Bardengawi:  XI.  pagus  Sadelbandia  (im  ßisth. 

54.  Artlenburg  im  A.  gl.  N.  Ratzeburg *^^)) 

(sec.  XIV,  87  Erteneborch; 

—  decima  eccl.  V  e  r  d  e  n  s.  ^®^) )  (Glüsing  u.  Schnackenkck 
mit:  Artlenburg  (Flecken),                           im  K.  Artlenburg  liegen  od 

Avendorf ;  rechten  Ufer  der  Elbt, . 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  den  Aemtcrn  Winsen  a.  d.  L.,  Lauen- 

bürg,  Bergedorf  und  Schwarzenbeck) 

55.  Niedermarschacht    im  A.     52.  Hamwarde  im  A.  Lauenbun: 
Winsen  a.  d.  L.  (Zehente  bischöflich  ^^^) 
(decima eccl.  Verdcnsis^^^*))             mit :  Tesperhude,  Krümmel ; 


3^3)  S.  oben  Note  55  a. 

***)  S.  den  Nachweis  bei  W.  von  Hodenberg  Verd.  Geschq.  II  2SI:  «r^ 
Archidiakonat  Saltz hausen.*^ 

»***)  „ ad  municionem  castri  Lovenburc"  (Urk.  des  Bischofs  Hein- 
rich zu  Ratzeburg  vom  24.  Mai  1217,  Meklenb.  Urkb.  I  219). 

3**)  „ —  —  curam  banni  in  Sadclbandia  et  in  Gamma'*  (Urk.  d^r^ 
Bisch.  Ludolf  zu  liatzeburg  vom  17.  Mai  1247,  bei  Lappenberg  Hamburg 
Urkb.  I  454). 

^*^öa)  „Bischof  Friedrich  zu  Verden  bestätigt  die  Stiftung  des  vonnalu^n 
Pfarrers  Johannes  in  Hachede  (Niedermarse nacht),  welcher  der  Ptam 
daselbst  und  der  Kapelle  in  Drenhusen  (D  renn  hausen,  A.  Winsen  s-  L) 

zwei   Fuder   Salz geschenkt  hat"  (Urk.  vom  20.  Mai  1308,   bei  W.  F. 

Volger  Urkb.  d.  St.  Lüneburg  S.  153  f.).  —  Vgl.  Noten  3S8  und  323. 

*"")  „Isti  sunt  reditus  episcopales  in  Sadelbandia,  ubi Q"*^??' 

i  modii  siliginis  pro  decima  dantur  episcopo  de  quolibet  manso.  Li  ^ii^ 
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Umfiuigsgreitfe. 
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mit:  Tespe,  Obermarschaohti 

NiedermarBchacht  (Kdf.)y 

Rönney 

Steve  (dec.  eccL  V  e  rd.  •»«) ) ; 

56.DrennhauBeD  i.A. Winsen a.L. 

(sec.  XIY  y  85Drennhaa8en; 

—  decima  ecdesie  V  e  r  d."*'**) ) 

mit:  Drennhansen  (Kdf.). 


53.  0  e  e  B  t  h  a  0  h  t  im  A.  Bergedorf 

(Zehente  bischöflich  >»^)  ) 
mit :  Oeesthaoht  (Kdf.) ; 

54.  H  0  h  e  n  h  0  r  n  im  A.  Schwarzcnb. 

(Zehente  bischöflich^»^)) 
mit:  Besenhorst; 

55.  Altengamm  im  A.  Bergedorf 

(der  BiBchof     zu     Ratzebnrg 

verfugt    über    den  geistlichen 

Bann"«)) 

mit:  Altengamm  (Kdf.). 


Uagede  (Kr.  Geesthacht), Wijgershop,  Honwarde  (beide  im  K. 

Harn  war  de),  Hasledale  (K.  Geest  acht),  Besenhorst,  Vorenthorp,  Comu 
(im EL  Hohenhorn),  in  Wort  (EL  Geestacht.  Urk.  ohne  J.,  bei  Lappen- 
berg a.  a.  O.  I  444). 


ly.  Pagus  Bardengawi 

im  Bisthum  Verden  in  Ostfalcn. 

(Vgl.  W.  von  Hodenberg  Verd.  Gcschq.  II  259—363;  A.  von  WerbcU 
lieschr.  d.  Gaue  S.  245 — 248;    W.  C.  C.   von  Hammerstein-Loxten  dir 
Bardengau,  nebst  einer  Karte.     Hannover  1869.) 

„ —  —  Turingo  in  finibus  Porahtanorum"  (Aribonis  vita  S. 
Emmerammi,  ap.  Pertz  mon.  Germ.  bist.  IV  550). 

„780. Carolus  rex  iter  peragens  ad  disponeudam  Saioniaiu 

partibus  Albiae  fluvii  et  in  ipso  itinere  omnes  Bardongaven6e> 
et  multi  de  Nordleudi  baplizati  sunt"  (annal.  Lauriss.,  ap.  Pertz  I  IfHi. 

„781.  —  —  Isunnam  paludem  quae  dividit  Bardangaos  tt 
Hwetangaos"  (ann.  Quedl.,  ib.  III  38). 

„785.  —  —  Carolus  rex,  iter  peragens,  vias  apertas  per  totan. 
Saxoniam  in  Bardengawi  venit"  (annal.  Lauriss.,  ib.  p.   1 66^. 

„785.  —  — Rex  in  pagum  B  a  r  d  e  n  g  o  o  proficiscitur"  (annal.  Kii.- 

hardi,  ib.  p.   167).  —  „ pervenit  usque  in  Bardungawe"  Jani. 

Laurisham.,  ib.  p.  32).  —  „ —  —  venit  ad  Bardingaugi"  (unnu: 
Tiliani,  ib.  p.  221).  —  „ —  —  cum  pervcnissej  in  Bartengowt* 
(ann.  Werthin.,  ib.  XX  6). 

„795.  —  —  venit  in  Withmotinga,  deinde  Bardinc  pago"  (anc 
Petaviani  ib.  I   18). 

„795.  —  —  in  pagum  Barde ngoi iuxta   locum  qui  Bar- 

denwih  vocatur"  (Einhardi  annal.,  ap.  Pertz  I  181).  —  „partibus  Saxo- 
niao  usque  ad  Bardaenoowic''  (s.  oben  S.  202).  —  Bardowieck. 
Flecken  im  A.Winsen  a.  d.  Luhe,  archidiac.  Modestorpe  No.  10. 

„795. Karolus  cum  exercitu  vastando  pervenit  usque  ad  lotun. 

quem  vocant  Hliuni"  (ann,  Fuldens.,  ib.  p.  351).  —  Lüneburg  ic 
Fürst,  gl.  N.,  archid.  Modestorpe  Xo.  8. 

„799.  —  —  in  Bardengau  wi  direxit"  (ann.  Lauriss.,  ib.  I.  ISJ . 

„ —  —  in  silva  Hramesloa  norainato,  in  pago  Bardengoa,  iL 
episcopatu  vero  Waldgarii,  Farduensis  ecclesiae  episcopi, Hra- 
mesloa monasterium coustruere"  (Urk.  des  Kön.  Ludw.  vom  S.  Juni 

S12,  bei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  I  17  Urk.  10).  —  Bamelsloh,  Kdi. 
im  A.   Winsen  a.  d.  L. 

„ —  —  in  Barthunga,  in  Wersteti"  (Urk.  des  Kaisers  ArniU 
vom  J.  892,  Original  im  Köuigl.  Archiv  zu  Hannover).  —  Wre«t«dt 
im  K.  Nettelkamp  A.  Bodenteich. 
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„Monasterium  OldoxiBtadt  in  pago  Bardunga,  in  loco  qui  dicitur 
VUeasen  —  —  construxit'*  (ürk.  in  der  Oldenstädter  Amtsregistratur 
Tom  6.  Juni  974,  bei  B.  von  Hodenberg  Oesch.  des  Klosters  u.  A. 
Oldenstadt  in  d.  Zeitschr.  des  bist  V.  f.  NS.,  Jahrg.  1853  S.  24).  — 
Oldenstadt  im  A.  gl.  N.,  archidiac.  Holdenstede  No.  3. 

„997.  —  —  hostes  Bardengau  turmatim  aggressi'^  (Thietmari 
ehren.,  ap.  Pertz  III  776);  cf.  „ —  —  Wlotabi  Bardangao  provin- 
ciam aggressi  sunt^'  (ann.  Quedlinb.,  ib.  p.  73). 

„ —  —  prelium  bis  in  Bardon ga  contra  Slavos''  (annalista  Saxo, 
ib.  VI  640). 

„ Bardenwio,   Hotmaanessun,  Witthorp,  BritUngi,  Bh- 

angibudiburg,  Addiinestorp,  Hatherbiki,  Bodaabuson,  Sutherburg 
in  Bardanga''  (Urk.  des  Königs  ^einr^ch  II.  vom  2.  November  1004, 
ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  60).  —  Bardowiek,  Flecken 
im  A.  Winsen  a.  d.  L.,  archid.  Modestorpe  No.  10;  Ochtmüeen  im 
K.  Lüneburg  A.  Winsen  a^  d.  L.,  archidiac.  Modestorpe  No.  8;  Wit- 
torf im  E.  Bardowiek,  arch.  Modestorpe  No.  10;  BiietUngen  im  K. 
St.  Dionys  A.  Schamebeck,  archid.  Solceneshusen  No.  6;  Bonten- 
burg  im  K.  und  Stadtgericht  Lüneburg,  archid.  Modestorpe  No.  8; 
Adenstorf  im  X.  Bevensen  A«  Medingen,  archid.  Bevenhusen  No.  1; 
,,Hatherbiki''^  Bahnsen  und  Suderburg  im  K.  Suderburg  A.  Bodenteich. 

„ monasterium  qaoddam  nomine  Vlleshusnn in  pago 

Bardanga construxit  —  —   XXXII    mansos   in  villis   sie   no- 

minatis.  in  Emmanthorpe, in  HLuthemn, in  Hristedi, 

in  Hamothorpa,  in  Budinsola^ Tedanthorp,    Wigan- 

thorpy  Bothwardesthorp  y  Eruganthorp,  Broohindbergun,  Howo- 
hurst,  KrotJllanthorp,  —  —  Kitiloampun ,  Vurestedi^'  (Urk.  des 
Kön.  Heinrich  IL  vom  2.  März  1006,  bei  B.  yon  Hodenberg  a.  a.  O. 
S.  25  f.,  Verdener  Geschq.  II  21).  —  Oldenstadt  (s.  zum  J.  974), 
Bmmendorf  im  K.  Beyensen  A.  Medingen^  archid.  Bevenhusen  No.  1 ; 
Lüder  im  E  u.  A.  Bodenteich,  Biestedt  im  K.  Hätzlingen  A.  Olden- 
stadt, Homdorf  im  K.  Reinstorf  A.  Lüne,  archid  Modestorpe  No.  1 ; 
Bollensen  im  E.  Nettelkamp  A.  Bodenteich ,  Tätendorf  im  E.  Barum 
A  Medingen,  archid.  Bevenhusen  No.  2;  ,,Wigantborp'^  Bohrstorf 
im  E.  Himbergen  A.  Medingen,  ^^Eruganthorp/'  Brookhimbergen  im 
X.  Himbergen,  archid.  Bevenhusen  No.  5;  Havekost  im  E.  Köm- 
»tedt,  archid.  Bevenhusen  No.  4;  Ketteistorf  im  E.  Himbergen, 
Nettelkamp   und  Wrestedt  im   E.  Netteikamp   A.  Bodenteich.  —   Cf. 

M Ecclesia Vlessen in  pago  Bardungie  fundata 

est Heciraas Aldhendorpe^  Holthusen,  Evenebudelhen, 

BunestorpB;  Thetendorpe,  Ei>penhnsen,  Sustede,  Emmendorpe, 
Havechorst,  Tiendorpe,  Crungentorpe,  Cardintorpe,  Scellestorpe, 
Zwendorpe,  Broohintberghe,  Bemmingan,  Masendorpe,  Moldessen, 
Stockem,  Suttorpe,  Natene,  G^rnelissen;  Biptorp,  Bistede,  Essen- 
stidhe, Niendorpe,  Bodenhusen,  Lidheren,  Wreatede,  Neto- 
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lenoampe,  Stotenhnaen,  BotheMen''  (TJrk.  des  yerdener  Biscbofs 
Thietmar  Tom  J.  1142,  bei  B.  yon  Hodenbei^  a.  a,  0.  S.  29  i).  £« 
iat  nicht  gesagt,  auch  die  Zehntorte  lägen  im  pago  Bardungie;  sie 
befinden  sieh  aber  in  Wirklichkeit  innerhalb  desselben ,  weshalb  wir 
sie  mit  aufführen.  —  OMenstadt  (s.  z.  J.  974),  Oldendorf  im  L 
Snderburg;  Arohidiakonat  Holdenstedt  No.  5;  Holthuaen  im  L 
Gerdauy  Archid.  Holdenstedt  No.  6^  beide  A.  Bodenteich;  ,^ene- 
budelhen'',  Hohenbünstorf  und  Tfttendorf  im  K.  Barnm,  archidiic 
Bevenhusen  No.  2;  Eppenaen  im  K.  Bevensen,  arohidiac  Beyen- 
husen  No.  1,  sammtlich  A.  Medingen;  Klein-Süatedt  im  K,  Gerdaii 
A.  Bodenteich y  Archidiakonat  Holdenstedt  No.  6;  Snunendorf  in 
K.  BoTensen,  Havekost  im  K.  Bömstedt,  Grosz-Thondorf  im  E.  Hirn- 
bergen ,  A.  Medingen ,  archid.  Bevenhusen  No.  5 ;  „Gmngentoipe, 
Cardintorpe,  Soelieatorpe,  Zwendorpe'^;  Brookhimbergen  im  E. 
Himbergen;  yjtommingaii'',  Maaondorf  und  Molaen  im  K.  Molzes, 
archid.  Beyenhusen  No.  10;  Stöcken  i^i  K.  Rätzlingen»  Süttozl 
Nateln  und  Jarllti  im  K.  Eosche ,  Ripdorf  im  K.  Uelzen,  Rieatedt  ic 
K.  Bätzlingen,  y^Saaenatidhe^  Niendotf  im  K.  Uelzen,  sämmtlicb  l 
Oldenstadt;  Bahnsen  im  K«  BuderburgA.  Bodenteich,  Aichidiak.  HoldeA- 
stedt  No.  5;  Idedem  im  K.  Oldenstadt,  Wreatedt,  KetteUcamp  o 
Stadenaen  im  E.  Nettelkamp  A.  Bodenteichy  und  Boache,  Kdt  im  A 
Oldenstadt. 

„ forestum positum  in  Magetheida a  loco  qui 

dicitnr  Ekkiswindebrunno,  ad  locum  qui  yocatur  BorunwaHs 
per  publicam  stratam  que  Tulgo  dicitur  Dietwehc,  uaque  ad  flaviun 
Alera,  ad  locum  Buotenburstal,  et  ex  eodem  fluyio  usque  in  alvenm  IV 
sinna,  inde  sursum  usque  ad  rivum  Smeribezi,  ad  rivurn  Wihtio* 
bizi,  et  inde  iterum  ad  riyulumlbizi  ad  locum  Hollenstede,  et  m^^ 
iterum  äd  prefatum  locum  Ekkiswindebrunnen,  situm  autem  a^ 
ipsum  forestum  in  pagia  Laingin,  Moltbizi,  Partungen,  Cretii  et  in 
comitatu  Barnhardi  ducis^  Wicelonis  comitis  et  Ekkiberti  comitis  et 
Ottonis  comitis,  et  Folcmari  comitis '^  (Urk.  des  Königs  Heinrich  D. 
Tom  8.  Mai  1060,  Verden.  Geschq.  U  32  f.  Urk.  13.  Vgl  W.  von  Hodeu- 
berg  Magetheida  in  E.  von  Lenthe  Archiv  VI»  11  383—389,  von  Hain* 
merstein  Magetheida,  das.  VH  385 — 395).  —  In  den  „pagus  Partan* 
gen"  fällt  der  Theil  der  Magetheide,  welcher  durcb  die  GrenzponkU 
Ekkiswindebrunno  (Quelle  des  Bombachs),  und  den  Yolksweg  (,,Ekkrike^ 
weg'')  bis  durch  Weyhausen  in  Südosten  den  „pagus  Creti''  beröbit 
und  was  von  der  Schmarbeck  bis  wieder  an  der  Quelle  des  BomWb^ 
in  die  Magetheide  eingeschlossen  ist  '^^).  Namentlich  Holdenstedt 
Kirchd.  im  A.  Bodenteich,  archid.  Hollenstede  No.  1. 


•••)  Die  Grenze  von  Weyhausen  bis  zur  Aller  durch  Beedenbostel  wo«* 
einen  Theil  des  „pagus  Creti",  die  Aller  einen  geringen  Theil  des  r^ 
Moltbizi'<  und  die  Oerze  einen  Theil  des„pagU8Laingin"indieMiigeüieidf. 
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„1062. Bnthue  declinävit  ad  Bardos assumtis  for- 

tissimis  Bardorum dabo  tibi  Bar  dos,   SturmarioSy   Hobsatos 

atque  Thetmarchios'^  (Helmold.  cbron.  1  cap.  25).  —  ^^interfectus  est 
Bnthue  et  omne  robur  Bardorum"  (ib.  cap.  26).     ' 

„ in  Bardinge:  Toürnesboroh,  Beynestorp  curias 

villam  Melinohuden, in  Bardewick  XXX  areas,  —   —    ecdc- 

siam  EodO; Reindale,  Dalsche,  Hoygerstorp,   in   Lüneburg 

sex  panstalia^'  (Bulle  des  Papstes  Calixt  11.  über  die  Güter  des  Klosters 
Rastede  vom   27.  Septbr.    1124,  bei  Lappenberg   Hamb.   XTrkb.    I    129 

ürk.  138).  —  Cf. :  „ In  Bardincge  curia  ThodemanneBborgh 

cum  ecclesia, in  Beyneadorp  cum  ecclesia, Melethuden, 

bona  in  Bodenbeke, Northorpe  apud  Eemstede.    Item 

Kendorpe, Wendeooten, bona  in  Ekeme, Aten- 

dorpe  —   —  Bilne,  —  —    Bodentorpe.     Item  villam  Berc.    Item 

villam  Horendorpe.   Item  bona  in  Boltersen^ Eyeiingheii; 

Bomesen, Hekelen,  —  —    Nerteneborch"  (Güterverzeichniss 

des  Klosters  Rastede  aus  dem  13.  Jahrb.,  das.  S.  259  f.  Urk.  293).  — 
Thomasbiirg  und  Beinstorf,  Kirchdörfer  im  A.  Lüne,  archid.  Mode- 
storpe  No.  4  und  1;  ;,Melinchuden'^,  Bardowieok  (s.  z.  J.  795), 
„Bode''  wüst  bei  Lüne,  „Beindäle''  wohl  Bönndahl  im  K.  und  Archi- 
diakonat  Salzhausen  No.  1;  Dalem  und  Hangerstorf  im  K.  Dahlen- 
burg  A.  Bleckede,  Lüneburg  (s.  z.  J.  795),  Badenbeok  im  K.  Tho- 
roasburg  A.  Lüne,  archid.  Modestorpe  No.  4;  Drögen-Nottorf  und 
Kiendorf  im  K.  Eömstedt  A.  Medingen,  archid.  Bevenhusen  No.  4; 
Wennekath  im  K.  Thomasburg,  Eehem,  Kdf.  im  A.  Scharnebeck, 
Adendorf  und  Blüm  im  K.  Lüne,  archid.  Modestorpe  No.  6;  Bohn- 
dorf  im  K.  Thomasburg,  archidiac.  Modestorpe  No.  4;  „Bero^^ 
wüst  bei  Beinstorf,  Homdorf  im  K.  Beinstorf,  archid.  Modestorpe 
No.  1;  Bolterszen  im  K.  Neetze,  archid.  Modestorpe  No.  3;  Evem 
im  K.  Lüneburg,  archid.  Modestorpe  No.  8,  sämmtlich  im  A.  Lüne; 
Bomsen  im  K.  Natendorf  A.  Ebstorf,  archid.  Hollenstede  No.  10; 
HScklingen  im  K.  und  A.  Bodenteich,  und  ArUenbiirg,  Flecken  im  A.  gl.  N. 

Der  pagus  Bardengawi  umfasst  also  die  vier  Archidiako- 
nate  Modestorpe,  Solceneshusen,  Bevenhusen  und  Holdenstede 
an  der  Ilmenau. 

„Archidiaconatus  Modestorpe^' ^'^) : 


No.  1  BeSnstorf  100.6, 
2  Wendhausen, 
3Neet8el3.Jhrh., 
4  Thomasburg 
1124, 


5  Beetzendorf, 

6  Lüne  13/  Jahrb., 

7  Adendorf, 

8  Lüneburg  795, 


9  Embsen, 

10  Bardowieok  795, 

11  Barskamp  und 

12  „Bodo"  iwüst). 


"^  S.  Verdencr  Gescha.  II  283  f.:  „8.  Archidiakonat  Modestorpe. 
Vermuthlich  waren  die  Kircnen  Belnstorf,  Wendhausen,  Vastorf  (im  K. 
Relnstorf),  Netze,  Thomasburg,  Betzendorf  nebst  den  Kapellen  zu  Schnellen- 
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„ArchidiaconatuB  Solceneshuflen''^^^): 


No.  1  Sälzhausen  1 124^ 

2  Egestorf, 

3  Hanstedty 

4  Kirchgellersen, 


5  Scharnebeck^ 

6  St.  Dionys  1004, 

7  Kaven^ 


8  Bispingen,  ' 

9  AmelioghauBen  und 
10  PattenBen. 


berg   (im   K.  Lüneburg),  S.  Gangolf  bej  LUne  und  Adendorf,  so  wie  die 
ganze  Stadt  Lüneburg  unter  dieses  Archidiakonat  geleget.** 

Cf. :  ,,Kedditu8  archidiaconi  inModestorpe,  iirOrdessen  (im  R^Beetaen- 
dorf),  —  —  Borlevestorpe ,  Repenstcde,  Hagene,  Everinge,  Odemp 
(sämmtlich   im   K.  LUneburg),    Botbersen    (im  K.^^eetze),  Godinge   (im  R. 

Baarskamp  A.  Bleckede), decima  in  Erpestorpe  (im  K.  Luiie>,  IIc4t 

huszen,  Bardenthorpe  (beide  im  K.  Reinstorf),  Lune  (im  K.  Lflne),  in  Bar- 
dewic  una  area  (im  K.  Bardowiek^^   Verden.  Geschq.  I   17).  —  „Arebidia- 

eonat  inMödestorff- Arpstorff  Zehendten,  Asendorff  Zebendten  (beide 

im  K.  Lflne),  Bötterszen  (im  R.  Neetze),  Herckerling  (im  K.  Elmbsen.  DaiMlbst 
S.  63). 

„ Ulrico  Scaper  Archidiacono   in  Modestorpe parrocfaiakiu 

ccclesiam  in  Reynstorp   Alberto  Ludersborch  contulimus,  ipsumqne  ad  ean- 

dem vobis  presentamus**  (Urk.  vom  30.  April  J481,  Abschrift  in  Königl. 

Bibl.  zu  Hannover,  Manuscr.  XXIII  895  Fol.  9U). 

„ Cum  propter  loci  distantiam  incolis   ville  in  Bodendorpe   ^m  R. 

Altmedingen)  ad  ecclesiam  Thodemannesboreh  ambulare  sit  nimis  laboriosom. 

de  consensu Heiurici  Arcbidiaconi  in  Modestorpe  statuimus,  ut  deinoep» 

sequestrati  sint  ab  ecclesia  parochiali  Thodemannesboreh,  et  mdhae* 
roant  parochie  in  Me dinge**  (Urk.  des  verdener  Bischofis  Nikolam  too 
9.  April  1330,  bei  Lyszmann  Nachr.  vom  Klost.  Meding.  S.  21  f.>.  —  ^Annn 
1438  ipso  die  B.  Calixti  Pajpae  et  Mart.  (14.  Octob^)  Johannes  Abb»  in 
Uastede  praesentat  domino  Conrado  Archidiacono  ii}  Modestorpe  ad  ec- 
clesiam St.  Johannis  in  Thodemannesboreh  (e  lit.  Lünens.*'  collect,  to- 
pogr.  studio  Büttneri,  Manuscr.  in  Königl.  Bibl.  zu  Hannover  XXIII  8  s.  r. 
Tbomasburg). 

„ quicunque  pro  tempore  tenuit  Archidiaconatum  in  Modestorpe 

Iiabeat  ins  dccimandi  agros  in  Lune**  (Urk.  des  verdener  Bisch. Luder  rom 
28.  Februar  1248,  Abschr.  in  Königl  Bibl.  zu  Hannover,  Manuscr.  XXIU 
1132,  diplomatarium  Verdense  Fol.  90). 

„ Conradus  Verdensis  ecclesie  episcopus  consensu  Arehidiaeoni  üt 

Modestorp  capelle  chori  antique  ecclesie  inModestorp  institutioiiem  sd 
capcllam  s.  spiritus  in  Lüneburg  duximus  transferendam'*  (Urk.  vom  J.  129T. 
Abschrift  daselbst,  Manuscr.  XXIII  1132,  diplomat.  Verd.  Fol.  102,  cf.FoL  I.Vk 

„ —  —  Archidiacono  in  Modestorpe  praepositus  HildesemensiB.  Ad 
nltaris  cuiusdam  in  ecclesia  s.  Johannis Luneborgh  Verdensis  diocesis  vici- 
riam  vobis  Nycolaum  Garlop  presentamus**  (Urk.  vom  J.  1369,  Abschr.  dft» 
Mscr.  XXIII  9^0  „collectio  variarum  membranarum  antiquarum^'  Fol.  67  f,  in 
,,3.  Membranae  Egestorpienses'*). 

^,Conradus  Verdensis  ecclesie  postulatus ecclesiam  in  Ro4e  sitAu 

in  archidiaconatu  Modestorp  preposito  in  monasterio  Lune  donamus"*  (Urk. 
vom  29.  .Juli  1272,  Abschr.  das.,  Manuscr.  XXIII  1132:  diplom.  Verd,  Fol 
110,  cf.  P'ol.  111). 

*"'')  S.  Verden.  Geschq.  II  281:  „5.  Archidiakonat  Saltzhausen  (mach 
Patte nhusen  genannt).  Zu  diesem  Archidiakooate  gehörten  die  Pfaim 
Egestorf,  Hanstodt,  die  Ocrter  Geldersen  und  Stembeck  oder  Sehannbeek  und 
der  Gau  Sälzhausen.    Vermuthlich  auch  8t.  Dionjs. In  demadben  Ar- 
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^^Atohidiaoo&atnt  Berviihiiflen^'^^^): 

No.  t  Beyenaen  1004, '  5  mmbergan  1006, 
2Banim  1006, 


3  Altmedingen, 

4  Bdmatedt  1006, 


6  Dahlenbnrgy 

7  Bienenbüttel, 

8  Nahrendorfy 


9  Wiohmannsbnrg, 

10  Molaen  1142  und 

11  GollerD. 


ebidiakonate  war  an  Bayen  eine  Hiumhemi  Obedienz,  —  Der  Gaa  Salzhausen 
ging  von  der  Sere  über  den  Drowold  bey  Hörpel  unter  Geldersen  nach  Be- 
penked.^ 

Cf.:  „Bedditns  aichidiaoonatiu  m  Saltaenhusen  ~  —  in  teltasB« 
hnszea,  Scbaisenthorpe  (im  K.  Egestori},  decima  in  Bayenai  Todenhuftien  (im 
R.  RaTen),  Greringehoye  (im  K.  Bispinffen),  ThiderikeBbntle  (im  K.  Ame- 

linghaoBen.    Verden.  Gescnq.  I  18).  —  „Archidiaconat  Soltzhauszen 

Korn-  imdt  Schmal  Zefaendten  Bayen  (im  K.  Bayen),  Baienberg  (im  K.  Pat- 
tenten, Tadeaezen'*  (noch  im  K.  Bayen.    Daselbst  S.  61). 

JBinricns  episcopus  Verdens! s  (bwtimmt  auf  Bitten  der^  yillani  in£de- 
storpe,  Nendorpe,  Schesendorpe,  Dolde,  Sudermolen  et  in  Soaerendorpe  par- 
rocbiani  in  Soltieahassen  (mit  Einwilligung  des)  Jacobns  Nordanus  ar- 
ehidiaeonus  in  Soltsenhusen  (daas  die)  ^pella  in  Edestorpe  sit  et 
maneat  per  se  ecelesia  parrochialis,  cum  terminis  yillarum,  domorum  et  curia- 
ram  in  edestorpe,  Nendorpe^  Sehesendorpe,  Dolde,  Sudermolen  et  in  Soderen- 
dorpe  predictarum  ab  ecelesia  in  SoltBenhvseii  predicta  diyisa  penitus  et 
distineta,  oollatioiiemqtie  eiusdem  ecelesiae  in  Edestorpe  yolumus  ad  archi- 
diaeonom  in  Soltsenhuszen  pertinere**  (Urik.  yom  25.  Mai  1419,  Abschrift 
in  KönigL  ^bL  au  Hannorer,  Mscr.  XXIII  980 :  „Collectio  yariarum  membra- 
aarum  aaticraaruBi^'  Fol.  67 :  „3.  Membranae  Egestoriiienses  et  idiae*'). 

„ Decimam  eiusdem  loei  (Stenbike  im  K.  Bisspingen)  eidem  noyae 

plantationi  coaferimus,  pro  qua  decinui  fecimus  recompensationem  ecelesiae 
BaHieiihvBeD ,  eura  consensu  archidiaconi  Hermanni*^  (Urk.  des  y er- 
dener Bisch.  Lüder  yom  J.  1244,  Abschr.  daselbst,  Mscr.  XXIII  1132:  „diplo- 
mat.  Verd/'  Fol  86). 

^^)  8.  Verden.  G^eschq.  II  282  f.:  7.  Arehidiakonat  Beyensen.  Zu 
dem  Ajchidiakonate  ffehörlen  die  Pfiirren  Beyensen  oder  Beyenhnsen,  Ba- 
ram,  Eitaen,  Stedorff  (beide  im  K.  Hienenbüttel),  Alten  Meding,  BOmsted, 
Goldecn,  Hlafbergen,  Dalenbnrg,  Binebüttel,  Narendorf  und  Wich- 
mannsbiurg.'* 

Cf.:  ,3^dditoa  arehidiaconatas  in  Beyenhuszen  —  ^  in  Beyen- 
hoszen  (im  K.  Beyensen),  Otzenthorpe  (im  K.  Molaen).  Eppenhuszen  (noch 
hn  K.  Ber^Bsen) ,  Honbonstoroe  (im  K.  Barun),  Tzehanuszen  (wüst),  decima 
in  Eyehnazen  (im  K.  Kenenbüttei),  in  Stedthorpe  (im  K.  RVniBtedt),  Broch- 
torpe  (noch  im  K.  BeyenaOBj  Verdener  G^chq.  I  18).  —  „Arehiaiaconat 
in  Bayensen  — Sätzen  undtStedorff  2jefaendte  (im  K. BienenbüttelX  Bruch- 
dorff  Zehendten,  Bayensen  (beide  im  K.  Beyensen),  EdendorfF  (im  K.  Wich- 
mannsbnrg),  Oetzendorff  (im  K.  Molzen} ,  Eppensen  (noch  im  K.  Beyensen), 
Hohen  Bonsturff  (im  K.  Bamm.  Daselost  S.  16  f.). 

„ —  —  Cap^le  in  yilla  Baren,  sita  in  archidmconatu  Beyensen" 
(Urk.  Tom  J.  1443,  Absohr.  in  Rönigl.  Bibl.   zu  Hannoyer,  Mscr.  XXIII  870 

Pol  IX 

„ in  dicto  loco,  qnondam  Tzellensen  nunc  autem  Medinghenuncu- 

pato,  ab  aiehidiaconatn  et  ecelesia  Beyensen  diyiso^  (Urk.  des  yerdener 
Biseh.  Johann  Tom  28.  October  1333,  bei  Ljszmann  Nachr.  yom  Rlost.  Me- 

ding  8.   23  f.).  —  „ Domino  archtdiacono  in  Beyensen  ad  perpetuas 

vicariaa    attwis  sanetorum  Petri  et  Pauli  apostolomm in  ecelesia  Me- 

16 
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„Archidiaconatus  Hollenstede ''^^^) : 


No.l  Holdenstedt  1 060, 

2  Veerszen, 

3  Oldenstadt  974, 

4  Munster, 


5  Suderburg  1142, 

6  Gerdau  1142, 

7  £imke, 

8  Hanstedty 

Grenzorte  des 


9  „Grope", 

10  iratendorf  IS.Jrh. 

1 1  Ebstorf  und 

12  Bodenteich«"^). 


pagus  Barden^wi  1)  gegen  den  pagrus  Mosde  im  Bisthum  Verdco 
sind  in  den  Grenzkirchsprengeln  des  Bisthums  Verden  in  Engem 
No.  6 — 2,  im  Mosde,  und  Ostfaien  No.  6 — 1,  im  Bardengawi 
(S.   208—206); 

2)  gegen  den  pagus  Sturmi  im  Bisthum  Verden  in  denen  des 
Bisthums  Verden  in  Engern  No.  1,  im  Sturmi,  und  Ostfaien 
No.   1,  im  Bardengawi  (S.  206)  verzeichnet; 


ding  vobis  Jasparum  Ditmers  praesentandum  duximus'*  (Urk.  des  Klost  Me 
diDgen  vom  29.  November  f553,  bei  L^szmann  a.  a.  0.  S.  23  f.). 

„Johannes    de   Vynsen  commissarius    domini    Volkmari    Sack    archidia- 

coni  banni  Bevensen  rectori  ecclesic  ibidem. Vobis  mandamus  quate- 

nus  Johannem  de  Borsteide  ad  ecclesiam  parochialem  in  Romstede  instituatis" 
(Urk.  vom  J.  1392,  Abschr.  in  Königl.  Biblioth.  zu  Hannover,  Mscr.  XXIII 
980:  y,Collectio  variar.  membr.  antiq.  Fol.  7:  „membranae  Egestorp.*^). 

yj —  —  ArchidiaconuB  in  Bevensen  villam  nomine  Havichorst  de  coc* 
sensu  rectoris  in  Bevensen  ad  ecclesiam  Remstede  transposuimus"  (Urk.  voia 
12.  März  1438,  Abschr.  da«.,  Fol.  8). 

„Johannes  de  Winsen  vicearchidyaconus  in  Bevensen  in  ecclesia  Ver- 
den si  universis retoribus per  archidjaconam  in  Bevensen  et 

presertim  in  Norendorpe  constitutis salutem, presentatos  est  nobis 

Johamies  de  Lerte ad  ecclesiam  inDalenborch''  (Urk.  vom  30.  April 

1403,  bei  W.  von  Hodenberg  Urkb.  des  Kl.  St.  Michaelis  zu  Lüneburg  S.553>. 

„ Conradus   de  Heymwide,   archydiaconus  in  Bevenhusen  recog- 

noscimus,  (^uod  dominus  Johannes  plebanus  ecclesie  in  Golderden  median*, 
partem  deeime  in  villa  Bodendorpe  ad  reditus  dicte  ecclesie  sue  pertioenten. 
dimisisset"  (Urk.  vom  13.  August  1318,  bei  W.  von  Hodenbei^  Urkb.  de: 
Klosters  St.  Michaelis  zu  Lüneb.  S.  181  Urk.  265). 

*°')  „6.  Archidiakonat  Holdenstede  au. der  Elmenan.  Za  welchea 
die  Kirche  Holdenstede  bey  Uelzen  gehörte''  (Verden.  Geschq.  H  2S2).  - 
Bischof  Nikolaus  zu  Verden  gestattet,   zwei  neue  Altäre  in  der  „Capells  in 

Versne,    archidiaconi   et  plebani  in  Vllessen consensu'*    (wonin  der 

Archidiakonatssitz  verlegt  war)  zu  errichten  (Urk.  vom  1.  Mai  1313,  ah^edr 
im  Urkb.  des  Klosters  St.  Michaelis  zu  Lüneburg  S.  157).  —  „Anno  Domin: 
1408  dederiint  procurationes :  Holtenst.  X  sol.  Mnn(n8ter)  vicar.  LLQ  soL  8nA 
X  sol.  Gerdow  XIH  sol.  Eymbeke  X  sol."  —  .,Anno  Domini  1419  dede- 
runtprocurationumdimidiam:GerdoiTlIII  sol.  Eymb(ke)  HI  sol.  HaMeBi»t^<^ 
III  sol.  Hanst(edc)  etc.  VlI  sol.  Grope  I  sol.  Notendorp  etc.  2  sol.**  (Pei;gminent- 
umschlag  des  Registers  der  Propstei  Ebstorf  von  1416,  bei  W.  C.  C.  tod 
Hammerstein-Loxten  der  Bardengau  S.  454).  —  Der  „bannus  praepositnrae  in 
Ebbechestorpe  Nr.  25  der  Taxa  procurationum  Verdens,  dioeeesis  aaec.  XV 
(Verden.  Geschq.  I  82)  hatte  demnach  früher  in  Holdenstedt  seinen  Sitz  ^ 
habt;    letzterer  fehlt  deshalb  in  jener  „Taxa."     Dass  der  Propst  zu  ElMtorf 
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3)  gegen  den  pagns  Lohingao '  im  fiistham  Minden  desgleichen 
in  den  DitScesen  Minden  Ko.  35 — 32,  im  Lohingao^  nnd  Verden 
in  Engern  No.  30 — 29,  im  Bardengawi  (S.  81 — 79),  sämmtlich  in 
umgekehrter  Beihenfolge; 

4)  gegen  den  pagus  Grätinge  im  Bisthum  Hildesheim  sind  die- 
jenigen in  den  Biöcesen  Verden  in  Ostfalen  No.  1 — 4,  im  Barden- 
gawi, und  Hildeaheim  No.  1 — 3,  im  Gretinge  (S.  221  f.); 

5)  gegen  den  pagns  Derllngowe  im  Bisthum  Halberstadt  die- 
jenigen in  den  Diöcesen  Verden  in  Ostfalen  No.  4,  im  Barden- 
gSLwij  nnd  Halberstadt  No.  4,  im  Derlingo  (S.  222  f.); 

6)  gegen  den  pagus  Osterwalde  im  Bisthum  V e r d e n  in  Ostfalen: 
(auf  der  Grenze  swischen  dem  A.  Bodenteich  und  dem  Kr.  Salzwedel) 

1.  im  K.  Bodenteich  A.   gl.  N.     1.  im  K.  Diesdorf  magdeb.  Kr. 
(Arohid.  Holdenstedt  *<>*}):  Salzwedel 

(sec.  XIV,  14  Distorpe): 
(in  nördlicher  Richtung) 

(der  Stöckener  Teich,)  Bergmoor,  Reddigau^Höddelsen; 

2.  im  K.  Dähre  Kr.  Salzwcdel 
(sec.  XIV,   7   Dore): 

Langenbrück,  .  Dülseberg  (Filial),  Rustenbeck ; 

1.  (noch)  im  K.  Diesdori: 
Schaf wedel,  Schmölau; 

3.  im  K.  L ag en d  o r f  Kr.  Sakwedel 

(sec.  XIV,  4  Lagendorpe): 
(in  nordnordöstlicher  und  ostnordöstlicher  Richtung) 

Flinten,  Thielitz  (A.  Bodenteich); 

7)  g^gon  cicn  pagus  Preyani  im  Bisthum  Verden: 

Kattien,  Soltendieck *,  4.  im  K.  Sehne ga  A.  Bodenteich: 

2.  im  K.Suhle  ndorfA.Bodenteich  Kakau, 

(Arehid.  Holdenstedt  *<>•)): 

Bockholt,  Varbitz, 

Kölau,  Melden,  Loitze, 

Göstau,  Nörenthien,  .  Solkau, 

Menszüeszen,  Kreyenhagen  (Hof); 

5.  im  K.  Glentze  A.  Lüchow: 
(in  nördlicher,  nordwestlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 

SattkaU;  Quarzan,  Schlannau,  Cla'^ter, 

Dallahn ;  Golefanz ; 

Archidiakon   von    Holdenstedt   war,-  erhellt   aus  Urkunden    der  Kirche: 

„ Henricnm  Del  eratia  praepositum  in  Ebbekestorpe,  prae£atae  ecclesiae 

Holdenstede   archioiaconum**  (ürk.  vom  J.  1339h  —  „ provest  tho 

Ebbekestorpe     unde     archidiaken    derselben    (Holdens tedischen)  kerken" 
(Urk,  von  1361  und  «9»). 

^)  Vgl.  Verd.  Geschq.  II  282  Note  10. 

16* 
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3.  im  E.  Eosche  A.  Oldenstadt :     6.  im  K.  Cr ummasel  A.Lüchow: 
(Archid.  Holdenstedt^^^):  Vaddensen  d^Wodeniflse  up 

den  Dravenen-a.  a.), 
Hohenwedderin,  Zahrenthieu;  Braudel  (Vorwerk), 

(in  nördlicher  Bichtong) 
Gauel,  EleinYolkfien ; 

7.  im  K.  Ribrau  A.  Hiizaeker: 
Retzien,  Schmölau,  Rohrstorf «  Prepow,  Hiddefitz, 

4.  im  K.Himbergen  A.Medingen 
(archid.  Bevenhasen  5): 

Glieneitz,  Reddien,  Gülden,  TimmeilE» 

(in  nordwestlicher  Richtung,  die  GÖhrde  im  Drevani  lassend) 


Sellien, 
Riebrau  (Kdt), 

Zienitz  (Forsthaus), 


Hohenzeten,  Zieritz, 
Boike,  Kleinthondorf, 
Himbergen  (Kdf.), 
Bohrstorf         („Rothwarde- 

storp'*   1006), 
Eettel8torf(„ETOtillenthorp'' 

1006), 
Groszthondorf; 

5.  im  K.  Dahlenburg  A.  Bleckede 
(arch.  Bevenhasen  6): 

(in  nordöstlicher  und  östlicher  Richtung,  die  Göhrde  im  Drevani  lassend) 

Boitze ; 

6.  im  K. Nahrendorf  A. Bleckede 
(arch.  Bevenhusen  8): 

Oldendorf,  Eichdorf,  Lüben,  Schmessaa, 

(in  nördlicher  Richtung) 


Collase ;    • 
8.  im  E.  Hitzacker  A.  gl.  N.: 


Schloss  Göhrde,  Dübbekold, 

Nieperfitz, 

Pommoiszel   (mit  e.  Feldmark 

„up  den  Dravenen), 
Tangsehl,  Neestahl, 
Sammatz, 

Moislingen, 
Ventschau, 
Quarstedtj 
7.  im  E.  Barskamp  A.  Bleckede 
(Archid.  Modestorp   1 1  *»*)): 
Catemin; 


Metzingen,  Bredenbock, 
Goyelin; 
9.imE.Bahrendorf  A.Hitsacker: 
Griinhagen  (Vorw.), 
Leitstade  (Forsth.),  Wietietie, 
Bahrendorf  (,3arendorpe  up 

den  Dravenen'') 
Dartzau  (Vorw.), 
Glienitz,  Sohuttachur, 
Eleinkühren, 


Neudarchau; 


404\ 


^)  V^l.  Verden.  Geschq.   I  17:  „Redditus  Archidiaconi  iuModestorpe 
Godmge*'  (Göddingen  im  E.  Barskamp). 
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8)  gegen  den  pagu  PaloM  im  Bisthnm  Verden  trans  Albiam 
sind  in  den  Grenxkirchsprengeln  der  Diöoese  Verden  inOstfalen 
No.  49 — 53y  im  Bardengawi»  nnd  Transalbingien  No.  47 — 51, 
im  Palobi  (S.  233  f.)  genannt; 

9)  gegen  den  pagns  BMelVaaü*  im  Bisthum  Verden  trans  Albiam 
sind  diejenigen  der  Diöoese  Verden  in  Ostfalen  No.  54—56,  im 
Bardengawi,  und  Transalbingien  No.  52—55,  imSadelbandia 

(8.  234  f). 


y.    pa^s  Osterwalde 

im  Bistham  Verden  in  Ostfalen. 

(Vgl.  W.  von  Hodenberg  Verdener  Geschq.  II  257 — 259;  A.  von  Wcr- 

ßebe  Beschr.  der  Gaue  S.  248—252.) 

„ In  pago  Osterwalde  in  praefcetara  marchisi  Bernardi 

Latenthorp^'  (Urk.  des  Kaisers  Heinrich  IL  vom  J.  1022,  bei  Lüntzcl 
die  ältere  Diöcese  Hildesheim  S.  360,  vgl.  S.  355).  —  Lagendorf,  Kdf. 
im  Kr.  Salzwedel,    sec.   XIV    No.  4;    —    1555    No.   6. 

Cf.:  „ —  —  In  comitata  Gertrudis  comitisaae in  Waren- 

dorp  V  (mansi)  inLangenbeckeV,  in  DistorpV,  in  RistedeT, 
in  £lem  VIII,  in  Butenstide  IV,  in  Winisbuile  VIII,  in  Waten- 
kote  X,  in  Ardorp  I,  in  Thurnitorp  IV,  in  Schepingen  IV, 
in  Gorisse  I,  in  Annanthorp  I,  in  Dissili  TX,  Willinestilde 
per  totum,  in  Hesili  duo  mansi''  (Urk.  des  halberst.  Biachofa  Bein- 
luxrd  für  das  Kloster  Ostcrwieck  vom  9.  August  1112,  abgedr.  und  er- 
läutert bei  H.  Böttger  Brunonen  S.  207—209  und  Note  335,  vgl. 
S.  3S5— 388  und  Note  580).  —  Länderei  zu  Fahrendorf ,  Filial  von 
Diesdorf;  L an g e nb ec k,  Filial  von  Kuhfelde;  Dieadorf,  Riestädt, 
A  h  1  u  ra ,  Pfarrdörfer ;  Böddenstedt,  Filial  von  Salzwedel ;  W  ö  p  el  ^ , 
Filial  von  Kuhfelde;  Waddekath,  Filial  von  Diesdorf;  zu  Ohrdorf 
eine  Hufe  am  östlichen  (verdener)  Ufer  der  Ohre,  zu  Dahrendorf 
im  K.  Lagendorf,  zu  Schäpingen  (an  der  Grenze  des  Bardengavi 
und  Osterwalde)  4  Hufen;  zu  „Gorisse";  Ander f,  Filial  von  Ost^r- 
wohl;  Tilsen,  Pfarrdorf;  Wistedt,  Filial  von  Oaterwohl,  und  Be- 
st e  d  t  (?),  Filial  von  Bombeck. 

Cf. :  „ —  —  totam  proprietatem  meam  cum  omnibns  miniaterialibus 
intcr  Saltwedelc,  Brome  et  Gardelege  constitutia^^  (Urk.  dea  Grafen 
Sigfried  von  Osterburg  vom  J.  1236,  bei  Böttger  Brunonen  S.  209  Note  3S9), 

Innerhalb  dieser  Städte  hat  A.  von  Weraebe  (Beachreibung  d.  Gaue 
S.  248 — 252)  den  pagus  Osterwalde  abgeschlossen.  Auch  der  „caU- 
logus   ecclesiarum   parochialium   diocesia  Verdenaia"  aec.  XIV  *^^)  über- 


*"*)  S.  den  Abdruck  in  den  Verdener  Geschq.  I  85  f.,  wo  jedoch  onter 
„10.  Awcndorp  (Abbendorp)"  nicht  Audorf,  sondern  Abbendorf,  Filial 
von  Diesdorf,  zu  vcrätehon  ist,  auch  die  jetzigen  Namen  für  „27  Leneigaw'* 
und  ,,28  Neuenstor  (ReuenstorV*  ungelöst  bleiben  müssen  (cf.  petitioae«  pit- 
posituie  Soltwedel  H.  \il  No.  44  „Lennegow"). 
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schreitet  nach  Osten  das  Flussgebiet  der  Jcetsel  nicht.  —  Der  Ar- 
chidiakonat  Salswedel  erscheint  aber  im  Jahre  1541  in  seinem  Um- 
fange bis  znr  Elbe  erweitert ^^^).  Schon  die  „pctitiones  preposituro 
Soltwedel'^  von  1427  verzeichnen  ihre  76  Kirchspiele  bis  unmittelbar 
an's  linke  Ufer  der  Milde  nnd  Biese   (s.  No.  72,  5,  19,  18,  35,  2, 


*^  Die  zur  „Propste!  Salzwedel  als  einem  Archidiakonat  des  Stifts 
Verden  gehörigen  74  Pfarren*)"  (s.  Anhang  zum  Vbitationsrecess  der  Altstadt 
Salzwedel  von  1541,  bei  Danneil  a.  a.  0.  I^kb.  S*  85)  sind  in  dem  „Verzeich- 
niaie  der  Ortschafteo,  die  1551  nach  Salzwedel  zur  Visitation  beordert  sind 
(du.  S.  116 — 119)  in  nachstehender  Reihenfolge  genannt: 

„Landreuterei  Salzwedel. 


No. 


1  Bomke, 

2  Rochkenthin, 

3  Oflterwolde, 

4  Henning, 

5  Döhre,e.Prop8tei, 

6  LagendorlL 

7  Deutschen  Chüden, 

8  Distorff, 

9  Medenbeck, 
lU  Jubar, 
11  Hildensem, 


23  Gr.  £nger8en, 

24  Sichtow, 

25  Rorberghe, 

26  Koyelde, 

27  Alten-Salzwedel, 

28  Jeben, 

29  Ritzstede, 

30  Henning  b.  Klötze, 

31  Niendorff, 

32  Tülsen, 

33  Apenborg. 


34  Kotzebu, 

35  Kleinow, 

36  Hilligenfelde, 

37  Neilinghe, 
Klöden, 
Binde, 
Mechow, 


38 
39 
40 


12  Alem, 

13  Dambke, 

14  Brewitz, 

15  Steimke, 

16  Immekathe, 

17  Jeggow, 

18  Roxe, 

19  Bredenfeldt, 

20  Miest, 

21  Berghe, 

22  Echatede, 

Landreuterei  Arentsee. 

I    41  Glade^ow, 

42  Bomesin, 

43  Hagwisch, 

44  Callene, 

45  Sanna, 

46  Türitz, 

47  Storpke, 

Landreuterei  Seehausen. 

61  Gr.  Wanzer, 

62  Holtorff, 

63  Wardenberghe, 

64  Dobberun, 

65  Uchtenhagen, 

66  Meseberg, 

67  Königsmark, 

*)  Danneil  meint  (S.  12):  „Von  den  289  Dörfern  sind  oder  waren  nach- 
weislich 92  Pfarrörter.*^  Wir  haben  im  vorstehenden  Eztracte  nur  Pfarr- 
dörfer aufgenommen,  vennochten  aber  „*  Langenapeldom,  *Abbendorff,  *Dre- 
▼enstedt,  *Mellin,*Wiepke,  *Stapen,  *  Deutsch-Giskow,  *Simendorff,  *Kowlitz, 
^Gentzin,  ^Schemekow,  *Kerkow,  *Malstorff,  ^Latekate,  *Bemhe,  *Krumke, 
*  Lintberghe''  nnr  als  Filiale  aufzufinden ;  fanden  dagegen  Wolterschlage  (No. 
68)  als  Pranrdorf,  also  16  Pfarrörter  weniger  als  er;  mussten  überdies  „*Ip8e 
und  *  Bolstringen  der  Diöcese  Halberstadt  zuweisen  (s.  oben  Note  369),  so  dass 
wir  18  von  den  „92  Pfarrörtern*'  in  Abzug  brachten  und  demnach  74  übrigbe- 
hielten. 

Die  von  ihm  präsumirten  „zam  Kuh feld  er  Archidiakonat  zu  rechnenden 
Pfarren**  waren  1541  schon  längst  sammt  dem  Archidiakonat  in  denjenigen 
zu  Salz  Wedel  aufgegangen. 


54  Losse, 

55  Gr.  BoBsow, 

56  Crevesehe, 

57  Brotze, 

58  Kragen, 

59  Gr.  Gartz, 

60  Dudesche, 


48  Stappenbeck, 

49  Gartz, 

50  Pritzir, 

51  Zetling, 

52  Jegeleven, 

53  Winterfelde. 


68  Wolterschlage, 

69  Valkenberghe, 

70  Wentmarke, 

71  Nienkirchen, 

72  Schönenberghe, 

73  Overn-Boyster  u. 

74  Gr.  Boyster." 
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50,  25,  22,  61,  13,  14  und  6),  nur  nicht  bis  an  die  Aland  und  Elbe 
(s.  das  Verzeichniss  von  1551  No.  63 — 74).  Kein  anderer  Qauname, 
als  der  pagus  Osterwalde  vertritt  das  Gebiet  der  Diöceae  Verden  bis 
an  diese  vier  Grenzflüsse.  Auch  ist  der  Name  Osterwalde  in  seinem 
geographischen  Gegensatze  zum  Wester w aide,  verglichen  mit  dem 
Nord  lande  und  Süder  1  a  n  d  e  ^  den  vier  äuszersten  Grenzländem  too 
Sachsen  nach  den  Himmelsgegenden,  von  solcher  Bedeutung,  dass  der 
Osterwalde  sich  bis  zur  äuszersten  Ost  grenze  von  Sachsen  er- 
strecken muss  (vgl.  oben  S.  220). 

Der  Archidiakonat  Osterwohl  (Kuhfeld-Salzwedel)  wurde 
am  29.  Juli  1272  mit  der  Propstei  Bar dowi eck  verbunden*®^).  Da 
aber  „die  Märkischen  Unterthanen  nicht  nöthig  hatten,  von  einem  auszer- 
halb  der  Mark  wohnenden  geistlichen  oder  weltlichen  Richter  ihr  B«cht 
zu  nehmen"  (Danneil  a.  a.  0.  S.  7);  so  musste  der  bardowiecker 
Propst  für  die  Handhabung  des  B«chts  innerhalb  dieses  seines  Archi- 
diakonatbezirks  einen  Stellvertreter  halten,  als  welcher  um  1240  bis 
1317  der  Pfarrer  in  Osterwohl*®*)  (nach  welchem  Orte  der  Gau  be- 
nannt ist),  1391  der  Pfarrer  in  Kuhfeld,  1419  bis  1431  der  Propst  in 
Salzwedel*'^^),  1502  abermals  der  Pfarrer  in  Kuhfeld  und  1541  der 
Propst  in  Salzwedel*^^)  erscheint,  da  es  sachgemäsz  dem  Propete  zu 
Bardowieck  frei  stand ,  sich  einen  passenden  Stellvertreter  inner- 
halb  seines   Archidiakonats^^®*)    als   geistlichen   Richter  auszu- 


*^'^)  „ Archidiaconatum  in  Covelde,  qui  similiter  paucomm   existit 

reddituum,  cum  suis  redditibus,  juribus  et  pertinentijs  suis  universia  dicte  pre- 
positure  Bardevicensi  —  —  duximus  pcrpetuo  uniendum**  ^JtJrk.  de« 
Bischofs  Gerhard  zu  Verden  vom  J.  13ti5,  alte  Abschrift  in  KönigL  Bibl, 
zu  Hannover,  Mscr.  XXI II  1142e. 

Cf.:  „ prepositus  Bardewicensis  in  ecclesia  Verdensi 

donationem  —  —  de  ecclesia  parochiali  in  Henninghe in  districtn  Ca- 
va Idensi  existente  (No.  4  Henning)  ex  unione  fratema  ad  prepositurtm 
nostram  Bardewicensem  pertinente  —  —  ratificamus**  (Urt  von  1391, 
bei  Danneil  Urkb.  S.  22  Urk.  33). 

„ ecclesie  Bardewicensis  Prepositus  et  in  Coveldc  Archi- 

diaconus'*  (Urk.  von  1502,  das.  S.  58  Urk.  65). 

*^^   Cf.:   „Conradus   Archidiaconus  in  Osterwolde, Conndo.« 

Praepositus  deOsterwolde  f  1315,  Hermannus  Praepositus  in  Oster- 
wolde 1313,  1315,  1317   (8.  das.  S.  8  f,  vgl.  Verdener  Oeschq.  I  94  Note  IV 

*''»)  S.  Verdener  Geschq.  I  91—99). 

"**;  Cf. :  „ Sinodales  der  Propstey  als  einem  Archidiakonat  d» 

Stiftes  Verden"  (Danneil  a.  a.  0,  Urkb.  S.  87). 

**"a)  „In  districtu  Cuveldensi ad  prepositnram  Bardewicen- 
sem pertinente''  lag  die  ^^ecclesia  parochialis  in  H enn in gbe^^  (bei  Osterwohl. 
s  Note  407)  und  in  Betreff  des  ^^plebannsin  Oudorp  et  in  urbe  Besendorp^ 
^iib  Bardewicensis  Prepositus  et  in  Covelde  Archidiaconus"  1M2  seine 
Einwilligung;  darnach  hat  der  „districtus  Cuveldensis'*  eine  Ausdehnaog 
bis  inmitten  der  Jeetzel  und  Purnitz. 

^,AuB  einer  Procurationstaxe  der  Verdenschen  Diöeese  aas  dem  15.  Jahr- 
hundert (Verden.  Geschq.  I  81:  ,,Taxa  procurationum  Verden sis  Dioccsi«**) 
ergiebt  sich,  dass  ^13)  Prepositura  Bardewicensis  et  bannus  inKofeldelV' 
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wählen,  ohne  iigend  tn  einen  Ort  gebunden  sn  sein.  Im  Jahr  1541 
war  ;,die  JariBdiciion  nit  ihren  Emolnmenten  erloschen^'  (Danneil 
Urkb.  S.  87);  wohl  aber  auch  jeglicher  Anspruch  des  Propstes  ra  Bar- 
dowieck  aof  sein  desfallsiges  Archidiakonat. 

In  den  Jaliren  1419^-1431  wurden  „petitiones  prepositore  Solt- 
wedel^'  Ton  den  Kirchen  einerseits  iwischen  der  Jeetzel,  Pnrnitz 
und  Ohre,  andrerseits  zwischen  der  Jeetzel,  Purnitz,  Milde  und 
Biese  erhoben  (s.  Note  463 ^^<^^)). 

Aus  sftmmtliclien  Verhältnissen  scheint  heryorzvgehen ,  dass  der 
pagus  Osterwalde  in  der  marca  Lipani  ans  dem  Arohidiakonat 
des  Propstes  zn  Kuhfelde-Bardowleok  mit  „B ebene  (Seeben,  Filial 
von  Bombeck),  Tnlci'*  (Tilsen  Ffrdf.)  und  21  Pfarrkirchspielen  in  der 
,,L8ndreaterei  Salzwedel  zwischen  der  Ohre,  Jeetzel  und  Parnitz^^^^), 
und  ans  dem  Archidiakönat  desPropstes  zu  Salswedel  mit  „Ka- 
2ina  (Kassuhn,  Filial  yon  Binde),  Kribzi''  (Krevese,  Pfdf.)  und  53 
Ffarrkirchspielen  zwischen  der  Jeetzel,  Pumitz,  Hilde  und  Biese  bis  an 
die  Elbe  bestanden  habe. 

Grenzorte  des 

pa^rss  Osterwalde  a.  in  der  südwestlichen  Wendenmark 

1)  gegen  den  pagus  Berllngowe  im  Bisthum  Halberstadt  sind 
in  den  Diöcesen  Verden  No.  5 — 9,  im  Osterwalde,  und  Halber- 
Btadtl^o.  4—7,  im  Derlingowe  (8.  223  f.); 

b.  in  der  südöstlichen  Wendenmark 

2)  gegen  den  pagns  KorthnriBgowe  im  Bisthum  Halberstadt  in 
den  Diöcesen  Verden  No.  10—13,  im  Osterwalde,  und  Halber- 
stadt No.  8 — 11,  im  Northuringowe  (8.  224  f.)  genannt; 

^)  S^S^ii  den  pagus Belesem  im  Bisthum  Halberstadt  in  den 
Diöcesen  Verden  No.  13—33,  im  Oster^ralde,  und  Halberstadt 
!Jo.  12—32,  im  Belesem  (8.  225—229); 

alenta, (33)  Prepositnra  in  8oltwedel  XXIH  marc  IV  sol/*  zahlen 

Dussten''  (Danneil  S.  7  f.). 

*^'^^)  Westlieh  der  Jeetzel  und  Purnitz  sind  nur  die  Kirchspiele 
J  Alem,  8  Brewitze.  29  Hont,  43  Kowelitze,  54  Olden  Soltwedil,  60  Rokentin, 
'7  Stogken  und  76  Ynmekote^^  zur  Abgabe  der  „petitiones  prepositore  Solt- 
redel**  Terzeiehnet,  die  übrigen  68  Kirchspiele  liegen  zwischen  Jeetzel,  Pur- 
litz,  Milde  und  Biese,  also  östlich  der  ersten  beiden  Flüsse. 

*^^c)  Bis  zur  Pumitz  nur  insoweit,  dass  „Oudorp'*  und  die  Matterkirche 
,in  urbe  B  e  s  e  n d o  r  p  **  (s.  Note  410  a)  mit  ihren  Filialen  Grosz-  und  Klein- 
rischau,  Kacklitz,  Staapen  und  Siedengrieben  in  den  Archidiakönat  des 
ardewiecker  Propstes  eingeschlossen  werden,  wodtareh,  bei  einer  orts- 
«maszen  Weiterfuhrung  der  Grenze,  auch  die  Mutterkirehe  Jeeben  mit 
Iren  Filialen  Hoheniramm,  Poppau,  Bandau,  Peertz,  Nesenitz  und  Damebeck 
nsbesondere  des  letzteren  wegen)  und  die  Muttei^rche  Immekath  mit  dem 
piale  Köbbelitz  aus  diesem  Archidiakönat  nicht  ausgeschlossen  werden 
onnen. 
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4)  gcgon  den  pagus  Nielitizi  im  Bisthüm  Hävelberg  in  den 
Diöcesen  Verden  No.  33 — 38,  im  Osterwalde,  und  Havelberg 
No.  33—38,  im  Nielitizi  (S.  229  f.); 

^)  g^g^n  den  pagus  Linagga  im  Bisthum  Havelberg  in  den 
Diöcesen  Verden  No.  38 — 41,  im  Oaterwalde,  und  Havelberg 
No.  39—40,  im  Linagga  (S.  230  f.); 

6)  gegen  den  pagus  Brevani  in  der  nördlichen  Wendenmark 
im  Bisthum  Verden: 

1.  im  K.  Holtorf  Patr.-G.  Gartow     1.  imK.  Reßtorf  Patr.-G.  Gartow: 
(1551,  62  Holtorff): 

(in  südlicher  Richtung) 

Holtorf  (Kdf.),  Reßtorf  (Kdf.) ; 

2.  im  K.  Gartow  Patr.-G.  gl.>': 
Capem ;  Quarnstedt, 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  dem  Kr.  Osterburg  und  dem  Patr.G. 

Gartow) 

2.  im  K.  B  ö  m  e  n  z  i  e  n  im  K.  Osterb.  Niendorf, 

(1551,  42  Bomesin):  Ruxmoor  (Vorwerk), 

(in  südsüdÖBtlicher  und  südwestlicher  Richtung) 

Bömenzien  (Kdf.),  Hackenheide,  (Klusberge ;) 

3.  imK.PrezellcPatr.-G.Gartov: 
Großzkapermoor  (Gut),  Wirl  (Vorwerk), 
Kleinkapermoor  (Gut);                           Prezelle  (Kdf.), 

3.  im  K.  Arendsee  A.  gl.  N. 

(1551,  Arntsehe): 

Zümendorf,  Ziessau,  Lömits     O^Lantse      up    der 

Friedrichsmilde  (Vorwerk),  beide"  s.  a.); 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  den  Kr.  Osterburg  u. Salz wedel  und 
den  Aemtem  Lüchow,  Wustrow  und  Bodenteich) 

Schrampe;  4.  im  K.  Predöhl  A.  Lüchow: 

4.  im  K.  Binde  A.  Arendsee  Schletau, 
(1427,  39  Binde): 

(in  westsüdweetlicher  und  westlicher  Richtung) 

Kaulitz  (Filial);  Schmarsau, 

5.  im  K.  Mechau    Kr.  Osterburg 
(1427,  48  Mechowe): 

Mechau  (Kdf.);  Bockleben, 

6.  im  K.  Pretzier  Kr.  Salzwedel  Pretzier, 
(1427,   57  Prißzir): 

Jahrsau  (Filial),  Jeebel;  Criwits    („Kribci     in    marca 

7.  im  K.Groszchüden  Kr.  Salzw.  Lipani"  956), 
(1427,   12  Chuden):                               Volzendorf, 

Kleinchüden ;  Bohldamm  (Forsthans) ; 
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8.  im  K.  Salzwedel  Kr.  gl.  N.       5.  im  K.  Bebenadorf  A.Lüohow: 
(U27,  Frepos.  Soltwedel): 

(in  nordwestlicher  und  westnordwestiicher  Richtung) 


Hoyerburg, 


Chädliiz, 
Brietze ; 
9.  im  K.  Bomb  eck  Kr.  Halzwedel 
(1551,  1  Bomke): 
Cheine  (Filial), 
Seeben  (Filial), 


Lübbau  (yyLiabene  in  marca 

Dpani''  956), 
Teplingen; 

6.  im  IL  Wastrow  A.  gl.  N.: 

Blutungen, 
Wustrow  (Stadt); 

7.  im  K.  Biilitz  A.  Lüchow: 

Nauden,  Luckau, 

BüUtz    (Kdf.),    Caaeebode 

(„Coflsebude  up  den  Dra- 

venen**  b.  a.); 


8.  im  K.  Bergen  A.  Lüchow: 
(in  südwestlicher,  westlicher  und  südwestlicher  Richtung) 


Danekau,  Hestädt  (Filial); 
10.  im  K.  Osterwohl  Kr.  Salzw. 
(arch«  in  Osterwolde): 
Kleingrabcnstadt  (Filial), 

Oroszgrabenstädt  (Filial), 
Barnebeck  (Filial); 
H.  im  K.  Lagendorf  Kr.  Salzw. 
[scc.  XIV,    4  Lagendorp): 
Groningen  (Filial), 
Müssingen, 

Thielitz ; 


Bergen  (Flecken), 

Belau ; 
9.  im  K.  Schnoga  A.  Bodenteich: 
Nicndorf, 
Thune, 
Harpe  („Harpe  up  den  Dra- 

venen"  s.  a.), 
Gielau, 
Sohäpingen  („Sohepinge  up 

den  Dravenen''  s.  a.)» 
Kakan ; 
7)  gegen  den   pagus  Bardengawl  im  Bisthum  Verden  sind  in  den 
Srenzktrchspielen  des  Bardengawi    No.  t    gegen  den  Osterwaldo 
Ko.  3  —  1  (S.  243)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 
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im  Bisthnm  Verden  in  Ostfalen. 

(Vgl.  V.  Jacobi  Slaven-  und  Teutechthum.  Hannover  1856  S.  13—31: 
,,die  altslawischen  und  späteren  Gaue  des  Wendlandes",  mit  dem  be 
treffenden  Materiale,  jedoch  ohne  kritische  Anwendung  desselben,  vo- 
von  insbesondere  zeugt:  ,,i<2^  nehme  zwar  Cianiki  in  Drerani  auch 
für  Clentze,  rechne  es  aber  nicht  zum  Drawen"  etc.  S.  23  f. 
H.  Hennings  das  hannoversche  Wendland  S.  33.) 

„ —  —  Cianiki  in  Drevani"  (Urk.  des  Königs  Heinrich  IL  Tom 
2.  November  1004,  Brunonen  S.  80  Note  112).  —  Clentse,  Flecken 
im  A.  Lüchow. 

„ Barendorpe  up  den  Dravenen'*   (Urk.  vom  Jahr  1393, 

Lüner  Archiv  No.  409).  —  Bahrendorf,  Kirchdorf  im  A.  Hitzacker. 

„ —  —  u  p  den  Dravenen  V  man  to  dem  Darve ,  VI  man  ta 
lutteken  Todeve,  II  to  groten  Todeve,  llil  man  to  dem  Slasie, 
III  man  to  Wodenisse,  I  man  to  Noulitze,  dat  dorp  to  Nyendorpe, 
IVY2  to  Tolstevanse,  U  halve  molen  to  Carmitse^  vnde  dat  bslTc 
dorp  to  Carmitze;  dat  halve  dorp  to  Jasele,  dat  gantze  dorp  to  Laie. 
ni  man  to  Boytene,  I  man  to  CrummaEele  unde  enen  halven  engl 
unde  enen  cosseter,  III  man  to  Wibbezede^  I  to  Puderep».  I  man  to 
Pomoyzele^  IV2  ^^t^  ^^  ^^^  Harpe,  I  to  Sohepinge,  IUI  man  to 
Tremmelin,  II  man  to  Betze^  XII  solides  in  dem  dorpe  to  Cowebudi 
unde  dat  halve  dorp  to  Saghemer  unde  I  to  Ghetlin^  I  to  Herlinge< 
I  to  Jabeien  unde  dat  holtdorp  to  Bikeve,  dat  gantze  dorp  to  Zerani 
I  man  to  Smerseve,  11  to  Jeseve"  (v.  Hodenberg  Liineburger  Lehn- 
register  der  Herzöge  Otto  und  Wilhelm  etc.  Hannov.  1856  S.  59  L 
No.  689).  —  ,,Darve,  lutteken  Todeve,  groten  Todeve"  unbekannt 
Schlanze  im  K.  Clentze,  Vaddensen  im  K.  Crummasel,  Naolits  im  L 
Küst(>n,  IViendorf,  Tolstefanz  und  Carmitz  im  K.  Crummasel,  sämiDt- 
lieh  A.  Lüchow;  Jamel  und  TlateDlaase  im  K.  Breeselenz  A.  Dannec- 
berg;  Boitau  im  K.  Finte,  Crummasel  und  Witzetze  im  K.  Cramma.«^> 
Amts  Lüchow;  Pudripp  im  K.  u.  A.  Hitzacker,  Pommbinel  im  K 
Nahrendorf  A.  Bleckede,  Harpe  und  Schäpingen  im  K,  Sohnega  A. 
Lüchow,  „Tremmelin"  unbekannt  wenn  nicht  Chremlin  im  K.  Kasten, 
Beetze  im  K.  Lüchow,  Cussebode  im  K.  Bülitz  A.  Lüchow,  „Saghemer" 
unbekannt,  Oottin  im  K.  Crummasel  A.  Lüchow,  Harlingen  im  K.  u 
A.  Hitzacker;  Jabel  im  K.  Satemin  A.  Lüchow,  Bieckau  im  K.  Dannca 
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berg;  beide  A.  Dannenberg;  Berau  im  Brawehn  K.  Küsten  A.  Lüobow, 
Sohmanau  im  K.  o.  A.  Dannenbefg,  und  ^^BMTe''  unbekannt. 

Eine  „gründliche  Nachricht  ron  dem  Wendischen  Pago  Drawän'' 
(tfonaacr.  in  KönigL  Bibliothek  au  HannoTer  XXIII  880,  abgedruckt 
MannoT.  Gelehrte  Anaeigen  Tom  Jahre  1751  8.  783 — 786,  Neuea  vaterl. 
irchiy  Bd.  II  223—232)  und  U.  F.  C.  Manecke  (Beschr.  d.  Städte,  Aemter 
und  adeligen  Gerichte  im  Fnretenthum  Lüneburg  II  136 — 138)  geben 
keine  urkundlichen  Belege  für  den  Umfang  des  pagus  Drevani. 

Nach  dem  Vorstehenden  gehörten  erwiesen  dazu:  1)  im  A.  Lüchow 
die  Kirchspiele  Schnega,  Clentse,  Bulitz  mit  dem  Gain,  Satemin, 
Lüchow,  Flate,  Küsten  und  Crummasel; 

2)  im  Amte  Bannenberg  die  Kirchspiele  Breeselenz  u.  Dannenberg ; 

3)  im  Amte  Hitzacker  die  Kirchspiele  Hitsacker  und  Bahrendorf. 

Das  Kirchspiel  Nahrendorf  bleibt  im  pagus  Bardengawi,  ob- 
gleich Pommoiszel  ^^np  den  Dravenen^'  genannt  ist.  Als  in  einem  Greni- 
orte  mochte  ^  man  to  Fomoyzele''  dem  Draven  angehören.  Durch 
die  als  «,up  den  Drayenen*'  belegen  genannten  Ortschaften  im  Süden 
und  Südosten,  nämlich  Schäpingeo,  Harpe,  Gossebode,  Jabel  und  Beetie 
werden  auch  die  Kirchspiele  Bergen  und  Wustrow,  letzteres  sammt 
dem  Vorwerke  Banneick  am  östlichen  Ufer  der  Jeetzel;  durch  Beetze 
»np  den  Drarenen"  im  Kirchsp.  Lüchow,  dies  ganze  Kirchspiel 
mit  der  Laote  am  östlichen  Ufer  der  Jeetzel  einerseits  und  das  Kirch- 
spiel Zebelin  im  Westen;  durclf  Bietzau  und  Schmarsau  ,,up  den 
Drayenen''  das  ganze  Kirchspiel  Dannenberg,  wohl  auch  das 
Kirchspiel  Damnatz  im  A. Dannenberg,  entschieden  aber  Riebrau  im 
A.  Hitzacker  in  den  pagus  Drevani  gezogen. 

Auszer  diesem  hat  man  im  nördlichen  Wendlande  noch  gefunden: 
l)denLemgau  (umfassend  das  Kirchspiel  Predöhl),  2)  den  Gering 
i)derNöring(dieKirchspieleWoltersdorfy  Bebens  torf  und  Bösel); 
i)  denOain  (das  Kirchspiel  Bülitz),  4;  den  Bröking  oder  Lucio 
'mit  ,,Weitacbe9  Rhebeck«  Serau,  Künsche  und  Saaaz  im  Kirchsp.  Ltt  chow 
im  östlichen  Ufer  der  Jeetzel),  5)  den  Gau  in  denHeiden  (die  Kirchsp. 
f^rezelle  und  Trebel),  und  den  Gau  Flatenwerder  (das Kirchsp. 
Mate).  Ygl.  V.  Jacobi  Slaven-  und  Teutschthum  8.  15  ff.  und  28; 
lannoT.  Gelehrte  Anzeigen,  Jahrg.  1751  8.  783;  neues  VaterL  Archiv 
I  223;  auch  Wedekind  Noten  n  176  und  U.  F.  G.  Manecke  a.  a.  G. 
I  136—138*"). 

*^^)  yfier  ganze  wendische  Bezirk  am  linken  Ufer  der  Niederelbe  wird 
1  sechs  Gane  geUieUt:  I.  Der  Lennegow,  oder  das  Kirchspiel  Predöhl; 
[.  Nehrinff,  die  Kirchspiele  Woltersdorf  und  Rebeustorf;  III.  die  Lucie, 
eiche  4  naä  Lüchow  und  3  nach  Trebel  gehörige  Dörfer  enthält;  IV.  der 
latenwerder,  das  Kirchspiel  Plate  und  aas  nach  Breselenz  gehörige  Dorf 
Istenlaaae;  V.  der  Gavn,  oder  das  Kirchspiel  Bülits,  und  vL  der  Dra- 
in, der  «ich  in  den  Ober-  und  Unter-DrawUn  scheidet.  Zu  jenem  gehören 
e  Parochien  Zebelin  und  Crumasel,  su  diesem  Clentse,  Zeetze  (mater  com- 
nata  TOn  BfiUtx),  Küsten  und  Satemin." 
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Jacobi  selbst  meint  mit  Recbt:  y^Nodh  reiflieber  Ueberlegung  steigt 
mir  ein  Bedenken  gegen  den  Charakter  des  Lemgo w  und  Nöring  als 
Gaue  im  gewöhnlichen  Sinne  anf.  Denn  es  will  mir  nicht  recht  in 
den  Kopf,  das  diese  so  kleinen  Qaue  gleichen  Rang  nnd  g^eicbe  Be- 
stimmung mit  den  gröszeren  eingenommen  haben  sollten'' . (a.  a.  0. 
8.  17  Note  14). 

Auf  nnserm  Standpunkte  der  Erkenntniss:  „archidiaconiiflepi- 
Bcopi  presbyteros  et  clericos  ad  synodnm  commoneat  nna  eomcomite" 
(in  der  Einleitung  xu  diesem  Werke)  vermögen  wir  kein  einitl- 
nes   Kirchspiel,     auch     nicht     drei    derselben     als    Gomita: 

oder  Gau  anzuerkennen ;  ,^iwedecayiz  in  pagoGinnoha li^i- 

chesdorf in  pago  Spiliberch  (Brunonen  S.  557),  wie  aochdie 

pagus  Lubaniz  (S.  559  Note  730  f.)  und  Pretimi  (8.  576  >ote 
730t)  sind  Bezirke  innerhalb  der  betreffenden  Gaue.  Jacobi  eebaft 
(S.  31)  noch  einen  Gau  Gartow,  so  y,den  äuszersten  Theil  desWesd- 
landesy  das  Gericht  Gartow^'  benenn«id.  Damit  haben  wir  eieec 
solchen  Bezirk,  wie  ihn  auch  der  Lemgau,  Nöring ,  Lueie,. Gais.  ^ 
den  Heiden  und  Flatenwerder  darstellen;  nur  y^Glaniki  in  DreTaii' 
behauptet  den  Charakter  eines  Gaues,  weil  in  der  betreffendes  Ur- 
kunde Tom  2.  November  1004,  worin  seiner  gedacht  ist,  auch  dieto 
Thilithiy  Auga,  Wikanavelde^  Bardanga,  Mosidi  und  Heilanga  genanot  räi. 

In  Betreff  der  obigen  Bezirke  im  nördlichen  Theile  des  Wesd* 
landes  ist  noch  zu  bedenken:  das  TKirchspiel  Büli tz  oder  der  Gaii^ 
wird  durch  „OoBaehxuäB  up  den  Dravenen''^  das  Kirchspiel  Lue hfl^ 
am  östlichen  Ufer  der  Jeetzel  oder  der  Bröking  (Lueie)  durch  «3^ 
up  den  Dravenen^'  in  den  pagus  Drevani  verwiesen.  Die  (vif 
Wedekind  mittheilt)  nach  Trebel  gehörigen  3  Dörfer  werden  mit  n^r 
der  heyde''  genannt  Denn  belehnt  sind:  »De  van  Plote  up  der  heT<i' 
to  der  Ghartow  ^  dat  ghantze  dorp  to  dem  Lantiey  dat  dorp  to  dec 
groten  lipe,  11  hove  to  Vairtoentln,  IUI  hove  to  dem  groten  Breie 
II  Vs  man  to  Ghatlitie,  III  man  to  deme  Nemitse,  III  man  to  p 
netse,  Y  man  to  dem  Laae'^  (v.  Hodenberg  Lüneburger  Lehnre^ri^' 
S.  59  No.  689),  —  d.  i.  zu  Qartow  im  K.  u.  Gericht  Gartow,  La&ts« 
im  K.  Pretzelle,  Groasliepe  im  K.  Trebel,  beide  Amts  Lüchow;  Vasfl}- 
üen  im  K.  Trebel,  Groesbreeae  im  K.  Frezelle,  GedeUta  und  Jfeoiti 
im  K.  Trebel  y  LonütB  im  K.  Prezelle  und  Irftasohe  im  K.  B<^^^ 
sämmtlich  Gerichts  Gartow.  —  Damit  ist  dem  Gaue  Gartov^ 
y.  Jacobi  Genüge  geleistet;  aber  zugleich  auch  der  Bröking  oder  c^^ 
Lucio  für  einen  Gau  haltlos  geworden,  weil  theils  in  den  pagnsPr^' 
v  a  n  i  aufgenommen ,  theils  „up  der  h  e  y  d  e  **  belegen  erwiesen.  DiefW 
Bezirk  umfasst  insgesammt  4  Kirchspiele.  Der  Platenwerder 
(bei  Wedekind)  wird  in  den  pagus  Drevani  durch  Boytene  n}  ^^* 
Dravenen^'  aufgenommen.  Sonach  bleiben  ausser  dem  G au  in  dt i 
Heiden,  nur  das  Kirchspiel  Predöhl  oder  derLemgau  und  die  Kir»* 
spiele  Woltersdorf,  Kebenstorf  und  Bösel  oder  der  Nöring  von  den  p- 
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nannten  Bezirken  übrig ;  aber  auch  der  noch  nicht  erwähnte :  v p  d  e m 
tfelkede,  Y  man  to  dem  Grippelde  lU  man  to  dem  Qhuabonie'' 
(Lüneb.  Lehnregister  S.  59  No.  6S9),  d.  i.  Grippel  im  K.  Langen- 
dorf and  Qimboni  im  K.  Quickborn  A.  Bannenberg.  —  Be- 
lehnt waren  auch  „De  yan  Plote updemOringhen:  VI  man  to 

Beyenatorpe,  twe  man  to  Lubbowe,  I  man  to  Dangheratorpe,  III  man 
to  Idehtenberghe  y  III  man  to  Bosele''  (das.),  d.  i.  zu  Bebenatorf, 
Labbau,  Dangenatorf  im  K.  Rebenstorf ,  Liohtenberg  im  K.  Wolters- 
dorf  und  Bdael  im  K.  Bösel,  sämmtlich  A.  Lüchow. 

Nach  Inhalt  der  vorstehenden  Untersuchung  zerfällt  der  nördliche 
Theil  des  Wendlandes  in  zwei  Hälften :  im  Westen  „up  denDravenen 
sammt  dem  Gain,  Bröking  (oder  Lucio)  und  dem  Platenwerder; 
im  Osten  „up  derheydc;  up  dem  Melkede,  up  demOringhen 
sammt  dem  L  e  m  g  au.  Die  gröszere  Hälfte  „updenDravenen  umfasst 
17  Kirchspiele:  Sohnega,  (Bergen,  WustroWy)  Bülitz,  Clentze ,  Satemin, 
Lüohow,  Blate,  Küsten,  (Zebelin^)  Crummasel,  Breeselenz,  (Riebrau,) 
Bannenberg  y  Daronatz,  Hitzacker  und  Bahrendorf;  die  kleinere  Hälfte 
im  Osten  10  Kirchspiele:  Fredöhl,  Rebenstorf,  Bösel,  Woltersdorf^  Pre- 
zelle,  Trebel,  Gartow,  Restorf,  Langendorf  und  Quickborn. 

Die  „Taxa  procurationum  Yerdensis  diocesis  See.  XV"  enthält  für 
denselben  Theil  des  Wendlandes  nur  „19.  Prepositura  in  Lüchow, 
20  Prepositura  in  Dannenberghe ,  —  —  30.  Prepositura  in 
Bneghe''  (von  Hodenberg  Verdener  Geschichtsq.  I  82,  vgl.  II  277). 
Inleugbar  gehören  die  drei  Kirchspiele  Sishnega,  Lüchow  und 
Bannenberg  zu  diesen  drei  Propsteien;  erwiesen  aber  sind  sie  „ u p 
den  Drayenen''  belegen.  Daraus  folgt  mit  Bestimmtheit,  dass  der 
paguB  Drevani  diese  drei  Propsteien  oder  den  ganzen  nörd- 
lichen Theil  des  Wendlandes  umfasst  habe. 

Grenzorte  des 

paguB Drevani  1)  gegen  den  pagns  Linagga  im  Bisthum  Havelberg 
sind  in  den  Diöcesen  Verden  No.  42 — 45,  im  Drevani,  und  Ha- 
TelbergNo.  41 — 43,  im  Linagga  (8.  231); 

2)  gegen  den  pagas  Palobi  im  Bisthum  Verden  trans  Albiam 
in  der  Diöcese  Verden  in  Ostfalen  No.  45 — 48,  im  Drevani,  und 
Transalbingien    No.  44 — 47,    im    Palobi  (S.  232  f.)  genannt; 

3)  gegen  den  pagas  Bardengawl  im  Bisthum  Verden  in  den 
Grenzkirchapielen  des  Bardengawi  No.  7 — 1  gegen  den  Drevani 
JiO.  9—4  (8.  244—243)  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

4)  gegen  den  pagas  Osterwalde  im  Bisthum  Verden  in  denen  des 
OsterwaldeNo.  11—1  gegen  den  Drevani  No.  9— 1  (8.  251—250) 
ebenfalls  in  umgekehrter  Reihenfolge. 
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Buthom  Verden. 


Es  fehlen  noeh  die  Belege  für  die  Grenikiiehfprengel  in  den  Dioeesea: 


32  BSbel, 

39  Knmkaen, 

42  Möd% 

43  Kietz; 

Yerden 
in  Tnanlbingien: 

45  Wehningen, 

46  Tripkao, 
48  Neuhans  und 
12  (HteDMn  (S.  211. 

Ansser  43  Gkrtow  nnd  44  TVebel  gegen  43  Kiets  sind  die  TontebeiMlfi 
Kirchspiele  nach  einer  Seite  der  Gbense,  überdies  in  der  Diocese  Teiiei 
No.  35,  42,  43  nnd  44  durch  den  Grenzfluss £  1  b e  und  dieHoheitsgreDXf 
gegen  m.  39»  42^  43  in  der  Diocese  HaTelberg  und  No.  45,  46  und  4S  k  der 
Diocese  Yerden  mTransalbingien,  und  ist  somit  die  Um  f  an  gsgrenzesudi 
des  Bisthnms  Verden  in  £ngern  und  Ostfalen  durchweg  geridieil 


Verden 
in  Ostfalen: 

35  Schönberg, 

42  Restorf, 

43  G^rtow, 

44  Trebel; 

Halbentadt: 

8  Kaltendorf, 

12  Uthmoden, 

15  Ipse, 

17  Lüfflngen, 


18  AlgenstSdt, 

19  Kremkau, 

20  Karritx, 

21  PoriU, 

22  Büste, 

23  Mesdorf, 

24  Schmersauy 

25  Ronnebeck, 

26  Osterburg, 

27  Mollendorf, 

28  Walsleben, 

29  Bohrbeck, 


E  Diöcesen  nnd  Gaue  in  Altsacbsen, 

2«  (noch)  in  der  Prorinx  Entern: 

H.  im  Blsthnm  Mainz  Erzbisthuns  Mains. 

Der  in  Süden  an  Franken  und  Thüringen  grenzende  Theil  des  Erz- 
bisthums  Mainx  in  Kngern  umfaßte  die  Gaue  1.  Suil berge, 
II.  Moronga,  III.  Lagni  (Untergau  a.  Nordgoe),  lY.  Hlisgo, 
V.  Ritt  ige  und  VI.  (die  östliche  Hälfte  des)  Hesaim  (Sazonicua)) 
(Untergau  b.  Hcmmerfelden). 

Belege: 

„Saxonum  gens  —  —  a  meridie  quidem  Francos  habentea  et 
Mrtem  Thuringorum,  quoa  —  —  alveo  fluminis  Unatrode  diri- 
nantur"  (Adami  geata  Hammab.  eccl.  pontif.,  ap.  Pertz  YII  286). 

„ —  —  secundum  legem  Angariorum in  pago  Sulbir- 

;owe"  (Urk.  des  Stiftea  Gor^ei  vom  J.  1113,  bei  Kindlinger  Münater- 
«he  Beiträge  U  96). 

,, —  —  in  Angrariia  in  Logni"  (Urk.  des  Kaisers  Ludwig  vom 
5.  Hai  834,  bei  Wilmans  Kaiserurkunden  I  46). 

8.   überdies  zu  den  einzelnen  Gauen. 

GrenzMrchsprengel  der  Didcesen 

(erste  8treeke) 

Mainz  in  Engern,  Paderborn  in  Engern^^i»), 

I.  pm^na  Sallberge^"):  I.  pagna  Auga: 

Leiine  im  A.  Stadtoldendorf         1.  Stadtoldendorf  im  A.  gL  N. 
(Filial  von  Wangelnstedt)  (1231  «i')^  sede  Hnxariae  18  01- 

denthorp;     —    Paderborn* 
eccl."«*)) 


^"*)  Ueber  die  Kirchspiele  im  Bisthum  Paderborn  s.  oben  Note  31a. 

***)  Die  Kirchspiele  im  pagus  duilberge  s.  unten  Noten  464  u.  465. 

«*<)  Uebcr  diese  Jahrszahl  ,« 1  2  3  T*  s.  oben  Note  32. 

^■*a)  „Sifridus  episcopus  Paderbornensis  legat  deeimationis  proprio- 
tem  in  Adelloldessen  parochie  Aldendorpensi'*  (Urk.  vom  J.  1186,  ap. 
Ike  trad.  Corb.  p.  889). 

17 


258  Bistbum  Mainz. 

(in  südlicher  und  südwestlicher  Richtung) 
mit:  Lenne  (Kdf.);  mit:  Homborg***)(alt.Verz.**^. 

2.  Wangclnstedt  imA.Stadtold.  archid.   sed.  Huxariae  23 
(sede  Markoldendorf)  Homborgh), 

mit:  Linnenkamp;  Stadtoldendorf  (Stadt V, 

3.  Deensen  im  A.  Stadtoldendorf     2.  Ahrholzenim  A. Stadtoldendf 
(sede  Markoldendorf)  (P a t h erb.  dioc,***) ) 

mit:  Deensen  (Kdf.),  mit:  Ahrholzen  (Kdf.); 

(aufder  Grenze  zwischen  den  Aemtem  Stadtoldendorf  und  Holzminden) 

3.  Beyern  im  A.  Holzminden 
(alt  Yerz.,  archid..  Hazariae  24 
Beverenj — Paderb.eccl.*^^*  J 

(in  südsüdwestlicher  Richtung) 
Schorborn,  ,  mit:  Lobach  (Filial), 

Beyern  (Flecken); 

4.  Altendorf  im  A.  Holzmindin 
(1231 9  sede  Huxariae  21  duo 
Holtesminne;  —  Pader- 
brun.  eccl.*^^^)) 

mit:  Allersheim, 
SchieszhauB ;  Altendorf  (^yAldendorp" 

4.  Heinade  im   A.  Stadtoldendf.  1031), 
(Filial  yon  Deensen) 

mit:  Hellenthal;  Hoheeiche; 

n.  pagus  Moronga^^''):  I.  (noch)  pagusAn^: 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  dem  Fürstenthum  Göttingeu  uod 

Kreise  Höxter) 

5. Schönhagen  im  A.  Nienoyer  5. Lüchtringen  im  Kreise  Höiur 

(1607*^8),     sede     Moringen     12  (1231,    sede  Huxariae  22  Ltp- 

Schönhagen)  dcriucken) 

mit:  Silberborn,  mit:  Lüchtringen  (Kdf); 


*")  „ plebanus  in  Oldenbor^  (rect.  Oldentorp)  et  Homborg"  ^l'n 

von  1363.  ap.  Harenberg  bist.  eccl.  Gandersh.  p.  1721). 

**^)  lieber  diese  Bezeichnung  „altesVerzeichniss*^  s.  oben  Note  P''^ 

*")  „ —  —  Priorissae  et  conventui  monasterii  in  Aroldessen  —  - 
Paderborncnsis  diocesis*^  (Bulle  des  Papstes  Johann  XXII.  vom  i.^^ 
1317,  bei  Wigand  Archiv  II  150). 

**•*)    1015.   „ praedium   in  Biveren :    in  proprium  Pathfr- 

brunnensi  ecclesie  dedit'*  (vita Meinwerci,  ap.  Pertz  XI  123K  —  „ ^ 

tationem noimullorum  ajirorum  ad  altare  niaius  S.  Johannis  in  HevertJ 

coufirmamus"  (Urk.  des  Generalvicars  zu  Paderborn  vom  15.  October  l^»- 
ap.  Falke  trad.  Corb.  p.  932). 

****•)  » —  —  Afric  dedit  episcopo  Meinwerco  XX  agros  et  aream  io  .A: 
duthorpe"  »Fragment  bei  Wigand  Arch.  V  118). 

>  *^^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Morou^a  s.  unten  Note  467. 

*^)  Diese  Jahrszahl  „(607^^  bezieht  sich  durchgängig  auf  den  „catHlojs-- 
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(anf  der  Hoheifsgreeze  zwischen  dem  Fürst.  Göttingen  und  Kreisgericht 

Holzminden) 

ß  B  0  f z  6  n  im  Kreisger.  Holzminden 
(1231,  sede   Huxariae   15  Bof- 
fesen;  —    Paderb.  eccl.***)) 
Neuhaufl*"»),  mit:  Bofzen  (Kdf.), 

(in  südsüdöstlicher  Richtung) 

Fürstenberg  (Filial); 
7,  Nienover  im  A.  gl.  N. 
(1231,  sede  Huxariae  17  Nien- 
noyere) 
Schön hagen  (Kdf.  a.  d.  mit:  Amelieth, 

Gr.*>»^);  Nienoyer  (Amt), 

in.  pagus  LagnH'^):  I.  (noch)  pagus  Auga: 

6.  fiodenfelde  im  A.  Nienover 
(1607,  sede  Oelsheim  9  Boden - 
feld) 

(in  südwestlicher  Richtung) 

mit:  Bodenfelde    („Budenis-  (noch)  Nienover; 

velt"  833); 

7.  Wahmbeck  im  A.  Nienover 
(1607.  sede  Oelsheim  8  Wahn- 
beck) 

mit:  Wahmbeck  (Kdf.); 
IV.  pagus  Hesslm^'^)  in  Sachsen:  I.  (noch)  pagus  Auga: 

(tuif  der  Hoheitsgrenze  zwischen  dem  Kreise  Hofgeismar  und  Fürst 

Göttingen) 

S.  Karl shafen  im  Kr.  Hofgeismar     8.  Lauenförde  im  A.  Nienover 
mit:  Karlshafen  (Stadt);  mit:  Laucnförde  (Flecken); 


(cdesiarum  Archidiacouatus  Nortunensis,  in  J.  Wolf  commentat  U.  de 
Archidiaconatn  Nortnnensi  p.  23 — 72,  s.  unten. 

*^}  „ beneficium  Mainwercus  Paterbnrnensis  ecdetie  episcopus 

coucessit Boffesun  et  Hemmedesnn**  (Urk.  vom  J.  1015,   ap.  Erhard 

1-  c  I,  cod.  dipl.  p.  66).  —  „ decimas  de  curtibus  ad  me  pertinentibus 

eidem  ecclesie  (extra  Paderburnen)  dedi  Herstelle  et  qninque  Vorwerc  ad 
eam  pertinentes  WergiS)  The  sie,  Bretal,  Hemriadassen ,  Buffesen,  -  — 
Colete**  (Urk.  des  Bisch.  Meinwerk  zu  Paderborn  vom  J.  1036,  ap.  Schaten 
ton.  Paderb.  I  343). 

"*»)  „Neuhaus''  haben  Wigand  auf  seiner  Karte  vom  Gau  Auga  (in 
dem  Werke:  der  Corveysche  Güterbesitz)  und  ihm  folgend  G.  J.  Rosenkranz 
auf  seiner  Karte  des  Bisthums  Paderborn  (Zeitschr.  f.  vaterl.  Gesch.  u.  Alter- 
thunuk.  XU)  in  den  Auga  verlegt,  wohin  dieser  Ort  im  sedes  Moringen  nicht 
f^ehort 

*''V)  s.  oben  Note  36  a. 

*^)  Die  Kirchspiele  im  paffus  Lagni  s.  unten  Noten  468 — 471. 

''*)  Diejenigen  im  pagus  Hess  im  s.  unten  Note  481. 
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IV.  (noch)  pagrusHessim:  11.  pagms  Neti^m: 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  den  Kreisen  Hofgeismar  undHoxter) 

9.  Herstelle  im  Er.  Höxter 
(1231,  sedelburg  6  Herstelle; 
—  Patherb,  episcopi ****)) 

(in  südwestlicher,  südlicher  und  südwestlicher  Richtung,  die  Diemel  aufwärts 

mit:  Herstelle  (Kdf.^")); 
lO.HelmarshaasenimA.  Earläfa. 
(1231,  sede  Iburg  7  Helm- 
wardishusen;  ^  Pader- 
born, dioec.  **^)) 
mit  :Helmar8haosen(Stadt^'^  ; 
IV.  (noch)  pagus  Hessim:  III.  pagus  Hessa  in  Sachsen: 

9.  Wülmersen  im  A.  Karlshafen      11.  Deissel  im  A.  Karlshafen 
(1464***),    pracp.    Geyssmar    35  (alt.      Verz,,      Helmerhauseu : 
Wilmerssen)  b)  Desell;  —  Paderborn. 

mit:  Wülmersen   (jetzt   im   K.  eccl.  ***•)) 

Trendelburg) ; 

10.  Gottsbüren  im  A.  Sababurg  mit:  Deissel  (Kdf.); 

(1464,  pr.  Geyssmar  18  God-     12.Trendelburg  imA.Karlshafen 


****)  i»-~  ~  ßilvam  (]ue  circa  domum  nostram  Heristelle  est,  exatirpÄri 
concessimus'*  (Urk.  des  Bisch.  Kvergisus  zu  Paderborn  v.J.  1163,  ap.  ErhaH 

1.  c.  I,  cod.  dipl.  p.  100.  —  „ novale  quoddam  in  loco  qui  dicirur  lonL"« 

vallis incolas  eiusdem   loci ecclesiam  in  Herstelli  debere  frt- 

quentare.    Sed quia  idem  novale  infra  terminos  Theslensis  parrocbie" 

etc.  (Urk.  des  Bisch.  Evergisus  zu  Paderborn  vom  J.  1171,  ap.  Erhard  ib 
p.   113).  —  Vgl.  Note  419. 

*")  „Heristall^^  und  „Helm  wardeshuson'*  sind  von RoseDkranz  aot 
seiner  Karte)  im  Hessi  Saxonicus  verzeichnet,  mit  welchem  der  ,.sedt^ 
Iburg^*  nichts  gemein  hat. 

"*)  „ —  —  Helm wardeshusen  —  —  in  pago  Angira*'  (Urk.  d^ 
Kaisers  Otto  III.  vom  8.  October  998,  bei  Wenck  Hess.  Landesgesch.  II,  Urkb 
S.  3S,  40).  —  „—  —  oüpidum  Helmershusen  cum  suo  Castro  Paderbor- 
iiensis  dioecesis''  (Scnreiben  des  paderborner  Domcapitels  an  das  Couc:l 

zu  Basel  vom  J.  1434,  ap.  Schaten  ann.  Päd.  II  429).  —  „ abbatiaro  d<> 

mine  Helmwardeshusen sedi  Paderbornensi  —   —   in   proprium 

dedimus*^  (Urk.  des  Kaisers  Heinrich  II.  vom  11.  Juli  1017,  ap.  Erhard  I  «* 
I,  cod.  dipl.  p.  74  sq.). 

^^*)   Die   Jahrszahl  „  14  0  4  ^'   bezieht  sich  auf  das    ffSubsidiam  pro  arcbi- 
cpiscopo  Bertholdo   de  anno  MCCCCLXllIP',  bei  Falckenheiner  Gesch. He^?l 
scher  Städte  und  Stifter  II,  Urkb.  S.  LV. 

**^»)  „ notum  esse  volumus,  nos in  Helwardcshusennec 

clesie   —  —  ecclesiam   que  est   in  villa  Desli  nuncupata contiiii>M' 

(Urk.  des  Bisch.  Heinrich  zu  Paderborn  vom  14.  Sept.  1100,  bei  Wenck  Hi^f^ 
landesgesch.  II,  Urkb.  S.  5.0.  —  „—  —  Conradus  decimam  Thesion  \u 
manu  uostra  resiguavit^*  (Urk.  des  Bisch.  Bernhard  zu  Paderborn  tuiu 
1.  December  1188,  ap.  Erhard  1.  c.  I,  cod.  dipl.  p.  195).  —  Vgl.  Noten  415* 
und  421  a. 
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dessbaren;     —    Mogunt. 
eocl."*^)) 

mit:  GtottBbühren     („Boria'' 
8.  a.); 
lt.  Stammen   im  A.  KarUhafen 
(1464^    praepos.    Geyssmar   6 
Stammen) 

mit:  Stammen    (,,8tamen'' 
1013); 

12.  Hümme  im  A.  Hofgeismar 

(1464  nicht  genannt) 

mit :  Hümme  („Emminea"  s.a.) ; 

1 3.  S  0 hö  n  e b  er g  im  A.  Hofgeismar 

(Fil.  Ton  Hofgeismar ;  —  Erzb. 
zu  Mentze"**)) 
mit:  Schöneberg  (Kdf.); 

14.  Hofgeismar  im  A.  gl.  N. 

(1464^  pr.  Geyssmar  8  vetus 
opidam  Geyssmar;  —  Mo- 
gunt. dioc."*0) 
mit:  Hofgeismar  (Stadt); 

15.  Lieben  au  im  A.  Hofgeismar 


(alt.  Verz. ,  Helmerhaason : 
e)Drendelenborg; —  Pa- 
derborn, dioec.*"®)) 


mit :  Trendelburg  (Stadt) ; 

13.  Sielen  im  A.  Hofgeismar 

(alt.  Yerz. ,  Heimerhausen : 
c)Silon;— Paderb.eccl.****)) 
mit :  Sielen  (Kdf.) ; 

14.  Eber  schütz  im  A.  Hofgeismar 

(alt.     Verz. ,     Helmerhausen : 
d)  Eversohutte) 
mit:  EbersohütB     (;,ETer- 
sohütte''  1047), 


Lamerden ; 
15.  Rösebeck  im  Kr.  Warburg 


****•)  »t de  proventibuB  oblacionum  inGodesburen"  (Urk.  des  Eri- 

bisch.  Balduin  zu  Mainz  vom  19.  October  1336,  ap.  Würdtwein  dioc.  Mogunt. 
in  arch.  dist.  11 1  582). 

^^c) opidumDr  ende  borg  cum  suo  castro  Fader  bornensis  dioc- 

cesis^'  (ScQieiben  an  das  Concil  zu  Basel  vom  J.  1434,  ap.  Schaten  ann.  Paderb. 
n  429). 

*^^  ,y—  —  Episcopus  Meinwercus  (Paderb.)  Dodiconi  praestitit  quid- 

quid inUfiahun,  Rasbiki,  Silehem**  (Urk.  Tom  J.  1021,  ap.  Senaten 

ann.  Paderb.  I  303).  —  „ Dodico  comes suum  praedium  tradidit 

in  proprium  in  bis  locis Wartbergi,  Garametti, Silohem. 

—  —  Hac  traditione  peracta episco|5u8 Meinwercus  (Paderbornensis) 

pro  eodem   praedio  in  precariam  eidem  Dodiconi  praestitit  quicquid  in 

—  —  Kasbiki,Silehem,  Wepplithi  ad  ecdesiamPaderbrunnensem  pro- 
prietatis  pertinebat"  (Urk.  vom  J.  1021,  ap.  Schaten  ann.  Paderb.  1  302  so.). 

4<4e)  ^, —  _  uDsir  ampte  zu  Geysmar,  zu  Schönenberg  und  zu  der 
Zappinberg**  (Urk.  des  Erzhisch.  Heinrich  zu  Mainz  vom  13.  November  1345, 
ap.   Würdtwein  dioccesis  Moguntina  in  archidiaconatus  distincta  HI  579).  — 

„ unser  stete  und  slosse Geysmar,  Schonenberg,  Nuwenburg*' 

{{Jrk.  des  Erzbisch.  Konrad  zu  Mainz  vom  9.  Juni  1434,  ib.  p.  580). 

'^ f )  „ in  ecclesia  parochiali  veteris  oppidi  G  e  i  s  m  a  r  uostrae  d ioecesis** 

(Urk  des  Erzbisch.  Johann  zu  Mainz  vom  J.  1398,  ap.  St.  AI.  Würdtwein  1. 
c.  II T  585 ).  —  „ —  —  praepositurae  Geismariensis  nostrae  dioecesis'*  (Urk. 

des  Erzbisch.  Johann  zu  Mainz  ebne  J.,  ib.  p.  583).  ~  „ in  ecclesia  pa> 

rochiali  beatae  Mariae  virginis  in  Hove  Geismar  dictae  nostrae  dioecesis** 
(Urk.  des  Erzbisch.  Diether  zu  Mainz  vom  14.  October  1477,  ib.  p.  587).  — 
Vgl.  Note  424  d. 
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(1464^  pr.  Geyssmar  20  Lie- 
y  enauwe) 

mit:  Ostheim     („Osterbeun, 
rect.  Osterheim  042), 
Liebenau  (Stadt); 

16.  Haueda  im  A.  Hofgeismar 

(1464,  pr.  Geyssmar   5   Hau- 

wede) 

mit:  Haueda (;,Hawide^'  s.a.); 

17.  Kaienberg  im  Kr.  Warburg 

mit:  Dalheim  (1464,  pr.  Geyss- 
mar 42  Capeila  in 
Dalheim); 

18.  Wormeln  im  Kr.  Warburg 

(1464,  pr.  Geyssmar  23  Wor- 
menlon; —  Moguntinen- 
sis  diocesis ***•)) 

(in  südlicher  Richtung 

mit:  Wormeln  (Kdf.); 

19.  Witt  mar   im  A.  Yolkmarsen 

(1464,  pr.  Geyssmar  10  Wit- 
mar;  —  Moguntinensis 
diocesis****')) 


(sec.  15,  sede  Gantoris  19 
Rosebeke;  —  Paderb. 
eccl.*2")) 

mit:BoBebeok      („Bosbach" 
966), 

UebelgÖnne, 
Klingenberg, 
Rothenburg ; 

16.  Warburg  im'Kr.  gl.  N, 
(1231,    sede  Wartberch   1 
Wartberch;    —    Pa-derb. 
dioc."*)) 

mit:  Warburg  (Kreisstadt)^ 

17.  Gcrmete  im  Kr.  Warburg 

(scc.  15,  sede  Gantoris  21  Ger • 
meto;  —  Paderb.  eccL*"'*)» 
die  Twiste  aufwärts) 

mit :  Germete  (Kdf. ) ; 

18.  Welda  im  Kr.  Warburg 

(1231,  sede  Wartberg  4  Wel- 
le the;— Pater  b.eccl.*"''); 
mit :  Welda(„Wemthi''  s.  a.) ; 

19.  Schmillinghausen  im  A. 
Rhodcn  (sec.  15,  sede  Gaatoris 
23  Schmedlinchuss) 


***)  „ parochialcs ecclesiae in diocesi Paderborneasi quatnor ii 

magno oppido  Warburgen, duo  oppida  Warberg  Paderbornensis 

dioecesis"    (in  dem  Schreiben  des  paderborner  Domcapitels  an  das  Goocil 

zu  Basel  vom  J.  1434,  ap.  Schaten,  1.  c.  p.   427,  42S).   —  „ Hec  civitai 

(Buren)  ad   mandatum  et  scrvitium  Patherbornensis  episcopi  erit  in  per- 

rituum  sicut  Wartberg  et  Patherbom'^  (Urk.  de»  Bisen.  Bernhard  H.  n 
aderborn  ohne  J.,  ap.  Erhard  1.  c.  I,  cod   dipl.  p.  188).  —    „ civiboi 

nostris  in  Wartberge  vendidimus  curiam  nostram  inferiorem  adjacentem  re- 
teri  opido  Wartberg"  (Urk.  des  Bisch.  Otto  zu  Paderborn,  bei  P.  Wi* 
gand  Archiv  II  310). 

****)  »• Abbatissae  et  conventui  in  Wormlo Moguntineniis 

diocesis  —  —  ecclesiam  in  Widesin^n  | —  —  ecclesiae  vestrae  libcnliter 
duzimus  conferendam"  (Urk.  des  Erzbisch.  Gerhard  zu  Mains  rom  4.  Mai 
1 252,  bei  B.  Ghr.  von  Spilcker  Gesch.  der  Grafen  von  Everstein ,  Urkb.  S.  V9\ 

*****)  »» Bertholdus  de  Culete  mausum  unum  in  Welle  de  et  altenim 

in  Wettere  nobis  resignavit.  Hos  —  —  memorate  delegavimus  (Wilbolde*- 
sensi)  ecdesie''  (Urk.  des  Bisch.  Beruhard  zu  Paderborn  vom  13.  April 
1158,  ap.  Erhard  1.  c.  I,  cod.  dipl.  p.  88). 

***c)  j, ius  patronatusin  Wjrtmare,  in  Volcmersenn,  inEriogeo 

et  in  Benveite  ecclesiarum  parochialium  Moguntinensis  diocesis**  (Bolle dei 
Papstes  Johann  XXII.  vom  4.  Mai  1317,  bei  P.  Wigand  Archiv  II  151). 
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mit:  Wittmar;  mit:  Herbsen  (Filial); 

20.  Volkmarsen  im  A.  gl.  N.         20.  Kulte  im  A.  Arolsen 

(1464,  pr.GeyBsmar  4  Volck-  (1231,BecleWartberch 5 Kniete; 

merschen;     —     Mognnt.  —  Päd  erb.  dioec.**')) 

dioc.*»«) )  mit :  Kulte  (Kdf.) ; 

mit:  Volkmarsen  (Stadt^*^);  21.  Wetterbnrg  im  A.  Arolsen 

(FiL  von  Kulte) 

21.  Lütersheim  im  A.  Arelsen  mit:  Wetterbnrg  (Kdf.), 
(1464  nicht  genannt)  Bull  inghansen  (an  d.  Gr.) ; 
mit :  Liitershi'im  (Kdf.) ;  22.  B  r  a  u  n  s  e n  im  A.  Arelsen 

22.  E  h  r  i  n  g  e  n  im  A.  Volkmarsen  mit:  Leferinghausen, 

1 464,  pr.  Geyssmar  20  Er  i  n  g  e ; 

—  Mogunt.  dioc."*«)) 

mit:  Vinsebeck;  Braunsen  (Kdf.); 

23.  Landau  im  A.  Arolsen 
(1464,  pr.  Geyssmar  19  Lan- 
dauwe) 

mit:  Landau  (Stadt); 

(zweite  Streeke) 

(noch)  Halnz  in  Sachsen,  Halnz  in  Frank en^*^), 

IV.  (noch)  pagns  Hesslm:  IV.  pagus  Hessorum**®): 

22.  (noch)  Ehringen  23.  Wolfhagen  im  Kr.  u.  A.  gl.N. 

(1425  «>»),  8  sede  Schutzeberg 
1  Wolffhain;  —  Mogunt. 
eccl.*"»)) 

*^)  „Wnrmlahuu"  und  „Volcmersen*'  sind  von  RosenkraDz  (auf 
leiner  Karte)  im  paderborner  Heasi  Saxonicua  verzeichnet,  liegen  aber  in 
der  mainzischen  Propste!  Hofgeismar. 

**'^)  „Saxones  sibi  contiguos  invadere  fines 

Ausi  Franeomm,  pagum  qui  dicitur  Hassi 

Praedantur uaque  locum  qui  Frideshlar  vocitatnr** 

(PoeU  Sazo  ad  an.  774,  ap  Pertz  I  230). 

Die  Kirchspiele  im  Erzbisthum  Mainz  in  Franken  können  erst  lu  diesem 
namhaft  gemacbt  werden 

*^)  Vgl.  6.  Landau  Beschreibung  des  Hessengaues.  Mit  einer  Karte.  Die 
Dekanatsregister  sind  dabei  nicht  in  Anwendung  gebracht. 

***)  Diese  Jahrszahl  „1425''  bezieht  sich  durchgängig  auf  das  Verzeichniss  * 

df'r  ,.Recepta  duorum  mftionim  Subsidiorum per  preposituram  Fritsla- 

riensem  etG  evsmariensem anno  Millesimo  CCGC®  vicesimo  quinto/* 

abf^edr.  bei  Falckenheiner  Gesch.  Hessischer  Städte  und  Stifter  II  213-226). 

*^»)  „ opidum  Wolfhageu  concessit  dominus   (Sifridus)   archiepi- 

ticopus  (Maguntinns)  in  feudo   Cunrado  Lantgravio**   (Urk.   vom  25.  M&rz 

1247,  ap.   de  Guden.  cod.  diplom.  Mogunt.  I  594).  —  „ Mathias  Ertze- 

bigchoflF  zu  Mcntze  —  —  sacze  . umme  dielehen,  die  er  sprichet  von 

sine«  Sifftes  wegen,  daz  sie  an  en  und  an  sinen  stifft  zuMentze ge- 

Valien  sint, daz  gerichte  zu  Maden,  Gudensperg, —  bürg  und  Stat 

Wolfbagen,  die  stat  Cyrenberjg, bürg  und  stat  Immenhusen, 

bürg  und  stat  Grerenstein'*  (Urk.  vom  5.  August  1333,  ap.  Würdtwein 

nova  subs.  dipl.  UI  141—144). 
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(in  nordöstlicher  Siebtnng) 

mit:  Philippineodoif  (Colonie], 
Wolfhagen     C^reitttadt 
a.  d.  Gr.«»^)); 

24.  Altenhasungen  im  A.  Wolf- 
hagen (Mogunt.  eccl.  *'^^)) 
mit:  Nothfelden; 

25.  01)erel8angen  imA^Zieraibg. 
( 1 505  ^'1) ,  sede  Schntiberg 
14  Elsyngen) 


(noch)  Yinsebeck, 
Ehringen  (Kdf.); 

24.  Niederelsungen  im  A.  Zie- 

renberg  (1464,  pr.   Oeyssmar 
21  Inferior  Elsnnge) 
mit:  Niederelmingen  (,|Eli- 
aungum"  966  **<>)); 

25.  Brenn a  im  A.  Yolkmaraen 

(1464,  pr.Ge788mar26Brune) 

(in  ostnordSstlicher  Richtung) 

mit:  EaohebergCEakeberge"  mit:  Oberelsnngen  (Kdf.^^h, 

1019);  Oedinghausen ; 

26.  Ehrsten  im  A.  Grebenstein       26.  Zierenberg  im  A.  gL  N. 

1464,pr.Gey88mar 27 Ersten)  (1425,    sede    Schutzeberg  ^ 

Czirenberg ;      —       M  o  g  ubi 

dioec.«»»)) 

mit :  Rangen,  Zi  erenberg  (Stadt ; 

(auf  der  Grense  swischen  den  Kreisen  Hofgeismar  und  Cassel,  in  ört- 
licher und  ostnordSstlicher  Richtung) 

Ehrsten (yPSersten  8. a.^'<*);  27.  Weimar  im  Kr.  Caascl 

27.Für8tenwaldimKr.Hofgei8m.  (1425,  3  sedeDitmotn  12  Wt* 

(1464,  pr.  Geyssmar  28  Vor-  mar;  —  Mogunt.  eccl.*"^)) 
stenwalt) 

mit :  ,;Bcartenberg",  mit :  Weimar  (Kdf."«) ) ; 
Fürstenwald  *»<>); 

28.  Kalden  im  Kr.  Hofgeismar  28.  HeckershaaBenimKr.Castl 


*^^)  S.  oben  Note  36a. 

^)       SSchsische  Dörfer: 

Niederelsungen, 

Meimbressen, 

Ehrsten, 

Fürstenwald, 

Holzhausen, 

Wilhelmshausen, 


Dörfer  des  fränkischen  Hessens: 
Oberelsnngen, 
Dömberg, 
Weimar. 
MÖnchenof , 
Rothwesten. 


im  16.  Jahrb.  angelegt. 
(Zweite  Ausfuhrung  über  den  nationalen  Hausbau.    Von  Dr.  G.  Landau,  Bei- 
lage cum  Correspondenz-Blatt,  September  1859  S.  16.) 

"^)  Die  Jahrszahl  ,.1  505^|  bezieht  sich  auf  das  „Registrum  subsidii  chanU- 
tivi  clero Hassiaeinterioris  impositi anno  Domiiü  millcsimo  quingeotesiiBo 
quinto**,  ap.  Würdtwein  dioecesis  Moguntina  in  arcbidiaconatus  diatincti 
ni  419—575. 

**^*)  „ in  ecclesia  parochiali   oppidi  Zv renberg  nostrae  dioecesii^ 

(IJrk.  des  Erzbisch.  Jakob  zu  Mainz  vom  24.  December  1506,  ap.  Wördtwecs 
dioc.  Mogunt  in  arch.  dioc  III  565).  —  Vgl.  Note  429  a. 

^^^)  » ^  ecclesiam  nostram  Wimar*'  (Urk.  des  Klosters  St  Alhaiü 
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(1464y   piepos.    Gejasmar   24 

Kaalden;      —      Mognnt. 

eccl."!«)) 

mit:  Wilhelmsthal; 

29.  Hohenkircheni.Kr.HofgeiBra. 

( 1 464,  pr.  Qey  ssmar  1 5  H  o  e  n  - 

ki  rohen) 

mit :  Hohenkirchen  (Kdf.); 

30.  ImmenhauB^n  im  K.  Hofgeism. 

(1464,   pr.  Geyssroar   13  Im- 
methasen;    —     Ertzb.    zu 
Mentze*"»)) 
mit:  Waitzrodt; 


(1425,      sede     Ditmoln      17 
Heokershusen) 

mit :  Heoker8hauflen(,,HegRe- 

re8hiiTOn"n07*")); 
29.FrommerBhau8en  i.Kr.Cassel 

(1425,  sede  Ditmoln  4  Ftym- 

mershnsen) 

mit:  Mönchehof  <»<>); 
30.S  immers  hausen  imKr.Cassel 

(1425,  sede  Ditmoln  7  Symes- 

hueen;  —  eccl.Magunt.*'**)) 

mit:  Winterbühren, 
llothweston*»<>); 


(auf  der  Hobeitsgrenze  zwischen  dem  Kr.  Hofgeismar  und  Fürstenth. 

Göttingen) 

31.  Holz  bansen  im  Kr.  Hofgeism.     31.  Speele  im  A.  Münden 

(1464,  pr.  Gejssmar  31  Halt-  (1425^  sede  Ditmoln  20  Spei) 

huBsen)       • 

(in  südöstlicher  Richtang) 
mit:  Holzhauaen        („Holz- 


husen**  s.  a.^^^ ), 
Knick hagenla.d. Gr."»»»)),  mit:  Speele  (Kdf.); 

(in  ostnordöstlicher  Richtang,  die  Fulda  abwärts) 


Wilhelmshausen  *»<>); 


in.  (noch)  pAgUB  Lagnl: 

32.  Gimte  im  A.  Münden 
(1607,     sede     Dransfeld 
Gimbte) 


32.  Münden  im  Fürst.  Göttingen 
(1425,  sede  Ditmoln  2 Munden; 
Magunt.  dioc.-*^")) 
mit:  Bonnafort; 
IV.  (noch)  pagus  Uessomm: 


^apud  Moguntiam*^  vom  20.  October  12U1),  bei  Wenck  Hess.  Landesiresch. 
llf,  ürkb.  S.  94). 

*"*)  >i commisimus  —  —  villam  nostrain  Kalden"  (Urk.  des  Erz- 
bisch. Petras  zu  Mainz  vom  7.  August  1315,  ap.  deGudcn.  cod.  dipl.  Mogunt. 
I  990  . 

*•*)  „ in  Hession  V.  mansos  et  duos  litonum  familias in  marca 

Asslki  in  villa  Eerlkeshusttn^'  (Urk.  des  Kaisers  Karl  vom  7.  Mai  587,  bei 
Wilmans  ELaiserurkunden  1  19S). 

*"»)  „ medietatem  decime  in  superiore  Simonthusen recog- 

nosc'imus  ecclesie  Ma^untine,  aqua  ipsam  dccimam  iure  tenuimus  feodali^* 
(Urk.  vom  J.  1240,  bei  K.  W.  Justi  hessische  Denkwürdigkeiten  IV  128). 

*•**>)  ,, —  —  ecdesiam  parochialem  in  Munden  Moguntinensis  dio- 
cesis"  (Urk.  vom  26.  August  1367,  ap.  Würdtwein  dioc.  Moguut.  in  arkhid.  dist. 

111  538).  —  „ oppido  Munden  nostrae*  dioecesis^*  (Urk.  des  Frzbisch. 

Jakob  zu  Mainz  vom  1.  December  1505,  ib.  HI  53^). 
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(die  Wer ra  aufw^&ts,  a.  in 

mit:  Gimte  (^Oemmet^^  970), 
Volkmarshausen ; 
H3.  Wiers hausen  im  A.  Münden 
(1607,  sede  Dransf.  8  Wiers- 
hausen) 
mit:  Hohefeld  (Forsthaus), 


ostsüdÖBtlicher  Richtung) 

Münden  (Stadt),  „in  terra 
Franconia'^      (ori 
Guelf.  IV  201  sq.), 


9 


Lippoldshausen  (am  rech- 
ten Ufer  der  Werra); 


(dritte 

Mainz  in  Sachsen^ 
III.  (noch)  pagrus  Lagrni: 

34.  He  de  münden  im  A.  Münden 
.(1607,   sede  Dransfeld  9  He- 
de m  u  n  d  e  n) 

mit :  Hedemünden  (,^ade- 
mini*'  1017,  am  rechten 
Ufer  der  Werra); 

35.  Gertenbach  im  A.  Wilzenh. 

mit :  Hübenthal  („Huyinidal" 
1032), 
Gertenbach    („Gardeni- 
biki"  1032;, 

Albshausen ; 

36.  Eichenberg  im  A.  Witzenh. 

(1194  dioc.   Mogunt.'»»^)) 

432, 


Kattenbühel  (Forsthaus); 

33.  Laubach  im  A.  Münden 
(1425,   sede   Ditmoln   27  Ca- 
peila in  Lampach; —  1432, 
„ecclesia  in  Loubach^' ;  —  M  o - 
gunt.  dyoc.*"^)) 
mit:  Haardt  (Landgut  am  linken 

Ufer  der  Werra,  jetzt  im 
K.  Hedemünden), 
Laubach  (Kdf.); 

Strecke) 

Mainz  in  Thüringen*"*), 

y.  pagus  Hunether,   Untergau  des 

Westgewe: 

34.  Erm  seh  ward  im  A.  Witzeohs. 

(„in  Thuringorum provincia 
—  Ermunteswert"*"*)) 
mit:  Oberode  (am  linken  Ufer 

der  Werra,  jetzt  im  K. 

Hedemünden), 
Blickershausen ; 

35.  Ziegenhagen  (a.  d.Gr.^^^V, 

im  A.   Witzenhausen 
mit:  Ziegenberg  (Hof); 
34.  (noch)  Ermschwerd 
mit:  Stiedenrode  (Hof), 

Ermschwerd  (Kdf.;; 
36. Bischhausen  imA.  Witzenhs. 
(Fil.  von  Witzenhausen) 


'c)  ,, ecciesie  parochialis  in  Laupach  nostre  dyoccsis"  (UrL  d'^ 

Erzbisch.  Adolph  zu  Mainz  vom  20.  Juni  1466,  ap.  Würdtwein  diploinataria 
Maguntina  p.  404). 

*^'^^)  Die  Kirchspiele  des  Erzbisthum^  Mainz  in  Thüringen  können  wsl 
zu  diesem  verzeichnet  werden. 

"^e)  Trad.  Fuld.  od.  Dronko  p.  132. 

*^^)  „ ecclesia  in Eichoiiberc"  tUrk.  des  Erzbiscbofs  Konrad 

zu  Mainz  vom  16.  .Januar -1104,  ap.  G.  F.  Löb«»r  de  burggr.  Orlamnodanis 
p.  LXI;. 
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(▼on  der  Wem  ab  in  OBtoddösUicher  Riebtang) 


mit:  Eichenberg  (Kdf.)» 


AxiMtein, 


mit:  Blaohluraaen    (^isoho- 
Teshuaen''  1141); 

37.  Unterrieden  im  A. Witzenh. 
(Fil.  Too  Witzenhausen) 
mit:  Unterrieden  (Kdf.); 

38.  Oberrieden  imr  A.  Witzenb. 

mit:  Wendershausen  an  der 
WendungderGaue*^'*;); 
HL  (noch)  pagna  Lagni:  VI.  pagns  Elchesfelden: 

(auf  der  Hobeitsgrenze  zwischen  dem  Fürstenth.  Göttingen  nnd  dem 

Kreise  Heiligenstadt) 

39.  Werl  es  hausen  im  Kr.  Hei- 

ligenstadt (1660^^^),  I  6  sede 
Kirohgander   22   Widerolt- 
hausen) 
(in  nordöstlicher  Richtung) 

mit:  Neuseesen; 

40.  B  o  r  n  ha  g  e  n  im  Kr.  Heiligenst 
mit:  Bornhagen    (Kdf.   a.  d. 

Grenze"»*)); 

41.  Hohengandern  im  Kr.  Heiigst. 
(1660,    sede    Kirchgandem    2 
Hohengandera) 
mit:  Hohengandern  (Kdf.), 

Arenshausen  (Filial); 
40.  (noch)  Bombagen 


(noch)  Eichenberg; 
37.  Hotten  rode  im  A.  Friedland 
(1607  nicht  genannt;  —  Mo- 
gunt  eocl.*'**)) 


mit:  Hottenrode  (Kirchd.); 
SS.Beckershansen  imA.Friedl. 

(1607,   sede  Geismar   12  Re- 

ckershaasen) 

mit :  Niedergandern ; 
39.  Reifenhausen  im  A.Friedl. 

(1607,  sede  Geismar  11  Rei- 
fenhausen) 

mit:  Reifenhausen  (Kdf.), 


mit :  Besenhausen  (Vor w.) ; 
42.Rirchgandern  im  Kr. Heiigst. 

(1660y    sede    Kirchgandem    1 

Kirchgandera) 

mit:  Kirchgandem  (Kdf.); 
43.RuBtenfelde  i. Kr. Heiligenst. 

(1660;    sede  Kirchgandem    3 

Rustefeld) 


*»•)  S.  oben  Note  55a. 

'**)  Die  Jahrszahl  „1660"  bezieht  sich  durchgängig  auf  den  „catalogus 
sedium  archipresbyteralium  archidiaconatus  HeiiignnBtadiensis/*  ap. 
^'  Wolf  commentauo  de  Arcbidiaconatu  Hciligenstadieuai  p.  21 — 54. 

*■*»)  „ Decimam  super  villam  Northun North unensibus  fratribus 

coDceuimus,  alias  decimas addendo super  Dudiggeroth.  —  — 

In  Bisopeshusen  tres  mansos   dimidios, in  Hattenroth  ouatuor 

dimidios^ (Ulk.  des  Erzbisch.  Lupoid  zu  Mains  vom  J.  1055,  ap.  de  Guden. 
1-  c  I  21). 
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Ludolfahsusen      („Liu- 
dulveshuflun"  1032),       44. 


(in  ostnordöstlicher 

Lichtcnhagen     (an    dor 
eirenze^»»»)); 
40.  Brcmcke  im  P.-G.Altengleichen     45. 
(lf)()7,aedcüei8marlOBremke) 


mit:  Ischcnrodc, 


46. 


47. 


Ebbikerode  u.  Vogelsang; 

41.  Bischhausen  im  P.-G.  Garte 

(1607,  sede  Gcismar  9  Bisch - 

hausen;        —         Mogunt. 

cccl.*»^»0) 

mit:  Bischhausen  (Kdf.), 

III.  (noch)  pagus  Lagni: 


48. 


41) 


Weiszenborn ; 


mit:  Rnstenfelde  (Edfl); 
Rohrberg  im  Kr.  Heiligcnst. 

(1660,    sede    Eirchgandem   ^ 

Bohr  barg) 
Richtung) 

mit:  Rohrberg  (Kdf.); 

Seh  achtebicb  im  Er.Heilgst. 

(1660y     sede    Eirchgandem  S 

Schachtebich) 

mit:  Gänseteich; 
Freienhagen  i.  Kr  Heiligenst. 

(1660,    sede    Kirchgandern  7 

Freienhagen) 

mit:  Freien hagen  (Kdf.  a,  d. 

Grenze"»*)); 
Streitholz  im  Kr. Heiligenst. 

(1660,    sede  Kirchgandern  '* 

Streitholz) 

mit:  Streitholz  (Kdf.); 
Bischhagenim  Kr.  Heiligen^t. 

(1660,  I   l  sede  Heiligenstaiit 

6  Bischhagen) 

mit :  Bisoh hagen   (Kdf.   a.  d. 

Grenze*»»»)) 
üntergau  Onfelt*^*): 
Glasehausen  im  Kr.  Heilige  ^^t. 
( 1 660, 1  2  sede  Büren  5  G 1  a<  i  • 
hausen) 
mit:  Glasebaasen  (Kdf.); 


*^)  Die  Kirchspiele  „Kirch  omf  cid  und  Kaitom  fei  d  nebst  den  Ohm 
bergen  können  vom  pagus  Onfelt,  welchem  sie  den  Namen  gegeben  haN: 
nicht  ausgeschieden  worden".  Dieser  pagus  umfasste  den  „sedea  Burensi- 
(bei  Weiick  Hess.  Landesgesch.  II,  Urkb.  S.  493  No.  4),  welcher  (nicht  lui 
Archidiakonat  Nörten,  sondern)  zum  Archidiakonat  Heiligen  st adt  gel'<^nr, 
weil  das  Schloss  Haarhurg  und  Dorf  Hainrode  im  ,,8edes  Burensis**  auadrück 
lieh  als  in  Thüringen  belegen  genannt  sind:  „ in  Thurineia.  iui*'* 

castellum  quod  dicitur  Höre  bürg,  in  villa  que  dicitur  Heniiggeroto^'  (Sch-v 

'      '''  TT  .         ,  1         _     -..>..    .^  .  Weuck  x 

BniDOcta 


Die  Behauptung  L.  von  Ledebur's  (über  die  Grenaen  «wischen  Eni?r- 
und  Thüringen  in  dessen  allgem.  Archiv  V  2S):  „Dass  Kalt-Ohmfeld  i^^^ 
Sachsen  lande  gehörte ,  ist  unbestritten*',  —  muss  demnach  als  inig  «b* 
gesehen  werden. 
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y.  pagu  misgo^'^:  VI.  (noch)  pAffus  Kleksfelden, 

42.£izeDboriiimA.Neueogleicheii  Untergau  Onfelt: 

(1607,8edeSeebiirg23£tzen-     SO.Reinholderodei.Kr.Heilgst 
born)  (1660,  sede  Büren    6  Boin- 

olderoda) 
(in  östlicher  Richtung) 

mit:  Etzenbom  (Kdf.); 
43.  Nenendorf  im  Kr.  Worbis 

(1660,     sede     Dnderstadt     9 

Nenendorf) 

mit :  Nenendorf  (Kdf.) ; 
44. Berlingerode  im  Kr.  Worbis 

ri660,     sede    Duderstadt     15 

Berlingeroda) 

mit :  Berlingerode  (Kdf.) ; 


45.Hande6hagen  im  Kr.  Worbis 
(t660,  sede  Daderstadt  16 
Hundeshagen) 

mit:  Hundes  ha  gen  (Kdf.  a.  d. 
Grenze*"*)); 


mit :  Reinholderode  (Kdf.) ; 

51.  Steinbach  im  Kr.  Heiligenst. 
(1660,    sedo  Büren  4  Stein- 
bach) 
mit:  Steinbach  (Kdf.)^ 

Etzelsbach  (Kapelle) ; 

52.  Wingerode  im  Kr.  Worbis 
(1660y  sede  Büren  7  sacellum 
prope  Wingerodam) 

mit:  Wingerode  (Kdf.); 

53.  Breitenbach  im  Kr.  Worbis 

(1660,  I  4    sede  Kirchworbes 


4  Breidenbach) 
(in  nordnordöstlicher  Richtung) 
46.  Ferna  im  Kr.  Worbis  mit:  Breitenbach  (Kdf.); 

(1660,     sede     Duderstadt     17     54.  Worbis  im  Kr.  gl  N. 
Fernde)  (1660,    sede    Kirchworbes    3 

Stadtworbes;  —  Magnnt. 
eccl."«»)) 

mit:  Stadtworbis  (Kreisstadt); 
55.Kirchohmfeldi.  Kr.  Worbis"*) 
(1660,  sede   Kirchworbes    19 


mit :  Ferna  (Kdf.) ; 
47.  W 1  n  tz  i  n  gero  d  e  imKr.  Worbis 
(1660,     sede    Duderstadt    24 
Wintzingeroda) 
mit:  Winzingerode  (Kdf.), 
Bodenstein  (Landgut); 
V.  (noch)  pagus  HUsgo : 


Kirchohmfeld) 

mit:  Kirchohmfeld  (Kdf.), 


Adelsborn  (Qut); 
YH.  pagns  Wippergowe: 


*^  Die  Kirchspiele  iui  pagus  Hli^go  s.  unten  Noten  473—476. 

*'*^)  „ —  —  BorgermeiBter  undt  Rath  zu  Statt  Worbis  auf  unser m 
Landt  des  Eichsfelds  gelegen*'  (Urk.  des  Erzbisch.  Daniel  zu  Mainz  vom 
29.  8eptember  1576,  bei  J.  Wolf  Denkwürdigkeiten  der  SUdt  Worbis  8.  43). 
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48.  Tastungen  im  Kr.  Worbis 

(1660,  sede  Duderstadt  19  Ta- 

8  tun  gen) 

mit:  Wildungen  (Vorwerk); 

49.  Brelim  im  Kr.  Worbis 

(1660,     sede     Duderstadt     5 

Brema) 

mit:  Brehm  (Kdf.); 

50.  Fuhrbach  im  A.  Duderstadt 

(1 660,  sede  Duderstadt  7  Fuhr- 
bach); — Mogunteccl.*^®*)) 

mit :  Fuhrbach  (Kdf.), 


56.  Holungen  im  Er.  Worbis 
(vor    1495"')   und  1506"^), 
III  archid.  Jecheburg  8,    sede 
Blichrode  23  Haltungen) 


mit:  Holungen  (Kdf.); 
57.  Jützenbach    im  Kr.  Worbis 
(vor    1495,   sede  Blichrode  7 
Gussenbach*"'');   —    Mo- 
gunt  eccL  ***•)) 
mit :  Jützenbach  (Kdf.), 


(in  östlicher  und  nordöstlicher  Kichtang) 


Brochthausen ; 
51.  Zwinge  im  Kr.  Worbis 
(1660  nicht  genannt) 

mit:  Zwinge, 


Bockelhagen    (Filial  an 
der  Grenze), 


Weiszenbom  (Filial); 

58.  Lud  er  0 de  im  Kr.  Worbis 
(vor  1495,    sede    Blichrode  5 
Luterode) 
mit :  Lüderode  (Kdf.) ; 

59.  Werningcrode  imEr.Nordh. 
(vor  1495,    sede  Blichrode   S 
Wernichrode) 
mit:  Wemingerode  (Kdf.); 

60.  Kpschenrode  im  Kr.  Worbis 
mit:  Epschenrode  (Kdf.*»*)); 

*^')  Die  Jahrszahl  ,,1195''  bezieht  sich  durchweg  auf  das  „Archidiako- 
natsregister  von  Tbüringeu'^,  bei  Wenck  hess.  Landesgesch.  II,  Urkb.  S.  i^A 
—497,  vgl.  S.  495  Note  **). 

^^)  Die  Jahrszahl  „  1 5  0  6  ^'  bezieht  sich  durchgängig  auf  das  „Begistnun 

Subsidii  Anno  domini  Millesimo  quingentesimo  sexto  per dominum  Ja- 

cobum  Sacrosancte  Moguutine  sedis  Archiepiscopum pro  jocundo  sJte 

lime  paternitatis  jutroitu,  seu  ut  aiunt:  pallio,  Thuringie  clero  jmpositr. 
bei  F.  Stephan  neue  Stoffiieferungen  für  die  deutsche  Gesch.  S.  .81— li'S. 

Obgleich  „die  Kirchspiele  Gerode,  Bischofs  rode,  Neustadt  um! 
Kalt-Ohmfeld  in  einem  (nach  Luthers  Reformation  aufgesetzten  Archidiako- 
natsregister  von  Nöilen  im)  Dekanat  Duderstadt  aufj^eführt  werden  (L.  von 
Ledebur  über  die  Grenzen  zwischen  Encern  und  Thiirin^n,  a.  a.  O.  S.  I>. 
vgl.  Wenck  Hess.  Landesgesch.  11,  Urkb.  S.  492  Note  *):  könnea  sie  doch 
nicht  „zum  Sachsenlanac''  ^^chört  haben.  Der  „sedes  Biieherode'*  mit 
(32)  Gerrodc,  (5)  Bischofferode  und  (26)  Nuwenstat  gehörte  „Tha- 
ringic  clero.**     lieber  „Kalt-Ohmfeld"  vgl.  Note  435. 

<88a)  ^^ —  —  vilhi  Gerodia, bona  in  Furbeche, deeimam  in 

Guzenbecho  villa,  —  —  hanc  traditionem  sie  sancte  Moguntine  eeclesit! 
data,  —  —  ürmando  laudamus'*  (Urk.  dcft  Erzbisch.  Adelbert  zu  Mains  vom 
J.  1124,  ap.  de  Guden.  1.  c.  I  02). 

«8»b)  Die  in  dem  registrum  von  1500  mit  dem  Arcbidiakonatsregister  voo 
vor  14M5  gleichlautenden  Kirchorte  sind  hier  weggelassen. 

*^^)  „Eine  Urkunde  vom  Jahr  973  mit  den  Worten:  In  Saxonia  in  loC'> 
Ehte  terram  unam, alteram  inMackeurode  et  tertiam  in  Abbtetis- 


Umfanii^sgreiize.  27 1 

Y.  (noch)  p9$püA  EUi^o : .  YIII.  parns  Helmiugowe : 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Wor bis  undNordhausen,  Gra&ch. 

Klettenberg) 

61.  Stöckey  ind. ehemal.  Grafflch. 

Klettenberg  Kr.  Nordhansen 
Nenhof,  .  mit:  Stöckey  (Kd£**®); 

62.  Limlingerode  in  d.  Grfsch. 

Klettenberg 

.(vor  1495,  in  11  sedeWech- 

Bungen    11  Lomelingrode) 

Weilrode  **®) ;  mit :  Limlingerode  (Kdt) ; 

(auf  der  Hoheits^renze  zwischen  dem  Fürstenthum  Grabenhagen  and 

Kreise  Nordhaasen,  Grafseb.  Klettenberg) 

52.  Bartolfelde  im  A.  Scharzfels     63.  Tettenborn   in  der  Grafseb. 

(B.a,  1  sedeBerka  7  Bertel-  Klettenberg(yor  1495, 1115 sede 

▼  eld)  Berga  sup.  38  Tettenborn) 

^  (in  nördlicher  Richtung) 

mit:  Osterhagen     (an    der  mit:  Tettenborn  (Kdf.); 

Ost  grenze  ^^^*)  ),  64.  Sa  c  h  b  a  im  erfart.  Kr.  Nordhaus. 

Steina;  (vor  1495,  sede  Berga  snp.  39 

53.  Lanterberg  im  A.  Scharzfels  Sachse) 

(b.  a.,  1  f^ede  Berka  6Lutter- 

b  c r g)  mit :  Sachsa  (Stadt*")  ), 

mit:  Lanterberg  (Flecken); 

kenrodin  Herineehaso  marcha  (ap. Harenberg  bist.  eccl.  Gand.  p.  1 626)" 
soll  ^anwiderleelich  beweisen,  dass  Mackenrode  (im  Kr.  Norahaasen) 
and  Epschenrode  (im  Kr.  Worbis)  zum  Sachsenlande  gehört  haben.^ 
L.  yon  Ledebur  a.  a.  0.  S.  27. 

„Mackenrode  et  Abbaetiskenrod  in  Saxonia'^  lassen  aber  „in 
Ueringehuso  marcha,'^  d.  i.  anweit  Harri ehausen  im  A.  Westerhof,  etwa 
1  Meile  nördtich  von  Echte  (,,Ehte'*)  und  1  Vi  Standen  weit  von  dem  Sitze 
der  Aebtissin  in  Gandersheim,  nach  weicher  „Abbaetiskenrod^*  benannt 
ist.  „Abbediscanrod  —  —  mass  in  der  Gegend  von  Gandersheim  gelegen 
haben''  (Lüntzel  Gesch  d.  Diöcese  und  Stadt  Uildesheim  I  77).  Das  Kirch- 
dorf Mackenrode  im  Kreise  Nordhaasen  gehörte  1506  zum  „sedes  Wech- 
sangen  (13)  Mackenrode'*,  also  zu  Thüringen. 

***)  Der  Schlass  L.  von  Ledebur's  (a.  a.  O.  S.  27):  „Es  muss  demnach 
auch  Stöcke j  zum  Sachsenlande  gebort  haben/*  verliert  seinen  Halt, 
weil  das  vermeinte  Mackenrode  und  Epschenrode  nicht  „zum  Sachsen  . 
lande,'*  sondern  zu  Thüringen  gehörten  (s.  Note  439).  Eine  Berufung  auf 
daa  Falke-Sarrachonische  registrum  wird  unnütz,  nachdem  dieser  „literarische 
beUug**  aufgedeckt  ist  Das  „eine  halbe  Meile  nordwestlich  von  Stöckey  ge- 
legene Weilrode"  fällt  allerdings  in  den  pagus  Hlisgo,  kann  aber  in 
solcher  Entfernung  das  von  thüringischen  Ortschaften  umgebene  Stöckey 
um  so  weniger  m*s  Sachsenland  hinüberziehen,  weil  letzteres  mit  den 
übrigen  Bestandtheilen  der  Grafschaft  Kletteuberg  eng  verbunden  war. 

""»)  S.  oben  Note  44a.  und  36  a. 

««!)  Zar  Grafschaft  Klettenberg  gehörte   auch  Sachsa    im   thüringi- 
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(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  dem  F^rstenthum  Grubenhagen  and 

Herzogthum  ßraunschweig) 

54.  St.  Andreaßberg  im  Fürst.     65.  Wie  da  im  Stift  Walkenried 
Grubenhagen  (s.  a.,  1  sede Berka  (Dialekt  rein  thiiringißcb***)^ 

5  Andreasberg) 

(in  uordnordöstlicher  Richtung) 

mit:  Haberland  und  Wieda; 
66.  Zorge  im  Stift  Walkenried 


(Dialekt  thüringisch 


lii^ 


J> 


(Brahm,  Forst),  mit :  Zorge  (Kdf.). ; 

67.Hohegeisim  Stift  Walkenried 
(Dialekt  thüringisch**-);  — 
Mogont.  diocesi   1444**^) 

mit:  Sägemühle,  mit:  Hohegeis  (Kdf.); 

(yierte  Strecke) 

Mainz  in  p]ngern,  Halberstadt   in   Ostfalen*"), 

y.  (noch)  pagusHlisgo:  IX.  pagpus  Hartingowe: 

(auf  derselben  Hoheitsgrenze  weiter) 

68.  Braunlage  im  A.  UajBselfelcii^ 
(Dialekt  sächsisch**»}) 
Oderhaus  (Forßthaus),  mit :  Schächermühle, 

(in  nord nordwestlicher  liichtung) 

Pechhütte,  Bninenbachsmühle, 

Blaufarbemühle, 
St.  Andreasberg  (Stadt),  Braunlage  (Marktflecken), 


sehen  Dekanat  Ber^a  superior.  Die  Ansicht  L.  von  Liedebur^s:  „Für  Sachs« 
scheint  schon  der  Name  zu  sprechen,  dass  wir  einen  Sächsischen  On 
vor  uns  haben ^*  (a.  a.  ().  S.  27)  wird  überdies  durch  das  Archidiakousti* 
register  Als    irrig   erwiesen.    Vgl.  auch  oben  Note  256. 

***)  „In  Honegeis,  Zorge,  Wieda,  Walkenried,  Neuhof  —  also  im 
Stift  Walkenried  —  herrscht  entschieden  der  thüringische  Dialekt  Es  i^t 
mir  auffallend  gewesen,  wie  scharfe  Gränzen  sich  jenseit  Hohegeis  ziehen 
in  Hinsicht  auf  Sprache  und  Sitte.  Der  sprechende  Hraunla^er  erinuert 
mich  völlig  an  unsre  Bauern  bei  Hraunschweig.  Die  Braunlager  nahen  «cl»ou 
keine  alljährliche  Kirmiss  wie  die  Stiftsbewohner  und  die  Leute  nach  Nord- 
hausen  zu.  Die  Rraunlager  wissen  nichts  von  dem  feierlichen  Martinsp^Uut 
und  der  Martinsilli^mination/'  (Aus  einer  brieflichen  Mittheilung  des  Pastors 
Oberhey  zu  Weida  vom  8.  Scptbr.  1865). 

**3)  „ —  —  Cum prior  et  conventus  monasterii  in  Walkenrede  oostrje 

(Mogont.)dioceseo8,  q^uandam  capellam  in  nemore  Hoegeys ercxissont 

—  —  vobis  hujusmodi  capellam  et  altare  conflrmandi  et  consecrandi  —  — 
concedimus  potestatem*'  (Ui-k.  des  mainzer  Erzbischofs  Dietrich  vom  l.St»ptbr. 
1444,  ap.  H.  Eckbtorm  chron.  Walkenried.  p.  164  sq.  Cf.  Lcuckfeld  antiq 
Walkenrid.  p.   176  nota  f,  p.  180  nota  g). 

***)  Die  Kirchspiele  im  Bisthum  llalberstadt  können  erst  zu  diese»  ver 
zeichnet  werden. 
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(„per  semitam,  que  dicitur  Ileidenstig  ad  fiavium  Calvere'^)) 

KehbergergrabenhauB,   '  Königskrug^ 

Oderbrück  (Forsthaus);  (Achtermans  Höhe, 

55.  Alten  au   im  Fürst.  GzMbenh.  Brockenfeld, 
(b.  a.,  1  sede  Berka21  A 1 1  e  n  o  w) 

mit:  Torfhaus  od.  Brockenkrug  Abbenstein  Klippe, 
(Forsthauö), 

(die  Kalbe  abwärts  bis  in  die  Ocker:   „per  descensum  Calvere  usque  in 

fluvium  Ovecare"*«)) 

Altenau  (Stadt),  Lichtenbom;) 

Altenauer  Silberhütte; 

(fünfte  Strecke) 

Mainz  in  Engern,  Hlldesheim  in  Ostfalen, 

V.  (noch)  pagas  Hlisgo:  X.  paguH  Salthg»,  a.  Untergau 

Densiga****): 
(.,et  sie*' in  sfidwestl.  Richtung  „usque  in  silTam,  quae  dicitut  Aridadon"^) 
(Grosz  Ahrensbergy)  (Klein  Ahrensberg,) 


*^)  Aus  der  Umfanesgrenze  des  Bbthums  Halberstadt,  welche  Bischof 
Arnulf  Tom  Papste  Benedict  VIII.  erwirkt  hat,  abgedr.  im  chron.  Halberstad., 
edid.  Schatz  p.  27). 

Den  Heiden  steig  findet  man  in  nachstehenden   Urkunden:  ,, ^^  ab 

exita  profundae  viae  supra  Schekersborne  in  viam,  quae  Heidenstich 
dicitur,  ad  sinistram  Westen  Crodenbeke   usque  ad  pontem  plenius  prociden- 

tm"  (Urk.  von  1258,  im  Urkb.  des  bist.  Vereins  f.  NS.  H  225);  —  „ van 

den  benkenstene  wint  to  denie  heyndenschen  stighe,  van  deme  hey- 
deuBchen   stiee  winte    to    Elvelingherode*'    (Urk.   vom  30.  Novbr.  1319,  bei 

U.  Sudendon  Uikb.  I  184   No.  323);  —  „ vom  Weidawasser  bis  an 

den  Ursprung  der  Steina,  von  diesem  auf  den  Heiden  stieg  bis  an  den  Weg 
nach  der  Oder  und  zum  Quell  des  Crodenbachs^*  (Urk.  von  1533,  bei  Stübner 

Merkwürdigk.  des  Harzes  I  56U);  —  „ von  der  Steine  bis  auf  den  Ilci- 

denstieg,  den  Heidenstieg  hinüber  bis  auf  den  Mönnichesteur,  von  Mön- 
nichesteur  wieder  auf  den  Heidenstieg,  vom  Heidenstiege  auf  den 
Kradenberg"  (Urk.  von  1583,  in  Gründliche  Information  über  die  Grafschaften 
Hohn-  und  Reinstein  S.  60). 

Die  Reimann-Berghaus'sche  Karte  No.  107  zeigt  bei  der  Quelle  des  Baches, 
welcher  die  Schächermühle  treibt,  von  der  „Schloss  Stelle  od.  Nene  Schloss'' 
an  einen  Weg,  welcher  in  nordnordwestlicher  Richtung  auf  der  Kuppe  des 
Harzes  sich  hinwegzieht  bis  zum  Hütteuort  Ocker.  Derselbe  erinnert  an  den 
aber  den  Thüringerwald  führenden  Rennsteig.  „Die  neuen  We^eanlagen 
durch  den  Harz  nahen ,  nach  Mittheilung  des  Kreisbaumeisters  Krüger  in 
Hasaelfeide,  mehrfach  diese  alte  Strasze  getroffen,  die  später,  wohl  we^en  der 
Kai&ersitze  Goskr  und  Harzbur^,  zu  denen  sie  führte,  den  Namen  Kaiserweg 
erhalten  und  behalten  hat*^  (Briefliche  Mittheilun'g  des  G.  A.  Leibrock  in 
Blankenburg  vom  19.  Februar  1865.)  Hier  kömmt  nur  die  Strecke  des  Hei- 
densteigs  von  der  „Schloss  Stelle'*  bis  zur  Quelle  der  Kalbe  in  Betracht, 
welcher  Bach  die  Grenze  bis  in  die  Ocker  führt.  —  Der  Heidenstieg 
tritt  nordwestlich  bei  Brockenkrug  über  die  Kalbe. 

*^*)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Dens  ig  a  s.  unten  Noten  635  u.  636. 

Ib 
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(„inde  vera"  in  nordwestlicher,  weatlicher  und  südwestlicher  Richtung  „usqn»' 

in  Furbiki",  den  Vorbach***) 

5G.Zellerfeld  im  Fürst.  Grubenh.  69.  Goslar  im  Stadtger.  gl.  X. 

(s.  a.,  archid.  Nortunensi  1  sede  (c.  1470*^',  banno Goslar;  — 

Berka    24    Zellerfeld;    —  Hildens,  dioc,  s.  zumBi>th. 

Moguntinensi    diocesi**®))  Hilde sh.) 

mit:  Ahrensberg      (Forsthaus),  mit:  (Goslarsche     Stadtforst, 

Unterschulenburg,(Gro8Z-  Strausberg,  Kronsfeld, 

wicsenberg,       Altethals-  Winterthal;) 

köpf,      Riesenbach8kox)f,  70.  L  a  u  t  e  n  t  h  a  1  im  F.  Grube  nhz. 

Biirenthalsberg,) 

Auerhahn  (Forsthaus),  mit :  Hahnenklee, 

(den  Vorbach  abwärts  in  südwestl.,  südl.  und  südöstl.  Richtung  bis  in  Ja 
Groszen  Kellerhalsteich,  aus  diesem  in  südwestlicher  iUchtung  „de  Furbiki 
videlicet  usque  ad  Widukindcspeckian^S  nämlich  die  Brücke,  vermitt»l^i 

welcher  die  Chaussee  über  den  Vorbach  tritt) 

Festenburg  (Forsthaus), 
(„inde  quoque"  in  westlicher  Richtung  „usque  in  Brisan'*) 

Wegesmühle,  Mittelmühlc,  Bockswiese, 

Untermühle,  (Eselsberg,) 

Zellerfeld  (Stadt); 
57.   Wildemann  im  F.  Grubenh. 

(,,et  sie*'  in  westlicher  Richtung  weiter  „super  Inderistan",  die  Innerst« 

„usque  Lullanbruunan'') 
mit:  Wildemann  (Stadt);  Lautenthal   (Stadt), 

"ö)  Volger  meint  (Urkb.  des  bist.  Ver.  für  NS.,  Heft  I  S.  OS):  Farbjki 
oder  F  u  r  b  a c  h  ist  derjenige ,  jetzt  namenlose  Bach ,  welcher  die  \Wp- 
mülile  vor  Zellerfeld  treibt  und  von  da  das  Spiegelthal  hinunter  seineu  Laut 

gen  Westen  nach  der  Gegend  von  Lauteiithal  zu  nimmt",  —  wodurch  dir 
üirchspiel  Zellerfeld  in  die  Diöcose  Mainz  eingeschlossen  wird.  —  Aq* 
eine  desfallsige  Aufrage  bei  dem  jetzigen  Besitzer  der  Wegsmühle ,  Herra 
Robrmann,  erhielt  ich  am  3.  Febr.  1870  die  Antwort:  „Die  Wegsini:lj' 
wurde  früher  durch  zwei  Bäche,  den  vordem,  im  schwarzen  Bfnn:ii.*" 
entspringenden,  und  den  jenseit  des  sog.  Schwemeplatzes  durch  Vemu 
gung  der  Zankwieser  und  Kiefernholzer  ßruchwasser  gebildeten  hinter. 
Bach,  getrieben.  Im  Interesse  des  Bergbaues  ist  dann  der  schwflrze  Ha- 
mann- und  grosze  Kellerhalsteich  angelegt,  und  dadurch  das  Wasser  des  Vor- 
bachs nach  den  Bockwieser  Gruben  geführt,  wie  durch  Anlage  des  Z^-^- 
wieser-  und  Kiefernholz-Teiches,  vermittelst  des  sogen.  Kunstgrabeuf.  '!»• 
Wasser  des  Hinternbaches  nach  den  Zellerfeld  er  Gruben  geleitet  wir«l' 
Auf  der  Karte  der  tiefen  Stollen  der  Chuisthaler  und  Zellerfeldcr  Grul^a- 
bezirke,  bei  Jugler  die  Bergwerksverwaltunsf  des  Hannoverschen  Oberb-in'*- 
Taf.  IV,  sind  beide  Bäche,  im  groszen  Keilerhalsteich  vereinigt,  «ur  Wt-p 
mühle  geführt. 

**'')  Ueber  diese  Jalipszahl  c.  147  0  s.  oben  Note  116. 

**^)  S.  die  Diöcese  Hildesheim  Note  585.   Cf. :  „ canonici  (ecclesiae^.  "^y 

mouis  et  Judae) tres  personas  successive Wernero  archiepiscopo  Ma- 

^untinensi  confirmandad  et  lionorabili  viro  domino  Luppoldo  nunc  {ira*:"- 
sito  North unensi  transmiserunt"  (Urk.  von  12S8,  ap.  Heinecc.  anti4. ("»'*'• 
p.  257). 
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5$.  G  i  1 1  e  1  d  e  im  bmschw.  A.  Seesen 

(1519*^»),    1    sede    Berka   4 

Gittelde;   —    decima   Ma- 

guntine  dioc.  ^*®)),  (Groszwulpke ;) 

mit:  Grund  (Filiale    1505  zur     71.  Miinchehof  im  A.  Seesen 

Pfarrkirche  abgelöst* 5*),  (banno      Goßlariensi***);      — 

Hildesh.  eccl.*"»)) 

(„de  Lullanbrunnan    usque  Crupiliggarotbe,    in  auatrali    parte  Kamina- 
(lan^^y*  oder  in  Süden  von  Miinchehof  vorbei^  in  westlicher  and  West- 
südwest lieber  Kichtung) 

Stauf  enburg ;  mi  t :  ^^Lullanbrunna'^  *  *  ^), 

59,  Die   Margareten-Kapelle  Münchehof  (Kdf.),  ,,Kemi- 

in  Südwesten  von  Münchehof  nada"***); 

(1519,  sede  Berka  1  Monnik- 
hof;  —  Mogunt.dioec.*^3a)) 

mit :  Fürsten  h  a  g  e  n  (Vor  w.  *  ^  ^  **)) ; 

**^  Diese  Jahnzahl  „1519^  bezieht  sich  aof  ein  von  Gmpen  benutztes 
.,R('gi8trum  ms.  iubsidii  ez  praepos.  Nortenensi  et  Einbeck"  (Grupen  observat. 
rer.  et  antiq.  Germ,  et  Rom.  p.  19;  vgl.  Lüntzel  die  alt.  Diöcese  Hiidesheim 
S.  2;j  Note  2).  . 

*^°)  „ Decimas  de  G  e  t  li  1  e  d  e  et  de  £  7  s  d  o  r  p  quas  a  nobis  in  feudo 

tenebat''  (Urk.  des  Erzbisch.  Siegfried  zu  Mainz  vom  29.  Juni  1244,  bei 
H.  Sudendorf  Urkb.  zur  Gesch.  der  Herz,  von  Br,  u.  Lüneb.  I  20). 

^*^)  Die  betreffenden  Urkunden  darüber  siehe  in  derZcitschr.  des  histor. 
Vereins  f.  NS.,  Jahrg.  1863  S.  271—288. 

'^^)  „ cum  monachi  de  Walkenridc  et  Bertoldus  plebanus  de  Sehasen 

super  decima  Keminadis  et  \^'almedehusen  iiiter  se  diu  certassent  et  tandem 
('ODsentiente  archidiacono,  videlicet  Hugoldo  plebano  S.  Jacobi  Gosla- 
r ien BIS,  compositio  facta  sit'*  (Urk.  des  bilde sneimer  Bischofs  Konrad 
vom  30.  März  1238,  Urkb.  des  liist.  V.  f.  NS.  H  158  Urk.  219). 

m^^  „ConraduB  episcopus  Plildeshemensis  1225  dedit  Walkenreden- 
silms  decimam  in  Kemnade  quae  jam  est  Mönch  off*'  (Regeste  ap.  H.  Eck- 
stor m  cliron.  Walckeuredense  p.  bs). 

*^)  Die  Ausdrücke  in  der  Grenzschnede:   „in  orientem, in  aush'ali 

parte, ad  occidentalem  plagam, ad  australem  partem, ad  occiden- 

talem  partem*'  zeigen  die  Himmelsgegenden  an,  in  welchen  von  den  damit 
bezeichneten  Punkten  entfernt  die  Grenze  sich  weiter  zieht.  Das  „per  viam 
orien talem  in  Wecbani  (der  II.)  ist  darch  „per  viam  unam  ad  Orient alem 
partem  in  locum,  qui  dicitur  Wegbani*'  (in  der  III.  Grenzschnede)  wieder 
gegeben.  Deshalb  heiszt  „ad  occidentalem  plag  am  Heringgahusun'*  west- 
lich von  Harriehausen,  ad  australem  partem*'  =  südlich,  ,Jn  occiden- 
talem partem  s»  westlich.  —  „Ad  occidentalem  partem  occidentalis  Kiellti 
=  westlich  von  Westerzelle  (in  d.  III.)  ist  (in  der  lI.)  durch  „in  occidentem 
Wcsterkiellu"  wieder  gegeben,  was  in  Westen  von  Westerzelle  bedeutet;  so 
auch  „in  orientem  Kukesbiurg^*  «=  in  Osten  von  der  Hünenburg  und  „in 
australi  parte  Keminadam'^  *»  in  Süden  von  Münchehof. 

*^**)  »1 Ecclosiam  B.  Margarethae    in  Kemmenate  Moguntina e 

Jioecesis"  (Urk.  vom  24.  Mai  1467,  ap.  J.  G.  Leuckfeld  antiq.  Walckenredenscs 
p.  101  not.  q.). 

**»^)  8.  oben  Note  36  a. 

IS* 
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VI.  pa^s  Blttigra*ß»c):  b.  Untergau  Ambergrftirc*^'^): 

60.  Düderode  im  A.  Westerhof      72.  Ildeh aasen  im  A«  Seesen 

(sede  Honstad  16Diderode;  (1470,  ban.  Sefausen  9  Idel- 

—  Mogunt.  eccl. **^^))  husen) 

(„sie  vero  Wigberhtesdene  usque  ad  Wighberhtes  bunciam**)"  in  west- 

BÜdwestlicher  Richtung  weiter) 

mit  :01denrode;  mit :  Ildehausen  (Edf.) ; 

61.  Wiershausen  imA.Westerh.     73,  Harr  i  eh  außen  i.A.  Westerhof 

(sede    Honstad     15    Wiers-  (1470,  banno  Sehusen  7  Ho- 

hausen)  ringhusen) 

mit :  Wiershausen"*)  (Kdf.) ;  mit :  Harriehausen  (Kdf.  *^^) ) ; 

62.ElIierode  im  A.  Gandersheim  74.  Herrhausen  im  A.  Seesen 

(„et  sie  per  eandem  Bunciam,  usque  ad  fontemEterne,  et  sie  per  Eter- 
nam  usque  ad  occidentalem  pla^am  lleringgahusun*^*'  oder  westlich 
von  Harriehausen,  in  nordöstlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 
mit:  EUierode      („AaoolYin-  mit:  Hachenhausen; 

gerothe"  c.  1060*"), 

^'o)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Rittiga  s.  unten  Note  477. 

^8dj  Diejenigen  im  pagus  Ambergawe  das.  Noten  630—632. 

*'^*)  „Wurothuson in  comitatu  Rotwigii  comitis/*  d.  i.  im  Ambergo, 

lag  bei  Seesen  (s.  J.  GroteVerzeichniss  jetzt  wüster  Ortschaften  S.  31 :  „Wr  oc£t- 
hausen)  und  darf  mit  Wiershausen  im  Rittiga  nicht  verwechselt  werden. 

*^)  Dass,,1441  der  halbeZehnten  des  Doris  HarriehansenMainzisch 
war"  (C.  von  Bennigsen  in  der  Zeitschr.  d.  bist.  Vereins  f.  NS.,  Jahrgang 
1863  S.  35),  darf  hier  so  wenig  irre  leiten,  als  dass  im  Gegensatze  „in  den 
o£Penbar  zur  Mainzer  DiÖcese  gehörenden  Dörfern  Weiszenwasser,  Calefeld  und 
Echte  der  Bischof  von  Hildesheim  Zehnter  war'^  (das.  S.  38). 

^  Bei  diesen  und  den  folgenden  Grenzpunkten  der  hil  des  heimer 
Schnede  haben  die  Duplat*  sehen  Vermessungskarten  im  Königlichen  Minl- 
sterio  zu  Hiannover  wesentliche  Aufschlüsse  gegeben. 

Daselbst  »ieht  sich  der  „Bunte  Weg''  um  den  südlichen  Theil  des  ,,To' 
gelbergs^'  in  westsüdwestlicher  Richtung,  das  „^ünte  Feld'*  südlich  lassend, 
bis  vor  Wiershausen,  wo  er  nach  Nordnordosten  sich  wendet  und  den  „Bunte 
Kamp"  östlich  lässt  Das  Kirchspiel  Ellierode  mit  dem  Gauorte  „  AseolyLige- 
rothe'S  wird  dadurch  dem Erzbisthum  Mainz,  Harriehausen  dem  Bisthum 
Hildesheim  zugewiesen.  Zwischen  beiden  Kirchdörfern  gelangt  der  „  B  ü  n  U 
Weg*'  ^,ad  fönte mEteme'*,  bei  Duplat  „Breitebecke"  genannt  Diesen  ?er- 
folgt  die  Grenze  bis  westlich  von  Harriehausen;  wendet  sich  ron  da  aber 
(„ad  australem  partem**)  wieder  nach  Südsüdwesten.  Es  ist  demnach  an- 
möglich mit  C.  von  Bennigsen  (in  d.  Zeitschr.  des  bist.  Vereins  f.  NS.,  Jahig 
1863  S.  29,  35)  die  Et  er  na  in  dem  durch  das  Dorf  Harriehausen  flieszenden 
Bache  anzuerkennen. 

Die  „Wi^bertes  dene*^  muss  demnach  zwischen  Münchehof  und  Wien- 
hausen das  Thal  sein,  in  welchem  die  „Rodenber^bache*'  flieszt  und  dss 
der  Abtei  Gandersheim  gehörende  „Schöttelholz**  nördlich,  den  von  olders- 
hausen'schen  „Forst  TidPenhey**  südlich  lässt.  Die  Bohl  wiese  (DapUt) 
oder  Grenz  wiese  führt  die  Schnecle  von  der  ,3^denberg8bache*'  oder  dem 
„Wigbertesdene"  zum  „Bunte  Weg**  hinüber. 

^^)  Die  Mutterkirche  „W iershausen  sede  Honstad'*  und  ,» Aseolvtaige* 
rothe  in  pago  Rittiga**  entscheiden  f ür  E 1 1  i  e  r  o  d  e  das  Erzbisüium  M  a  i  n  2 ; 
„Eddingeroda  banno  Gitter  ^nicht  im  Bann  Haringen,  wie  C.  von 
Bennigsen  a.  a.  0.  S.  36  annimmt)  ist  Engerode  (vgl.  Lüntzel  6.  254). 
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VI.  (noch)  pagus  Bittiga:  XL  pftgiu  GuoSÜiig»,  a)  Untergau 

Flenithi*"»): 

75.  Gandersheim  im  A,  gL  N. 

(1470,  ban.  Detforde  7  Gan- 

dersheimb;  —  Hildinis- 

heim.  eocl.**®)) 

(mCI   usque  ad  aastralem  partem,  que  didtar  Bekanhosiadene ''  in  süd- 
westlicher Kichtong) 

Schachtenbecky  mit:  Seboldshausen ; 

(noch)  EUierode; 

63. 0  pp  er  h  au  sen  im  A.  Gandersh.     76.  B  en  t  i  erode  im  A.Gandersheim 

(1519,     sede    Hohnstedt     7 

Obernhusen) 

(Jnde  vero  ad  occi dentalem  partem  usqne  ad  fönte m  (flavii  N)  qui  dlyidit 
Urettigan  et  Flenithi  et  sie  in  flumen  Audan^"  oder  die  Aue  jiörd- 

lich  von  Opperhausen) 

mit:  Bimmerode  (Gut),  mit:  Bentierode  (Kdf.), 

Oyershausen  (Vorw.), 

Opperhauaen  a.  d.  Aue); 

(,,et  sie  per  Audan  usqne  Thiedulfessun  in  Hrisberc' ubi  Greni  et  Flenithi 
dividuntur,  sie  per  Kaminadanberg  in  Eternam  nnmen,  et  inde  Leinam 

flumen^'^y  in  nordwestlicher  Bichtung) 

64.  Billerbeck  im  A.  Gandersh. ;      *  (noch)  Bentierode ; 


"^»)  Die  Kirchspiele  im  pi^s  Flenithi  s.  unten  Noten  624  und  625. 

*^)  „ 852  cenobium  virginum in  Gandersheim con- 

striixit.  —  —  Altfridtts  Hildinisheimensis  episcopus  ecclesiam    ibidem 

edificare  cepit"  (annal.  Saxo,  ap.  Pertz  VI  576).  —  „926. Sehardus 

Hildinisheimensis  episcopus  turrim  occidentalem  in  Gandersheim  de- 

dicavit"  (ib,  p.  596;  cf.  ann.  Hildesh.,  ap.  Pertz  III  54).  —  „ Gandes- 

heimense  territorium  ad  Hildenesheimenses  episcopos   hactenus    iure 

pertinuisse intelliffunt'^  < Wolfheri  vita  Grodehardi  ep.,  ap.  Pertz  XI 180).  — 

1025.   ,, —  —  Godeharans  Hildenesheimensis  episcopus   diocesim  super 

Gandenesheimensi  parrochia retinuit'^  (vita  Meinwerci  ep.,  ap.  Pertz 

XI  154), 

*^)  Die  beiden  Flüsse  Aue  („Auda*')  und  Gande  (.»Fterna'*)  in  der 
Grenzschnede  müssen  hier  zur  Auffindung  der  einzelnen  Punkte  dienen. 

Die  Quelle  der  letztem  liegt  am  ,,Bünte  Weg*';  sie  flieszt  neben  Schach- 
tenbeck,  Gandersheim,  Orxhausen  und  Kreiensen  vorbei  in  die  Leine.  Die 
Grenischnede  verfolg  die  Gande  („Etema")  zunSchst  von  ihrer  Quelle  bis 
westlich  Yon  Hamehausen,  wendet  sich  dann  nach  Südsüdwesten  zur  Quelle 
eines  Baches,  welcher  nördlich  von  Opperhausen  in  die  Aue  („Audan")  föllt; 
gelang  aber  nicht  mit  der  Aue  in  die  Leine,  sondern  verfolgt  die  Aue  nur 
auf  einer  sehr  kurzen  Strecke  und  wendet  sich  dann  nord nordwestlich  über 
den  „Hrisberg'*  und  „Kaminadanberg**  zur  Gande  („Etema**),  um  mit  dieser 
die  Leine  zu  erreichen. 

^  Wir  haben  im  Texte  aus  der  III.  Grenzschnede  statt  der  Worte: 
„usaue  ad  Kaminadanberg*'  die  entschiedenem:  „sie  per  ELaminadanberg'* 
aus  aerll.  angenommen,  auch  hinter  „ad  fönte m'*  ein  sc  (fluvii  N)  zur  Er- 
Ifittterung  eingeschoben,  eoen  weil  ,,zwei  Landschaften,  hier  der  Mainzer  Hrettiga 
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—  oecl.  Moguiit.*«<>»)) 
.       mit :  Billerbeck  (Kdf.) ; 

I.  (noch)  pairus  Snilberge:  a)  (noch)  üntorgau  Flenithi: 

77,  Ereienscn   imA.  Gkuidersl. 
(Fil.  Ton  Gremsheim) 
mit:  Kreiensen; 
65.  Greene  im  A.  gl.  N.  78.Beul8hauBen  imA.Gandersh 

(1519,  sede  Grene  1  Grenc; 

—  Mognnt.  dioec.  *^*)) 

(,,et  sie  per  Laginam/'   die  Leine  abwärts  in  nördlicher  Bichtung} 

mit:  Greene  (Kdf.),  mit:  Beulshaosen  (Kdf.); 

Bruchhof,  79.  Heckenbeok  imA. Gandersh. 

(1519,  sede  Grene  4 Hecken- 
bcck*")) 
ErzhauBen         (^^rdistes-  mit:  Heckenbeck  (Kdf.), 

husun"***),  *«0);  ,»Eddingahusnn"*«), 


und  der  Hildesheimer  Gau  Flenithi,  nibht  durch  einen  Punkt  (Quelle*. 
sondern  nur  durch  eine  Linie  (Ba,ch)  getrennt  werden  kann*'  (C.  von  Bennu: 
sen  (S.  30).  Letzteres  versteht  sich  ganz  von  selbst;  aber  der  Ponkt  (Quelle . 
wo  die  Trennung  durch  eben  diesen  unbenannten,  in  die  Aue  sich  ergieszen 
den  Bach  beginnt,  ist  ron  solcher  Bedeutung,  dass  er  in.  der  altern  nsd 
Jüngern  Schnede  nicht  übersehen  werden  durfte.  Föns  ist  und  bldbt 
Quelle,  und  wenn  C.  von  Bennigsen  (S.  22)  behauptet:  ,Jn  der  jüngere 
Hildesheimer  Grenzbeschreibung  kommt  der  Ausdruck  fons  6  mal  vor;  aber. 
wo  nicht  immer,  doch  zum  Theil  nicht  in  der  Bedeutung^  von  Quelle,  son- 
dern von  Bach;'*  so  giebt  er  dadurch  Schwächen  seiner  Grenzdeutung  knnd. 
indem  er 

1)  die  „Rotanbiki"  (oder  Gose)  bald  oberhalb  Goslar  verlässf'  (S.  22),  und 

2)  die  Grenze die  Etema  (oder  den  Mühlen bach),  wenn  auch  nicht  dif 

Quelle  selbst,  doch  etwa  ^/f^MeWe  abwärts erreichen  läast  (S.  39.. 

*•"»)  „ toti  capitulo  ecclesie  Gandersheymensis  proprietatem   deciiae 

ville,  qui  dicitnr  Bilderbeke Henricus  comes  de  Woldenberga  a  nohU 

et  ecclesia  Moguntia  tenuit  titulo  feodati,  donavimus^*  (Urk.  des  Erzbisch 
Gerhard  zu  Mainz  vom  19.  Mai  1303,  ap.  Harenberg  bist.  eccl.  Gandersb 
p.  792). 

*•*)  „ praedium  guoddam  in  Grein  quae  de  iure  ad  nos  spectabal** 

(Urk.  des  Erzbisch.  Heinrich  zu  Mainz   vom    10.  Juli  1144,  bei  L.  SchrR<i<Y 

die  älteren  Dynastenstämme  1 232).  —  „ de  prediis  in  G  r  en  e  duos  mansos  - 

—  ecclesie  in  Grene  dederunt deciraam  in  vi  IIa  quae  dicitnr  Er  des- 

husen  per  concambium  permutarunt.    Nos predictum  concambium 

confirmamus'^  (Urk.  des  Erzbisch.  Arnold  zu  Mainz  vom  18.  April  11 5S,  sp 

Stumpf  acta  Ma^nt.  sec.  XII  p.  67).  —  „ incolae  villae  Grene  nostr»»; 

Moguntinensis  dioec."  (Urk.  des  Erzbisch.  Albert  zu  Mainz  vom  22.  Juli 
1519,  ap.  Würdtwein  nova  subs.  diplom.  XI  p.  XXXI). 

*••)  C.  V.  Bennigsen,  welcher  den  entscheidendeu  „Bunte  Weg*'  nicht 
kannte,  zieht  die  Grenze  von  Fürstenha^eu  „einen  kleinen  Bach'^  aufvärt.-- 
(S.  28),  gelangt  an  der  „Landesgrenze'*  m  den  Bach,  welcher  durch  Harne- 
hausen Uieszt,  „etwa  Vs  Meile  abwärts  von  seiner  Quelle,  —  steigt  noch  inoer- 
halb  der  letzten  Häuser  dieses  Dorfs  in  südlicher  Richtung  einen  kleinen  Bseb 
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HilprechtehauBen  **^) ; 
80.  K  l  e  i  n  f  r  e  d  e  n  im  A.  Winzenbg. 
(1470;  ban.  Wetteborn  3  par- 
vumFreden) 
mit:  Hausfreden  und  einigem 
Grundbesitze  zu  EsbeQk 
(;,A8bize''    am    rechten 
XJfer  der  Leine); 

hinan  und  den  Vogclbcrg  hinab*'  (S.  29),  zerlegt  Wiershausen  (wie  Harrie- 
hausen)  in  beide  Diöcesen,  hält  „den  von  Wiershausen  in  westlicher  Richtung 
laufenden  und  bei  Sebexen  in  die  Aue  mündenden  Bach  für  denjenigen, 
welcher  den  Mainzer  li^ettigau  und  den  Hildesheimer  Gau  Flenithi  trennt,  — 
folgt  der  Aue  von  Sebexen  aus  kaum  V«  Meile*'  (S.  30);  —  ^.geht  aus  der 
Aue  ösüich  von  Osterbruch  (Thiedulfessun)  in  nördlicher  Richtung  über  den 
Kühler  („in  Hrisberg,  ubi  Greni  et  Flenithi  dividuntur'^  S.  31),  „zwischen 
Gandcrsheim  und  Orxhauseu*'  über  den  ,,Kaminadanberg"  (S.  32);  über- 
schreitet die  Gande  (Etema)  bei  Kaminadanberg  und  erreicht  die  Leine 
nicht  an  der  Mündung  der  Gande  bei  Kreiensen,  sondern  etwa  eine  Meile 
weiter  abwärts'*,  indem  er  «.nördlich  vom  Gandersheimer  Hagenthor  den 
Uagenberg  und  dann  in  nordwestlicher  Richtung  den  Ilellebcrg  und  auf  die- 
sem die  Ott  genannte  Landesgrenze  erreicht,  1  Meile  nordwestlich  von  Gan- 
dershcim  dann  plötzlich  in  südwestlicher  Richtung  zur  Leine  hinabgeht*^ 
(S.  33),  weiche  er  dann  kaum  „V«  Meile  weit'*  verfolgen  kann  (S.  39). 

Beachten  wir  dabei,  dass  „die  Wortstellung:  In  Etemam  flumen,  et 
inde  Leiuam  flumen  fast  mit  Bestimmtheit  vermuthen  lässt,  dass  in  beiden 
Grenzbeschreibungen  beabsichtigt  war,  die  Grenze  von  Karainadanb*terg  au 
läugs  der  £t  er  na  in  die  Leine  zu  führen  (S.  32),  und  dass  es  auffallen  müsse, 
>iasä  unsere  mit  Namen  keinesweges  sparsamen  beiden  Greuzbeschreibungen, 
auf  jener  1  Meile  langen  Linie  nicht  einen  oder  den  andern  Grenzpunkt  mehr 
augemerkt*'  (S.  33);  ~  so  müssen  wir  „die  Verhältnisse  der  4  Dörfer  Krei- 
cnsen,  Beulshausen,  Heckenbeck  und  Hilprechtsbausen,"  von 
welchen  1519  Heckenbeck,  die  übrigen  erst  später  „zum  Mainzer 
Banne  von  Grene  gehörten,*^  durch  die  Grenzschneden  aber  bei  Hildes- 
Iteim  verbleiben,  anders  zu  erklären  suchen,  zumal  C.  von^Bennigsen  die  sei- 
liige  selbst  „etwas  gezwungen*^  nennt  (S.  33). 

In  Folge  des  am  5.  Januar  1007  vom  König  Heinrich  IL  beendigten  lan^- 
jiüirigen  Streits  über  die  Abtei  Gandcrsheim  wurde  im  Jahr  1013  auch  die 
arsprUngliche  Schnede  und  namentlich  an  den  streitigen  Punkten  „in 
Aeterne,  inde  Li  enne*' gezogen.  Beide  lassen  keine  Schwanaungzu,  undesmuss 
mit  Bestimmtheit  anerkannt  werden,  dass  mit  der  Gande  die  Grrenze  dircct  in 
die  Leine  und  nicht  bis  an  das  Hagenthor  unmittelbar  vor  Gandcrsheim 
vorbei  gehen  sollte  durch  ein  meilenlauges  unbestimmtes  Blachfcld  grade  in 
einer  Gegend,  wo  die  Grenzpunkte  der  Noth wendigkeit  we^en  gehäuft  werden 
muBsten.  Im  Jahr  1519  war  nur  11  ecken b eck  dem  Archidiakone  zu  Greene 
unterworfen;  wohl  vertragsweise.  Die  Reformation  schuf  neue  Verhältnisse. 
Im  Jahr  1620  waren  dem  Superintendenten  zu  Greene  27  selbsts tändige 
Kirchen  unterworfen,  unter  diesen  auch  „Beulshausen,  Kreiensen** 
(«f^ieneralis  Gandersheim,  Specialis  Grehn"  in  e.  Msct.  in  Königl.  Bibl.  zu 
Hannover  XXIII  649  S.  :  6  f.). 

^^  C.  von  Bennigsen  zieht  auchOrxhausen  mit  in's  Erzbisthum  Mainz 
unter  der  Begründung  (S.  39):  „Es  wird  gemeint  sein,  wenn  1222  der  Erz- 
biscbof  Sifrid    den  Zehnten   zu  Olderikeshusen,   welchen  der  Graf  von 


2 so  Bisthum  Mainz. 

I.  (noch)  pagus  Sullberge:  b)  XJntergau  Aringon*®^*): 

Sl.GroBzfredenimA.  Winzenb;:. 

(1470,  ban.  Alvelde   11   grotcn 

Freden;  —  Hildens,  dioc.*^^^ 

(per  Lag  in  am   usque  in  illum  rivuni,  qui  iutcr  alluit  Eddingaharan  et  £r- 
disteshusun  et  per  Kubram  Leke,  in  montem  Salteri***J"  oder  Seiter 

in  westlicher  Richtung) 

mit:  Esbeck  (dem  Gute  8elb^t 
amlinlien  Ufer  derLeine  : 

66.  Naensen  im  A.  Greene  82.  Ammensen  im  A.  Greene 

(1519,sedeGrene2Nanexen;  (1470,  banne  Alvelde  17  Am- 

—  eccles.  Magunt.*^^^))  mensen*^^^)) 

(„De  Salteri  vero  usque  Eringabrug**  d.  i.  zur  Hühnenburg  oder  Amer- 
burg,  ,,inde  Hüeses g r o v e **  oder  das  Flussthal  amHils,  „et  sie  in  Bokle" 

in  westlicher  Kichtung  weiter) 

mit :  Wedde  h  a  g  e  n    (Vorwerk 
an  der  Grenze *^^^)); 

67.  Stroit  im  A.  Greene 

(1519,  sede  Grene  6  Stroidt;  mit:  Ammensen  (Edf.), 

—  M  ag u n t.  eccl.  ^^^e) )  Amerburg (,^ringaburgf**")) ; 
mit :  Stroit  (Kdf.) ;  SS.VarrigsenimA.  Greene 

68.  Wenzen  im  A.  Greene  (1470,  banno  Alvelde  13Des- 
(sede  Markoldendorf)  selditzen) 

mit:  Nienrode  (Vorwerk),  mit:  VarrigBen(Fil.v.Dellig8eD  . 

"Wenzen,  (Kdf.);  Düsterthal  (Vorw.); 


Everatein  resignirte,  dem  Kloster  Hildcwardshausen  verleiht  (Scheidt 
vom  Adel  p.  402)."  —  Diese  Verhältnisse  zeigen  die  Lage  des  fraglichen  Orts 
in  der  Nähe  des  Klosters  Hilwardshauseii.  Ein  „Ockershausen**  lag  zwischen 
Dassel  und  Ililwartshausen  im  A.  Erichsburg  (Grotc  Verzeichnis^  jetzt  wüster 
Ortschaften  S.  20)  inmitten  der  ev  erste  in 'sehen  Besitzungen. 

**'a)  Die  Kirchspiele  im  pagus  A ringen  s.  unten  Noten  620  und  621. 

*68b)  ^^ parrochialis  de  Roden  Hilde nsem  eu sie  diocesis,  maioris 

de  Ff  reden  dicte  diocesis  ecclesiaruni  patroni"  (Bulle  des  Papstes  Bonifaz  VIII. 
vom  6.  Juli  1297,  bei  II.  Böttger  Marienroder  Urkb.,  herausgeg.  von  W.  vod 
Hodeuberg,  S.  114). 

463c)  ^^ proprietatem  duanim  curiarum in  villa  N an ek essen, 

—  —  insuper  decimam  prefate   ville  Nanekessen,  quam  ab  ecclesia  Mo- 

funtina  tenuimus  in  feodo"  (Urk.  vom  J.  1302,   bei  D.  £.  Baring  Beschrei- 
Ung  der  Saale  im  A.  LauQustein  II  110). 

468d)  c.  von  Benuigsen  meint  (S.  45):  „Wenn  Lüntzel  dieses  Ammensen. 
in  Bezug  auf  das  Ilild.  Arch.  V,  zur  Hildcsheimer  Diöcese  rechnet,  so  ver- 
wechselt er  es  mit  wüst  Ammenhausen  bei  Lamspringe,  welches  füglich  da.< 
vom  Hild.  Arch.  V.  zum  Banne  Alfeld  gerechnete  Ammensen  sein  kann  ' 
Letzteres  ist  aber  nicht  möglich,  denn  wiist  Ammenhausen  gehörte  zum  pusriiä 
Flenithi,  der  bannus  Alvelde  mit  Ammensen  aber  zum  pagus  Aring^o. 

463  e)  ^^ Syfridus  dominus  de  Homborch  resignavit  nobis  decimam  ville 

in  Strötli"  (Urk.  des  Erzbisch.  Heinrich  zu  Mainz  um  1340,  ap.  Würdtwcb 
subs.  dipl.  V  203). 


Umfangsgrenze. 
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69.  Einem  im  A.  Stadtoldendorf 
(Fil.  von  Wenzen) 
mit:  Einem  (Kdf.); 

70.  Yorw  0  h  1  d  e  im  A.Stadtoldendf. 

(sede  Markoldendorf) 
mit :  tfainsbolzen, 

Vorwohlde  (Kdf.); 
I.  (noch)  paipis  Soilberge: 

71.  Lenne  im  A.  Stadtoldendorf 

(Fil.   von  Wangelnstedt,  sede 
Markoldendorf) 


84.  Kaierde  im  A.  Greene 
(Filial  von  Delligsen) 
mit:  Kaierde  (Kdf.); 

(am  Bohl  [oder    Grenz-] 
berge *•'')  vorbei;) 
XI.  pagus  Gnottinga, 
c.  Untergau  Wikanavelde*®'^): 

85.  Eschershausen  im  A.  gl.  N. 
(1470,  banno  Wallensen  2 
Escherzhusen;    —    Hil- 

.  denesh.  eccl,*^'^)) 

(nlnde  vero  in  Merkbike/*  welche  sich  in  die  Lenne  ergieszt,  in  westsüdwest- 

Ucher  Richtung) 

mit:  Lenne  (Kdf.).  mit:  Wickensen, 

BuineHombnrg  („Wikina- 
feldistan  *")". 


^f)  S.  oben  Note  12  a. 

***i)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Wikanavelde  s.  unten  Note  618. 

*^^)  „ —  —  cenobio  decmiam  eiusdem  loci  (Amelunesborne)  contulimus, 
ibsohtam  a  iure  ecclesie  nostre  in  Eschereshusen"  (Urk.  des  Bisch. 
B^nhardzu  Hildesheim  vom  12. Mai  1141,  ap.  Falke  trad.  Corb.  p.  919).  — 

* daabus  areis  in  Eschershusen,  qae  Kodolphus  de  Dalen  a  nobis  in 

endotenuit'*  (Urk.  des  Bisch.  Konrad  zu  Hildesheim  vom  22.  October  1179, 
)ei  Baring  Beschr.  der  Saale  H  38). 


I.    Pagns  Suilberge 

im  Erzbisthum  Mainz  in  Engern. 
(Ygl.  A.  von  Wersebe  Beschreibung  der  Gaue  S.  17 — 23.) 

Qauorte: 

,»50.  Wilant   tradidit  sancto  Bonifacio  bona  sua  cum  tribus  manei- 
piisy  in  villa  Chuainhusen ,  in  pago  Suilberge  proyincie  Saxonie 
(tradit.  ei  antiq.  Fuldenses,   hcrausgeg.  von  E.  F.  J.  Dronke  p.  98).  — 
Kohnsen  im  K.  Hüllersen  A.  Eotenkirchen. 

„ Acta secundum  riium  Ostersahson  herescftpb 

in  pagoSulbirgowß"  (Urk.  vom  J.  1113,  ap.  Erhard  reg.  bist.  We&tf 
I,  cod.  dipl.  p.   141),  vom  Logni  in  Angariis  dahin  eingeachloesen. 

Die  übrigen  36  ^  von  Falke-Saracho  in  diesen  Gau  eingetrageatii 
Ortschaften  gehören  säromtlich  in  seinen  Umfang,  können  aber  ab  Frl 
vatansicht  Falke's  nicht  maszgebend  zur  Bestimmung  seiner  Grenzt!. 
sein.  Für  diese  entscheidet  der  Archidiakonat  Einbeck,  von  decäii 
Kirchspielen  diejenigen  im  sedes  Hohnstedt  dem  pagusKittega  Vir 
gehörten;  in  Süden  aber  der  pagus  Moronga  durch  den  Sollinger  Wa!' 
eine  Naturgrenze  bildete;  so  dass  die  Kirchspiele  nördlich  desselben  bi> 
an  die  Diöcesen  Paderborn  und  Hildesheim  in  den  pagus  Sui.- 
berge  eingeschlossen  werden  müssen  (ef.  J.  Wolf  comment.  IE  de  ar 
chidiaconatu  Nortunensi,  praef.  p.  8), 

Das  Kirchspiel  Hüllersen,  wohin  der  Gauort  Kohnaen  eis 
gepfarrt  ist,  ist  zwar  keinem  Dekanate  zugeschrieben,  wird  aber  vi' 
Kirchspielen  des  sedes  Stockheim  umgeben.  Diese  schlieszen  dcu 
sedes  Grene  und  den  sedes  Markoldendorf  in  den  pagus  Sel- 
ber ge  ein.     Verzeichnet,  sind: 

„Fraepositura  Einbeck,  l)  sedes  Grene***): 


No.  1     Grene, 
2     Nanexen, 


5  Ollixen, 

6  Stroidt« 


3  Brausen, 

4  Heckenbeck, 
(regist  rum  msct.  subsidii  ex  praepos.  Nortenensi  et  Einbeck  vom  Jabir 
1519,  abgedr.  bei  Lüntzel  die  ältere  Diöcese  Hildesheim  S.  23  Note  2 


^^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Greeae  siud: 
No.  1  Greene,  2  Naensen,  3  Bru/ieen,  4  (im  Flenithi)  Heckenbeck 
5  Olzheim  und  6  Streit. 
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„2)  sedoB  Stookheim  ^^^) : 

Xo.  1  Einbeck,  |     5  Dorringsen;  i  9  Avenshausen, 

2  Stocheim,      |     6  Btrothageny  ;10  Saltz  der  Helden, 

3  Hollenstet,       7  Odassen,  11  Negenborn" 

4  Iber»  8  DassenBen,       ' 
(Wenck  bess.  Landesgescb.  11,  XJrkb.  8.  493). 

„3)  8edes  Markoldendorf/' 

dessen  einzelne  Kircbepiele  nicht  bekannt  sind.  4  „Heckenbeck"  ge- 
hörte ursprünglich  znm  Bisthuni  Hildesheim  (s.  oben  S.  278  No.  79); 
bei  Olxheim  (5  „Ollixen")  hat  vielleicht  die  Leine  ihr  Bett  ver- 
ändert und  dies  Kirchdorf  ursprünglich  am  linken  Ufer  derselben  gelegen. 
Nach  dieser  Feststellung  dessen,-  was  im  pagusSuil berge  gelegen 
war,  müssen  wir  der  Urkunde  des  Kaisers  Heinrich  II.  gedenken,  durch 
welche  er  im  Jahr  1022  die  Gründung  des  Klosters  St.  Michaelis  in 
Hildesheim  bestätigt,  und  zwar  der  Worte:  „In  pago  Tilithi,  in  pre- 
fectura  Bemhardi  comitis,  Drespun,  Liudighusen,  Heionhuson,  Winethun, 
BodecbissuD,  Ilisun,  Aldenthorp,  Daschala,  BegiUndehuBen,  Bennethe'' 
(Original  im  Königl.  Archiv  zu  Hannover,  abgedr.  bei  Lüntzel  die  ältere 
Wöcese  Hildesheim  8.  360).  Im  pagus  Tilithi  lagen  von  diesen  zehn 
Ortschaften  nur  die  ersten  beiden.  Mit  Heinsen  tritt  die  Aufzählung 
in  den  angrenzenden  pagus  Auga  und  mit  Eilensen  (im  K.  EUensen), 
Oldendorf  (Kdf.),  Daeself Stadt),  Belliehausen  (im  K.  Lauenberg,  sämmt- 
lich  im  A.  Erichsburg-Hunnesrück  und  Bezirke  des  Dekanats  Mark- 
oldcndorf)  und  Bennethe  (dieses  lag  westlich  von  Odagsen  am 
Benser  Bach  im  Benser  Felde)  A.  Rotenkirchen.  und  sede  Stook- 
heim  —  in  den  pagus  Suilberge.  Die  beiden  Gaunamen  sind  in  der 
Urkunde  nicht  mit  aufgenommen.     Vgl.  unten  zum  Auga. 

Grenzorte  des 

pairas  Suilberge  1)  gegen  den  pagus  Auga  im  Bisthum  Faderborn 
sind  in  den  Diöcesen  Mainz  No.  l — 4,  im  Suilberge,  und  Pader- 
born No.  1 — 4,  im  Auga  (8.  257  f.)  verzeichnet; 

•*   2)  gegen  den  pagus  Moronga  im  Erzbisthum  Mainz: 

(auf  der  Grenze  zwiecben  den  Aemtern  Erichsburg  undNienover) 
l.  im  Kirchsp.  Sievershausen     l.imK.Schönhagen  A.  Nienovcr 

A.  Erichsburg-Hunnesrück  (1607,  sede  Moringen  12  Schön- 

(sedc  Markoldendorf):  hagen): 

*^)  Desgleichen  im  Dekanat  StSckhelm: 
No.  1  Einbeck,  I     5  Dörrigsen,  I    9  Arendshausen, 

2  Stöckheim,  !     6  StrodUiagen,  '  10  Salzderhelden  und 

3  Hollenstedt,  7  Odagsen,  11  Negenborn. 

4  Iber,  8  Dassensen, 
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(in  ostsüdöstlicher  Richtung) 
(Dassclschc  Millberg,)  ßilberborn; 

2.  im  K.  TJslar  Fürst.  Göttingen 
(1607,8edeMormgenllUsUr : 
Abbecke  (Colonie),  Lackehaas  (ForsthauB), 

(in  ostnordÖBtlicher  und  östlicher  Richtung) 
Sievershausen  (Kdf.),  (der    Speerberg,     Riepenhorst 

Friedrichshausen  (Landgut);  im    Sollinger   Walde,   desgl. 

2. im E. Lauen berg  A.  Erichsburg  der    Qehrenberg    auf  der 

(sede  Markoldendorf) :  Scheidung  beider  Gaue^^^' 

Hilwartshausen,  Kreuzgrund  ]) 

Lauenberg  (Kdf.); 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Fürstenth.  Grubenhagen  und  Göttingen; 

3.  imK.Dassensen  A.Rotenkirch.     3.  irnKFredelsloh  A.  Moring:en 
(sede  Stockheim  SDassensen):         (1607,    sede  Moringen   3  Fre- 

delsloh): 
Dassensen  (Kdf.),  Holzmühle, 

(in  ostsüdöstlicher  Richtung  den  Bollen  [od.  Grenz-]bach  abwärts) 

Rotenkirchen;  Fredelsloh  (Kdf.); 

4.  im  K.  Iber  A.  Rotenkirchen         4.  im  K.Mo  ringen  Fürst  Göttingu. 
(sede  Stockheim  4  Iber):  (1607,   sede   Moringen    1    Mo- 

Dörrigsen    (sede    Stockheim  5  ringen): 

Dorringsen),  Oldenrode,  Lutterbeck, 

Iber  (Kdf.);  Obemdorf, 

S.imK.Stöckh ei m A.Rotenkirch.  Stenneberg  (Mühle), 

(sede  Stockh.  2  Stocheim): 

(in  östlicher  Richtung  am  Boll-   oder  Grenzberg  vorbei,   den  Böllenba«! 

ferner  abwärts) 

Wickershausen  (Landgut),  Moringen  („Moronga"  1075 

3)  gegen  den  pagus  Rittiga  im  Erzb.  Mainz: 

(noch   auf  der  Grenze   zwischen   den  Fürstenthümern  Grubenhagen  ur: 

Göttin  gen) 
Hollenstedt     (sede    Stockh.    3     5.  im  K.  Edesheim  A.  Brunstti:- 
Hollenstedt),  (1519,     sede    Hohnstedt   No#^ 

Eddesse): 
(in  nördlicher  Richtung  die  Leine  abwärts) 
Stöckheim  (Kdf.),  Edesheim  („Btisheim"  s.  a  . 

Drüber,  Sülbeck;  6.  im  K.  Hohnstedt  A.  Brunst 

6.  im  K.  0  d  a  g  8  e  n  A.  Rotenkirchen         (1519,  sede  Hohnstedt  1  H o h  r 
(sede  Stockh.  TOdassen):  stedt): 

HohnstedtG,HonBtede"H»  1: 

Immensen ;  Vogelbeck  J 

*«*a)  s.  oben  Note  12  a. 
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I.    Pagas  Suilberge.  2S5 

(auf  der  Hoheitagrenze  zwischen  dem  Fiinrteiitbam  Grubenhagen  und 

Herzogthum  Brannschweig) 

7.imK.8alzderheldenA.  gl.N.  7.imK.  Ahl8hau8enA.6andeTBhm. 
(sede    Stockh.    10    Saltz   der  (ISlQ^^sede  Hohnstedt  3  Ais- 
Helden):  husen): 
Salzderhelden  (Flecken);  Ahlsbausen  (Edf.), 
8.  im  K  JB  i  nb  e  c  k  ( Archidiakonatasitz) 

(in  nordöstlicher  Richtung) 

£lu8  (Wirthshans) ;  Bittierode      (1519,      sede 

9. imK.Ne genbor nA«Salzderhld.  Hohnstadt  9  Bittierode); 
(sede  Stockh.  11  Negenborn): 
Völksen ; 

10.  im  £.  Olzheim  A.  Gandersh.  8.  Hoy  er  hausen  A.  Gandersheim 
(1519,  sede  Grene  5  Ollixen):  (sede    Honstadt     13    Hegers- 

Olxheim  (Kdf.  jetzt  am  rechten         hausen): 
TJfer  der  Leine); 

11.  im  £.  Greene  A.  gL  N. 
(1519,  sede  Grene  1  Grene): 

Garlebsen,  Hoyerhansen  (Kdf.); 

9.im£.Billerbeck  A.  Gandersheim 
Ippensen ;  Billerbeck ; 

4)  gegen  den  pag^s  Gnottinga,  a.  TJntergau  Flenithi  im  Bisth. 
Hildesheim  sind  in  den  DiöcetBen  Mainz  No.  65,  im  Suilberge, 
und  Hildesheim  No.  77—80,  im  Flenithi  (S,  278  f.)  verzeichnet; 

5)  gegen  den  pagas  Aringon  im  Bisth.  Hildesheim  sind  die- 
jenigen für  Mainz  No.  66 — 70,  im  Suilberge,  und  Hildesheim 
.No.  81—84,  im  Aringon  (S.  280  f.); 

^)  gegen  den  pagus  Guottinga  im  Bisth.  Hildesheim  diejenigen 
für  Mainz  No.  71,  im  Suilberge,  und  Hildesheim  No.  85,  im 
Intergau  Wikanavelde  (S.  281). 


II.    Pagns  Moronga 

im   Erzbistlium   Mainz  in  Engern. 
(Vgl.  A.  von  Wersebe  Beschr.  d.  Gaue  8.  16  f.) 

Gauorte: 

„ regiam  curtem  Moronga  dictam  in    pago  Morongano" 

(vita  Meinwerci,  ap.  Pertz  XI  115).  —  „ curtem  Moronga  diitam. 

in  pago  Morongano  in  comitatu  Bennonis  comitis  ßitam"  (Urk.  dr- 
Kaisers  Heinrich  IL  vom  10.  Januar  1016,  ap.  Erhard  reg.  Westf.  I. 
cod.  dipl.  p.  72).  —  „ —  —  curtem  Moronga  in  pago  Moronu'i 
sitam"  (Urk.  des  paderborner  Bischofs  Immad  vom  18.  August  1^75. 
ap.  Erhard  1.  c,  cod.  dipl.  p.  121).  —  Moringen,  Stadt  im  FürsUL- 
thum  Göttingen,  archidiaconatu  Nortunensi,    sede  Moringen  >'o.  1. 

Die  Grenzen  des  pagus  Moronga  sind  nach  Westen  durch  co 
Diöcesangreiize,  nach  Norden  durch  den  pagus  Suil berge  und  nach 
Osten  durch  den  pagus  Rittig  a  hier  mit  dem  Gauorte  ^^Hammonstedi" 
i^egeben.  Nach  Süden  dienen  Sud  heim,  Buhle,  Nörthen,  di: 
Scherenberg,  Bollerksmühle,  Gierswalde  und  Bollensen,  wie  au.h 
die  Gauorte  „  Beringotheshusen ,  Waleshusen  und  Budinesvelt  :\l 
pagus  Logni  zur  Auffindung  der  beiderseitigen  Grenzorte. 

Demgemäsz  uml'asst  den  jiagus  Moronga  im 

„Archidiaconatus  Nortunensis *^'')  der  s e d e s  Moringen *^'  : 

Xo.   1  Moringen  1075  i^cf.  J.  Wolf         6  Lutt erbau sen  (p.  G5,  ♦<7  . 
de  archidiac.    Nortuncnsi  p.  |       7   Trögen  (p.  65,  GS), 


0  4,  65), 

2  HöckeHieim  (p.   23,   30), 

3  Hillersc  (p.  23,   30), 

4  Sud  he  im  (p.  23,  27), 

5  G  r  o  s  z  e  n  li o d  e  (p.  23.  30), 


8  Fredelsloh  (p.  65,  G'Ji, 

9  Volpriehau8en(p.  C^V, 

10  Bollensen  (p.  70), 

11  Uslar  (p.  70,  72), 

12  Schönhagen  (p.  70). 


*®^)  ,, —  —  Alterutrura  farere  me  oportebat,  vel  loca  omnia  totius  Archi- 
diaconatus, una  Serie  non  interrupta,  confuse  recensere;  vel  siugulis  ^♦ - 
(Hb US  tot  et  talos  ecclesias  tribuere,  quot  et  qualcs  habita  ratioae  sitii?. 
illis  coiiveiiire  vidcbantur"  (J.  Wolf  de  archidiac.Nortunensip.il).—  D>*'-i 
Principe  geinäsz  sind  die  einzelnen  Kirchspiele  des  Archidiakonats  ^'•^• 
ten  unter  die  Dekanate  Moringen,  XJJrthen,  Oeismar,  Dransfeld  u". 
(kMlelslieini  vertbeilt  worden,  nachdem  der  Umfang  des  Gaues,  welcher  d« 
hetreiVenden  Dekanate  umfasste,  im  Allgemeinen  festgestellt  war. 

*^'')  Die  jetzip'n  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Moringen  stmur-: 
mit  den  ap.  Wolf  sedes  Moringen  übereiu. 
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Grenzorte  des 


pagrus  Morongra  1)  gegen  den  pagus  Rittiga  im  Erzbisth.  Mainz: 

1.  im  K.   North eim,  Stadt  im     1.  im  E.  Holten sen  A.  Brunstein 
Fürst  Göttingen:  (sede  Honstad  10  Holtensen): 

(in  ostsüdöstlicher  Richtung,  zum  Theil  die  Rhume  aufwärts) 

Northeim      (an     der     Nord-  Holtensen  (Kdf.); 

grenze *«^»))    ^  2.imK. Hammenstedt,  Stadtger. 

Northeim 

(sede  Honstad  lOHammenstedt): 
(in  südlicher  und  westlicher  Richtuilg) 

Schwefelbrunnen  (Wirthshaus)^  Hammenstedt     (,;Hammon- 

stedi"  1020), 
Landwebrschenke  (dgl.);  Güntgenburg  (Vorwerk); 

3.  im  K.  Catlenburg   A.  gl.  N. 
(archid.   Einbeck   resp.  Honstad 
20  Catelnburg): 
Suterode ; 
•     2)  gegen  den  pagus  Lagni  im  Erzbisth.  Mainz: 

2.  im  K.  S  u  d  h  e  i  m   Patr.-Gericht     4.  im  K.  B  ü  h  1  e  Patr.-G.  Hardenberg 
Hardenberg  (1607,  sedeMoringen         (1607,  sede  Nortun.  11  Buhle): 

4  Sudheim): 

Sudheim  (a.  d.  Südgr.*^'*));  Levershausen  (Vorw.),   Buhle; 

^  im  K.  Groszenrode    Patr.-G.  5.imK.Nörthen,Patr.-G.Hardenb. 

Hardenberg  (1607^  sede  Moring.  (1607,  sede  Nortun  1  Nortun): 

5  GroszenRode):  Nörthen  (a.  d.  Nordgr.*«^*)), 

Elvese  (Filial,  cf.  Wolf  p.  26); 
in  westsüdwestlicher  Richtung  über  den  Scheren-  oder  Scheideberg) 
Groszenrode  (Kdf.);  6.  im  K.  Heye  sen  A.  Moringen 

}.  imK.  Lu  1 1  erb  aus  enA. Moring.  Behrensen      (»^eringothes- 

0607,  sede  Moring.  6  Lutter-  husen*'  1022); 

hausen):  -    7.  im  E.  Hardegsen  F.  Göttingen 

Thüdinghausen,  (1607,   sede  Oelsheim   12  Har- 

degsen): 
(in  westnordwestlicher  und  westlicher  Richtung) 

Lutterhausen,Leisenrode(Yw.);  Hardegsen  (Stadt), 

im  .E.  Trögen  A.  Moringen 
(1607,  sede  Moring.  7  Trögen): 

Trögen  (Kdf.);  Ertinghausen ; 

imK. Volpriehausen  A.Uslar  8.  im  E.  Schlarpe  A.  Moringen 
(1607, Bede  Moring.  9  Volprie-  (1607, sede Oelsh.  USchlarpe): 
hausen): 

"'»)  S.  oben  Note  44  a. 


.). 


ii 
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(in  westsüdwestlicher  Richtung) 


Bollerts(o(l.  G  r  e  n  z)mühle*ß'^), 
Volpriehausen  (Kdf.), 
Giers(od.Scheide-)walde'*^'**); 

7.  im  K.  Bollcnsen  A.  Ußlar 
(1607,8ed.Moring.lOBollensen): 

Boliensen  fe.  Grenzdorf*«'^)); 

8.  im  K.  üslar  Fürat.  Göttingen 
(1607,  sede  Moring.  11  üslar): 

Allershausen, 
Steimcke  (Vorwerk), 


Schlarpe  (Kdf.); 

9.  Alte  Wöseler  Kirche; 

10.  im  K.  Schöningen  A.  Tslar 
(1607,  sede  Oelsheim  10  S c hü- 
nin gen); 


Wiensen, 


üslar  (Stadt), 

Reckliehausen ; 
9.  im  K.  Schön  hagen  A.  Nionovcr 
(1607,  sede  Moring.   12  Schön- 
hagen): 

Cammerborn, 

Poliere ; 


Schöningen  (Kdf.); 

11.  im  K.  Yerna wahlshausen 
A.  Sababurg  (1607,  sede  OeUh. 
6  Waleshauscn): 

(in  westnordwestlicher  Richtung) 

Vemawahlshausen  („Wales- 
husen^'  1022); 

12.  im  K.  Lippoldsberg  A^Carls- 
hayen  (1607,  sede  Oelshu  7  Lip- 
poldsberg): 

Lippoldsberg  (Flecken) ; 
IS.imK.Bodenfelde  A.NienoTcr 
(1607,  sede  Oelsh.  9  Boden- 
feld): 

Bodenfelde     („BudinisTelt' 
833); 


3)  gegen  den  pagus  Auga  im  Bisth.  Paderborn  sind  in  den  Dk- 
oesen  Mainz  No.  5,  imMoronga,  und  Paderborn  No.  7 — 5,  ir- 
Auga  (S.  259 — 258)  verzeichnet,  in  umgekelirter  Reihenfolge; 

4)  gegen  den  pagus  Suilberge  im  Erzbisth.  Mainz  desgleichen  in 
den  Grenzkirchspielcn  des  Suilberge  No.  1 — 5  gegen  den  M o r o d c  . 
No.  1—4  (8.  283  f.). 


*«'»>)  S.  oben  Note  12  a. 


III.    Pagus  Lagnl 

im  Erabisthum  Mainz  in  Engern. 
(Vgl.  A.  von  Wersebe  Besohr.  d.  Gaue  S.  4 — 16.) 

Ganortq: 

„ in  ducattt  Saxoniae Budinisvelt in  pago 

Lagni'^  (Urk.  des  Kaisers  Ludwig  yom  8.  Juni  $33,  bei  Wilmans 
Xaisemrkunden  I  43;  ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  9).  — 
Bodenfelde  im  A.  Nicnoyer,  Dekanat  Oedelsheim  No.  9. 

„ quasdam  villas in  Angrariis  et  in  Log ni;  quarum 

Tocabula  sunt  Sulbichi  et  Hemlion'^  (Urk.  des  Kaisers  Ludwig  vom 
15.  Mai  834,  bei  Wilmans  Kaiserurkunden  I  46;  ap.  Erhard  reg.  bist. 

Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  9).  —  „ in  pago  Lagneae,  in  villa,  quae 

dicitur  Hemli^^  (Urk.  des  Kaisers  Ludwig  yom  10.  December  845,  bei 
Wilmans  Kaiscrurkundcn  I  81;  ap.  Scbaten  annal.  Paderb.  I  132).  — 
« Snlblohl,''  Hemeln,  Kdf.  im  A.  Münden,  Dekanat  Dransfeld  No.  2. 

,,31.  ErkanbertuB  cps  de  Saxonia  tradidit  s.  Bon.  yillas  IIIL 
Haaelbeke,  mwarteshiuien,  Gtomundi,  Weisefelt^'  (trad.  Fuld.,  ed. 
Dronke  p.  97).  —  Heiflebeek,  Kdf.  im  A.  Sababurg;,  arcbid.  Nortu- 
nensi  1,  sede  Oelsheim'No.  4,  und  Hedeminden,  Kdf.  im  A.  Münden, 
sede  Dransfeld  No.  9;  ^^WeiBefelt'^  unbekannt,  Hilwartshausen  an 
der  Orense  im  pagus  Hessim  (Sax.,  s.  unten  8.304). 

„ Bobbontenini  in  pago  Logni  in  comitatu  Aibonis^'  (Urk. 

des  Königs  Otto  I.  yom  14.  April  950,  ap.  Falke  trad.  Corb.  p.  746).  — 
Boyenden,  Flecken  im  A.  gl.  N.,  Dekanat  Nörthen  No.  7. 

yy in  yillis  Feranhuson,  LiadingeahuBon,  EthelleyeshUBon, 

Lenglerony  BodereahuBon,  et  Hattiobeshuson  nominatis,  et  in  pago 
Lochne  nuneupato,  atque  Comitatu  Hermanni  Comitis''  (Urk.  des 
Königs  Otto  in.  yom  10.  August  990;  ap.  Harenberg  bist  Gandersh. 
p.  625;  Leibn.  sc.  rer.  Br.  II  376  sq.).  —  ParenBen,  Kdf.  im  A.  Bo- 
yenden,  Dekanat  Nörtben  No.  2;  LödingBen  im  K.  Erbsen ,  Ade- 
lepeeUf  beide  im  Patr.-Ger.  Adelepsen,  Dekanat  Oedelsheim  No.  15 
und  17 ;  Iiengeleni;  Kdf.,  BeyerahauBen  im  K.  Eddigehansen,  beide 
A.  Boyenden^  Dekanat  Nörthen  No.  5  und  8,  und  HbtjerBhauBen  im 
K.  Bettmershausen  Qer.  Leineberg. 

y, WiBBereshuBen  et  Manisi  in  pago  Lagni'^  (Urk.  des  Kö- 
nigs Otto  III.  yom  J.  990,  bei  Gruber  in  der  Vorrede  zur  Qöttingischen 
Zeit-  uud  Geschicbtsbeschr.  S.  33  f.,  vgl.  yon  Wersebe  Gaue  S.  10).  — 
WienhanBen,  Kdf.  im  A.  Münden,  und  Meenaen,  Kdf.  im  A.  Bracken- 
berg, Dekanat  Dransfeld  No.  8  und  6. 
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„ —  —  in  villa,  quae  dicitur  Wostalxneshufien  in  pago  quoque 
Laincgha  et  in  comitatu  Ilermanni  ac  filii  eins  Sigifridi  comitum 
situm"  (Urk.  des  Kaisers  Otto  III.  vom  3.  September  997,  orig.  Guelf.  IV 
475  not.*).  —  Der  (Jauort  ist  unbekannt. 

„- in  villa Gemmet  in  comitatu  Bernonis  comitis"  (ürk.  des 

Kiiiscrs  Otto  II.  vom   11.  April  970,  orig.  Guelf.  V  7);  —  „ tüU 

Gemmet  in  comitatu  H c r i m an n i  coraitis  in  pago  L o gn i *'  (Urk.  dcg 
Kaisers  Heinrich  IL  vom  J.  1016,  ap.  Stumpf  acta  impetii  adhuc  int- 
dita  p.  41;  vgl.  bei  Gruber  a.  a.  0.  S.  33).  —  Gimte,  Kdf.  im  A. 
Müuden,  Dekanat  Dransfeld  No.   7. 

„ curteni  Hademinni  sitam  in  pngo  Laenigowi,  in  comi- 
tatu Heriraanni  comitis"  (Urk.  des  Kaisers  Heinrich  IL  vom  J.  1017, 
bei  Ledderhose  kleine  Schriften  II  286;  vgl.  Wenck  hess.  I^andtsgesch. 
11  4tl5  Note  x).  —  Hedemünden,  Stadt  im  A.  Münden,  Dekanat  Drans- 
feld i\o.  9. 

„ in  Erpessnn  in  pago  Lachni  et  in  comitatu  HerimaDni 

comitis"  (vita  Meinwerci  ep ,  ap.  Pertz  XI  126).  •-  Erbsen,  Kdf.  im 
Patr.-Ger.  Adelebsen,  Dekanat  Oedelsheim  No.    15. 

„ —  —  In  praofectura  Herimanni  comitis  in  pago  Logne  Ti- 
mertha,  Lengithe,  item  Lengithe,  Sueghusen,  Wilmereshusen. 
Bredebicke,  Witmereshusen,  Snen,  Gese,  Rotholveshusen,  Wales- 
husen ,  Wosthelmeshusen,  Dransvelt,  Lanciere,  Winithi,  Renolves- 
husen,  Beringotheshusen^^  (Urk.  des  Kaisers  Heinrich  IL  vom  J  102'J» 
Original  im  Königl.  Archiv  zu  Hannover,  abgedr.  bei  Lüntzel  die  älteit- 
Diöcese  Hildosheim  S.  360).  —  Diemarden,  Gross-  und  Elein-Lengden. 
Kirchdörfer  im  A.  Reinhausen;  „Sueghusen"  (lag  zwischen  LandohV 
hausen  und  Waake);  WÖlbnarshausen  im  K.  Gelliehausen,  Bremke. 
Kdf.,  beide  im  Patr.-Gor.  Altengleichen;  ,,Witmereshu8en/'  Grossen- 
Bchneen)  Niedernjesa,  Kirchdörfer  im  A.  Friesland,  davon  dii 
bekannten  siimratlich  im  Dekanat  Gcismar  No.  23,  5,  6,  7,  IG,  16 
und  22;  ^,Rotholvesliusen /^  Vernawahlshausen,  Kdf.  im  A.  Sababarp, 
Dekanat  Oedelsheim  No.  6;  „ Wosthelmeshusen /'  Dransfeld. 
Stadt  im  Fürst.  Göltingen,  Dekanat  Dransfeld  No.  1;  Lengeleni, 
Kdf.  im  A.  Bovenden,  Weende,  Kdf.  im  A.  Leineberg,  beide  im  Pc- 
k:inat  Nörthen  No.  5  u.  6;  Renshausen,  Kdf.  im  A.  Lindau,  unJ 
Behrensen  im  K.  Hevensen  A.  Moringen-Hardegsen. 

„ —  —  curtem  Gardenebiki  nominatam,  sitam  in  pago  Lacni  in 
comitatu  Herimanni  comitis  —  —  et  quicquid  predii  habuimus  in 
villis  Huvinadal,  Molduggane,  Lludulveshusun,  situm  in  eodem  pag^** 
(Urk.  des  Kaisers  Konrad  IL  vom  18.  Januar  1032,  ap.  Erhard  L  o 
p.  94;  cf.  vita  Meinwerci  ep.,  ap.  Pertz  XI  158).  —  Gardenbeok«  Kdt. 
im  A.  Witzenhausen,  Hübenthal  im  K.  Gertenbach  A.  Witzenhans^o: 
^^Molduggane''  und  Ludolfshausen  im  K.  Reifenhauflen  A.  Fritd- 
land,  letzteres  im  Dekanat  Geismar  No.   11. 

1023.    ,, —  —   in  pago  qui  Lohingaha  dicitur,    iuxta  castellui 


in.  Pagns  LagnL 
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Gruona'^  (Wolfheri  vita  Godehardi  ep.,  ap.  Pertz  XI  206).  —  Qrone, 
Kdf.  im  Ger.  Leineberg,  Dekanat  Dräns feld  No.  14. 

„ villa  Sohitun  in  pago  Lochno"  (Urk.  des  Kaisers  Hein- 
rich III.  vom  J.  1046;  beiGruber  a.  a.  0.  8.  33  f.;  vgl.  von  Wersebe 
S.  10).  —  Soheden  (Ober-  oder  Nieder-)  im  K.  Dankeishausen  A.  Mün- 
üen,  Dekanat  Dräns  feld  No.  4. 

„ —  —  Winethe,  in  pago  Laene,  in  comitatu  Henrici  comitis" 
(Urk.  des  Königs  Heinrich  IV.  vom  17.  Janaar  1064,  bei  Lappenberg 
riamb.  ürkb.  I  91  Urk.  93).  —  Weende,  Kdf.  im  Dekanat  Nörthen 
Xo.  0. 

„ —  —  comitatum  videlicet  et  forest  um  in  montanis,  quae  dici- 
tiir  Hartz  —  —  praedicta  duo  beneücia,  forestum  videlicet  et  comi- 
tatum Utonis  in  Lisga"  (Urk.  des  Kaisers  Friedrich  I.  vom  1.  Januar 
1157,  in  orig  Guelf.  III  406;  vgl.  H.  Böttgor  Grenzen  der  DiÖcesen 
Hildesheim,  Halbersiadt  und  Mainz  innerhalb  des  Hurzes  in  der  Zeit- 
schr.  des  Harzvereins  3.  Jahrg.  S.  309 — 420). 

Demnach  besteht  der  pagus  Lagni  aus  vier  Dekanaten  im  Ar- 
chidiakonat  Nörthen,  welche  den  localen  VorhUltnissen  gemäsz,  wie 
nac-hsteht,  vertheilt  bind: 

,,  \rchidiaconatus  Nortunensie, 

l)  sedea  Oelsheim^^*^); 

1  Oelsheim  (Wolf  p.  70),  10  Schöningen  (p.  70,  71), 

2  Bursfeld  (p.  70,   7lJ,  |  11   Schlarpe  (p.  65,  68), 

3  Fürstenhagen  (^p.   7o),  12  Hardegsen  (p.  64,  67), 

4  Heisebeck  s.  a.   fp.  70,  71),     13  EUierode  (p.  Ü5,  68), 


N 


5   Offenscn  fp.  '70;, 

0  Wahlshausen  1022  fp.  70), 

7  Lippoldsberg  (\k  70,  71  , 

8  Wahnbeck  (p.  70), 

9  Bodenfeld  833  (p.  70,  72;,   , 

2)  sedus  Dransfeld^*'^;: 


14  Hettensen  (p.  65,  68), 

15  Erbseli  990  (p.  65,  68), 
tO  Bartcrodo  (p.  64), 
17  Adelepsen  990  (p.  65,  68); 


No.  1   Dransfeld  1022  (p.  36,  (>4), 

2  Hemeln  834  ip.  63,  64), 

3  B Uhren  (p.  63), 

4  Dankel8hau8enl046(p.63,64), 

5  Jühnde  (p.  63), 

6  Meensen  990  ip.  63), 

7  Gimbte  970  (p.  63), 

S  Wiershausen  990  (p.  63), 


I    9  Hedenünden  1017  (p.  63,  64), 

10  Sieboldfthausen  (p.  48,  63), 

1 1  Rossdorf  (p.  48), 

12  Mcngorshausen  (p.  48), 
1  3  Klein  Wiershausen  (p.  63), 

14  Grone   1023  (p.  23,  30), 

15  Ellichausen  (p,  64); 


*^)  Von  den  Kirchspielen  im  Dekanat  Oedelsheim  sind  jetzt  anders 
benannt : 


6  Veruawahlshansen, 
8  Wahmbeck  und 
**')  Desgleichen  yon  denen  im  Dekanat  Dransfeld: 
7  Gimte,  I     9  Hedemtlnden  und      ;    11 


No.  1  Oedelsheim, 
2  Bursfelde, 


9  Bodenfelde. 


Rosdorf. 
19* 
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No.  1 
2 
3 
4 
5 
fi 

No.  1 
2 
3 
4 
5 

6 
7 
8 
9 

10 
11 


3)  sedes 

Nortun  (p.   23,  24  f.), 
Parensen  990  (p.  23,  30), 
Gladebcck  (p.  G4), 
Harste  (p.  23,  30), 
Lengler  990  fp.  04), 
Weende  1022  ip.  23,  2S), 

4)  sedes 

Geisinar  fp.  4S), 
Güttiu«:en  (p.  48,  59), " 
Roringen  (p.  4S,  59), 
Herbershausen  (p.  48), 
Groszen  Lengede  1022  /p. 

48,  60), 
Klein  Lengede  lo22  (p.  48), 
GeUiehausen  1022  p.  4 S, 60), 
K  e  r  s  1 1  i  n  p; e r  0  d  e : p.  4 8, 60), 
Bisch  hausen  (p.  48,  60), 
Bremke  1022  (p.  48,  60:, 
Reifenhaiisen  1032  (p.  4S), 


Nortun*'^): 

7  Bovenden  950  (p.  23,  2S , 

8  Eddingehausen  990  ip.  23, 2S). 

9  Spanbeck  (p.  23,  28), 

10  Suershausen, 

11  Buhle  ip.  23,  27); 


Geismar^'^): 

'  12  Eeckershausen  (p.  48, 
,  13  Marzhausen  (p.  48\ 

14  Hermanrode  (p.  48,  62), 

15  Friedlaud  (p.  48), 

16  Gro8zenSchneel022(p.4S,62, 

17  Lutgen-Schnee  ip.  48), 

18  Mariengarten  (p.  48,  63), 

19  Obcrjese  (p.  48,  63), 

20  Balnhausen  (p.  48,    62), 

21  Keinhausen  fp.  48,  61), 

22  Unterjese  1022  (p.  48j, 

23  Diemarden  1022  (p.  48,  62. 


Grenzorte  des 

pasrus  Laisrni,   üntergau   Nordagoe,     l)   gegen   den    pa^ns   Hllsg'O  im 

Krzbisthum  Mainz  in  Sachsen: 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Fürstenth.  G  öttingen  und  G  rubenhagec 

1 .  im  K.  S  u  d  e  r  s  h  a  u  s  cwi  Patr.-G.      1 .  im  K.  G  i  1 1  e  r  s  h  e i  m  A.  Catlonbg. 
Hardenberg   (1607,  sede  Norlun  fsede  Seeburg): 

10  Suershau  seil  : 

(iu  südwestlicher  und  südHcher  Richtung) 
SudernhauBen  (Kdf);  Gillersheim  (Kdf.); 

2,  im  K.  Spanbeck  A.  Bovenden     2.  im  K.  Renshausen  A.  Lindau 
( 1  607, sedeNortun  9  Spanbeck):         (1607,  sede  Seeburg  4  Eenns- 

hausen): 
PachthoP, 

Benshausen      („Benolyes- 
husen"   1022); 


Vogelsaugsmiihle, 
Spanbeck  (KdfV), 
Lindenbrücker  Mühle, 


*''')  Im  Dekanat  MJrthe«: 
No.  1  Nörthen,  |     8  Edditrehauseii  und 

"i  Lensrelern, 

*'^)  Im  Dekanat  Geismar: 
No.  4   Herberhauseii,  I      14  Hermannrode, 

5  Grosz-Lengrden,      I     16  (Troszsehiieeii, 

6  Klein-Lengrden,  17  Lüljenschneen, 
10  Bremcke,                [ 


10  Sudershaasen. 


19  Obernjesa, 

20  Ballenbaasen  und 
22  yiedernjcsa. 
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Holzerode; 
3.  im  K.  Weende  Ger.  Leineberg 
(1 607,  sede  Nortun  6  W  o  e  n  d  e) : 


Nicolausberg ; 


3.  im  E.  K  r  e  b e  c  k  A.  Gieboldehaus. 
(1607,  sede  Seebarg  3£reb eck): 

Krebeck  (Kdf.); 

4.  im  K.  E  b  0  r  gö  t  z  en  A.  liadolfshsn. 
(1607,  sede  Seeburg  24  Ever- 
g  ö  t  z  e  n) : 

(in  südwestlicher  llichtung) 

Ebergötzen        O^Evergotes- 
hem"  1022); 

(auf -der  Grenze  zwischen  den  Gerichten  Leineberg  und  Waake) 

4.  imK. Roringen  Ger. Leineberg     5.  im  K.  Waake  Patr.-G.  gl.  N". 
(l  607,ßedeGei8mar  3  Ro  ringen):         (1506,  sede  Seeburg  25  Waake): 

Bösiehausen, 

(in  BÜd südöstlicher  und  südöstlicher  Richtung) 
Roringen,  Herberhauseu ;  Waake  („Wachana"   1022); 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtem  Rein  hause  n'und  Neuengleichen) 

5.  im  K.  Groszlengden  Amt  O.imK.Sattenhausen  A.Neuengl. 
Reinhausen  (1607,  sede  Geismar  (1607,  sede  Seeburg  26  Zaten- 
5  Groszen-Lengede):  hausen): 

Kerstlingeröderfeld,  Mackenrode ; 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Fürstenth.  Göttingen  und  Grubenhagen) 

7.    im   E.    Landolfshausen  A. 
Radolfshausen   (1607,  sede  See- 
burg 27  Landolfshausen): 
Potz  wenden; 
6.  (noch)  im  K.  Sattenhausen : 

Sattenhausep  (Kdf.); 
S.imK.  NesselrödenA.Duderstadt 
(sede    Duderstadt    23    Nessel- 
r  0  d  a) : 


Groszlengden  (Kdf.), 

Niedeck  (Domäne), 

Wollmarshausen ; 
6.  im  K.  Kerstlingerode  P.-G. 
Garte    (1607,    sede    Geismar    8 
Kerstlingerode): 

Ritt  m  arshausen, 

Kerstlingefode  (Kdf.), 

Beyenrode; 
7. imK.  Bischhausen  P.-G. Garte 
(1607,  sede  Geismar   9  Bisch- 
hausen): 

Weiesenborn  J 


Nesselröder  Warte  (Forsthaus) ; 
9.  im  K.  Etzenborn  A.  Neuengl. 
(1506,  sede  Seebnrg  23 Etzen- 
born): 

Etzenborn  (Kdf.); 


2)  gegen  den  pagus  Eichcsfelden  im  Erzbisthum  Mainz  in  Thü- 
ringen sind  in  derDiöceso  Mainz  in  Sachsen  No.  41 — 36,  im  Lagni , 
und  Mainz  in  Thüringen  Nb.  49— 39,  im  Eichsf eldcn  (8.268—266) 
verzeichnet,  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

3)  gegen  den  pagus  Hunether  im  Erzbisth,  Mainz   in  Franken 
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sind  in  der  Diöcose  Mainz  in  Sachsen  No.  36 — 34,  im  Lagni,  uud 
Mainz  in  Franken  No.  38 — 34,  im  Hüne t her  (S.  26(>)  genannt; 

4)  gegen  den  pagus  Hcssi  (F  r  a  u  c  o  n  i  c  u  b)  im  Erzbisthum  Mainz 
in  Sachsen  diejenigen  in  der  Diöcese  Mainz  in  Sachsen  No.  33 — 32, 
im  Lagni,  und  Mainz  in  Franken  No.  33 — 32,  im  Hessi  (»S.  2C0 
u.  265),  beide  ebenfalls  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

5)  gegen  den  pagus  Hessim  (Saxonicus)  im  Erzbisthum  Mainz: 
8.  im  K.  Gimte  A.  Münden  10.   im   K.  Hil wartshausen  A. 

(1607,sedel)ransfeld  7Gimbte):  Münden   (1464,   pr.   GeyssiLa: 

22  Hildewersshusen): 

(in  nordnordösthcber  Richtung,  die  Weser  in  ihren  Windungen  abwärU  ver 

folgend) 

Gimte  („Gemmet'^  ^70);  Hilwart8liausen(,yHilwart«s- 

Volkmarshausen ;  huseii**  s.  a.); 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  dem  Fürstenthum  Göttingcn  uud 

Kurfürstenthum  Hessen) 

O.imK.DankelBhausenA.Münd.     11.  im  K.  Vaake  A.  Sababurg 


(1607,  sedeDransf.  4Dankels- 
hausen): 

Mielenhausen ; 

10.  im  K.  Rühren  A.  Münden 

(1607, sedeDransf.  3Bühren); 
Rühren  (Kdf.); 

11.  im  K.  He  mein  A.  Münden 

( 1 60 7,  sede Drausf.  2  H  e m  e  1  n) : 
Hemeln  („Hemlion"  831); 

12.  im  K.  Rursfolde  A.  Münden 

(1607,  sede  Oclsheim  2Rurs- 

feld): 

Glashütte  am  ßramwalde, 

Rursfelde  (Klostcrarat); 

1 3.  im  K.  F  ü  r  s  t  e  n  h  a  g  e  n  A .  Mund. 

(1607,  sedeOelsb.  3  Fürst  en- 
h  a  g  e  n) : 
Fürsten  hagcn(Kdf.a.d.Gr.'^7^'^)); 

1 4.  im  K.  0  e  d  e  1 B  h  e  i  m  A.  Sabubg. 

(1607,sede()clsh.lOelßheim): 
Oedelsheim  (Kdi.); 
15.im  K.Li p pol d  sbcrg  A.Curlsh. 
(1607,  sede  Oelsheim  7  Lip- 
poldsberg): 
Lippoldsberg  (Flecken), 
(iewissensruh; 


(1464  nicht  genannt): 


Vaakc  (Kdf.); 
1 2.  im  K.  V e  c  k  c r  h a  g  e  n  A .  Sababg. 
M464  nicht  genannt): 
Veckcrhagen    (Kdf.    an   der 

Grenze*' ^•'^)), 
(Stauffenberg  und 


Oldenborg  im  RoinhardswaUt'; 
13.  im  K.  G ottstreu  A.  Sababj:. 

(1464 ,  praep.  Geyssmar  3  üo 

t  er  Ben): 

Güttßtreu  (Kdf.); 
14.LmK.  Gieselwerder  ASahubj 

(1464,     praep.    Gcyssmar 

W  e  r  t  e  r) : 

Gieselwerder  (Kdf.), 


a: 


( H  elm  arshauser  Berg ;) 


*''»-i)  S.  oben  Note  36  a. 
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16.  imK.  Wahmbeck  A.Nienover     15.  im  K.  CarUhafen  A.  gl.  N. 
(1607,8edeOel8h.8Wahnbeck):  (1464  nicht  genannt) 

Wahmbeck  (Kdf.);  Carlshafen  (Stadt); 

6)  gegen  den  pagus  Auga  im  Bisthum  Paderborn  in  den  Grenz- 
kircbsprengeln  der  Diöcesen  Mainz  No.  6 — T,  im  L  a  g  n  i ,  und  P  a  d  e  r  - 
born.No.  7,  im  Auga  (S.  259); 

7)  gegen  den  pagus  Moronga  im  firzbistbum  Mainz  dnd  in  den 
Grenzkirchspielen  des  Moronga  No.  9 — 2  gegen  den  Lagni  No.  13 — 4 
(S.  288 — 287)  genannt,  in  umgekehrter  lleihuufolge; 

B)  gegen  den  pagus  Bittiga  im  »zbisthum  Mainz: 
l7.imK,BühlePatr,-G.Hardcnberg     16.  im  K.  Catlenburg  A.  gl.  N. 
(1607,sedcNorlun  11  Buhle):  (1607\  sedo  Honstad  20  Ga- 

te In  bürg): 
(in  Östlicher  Richtung) 
Levershausen  (Vorwerk).  Suterodc. 


Eine  erst  ,yim  Jahre  1847  an's  Licht  getretene  Urkunde  des  Kaisers 
Otto  I.  vom  17.  Jiili  966*'  enthält  die  Worte: 

,, in  comitatu  fidel is  nostriOsdagi  et  in  pago  Nordagoe  et 

in  loco, qui  dicitur  Angcri  —  —  curtem  videlicet  que  nomi- 

natur et  quatuor  mansus cum  curtibus in  Drodminne 

sitas, in  WinidOi  —  —   in  Lenglere^^  (ap.  Erhard   reg.  bist. 

Westfaliae  I,  cod.  dipl.  p.  47). 

Die  Lücke  in  dieser  Urkunde  ist  durch  „die  äuszere  Aufschrift 
des  stark  beschädigten  Originals:  De  curte  Bererse  pertinente  ad  An- 
garo n,  glücklicher  Weise"  ergänzt.  —  ^^everse;  Drodminne"  sind 
wüst,  erstererOrt  ,,an  dem  Flüsschen  Bever^  welches  bei  Nörthen  in 
die  Leine  flieszt,  letzterer  wohl  am  Rodebach,  welcher  bei  Kloster 
Marienstein  in  die  Leine  mündet;  Weende,  Kirchd.  im  A.  gl.  N.  archi- 
diaconatu  Nortunensi,  scde  Nortun  No.  9;  Lengelem,  Kdf.  im  A. 
Bovcnden,  sede  Nortun  No.  8. 

Demnach  entspricht  der  pagus  Kordagoe  dem  Dekanat  NÖr- 
then  mit  dem  Flecken  KÖrthen,  wovon  er  benannt  ist. 

Die  Gauorte  Weende  und  Lengelem  gehören  aber  zum  pogus 
Logne  in  der  Urkunde  des  Kaisers  Heinrich  vom  Jahre  1022  (s.  oben 
S.  290.  —  „Wir  lernen  demnach  in  dem  pagus  Nordagoe  einen  Un- 
tergau  des  dem  Mainzischen  Sprengel  gehörigen  Leinegaus  kennen^^^). 

Grenzorte  des 
pagas  Nordagoe  1)  gegen  den  pagus  Hlisgo  im  Erzbisthum  Mainz  sind 


*''^  „Pagus  Nordagoe  von  Leopold  Freiherrn  vou  Ledebur,  in  Zeitscbr. 
des  bist.  Vereins  für  NS.,  Jahrg.  1868  S.  402  f.,  dem  wir  auch  die  vor- 
Btehenden  Aufschlüsse  verdanken. 
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in  den  Grenzkirchspielen  des  Lagni,  Untergau  Nordagoe  No.  1 — 3 
gegen  Hlisgo  No.  1 — 4  (oben  S.  292  f.)  genannt; 

2)  gegen  den  pagiis  Lagni  im  Erzbisthum  Mainz: 
1.  im  K.  Weende  Gor.  Leineberg     1.  im  E.  Ko ringen  Gor. Leineberg 
(1607,  sede  Nortun  6  Weende):         (1607,sedeGei8mar dRoringen): 
(in  westsüdweatlicher  und  westlicher  Richtung) 


Nicolausberg, 


Weende  (Kdf.  „Wenithi"  1 022) ; 

2.  im  K.  Lengeiern  A«  Bovendcn 

(1607,  sede  Norlun  5  Lengler): 


Holtensen, 

Leiigelern(„Lengleron''  990) ; 
3.  im  K.  Harste  A.  Bovenden 
(1607,  sede  Nortun  4  Harste): 


Emraenhausen, 
Harste  (Kdf.); 

4.  im  K.  Gl  ad  eb  eck  A.  Bovenden 
(l607,sedeNortun3Gladebeck): 

Gladebeck  (Kdf.); 

5.  im  K.  He  vensen  A.  Moringcn- 
Hardegsen 
(1607  nicht  genannt): 

Hc  vensen    Kdf.), 


Beringen,  Herberbausen ; 

2.  im  K.  Göttingon  Ger.  gl.  N. 
(1607,sedeGeißmar2GÖttingen  . 

Göttingen  (Stadt)  5 

3.  im  K.  Grone  Ger.  Leineberg 
(1607, sede Dransfeld  HGrone*: 

(in  weetnord westlicher  Richtang) 

Grone  („Gruona"  1023); 

4.  im  K.ElliehausenGer.Leineb. 
(1607,  sede  Dransf.  15  Ellie- 
hausen): 

Elliehausen  (Kdf.), 
Esebeck ;     • 

5.  im K. Erbsen  Patr.-G.  Adelebsen 
( 1607, sede Oelsheim  tSErbsenli: 

(in  nördlicher  Richtung) 

Erbsen  („Erpessun^^  s.  a.), 
Lödingsen      („Liudingeahu- 
son*'  990), 


Fehrlingsen ; 

6.  im  K.  E 1 1  i  e  r  o  d  e  A.  Moringec- 
Hardegsen  (1607,  sede  Oelsheim 
13  Ellierode): 

Asche,  Ellierode  (Kdf.); 

7.  im  K.  Hardegsen  A.  MoriDgeii- 
Hardegsen  (1607,  sede  Oelsheim 
12  Hardegsen): 

Bebrensen       (,^Beringothes-  Hardegsen  (Stadt); 

huson"  1022); 

3)  gegen  den  pagus  Moronga  im  Erzbisthum  Mainz  sind  in  den 
Grenzkirchspielen  des  Moronga  No.  4 — 2  gegen  den  Lagni,  Untergau 
Nordagoe  Xo.  6—4  (S.  287); 

4)  ge^en  den  pagus  Kittiga  im  Erzbisthum  Mainz  in  denen  de« 
Lagni,  üntergau  Nordagoc  No.  17  gegen  den  Eittiga  No.  1*» 
(8.  295)  genannt. 


IT.    Fagas  Hllsgo 

im  Erzbisthum  Mainz. 
(Vgl.  A.  Ton  Wersebe  Beschr.  d.  Gaue  S.  25 — 34.) 

Gauorte: 

^ in  pago  Hlisgo  in  comitalu  ipsiuB  (comitis  Adaiger i) 

in  rillis  Wolfemd  ac  Halafeld^^  (Urk.  des  Königs  Amnulf  Tom  6.  Juli 
8S9,  bei  Wilms  Kaiaerurkunden  I  229 ;  ap.  Falke  trad.  Corb.  p.  482).  — 
Wulften,  Kdf.  im  A.  Catleuburg;  Archidiakonat  Einbeck  (reep.  De- 
kanat Berka)  No.  \Z,  und  ^^Halafeld'^  unbekannt. 

„ in  TÜla  Qetlide  in  comitatu  Lisgo,  cui  Burchardus 

comes  praeeMe  yidetnr,  pnblicam  monetam  esse  concedimüs"  (Urk.  des 
Kaisers  Otto  I.  vom  12.  Decbr.  965,  ap.  Sagittarium  bistoria  ducat. 
Magdeb.  in  Bojsens  bist.  Magaz.  I  104;  bei  Lünig  Beichsarcbiv  spicil. 
eccles.  1.  Th.  Forts.  Anbang  S.  9).  —  Gittelde,  Flecken  im  A.  Seesen, 
Dekanat  Berka  No.  4. 

„ in  pago  Lisgo  curtem  quandam  Folide  dictam"  (Urk.  des 

Kaisers  Otto  III.  vom  J.  978,  ap.  Leibn.  sc.  rer.  Br.  II  376).  —  Fohlde, 
Kd£  im  A.  Herzberg,  Archidiakonat  Einbeck  (resp.  Dekanat  Berka) 
Xo.  11. 

„ mansoB  in  villis  Motlevingerod,  Foresasi,  HadilTingerod 

dictis  sitoB  et  in  pago  Lisgo we  Tocato  ac  comitatu  Sigeberti  co- 
mitis iacentes^^  (Urk.  des  Kaisers  Otto  III.  vom  10.  August  990,  ap. 
Harenberg  bist.  eccl.  Gandersh.  p.  625;  Leibn.  scr.  rer.  Br.  11376). — 
j,Moflevingerod"  (ausgegangenes  Kirchdorf  beim  Feldbrunnen  zwischen 
Forste  und  Osterode),  Forste  im  K.  Nienstedt  A.  Osterode,  Archidiak. 
Einbeck  (resp.  Dekanat  Berka)  No.  19,  und  Slhingerode,  Kirch- 
dorf  im  A.  Herzberg,  Dekanat  Seeburg  No.  19. 

„ cortem Bemeshuson  dictam,   in  pago  Lisga,  in 

comitatu  Ydonis  sitam^'  (Urk.  des  Königs  Heinrich  II.  vom  24.  April 
1013,  ap.   Erhard   reg.   bist.  Westf.  I,   cod.  dipl.  p.  62;  cf.  vita  Mein- 

werci  ep.,    ap.  Pertz  XI  115).  - —  „ cortem Bemeshusen 

dictam,  in  pago  Lisga,  in  comitatu  Ydonis  sitam"  (Urk.  Tom  14.  Januar 
1016,  bei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  I  66  Urk.  63).  —  Berenshausen, 
Kdf.  im  A.  Gieboldehausen,  Dekanat  Seeburg  No.  1. 

,, —  —  In  praefectura  Udonis  comitis,  in  pago  Lischa  Beno- 
velhusen,  Doratide,  Lantwardeahusen ,  Heildageshem,  Evergotes- 
hem,   Heremanniggeroth,   Waohana,    O^rmaneshoaon^*    (Urk.    des 
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Kaisers  Heinrich  II.  vom  J.  1022,  Original  im  Königl.  Archiv  zu  HanDOvtr, 
abgcdr.  bei  Lüntzel  S.  360).  —  Benshausen,  Kdf.  im  A.  Lindau,  Dekanat 
Seeburg  No.  4;  Borste,  Kdf.  im  A.  Catlenburg,  Archidiak.  Ein- 
bock  (rcsp.  Dekanat  Berka)  No.  16;  „Lantwardeshusen''  (lag  im 
Dorster  Holze),  „Heildageshem"  (lag  bei  Krebeck  im  A.  Gieboldt- 
hauscn);  Ebergötzen,  Kirchd.  im  A.  Badolfshausen ,  EQmmigerode  im 
K.  Sattenhausen  A.  Neucngleichen,  Waake,  Kdf.  im  Patr.-Ger.  gl  >'. 
und  Germershausen  im  K.  Berenshauscn  A.  Gioholdchauscn ,  auch  im 
Dekanat  Seeburg    No.  24,  26,  25  und  2. 

„ —   —   comitatum   suum    videlicet  et   forestum   in  montanis  quae 

dicuntur  Hartz  —  —  duo  beneficia. comitis  TJtonis  in  Lisga^ 

(Urk.  des  Kaisers  Friedrich  vom  1.  Janr.  1157,  bei  Bilderbeck  SammL 
ungedr.  Urk.  V  30  f.).  —  Der  südwestliche  Theil  des  Harzes  (s. 
unten  zum  Bisthum  Hildesheim  Kote  485). 

Durch  die  Gauorte  in  den  Kirchspielen  Gittelde,  Nienstedt, 
Dorste,  llenshausen,  Ebergötzon,  Waako  und  Sattenhau- 
scn  ist  die  westliche  Grenze  des  pagusHlisgo  gegen  die  Gaue  Rit- 
tiga  und  Lagni  festgestellt,  durch  welche  alle  übrigen  davon  in  Osten 
gelegenen  Kirchspiele  im  sächsischen  Erzbisthum  Mainz  in  den  pagus 
Hlisgo  eingeschlossen  werden. 

Die  geistlichen  Verhältnisse  erscheinen  in  nachstehender  Weise: 

.yPraepositura  Einbeck,  1)  sedes  Berka ^^^): 

No.  1  Monnichhof  noviter  erecta,  2  Larsfelde,  3  Osterode,  4  Git- 
telde 1)65"  (regißt rum  ms.  subsidii  ex  praepos.  Nortcncnsi  et  Einbeck 
von  1519,  bei  Lüntzel  S.  23  Note  2). 

Dadurch  sind  eingeschlossen  und  angeschlossen*^*): 

5Androasberg,6Lutterberg,  7  Bartelfeld,  8  Barbisse,  OEl- 
vingeroda,  10  Schartzfeld,  11  Poelde  978,  12  Hertzberg,  13  Wulften 
889,  14  Hattorff,  15  Schwigershausen,  16  Dorste' 1022,  17  Ei  stör  ff, 
18Nienstett,  19  Porste  990,  20  Clausthal,  21  Altenow"  (Kirchen 
aus  dem  Archidiakonat  von  Einbeck  bei  Wenck  hcss.  Landesgesch.  II, 
Urkb.  S.  493\  „22  Windhausen,  23  Badenhausen,  24  Zellerfeld** 
(J.  Wolf  comment.  do  archidiaconatu  Nortunensi  p.  37,  sedes  Berka). 

Ein  eigentliches  Archidiakonatsregister  von  Einbeck  fehlt  noch; 
„man  muss  also  mit  diesem  Verzeichniss  der  darin  gelegenen  Kirchtn 
zufrieden  sein"  (Wenck  a.  a.  0.  S.  493   N^ote  *).     Wolf  hat  vor  Wünlt- 

*'*)  Von  den  Kirchspielen  im  Dekanat  Berka  sind  jetzt  anders  benaDnt: 
No.  1  (die  Margaretenkapelle  ist  nicht  mehr  vorhanden,)  2  L«sfeMf. 
*^*)  Jetzt  anders  benannt: 
No.  5St.     Andreas-  9  Elbingerode,  15  Schwiegershauseo, 

berg,  I      l^  Scharzfdd,  17  Eystorf, 

(i  Lauterberg,  11  POhlde,  18  Nicnatedt, 


7  Bartolfelde, 

8  Barbis, 


12  Herzberg,  21  Altenao. 

14  Hattorf,  l 
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wein  nur  voraus,  dasB  er  für  don  archidiaconatus  Noriunensis  dio  scdes 
Bcrka,  Dransfeld,  Geismar,  Grcene,  Honfttad^  Markoldendorf,  Moringen, 
Oedelscn,  Sceburg  et  Stockheim"  aus  einem  etwa  1607  geschriebenen 
tfanuscript  entnehmen  konnte  (praefat.  p.  7).  Sein  Bekenntniss  (p.  11): 
,,T)etexi  quidem  sedes  Archypresbyterorum ,  sed  parum  est  has  nossc, 
uiäi  «et  cujuslibet  sedis  ambitum  et  ecclesias  noveris;  utrumque  autem 
(lesideratur  in  Msto  memorato^'^  nnd  sein  Entschluss  (p.  11):  f^singulis 
sedibus  tot  et  tales  ecclesias  tribnere,  quot  et  quales  babita  ratione  situs, 
illis  convenire  Tidebantur*^  geben  uns  die  Befugniss,  in  gleicher  Weise 
zu  verfahren,  bis  ein  altes  Archidiakonatsyerzeichniss  aufgefunden  sein 
wird;  zugleich  aber  auch  auszuscheiden ,  was,  nach  den  Ortsyerhält- 
uissen  und  den  Ergebnissen  der  angrenzenden  Gaue,  in  den  sedes  B  e  r  k  a 
nicht  gehören  kann. 

„2)  sedes  Seeburg^^^j: 


No.     1  Bemshausen  1013  (15)^ 

2  (}6nner8hau8enl022(16), 

3  Krebeck  (13), 

4  Rennsliausen  1022, 

5  IVoIlbrandshausen  (12)^ 

6  Bollshausen  (11), 

7  Gieboldehausen  (10)^ 
S  Woldershauson, 

0  Küdershausen  (7), 

10  Bumspringe  (4), 

11  Hükerode  (5), 

12  Silkerode, 

13  Bartolfcld, 


15  Scharzfeld, 

16  Lutterbcrg, 

17  Overnfeld  (2), 

18  Mingerode  (3), 

19  Elvingerodo  990, 

20  Soulingen  (17), 

21  Densingerodo  (18), 

22  Werxhausen  (19), 

23  Etzenborn, 

24  Eyergötaen  1022, 

25  Waake  1022, 

26  Zatenhausen  1022, 

27  Landolfshauseu'' 


14  Barbis, 

(Archidiaconatus  Noriunensis    catiklugus  de   1607,   ap.  J.  Wolf  comme 
latio  ir.  de  archidiaconatu  Nortuncnsi  p.  44 — 48;  vgl.  Wenck  a.  a. 
S.  493,  wo  auszerdem  noch) 


n- 
S. 


28  Seeburg  (1), 

29  Breitenberg  (6), 


30  Lindaw  (Sl, 

31  Bilshausen  (8) 


genannt  sind.    (Die  hier  in  Parenthesen  beigesetzten  Nummern  sind  nuch 
der  Keihenfolge  bei  Wcnck.) 


«T5 


)  Von  deii  Kirchspielen  im  Dekanat  Seeburg  heiszen  jetst: 


Xo.  4  Renshausen, 

8  Wollenhausen, 
10  Rhumspringe, 

12  (wüst,) 

13  Bartolfelde, 


16  Lauterberg/ 

17  Oberfeld, 

19  Elblngerode, 
21  Desin  gerode, 


22  Weriuhausen, 
24  EbergOtzen, 
26  Sattenhanseu, 
^30  Lindau. 
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Dadurch  wird  in  den  pagus  Hlisgo  eingeschlossen: 

< 

„3)  sedes  Duderstadt*'**): 


No.   IDuderstadt  (H, 
2Tifftlingerodü('n, 
3WeBteroda  (21), 
4  Eckelingerodari3), 
5Brema  (14), 
6  Langcnhagen(  17), 
7Fuhrbach(15), 


9  Neuendorf  (3), 
10  Immingeroda  (5), 
1  i  Besekendorf  (6), 

12  Teistungen  (11), 

13  Tei8tungeuburg(l2), 

14  Gorblingeroda  (7), 

15  Berling^eroda  (9), 


16  Kundeshagen  S  . 

17  Fernde  (10, 

18  Wehnde  (26;,  • 

19  Tastungen  r27  , 

20  Ostemhagen, 

21  Westernhagen» 

22  Wildungen" 


8Brochthausen(16),  ' 
(„Catalogus  sedium  Archipresbyteralium  anno  16  6  0,  a  ChriBtophor. 
Jagemann  in  spiritualibus  commissario  descripto,  ap.  J.  Wolf  commeu- 
tatio  de  archidiaconatu  Heiligenstadiensi  p.  45 — 52;  vgl.  Wenck  hesi. 
Landesgesch.  II,  Urkb.  S.  493.  Die  Nummern  der  Reihenfolge  der  eiü- 
zelnen  Kirchspiele  bei  Wenck  sind  hier  in  Parenthesen  hinzagesetr* 
Bei  Wenck  sind  überdies  noch  genannt: 

23  Nesseiroda  (2)  und  24  Wintzingeroda  (25). 

Heber  Bischofferoda  (18),  Halungen  (19),  NewBtadt  (20),  Gutiec- 
bach  (22),  Wissenborn  (23),  Geroda  (24),  AVarmonfeld  (28)  und  Kalton- 
feld  (29)  bei  Wenck  s.  oben  Note  435  und  438. 

Qrcnzorte  des 

pagus  Itlisgo  1)  gegen  den  pagas  Rittiga  im  Erzbisthum  Mainz: 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen   dem  Herzogth.   Braunschweig  vni 

Fürstenthum  Göttingen) 

1.  im  K.  der  St.  Margareten-  1.  im  K.  Düderode  A.  Westerh  i 
Kapelle  BÜdöstl.  von  Miinchehof  (sede  Honst  ad  16  Diderode": 
A.  Seesen 

(l5l9,sedeBerka  IMonickhofJ: 

(in  südlicher  Richtung) 
Fürstenhagen    (Vorw.    a.    d. 
Grenze  ^'1*)); 

2.  im  K.  Gittclde  A.  Seesen 
(1519,  sede  Berka  4  Gittelde): 

Staufenburg, 

Gittelde  („GetUde"  965); 


Oldenrode, 
Düderode  (Kdf.), 


^^^)  Desgleichen  im  Dekanat  Buderstadt: 
No.  2  Tiftlingerode,  11  Böseckendorf, 

3  Westerode,  **  '^— ^-»' -»^ 

4  Fcklingerode, 

5  Brehm, 
10  Immingerode, 


14  Gerblingerode, 

15  Berlingerode, 
17  Ferua, 


20  Osterhagen, 

21  (wüst,) 

22  (wüst,) 

23  Nesselroden  u» 

24  Winzingerod* 


10  immmgeroae,  i  z^   wiDzingerout 

Ueber  den  angeblichen  GauDudcrstadt  s.  L.  von  Ledebur  in  de>^ec 
Archiv  V  28  f. 
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(auf  der  Grenze  zwiichen  den  Furstenih.  Grabenhagen  n.  Gottingen) 

3.  im  K.  EjBtorf  A.  OBterode  YogelBang  (Vorwerk); 

(sede  Berka  17):  2.imK.Willer8hanBenA.'W'e8terhof 

(sede  HoDstad  18  Willers- 
hausen): 

WillenseD;  Willershausen  (Kdf.)» 

Eystorf  (Kdf.) ;  Westerhof ; 

4.  im  K.  Nienstedt  A«  Osterode         3.  im  K.  Holte nsen  A.  Brunstein 
(sede  Berka  18):  (sede  Monatad  10  HoltenBen): 

Nienstedt  (Kdf.);  Mandelbeck  (Vorwerk); 

5  im  K.  Dorste  A.  Catlenburg        4.imK. ElyershausenA.Brunstein: 

(sede  Berka  1 6) : 

(in  südsüdwestlicher  Richtung) 
Dorste  („Boratide''  1022);  Marke, 

Elyershausen ; 

6.  im  K.  Berka  A.  Catlenburg  5.  imK.HamTnenstedt  Stadtger. 
ri519,  sede  Berka  1  Berka):  Nordheim  (s.  Honstad  19  Ham- 

menstedt): 
(in  südlicher  Richtung) 
Berka  (Kdf.);  Hammenatedt      (^pSammon- 

Btedi"  1020); 

7.  im  K.  Walften  A. Catlenburg:     6.  im  K.  Catlenburg  A.  gl.  K. 

(sede  Honstad  20Catelnburg): 
Wulften  („Wolfenni''  889);  Buhm^ 

5.  im  K.  Lindau  A.  gl.  N. 

(1 607,  sede  Seeburg  30  L  i  n  d  a  w) : 
Lindau  (Flecken);  Wachenhusen; 

2)  gegen  den  pagus  Lagni  im  Erzbisthum  Mainz  in  Sachsen 
'ind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Lagni  No.  1 — 7  gegen  denHlisgo 
SV  1—10  (S.  292  f.); 

3)  gegen  den  pagus  Eiehesfelden  im  Erzbisthum  Mainz  inThü- 
:ingen  in  der  DiÖcese  Mainz  in  Sachsen  No.  42 — 47,  im  Hlisgo, 
ind  Mainz  in  Thüringen  No.  50 — 55,  im  Eiehesfelden,  Unter- 
bau Onfeli  (S.  269)  genannt; 

4)  gegen  den  pagns  WIppergowe  im  Erzbisthum  Mainz  in  Thü- 
Ingen  in  der  Biöcese  M a i n z  in  Sachsen  No.  48 — 51,  im  Hlisgo, 
md  in  Thüringen  No.  56—60  (8.  269  f.); 

5)  gegen  den  pagms  Helmaiigowe  im  thüringischen  Erzbisthum 
fainz  in  der  Diöcese  Mainz  in  S'achsen  No.  51  — 54,  im  Hlisgo, 
nd  in  Thüringen  No.  61 — 63,  im  Helmungowe  (S.  271  f.); 

6)  gegen  den  pagus Hardago  im  Bisthum  Halberstadt  sind  in 
en  DiÖcesen  Mainz  in  Engern  No.  54  —  55,  im  Hlisgo,  und  Hal- 
erstadt  in  Ostfalen  No.  68,  im  Hardago  (S.  272  f.); 

7)  gegen  den  pagus  Denslga  im  Bisthum  Hildesheim  in  den 
DiÖcesen  Mainz  in  Engern  No.  55  —  59,  im  HÜsgo,  und  Hildes- 
eim in  Ostfalen  No.  69 — 71,  im  Densiga  (S.  273 — 276)  genannt. 
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im  Erzbisthum  Mainz  in  Sachsen. 

(Vgl.  A.  von  Wersebe  Beschr.  d.  Gaue  S.  23—25.) 

Gauorte: 

„ curtem  Honfitede  dictam in  pago  Rittiga*  (UrL 

des  Kaisers  Heinrich  IL  vom  15.  Januar  1015^  ap.  Erhard  reg.  hist. 
"Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  64;  cf.  vita  Meinwerci  ep.,  ap.  Pertz  XI  115).  — 
Hohnstedty  Kdf.  im  A.  Brunstein,  Dekanat  Hohnstedt  No.  1. 

„ curtem  Hammonstedi  dictam,  in  pago  Rittega  et  in  co- 

mitatu  V  ton  iß  comitis  sitam"  (Urk.  des  Kaisers  Heinrich  IL  vom 
23.  April  1020,  ib.  p.  79  j  cf.  vita  Meinwerci  ep.,  1.  c  p.  144).— 
Hammenstedt,  Kdf.  im  Stadtger.  Nordheim,  Dekanat  H  o  h  n  s  t  e  d  t  Xo.  l  v    . 

„predium  in  Marsvelde  in  pago  Rietega  et  in  comitatu  UdoDio 
comitis  situm^'  (Ürk.  des  Kaisers  Konrad  IL  vom  13.  Mai  1033,  i'. 
p.  95  sq.;  cf.  vita  Meinwerci  ep.,  ib.  p.  158).  —  ,,Mar8yelde"  unbekannt. 

„ —  —  in  pago  Rittiga  et  in  villa  Ascolvingerothe  in  eorci- 
tatu  Theoderici  comitis'^  (Urk.  übei;  eine  Schenkung  Asculfs  nm 
1060  ausgestellt,  ib.  p.  115).  —  Ellierode,  Kdf.  im  A.  Oandersheim. 

„—  —  praedium^ Hiordinge  nominatum  situm   in  pi^ 

Hrittega"  (ürk.  des  Kaisers  Friedrich  vom  J.  Janr.  1157,  bei  Bilder- 
beck Samml.  ungedr.  Urk.  Y  29).  —  „Hiordinge'^  unbekannt. 

,,8S.  Gotescalc  tradidit  deo  et  sancto  Bonifacio.  bona  sua  in  locis  | 
que  vocantur  Ethi,  et  Etisheixn,  et  Hamiinstaty  in  pago  Lisgowe  ! 
provincie  Saxonie''  (Eberhardus  monachus  in  den  tradit.  et  antiu.  | 
Fuldens.,  edid.  E.  F.  J.  Dronke  p.  100).  —  Echte,  Kdf.  im  P.-(%  . 
Oldershausen,  Edesheim,  Kdf.  im  A.  Brunstein  und  Hammenstedt, 
ßämmtlich  im  Dekanat  HohnstedtNo.  17,  8  und  19,  und  pagos  Bit- 1 
tiga,  wie  für  Hammcnstedt  die  Urk.  vom  23.  April  1020  beweist.  • 
Echte  und  Edeaheim  werden  durch  Hanmienstedt^  Hohnstedt  und  ! 
Ellierode  in  den  Rittiga  eingeschlossen ^  auch  der  gemeinsame  De-  ; 
kanat  erweist,  dass  der  Mönch  im  fernen  Fulda  sich  hier  im  Naniea  | 
des  Gaues  in  Sachsen  geirrt  hat. 

„Praepositura  Einbeck;  sedes  Hohnstedt ^^^): 


No.  1  Hohnstedt  1015, 
2Sebexeni»»)  (10), 
3Alshnsen  (8), 


4  Calvelde  (9), 

5  Sivertshusen, 

6  Sebessen, 


7  Obernhusen, 

8  Eddesse  s.  a.  (4  t, 

9  Ritterode" 


*'''')  Von  den  Kirchspielen  im  Dekanat  Hohnstedt  heiszen  jetzt: 
No.  3  Ahlshausen,  7  Opperhausen,  13  Hoyershaasen, 

4  Calefeid,  8  Edesheim,  IGDüderode, 


5  Sievershausen, 

6  (wüst,) 


9  Hittierode, 
11  Imbshausen, 


20  Catlenburg. 
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(registrum  msct  subsidii  ex  praepos.  Nortenensi  et  Einbeck  anno  1519, 
bei  Lüntzel  die  alt.  Diöcese  Hildesbeim  S.  23  Note  2;  die  in  Paren- 
thesen nachgesetzten  Nummern  sind  ans  der  Beihenfolge  des  archidiaco- 
natas  Nortunensis  catalogas^  ap.  J.  Wolf  commentatio  II.  de  archid. 
Nortun.  p.  31 — 37^  wo  aoszerdem  noch  verzeichnet  sind  in  demselben) 

sedes  Honstad: 


;; 


l<iHoltensen  (2), 
lilmshausen  (5), 
i2Ebold8hau8en  (6), 
13Hoger6hau8en(l  1), 


14Weissen-Wasaer(l3), 
15Wier8haasen(i4), 
IGDiderode  (17), 


17  Echte  s.  a.  (20), 
t8Willer8hausen(21), 
IQHammenstedt  102U 
(25); 


überdies  gehört  dahin  20  Catelnburg. 
Nordheim  (1)  wird  mit  Medehero  (26)  und  Sulthem  (27)  durch 
die  Hhume  in  den  Dekanat  Moringen  und  pagus  Moronga  ein- 
geschlossen, an  dessen  Nord  grenze  N  o  r  t  heim  belegen  ist ;  —  0  e  1  x  e  n 
(12)  gehörte  1519  zum  Dekanat  Greene  No.  5  und  pagus  Builberge 
(s.  oben  S.  282);  Harriehausen  (15)  aber  wird  durch  die  .Grenz- 
strecken y,Wicbtrdesdene  und  Wicbertesbuntian  in  Aeterne'^  in  der  hil- 
desheimer  Diöcesanschnede  dem  pagus  Ambergawo  zugewiesen 
nnd  gehörte  1470  zum  Dekanat  Seesen  No.  7  (s.  oben  S.  276). 

Die  Grenzorte  des 

pagas  Bittiga  sind  schon  sämmtlioh  namhaft  gemacht,  und  zwar: 

1)  gegen  den  pagus  Hllsgo  im  firzbisthum  Mainz  in  den  Grcnz- 
kirchspielen  desHlisgo  No.  1—8  gegen  denKi  ttigaNo.  1 — 6(8.300 f.); 

2)  gegen  den  pagus  Lagni,  Untergau  Nordagoe  in  denen  des 
Lagni,  Untergau  Nordagoe  No.  17  gegen  den  Rittiga  No.  16 
(S.  295); 

3)  gegen  den  pagus  Moronga  im  Erzbislhum  Mainz  in  denjenigen 
des  Moronga  No.  1  gegen  den  Rittiga  No.  1  —  3  (S.  287); 

4)  gegen  den  pagus  Suilberge  im  Erzbisthum  Mainz  in  denen 
des  Suilberge  No.  5—11  gegen  den  Rittiga  No.  5—9  (S.  284  f.); 

5)  gegen  den  pagos  Flenltlii  im  Bisthum  Hildesheim  in  den 
Diöcesen  Mainz  No.  64 — 62,  im  Rittiga,  und  Hildes  heim  No. 
76—75,  im  Flenithi  (S.  278—277); 

6)  gegen  den  pagus  Ambergawe  im  Bisthum  Hildesheim  in  den 
Diöcesen  Mainz  No.  62 — 60,  im  Rittiga,  und  Hildesheim  No.  75 
— 72,  im  Ambergawe  (S.  276),  beide  in  umgekehrter  Reihenfolge. 


YI.    Pagus  Hesslm  (Saxonicns) 

im    Erzbifithuin   Mainz  in   Engern   oder   die  südöstliche  Hallte 
desselben^^^)  mit  dem  üntergaue  Hemmeryelden. 

Gauorte: 

yj in  yilla  Ersten  dicta,  in  pago  Engeren  in  comitaUi  aat^m 

Osolt  comitis"  (Urk.  ap.  Erhard  reg.  hist  Westf.  I9  cod.  dip.  p.  1  IS).  — 
Ehrsten,  Kdf.  im  A.  Orebenstein,  Archidiakonat  Hofgeismar  Ko.  27 . 

„31.  Erkanbertus  eps  de  Sazonia  iradidit  sancto  Bonifatio  Till» 
—  -~  HiltwarteehuBen  —  —  Weisefelt*'  (irad.  Fuld.,  cd.  Dronkc 
p.  97).  —  HUwartshauseii  im  A.  Erichsburg-Hunnesrück  und  Ardn- 
diakonat  Hofgeismar  No.  22;  y^Weisefelt,  zu  Hilwarthausen  gehörif^ 
lag  an  der  Weser. 

„§.44  (deSaxonia) inpagoHessim,  in  villa  Filumari^^^\ 

et  in  yilla  Holshusen''  (trad.  Fuldens.,  ed.  Dronke  p.  98).  —  Ober- 
Yellmar  (im  pago  Hessorum)  und  HoLshausen,  Kdf.  im  A.  Sababur^ 
Archidiakonat  Hofgeismar  No.  31. 

„§  107.  —  —  proprietatem  meam  in  proyincia  Hassorum, 
Bosbach,  Chorbeke,  Elsungen,  et  Hitteshusen,  et  in  Haunide*'  (tnd. 
Fuldens.,  ib.  p.  101).  —  Rösebeck,  Körbecke  (s.  im  Bisthum  Pi- 
derborn);  Kiederelsungen ,  Kdf.  im  A.  Zierenberg;  ^^HitteBliOBefn*' 
(wüst)  und  Haueda,  Kdf.  im  A.  und  Archidiakonat  Hofgeismar 
No.  21  und  5. 

„§  114. in   yilla  Herste in  regione  Hessorum* 

(trad.  Fuld.,   ib.  p.  39).  —  „§.  126. in   yilla  Hersten 

in  pago  Hessorum"  (ib.  p.  40).  —  Ehrsten,  Kdf.  im  A.  Grebensteia 
Archidiakonat  Hofgeismar  No.  27. 

„§  153. in  proyincia  Hassie predia  in  locis  Em« 

briohes,  Emmines,  Duriun,  et  in  Howide''  (trad.  Fuld.,  ib.  p.  42).  — 
y^Embrlohes"  (östlich  yon  Borgentreich),  Hümme,  Kdf.  im  A.  Hofgeis- 


^'")  Vgl.  Wenck  hess.  Landesgescb.  II  358—385;  —  Falckenheiner  ob<r 
die  ältesten  Grenzen  der  Diöcesen  Mainz  und  Paderborn  im  Hessiscb-Sicbsi- 
sehen  Gau,  in  d.  Zeitschr.  des  Vereins  f.  hessische  Gresch.  u.  Landeskond«. 
1837  I  125—164. 

*'^  Ober-Tellmar  ,,in  sede  Ditmoln'*  (ap.  Würdtwein  III  528)  ist  darch 
die  fränkischen  Dörfer  Weimar,  Mönchehof,  Bothwesten  und  Knickhageo 
nach  Franken  eingeschlossen.  Vgl.  Landau  Beschreibung  des  Hessengaae* 
S.  76.  Der  Mönch  Eberhard  irrt  sich  also,  da  er  auch  diesen  Ort  nati 
Sachsen  verlegt. 
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aar^  Zwergen  im  E.  Niedenneiser  A.  und  Archid.  Hofgeismar  No. 
14,  und  Haueda  (s.  §  107). 

„§  327. in  pago  Hessi  in  villa  nuncupante  Buria^'   (trad. 

Md.,  das.  S.  6S).  —  Gtottesbühren,  Kdf.  im  A.  Sababurg,  Archid.  Hof- 
leismar  No.  18. 

„ in  pago  Hesse  nominato,  in  villa  BotmereshuBim  dicta;  in 

)8terbetin  marca,  in  comitatu  Allionis'^  (Urk.  des  Königs  Otto  I.  vom 
12.  Jnni  942,  ap.  Erhard  reg.  hist.  Westf  I,  cod.  dipl.  p.  44).  — 
^otmereshusun''  ist  vereinigt  mit  Ostheim  im  K.  Liebenan  A.  und 
archid iakonat  Hofgeismar  No.  29. 

fy cnrtem,  qnae  vocatur  Bosbaoh,  sitam  in  pago  HaBsonum, 

II  comitatu  £11  i  comitis,  et  alia  loca  ad  praefatam  curtem  pertinentia 
tu  uominata  XJfloum,  et  altera  XTflotun,  Horikeahusum  ^^%  Medrike, 
SlJBnngnm,  Goteredeshuaim,  Bnimingheim''  (Urk.  des  Kaisers  Otto  I. 
rom  12.  April  966,  ap,  Leuber  stapul.  Saxon.  No.  1606).  —  Böse- 
)cck  (s.  im  Bisthum  Paderborn),  WestaJSbln,  Kdf.,  Barguffoln,  Filial 
ron  Grebenstein  A.  Grebenstein,  Archid.  Hofgeismar  No.  36  u.  37; 
ieckersh aasen,  „Medrike'*  (lag  zwischen  Herbsen  und  Yolk- 
narsen  im  Bisth.  Faderbom)i  KiederelBungen  im  A.  Zierenberg,  Gk>ttes- 
)ühren  im  A.  Bababurg,  beide  im  Archid.  Hofgeismar  No.  21  u. 
18,  und  Bühne  (im  Bisth.  Paderborn). 

i,Im  Jahr  1013  hat  der  König  Heinrich  II.  dem  Kloster  Helmwardes- 
laosen  xugceignet  seinen  Forst  und  Wald  Siburg  genannt  (bei  Karls- 
uifen),  bej  dem  Kloster  gelegen,  nnd  etliche  Höfe  gelegen  in  den  Dör- 
ern  Burmi  (rect.  Buriun),  WedeokeBen,  Wenoaneaaen,  Stamen,  Htuni 
D  pago  Haasi  in  comitatu  Dediconis''  (G.  von  Kleinsorgen  Kirchen- 
esch.  von  Westphalen  I  471).  —  Gtotteabühren,  „Wedeökesen,  Wer- 
naneasen",  Stammen,  Filial  von  Hfimme,  im  Archid.  Hofgeismar 
^0,6. 

„ praedia*  in  Eakebarge  ac  Meiskere  villis  in  pago  Hassia 

Q  comitatu  Dodechonis  comitis^'  (Urk.  des  Kaisers  Heinrich  II.  vom 
.  Mai  1019,  bei  C.  W.  Ledderhose  kleine  Schriften  II  284).  — 
iseheberg  im  K.  Breuna  und  Nieder-  oder  Obor-Meiser  im  A.  Groben- 
iein,  Archidiakonat  Hofgeismar  No.  26  u.  7  oder  33. 

,9 —  —  praedium  suum,  Holthuaen  nominatum  situm  in  pago 
lesfiiga,  in  comitatu  quondam  Werneri  comitis^'  (Urk.  des  Kaiser^ 
Hedrich  vom  1.  Januar  1157,  bei  Bildorbeck  Samml.  ungedr.  Urk.  V 
i)'  —•  Holahausen,  Kdf.  im  A.  Sababurg,  Archid.  Hofgeismar  No.  3 1 . 


^  IMe  Kirche  SU  I^eckersh au sen  gehörte  zum  „sedes  Di tmolnNo.  17 
tjpagns  Hessi  Franconicus.  Die  curtis  Kosbacb  mit  ihrem  Zubehör  ver- 
wdot  also  die  ganze  Provinz  Hessen,  indem  zu  ihr  nicht  nur  Besitzungen 
I  beiden  Thcilen  des  psgus  Hessi  Sazonicus,  sondern  auch  des  pagus  Hessi 
lanconicus  gehörten. 
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ßisthum  Mainz. 


Pen  mainzischen  Antheil  am  pagus  Hessim  (Saxonicus)  enthält  der 
„Umfang  der  Propstei  Hofgeismar ^^^) : 


No.  1  Grebinstein, 

2  Schachten/ 

3  Goterssen, 
4Volckm  ersehen, 
5HauwecLe  s.  a.^ 

0  Stammen  1013^ 


15Hoenkirchen, 

16  Obernlistingen, 

1 7  Hailmikhusen, 

1 8  Godessburen  966, 

19  Landauwe, 
20Eringe, 


7  Inferior  Meissere  ,  21  inferior  Elsunge  96 6, 


1019, 
SVetus    opidura 

Geyssmar, 
9  Wetesingeu, 
lOWitmar, 

1 1  Haldungcu, 

1 2  Ludenhusen, 
13Immethu8en, 
HTwergendesol.s.a., 


22  Hildewersshusen 

8.  a.^ 

23  Wormelon, 
24Kaulden, 
25EriDge, 
26Brune    1019, 

27  Ersten  s.  a., 

28  Vorstenwalt, 


30obem  Halse, 

31  Halthassen  1157, 

32  Suiten, 
33superior  Meissere 

1019, 
34  inferior  ListuDgcn, 
35.Wilmer88en, 
36  minor  Vffoln   D6G, 
37Austoufaen  966, 

38  Nortgeissmar, 

39  Wetter, 

40  Maynbressen, 

4 1  Humbressen, 
42CapcllainDalheiiD, 
43  Capeila  propc  Wart- 
berg." 


29Lieyenauwe  942, 

(Aus  einer  Rechnung  de  Anno  M .  CCCCLXiiij,  das   „Subsidium  pw 

archiepiscopo   et  electore   Bertholdo"  betreffend,  bei  C.  B.  N.    Falckca- 

heiner  ürkb.  zu  der  Gesch.  des  Stifts  und  der  Stadt  Hofgeismar  S.  LV  sii-. 


Die  Grenzorte  des 

pagus  Hessim   (Saxonicus)   im  Erzbisthum  Mainz   sind    schon  nam- 
haft gemacht,  und  zwar: 

1)  gegen  den  pagus  Hessa  (Saxonicus)  im  Bisthum  PadcrborQ 
in  den  Diöcesen  Mainz  No.  9 — 23,  im  mainzer  Antheile,  und  Pader- 
born No.    11— 22,  im  paderborner  (S.  260—263). 

2)  gegen  den   pagus  Hessoram   im  Erzbisthum  Mainz   in   FraB- 


*^^)  Die  jetzigen  Namen   der  Kirchspiele  im  Archidiakonat  Hofgei^' 
mar  sind: 


No.  J   Grebenstein, 

2  Schachten, 

3  Gottstreu, 

4  Volkmarsen, 

5  Haueda, 

G  Stammen, 

7  Niedermeiser, 

8  Hofgeismar, 

9  Wettesingen, 

10  Wittmer, 

1 1  (wüst  b.  Ilofgpism.), 

12  Udenhauscil, 

13  1  in  m  6 II  li  a  u  s  e  n  , 

14  Zwergen, 

15  Hohen  kirchen. 


16  Oberlistingen, 

17  (wüst,) 

IS  GottesbUliren, 

19  Landau, 

20  Ehringen, 

21  Niederelsungen, 

22  lllhvartshausen, 

23  Wormeln, 

24  Calden, 

25  Ebrinp^en, 

26  B reu  na, 

27  £hrsten, 

2s  Fürstonwald, 
2.)  Liebenau,     . 
au  (wüst,) 


I 


31  Holzhausen, 

32  (wüst  bei  Trendel 

bürg,) 

33  Obermeiser« 

34  Niederlistin^eu, 

35  Wfilmersen, 

36  Westuffebi, 

37  BurgruffelB, 

38  (wüst,      nordö^tich 

von  Hofgeismar,! 

39  Gieselweraer, 

40  Meinbresseo, 

41  Hombrcs^en, 

42  Dalhetra, 

43  (wüst  bei  UofgrMir 
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ken  in  der  Diöcete  Mains  in  Sachsen  No.  22 — 31|   im  HeBsim 
(SaxonicnB)ynndFrankenNo.23 — 32,  imHe8Borumi8.263 — 265); 

3)  gegen  den  pagus  Lagni  im  Erzbisthum  Mainz  in  denen  der 
Grenzkirchspiele  des  Lag ni  No.  8 — 16  gegen  den  Hessim  (Sazo- 
nicns)  No.  10—15  (8.  294  f.); 

4)  gegen  den  pagns  Anga  im  Bisthum  Paderborn  in  den  Diu- 
cesen  Mains  Ko.  8,  im  Hessim  (Sazonicns),  und  Paderborn 
No.  8y  im  Anga  (8.  259)  und 

5)  gegen  den  pagms  Xetga  im  Bisthnm  Paderborn  in  den 
Diöcesen  Mains  No.  8^  im  Hessim  (Sazonicus),  und  Paderborn 
No.  9—10,  im  Netga  (8.  260). 


Untergaa  Hemmerfeldiin 

im  Ersbisthum   Mains  in   Sachsen« 

Innerhalb  des  pagus  Hessim  (Sazonicus)  hat  Wenck  (hess. 
Landesgesch.  III  370  f.  und  Note  f)  einen  pagos  Hemmerveldun 
nachgewiesen  in  der  Urkunde   des  Kaisers  Heinrich  II.    vom  13.  April 

1018  mit  den  Worten:  „ praedium  in  loco  Siburgohusun  nominato, 

in  comitatu  Udonis  comitis,  in  pago  Hemmeryeldun''  (ap.  Schaten 
annal.  Paderb.  I  294).  —  Sieberhauaen^^^^),  ein  Hof  im  K.  Obermeiser 
A.  Volkmarsen,  DekanatHofg  eis  mar  No.  33.  —  Cf.  1016  ,,Baldericus 
—  —  praedium  quoddam  in  comitatu  Udonis  praesidis  in  Himmer- 
Teldun  ei  (Meinwerco)  in  proprium  tradidif  (vita  Meinwerci  ep.y  ap. 
Pertz  XI  134). 

Wenck  aetst  mit  Recht  die  ,,Comicia  Mesohere"  in  Beziehung 
zu  diesem  pagus  Hemmerfeldun,  von  dem  es  unentschieden  bleibt, 
ob  er  den  ganzen  mainzischen  pagus  Hessim  (Sazonicus),  oder 
nur  den  südwestlichen  Theil  desselben,  etwa  die  Aemter  Volkmanen 
und  Grebenstein  nebst  den  sächsischen  Ortschaften  im  A.  Zierenberg 
umfasst  habe. 

Wir  gedenken  bei  Biburgohuaun  noch  eines  „Sewardeahuaun'' 
in  zwei  Urkunden  Heinrich's  II.  vom  10.  April  1011  und  14.  Janr. 
1016  (ap.  Erhard  reg.  bist  Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  61  und  73)  sum  Ge- 
rn i  tat  des  Chrafen  Hahold  gehörig,  welcher  Ort  die  Namen  Sedeshusen 
und  Sjddessen  erhalten  su  haben  scheint  und  in  der  Gegend  von  Hom- 
breasen  gelegen  hat  (6.  Landau  Beschr.  d.  wüsten  Ortschaften  in  Hessen 
S.  15  f.). 


^■»)  Der  Ort  Siburg,  auf  dessen  Stelle  die  Stadt  Carlsbafen  erbaut  ist 
(Wedekind  Noten  U  142  Anmk.  428)  kann  den  Namen  »«Siburgohusun** 
nicht  gehabt  haben,  weil  sich  das  husun  aus  dem  Namen  nicht  verlieren, 
höchstens  in  sen  verschleifen  kann.  Si  her  hausen  wird  aus  Siberg  hausen 
und  dieses  aus  Siburgohusun  entstanden  sein,  da  Burg  und  Berg  oft  mit 
eintuider  wechsehi  (und  erstere  auf  letzterm  erbaut  war). 
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BiBthum  Mains. 


Belege  fehlen  noch  für  die  Grenzkirchsprengel  in  den 


Mainz 

in  Engern: 

8  Karlshafen, 

21  Lütersheim,' 

51  Zwinge, 

57  Wildeman'n ; 

Paderborn: 

8    Lauenförde, 


22    Braunsen ; 

Mainz 

in  Thüringen: 

34  Ermschwerd, 

35  Ziegen  hagen, 
SS    Oberrieden, 


61  Stöekey; 

Hildesheim: 

70  Lantenthal, 

74  Herrhansen^ 

76  Bentierode, 

77  Kreiensen, 

78  BeabbauBen. 


40    Bombagen, 
60    Epschenrode, 

Davon  werden  No.  21  nnd  51  in  der  Diöcese  Mainz  in  Engern,  No.  22 
in  der  Diöcese  Paderborn,  No.  34,  35,  38,  40.  60  und  61  in  der  Diöcese  Mainz  ia 
l'hüringeD,  auch  No.  74,  76,  77  und  78  in  der  Diöcese  Hildesheim  nach  einer 
Seite  der  Grenze  gesichert.  In  der  Diöcese  Mainz  in  Enecrn  bleiben  No.!( 
Karlithafen  gegen  S  Lauenforde,  57  Wildemann  gegen  70  I<autenthal  scheio- 
har  ungesichert;  doch  scheidet  die  Hoheitsgrenze  8  Karlshafen  von 
8  Lauenförde,  die  Grenzpunkte  Brisa  und  Inderista  57  Wildemun 
von  70  Lnutenthal.  Ueberdies  ist  35  Ziegen  ha  gen  ein  an  sich  gesicherter 
Grenzort,  vei-tritt  der  Grenzort  Bokelhagen  als  Filial  von  51  Zwinge 
dies  Kirchdpiel  in  Betreff  der  Grenze,  so  dass  die  Umfangsgrenze  auch 
des  Histhums  Mainz    in  Engern   ebenfalls  durchweg  gesichert  ist 


n.    Biöcesen  and  Gaue  in  Altsachsen, 

3.    (noch)  in  der  Provinz  Oslfalen. 

L  Im  BIsthiim  Hildesheim  Erzbisthums  Mainz 

mit  den  Gauen  I.  Gretinge,  11.  Flutwidde  vel  Mulbeze,  III. 
Hastvala  (Untergauc  a.  Scotelingon),  lY.  Guottinga  (üntergaue 
b.  Wikanarelde),  c.  Aringon  (Untergaue  d.  Yalothnngon) 
unde.  Flenithi  in  einem  Gesammtgaue  Guot  iinga,  wie  auch  f.  Am- 
bergawe,  Y.  Salthga,  g.  Densiga  und  h.  Leriga  in  einem  Ge- 
sammtgaue Balthga. 

(Vgl.  Lünizel  die  ältere  Diöcese  Hildesheim ;  G.  von  Bennigsen  Beitrag 
zur  Feststellung  der  Diöcesangrenzen  des  Mittelalters  in  Norddeutsch- 
Und.  I.  Die  Diöcesangrenze  des  Bistb.  Hildesheimi  in  Zeitschr.  des 
bist.  V.f.NS.,  Jahrgang  1863  8. 1—134;  H.Böttger  Brunonen  198—220.) 

Belege: 

„Theodericus  —  —  sedis  Moguntine  archiepiscopus  Hüdese- 
menais,  Paderbornensis,  Yerdensis  et  Halberstadensis  ec- 
clesiarum  episcopis,  nobis  me tropolitico  iure  subiectis^'  (Urk«  vom 
10.  April   1441,  ap.  de  Guden.  cod.  dipl.  Mogunt.  lY  272  sq.). 

„ Theodericam   de  Hardinberg  canonicum   ecclesie  HUdixiB- 

heimensis  et  Eberhardum  pastorem  ecclesie  in  Geseke  Paderbor- 
uensis  diocesis  nostre  provincie  presencium  ezhibitores  facimus'' 
(Urk.  des  Erzbisch.  Heinrich  HL  zu  Mainz  yom  9.  Januar  1341 ,  ap. 
Wiirdtwein  subs.  diplom.  I  231). 

„ de  terminis  inter  Astvalas  et  Angarias  et  de  terminis 

episcoporum  Hildenesheimensis  et  Mindensis''  (Grenzschnede 
;?ezogen  um  980,  bei  Liintzel  a.  a.  O.  S.  845  f.). 

„§  259.  —  —  in  pago  Leri  in  ducatu  Fidhon^^  (trad.  Corb.,  bei 
Wigand  S.  54). 

„ castellum quod Mundburg yoeatur in  ripa Alere fluminis  — 

—  comitatum  circumiaoentem  illud  castellum  in  pago  (hier  der  Provinz) 
Astvala*'  (Urk.  des  Königs  Heinrich  II.  vom  J.  1013,  bei  H.Böttger 
Brunonen  S.  200  f.  und  Note  328).  —  Müden  an  der  Aller  in  Ostfalcn. 

„-: castellum  Dalehem  nominatum  situm in  pago  (der 

Provinz)  Hastfala  sive  (dem  Gaue)  Ambergau  in  comitatu  filier  um 
Ekbrabti  cpmjtia''  (Ork,  des  ](aise7S  Otto  III.  vom  23.  Januar  1001, 


310  Bisthum  Hildesheim. 

^liuß.   1    219  f.    und  Noto  353).  -—  Dahlum,   Kdf.  im   A,    Bilderlahe, 
baoDo  Bocken  cm  No.  12. 

GrenzschncdeD  dos  Bisthums  Hildesheim: 

in.  1013. 


I.  im  10.  Jahrhundert*"), 
^ilsti  sunt  terroini  episcopatus  Hildese- 
mcnsis  ccclesie: 


fy —    —    parrochiam 
Hildeneshemensem 


m  pago  Bive  pro- 

vincia  Astfalo  bis 
liraitibus  Tel  t^rmini« 
'  assignitam: 
ab  Oriente  flumen,  quod  dicitur  Ovo-  !  de  loco  qui  dicitnr 
kara*^*),  de  illo  loco  ubi  Scuntera  incidit,  Wetanspaekie****)  in 
usquo  ad  fontem R o t a n b i k i  *®^),  et  sie  usquc  l  Scuntere  ***) ,  inde 
in  silvam,  quae  dicitur  Aridadon*®^*),  inde  j  Ovekare*®*),  sie  Bo- 
vero  usque  in  Furbiki*®*);  de  Furbiki  tajibiki**^),  Widu- 
videlicet usque  ad W idukindespecki an*^^),  kindesspeckian *^'j 
inde   quoque    usque   in    Brisan*®®);    et    sie 

super  Inderistan*^^)  usque  Lull anbrun-  ultra  Indistram^^^j 
n an *"**).  DeLulIanbrunnan  usque  Cru-  ■  Lullenbrunnan  **^), 
piUigg  arothe*^'),  in  australi  parte  K  a- 

minadan*^^),  sie  vero  Wigberh tesdene  ultra  Eaminadan^^-). 
usquc  ad  Wigbcrhtesbunciam*^*),  et  Wicberdesdene^Wic- 
sic   per    eandi*ni    Bunciam,    usque  ad  fon-     bertesbuntian*^^). in 


*^^)  Die  Gründe  dafür  b.  bei  H.  L.  Ahrens  im  Jahresbericht  des  Lyceura« 
zu  Hannover  S.  3  f. 

*®'^»)  Eine  Brücke  („spekkia")  über  der  Schunter  („in  Scuntere")  bei  L.* 
leisbüttel  („ad  pontem  Ellardesheim",  s.  unten  Note  550). 

*^)  Der  Fiuss  Schunter  von  Eilersbüttel  ab  bis  oberhalb  Walle,  welche« 
Dorf  zur  Diöcese  Hildcsheim  gehört  (s.  unten  den  Grenzkirchsprengel  No.  T 
80  das  die  Grenze    von   der  Schunter  ab,  Kothemühle    gegenüber,    die  Ukcr 
erreicht. 

^^j  DerFIiiss  Oker  von  dem  genannten  Punkte  ab  bis  zum  Einflüsse  der 
Kohmke  in  dieselbe  („sie  Kotatibiki'*)  am  Ahrendsberge  („Aridudon'*). 

*^)  Einer  der  wichtigsten  Punkte  zur  Bestimmung  der  Grenzachoede  ist 
der  „Rotanbiki**  (s.  unten  S,  310) 

48fia)  Der  Grosze  AhrcusUerg  zwischen  Goslar  und  Altenau  am  ostlichea 
Ufer  drr  Oker. 

*^)  Dar  Vorbacli  entspringt  im  schwarzen  Hermann,  treibt  die  Wegs- 
mühle  und  vereinigt  sich,  nach  seinem  Laufe  durch  das  Spiegelthal,  zwiscbfD 
Wildemann  und  Lautenthal,  mit  der  Innerste.     S.  oben  Note  446. 

***')  DieBrückeWidukind's  führt  über  den  Vorbach  beider Wegsmüll* 

**^)  Der  Punkt  ,  Brisa'*  zwischen  dieser  Brücke  und  der  Innerftf 
bleibt  zu  ermittehi. 

"*)  Die  Innerste  wird  unterhalb  Wildemann  von  der  Grenze  überscbritten 

*^")  Der  ,,Lullanbrunna"  bleibt  zu  ermitteln. 

♦®^)  Desgleichen  „Crupil liggar othe**. 

*^^)  S.  oben  die  Noten  452  und  453a.    „Keminada**  ist  Münchehof 

<»^)  S.  oben  Note  456, 


Belege. 
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texn  £  tarne,  et  sie  per  Eternam  usque 
ad  occidentalem  plagam  Heringgahu- 
sun^'')y  et  usque  ad  australem  partem, 
<[uc  dicitur  Bekanhuaiadone^^^).  Inde 
Tcro  ad  occidentalem  partem  usque  ad 
f  o n  t e m  (rivuli),  qui  dividit  Hrettigan  et 
Flpnithi;  et  sie  in  flumen  Audan^^^)  et 
8ic  per  Audan  usque  Thiedulfessun  in 
Hrisbergy  ubi  Greni  et  Flenithi  divi- 
d un tur,  usque adKeminadanberg^inEter- 
11  am  flumen*®*),  et  indeLeinam^^®)  flumen; 
et  BIO  per Laginam  usque  in  illum  rivurn^qui 
int eralluit Edinggahusun  etErdisteshu- 
sun  et  per  BubramLeke^^^),  in  montem 
Salteri**').  De  Salteri  vero  usque  Er in- 
gn b  rüg ***),  inde  Hilisesgrove  ****),  et  sie 
in  Bokle5^<>).  injo  vero  Merkbiki^o«)  et 
sie  per  illud  castellum,  quod  dicitur  Wiki- 
nafcldisten^o«).  Et  sie  in  Radbiki*^), 
in  V  orstan*^')u8queperBunikanroth*®*), 
et    sie  ad  Holanberg*^*).      Sic  vero  super 


Aeterne,  inde  in  fon- 
tem  (rivuli)  qut  dividit 

Hratigan  —  —  et 
Flenithi,  in  Audan, 
inde  in  Bisberg,  ubi 
Graeni  et  Flenithi 
dividuntur,  sie  per  Ka- 
rainadanberg  in  Ae- 
terne*'*),  '  inde  Li- 
'  *^%    in    rivura 


omni 


qui  corrit  inter  Aedin- 
gahusun  et  Aerdi- 
steshusun,  in  Sal- 
teri**'), sie  per  Buni- 
kanroht***),  per  mon- 
tem     Yugleri,      inde 


^*)  Das.  Note  458. 

^  Das. Note459.  Der  »^Hrisberg*'  und  ,,Keminadanberg**  blnben 
in  i3et reff  der  jetzigen  Namen  zu  ermitteln.  Die  Berge  selbst  liegen  zwischen 
BiUerbeck  und  Bentierode. 

*^)  Die  Leine,  vom  Einflüsse  der  Gande  („Aeterno**)  in  dieselbe  bis 
oberhalb  ßrzhausen  („Erdistesbusun"). 

^'^)  Der  unbenannte  Bach,  in  welchen  die  Grenze  westlich  von  der  Leine 
ab  einwendet,  ist  eben  die  „Rubra  Leke",  durch  welche  (wiederholt  folet  auf 
ein  „i""  ^**  »»pc")  die  Grenze  dem  Seiter  zugeführt  wird,  an  welchem 
dieser  Bach  entspringt.  Er  flieszt  zwischen  Esbeck  und  Erzhausen  hindurch 
zur  Leine.  Der  Bergrücken  desSclter,  welcher  sich  von  Nacnsen  bis  Imscn 
erstreckt,  wird  überschritten. 

^^)  2,Eringabrug'%  dieHühne.n-  oder  Amerburg  amHils  bei  dem 
VVispspnng. 

*^)  Die  „grove"  oder  das  Thal  nördlich  am  Uils,  durch  welches  die 
Wispe  fiieszt. 

*^)  ,.Bokle**  bleibt  zu  ermitteln. 

*^')  Die  „Merkbiki^^  entspringt  am  Hils  und  ergieszt  sich  in  die  Lenne^ 
welche  von  der  Grenze  überschritten  wird. 

^  Die  Veste  des  Gaues  ^Wikinafelde'*  ist  die  Homburg,  welche 
in   kirchlicher  Beziehung  in's  Bisthum  Paderborn  gehörte  (s.  oben  S.  25S). 

*^  Die  unbekannte  „Radbiki"  muss  sich  zwischen  Amelungsborn  und 
Stadtuldendorf  in  den  Forstbach  ergieszen. 

^  „Bunikanroth"  muss  nördlich  desForstbach  und  westlich  you 
Amelungsborn  gesucht  werden. 

■**)  Hohlen bcrg  war  1197  „Minden sis  Ecdesiae"  (s.  oben  Note  115) 
bleibt  also  im  Westen  der  Diöcesangrenze. 
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moiilem  Fugl  er  i  •'"'')  usque  Wabeki;  inde  ; 
in  H 1  u  n  i  a  m  usquc  B  u  r  g  r  i  p  i  ^'^^).  Inde  in 
summitatcm  montis,  qui  dicitur  Igath.  Et  sie 
per  candem  summitatcm,  usque  ad  Eobban- 
brug*^');  a  loco  Kobbanbrug  dicto  in  illo 
torrentc^^®)  usque  in  ori entern  Eukes- 
burg^*^^).  Inde  in  Crumbiki*^®)  usque 
Bludan^^^).  Inde  Sidenun^^^)  aicuttor- 
rens  deÜuit,  via  una  dividit  usque  Heie- 
rei sprig^**}.  Inde  Helere*^*)  fluvius  no- 
mine Legine^*^).  Ille  vero  fluvius  Leine 
in  locum,  qui  dicitur  Tigisleh  e  ^^*).  Inde 
in  locum  Puttanpathu  ^*^y*. 


Burgripi*®')  et  per 
summitatcm  Gigat  ad 
Cobbanberg  *®'),  inde 


Crumbiki»»«).  Öi- 
demni,  ut  fons  de- 
fluit,  et  via  quedam 
dividit,  usquo  £lerae- 
gisprig,  ille  flu- 
vius***)inLaegine***^u 
et  ille  usque  in  loeuni 
Tigiflege  ***)." 


I.  im   10.  Jahrhundert,     j  II.  um   988. 

„ l nde Budansathim^^^).  i  „hec noraina locorum : 
Inde  Kananbrug*^');  lac  Eil*^'),  Geres- 
inde  Hrokke^*^);  inde  j  hus^^®),  in  Mesan- 
Mosanstene^^^).  Inde  I  sten^^®).  In  occiden- 
Kmbergossole  •'*^*);  de- j  tali  parte  Bredan- 
inde  ad  Haingabur-  1  agu  ^^^),  Embrina- 
stnlle  ^^'^);  inde  ad  Sand-    sole^*^),  Aingabur- 


lil.   1013. 
i,inde     E  a  n  a  n  - 
brug*^').Mcscn- 
stene***); 


****)  Der  Vogler  erstreckt  sich  von  Uohlenberg  bis  lleinrichahagcn;  zwi- 
schen diesem  unJ  Oelcassen  entspringt  die  „Wabeki^'  und  er^ieszt  sich  in 
dicLcnne(,,  11  liinian^*).  Diese  wird  von  der  Grenze  überscbritteu,  so  dsLss 
„Burgripi'*  zwischen  der  Lenne  und  dem  Ith  erreicht  wird. 

*"')  Der  Kücken  des  Ith  dient  von  der  Südspitze  zwischen  Lüerdiss^n. 
Dielmissen  und  Capellcnhagen  an  in  seiner  ganzen  Länge  bis  unweit  Bessiugen 
als  Grenze;  Koppenbrügge  bleibt  im  Osten  derselben. 

*''»)  Vffl.  oben  Note  128. 

^^^)  ,,Kukesburg''  oder  die  Hühnenburg  im  K.  Brünninghausen, 
von  der  die  Grenze  im  Osten  („in  orientem")  bleibt. 

s^'^)  S.  oben  Note  131. 

*")  „Bluda"  südlich  der  Sedemünder  Papiermühle.' 

^*^)  Die  Fialler  von  ihrer  Quelle  abwärts  bis  su  ihrem  Einflüsse  in  die 
Leine. 

"«)  Die  „Alte  Leine". 

"*)  S.  oben  Note  143. 

«*«)  S.  oben  Note  144. 

**•)  Der  Boots-  oder  SchiÖ graben.    Vgl.  oben  Note  146. 

*")  Die  Eilenriede.     Vgl.  oben  Note  147. 

^^^)  Geren  heiszt  scheiden;  ein  „Gereshus**  ist  also  ein  Haus  mn  der 
Scheidung  oder  Grenze,  hier  der  DiÖcesen  im  Norden  der  Eilenriede,  ctw« 
wo  der  Lister thurm  steht. 

*^®)  „Hrokke"  und  „Mesanstene"'  bleiben  zu  ermitteln. 

.'.20)  Breiingen  im  Westen  („occident«li  parte")  der  Grenze. 

'■^M  „Embergossole"  oder  „Embrinasole**  bleibt  zu  ermittelD. 

^")  Ocgenbostel  im  K.  Breiingen  A.-V.  Bissendorf. 
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fordi***)  inOeyeringa 
yiam  per  Klwardinga 
palud(;m  uaque  Laemeria 
Uornan;  inde  in  Kun- 
teshornan^*^);  inde  ad 
Hcdenis  fontom '**'), 
iode  ad  W  illansole^*«), 
inde  in  Wiggena  paln- 
dcm***);  inde  in  Laka- 
V  e  l  d ,  inde  in  l  a  o  u  m  unnm 
«idoccidentalem  partem 
occidentalisKiellu^'^), 
de  illo  laco  in  Tadies 
leke«^3*),indeMelere*"\ 
inde  in  Hajanblik*'*), 
inde    in    Manurbiki^'^) 


8 1  u  1  d  e  ^^^)  per  domum 
Thivmuri,  W  irisinga- 
vum  ad  Hamminga- 
stegnn^'^).  Inde  ad 
Willaneole"«).  Inde 
adHedenesburnan, 
Ei  e  d  e  n  e  8  b  n  r  n  a  n - 
läge*«'),  inWikan- 
broke*«'*).  Inde  in 
Vulbiki"»).  Inde  in 
lacnm  ab  oooiden- 
taliparteS^tcinyordi 
Kellu"«),  in  Eie- 
re*'*), in  Geldan 
wisc*'*),  in  Haian- 
bli^c*"}.    Inde  in  Va- 


inde  nsque   (j  c  - 
veringa  weg^**) 


Willansole*"), 

in 
Wikinabroc"«), 


et    in     lacuni    in 
occidentem  We- 
st er  ki  e  llu"«), 
in  Elerü»=»^, 


■**j  ,.Sandfordi*'  bleibt  sa  ermitleln. 

"V  Vgl.  oben  Note  151.  Durch  das  Hellbruch  („per  Elwardin^a  pa- 
ludem)  in  Qeveringa  viam'*  oder  den  nach  Jevemeii  führenden  Weg,  jedoch 
nur  bis  „Laemeria  Hornan'*,  beim  Hause  „Schau fstall'*  (Papen),  dann 
xum  Forst  Rundshorn. 

''^z  Die  Grenzpnnkte „Wirisingavum**  und  „Uammingastegun*^  bleiben 
zu  ermitteln. 

^^)  „Willansole",  jetzt  „in  der  Willen*'  (Duplat)  am  rechten  Ufer 
der  Wietze.     Zwischen  dieser  und  dem  Wietsen  Bruche  müssen 

**^  ,.Hedenesbarnan  (Hedenes  fons)"  und  „Hedenesburnan- 
lage**  gesucht  werden. 

'^  Das  Wietxe  Bruch  erstreckt  sich  am  rechten  Ufer  der  Wietze  bis 
an  die  Nordwestseite  des  Waldes 

^'*)  „im  Wulbeck'S  durch  welchen  der  Wohlbecks  Graben  in  nord- 
westlicher Richtung  flieszt.  VgX,  die  Karte  über  das  Wietzebruch  im  H.  Dassel 
Beitr.  zum  Bewässerungsproject  der  Wietze-Niederung. 

^  Die  nähere  Bezeichnung  des  „lacus^  oder  „Grossen  Coleb**  im 
Westen  vonW  e  s  te  r  c  e  1 1  e  ist  in  den  drei  Grenzschneden  auf  verschiedene  Weise 
gegeben:  im  lU.  Jahrh.  durch:  an  der  westlichen  Seite  des  westlichen 
Celle;  um  9^  an  der  westlichen  Seite  des  Steinfords-Celle.  Letz- 
teres ist  tlas  nach  Steinforde  hinwärts  gelegene  Celle,  also  ebenfalls  Wester - 
Celle;  1013  im  Westen  von  WestercelTe.  Vgl.  oben  Note  156.  Das  „Laka- 
veld*'  ersnebt  sich  als  ein  zwischen  dem  Wulbeck  und  Grossen  Coleb  belegenes 
Feld,  welches  Ton  letzterm,  dem  lacus,  Laka-Feld  genannt  ist. 

^*)„Tadies  leke'S  jetzt  Adamsgraben,  ein  Wasserzug  vom„Groszen 
Coleb'*  zur 

^*)  Aller,  vom  Einflüsse  des  Adams^rabeu  an  Celle  vorbei. 

***)  ))ie  G  a  1  s  t  w  i  8  c  h ,  südwestlich  bei  Altenhagen. 

^  Das  Blek  (Gemeindeblek)  von  Hajan  bei  Altenhagen  a.  d.  Gr. 

*^S  „Sathim,  sathun,  sathas,  sotne**  bedeutet  einen  Wassergraben  (v^l. 
oben  Note  161).  Der  „Valasathun'*  muss  in  der  Nähe  von  liostel  gesucht 
werden  und  scheint  mit  dem  „Manurbiki"  in  enger  Verbindung  zu  stehen. 
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«leinde     W  li  v  ereslc'^'), 

indc  H  r  a  (1  e  b  o d  a  u  1  c , 
in      Stuftanle^'39)^      in 

Dülle-'^*<>),  per  Gewi- 
kcssathas^*^)  inEkkri- 
ko8  viam,  et  illam  viam 
in  Espila  in  Greban-* 
hag^^*\inExuviteFon- 
tcm^^^),  inde  ad  Ekina- 
stege.  IndeElmcnau^*^) 
usquc  in  Arurabi  ki  ^**), 
inde  in  Kuraeshap^*®), 
indo  in  Isundebrok,   et 


la»athun^^^)  ad  Sa- 
li v  i  g  e  s  t  e  g  u  n  ^**). 
Inde  inBikiesispriD, 
inter  Erila  et  Wind- 
las*''),   Adilesbcr- 
ge*'*).    Inde  in  Kra- 
Ithabodle"»)  ad  Ae- 
'  ferike8otne**^),inde 
in  E  g  g  r  i  k  e  s  w  e  g"  **  *) 
(bei    Lüntzel    a.    a.   0. 
j  S.  345  f.). 

Vgl.   Isunna  palus 
—     —     Aelera**»), 


inde  per  Gilbi- 
kic8satha8***),in 
Eggrikeswcg^*^, 
inde  EgsTithe- 
brunnan**'),  «c 
Elmenau*"), 
Arumbiki ***),  et 
per  1 8  i  n  n  e  - 
broc**'),    in    Ae- 


SS6i 


')   Der   ,,Stcg  (des  Salwegs)'*  bleibt  zu  ermitteln.    Der  See  „Schwarzer 
Sahl**  scheint  damit  in  yerbindung  zu  stehen. 

*'^)  Der  „Beeckspring- Busen*^  zwischen  Scheuen  und Horshof  (Doplat) 
weist  die  Stelle  des ,,Bikiesisprin*'  nach,  welcher  zwiscben  „Erila et  Wind- 
las**  liegend  bezeichnet  ist.  Das  „Wliv-Eresle"  scheint  mit  „Erila'*  zusam- 
men zu  fallen. 

&S8)  Auf  dem  „Adilesberge"  scheinen  die  ,,AdIo8  Fuhren^',  im  Norden 
des  Beeckspring-Busch,  zu  stehen  (Dnplat). 

'*')  Kebberlah  bleibt  im  Osten  aer  Grenze,  diese  durchschneidet  aber 
eine  Stunde  nördlich  von  Rebberlah  den  Forst  Stut loh,  entlang  der  Grenze 
zwischen  denAmtsvogteienßeedenbo8telundUerroannsburg(Duplat).  —  Sonach 
weist  die  Duplat'sche  Karte  die  einzelnen  Grenzpunkte  nach,  welche  ^die 
acht  Anwohner  der  Leine,  die  bei  Aufstellung  der  Grenzbeschrcibun^  (um  9^S 
zugezogen  sind^',  angegeben  haben ;  sie  eines  Irrthums  zu  beschuldigen  (Ben- 
nigsen  S.  103),  idt  demnach  nicht  möglich,  an  sich  auch  schon  sehr  bedenklich 

640^  Der  Forst  Dan  loh  (vgl.  oben  Note  159,  und  H.  Bottjrer  Grenzen 
zwischen  den  Alloden  des  Herz.  Heinrich  des  Löwen,  in  der  Zeitschr.  des 
histor.  Vereins  für  NS.,  Jahrg.  186J  S.  75). 

"»)  S.  oben  Note  161. 

**"^)  Der  Eggrikesweg  oder  Engelsweg  führt  zwischen  Weyhau5*Ti 
und  dem  Forste  „Breitehees"  durch  den  Forst  Espe  loh"  (vgl.  die  HoUe'schc 
Karte  BI.  6).  Letzterer  erstreckt  sich  bei  Duplat  schon  im  Nordwesten  des 
Gehöfts  Schelploh  an  der  Südseite  des  von  Dalfe  nach  Weyhausen  führenden 
Wegs.    Der  Grcbenhagen  grenzt  an  den  Forst  Breiteheee. 

^*^)  Zwischen  dem  Forste  Grebeuhagen  und  der  Ilmenau  ist  nur  eine 
Quelle  (fons)  zu  finden,  diejenige  des  Bornbach  zwischen  Nienwohlde  >}ai 
verdener  Kirchsp.  Nettelkamp)  und  Günne  (im  hildesheimer  R.  Han- 
kensbüttel). 

^**)  Die  1  Im  e n au  wird  hier  in  ihrem  Zuflüsse,  dem  Bockeier  Bach,  unterhalb 
Bockel  unweit  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Bodenteich  und  Isenhac:'^ 
erreicht  und  dient  auf  der  kurzen  Strecke,  bis  diese  Grenze  selbst  erreicht  wirJ 
und  bis  zum  Arenbeck  in  südöstlicher  Richtung  weiter  geht,   zur  Grenzr. 

^*^)  Der  Arenbeck  tritt  in  dem  Punkte  ein,  wo  er  zugleich  Grenze  zwi- 
schen den  genannten  Aemtern  ist.     Er  flieszt 

**^)  «n  der  Feldmark  Kehm  in  die  Ise. 

^*'')  Die  Ise  selbst  tritt  nn  diesem  Punkte  in  die  Diöcesangrenze  und  biMe: 
dieselbe  durch  das  Iscbruch  an  beiden  Ufern  dieses  Flusses  bis  sq  aeinen 
Einflüsse  in  die  Aller  bei  Gifhorn. 

^^)  Die  Aller  bildet  von  Gifhorn  an  fast  1  Meile  lang  die  Grenze,  bis  vv 
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illa        Iflunda^^^)         in 
Elere^«^;    inde   in  Hei- 

de^^*X  ^^^^  ^  Drucht- 
terbiki**®)      usque      in 
Dadanroth^*^)y  inde  per 
vi  am  nnam    ad    orien- 
talem  iiartem  in   locum, 
qui  dicitnr  Wegbani***), 
in     Dasenek^^'),      inde 
in  Qiftine  Spekkiani; 
inde    in    Exuyite    fon- 
tem,    inde     in    Ewres- 
8ol^**).     Deinde    in  We- 
tanSpekkiam  inflamen, 
noddiciturSeuntera"'^**) 
bei  Lüntzel  8.  344  f.  aus 
dem  anno   1431  oder  1434 
angelegten    und   bis    1445 
fortgeaetzten  Diplomatarinm 
HildesemensiB  Capitali  im 
KönigLArohiT  zuHannover). 


? 


Drichivrbiki"<>), 
Daaanek^^),     Ova- 
cra"0"     (Fertz     III 
38,  cf.  VI  565). 

H per  deacen- 

anm  ^iaa  (fluvü  Ove- 
cerae^'^^)  naque  ad 
pontem  Ellardea- 
heim^^^;  a  ponte  us- 
que admontemWal- 
lenberg***);  ab  hinc 
naque  per  v  i  a  m ,  quae 
descendit  per  Tillam 
B  0  c  1  e  *^')  uaque  in  flu- 
vium  Alleram***)" 
(Leibn.  scr.  rer.  Br.  II 
221). 


lere*")  et  Hei- 
de**»),  et  Druh- 
therbiki**«),    el 
per  viam   orien- 
'ialem    in    Wec- 
'  bani"*),   in  Da- 
I  sanhec**'), 


Ewrossol***),  et 
810  Wetanapae- 
kian"7*(briLüu- 
tzel  8.  349  f.*"»)). 


zen 


^  ein  Back  bei  Nenbokeln  sieb  in  sie  ergieszt,  welcher  im  ,,Scliwar- 

Bnich''  entspringt  usd  an  dem  Hause  ,,zum  Hehlen  Teiche'*  (Duplat) 
oder  ,,Deichhaus  (Fapen)  vorbei  flieszt  Dieser  Bach  ist  die  „Helde^'  der 
Diocesanschneden,  und  dient  bis  oberhalb  Winkel  aar  Qrenze. 

*^}  Das  Forsthaus  und  die  Mühle  Druffelbeck  liegen  ostwärts  am 
t,Landgraben'*  (Duplat),  welcher  sich  zwischen  VoUbüttel  und  Ribbesbiittel 
in  südostlicher  und  süasüd westlicher  Richtung  erstreckt,  und  gerade  im  Süden 
des  ,, Hehlen  Teichs"  liegt  Ks  mae  dieser  Graben  in  ältester  Zeit  einen 
Abfluss  nach  Norden  gehabt  haben  und  „Druchtterbiki"  genannt  sein. 

^^)  In  derselben  Richtung  nach  Süden ,  welche  die  Diocesangrenze  vom 
Hehlen  Teich  ab  durch  den  Landgraben  bei  Druffelbeck  nimmt,  treffen  wir 
den  Forst  ,,Asen  Rode"  als  westlichen  Theil  des  Ortholzes.  Sollte  etwa 
„Dudan r o t h "  ein  anderer  Theil  desselben  sein ?  und  auch  dieDasan-Eiche 
im  Asan  Rode  gestanden  haben?  • 

">)  Für  „Wegbani"  findet  sich  auf  den  Karten  kein  Anhaltopunkt. 

"•)  Ueber  .,Dasanek"  s.  Note  551. 

^  Die  Oiften-BrUeke  und  der  Ezuvite-Quell  müssten  am  Beginne  des 
Baches  gesucht  werden ,  welcher  zwischen  Rethen  und  Vordorf,  nördlich  von 
Eickhorat,  entspringt  und  bei  Grosz-Schwülper  in  die  Oker  fiieszt.  Ein 
„Ewressol**  ist  in  dessen  Nahe  auf  den  Karten  nicht  zu  finden. 

"•)  Ein  Forst  „Wellenberg"  und  Wiesen  „aufm  Wellenberge" 
liegen  südlich  bei  Eickhorst  (Duplat). 

"^  S.  oben  Noten  482  a.  und  483. 

»»)  8.  das.  Note  484. 

"^»)  Die  Annahme  von  Ahrens  (S.  5  Note  7):    „Es  ist  ein  Irrthum,  wenn 

man  geglaubt  hat,  die  Qrenzbeschireibung  von  c.  990  mit  der  von  1013 

in  vollkommenster  Uebereinstimmung  finden  zu  mÜBsen*S  —  liStte  für  uns  nur 
Bedeutung,  wenn  beide  und  die  aus  dem  10.  Jahrhundert  in  den  gemeinsamen 
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Zum  AusgaDgHpunkte  der  Crreozi^  uehoien  wir  die  Worte  der  beiden 
hildcshcinicr  DiÖcesangrenzen  aus  dem  10.  Jahrh.  und  Tom  J.  1013 
„Sic  Kotanbiki*^  —  „Usque  ad  fontem  Roianbiki''  (Tgl,  C.  Toa 
BennigscD  a.  a.  0.  S.  16). 

Die  Oker  („Ovacram")  zwischen  Wiedelah  und  Wöltingerode  zu 
verlassen,  und  so  der  Radau  bis  zu  ihf^r  Quelle  („usque  ad  fontem 
Rotanbiki")  zu  folgen  (Wedekind  Noten  1  240  Anmk.  IS6,  A.  r. 
Wcrsebe  Gaue  S.  H2,  74),  lässt  der  halberstädter  „bannus  Weat«- 
rode^  nicht  zu,  weil  in  demselben  ,,10)  Herlingerode**  zwischen  der 
Radau  und  Oker  mit  dem  Filial  Comrounion-Oker  und  „6)  Buntem', 
ein  Filial  von  Neustadt-Harzburg,  verzeichnet  sind^^*),  daroh  beide 
Kirchspiele ,  Harlingorode  und  Bündheim,  aber  das  Gebiet  xwi- 
sehen  der  Radau  und  Oker  in  das  Bisthum  Halb  er  Stadt  gewiesen« 
und  das  Flussgebiet  der  Radau  weitab  von  der  Diöc  es  angrenze 
zwischen  Hildesheim  und  Halbers'tadt  gelegt  wird.  Um  zu  dem 
nächsten  Grenzpunkte,  „usque  in  silvam  Aridadon'',  zu  gelangen, 
muss  also  ein  weiter  nach  Süden  in  die  Oker  sich  «rgieszender  Flusa 
oder  Bach  „Rotanbiki^^  aufgesucht  werden. 

Dies  darf  aber  nicht  im  Süden  des  „Aridadon''  geBchehen,  etwa 
„um  Okerstein^%  V2  Meile  südöstlich  von  Alt^nan  in  der  Quelle 
der  Groszen  Oker  (Lauenstein  descriptio  Salae  p.  64),  oder  „am  Isen- 
köpf"  unweit  Dammhaus  in  der  Quelle  des  Rothenbeck***)  (De- 
lius,  bei  Lüntzel  S.  19  f.),  obwohl  der  letztere  Name  leicht  dazu  Tcr- 
Iciten  dürfte;  das  Wort  „sic^^  in  dem  Satze:  „et  sie  in  silvam  quae 
dicitur  Aridadon'^  nach  „ad  fontem  Rotanbiki*'  bezeichnet  in  den  H 
Beziehungen,  in  welchen  dasselbe  in  der  betreffenden  Schnede  (bei 
Lüntztl  S.  344)  vorkommt,  stets  einen  weiter  schreitenden  Grenz- 
punkt, so  dass  die  Grenze  den  „fontem  Rotanbiki"  schon  erreicht 
haben  muss,  ehe  sie  von  diesem  ab  zum  Aridadon  gelangt,  also  kei- 
neswegs „die  Worte:  et  sie  usque  in  silvam,  q.  d.  Aridadon  eia  Zwi- 
schensatz sind ,  und  sich  auf  die  Verfolgung  der  Oker  bezieheir 
(Delius,  bei  Lüntzel  S.  20).  Den  „fontem  Rotanbiki"  muss  mac 
also  nicht  im  Süden,  sondern  im  Norden  des  „Aridadon"  suchen,  wo 
man  ihn   am  Fusze    des  Groszen  A  h  r  e  n  s  bergcs  ^*®)    in    der   südlichen 

Grenzen  im  Widerspruche  mit  einander  standen.  Der  Gruud  zum  Refehle  des 
Kaisers  Otto  II.  um  990  kann  nur  in  einem  damals  schwebenden  Greni- 
streitc  gelegen  haben.  Die  beiden  andern  Grenzen  werden  dadurch  gewiä»er- 
maszon  bestätigt,  wo  sie  nicht  mit  in  Betracht  kommen. 

^^^)  Archidiakonat-Einthcilun^  des  vormaligeu  Bisthnms  Halbervtadt  von 
Hilmar  von  Strombeck  (^in  der  Zeitschr.  des  bist.  Vcr.  für  Niedersacbseo,  Jahrg. 
1862  S.  111). 

550)  v'gl.  die  Karte  der  tiefen  Stollen  der  Clausthaler  und  Zellerfeldtir 
Grubenbezirke,  bei  Jugler  die  Bergwerksverwaltung  des  Hannoveracben  Ober- 
harzes Taf.  IV. 

''*")  „Grupen  (observ.  rer.  Germ.  p.  58 1 ),  Lauenstein  (a.  a.  0.)  und  Lnntzel 
(S.  22)  halten  den  Aridadon  für  den  Harz.    Sollte  hier  wirklich  eine  fo 
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Quelle  der  Groszen  Kohmke*^^)  findet.  (Diese  TJeberzeugung  findet 
sich  auch  bei  Yolger  TJrkandenbuch  des  bist.  Y.  f.  Niedersachsen,  Heft 
167  ff.;  auchOberbergrath  Jngler  ist  selbstständig  zu  derselben  gekommen«) 

Lüntzel  findet  davon  abweichend  (S.  22)  ^^in  einem  der  Bäche, 
welche  sich  unmittebar  südlich  von  Goslar  mit  der  Oker  vereinigen, 
die  Kotenbeck;  sagt  aber  nichts  von  der  Quelle  derselben  in  der 
goslarschen  Stadtforst,  welche  er  von  der  Grenze  ausschlieszt  und  sonach 
nicht  „ad  f  o  n  t  e  m  'S  seiner  Botenbeck  gelangt.  C.  von  Bennigsen  meint 
(S.  17),  yydie  Gose  wäre  der  gesuchte  Botanbiki^',  und  (S.  22)  „unter 
fons  Botanbiki  ist  nicht  dessen  Quelle  (beim  Auerhahn,  ^1^  Meile 
südwestlich  von  Goslar),  sondern  der  Bach  selbst  zu  verstehen  (fons 
=  Bach);  denn  in  den  Worten:  Ab  Oriente  flumen  quod  dicitur 
Ovecare,  de  illo  loco  ubi  Scuntera  incidit,  usque  ad  fontem  Botan- 
biki, bezieht  sich  „usqne'*  offenbar  auf  die  Oker  und  auf  die  Mündung 
des  Botanbiki  (Gose,  fons  =  Mündung),  und  soll  angedeutet  werden, 
dass  bei  letzterer  (der  fons  Botanbiki)  die  Ostseite  (oriens)  der  DiÖ- 
cese  in  die  Südseite  übergeht.  Letzteres  ist  auch  unsere  TJeberzeu- 
g:aDg,  weil  von  der  südlichen  Quelle  der  Groszen  Bohmke  ab  die 
DiÖcesangrenze  sich  ebenso  nach  Westen  wendet  und  das  benachbarte 
Bisthum  (Mainz)  an  der  Südseite  lässt,  wie  die  Oker  bis  zur  Quelle 
der  Bohmke  dasselbe  (nämlich  Halberstadt)  an  der  Ostseite  gelassen 
hat.  An  fons  als  Bach  oder  Mündung  können  wir  aber  niemals 
glauben,  trotz  der  Worte  eben  derselben  ,jüngern  Hildesheimer  Grenz- 
beschreibnng :  inde  vero  ad  occidentalem  partem  usque  ad  fontem, 
qni  dividit  Hrettigan  et  Flenithi''  (S.  30)^  weil  wir  hier  sehr  einfach 
Dach  fontem  das  Wort  rivuli  zu  ergänzen  haben,  dessen  Name  den  Yer- 
fassem  der  Schnede  nicht  bekannt  war.  Sie  hätten  nach  späterer  Weise 
usque  ad  fontem  N.  sagen  müssen,  um  ein  Missverständniss  zu  vermei- 
den, das  eben  deshalb  nicht  hätte  stattfinden  sollen,  weil  ein  f  o  n  s  keine 
Gaue  trennen  kann. 

C.  von  Bennigsen  wurde  zu  seinem  Festhalten  an  der  „Mündung 
der  Gose^'  als  „fons  Botanbiki^  durch  die  Ueberzeugung  bewogen, 

groBsartige  Namensverdrehung  stattgefunden  haben,  obgleich  schon  in  der  Vita 
S.  Lnitburgifl  aus  dem  9.  Jahrhundert  (in  saltu  qui  vocatur  Harz,  Pez  the- 
BauruB  IT,  3  p.  148)  und  in  einer  Urkunde  von  1086  (silva  qnae  dicitur  Harz, 
fieineccius  ant.  Gosl.  p.  99yS  auch  in  der  halberstadter  Grenzschnede  von  1014 
(YerauB  montana  quae  dicitur  Hart)  und  in  einer  Urkunde  vom  1.  Januar  ]157 
(forestum  in  montanis,  auae  dicitur  Hartz,  s.  unten)  j^ganz  deutlich  der  rich- 
tige Name  genannt  wira"  (C.  von  BennigBcn  S.  21  f.)r  —  Wer,  wie  ich,  faat 
dreiszig  Jahre  hindurch  sich  mit  OrtsbcBtimmungen  beBchfiftigt  hat,  antwortet 
mit  einem  entschiedenen :  Nein !  —  Die  Abschleifung  von  AridadoninArend 
ist  dagegen  so  folgerichtig,  dass  daran  nicht  gezweifelt  werden  kann. 

^")  „Für  die  Contraction  Bohmke  aus  Botanbiki  giebt  ea  in  jener 
Gegend  genug  Analoga.  Ein  Bach  bei  Goslar,  der  in  den  Urkunden  stets 
Oeblenbeke  (gelber  Räch)  h^iszt,  wird  jetzt  Gelmke  genannt.  So  wird 
aus  Kriimmeke  Krumke**  (Volger  Urkb.  des  bist.  Ver.  Hir  NiedersachBen, 
Heft  1  S.  Ö8  Note  ♦). 
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die  Diöcese  Hildesheim  habe  sich  ursprünglich  nur  bis  an*s  nörd- 
liche Ufer  der  Gose  bei  Goslar  erstreckt,  dieser  Ort  möge  ursprüng- 
lich nur  auf  dem  linken  Ufer  der  Gose  erbaut,  und  der  Wald  und  mit 
ihm  die  Grenze  des  Lisga's  und  der  M a i n z e r  Diöcese  bis  an  das 
rechte  Ufer  herangetreten  sein  (8.  IS). 

a)  ^Der  Wald  im  Lisga''  wird  aus  einer  Urkunde  vom  1.  Januar 
1157  erwiesen y  nach  welcher  y^Kourad  II.  dem  Grafen  Uto:  comi- 
tatum  videlioet  et  forestum  in  montanis,  quae  dicitur  Hartz ,  verlieheD 

hatte:  praedicta  duo  beneficia,   forestum  videlioet  et  oomitatum 

comitis  Utonis  in  Lisga.''  Demnach  ist  ;,der  Oberharz  bis  an  die 
Halberstädter  Grenze  dem  Lisga  und  somit  der  Mainzer  Diö- 
cese zuzuweisen.  Der  schmale  Landesstrich^  in  welchem  die  bekannt 
gewordenen  Orte  des  Lisga  liegen,  begrenzt  mit  Gittelde,  Forste» 
Mitlingerode  (bei  Osterode)  und  Pöldc  den  Fusz  des  Oberharzes  der  Art, 
dass  der  Lisga  erst  durch  die  Hinzufügung  desselben  eine  Abnmdui^ 
erhält^^  (C.  von  Bennigsen  S.  18).  G i 1 1 e  1  d e  lag  an  der  Nordgrense 
des  Lisga« 

Wie  wir  (Note  560)  schon  gesehen  haben,  kannte  auch  C.  von  Ben- 
nigsen noch  eine  andere  Urkunde  von  1086,  in  welcher  ^^silva  quae  di- 
citur Harz genannt  wird"   (S.  22).     Wäre  der  Inhalt  derselben 

erwogen  worden,  so  würde  „der  Wald  und  mit  ihm  die  Grenze  des 
Lisga  und  der  Mainzer  Diöcese"  nicht  „bis  an  das  rechte  Ufer 
der  Gose"   (weit   über  Gittelde   hinaus  nach  Norden)  vorgeschoben 

sein.     Denn  die  Worte: ecclesie  Hildenesheimensi  median te 

fideli  nostro  Udone  eiusdem  sedis  episcopo  curtem  nostram  nomine 
Werla  et  villas  eodem  pertinentes,   nomine  Immenrothe  et  lehthere, 

cum  Omnibus   appendiciis in   proprium  dedimus^   excipientes 

de  hac  ipsa  donatione  —  —  silvam^  quae  dicitur  Harz,  cum  forestali 
iure,  et  Goslariam  cum  bonis  fratrum  Goslariensis  ecclesie'^  (Hei- 
neccius  ant.  Goslar,  p.  99  sq.)  beweisen,  dass  ein  Theil  des  Ober- 
harzes zu  den  „appendiciis"  der  ,,curtis  W  erla"  gehörte,  welche 
„unzweifelhaft  bei  Burgdorf,  2^2  Meilen  nordnordöstlich  von  Goslar, 
innerhalb  der  Diöcese  des  Bischofs  von  Hildesheim  lag'* 
(G.  von  Bennigsen  S.  19);  dass  dieser  Theil  des  Ober  harz  es  demnach, 
wie  Werla  selbst,  der  Diöcese  Hildes  heim  zugehörte.  —  Der 
Eaum  für  diesen  Theil  des  Oberharzes  im  Bisthum  Hildesheim 
kann  aber  nur  vom  ,,rechtenUfer  derGose"  ab  nach  Süden,  über 
die  Quellen  dieses  Flusses  hinaus  bis  dahin  sich  ausdehnen,  wo  Git- 
telde mit  seinem  „Tochterkirchlein''  Grund  (vgl«  Zeitschr.  des  Han- 
vereins,  Jahrg.  1869  II  98)  im  Lisga  in  Parallele  mit  demselben  tritt, 
uDd  andererseits  von  der  Quelle  der  Bohmke  ab  „die  Ost  seile 
der  Diöcese  in  die  Südseite  übergeht  (C.  von  Bennigsen  8.  22) ;  inde 
vero  usquc  in  Furbiki"  (S.  22),  von  da  ab  in  westlicher  Richtung 
weiter  —  —  „ultra  Kaminadan,  —  in  australi  parte  Kamiuadan" 
(S.  27),  Grund  und  Gi  1 1«*  Id  o  im  Süden  lassend.  „Silva,  quae  dicitur 
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Harz,  cum  forestali  jure,  et  OoBlaria'^  stehen  in  der  obigen  Urkunde 
des  Kaisers  Heinrich  lY.    vom    I.  Januar  1086  in  so  enger  Beziehung 
zu  einander^    dass   ein  Blick  auf  die  Karte  uns  den  goslarschen 
Stadtforst    als  einen  Antheil   des  Harzes  erkennen  lässt,    welcher 
von  den  w e r  1  a e r  Gütern  nicht  dem  Bisthum  Hildesheim  geschenkt 
wurde,  weil  er  der  Stadt  Goslar  und  andern  Orten  bereits  zugelegt  war. 
Im  Jahr  1293  „verlieh  der  Bischof  Sigfried  zu  Hildesheim  dem 
Hospital  St  Johann  in  Goslar  einen  Novalzehnten,  welcher  sich  bis  an 
die  Gelbecky  d.  i.  bis  auf  das  rechte  Ufer  d e r  G o s e ,  erstreckte*' 
(HeiDeccius    antiq.    Goslar,   p.    313;    C.   von   Bennigsen  S.    20).     Die 
Gelmke  entspringt  am  Fusze  des  Eichberg  innerhalb  des  goslarschen 
Stadt forstes    und   vereinigt   sich  östlich   von   Goslar  mit  der  Gose, 
liegt  also  am  rechten  Ufer  der  Gose  in  der  Diöcese  Rilddsheiin, 
dessen  Bischöfe  die  Verfügung  über  die  Neubruchzebnten  innerhalb 
derselben  zustand.     Mit  diesem  Kuubruchzehnten  zwiscben  der  Oker  und 
Gelmke    gelangen    wir   in   den    hier    sehr  bedeutsamen  goslarschen 
Stadtforst  („silvam,  quae  dicitur  Harz   cum   forestali  jure'*    in  der 
Urk.  von  1086),  wo  sich  auch,  auszer  Goslar»  ^^Jerstedt,  Astfeld,  Wolfs- 
hagen, Langelsheim,  Bredeln  etc.  als  Eigenthümer  eines  Antheils  an  den 
Gebirgswaldungen   oder   als   Interessenten  behauptet  haben^'  (Volger  a. 
a.  0.  S.  69).. 

Wir  können  demnach  ^^den  Wald  im  Lisga  und  mit  ihm  die  Grenze 
des  Lisga  und  der  Mainzer  Diöcese  bis  an  das  rechte  Ufer  der 
Gose  bei  Goslar**  nicht  herantreten  lassen;  ein  früher  zur  kaiserlichen 
Pfalz  Werla  gehöriger  Forst  im  Harzgebirge,  in  welchem  mehre 
Gemeinden  im  hildesheimerDensiga  berechtigt  waren,  drängt  den 
Wald   des  Lisga  bis  nach  Altenau,  Zellerfeld  und  Grund  zurück. 

b)  ,,In  dem  Grenzbtreite  mit  Hilde'sheim  (argumentirt  C.  von 
Bennigsen  S.  18  ff.  weiter)  forderte  1225  der  Erzbischof  von  Mainz 
die  Gose  als  Grenzbach  (Lüntzel  p.  391).   Wer  erlaubte  sich  hier  einen 

Uebergriff? Als  Köuig  Heinrich  lU.   vor  1047  das  Stift  Simon 

und  Judas  (den  sog.  Dom)  auf  dem  rechten  Ufer  der  Gose  erbaute, 
war  der  Zankapfel  hingeworfen.  Dass  dieser  von  dem  Erzbischofe  von 
Mainz  vielleicht  erst  1225  aufgenommen  wurde  —  —  erklärt  sich 
daraus,  dass  der  entfernte  Erzbischof  die  Grenze  viel  weniger  über- 
wachen konnte,  als  der  nahe  Bischof;  dass  die  Kaiser  des  fränkischen 
und  hohenstaufischen  Hauses  die  Stadt  Goslar,  wo  sich  ein  Hildes- 
heimisches  Archidiakonat  befand,  begünstigten,  so  dass  der  Erz- 
bischof vielleicht  erst  1225  den  Zeitpunkt  zum  Angriffe  für  günstig  hielt. 

Der  Angriff  auf  das  so  wichtige  Stift misslaog  dem  Erzbischofe 

von  Mainz;  aber  es  ward  in  dem  heftigen  Streite  (Lüntzel  S.  17 — 20, 
391 — 400)  nicht  über  das  Recht,  welches  sich  der  Erzbischof 
ausdrücklich  vorbehielt,  sondern  nur  über  den  Besitz  zu  Gunsten  von 
Hilde8hcira  entschieden.*' 

Allerdings    isl    bei    dem    Streite    „super   tcrmiuis   purlis  quae   est 
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citra  Oosam  in  Goslar^  (Lüntzel  S.  391  Urk.  Nro.  2)  die  „qnaestio 
terminorum^'  von  Mainz  vorbehalten;  „quandocunque  eam  Tolaerit 
inientare'^  (Lüntzel  S.  391  ff.  Urk.  Nr.  3  und  9).  Doch  niemals  ist 
der  Versuch  dazu  gemacht  worden.  Der  Gründe,  die  das  Erzbisthom 
Mainz  davon  abhielten,  das  Recht  über  den  Besitz  der  Diöcese  Hil- 
de s  h  e  i  m  „super  terminis  partis  quae  est  citra  Gosam  in  Goslar" 
sich  zu  vindiciren^  —  wird  der  Erzbischof  und  das  Domkapitel  zu 
Mainz  sich  baldigst  bewusst  geworden  sein.  Es  war  eine  Bulle  des 
Papstes  Leo  IX.  vom  29.  October  1049,  welche  Mainz  vom  Kechts- 
besitze  des  ^^Stiftes  Simon  und  Judas  auf  dem  rechten  Ufer 
der  Gose^  fem  hielt:  y, —  —  secundus  Henricus  Imperator  quandam 
ecclesiam  a  se  funditus  construetam  in  honorem  —  —  apostolorum  Si- 
monis et  Judae,  positam  loco  Goslaria, integritatem  babeos 

in  omiiibus  rebus  et  facultatibus ,  quas  modo  habet  in  praedicto  loco 
Gushiria;  in  Egelen,    in  Jhereselib   et  in  Scemmenstete  et  in  Gerst^de. 

.2 Episcopus   in  cuius  dioecesi  istius    ecclesiae  constructum  est 

monasterium,  nihil  in  eo  habest  iuris  aut  potestatis,  praeter  eccle- 
siasticum  regimen  et  secundum  canonica  instituta  eplaoo- 
palem  potestatem  („anno  dorn.  Leonis  L  indict.  IIL^'  abgedruckt  im 
vaterländischen  Archive  des  Vereins  f.  Nieders.,  Jahrg.  1841  S.  147  ff.). 

Späterhin  nennt  Erzbischof  Gerhard  zu  Mainz  selbst  „ capitulum 

ccclesie  S.  Simonis  et  Judae  apostolorum  in  Goslaria  ffildeshei- 
mensis  diocesis'^   (Urk.  vom  13.  September  1357,   ap.  Heinecc   L  c.  p. 

258).    Inzwischen  hatte  auch  Papst  Innocenz  FV.     „ capitulo  sanc- 

torum  apostolorum  Symonis  et  Judae  in  G o s l a r i a  ffildesheiineiiflis 
diocesis^'  geschrieben  (Bulle  vom  29.  Septbr.  1249,  ib.  p.  270),  bald 
nach  dem  erhobenen  Streite. 

Kaiser  Heinrich  III.  erbaute  also  vor  1047  das  Stift  Simonis  und 
Judä  (den  sog.  Dom)  auf  dem  rechten  Ufer  der  Gose  in  Goslar;  Papst 
Leo  IX.  überwies  am  29.  October  1049  das  Kirch'enregiment  und 
die  bischöfliche  Gewalt  über  dasselbe  dem  Bischof  zu  HildeBheim, 
den  Domherrn  in  demselben  sonstige  Rechte  freilassend. 

In  eben  diesem  Dome  waren  der  mainzer  Erzbischof  und 
hildeBheimer  Bischof  mit  dem  jungen  König  Heinrich  IVt  in  den 
Jahren  1062  und  1063  (s.  H.  Böttger  Brunonen  S.  512  ff.  und  Notes 
721a — 724).  —  Nachdem  letzterer  seiner  Mutter  in  der  Pfalz  St.  Swi- 
bertswerth  (Kaisers werth)  entrissen,  war  die  Bestimmung  getroffen»  „ut 
episcopus  quilibet^  in  cuius  diocesi  rex  tum  tempons  moraretur» 
ne  quid  detrimenti  res  publica  pateretur  provideret,  et  causis,  qaae  ad 
regem  delatae  fuissent,  potissimum  responderet^^  (das.  S.  512  Note  721b> 
Dadurch  besasz  ,,episcopus  quilibef  ein  ,, Privilegium  parochiae 
suae",  80  oft  der  junge  König  in  derselben  verweilte  (Note  721a). 
Als  nun  der  Abt  von  Fulda  seinen  Platz  im  Dome  zu  Goslar  neben 
dem  Erzbischof  „propter  primatum  Fnldensis  nbbatiae"  oi um* Innen, 
und  (lies  mit  Gewult  (lurcimeizeu  wollte,  war  der  hildesbeimer  Bischof 
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in  eben  diesem  Dome  su  der  Forderung  berechtigt:  ^neminem  sibi 
intra  diocerim  suam  post  arcbiepiscopam  debere  praeferri"  (das.  8.  514 
Note  724).  —  Der  Dom  St.  Simonis  und  Judä  am  rechten  Ufer  der 
Gose  zu  Goslar  lag  also  innerhalb  der  Diöcese  Hildesheim^*'). 
Erst  im  Jahre  1225  hat  Mainz  auch  hier  einen  Zankapfel  hingeworfen, 
der  ohne  Erfolg  blieb.  Das  Schweigen  des  Erzbisohofs  yon  Mains  in 
den  Jahren  1062  und  1068  im  Dome  selbst  entscheidet,  ,, wer  im  Jahre 
1225  sich  bis  zur  Gose  einen  Uebergriff  erlaubt  hat.'^ 

Wie  ,,schwer  das  Gapitel  zu  Goslar  der  Hoffnung  entsagte,  unter 
einem  Er zbis oho fe  zu  stehen^  hat  Lüntzel  (8.  18  f.)  an  der  Strenge 
nachgewiesen;  welche  erforderlich  war,  die  Domherren  zum  Gehorsam 
zurückzuführen,  und  dass  sogar  vom  König  Heinrich  der  Vogt  und  die 
Bürger  Goslars  aufgefordert  wurden,  „den  Bischof  gegen  die  Canonici 

kräftig  zu  unterstützen^'  (S.  19,  vgl.  S.  399:  ,, advocato  et  uni- 

yersis  civibus  Goslariensibus  mandat,  ut  episcopo  adversus  oanonieos  6os- 
larienses  potenter  assistant'O» 

Die  vom  Papste  demKirchenregiment  und  der  biflolidfliehen 
Gewalt  der  Bischöfe  zu  Hildeshoim  unterworfenen  Domherren  in 
Goslar  zählten  zu  ihren  Freiheiten  auch  die  Befugniss,  dos  Kloster  C  e  1 1  a 
zu  gründen,  und  dann  den  jezeitigen  Abt  daselbst  einzusetzen  und  zur 

Bestätigung  dem  Erzbischof  zu  Mainz  zu  präsentiren:  „ notum 

facimos,  —  —  quod  tale  ius  ab  antecessoribus  nostris  didioimus  cano- 
nicis  competere  S.  apostulorum  Symonis  et  Judae  in  Goslaria, 
Qt  ipai  abbaten!  in  Cella  instituerent,  ipsumque  domino  ardiiept- 
Bcopo  Moguntino  transmitterent  confirmandum^  sicnt  aliquotiens 
&ctum  eat^'  (Urkunde  vom  31.  August  1245,  ap.  Heineoo.  antiq.  Goslar. 
p.  256  sq.).  Sie  standen  mit  dieser  Befugniss  in  unmittelbarer  Be- 
ziehung zum  mainzer  Erzbischof.  Der  Papst  Innocenz  IV.  Torwies 
sie  jedoch  in  die  canonischen  Schranken  zurück  durch  den  entschiedenen 
Gegensatz:  ,Jnnocentius  episcopus  servus  servorum  Dei  dilecto  filio 
abbati  de  Cella  Hogunttnae  diocesis  salutem  —  —  oapituli  eccle- 
siae  sanctorum  apostolorum  Symonis  et  Judae  in  Goslaria  Hll- 
denaienflis  diocesis'^  (Bulle  vom  29.  September  1249,  ap.  Heinecc.  1.  o. 
p.  270),  dem  auch  Erzbischof  Gerhard  zu  Mains  sich  unterworfen  hat, 

indem  er  „ capitnlum  occlesiae  S.  Simonis  et  Judae  apostolorum 

in  Goslaria  HÜdeaheimenaia  diocesis'*  in  seiner  Gerechtsame  be- 


^  Cf.  „ haec  summa  peticionis  uostrae  est,  ut  bannum  tuum,  quem 

R.  ^repoflitus  super  Goslarienses  habuit ,  nulli  pronuttas ,  nulli^  conoedas, 
sed  m  nostram  presentiam,  quicquid  facturus  sis,  immo  in  hoc  nobis  sadsfiie- 
turus  differas*'  (Schreiben  eben  desselben  Königs  Heinrichs  IV.  an  den  Bischof 
Hezil  zn  Hildesheim,  bei  H.  Sudeodorf  registrum  I  10).  —  ,,—  — -  Gos- 
larienses   episeopale  ius  meum contempsere,  mihi,  licet  in- 

digno  eorum  tamen  eplseopo,  nulla  in  re  volunt  obtemperare**  (Schreiben 
des  Rischofs  Hezilo  zu  Hilaesheim  an  denselben  König  Heinrick  IV.  vom 
Jahre  1075,  das.  I  10  f.). 
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schützte,  „abbatem  monasterii  dicti  Celle  dos  Ire  dioceBis"  zu 
wählen  und  ihm  zur  Bestätigang  zu  prasentireDy  nachdem  die  Mönche 
des  Klosters  Cella  eigenmächtig  sich  einen  Abt  gewählt  nnd  bestätigt 
erhalten  hatten  (Urk.  vom  13.  September  1357,  ap.  Heinecc.  1.  c.  p. 
258).  Das  Stift  Simonis  und  Judä  war  und  blieb  „fmdfwhflimsnfiii 
diocesis^  —  Wie  1001  und  1007  das  Stift  Gandersheim  mit  den 
benachbarten  Dörfern,  so  blieb  122fi  das  Stift  Simonis  und  Judü 
zu  Goslar  mit  dem  Harzforste  im  Densiga  innerhalb  der  Grenzen 
des  Bisthums  Hildesbeim.  Dort  war  es  des  Kaisers  Otto  Q.  Tochter 
Sophie,  welche  nur  von  einem  Erzbischof  eingekleidet  und  zur  Aeb- 
tissin  gewählt,  nur  von  einem  solchen  eingeführt  nnd  geweiht  zn  werden 
Terlangte;  hier  scheinen  es  die  im  kaiserlichen  Dome  und  neben  den 
Kaiserhause  wohnenden  Domherren  gewesen  zu  sein,  welche  ebeDdem- 
selben  Erzbisthum  Mainz  unterwürfig  werden  wollten  (vgl.  Lüntzel 
der  heilige  Bemward  Bischof  zu  Hildesheim  S.  34,  4S»  25  und  45). 

Grenzkirchsprengel  der  Diöcesen 

(erste  Strecke) 

Hlldeshelm,  Halberstadt  ^"), 

I.  pagus  Gretlnge  ^^^'■) :  L  pagas  Derlingowe  ^^^),  Untergau 

Witingao: 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtem  Isenhagen  und  Knesebeck) 

l.Hankensbüttel  im  A. Isenhg.     1.  Wittingen  im  A.  Knesebcck 

(1051,   „publica  ccclesiarum  pa-         (1400^^^),  banno  Witinge  1  Wi- 

rochia   Honengesbuthele'' ;    —         tinge; — Halberst.eocl.*"*; 

Hildens,  eccl.^«^»')) 

(in  südsudwestlicher  Richtung  die  Ise,  „Isunda  in  Eiere'*,  abwärts*^  bis  n 

ihrer  Mündung  in  die  Aller) 

mit:  Wentorf^^ö*»)     (^n     der  mit:  Wollerstorf  ^«5»); 

Wendung  des  Barden-     2.  Darrigstorf  im  A.  Knesebeck 


^^)  lieber  die  Kirchspiele  im  Bisthum  Halberstadt  s.  oben  Note  444. 

668 a)  Vgl,  w,  vonHoaenberg  der  pagusGretinge,  in  E.  von  Lethe  Ar- 
chiv VI  396  ff.  —  Die  Kirchspiele  in  demselben  s.  unten  Noten  5S3  n.  h^ 

^)  Vgl.  H.  Bütteer  ßrunonen  S.  149-193. 

*")  Ueber  diese  Jahrzahl  „1400"  s.  oben  Note  351. 

»«*a)  ,, Witing uostre   diocesis"    (Urk.   des  Bisch.  Gerhard 

zu  Halberstadt  vom  J.  1477,  bei  U.  Böttger  Brunonen  S.  101  Note  2ti4cV  - 

„ nos  ad  eius  (ecclesie  in  Isenhagen)  incrementam  —  —  in  villis  Gin- 

singe  (im  K.  Darrigstorf),  Windelmerbutle  et  Walderdorp  (imR 

Witt  in  gen)    quicquid  iuris  habere  possemus  in  decimis perpetns  do- 

navimus  donatione"  (Urk.  des  Bisch.  Meinhard  zu  Hai  her sta dt  vom  29. Sept. 
1244.  bei  H.  Büttner  Urkb.  des  Kl.  Isenhagen  S.  5). 

6Mb)  ^^ Ecclesie  et  fratribus  in  Ysenhagen contullmos  deeim« 

trium  villularum  Wenedthorp,  Danhorst,  Swenbeke*'  (Urk.  desBisebofs 
Konrad  zu  Hildesheim  vom  12.  Sept.  1244,  bei  H.  Böttger  Urkb.  de 
Kl.  Isenhagen  S,  4,  vgl.  S.  56  Urk.  126).  —  Wentorf  und  Schweimcko 
im  K.  Hankensbüttel. 
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gawi  Q«  Berlingowe  gegen 
den  Gretinge  *••■)); 

2.  iBonhagen  im  A.  gl.  N. 
(1470*«'),  12  Isenhagen;  — 
sede  Honekeflbntle^«'  *) ;  —  in  dem 
Stifte  to  Hildensem »«'•)) 

mit:  Altisenhagen, 

Isenhagen,  Emmen; 
1.  (noch)  Hankensbüttel 

mit:  Ha8sel(oder   Qrenz-) 
mühle*»'^); 

3.  Waren  holz  im  A.  Knesebeiok 
(1470,  banno  Winhusen  1 5  Maren- 
holdt,  rect.  Warenholdt»«»)) 

mit:  Betzhom,Warenholz(Kdf.), 
We&terhols ; 

4.  G  i  f  h  0  r  n  am  westU  Ufer  der  Ise 
(durch  die  eingegangene  Kirche 
zu  Bocla  mitGifhom  vereinigt; 
—  Hildeniflheinu  dioc.*^»«»)) 

mit:  Krümme,  Käatorf  *««•), 
Qamsen"»^)), 
Walkemühle, 


(mat.  comb,  yon  Wittingen;   — 
Halberat.  eccl.»«*»)) 
m]t:Darrigstorf  (Kdf.),       ^ 


Glüflingen  (1400,    banno 
Witinge  3  Glutinge); 
I.  (noch)  Wittingen 

mit :  Wanderbüttel  «^w»), 
Friedricharoühle, 
Knesebeck  (Kdf.), 
Yorhop, 

Schönewörde; 

3.  Gifhorn  im  A.  gl.  N.  am  öst- 
lichen Ufer  der  Ise  (1400,  banno 
Meynum  5  Ghyfhorn) 

mit:  Stüde,Platendorf(ColonieX 
Triangel, 
Gifhorn  (Stadt); 


^  Die  in  umgekehrter  Richtung  beschreibende  halberstfidter  Grenaschnede 
hat:  „et  per  asoensum  eius  (Ysne)*'. 

'^•)  S.  oben  Note  55  a. 

^^  Ueber  diese  Jahmahl  „147  0''  s.  oben  Note  116. 

'  ^^*)  t« Helmicus  monasterii  Ysenhagen  praepos.  eeterique  plebani 

ad  sedem  Honekesbutle  spectantes*'  (bei  Xüntsel  ä.  54  Note  II).  — 
,f—  —  Isenhasen  in  dem  Stifte  to  Hildensem''  (Urk.  vom  25.  Febr.  1382, 
ap.  Gkrcken  dipT.  Tet  Marchiae  I  358). 

^^1»)  S.  oben  Note  12  a. 

**)  Früher  im  Kirchsp.  Hankensbüttel:  „Wahrenhols  im  A.  Gifhorn. 
Die  dem  heil  Nicol.  und  der  heil.  Katharine  seweihete  Kirche  gehörte  ehe- 
mals zu  der  Ton  Hankensbüttel.  Conrad  Bischof  von  HUdesheim  (1221— 
1246)  trennte  we^n  der  Entfemunff  sie  nebst  zwei  Wendischen  Dörfern  unter 
der  Bedingung,  iährlich  der  Kirche  von  Hankensbüttel  Frucht  zu  geben, 
welches  unter  Jonann  Bischof  Ton  Hildesheim  dem  Nachfolger  Konrads  ab- 
gekauft wurde.  Johann  Bisch.  Ton  Hildesheim  gab  darüber  eine  Urkunde 
1258  Mart.  13".    (Hofmann  Varia  Sazon.  111.) 

'^*)  *» £st  locus  infra  terminos  diocesis  nostre  Bokla  dictus,  mona- 

ttice  reÜigioni  mancipatus. Contulit  novelle  huie  plantationi IUI 

villarum  territoria Bokla,  Wilscethe,  Ketesdorp,  Ketelio^en"  (Urk. 

des  Bisch.  Bernhard  zu  Hildesheim  vom  13.  October  1152,  bei  11.  Böttger 
Archiv  des  Klosters  Marienrode,  herausffeg.  von  W.  von  Hodenberg  S.  11 — 13). 

^^i>)  „ Deeimam  in  Gammonhuscn,  auam  de  ecclesia  Hilden- 

semensi  iure  teneo  pheodali"  (Urk.  c.  1250,  oei  H.  Bottger  Urkb.  des 
Klosters  Isenhagen  ä.  11). 
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(in  westlicher  Richtung,  die  Aller,  „A eiere",  abwärts) 

Neubokeln(8on8tKdf.*6»*)); 
II.  pagrasFlutwiddeyelMulbeze^^^):  I.  (noch)  pasrus  Derllnffowe: 

5.  Leiferde  im  A.  Gifhom  4.  Ribbeßbüttel  im  A.  Gifhorn 

(1470,  banno  Leifferde  1  Leif-  (1400,  banno  Meynum  12  Rey- 
ferde)  besbuttel) 

(in  südlicher  und  südöstl.  Richtung,  die  Hehlen  Riede,  „Heide",  aufwärts 

mit:  Brennekenbrück,  mit:  Zum  Hehlenteich  oder 

Deichhaus,  Winkeln, 

iin   südlicher  Richtung  den  Landgraben  „Druhtherbiki"  aufwärts,  durch  den 
Torst  „Dudanroth"  und  „Dasaneck**,  über  die  Brücke  des  Bachs  „Ex- 
wite'S  durch  den  Forst  Wellenberg  und  über  die  Brücke  bei  Eilers- 

biittel) 

Leiferde  (Kdf.),  Ribbesbüttel  (Kdf.), 

Vollbüttel,  Druffelbeck    (am    „Dnih- 

therbiki") ; 
5.  Meine  im  A«  Gifhom 

( 1 400,  ban.  Meynum  2  M  e  y  nu  m  < 
Warmbüttel;  mit:  Schieren  (oder    Scheide- 1 

G.  Rethen  im  A.  Gifhorn  balken •»"»»), 

(1470,  ban.  Leifferde  2  Raten) 

mit:  Rethen  (Kdf.);  Meine  (Kdf.), 

7.Grosz8ohwülper  im  A.Gifliorn 
(1470, ban.  Leifferde  3  Schwul- 

b  e  r  e)  Vordorf  (Fil.),  Meinholz ; 

mit:  Eickhorst,  6.  Wenden  im  A.  Riddagshausen 

Eilersbüttel  oder  Fricken-         (1400,    banno    Athlevessensi    0 
mühle,  Wende) 

mit:  Thune  (Filial), 
(in  westlicher  Richtung,  die  Schuntcr,  „Scuntere'',  abwärts) 

Harxbüttel,  Walle,  Wenden  (an  der  W cn- 

Rothemühle ;  d  u  n  g  der  Grenze  ^^*') ) ; 

in.    Pagus  HastTala^'®):  L  (noch)  pagus  Berlingowe: 

8.  Watenbüttel  im  A.  Vechelde  7.  Magnikirche   in  Braunschw. 
(1400,  banno  Denstorpe  10  Wat-         (vgl.  Braunachweig) 
tenbüttel) 


^^^)  Die  Archidiakonate  Denstorf  und  Groszstöckhcim  („Stocheim, 
Tenesdorf^)  in  Valen  (1051)  reichen  bis  an  die  Oker;  deshalb  kann  d«T 
pagus  Lera  sich  nicht  bis  an  die  Aller  erstreckt  haben,  wie  LüoUel  so- 
nimmt  (s.  dessen  Gaukarte),  eben  weil  der  pagus  Valen  sich  daswiseheo 
le^.  Eine  lokalgemäsze  AbtheiluDg  rechnet  deshalb  den  „bannus  Leifferde 
mit  zum  pagus  Flutwidde.  Vgl.  W.  von  Hodenberg  der  pagus  Flotwid«* 
oder  Mulbeze,  in  Leuthe  Archiv  VI  375  ff.,  hiezu  das.  S.  379  §  13  —  l^' 
Kirchspiele  im  pagus  Flutwidde  s.  unten  Noten  591 — 593. 

*^®)  .,—  —  in  pagis Valen    —    —    et  in   publicis  aecclesiinini 

parrocniis Stoeheini,   Tenesdorf"   (Urk.  den  Kaisers  Heioncb  Hl 
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mit:  Ycltenhof  (Colonie)^ 

Mtinzeberg  (Gasthaas); 
8.  Riddagshausen  im  A.  gl.  N. 
(Halborstadensi  dioc.125667')) 
mit :  Quorum ; 


(dieOker,„Ovekare*',  abwärts  bis  zur  Quelle  derRohmke,f,Rotaubiki") 

mit:  Steinhof  (Vorwerk), 
Watenbüttel  (Kdf.); 

9.  Oelper  im  A.  Riddagshauscn 
(1470,   banno   Dcnstorp   3   Ol- 
bere;  — occlHildesem.*'«*^)) 

mit:  Oelper  (Kdf.); 

10.  Lehndorf  im  A.  Riddagshsn. 
(1470,  banno  Deustorp  7  Lein- 
dorpfe) 

mit:  Kreuzklostor  (Filial); 

11.  Braunschweig  am  linken 
Ufer  der  Oker  mit  den  Kirchsp. : 
1)  dorn  Dom-  oder  d.  Blasius-, 
2^  der  Brüdern-  oder  Ulrici-, 
31  der  Martini-,  4)  Andreas-, 
5)  Michaelis-  und  6)  d.  Peters- 
kirche"»). 

£ingepfarrt:  Woisze  Ross  (Gast- 
haus) u.  Eisenbüttel  (Mühle) ; 


7.  (noch)  Braunschweig  am  rech- 
ten Ufer  der  Oker  mit  den  Kirch- 
spielen : 

1)  der  Katharinon-, 
Magnus-, 
Egidien-  und 
4)  der  Nicolaikirche*"). 
Eingepfarrt:   Wendenthurm, 
St.  Leonhard  u,  Richmond; 


vom  J.  105],  bei  H.  Böttger  Brunonen  S.  196  Note  318,  vgl.  8.  194  Note  31S). 
Heide  Archidiakonate  bestimmen  den  Umfaoe  des  pagus  Valen  (Hast- 

vala)  am  westlichen  Ufer  der  Oker.    Die  „ ecciesia  in  opidoMeiningen 

dicto  super  ripam  4uTii  Oyacrae  constitnto  in  pago  Hast  vala*'  (Luntzel 
8.  106)  liegt  an  der  südöstlichen  Grenze  dieses  Gaues;  erst  im  Süden  des 
Kirchspiels  Heiningen  kann  also  der  pagus  Leriga  beginnen.  —  Die  Kirch- 
spiele im  pagus  Hastvala  s.  unten  Noten  595 — 603  und  605—607. 

*^^ft)  „ castellorum nobilibus  per  episcopum  et  ecclesiam  Hil- 

desemensem  in  feudum  concessorum,  praesertim  Olber,  --« —  Elda- 
g essen'*  (Bulle  des  Papstes  Paul.  III.  s.  a..  ap.  J.  C.  Rosenthal  cömpend. 
episc.  Hildes,  fol.  119,  Mscr.  in  Königl.  Bibliothek  zu  HannoTer  XXI  No.  1231). 

*^')  t« Abbat!  monasterü  s.  Marie  in  Redazhusen Halber- 
staden sis  diocesis"  (Bulle  des  Papstes  Alexander  IV.  vom  7.  August  1256, 
bei  H.  Sudendorf  Urkb.  zur  Gesch.  der  Herz,  von  Br.  und  Lüneb.  I  28).  — 

„ Riddageshusen Halberstadensis dyocesis  (Urk. 

vom  19.  Septbr.  1292,  im  Urkb.  des  hist.  V.  f.  NS.  Heft  II  347\ 

^'^)  V 1030  wigede  sunte  Goddehart  de  korken  upp  Danckwar- 

derode  (s.  H.  Böttg^er  Brunonen  S.  484—489).  —  „—  —  ecciesia  beati 
Blasii  in  Brunswick,  Hildesemensis-  dioecesis*'  (Bulle  des  Papstes 
Alezander  IV.  vom  8.  Mai  1255,  bei  P.  J.  Rethmeyer  d.  St.  Braunschw.  Kir- 

chenhist.  I,  Beil.  S.  63)   —  „ sancti  Odalrici,  sancti  Blasii 

opidi  Brunsvicensis  et  Hildesemensis  dioecesis'*  (Bulle  des  Papstes  Johann 

aXUI.  vom  24.  August  1414,  das.  S.  66).  —  „ Florinus  decanus  eccle- 

iiae  s.  Blasii,  Hermannus  s.  Martini,  Orghisus  s.  Andreae,  Albertus  s. 
Odelrici,  Bemardus  s.  Petri,  Thidericuss.  Michaelis  Hildensemensis 

dioecesis civitatis  Br  uns  wich  ecclesiamm  parrochalium  rectores**  (Urk. 

vom  J.  1348,  das.  II,  Beilaee  S.  171). 

^^')  „ ecciesia  8. Katharinae  de  Indagine  in  Bruneswik,  Hai* 
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12.  Broiizen  im  A«  Yechelde 

(1470,     banno     Stockemb     9 

Brot2um) 

mit:  Broitsem  (Kdf.); 

13.  Biiningenim  A..  Riddagshpu. 

(1470,  banno  Stockemb  3  Bu- 
ningen) 

mit :  Büodngen  („Ruingi"  s.  a.) ; 
14.0roBZ8töckheimi.A.Wolfenb. 
(1470,  b. Stockemb  IStockem) 
mit:  Leiferde  (Filial); 

15.  Thiede  im  A.  Wolfenbüttel 

(1470, ban. Stockemb  UTide) 
mit:  Thiede  („Tihide^*  s.  a.); 

14.  (noch)  GroiBZBtöckheim 
mit :  GroBZstöckheim  (Kdf.) ; 

16.  Wolfenbüttel    am    linken 
Ufer  der  Oker,  1661  mit  dem 


9r  Elein-Stöckhcim  im  Amt 
RiddagshauBen  (1400,  banno  Atli- 
levessenai  12  Stocke m) 


mit:  Melverode  (Fil.«"^)), 

Kleinstöckheim  (Kdf.); 
10.  Atzum  im  A.  Wolfenbnttel 
(1400,  banno  Athlevessenn  1 
Athleyessen) 
mit:  Atzum  (Kdf.); 

ll.WolfenbüttelimStadtger.glN. 
(1449,  capella  S.  Longini  in 
Dammone  Wul  f  e  rhu  tl  e  ^'*; 


n 


mit :  Antoinettenruh  *'**), 


berstadensiB  dioeceBeoB'*  (Urk.  vom  1.  Februar  1252,  beiBethmeyer  a.  a.0. 

I,  Beil.  S.  194).  —  „ ecdesiae  b.  Katharinae  de  Indagine  m  Bruss- 

wic,  HalberstadensiB  dioeceBis"  (das.  S.  108).  —  „ 1031  Branthago 

HalberBtadensis   episcopus  templum  Magni  dedicavit'*   (s.   H.   Bottger 

Brunonen  S.  484—489).  —   ^j- ecclesia  b.  Magni  de  BrunBwic,  Hai* 

berBtadenBis  dioeceseoB''  (Bulle  dea  Papstea  Alexander  IV.  vom  23.  Janr. 

1260,  bei  Bethmeyer  a.  a.  O.  S.  193).  —  ,, Bheimboldua  b.  Catharinae 

et  AibertUB  b.  Ma^ni  HalberatadenaiB  dioeceaiB,  civitatis  BrunBwieh 
eccleBiamm  parrocbialium  rectorea''  (Urk.  vom  J.  1348,  das.  II,  BeiL  S.  171).— 

„ monasterium  b.  Aegidii  in  Brunswic,  HalberatadenBis  dioe- 

ceBCOa'*  (Urk.  dea  Biaeh.   Oidolph  zu  Halberatadt  vom  17.  Angoat  ]273| 

daa.  I,  Beil.,S.  196).  —  „ monaBterii  a.  Aegidii  BrnnBvicenais 

HalberatadenaiB  dioeceaia'*  (Bulle  des  Papatea  Martin  V.  vom  14.  MSrz 
1428,  daa.  S.  41). 

ft«s»)  Vgl.  Lüntzel  a.  a.  O.  S.  13  und  Note  55  daa. 

**^)  „ Castro  Wulffenbotel  Halberatadensia  dioeoeaia^  (Bulle 

dea  Papatea  Johann  XXIII.  vom  24.  August  1414,  bei  Bethmeyer  a.  a.  0.  li 
Beil.  S.  66,  vgl.  deaaen  Braunachw.  Chronika  S.  940  f.). 

>^*»)  Antoinettenruh  im  fjoch ein- Holze  weiat  hin  auf  die  eingegangen« 

Kirche  daaelbat  —  „ parochialia  eccleaiaLechede  Halberatadiensis 

diocoeaia"  (Bulle  dea  Papatea  Urban  VI.  vom  7.  März  1386,  in  den  Braunachw. 

Anzeigen  vom  J.   1754  S.  1324).  —  „ parochialis  eccleaia  in  villa  Le- 

chede  in  propinquo  caatro  Wulffenbuttel  aita  noatrae  diocaeaiB  desolata 

exiatente  vero  capella  aancti  Longini  —  —  in  dictae  parochialis  ec- 

deaiae  limitibua  et  noatra  diocaeai  aita**  (Urk.  dea  Biach.  Gebhard  zu  Bai; 
beratadt  vom  9.  Juni  1460,  daa.  vom  J.  1757  S.  689).  —  ,^Archidyacono  baooi 

Atleveaaen vacante  eccleaia  parochiali  LecnedeHalberatadeosis 

dioceaia"  (Urk.  vom  24.  April  1462,  daa.  S.  911).  —  „ in  capella  tnxA 

Longini  prope  caatrum  Wul£Penbuttel  noatrae  diocaeBi8'\(UrK.  vom  26. 

Juni  1478,  daa.  Jahrg.  1758  S.  706).   —  „ Archidyacono  banni  Adle; 

veasen  -—  —  ad   quem  proviaio,  inatitutio parochialia  ecclcBie  aaocti 
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Kiiehspiel  St.  Johann  in  der 
AagOBtstadt ; 

17.  HalchterimA.  Wolfenbüttel 

(i470,ban.Stockeinb7Halch- 

tern;     —    Hildesemen  s. 

eccl."^)) 

mitrHalchter  (Kdl\ 

Bungen8tedterTharm(Wh.) ; 

(auf    der  Hoheitsgrenze  zwiBchen 

fenb 

18.  Ohrum  im  A.  Schiaden 

(1022,  BemwarduB  bilden  es. 
eccL  episcopas  concessit  eccle- 
siam  in  Arem*''*)) 


mit:  Ohrum  (Kdf.); 
19.  Dorstadt  im  A.  Schiaden 
(1470,  banno  Stockemb,  6  D  o  r  - 
stadt;  —  Hildesemensis 
ecclefliae^'*^)) 


Wolfenbüttel  (Stadt)  nebst 
Qotteslager; 

12.  Linden  im  A.  Wolfenbüttel 

(1400,    banno   Athlevess.    11 

Lyndon:      —     Halberst. 

eccl.«"»)) 

mit:  Linden  (Kdf.); 

den  Aemtem  Schiaden  und  Wol- 
üttel) 

13.  GroBzdenkte  im  A.Wolfenb. 

(1400,     banno    Athlevess.     5 
Magna  Dengkte;  —    Hal- 
berst. eccl.^'«»)) 
mit:  Kleindenkte  (FiUal), 
Donnerburg  (Wirthsh.); 

14.  Neindorf  im  A.  Wolfenbüttel 

(1400,    banno   Athlevess.    13 

Neyndorp) 

mit:  Neindorf  (Kdf.); 

15.  Kissenbrück  im  A.Wolfenb. 

(1400,  banno  Kyssenbruge  1 
Kyssenbruge;  —  Hal- 
berst. ecol."««)) 


Stephan!  in  Lechede  Halberstadensis  diocesis  spectet" (Urk.  vom  J.  1503, 
das.  Jahrff.  1757  S.  1189). 

Die  Gerechtsame  und  Einkünfte  der  ehemaligen  Kirche  zu  Lechede, 
welche  mit  der  Kapelle  St  Long  in  i  vereinigt  war,  hat  die  Hauptkirche  zu 
Wolfenbüttel  erhalten  (Braunschw.  Anzeigen  1753  S.  1961  ff.)* 

&^^)  „ —  —  ecclesie  in  Haletre  graciam Hermanne  archidiacono 

consentiente  contulimus,  ut  sacerdos pastoralia  officia adimpleat*^ 

(Urk.  des  Bisch.  Bernhard  zu  Hildesheim  vom  J.  1148,  bei  Lüntzel  8.375). 

*'*»)  „—  —  in  pa|;o  qui  Linden  dicitur  ecclesiam  fieri licentiam 

dedimus"  (Urk.  des  Bisch.  Reinhard  zu  Halberstadt  vom  1 3.  Novbr.  1118, 
ann.  Stederb.,  ap.  Pertz  XVI  203). 

»'•)  8.  Lüntzel  a.  a.  0.  S.  360,   vgl.  S..  354.  —   Cf.:  „748. Pipino 

vero  per  Thuringiam  ingresso  Saxoniam  super  fiuvium  Obacra,  in  loco 
qai  dicitur  Horoheim  Saxones  occurrunf'  (annal.  et  bist  Francor.,  ex 
bibL  Pithoei  p.  5). 

>^*»)  ,, omnem  decimationem  quatuor  marcharum  et  villarum  D  e  n  g  d  i , 

Witman,  Weverlingi  et  Suttercira  Gandersheimensi  monasterio contra- 

didi^  (Urk.  des  Bisch.  Bernhard  zu  Halb  er  st  ad  t  vom  J.  965,  ap.  J.  G.Leuck- 
feld  antiq.  Halberst.  p.  647). 

*'*^)  »» concessimus,  ut Arnoldus  de  Dorstat  et  uxor  ipsius 

aa  ecclesiam  (in  villa Dorstat) sepulturae  suae  faciendae  habeant 

facoltatem*'  (Urk.  des  Bisch.  Adelog  zu  Hildesheim  vom  24.  Juni  1174, 
bei  Lüntzel  S.  381). 

M«cj  „-   —  Kissenbrugge nostre  diocesis'*   (Urk.- des  Bisch. 

Gerhara  zu  Halberstadt  vom  J.  1477,  bei  H.  Böttger  Brunonen  S.  161 
Note  264  c). 
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(der  Oder  Wald,) 
mit :  Dorstadt  (Kdf.) ; 
20.  Hoiningen  im  A.  Schiaden 
(Hildenesh-^eccl.^'««^)) 


mit:  HodwiKsburgy  friiherSteck- 
lenburg  (1400,  ib.  4  Capeila  in 
Stekelnborch); 

16.  Bornum  im  A.  Wolfenbüttcl 

(UOO^b.Kyssenbr.  7Bornum, 
mit:  Bornum  (Kdf.); 

17.  Börsum  imA.  Wolfenbüttel 

(1400,  b.  Ky88enbr.2BorBDe) 
mit:  Börsum  (Kdf.); 


I.  (noch)  pagrns  BerUnguwe: 


mit :  Heilungen  („Heiningin*' 
1013); 
IV.  pagus  Salthgra«   a)  Untergau 
Leriga^''): 

i^auf  der  Hohcitsgrenze  zwischen   den  Aemtem  Schiaden,    VieneD- 

bürg  und  dem  ELreisc  11  alberst  ad  t) 

21.  Burgdorf  im  A.  Schladcn  18.   Homburg   im   magdeb.  Kr. 

1470,  banno  Nigenkercken  14  Halberstadt  (1400,   ban.  We- 


Borchtorpe) 
mit:  Burgdorf  (Kdf.); 

22.  Schi  ade  n  im  A.  gl.  N. 

(1470,b.Nigenkerken9Schla- 
den;—  Hildes,  eccl^"»)) 
mit:  Schiaden  (Kdf); 

23.  Beuchte  im  A.  Viencnburg 
(^1470,  bauno  Nigenkercken  15 
Vachte"»)) 


mit:  Beuchte  (Kdf.); 
24.  Lenge  de  im  A.  Vienenburg 
(1470,  banno  Nigenkercken  13 
Lengede;  —  Hildenshem. 
eccl."8)) 


sterodo  1  Westcrode  cum  filia 

Horneborch) 

mit:  Terapelhof  (Vorwerk), 


iBingerode      („Tiedere- 
Bingeroth''  1022;  1400, 
ib.    12    Ysyngerodc); 
t9.Göddekenrodei.  Kr.Halberst. 
(1400,     banno    Westerode    7 
Godekenrode) 
mit:  Göddekenrode  (Kdf); 
20.  Wülperode  im  Kr.  Kalberst. 
(1400,     banno    Westerode   S 
Wulptingerode) 
mit:  Wülperode  (Kdf.); 


*'*^)   >» —  —  ecclesia  —   —  in  Henigge a  subiectione  eoelesiao 

quae  est  in  Gelitke,  cui  —  —  tanquam  filia  matri  —  —  subiectm  ent, 
pleuarie  absolvimus*^  (Urk.  des  Bisch.  Bernhard  zu  Hildesheim  vom  15.  Mürz 
]140.  bei  Lüntzel  S.  371). 

^^^)  Die  Kirchspiele  des  paeus  Leri^a  s.  unten  Note  637. 

^^^iO  n —  —  curtem  quandam   nostri  iuris  in  Scladheim  positam  eam 

Castro  ibi  fundato praeter  aecclesiam concessimus**  (Urt.  des  Bisch. 

Udo   zu   Hildesheim   vom   J.    1110,    bei    H.  Sudendorf  Urkb.   II    220).- 

,, Castrum  Sladun ab  ecclesia  Hildensemensi depen- 

(Icbat  in  fcudum"  (Urk.  des  Kaisers  Karl  IV.  vom  30.  Janr.  1362,  bü  Boden- 
dorf  Urkb.  HI  94). 

*")    „ —   —   ecclesiae in  Heiningen contulimus  ecclesias  io 

Gelithe  et  inLengithe  atque  Bokethe"  (Urk.  des  Bisch.  Adelog  <u  Hil- 
des he  im  vom  2.  Juni  1171,  bei  Lüntzel  S.  379). 
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mit:  Lengede  (Kdf.); 


lY.  (noch)  pagtts  Saltbfft,  a)  Unicr- 

gau  Leriga: 

25.  Wölt  in  gerode  im  A.  Vienen- 

burg  (BiBth.H  i  1  d  e  s  h  e  i  m<^^») ) 

(,^b  Oriente  flomen,  anod  dicitur  Ovekar.a us^ue  in  fönte m  Ro 

tanbiki"^')»  uie  Oker  aufwärts,  a.  in  südwestlicber  Richtung) 


21.  Wi  edel  ah  im  A.  Vienenburg 

(1400,    bauno    Westorodc    9 
Widenla) 
mit:  Wicdelah  (Kdf.); 
II.  pagns  Hartingo we: 

22.  Yioncnbnrg  im  A.  gl.  N. 
'     (Bisthums  H  a  1  b  e  r  s  t.  *««) ) 


mit:  Wöltingerode****); 
26. 1  m  m  e  n  r  0  d  e  im  A.  Vienenburg 
(1470,   banno  Nienkereken   7 
Immenrode) 
mit:  Immenrode  (Kdf.); 

27.  „MonsPetri"  im  Ost.  v.  Goslar 

(1470,     banno     Nienkereken 
16  Mens  Petri^J   —   Hil- 
dens, dioec.*®*)) 
mit :  Petersberg      (Reichsstift, 

wüst); 
IV.  (noch)  pagas  Salthga, 
b)  Untergau  Den siga ***•): 

28.  G  0  s  1  ar  im  Stadtgeriehtc  gl.  N. 

(1470,  ban.  Goslar;—  Hil- 
desh.  eccl.»»")) 


mit:  Vienenburg  (Kirchdorf), 
(im  Stoinfelde;) 


II.  (noch)  pagas  Hartingowe: 

23.  Harlingerodc  im  A. Harzburg 
(1400,  banno  Wosterode  10 
Her!  ingerode) 


*'•)  „ locum,  qui  Waltingerode  dicitur, Deoad  serviendum 

in  monastico  ordine contulerunt.  —  —  Haec  confirmamus^^  (Urk.  des 

Bisch.  Adeloff  zu  Hildesheim  vom  18.  October  1174,  ap.  Lauenstein  bist, 
dipl.  episc.  Hades.  II  261  so.).  —  „1303  befinden  sich  hier  bereits  Nonnen:  con- 
ventas  sanctimonialium  ordinis  8.  Benedict!,  Hildensiensis  dioec.  (Scheidt 
vom  Adel  p.  383).**  —  C.  von  Bennigsen  S.  10. 

^  1)1311  belehnt  der  Bischof  Ton  Halberstadt  die  von  Bersle  mit  dem 
Zehenten  über  einen  Weinberg  su  Vienenburg  (Urk.  ap.  Riedel  cod. 
dipL  Brandenb.  A  XVII  465).**    C.  von  Bennigsen  S.  15. 

"•*)  Vrf.  oben  Note  485. 

Mu^  Wöltingerode  ist  nach  dem  Eingehen  der  Klosterkirche  daselbst  in 
Vienenburg  eingepfarrt. 

^*)  99 eoclesia  conventualis  Montis  8.  Petri  extra  muros  Goslarien- 

i>o«,Hildesiensis  diocesis**  (Urk.  vom  J.  1300,  abg:edr.  in  der  diplomatischen 

Geschichte  vom  Petersberge  8.35).  —  „ ecclesie  Montis  8.  Petri  extra 

iimroB  Goslarienses  Hildenseroensis  dioeceseos**  (Bulle  des  Papstes  Johann 
XXII.  vom  II.  October  1326,  ap.  Harcnberg  mon.  ined.  I  187). 

^'»)  Die  Kirchspiele  im  pafpis  Deusiga  s.  unten  Noten  635  und  636. 

^*^)  „ ecclesiam  beati  Jacobi  Goslarie  a  predecessoribus  meis  ex- 

•tmctam  et  pontificali  concessione dotatam  promovere  cupientes  predia 

ad  eam  pertinentia  que  beneficiario  iure  distracta  videbantur, recollegi- 


330  BiBthnm  Hildesheim. 

(die  Oker  aufwärts,  b.  iu  BÜdsüd westlicher  Richtung) 

mit:  Goslar    (frühere    Reichs-  mit:  Harlingerodc  (Kdf.), 

Stadt),    Einseitige    Oker  CommunioD-Oker  (Fil.  an 

nebst  Schleeke   (an  der  der  Qstseite  der  Oker'i, 

Westseite  der  Oker),  (Ziegenrücken,  Huthbcrg, 

(Goslarsche  Stadtforst, 

(,,usque  iu   fönte m  Rotanbiki^',  die  Rohmke   aufwärts    in   südöstlicher 
Richtung  bis  zu  ihrer  südlichen  Quelle  am  Fuszo  des  Groszcn  Ahrensberges 

„Aridadon") 

Klein  Ahrensberg;)  Grosz  Abrensbeig;) 

(zweite  Streeke) 

Hildcshclm  in  Ostfalen,  Mainz     in     Engern 

sind  in   den   Diöcesen   Mainz:  uud  Hilde sheim: 

III.   pagus  Hllsgo   No.  56—59}         IV.  (noch)  pagus  Salthga,  b)  ün- 

tergaue  Densiga  No.  69 — 71; 
IV.  pagus  Rittiga   No.  60—65;       c)  Ambergawe  No.  72—74; 

V.  pagus  Guottinga,  a)   Untergaue 

V.  pagus  Suilberge  No.  66—71;       Flenithi  No.  75—80;  b)  Arin- 

gon  No.  81—84;  c)  Wikana- 
velde  No.  85  (S.  273— 2S1)  ge- 
nannt ; 

(dritte  Strecke) 
Hildesheim  in  Ostfalen,  Minden  in  Eugern 

in  den  Diöcesen  Minden:  und  Hildesheim: 

VI.  pagus  Tilithi    No.  15—28;  V.  (noch)  pagus  Gaottingm, 


mus'^  (Urk.  des  Bisch.  Bemo  zu  Hildesheim  vom  7.  März  1160,  bei  Lüntzel 

S.  377).  —  „ ecclesiam  in  monte  beati  Georgti  (Grauhof)  nobiliter  con- 

structam  honorare dccrevimus multa  jam   temporis   loginqnitate 

in  civitate  Goslaria  eadem  ecclesia  licenter  habuerat,  qnod  a  prima  sui  in- 
htitutione  hucusque  perdurans,    nimirum  antecessorum  nostrorum   episco- 

porum  in  Hildesheim  concessione  firmatum  est, ne  de  coetero  ouis- 

quam   moliatur  infrin^ere authoritate nostra  prohibemus**   (Urk. 

nes  Bisch.  Bruno  zu  Hildes  heim  vom  3.  Februar  1155,  Abschr.  ap.  J.  C. 
Uosenthal  compend.  episc.  Hildes,  fol.  66  b.  sq.,  Mscr.  in  Königl.  Bioliotbek 
zu  Hannover  XäI No.  1231.  —  „ Eodem  anno  (1 225)  Sifiridus  Mo^untinensis 
archiepiscopus  Conrado  (Hildenesheimensi  episcopo)  ins  dioecesanüin 
in  ecclesiis  Goslar iensibus  confirmat  5.  Kl.  Martii  in  monte  S.  Albani'* 
(regest,  ap.  J.  H.  Hoffmann  antiq.  Hildenesheimenses,  Mscr.  im  RönigL  Aichif 
zu  Hannover  Fol.  739). 

Schon  diese  Urkunde,  durch  welche  der  Erzbischof  zu  Mainz  selbst  als 
Metropolitan  das  Diöcesanrecht  des  Bischofs  zuHildesheim  über  sämmt- 
liehe  Kirchen  in  Golar  anerkennt  und  bestätigt,  entscheidet  den  Streit 
über  die  Frage,  zu  welcher  Diöcese  Goslar  gehört  hat.  Vgl.  oben  S.  319-332 
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Yil.  pmguB  MaerBtem  No.  29—40; 


VUr.  psgus  LoUngAO  No.41--44; 


c)  Untergttue  Wikanaveldo  No. 
19— 21 ;  Guotiinga  selbst  No.  22 
—28;  IIL  (noch)  Hastrala  No.  29 
—38;  IL  (noch)  Flutwldde  Tel 
Mnlbeze  No.  39—43 ;  und  L  (noch) 
Greünge  No.  44—45  (S.  68—79) 
yerzeichnet; 


(rierte  Streeke) 


Hildesheim  in  Ostfalen, 

m  den  Diöcesen  Verden: 
IX.    pafiu  Bardengawl  No.  1 — 4; 


Verden  in  Ostfalen 

und  Hildesheim: 
L   (noch)  pagrns  Gretinge, 

No.  1—3  (8.  221  f.)  genannt. 


!•    Pagtts  Gretlnge 

im   Bißthum   Hildoshcim. 

(Vgl.  W.  von  Hodenborg  der  pagus  Grotinge,  in  E.  von  Lenthe  Archi? 

VI  396 — 404;  W.  C.  C.  von  Hammerstein  über  den  Gau  Gretingc  oder 

Greto,  in  Zeit  sehr,  des  hißt.  V.  für  NS.,  Jalirg.  1867  8.  131—136.) 

G  a  u  o  r  t  c : 

„ —  —  in  prefectura  Liudolfi  comitis in  pago  Gretinge, 

Mutha*'  (ITrk.  des  Kaisers  Heinrich  H.  vom  J.  1022,  bei  Lüntzel  S.  360, 
vgl.  355;  H.  Böttger  Brunonen  S.  211  Kote  341).  —  Müden  an  der 
Aller,  Kdf.  in  der  Amtsvogtei  Eicklingen,  banno  Mudcn  !No.   1. 

„ —  —   comitatum  quem  Brun  eiusque   filius  —  —  Liutolfus 

nee  non  et  cius  filius  Echbrecht  comites  —   —    habuerunt in 

pagis  Salthga,  Grethe. et  in  publicis  aeclesiarum  parochiis 

Beginburstalle ,  Honengesbuthele  ^*  (Urk.  des  Kaisers  Heinrich  HI. 
vom  J.  1051,  bei  Böttger  Brunonen  S.  196  Note  318,  vgl  S.  194  ^oXv 
315).  —  „Der  Arcliidiakonatsbezirk  Beedenbostel  bestand  aus  den 
Kirchspielen  (11)  Beedenbostel,  (9)  Eschede,  (10)  Eidingen,  (16 
Hohne  und  (17)  Garssen,  und  der  Archidiakonatsbezirk  Hankens- 
büttcl  aus  den  Kirchspielen:  (12)  Hankensbüttel,  (13)  Sprackensebl 
und  (14)  Steinhorst,  banno  Winhusen.     Vgl.  unten  Note  583. 

„ —  —  forestum positum  in  Magetheida in  pagis  — 

—  Creti,  et  in  comitatu Folcmari   comitis'*   (s.  oben  S.  23S 

und  Note  225). 

„ —   —  üre.,   Gret.  oder  Grete, Laehtendorpe, 

Gerendessen,   —   —   Helmerecampe , Hone,  —  —  Hovere, 

Metzinge, Honhorst, Ghersnedhe, Sehern- 

hörst, Ghokenholte, Adensbeke*'  (Zehnt-,  Geld-  und 

Fruchtregister  des  Klosters  Wieuhausen  aus  dem  13.  Jahrh.,  im  Klostcr- 
archiv  zu  Wienhausen).  —  Lachendorf,  Jarnsen,  Heimerkamp, 
Hofer,  Gokenholz  und  Ahnsbeck  im  K.  Beedenbostel;  —  Hohne, 
Kdf.;  Metzingen  und  Hohnhorst  im  K.  Eldingcn;  Garssen  („Gher- 
snedhe", ein  Scheideort  an  der  Diöccsanschnede),  jetzt  mit  K. 
Groszhehlen  corabinirt,  und  Scharnhorst  („Sehern  hörst  od.  Scheide- 
liorst  a.  d.  Diöccsanschnede)  im  K.  Eschede. 

„ —  —  Dit  ys  dat  Hinrik  van  Velthem  heft  ghenomen  oppe  dem 
Grete  myns  heren  luden  — * —  in  dem  dorppe  ta  Esche,  in  dem 
dorppe  tu  Hoenhorst,    in  dem  dorppe  tu  Weyemborstolde ,    in   dem 
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dorppe  tu  Soharenhorst. Dit  ys  dem  borgheren  tu  Tzelle  ghe- 

nomen  oppe  dem  Greie  XY  stighe  schape  vor  LXXY  mark''  (Yerzeich- 
iiiBs  vom  Jahr  1377,  bei  H.  Sadendorf  Urkb.  Y  138  f.).  —  Eschede, 
Holmhorst  im  E.  Eldingen,  Beedenbostel,  Sohamhomt  im  K.  Eschede. 

„ de  dominio  in  Astfelde,  item  in  Derlinge,  item  super  Gr et e'' 

(TJrk.  vom  29.  Juni  1384,  ap.  Harenberg  bist.  eccl.  Gand.  p.  429). 

„ auf  dem  Grete" sind  nach  einem  HolznngsprotokoU 

de  1663  etc.  berechtigt:  ,,8ämmtliche  Dörfer  der  Kirchspiele  Beeden- 
bofltel  und  Esohede,  sowie  das  Dorf  Speohtshorn  (im  E.  Hohne)  und 
daneben  die  von  Marenholz  zu  Biekhorst  (im  E.  Müden  a.  d.  Aller), 
die  Junker  yon  Hofanhorst  wegen  des  Guts  Hohnhorst  (im  E.  Eidingen), 
die  Ton  Oppershausen,  das  Eloster  Wienhausen,  der  Yoigt  zu  Beeden- 
bostel,  der  Junker  von  Langlingen,  die  yon  Eldingen,  der  Junker  yon 
Kodenberg  (wegen  seines  Guts  in  Sohamhorst  im  E.  Eschede),  Lüder 
yon'  Habighorst  zu  Habighorst  (im  E.  Eschede).  —  Den  Nachweis  s. 
bei  W.  C.  0.  yon  Hammerstein   a.  a   0.  S.  132).  —  )^Der  Grete  war 

die  grosze  Holzmark,  welche den  Lüsz  und  den  Stütloh  umfasste."  Die 

Berechtigung  der  yon  Oppershausen ,  des  Elosters  Wienhausen  und  der 
yon  Langlingen  in  dieser  Holzmark  beweist,  dass  ihre  desfallsigen  Be- 
sitzungen in  Ortschaften  innerhalb  des  Grete  lagen*,  die  Gauorte  Uppers- 
hausen^  Wienhausen  und  Langlingen  selbst  gehörten  zum  pagus  Flut- 
w  i  d  d  e. 

Die  beiden  Archidiakonate  Beedenbostel  und  Hankensbüttel 
hat  der  Propst  zu  Wienhausen,  dessen  Besitzungen  innerhalb  derselben 
lagen,  zu  erlangen  gewusst,  auch  über  beide  hinaus  sein  Archidiakonat 
erweitert  (s.  unten  Note  593  mit  583).    Hieher  gehören  aus  dem 

„XXX.  bannus  Winhusen*^'): 

No.  9  Esche  1377,  1       13  Sprakensen  ^^^), 


14  Steinhorst  und 

15  Marenholdt'^; 


10  Eidinge  1377, 

11  Beigerborstel  1051, 

12  Horokenbuttel  1051, 
dazu  kommen  16  Hone  13.  Jahrb.,  17  Qhersnedhe  13.  Jahrb.;  der 


^*^  Die  jetzigen  Namen  der  zum  pagus  Gretinge  gehörigen  Eirchspiele 
im  Archidiakonat  Wienhausen  sind  (ygl.  Lüntzel  S.  303—306):* 


No.  9  Eschede  (Beginb.  2), 

10  Eldingen  (Beg.  3), 

11  Beedenbostel (B.l), 


15  Warenholz, 
iB  Hohne  und 
17  Garssen« 


1 2  Hankensbttttel  (Hon.  1), 

13  SpraekenBehl(Hon.3X 

14  Steinhorst  (Hon.  4), 
^*)  W.  C.  C.  von  Hammerstein  meint  (S.  133),  es  bleibe  „nur  dann  über- 
haupt denkbar,  dass  die  nördlichen  Theile  des  Volkes  der  Thüringer  an  das 
Vol  K  der  Porahtanen  (Barden)  grenzen,  wenn  die  Kirchspiele  Hankensbüttel 
und  Sprackensehl  zum  Derlingon,  der  jedenfaUs  ein  Thüringiseher 
Grau  war,  gehörten;**  sieht  aber  dabei  ab,  von  einer  »ganz  schmalen  Stelle,'* 
wo  die  Kord-Thnringia  durch  den  Unterstamm  aer  Wittinganer  am 
Stöckener  See  (Isunna  palus)  an  den  Bardengau  grenzte.  —  Diese  (an- 
geblich „ganz  schmale  Stelle'*,  welche  eine  ganze  gcographischoMeile 
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„XXXn.  bannus  Mudon"*): 

No.  1  Huden  1022,         2  Offingen"  (rect.  Osingen»")) 
(archidiaconatus   Hildesiensis  dioececis    1470   scr.i  bei  Lüntiel  die 
ältere  Diöcese  Hildesheim  8.  437). 

Grenzorte  des' 

pagus  Oretlngre  1)  gegen  den  pagus  Bardengawi  im  Bistbnm  Y  erden 
sind  in  den  Diöcesen  Verden  in  Ostfalen  No.  1 — 4,  im  Barden- 
gawi; und  Hildesheim  No.  1 — 3,  im  Gretinge  221  f.); 

2)  gegen  den  pagns  Derlingowe  im  Bisthum  Halberstadt  in  deo 
Diöcesen  Hildesheim  No.  1 — 4,  im  Gretinge,  und  Halberstadt 
No.  1—3,  im  Derlingo  (8.  322—324)  genannt; 

3)  gegen  den  pagus  Flutwidde  Tel  Mnlbeie  im  Bisthum  Hildes- 
heim: 

1.  im  K.  Gifhorn  im  A.  gl.  N.       1.  im  K.  Leiferde  A.  Gifhorn 
(vgl.  oben  8.  323  f.):  (1470,ban.LeiffexdelLeiffeTde): 

(in  westnordwestlicher  Richtung,  wahrscheinlich  die  „Alte-Allei'*')*'  ibwärti 
Neubokeln,  Brenneckenbriick  (eins.  Hof); 

Gilde,  2.  im  E.  Meinersen  A.  gl.  K. 

(1470,  banno  Leifferde  7  Mei- 

nerszen): 
Ettenbüttel;  Meinersen  (Kdf.); 

2.  im  K.  Müden  A.-Y.  Eicklingen     3.  im  K.  Päse  A.  Meinersen 
(1470;  ban.  Müden  1  Müden):         (1470,  banno  Leifferde  8  Pedese;: 

Gerstenbüttel  (Landgut),  Ahnsen, 

(in  nordwestlicher  Bichtung,  die  Alte  Aller,  jetzt  ein  taubes  Wasser,  eotlaDgi 
Dieckhorst  (Landgut),  Päse  (Kdll), 

Müden  (Kdf.  „Mutha''  1022),  8iedersdamm  (einz.  Haus), 

Hühnenberg; 
4.imK.LanglingenA.-V£ckliD|. 
(1470,  b.Winhuaen  4  Langeide: 


breit  ist,  genügt  dazu  um  so  mehr,  da  ja  „Issunna  palns  diridit  Btr- 
dangaos  et  Huutangaos'*  (von  Hammerstein  der  Bardeogan  S.  5);  dk 
,, Wittinganer"  dem  halberstädter  bannus  Witinge,  die  Kirciup 
Hankensbüttel  u.  Sprackenschl  aber  dem  hildesheimer  bsaow 
Winhusen  unterworfen  waren. 

'^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspieleim  Archidiakonat  Mtdei  M 
1  Mttdeu  an  der  Aller,    2  Gesingen. 

<»<')  Das  Kirchspiel  „Pedesze"'  mit  „Hardeshem''  und  „Siradlsssi  i> 
pago  Flutwidde"  gehört  entschieden  zum  „bannus  Leifferde'*  (s.  nsteii 
zum  pagus  Flutwidde). 

^^^)  Die  Aller  scheint  hier  ihr  Flussbett  verändert  zu  haben.  Zeu^j* 
davon  giebt  ein  taubes  Wasser,  welches ,  mit  der  jetzigen  Aller  paraün 
laufend,  am  linken  Ufer  der  Oker,  zwischen  Päse  und  Müden  vorhandeo  i^ 


I.    Pagas  Greiingo. 
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(in  nördlicher  Richtang  bis  zur  jetzigen  Aller,  diese  eine  Strecke  abwärts) 

Flettmar    (»^Vletmere^'     13. 
Jahrb.,  jetzt  im  E.   Müden, 
Nienhof;  Langlingen     (Kdf.    ;;Lang- 

3.  im  K.  Hohne  A.-V.  Beedenbostel  laghe*"  13.  Jahrb.), 

(saeo.  XIII  im  Grete):  Neuehaas  (einz.  Haus); 

Hohne  (Kdf.);  5.imK.Wienhau8enA.-y.Eickling. 

4.imK.BeedenbostelA.-Y.gl.N.         (1470,  banno  Winhuaen): 
(1022,  „publica  aeccl.  par.  Be- 
ginburstalle"; —  1470,  ban. 
Winh.  11  Beigerborstel): 

(in  nordwestlicher  und  westnordwestlicher  Richtung) 


Heimerkamp       („Helmero' 
campe''  13.  Jahrb.)» 

Almsbeok  („Adenabeke" 

13.  Jahrb.), 
Laohendorf(„Laehtendorpe" 

13.  Jahrb.), 


Qokenhola  ^^^)      (,.Ghoken- 

holte"  13.  JahrbX 
(die  Sprache, 


Nordburg  („Nortborch"  13. 

Jahrb. ;  1 470,  banno  Winhuaen 

3  Nortberg), 
Sohwaohhauaen      LSohwe- 

ohoaen"  13.  Jahrb.), 
Opperahauaen    (^Oabemea- 

huaen"  13.  Jahrb.); 

6.  im  K.  Alten-Gelle  B.-Y.  Gelle 
(1470, ban.WinbuaenS  Antiqua 
Cellis): 

OBterloh,imSande(einz.HäuBer); 

7.  im  K.  Gelle  Stadiger.  gl.  N. 
(1470,  banno  Winhusen  1  noya 


Cellis): 
(in  nordnordwestlicher  Richtung) 

Schweine  Bruch;)  Lachtehauaen, 

Altenhagen^»»)  G;Indago'' 
13.  Jahrb.); 
4)  gegen  den  pagua  LoUagao,  Untergau  Muthwidde  im  Bisthum 
Minden  sind  in  den  Diöcesen  Minden  No.  33^ — 44,  imLohingao, 
und  Hildesheim  No.  44 — 45,  im  Gretinge  (S.  78  f.)  veneichnet. 


*)  Durch  eben  die  Grenzorte  .,Hone,  Helmereeampe,  Adensbeke^^ 
und  „Gkeekeaholte  im  Grete  wird  aie  Grenxe  des  Archidiakonats  „Begin- 
baratalle/'  sp&ter  .,banno  Winhusen**  gegen  den  Theil  des  letztem  im 
f^lntwidde  entschieaen.  Für  letztern  liegen  .^Yletmere,  Langlaghe,  Kort- 
1»oireh,  Sehweehusen,  Osberneshusen^^  und  „Tnaago  an  der  Grenze  des  „  Vlot- 
wide*'  (s.  unten  S.  337). 


II.    Pagus  Flntwldde  yel  Mulbeze 

im  Bisthum  Hildesheim. 

[Yg\,  W.  von  Hodenberg  der  pagus  Flut widde  oder  Malbeze,  in  E.  von  Lenth( 

Archiv  VI  375—382.) 

Gauorte: 

„ —  —  In  pago  Flutwidde,  in  prefectura  Thammonis, 
Alenhuseii;  Eddinkhusen ,  Soelhuseiiy  Wendelingeroth ,  Hardee- 
hem,  Uttisson,  Siradisson,  Scheplioe,  Waditlagun"  (ürk«  des 
Kaisers  Heinrich  11.  vom  J.  1022^  bei  Lüntzel  S.  360,  Tgl.  S.  35S; 
H.  Böttger  Bninonen  S.  201  Note  329).  —  Aligse  im  IL  Steinwedel 
A.  Burgdorf,  Engensen  im  K.  Wcttmar  A.-Y.  Burgwedel,  beide  buDDO 
Siverszhusen  No.  5  u.  7 ;  ,,SehelhuBen'' wüst ,  wohl  im  Schellbnich 
zwischen  Uetze  und  Hänigsen;  Benrode  im  K.  Uetze,  banne  Siversz- 
husen No.  2;  Hardesse  im  K.  Päae,  banno  Leifferde  No.  8;  UetM, 
Kdf. ;  Seershausen  im  K.  Päse,  sämmtlich  Amts  Meinersen;  SohepelBe 
im  K.  Wienhausen  und  Waiblingen  im  E.  n.  Ger.  gl.  N.,  beide  banno 
Winhusen,  letzteres  No.  6. 

„ comitatum in  pagis   —  —  Grethe.   Mulbeze  et 

in  publicis  aecclesiarum  parochiis  —  —  Huinhusen*®^"  (UriL  de« 
Kaisers  Heinrich  III.  vom  Jahr  1051,  Brunonen  S.  196  Note  318).  — 
Der  Archidiakonat  Wienhansen  im   ursprünglichen  Umfange 

neben    den  ,,publicis   aecclesiarum  parochiis Beginburatalle,  Ho- 

nengesbuthele"  (vgl.  Brunonen  S.  196  Note  318). 

„ prediura  Huglnhusen   —  —  in  comitatu  videlicet  Brn- 

nonis  comitis  et  in  pago  Flotwida^*®)  situm"  (XTrk.  dea  Kaifiers  Hein- 
rich Iir.  vom  2.  März  1052,  Brunonen  S.  195  Note  327*).  —  „ ib 

loco  Hugenhueen   dicto situm   in  comitatu  Brunonis  comitis, 

et  in  pago  Flotwito)"   (ürk.  eben    desselben  vom  15.   October  1053, 

das.).  —  „ matricem  scilicet  ecclesiam  in  Hnginhosen  qni  vulgari 

dicitur   Winhusen    super   Aleram    fluvium de  consensu  Sifridi 

de  Harem  tunc  archidyaconi  et  Gonvadi  tunc  plebani  ecde^ 
prefate in  ipsa  villa  et  extra  villam  sive  in  omni  pago  quod  di- 
citur  Flotwedc)    (ürk.    des    Bisch.    Konrad    zu   Hildesheim  von: 


^**^)  Unzweifelhaft  ergebon  sich  hier  „Mulbeze*'    und  „Flotwida^  hI? 
Nfimon  für  ein  und  denselboii  (3:in. 


II.    Pagüs  Platwidde  vel  Mulbeze.  337 

24.  April  1233,  Original  im  Elosterarchiv  zu  Wienhausen  Urk.  4).  — 
Wlenhausen,  Kirchdorf  und  Kloster  in  d.  Amts-Vogt.  Eicklingen,  banno 
Winhusen. 

„ forestum  —  —  in  Magethcida in  pagis Molt- 

bizi et   in   coraitatu   —   —   Ekkiberti    comitis"  (vgl.   oben 

8.  238  und  das.  Note  398). 

„—  —  Vlotwide, Osbemeshusen, Langlaghe, 

Huneborstelde, Vletmere, Brokolde, Wi- 

denrode, Waltleghen^ Indago, Havechorst,  — 

—  Ofiensen, Sohweohusexi; Nortboroh, Eolaghe 

utraque, Santhleghe, Soheplisse, Bokelskampe, 

Viakenhorst, Niehagen^'    (Zehnt-,    Geld-   und  Frucht- 

register  des  Klosters  AVienhauscn  aus  dem  13.  Jahrb.,  im  Klosterarchiv 
zu  Wienhausen).  —  Oppershausen  im  K.  Wienhausen^  Langlingon 
und  Hohnebostel  im  K.  Lauglingen,  beide  banno  Winhusen;  Flett* 
mar  jetzt  im  K.  Müden;  Bröckel  und  Widenrode  im  K.  Bröckel; 
PaulmannshavekoBt,  OfTenaen,  Sohwaohhausen^  BTordburg,  Groeus- 
und  Eleineicklingen,  Sandlingen,  Schepelse,  Bookelakamp  und 
Flackenhorst  im  K.  Wienhausen;  Nienhagen,  Kdf.,  sämmtlich  in  der 
Amtfivogtei  Eicklingen;  Wathlingen,  Kdf.  im  Ger.  gl.  N.  und  Alten- 
hagen (Indago)  im  K.  u.  d.  Burgy.  Gelle,  banno  Winhusen  No.  4| 
5,  2,  6  und  1. 

Noch  jetzt  umfasst  der  Grosze-Flotwedel:  Grosz-  und  Klein- 
Eicklingen,  Sandlingen,  Schepelse  und  Paulmanns-Hayekost;  der 
Kleine  Flotwedel:  Wienrode,  Fletmer,  Hanbostel,  Bockelse  und 
Schelles-Havekost  (s.Lüntzel  die  alt.  Diöc.  Hildesheim  S.  120  und  Steffens 
Merkwürdigkeiten  der  Stadt  Celle  S.  41 »»«)). 

.  In  den  vorstehenden  Gau  orten  ist  von  drei  Archldiakonaten 
der  Diöcese  Hildes  heim  für  den  pagus  Flutwidde  oder  Mulbeze 
die  Rede: 


,,XXIX«  De  banno  Siversshusen ^^^) : 

No.  1     Siversz-  i  4Borchtorpe, 

husen,  '  5  Steinwedell  1022, 

2  Utae  1022,  6  Horst, 

3  Bindage,  ;  7  Wethmer  1022, 


8  Edemessenni 

9  Eickenrode,  ^ 
10  Eddiszenn''; 


"•)  Der  Flutwidde  wird  „Flaudewell  im  A.  Mejnersen,  Flodwell 
in  Celle"  eenannt.  Auch  tragen  in  ,,  Bröckel,  Hänigsen  und  PKse  die  Bauern 
eine  altertnümliche  Tracht*^  (schriftliche  Mittheilung  vom  Dr.  Grote  in  Limmcr). 

^^')  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Archidiakonat  8ieTei*s« 
hausen  sind  (vgl.  LUntzel  S.  300—303): 


No.  1  SieversnauBcn, 

2  Uetze, 

3  (unbekannt,) 

4  Burgdorf, 


5  Steinwedel, 
C  Kirchhorst, 
7  Wettmar, 


8  Edomissen, 

9  Eickenrode, 
10  Eddcssc; 
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33S  Bistbum  Hildesbeim. 

„XXXI.  de  banno  Leifferde^»*): 


No.  1  Leiffcrde, 

2  Rcten, 

3  Schwulberge, 


4  Adenbultel, 

5  Didexcn, 

6  WixteszbusGiiy 


7  MeinerszcD, 

8  Fedesze  1022''; 


No.  1  Nova  Cellis 
13.  Jahrb., 


„XXX.  de  banno  Winhusen*^^): 

3  Nortberg,  6  Wattlingen  1022, 

4  Langeide  13.  Jahrb.,    7  Westerzell, 
2  Nova  indago        5  Brokelde  1 3.  Jahrb.,    S  Antiqua   Cellis" 

13.  Jahrb.,  ! 

(archidiaconatus   Hildesiensis    dioecesis    1470    ecrlpti ,    bei   Lünizri 
die  alt.  üiöc.  Hildesbeim  S.  436  f.). 

Grenzorte  des 

pa^s  Flntwidde  rel  Mulbeze  1)  gegen  den  pagus  Lohingao  im  Bisthum 

Minden  sind  in  den  Dioccsen  Minden  No.  43 — 41,  im  Lohingao. 
und  Hildesbeim  No.  43 — 40,  im  Flutwidde  (S.  78 — 76)  genannt; 

2)  gegen  den  pagus  Maerstem  im  Bistbum  Minden  in  den  Di«'* 
ccsen  Minden  No.  40 — 39,  im  Maerstem,  und  Hildesbeim  >'ü. 
40 — 39,  im  Flutwidde  (S.  76),  beide  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

3)  gegen  den  pagus  Hastfala  im  Bistbum  Hildesheim:. 

(auf  der  Grenze  zwischen  der  Amtsvogtei  Burgwedel  und  dem  Amt 

Langenbagen) 

l.imK.Isernhagen(a, d.Gr.^^^*'))     l.im  K.  Bothfeld  A.  Langeuha2tn 
A.-V.  Burgwedel  (1470,  banno  Zarstedde  7  Bort- 

(1470  nicht  genannt):  fei  de): 

(in  ostsüdöstlicber  Richtung) 

Niederhägener    Bauerschaft  Bothfeld  (Kdf.), 

(a.  d.  Gr.'^^aa)^ 

Bassclhof  (einz.  Höfe);  Kleinbucbbolz, 

2. im  K.  Kirch  borst  A.-Y.I3urgwdl. 
(1470,  ban.  Siverszhusen  0  H  o  r  s  t)  : 

Altwarmbüchen ;  Labe  (einz.  Häuser); 


^^-)  Diejenigen  im  Archidiakonat  Leiferde  (vgl.  das.  S.  306  f.): 
No.l  Leiferde,  i     4  Adcnbüttel,  7  Meinersen. 

2Uethcn,  |     5  Didderse,  8  P»se; 

.'Hl  r  0  8  z  s  c  li  w  ü  1  p  e  r ,  '     6  W  i  p  s  h  a  u  s  e  n ,         ' 

^'^^)  Die  in  dem   zum  pagus  Flutwidde  gehörigen    Archidiakonat 
Wienhausen  (vgl.  das.  S.  305). 
No.  1  Celle,  4  Lansrüngrcn,  7  Westercelle  und 

2  Nienhagen,  |    5  Brt^ckcl,  8  Altencelle 

»Nortburg,  i    0  Wathllngen,  |      Vgl.  oben  Note  5??. 

^^3a)  S.  oben  Note  36  a. 


II.   Pagas  Flatwidde  vel  Malbeze. 


3äd 


(auf  der  Grenze  zwiachen  den  Acmtern Bargdorf,  Hannover  u.  d.  A.-y. 

Uten) 


3.  im  K.  Burgdorf  A.  gl.  N. 
(1470,  banno  Siyerszh.  4  B  o  r  c  h  - 
torpe):      """^^ 

Colshom ; 

4.  im  E.  S  t  e  1  n  w  e  d  e  1  A.  Burgdorf 
(1470,  banno  Siverszbusen  5 
Steinwedell): 

Aligse, 


2.  im  K.  Kirch  rode  A.  Hannover 
(1359  9  archidiac.  in  Tzerstede 
Roden  ^*^^)). 

Misburg; 

3.  im  K.  Uten  A.-V.  gl.  N. 
(1470,  ban.  Luende  2  Iltene): 

Ahlten; 

4.  im  K.  Lehrte  A.-V.  Uten 
(1470,  banno  Luende  1 2  L  e  h  r  t  e) : 


Lehrte  (Kdf.); 
(durch  den  Steinwedeler-  und  Hämeler-Wald) 

5.  im  E.  Haimar  A.-Y.  JQtcn: 
Immensen;  Eyem^  Dolgen; 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtem  Meinersen  und  Peine) 


5.  im  K.  Sievers hausen  Amt 
Meinersen  (1470,  ban.  SiverszlL 
1  Siyerszhusen): 

Arpke, 

Sievershausen  (Edf.),  Ambostel ; 

6.  im  E.  Ede missen  A.Meincr8en 
(1470,  banno  Siyerszh.  S  Ede- 
m  e  s  s  e  n  n) : 

Eixe; 

7.  imKStederdorfA. Meinersen: 


6.  im  K.  Mehr  um  A.  Peine 
(1470    nicht   genannt;    —   vgl, 
Lüntzel  S.  330  Note  17): 

Mehrum ; 

7.  im  E.  Seh  wich  elt  A.  Peine 
(1470,  ban.  Solsche    5  Schwe- 
chelte): 

Schwicheldt  (Edf.) ; 

8.  im  E.  y  Öhr  um  A.  Peine: 
Vöhrum  („Verden"  1022); 

9.  im  E.  P  e  i  n  e  Magistratger.  gl.  N. 
(1470,  banno  Schmedenstede  2 
Peine): 

Peine  (Stadt); 

(aaf  dcrOrcnze  zwischen  den  AemtemMeinersen,  Gifhorn,  Vechelde 

und  Peine) 

6.  (noch)  im  E.  Edemisscn:  10.  im  E.  Essinghausen   Amt 

Yechelde: 
(in  nordöstlicher  Richtung) 

Essinghausen  (Edf.); 

Mödesse^  ll.imE.Duttenstedt  A.Yechelde 

(1470,    ban.    Schmedenstede    9 

Duttenstede): 

Duttenstedt  (Edf.); 

12.  im  E.  Mehrdorf  A.  Yechelde 

(1470  nicht  genannt;  ygl.  Lüntzel 

S.  330  Note  17): 

22  ♦ 


Stederdorf  (Edf.); 
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(in  östlicher,  dann  südöätlicher  Richtung) 


Blumen  h  a  g  e  n  (a.  d.  Gr.^^^a)  )^ 
Ahlemissen; 

8.  im  K.W  ipshausen  A.Meinersen 
(1470,  banno  Leifferde  6  Wix- 
teszhuaen): 

W ipshausen  (Kdf.) ; 

9.  im  K.  Diddcrsc  A.  Oifhorn 
(1470,baD.LeifFerdc5Didcxen}: 

Neubrück ; 

10.  im  K.  Groszsch wülper  A. 
Gifhorn  (1470  banno  Leitferde 
3  Schwulbcrc): 

(iroszschwülpor, 
Kleinschwülper, 

Ilothemühle; 


Mehrdorf  (Kdf.); 

13.  im  K.  Rüper  A.  Peine 
(1470,   banno   Schmedenstede   5 
Rubere): 

Wense; 

14.  im  K.  Harvesse  A.Vechelde: 


Harvesse  (Kdf.); 
1 5.  im  K.  W  e  n  d  e  b  u  r  g  A.  Vechclde 
(1470    nicht    genannt,    —    vgl. 
Lüntzel  S.   110): 

Wendeburg  (an  d.WenduD? 
der  Gaue-'»3b))^ 

Wende  zellc  (desgl.) ; 

4)  gegen  den  pagus  Deii!n^!<oivc  im  Bisthum  Halberstadt  sind 
in  den  ])iöce8cn  Hildesheim  No.  7 — 5,  im  Flutwidde,  und  Hal- 
ber Stadt  No.  6 — 4,  im  Dcriingowe  (S.  324)  genannt,  ia  umgekehrter 
Reihenfolge ; 

5)  gegen  den  pagus  Gretinge  im  Bisthum  Hildesheim  in  den 
Grenzkirchspielen  des  Gretinge  No.  l — 4  gegen  den  Flutwidde 
No.    1—7   (S.  334  f.). 


^»3»0  S.  oben  Note  55  a. 
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im   Bisthum   Hildesheim. 

(Vgl.  H.  Böttger  Brunonen  S.  198—205  und  Noten  321,  322,  324— 

326,  331a.  das.) 

Ganorte: 

yj in  oppido  Heiningen  dicto  super  ripam  flavii  Ovacre  con- 

Btitato  in  pago  Hastvala^'  (TJrk.  des  Königs  Heinrich  IL  vom  J.  1013, 
bei  H.  Böttger  Brunonen  8.  218  Note  349  b.).  —  Heiningen,  Kdf.  mit 
einem  Kloster  im  A.  Schiaden. 

„85.  —  —  aream  unam  in  villa  que  dicitur  Egenheim,  sita  in 
pago  Ostfalahan"  (trad.  Fnld.  ed  Dronke  p.  100).  —  Einum,  Kdf. 
im  A.  Steuerwald. 

„ Asheim,  Eiteloun,  Laffordi,  Gudenstide,  Smithenatlde, 

ÜTingon,  Hedilenthorp,  Heridishem,  Diuuxiliem,  Demiisthorp, 
Verden,  Winithiuim,  Edinhosen,  Alem,  Alereehem,  Unnitlie,  Thor- 
nithe.  Hcc  sunt  in  pago  Astfalo,  et  in  prcfectura  Tammonis'^ 
(Originalurkunde  des  Kaisers  Heinrich  IL  vom  J.  1022  im  Königl.  Ar- 
chiv zu  Hannover,  abgedr.  Brunonen  S.  199  Note  322).  — :  „Jüsheim" 
lag  bei  Steuerwald;  Nettlingen,  Kdf.  im  A.  Steuerwald,  banno  Nct- 
lingen  No.  1 ;  Lafierde,  Gadenstedt  und  Sohmedenstedt,  Kirchdörfer 
im  A.  Peine,  banno  Schmedenstede  No.  6,  7  und  1;  Uefingen,  Kdf. 
im  A. Salder,  banno  Stockemb  No.  1 2 ;  Hallendorf  und  Heerte,  Kirch- 
dörfer im  A.  Said  er,  banno  Darum  No.  10  und  9;  »»Dusunhem**  lag 
zwischen  Lcvenstedt,  Hallendorf  und  Salder;  Denstorf,  Kdf.  im  A. 
Tcchelde,  banno  Dcnstorpe  No.  1;  Vdhrnm,  Kdf.  im  A.  Peine; 
Wendhauaen,  Kdf.  im  A.  Stouerwald;  „Edinhnsen''  ostsüdöstlich  bei 
Hiiddesum;  Ohliun  im  K.  Hohenhameln  A.  Peine,  banno  Hohon- 
hameln  No.  1 ;  Harsum,  Kdf.  im  A.  Hildesheim,  banno  Hildesheimb 
No.  11;  Iiühnde,  Kdf.  im  A.  Buthe,  banno  Luende  No.  1;  und 
Bohren,  Kdf.  im  A.  Hannover,  banno  Zarstedde''  No.  6. 

„ —  —  in  prefectura  ducis  Bernhardi in  pago  Astfalo 

Oslevehem,  Hottenhem,  Wiringl,  Hesithe,  Lutea  yiUa,  Biscopes- 
roth,  Throte'^  (dieselbe  Urk.,  das.  S.  200  Note  325).  —  OesselBO, 
Kdf.,  banno  Zarstede  No.  4 ;  die  Kirchdörfer  Hottein,  banno  L u e n d o 
No.  5;  Wirringen,  Heisede,  Gleidingen,  banno  Zarstcddo  No.  8 
und  2;  Buthe  und  „Throte''  bei  Coldingen,  sämmtlich  im  A.  Kutho. 

„ ex  oppido  HUdenesheim  dicto,  in  pago  sito  Astfalo*'  fdic- 
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Bolbe  ürk.y  bei  Lüntzcl  S.  359).  —  HUdeshoim ,  Stadt,  banno  Hil- 
desheimb  No.   1  —  4. 

„—  —  praedium, Kemnium  in  pago  Valim  collocatum  ti 

in  comitatu  Dancimari^'  (Urk.  des  Königs  Konrad  11.  vom  3.  Mai 
1025,  abgedr.  Brunonen  S.  199  Note  321).  —  Kemme,  Kdf.  im  A. 
Slcuerwald,  banno  Hildesheimb  No.  7. 

„ predium  quäle  ad  Bobbenburg  habuimus  in  pagoValen, 

et  in  comitatu  Brunonis  comitis  situm^'  (Originalurkunde  des  Kaisers 
Heinrich  in.  vom  4.  Juni  1049,  im  Königl.  Archiv  zu  Hannover,  abgedr. 
Brunonen  S.  200  Note  32G).  —  Foppenburg;  Kdf.  im  A.  gl.  N. 

„ — — comitatum in  pagis Valeu et  in  publi- 

c i 8  aecclesiarum  parochiia Stooheim. Tenesdopf'' (Originalurk. 

des  Kaisers  Heinrich  III.  vom  J.  1051,  im  KÖnigl.  Archiv  zu  Bannover, 
abgedr.  Brunonen  S.  196  Note  318,  vgl.  S.  194  Note  313).  —  Die  Ar- 
chidiakonate  Groszenstöckheim  und  Denstorf,  vgl.  Note  50!^ 
und  571. 

„ —  —  in  comitatu  Christo  fori  comitis in  villisGerma- 

redesann,  niflide, Dunger bichi,  Suitbaldingehusun,  inpagoOstvala*^ 
(Originalurk.  des  Kaisers  Heinrich  III.  vom  3.  November  1053,  im 
Königl.  Archiv  zu  Hannover,  abgedr.  Brunonen  S.  203  Note  331a).— 
Garmsen,  Kdf.  im  A.  Steinbrück,  banno  Netlingen  No.  2;  Bsede 
und  Dungelbeck,  Kircbdörfcr  im  A.  Peine,  banno  Schmedenstede 
No.  13  und  4;  ^^Suitbaldingehusiui^'  unbekannt. 

„ comitatum  quem  Iso  et  eins  antecessores,  Boilicet  Chrißtia- 

nus   et   Bernhardus   ex   impcriali   donatione  in  beneficio  habuciunt, 

in  pagis  Valon  et  Hardcgan  situm eidem  ecclesie  (Hildeshemensii 

—  —  in  proprium  dedimus"  (Urk.  des  Königs  Heinrich  lY.  vom  io. 
August  1069,  bei  Lüntzel  S.  368). 

,, —  —  de  dorainio  in  Astfelde,  item  in  Derlinge,  item  super 
Grete"  (Urk.  vom  29.  Juni  1384,  ap.  Harenberg  bist.  eccl.  GaIlde^^h. 
p.  429). 

Durch  diese  Gauorte  werden  die  Archidiakonate  Nettlingcn. 
ßchmedenstedt,  Stöckheim,  Barum,  Dcnstorf,  Hohen- 
hameln,  Hildesheim,  L üb n de  und  Sarstcdt  in  den  pagusHast- 

vala  gezogen.   Die  siimmtliihcn  in  Norden  von  Heiningen in  V^^ 

Hastvala  (Urk.  von  1013); Niteloun, Uvingon,  Hedi- 

lenthorp,    Heridishem,  Winithusun, HUdenesheim  in  p'uro 

Astfalo  (Urk.  vom  J.  1022)  gelegenen  Kirchspiele  und  diese  ße^•^t 
gehören  zu  diesem  Gaue.  Der  Verfasser  der  traditiones  Fuldenses  nenrt 
irrthümlich  XX  (rect.  XIV)  „villulae"  innerhalb  dieses  Bezirks  ,,in  p^^ 

Liergewe";  auszerdcm  auch  „in  pago  L i rg c w c DinbarlÄho**. 

Wir  müssen,  solchen  Irrthum  berichtigend,  dieselben  mit  Ausnahice 
von  Groszschwülper,  ebenfalls  dem  pagus  Hastvala  zuweiscc. 
Die  betreflendon  Traditionen  lauten: 

„4.   Odiltag,   et   uxor  eins  Wentelsvint  tradiderunt  deo  et  «ancto 
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Bonifatio  bona  fiua  in  pago  Liergcwe  XX  (genannt  sind  XIV)  villulis, 
hoc  est  in  Bettingen,  in  Sunnenbore;  in  Gtolidishnsen,  in  Suib- 
bore^^^),  in  Tihidhusun,  in  Tideshusen,  in  Buingi,  in  Getilidis- 
hnBen,  in  Stocheim,  in  Floüde,  in  Tihide,  in  Gledinge,  in  Bader- 
gletingO;  in  Lammari,  et  in  marca  villarnm  istarum^'  (trad.  Fuld.,  cd. 
Dronke  p.  96).  —  Beddingen,  Kdf.  im  A.  Wolfenbüttel,  banno 
Stockemb  No.  4 ;  Sonnenberg,  Filial  von  Timmerlah  im  A.  Yechclde, 
banno  DenstorpeNo.  6;  ^Oelidialiasen ,  Tibidhusun,  Tideshusen^^ 
unbekannt ;  Büningen,  Kdf.  im  A.  Biddagshausen ;  Qeiteläe  und  Qrosz- 
atockbeim»  Kirchdörfer  im  A.  Wolfenbüttel,  banno  Stockemb  No.  3, 
13  und  1;  Eleinflötbe,  Kdf.  im  A.  Liebenburg,  banno  Barum  Ko.  2; 
Tbiede,  Kdf.  im  A.  Wolfenbüttcl,  banno  Stockemb  No.  14;  Gross- 
gleidingen,  Filial  von  Denstorf  im  A.  Yeohelde;  „B^^^^^S^^^So'' 
(wohl  Sudergletingo  oder  Südgleidingen)  und  Lamme,  Filial  von  Den- 
storf,   banno    Denstorpe  No.  1. 

„83.  £go  Irminwart  comes  trado  sancto  Bonifatio  in  pago  Li  rge  wo, 
in  Tilla  que  dicitur  Dinbarlabo  omnem  proprietatem"  (trad.  Fuld.,  ib. 
j).  100).  —  Timmerlab,  Kdf.  im  A.  Vechelde,  banno  Denstorpe  No.  5. 

Dass  die  vorstehenden  Kirchdörfer  banno  Stockemb  No.  4,  3, 
13^  1,  14  und  banno  Denstorpe  No.  6,  1  und  5  nicht  im  pagus 
Liergewe,  sondern  im  pagus  Hastvala  lagen,  wird  einfach  und 
unabweislich  dadurch  bewiesen,  dass  diese  „publicae  aecclesiarum  pa- 
rochiae''  kraft  der  Urkunde  vom  J.  1051  zum  Gaue  Talen  verzeichnet 
sind  (b.  oben  8.  342).  Vgl.  H.  Böttger  Brunonen  S.  218  f,  und  Note 
349  b.  das. 

„85.  -= in  Villa  que   dicitur  Egenbeim  sita  in  pago  Ostfa- 

laban*'  (trad.  Fuld.,  ib.  p.  100).  —  Binom,  Kdf.  im  A.  Steucrwald 
(vgl.  Lüntzel  8.  196). 

Als  Kirchspiele  sind  genannt: 

„Xr.  Do  banno  BTetlingen^^*): 


No.  1  Netlingen  1022, 

2  Garmeszen  1053, 

3  Eggelsen, 

4  Elvede, 


5  Ottberge, 

6  Veitberge, 

7  Beerla, 

8  Wohlde, 


9  Hctelem, 
10  Himstede, 
n  Schellerten-' ; 


iningen  beginnenden  Leriga  geh< 
zeichnet,  ist  Groszsehwillper  im  pagus  Flutwidde  gelegen. 

^*)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  imArchidiakonat  Nettlingen 
sind  (vgl.  LuDtzel  S.  242—244): 


No.  1  Nettlingen, 

2  Oafmsen, 

3  Hoheneggelsen, 

4  Dingelbe, 


5  Ottbergen, 

6  Feldbergen, 

7  Berel, 

8  Wohle, 


9  (wüst,) 

10  Himstcdt  nnd 

11  Schellerten. 
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9,XXy.  Do  banno  Sohmedenstede ^^^) : 
No.  1  Sohxnedenstede    6  Lafrerdemaiorl022, 1 13magnolls8edel053, 


1022, 

2  Feine, 

3  Munstedde, 

4  Dungelbecke 

1053, 

5  Bubcre, 


7  Gadenatede  1022, 

8  SigerdisBcn, 

9  Duttenstede, 

10  Woltorpe, 

11  Ledinge, 

12  parro  ÜBzede^ 


14  Haszlero, 

1 5  Kochinge, 

16  Bethmar, 

17  Vechelde, 
ISWolde, 

1 9  Oberg" ; 


„XX Vn.  De  banno  Stookemb 0»') : 


No.  1  Stookem  s.  a., 

2  Saubbingen, 

3  Buningen  h.  a., 

4  Beddingen  s.  a., 

5  Vimmelszen, 


6  Dorstadt, 

7  Halchtern, 

8  Runi, 

9  Brotzum, 


11  Norten, 

12  Uvingen  1022, 

13  Oidtolde  s.  a., 

14  Tide  b.  a. 


u 


;  10  Blcckenstcde, 
„XITL   De  banno  Bapum*»»). 
No.  1  Barum,  '    6  Machtersenn,  ,  10Hedelendorpel022, 

7  Calbecht,  11  Dnitte, 

8  Indago,  12  Immcndorp, 

9  Herte  1022,  13  Adersen, 

14  Lende;" 

„XX Vm    De  banno  Denatorpe  ^»»J : 

No.  1  Denstorf  1022,      2  Wettelmstede,  I  3  Olbere,       4  Bortfelde, 

^^^)  Dergleichen  imArchidiakonat  Sohmedenstedt  (vgl.  das.  290— 293/ 


1  Barum, 

2  Vlatede  s.  a., 

3  Siockem, 

4  Oldendorpy 

5  Beueren, 


No.  1  Schmedenstcdt, 

2  Peine, 

3  Müustedt, 

4  Dungelbeck, 

5  Rüper, 
ß  Crroszlafferde, 

Gadenstedt, 


8  Sierszc, 

9  Duttenstedt, 

10  Woltorf, 

11  Licdinge, 

12  KleinilBede, 

13  Groszilsede, 


14  (wüstj) 

15  KÖchingen, 

16  Bettmar, 

17  Vechelde, 

18  Wähle. 

19  Oberg. 


7 

**')    Desgleichen    im    Archidiakonat     Oroszst^ekheim     (vgl.    ^^ 
8.  295—298): 
No.  1  Groszst($okheim, 

2  Sauingen, 

3  Rttningen, 

4  Beddingen, 

5  Fümmelse. 


6  Doretadt, 

7  Halchter, 

8  (wüst,) 

9  Broitzen, 
10  Bleckenstedt, 


11  Nortenhof, 

12  ITeflngeB, 

13  Geitelde  und 

14  Thiede. 


»•»)  Desgleichen  im  Archidiakonat  Barum  (vgl.  das.  S.  248-251); 


No.  1  Barum, 

2  Klelnfl»the, 

3  Flachstöckhcim, 

4  Ohlendorf, 

5  Beinum  (?), 


6  Lobmachtersen, 

7  Calbecht, 

8  Gebhardshagcn, 

9  Beerte, 
10  Hallendorf, 


11  Drutte, 

12  Immendoif,' 

13  Adcrsheim  und 

14  Lotnde. 


^^)  Desgleichen   im  Archidiakonat  Deustorf  (vgl.  das.  S.  29S-3W; 


No.  1  Denstorf, 

2  Wetlenstedt, 

3  Oelper, 

4  Bortfeld, 


5  Timmerlah, 

6  Sonnenberg, 

7  Lehndorf, 


8  Alvese, 

9  Wierthe, 

10  Wattenbüttcl. 
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5  Timmerla  6.  a., 

6  Sonnenberge  8.  a., 


7  Lcindorpfe, 

8  Alvcrdeszcn, 


9  Wyrtte, 
10  Wattenbüttel"; 


,Jir.   De  bannö  Hohenliaineln ^^^) : 


Nu.  1  Hohenhameln 
1022, 


2  £kelbarde„ 

3  Clauwen, 


4  Soszem'^ 


„I.  De  banne  Hildesheimb ^^^) : 


Xo.  1  Andreas  1022, 

2  LambertuB 
1022, 

3  Brulo  1022, 


4  noua  civitas  1022, 

5  Aßzelo, 

6  Dincklcr, 

7  Kemme  1022, 


8  Forste, 

9  Gicszen, 

10  Arbcrgen, 

11  H:ardeszeml022''; 


„V.    De  banne  Ludnde «<>»): 


Xo.  1  Luanda  1022, 

2  Iltenc, 

3  Reimer, 


5  Hottalam  1022, 

6  Algermissenn, 

7  Lopke, 

8  Waszle, 


4  Boltzcm, 

„IV.  De  banne  Zarstedda ^^^) : 


9  Seynde, 

10  Bledelcm, 

11  Godcringe, 

12  Lehrte"; 


Xo.  1  Z  a  r  B  t  e  d  d  e , 


5  Grawoßtorp, 


9  Ilossingen, 
2Gladingeiml022,      6  Döranda  1022,  10  Nortstemmen, 

3Rethom,  7   Bortfelde,  11  BorchBtemmen, 

4  0Iua88exm  1022,     8  Hasaada  1022,         I  12  Hoierszen  »<> V^ ; 
(archidiaconatuB  HildesienBis  dioecesis  1470  scr.,  bei  Lüntzel  a.  a. 
0.  S.  428—432,  435  f.). 

13  Boden  (s.  oben  Note  145b.). 


Nu. 


^)  Desgleichen  im  Archidiakonat  Hohenhameln  (vgl.  das.  S.  221): 
No.  1  Hohenhameln,  2  £auord,  3  Clauen,  4  Soszma^. 

^^)  Desgleichen  im  ArchidiaKonat  HUdeshelm  (vgl.  ä.  194—214): 


1—4  HiTdeshelm, 

5  Asel, 

6  Dinklar, 


«M 


7  Kemme, 

8  Forste, 

9  Groszgiesen, 


10  Ahrbergen, 

11  Harsum; 


No. 


«AS 


No. 


)  Desgleichen  im  Archidiakonat  Ltthnde  (vgl.  das.  S.  226—233): 

9  Sehnde, 

10  Bledein, 

11  GödriDgen  und 

12  Lehrte. 
)  Desgleichen  im  Arehidi.akonat  Sarstedt  (vgl.  das.  S.  222—225): 


1  Ltthnde, 

2  Uten, 

3  Rethmar, 

4  Bolzum, 


5  Hottein, 

6  Algermissen, 

7  Groszlopke, 

8  Wassel, 


1  Sarstedt, 

2  Gieidingen, 

3  Rethen, 

4  Oesselse, 


5  Grasdorf, 

6  DShren, 

7  Bothfeld, 

8  Heisede, 


9  Rössing, 

10  Nordstemmen, 

11  Burgstemmeu, 
13  Kirchrode. 


60«^  Heiersum  im  A.  Poppen  bürg    gehörte   ursprünglich    zum  Archi- 

'Ifakonat  St  Moritzberg,   wie  nachstehende  Urkunde  beweist:  ^ in 

<]iiibus(lam  benefitiis  videlicet  archidiaconatu  veter is  ecclesie  m  monte 
;^aiictiMauritii  site,  et  ecciesia  Hogersem,  cum  medietate  benefitii  parte 
in  ccclesia  Emberke  ab  Ottone  prejposito  montis  sancti  Mauritii  feodaliter 
fuit  institutas,   —  —  predictum  archidiaconatnm  cum  ecciesia  Heger- 
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„XXV.  Du  banno  Schmedenstede ^^^) : 
Ko.  1  Schmedenstede    0  Lafrerdemaiorl022/ 13]nagnoIlszedelOD3 


1022, 

2  Peine, 

3  Munstedde, 

4  Dungelbecke 

1053, 

5  Rubere, 


7  Gadenstede  1022, 

8  Sigerdissen, 

9  Duttenstede, 

10  Woltorpe, 

1 1  Ledinge, 

1 2  parvo  Ilszode, 


14  Haßzlero, 

1 5  Kochinge, 

1 6  Bethmar, 

1 7  Vechelde, 

18  Wolde, 

1 9  Oberg" ; 


„XXVII.  De  banno  Stookemb^»'): 


No.  1  Stockem  s.  a., 

2  Saubbingen, 

3  Buningen  r.  a., 

4  Beddingen  s.  a., 

5  Vimraelszen, 


6  Dorßtadt, 

7  Halchtern, 

8  Runi, 

9  Brotzum, 


1 1  Norten, 

12  Uvingen  1022, 

13  Gidtolde  s.  a., 

14  Tide  s.  a."; 


10  Bleckenstcde,  | 

„Xin.    De  banno  Barum-»»»). 

6  Maclitersenn^  ^  10Hedelendorpel022, 

7  Calbecht,  11  Druttc, 
SIndago,                      12  Immeudoq>, 
9  Herte   1022,             i  13  Adcrsen, 


14  Lende;" 


No.   1   Barum, 

2  Vlatede  s.  a., 

3  Stockem, 

4  Oldendorp, 

5  Beucren, 

„XXVni     De  banno  Denstorpe ^^»; : 
No.   1  Denstorf  1022,      2  Wettelmstede,     3  Olbere,       4  BortfeMc, 

^^^j  Dcögleichen  im  Arch  idiakonat  Schmedeustedt  (vgl.  das.  21M)— 2i»' 
No.  1  Schmcdcnötcdt,  8  Sicrszc,  j       14  (wüst,) 

*)  Duttenstedt,        '       15  KÖchingen, 


2  Peine, 

3  Miinstcdt, 

4  Dungelbeck, 

5  Rüper, 

()  (fros/lalTci'de, 
7  Gadcnstcdt, 
^"'')     Desgleichen 

S.  2!)5— 2J)S): 

No.  1  Grosxstlickheiin, 
2  Sau  in  gen, 
;5  KUuinsren, 

4  Bcddiniren, 

5  Fümmclso, 


10  Woltorf, 

11  Liodinge, 

12  Kleinilßcde, 

13  Groszilsede, 


16  Bettmar, 

17  Vechelde, 
IS  Wähle, 
19  Oberg. 


im    Archidiakonat     Gro^zstOekheim     (vgl.    'i^- 


0  Dorstadt, 
7  Halchter, 
S  (wüst,) 
9  Broitzen, 


11  Nortenhof, 

12  Uefin^en, 

13  Geiteide  und 

14  Thiede. 


No. 


No. 


I   10  Bleckenstedt, 
^^**)  Dcsgleichoii  im  Archidiakonat  Bsiruni  (vgl.  das.  S.  218— 25U. 

1  Barum,  |     (>  Lobmachtersen,  '  11  Dnittc, 

2  Klehiflötlic,  I     7  Calbecht,  12  Immendorf,' 

3  Flachstöckhcim,  8  Gebhardshagon,  13  Adersheim  uml 

4  Olllendorf,  9  Beerte,  14  Leinde. 

5  Boinum  (?),                  10  Hallendorf, 
^^)  Desgleichen    im  Archidiakonat  Denstorf  (vgl.  das.  S.  2yS— :i<H' 


1  Benstorf, 

2  Wetlenstedt, 

3  Oelper, 

4  Bortfcld, 


;)  Timme rluh, 

()  Sonnenberir, 

7  Lchndorf, 


8  Alvesc, 

9  Wierthe, 

10  WattenbütteL 
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5  Timmerla  s.  a., 
G  Sonnenberge  b.  u., 


7  Lcindorpfcy 

8  Alvcrdcszcn, 


9  Wyrtte, 
10  Wottenbüttel"j 


„II r.   Do  banno  Hohenhameln ^^^) : 


No.   1  Hohenhameln 
1022, 


4  Soszem'^ 


2  £kelbarde„ 
.    3  Clauwcn, 

„I.  De  banno  Hlldesheimb^^^): 

No.   1   Andreas  1022,  ;    4  noua  dvitas  1022,     8  Forsto, 

2  LambertUB  5  AbzuIo,  9  Gieszen, 

1022,  6  Dinckler,  '  10  Arbcrgen, 

3  Brulo  1022,       ;    7  Kemme  1022,         ,  11  Hardessem  1022*'; 

„V.    Do  banno  Ludnde «<*«): 


5  Hottelem  1022, 

6  Algermissenn; 

7  Lopkc, 

8  Waszlo, 


9  Seynde, 

10  Blodelcni; 

11  Godcringe, 

12  Lohrto"; 


No.   1  Luende  1022, 

2  Iltone, 

3  Rotmer, 

4  Boltzem, 

„IV.   Do  banno  Zarstedde «^^) : 

Xo.  1  Zarstodde,            5  Grawcstorp,  {    9  Ilossingen, 

2Oledizigeiml022,      G  Dörende  1022,  10  Nortstcmmen, 

3Rothcm,              !    7   Bortfeldc,  11  BorchBtcmmen, 

4  0Iue88enn  1022,      8  Hessede  1022,  12  Hoierszen  ^^ V' ; 

(urohidiaconatus   HildoBicnsis  dioecesis  1470  scr.,  bei  Lüntzel  a.  a. 

O.  S.  428—432,  435  f.). 

13  Roden  (s.  oben  Note  145b.). 

^  Desgleichen  im  Archidiakonat  Hohenhameln  (vgl.  das.  S.  221): 
No.  1  Hohenhameln,  2  Enuord,  3  Clanen,  4  Soszmar. 

^^)  Desgleichen  im  Archidiakonat  Hildeshelm  (vgl.  S.  1^4—214): 


Nu. 


No. 


1 — 4  HUdesheim,  7  Kemme, 

5  Asel,  8  För6te, 

6  Dinklar,  9  Groszgiesen, 
^)  Desgleichen  im  Archidiakonat  Liihnde  (vgl.  das.  8.  226—233): 


10  Ahrbergen, 

11  Harsam; 


1  Ltthnde, 

2  Uten, 

3  Rethmar, 

4  Bolzum, 


0  Sehnde, 

10  Riedeln, 

11  Gödriogen  und 

12  Lehrte. 


No. 


5  Hottein, 

6  Algermissen, 

7  Groszlopke, 

8  Wassel 
^)  Desgleichen  im  Archidiakonat  Sarstedt  (vgl.   das.  S.  222—225): 

1  Sarstedt,  '    5  Grasdorf,  U  Rössing, 

2  Gleidingen,  6  D9hren,  10  Nordstemmen, 

3  Rethen,  7  Bothfeld,  11  Burgstemmen, 

4  Oesselse,  8  Heisede,  13  Kirchrode. 

^  Heiersum  im  A.  Poppen  bürg    gehörte   ursprünglich    zum  Archi- 
diakonat St  Moritzberg,   wie  nachstehende  Urkunde  beweist:  ^ in 

quibusdam  benefitiis  videlicet  archidiaconatu  veteris  ecclesie  m  mon te 
^ancti  Mauritii  site,  et  ecclosia  Hogersem,  cum  medietate  benefitii  parte 
in  ecclesia  £mberke  ab  Uttoue  preposito  montis  sancti  Mauritii  feodaliter 
fuit  institutus, predictum  archidiaconatnm  cum  ecclesia  Hoger- 
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10.  im  K.  Westerlinde  A.  Salder     8.imK.Warljenstedt  A.Woldenb. 
Cl470,bannoLengcdc  15  Linde):         (1470,    banno   Holle   3  Wart- 

kenstede): 

(in  nördlicher  Richtung) 

Rehne,  Wartjenstedt  (Kdf.); 

9.  imK.  Grasdorf  A.Woldenberg 
(1470,  banno  Holle  5  Grau- 
westorpe): 

Luttrum; 

10.  imK.  Hohenassel  A.Salder 
(1 47 0,ban. Holle  lOAszelburg  : 

Hohenassel  (Kdf.); 

11.  im  K.  Burgdorf  A.  Salder 
(l470,ban.Holle2Borchtorpe;: 

Burgdorf  (Kdf.), 


Westerlinde  (Kdf.); 
8.  fnoch)  im  K.  Ost  erlinde: 
Osterlinde  (Kdf.); 

11.  im  K.  Lesse  A.  Salder 
(1470,  banno  Longede  7  L  e  s  z  e) : 

Lesse  (Kdf.); 

12.  im  K.  Berol  A.  Salder 
(1470,  ban. Netlingen  7Beerla): 

(in  westlicher  und  südwestlicher  Richtung) 

Burel  (Kdf.); 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aomtcru  Steuer  wald,  Said  er  und 

Woldeuberg) 

1 3.  imK.  N  e  t  tl  i  ngen  A. Steuerwald 

( 1470,  banno  Netlingen  1  Net- 
lingen): 
Nettlingcn  (Kdf.); 

14.  im  K.  Wohle  A.  Steucrwald 

(1 470,  b.  Netlingen  SWohlde): 
Wohle  (Kdf.); 

1 5. im  K.  0 1 1  b  e  r  g  e  n  A.Stcuerwjild 
(1470,  banne  Netlingen  5  Ott- 
berge): 
Ottbergen  (Kdf); 

IG.imK.Wendhausen  A.Steuerw.: 
W  e  n  d  hausen  (an  der  Wen- 
dung des  H  a  s  t  V  a  1  a  gegen 

den  A  m  b  e  r  g  a  w  e  und  F 1  e  - 

nithi^o-n.)). 

5)    gegen  den  pagus  Guottinga,   Untergau  Flenithi    im  Bistlicm 
Hildesheim: 

(auf  der  Grenze   zwischen   den  Aemtern  Steuerwald   und  Marienbur^ 

17.  im  K.  Acht  um  A.  Steuerwald      14.  im  K.  Hein  de  A.  Marienbnrj: 
(vor  1195  in  der  Andreaskirche  (l470,ban.Detforde3  Heindf : 


Nordassel  (Filial); 
9.  (noch)  im  K.  Grasdorf: 
Luttrum, 

Grasdorf  (Kdf.) ; 

1 2.  im  K.  S 0 1 1 r  u  m  A.  Woldenberg; 

Astenbeck  (Vorwerk); 

13.  imK.  Heersum  A.Woldenberg 
(l470,b.Hollo8Hedcrixeu: 
Heersum  (Kdf.); 


«'"»•)  S.  oben  Note  55  a. 
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zu  Hildesheim,  banno  Hildes-  Listringen; 

heimb  eingepfarrt^^^)):  15.  im  K.  Itzum  A.  Marienburg 

(1470,     banno      Detforde     4 

1 8  z  n  e  m) : 

(in  westnordwestlicher  Richtung,  die  S  c  h  i  e  r  [oder  Scheide-]  beke  entlang) 
Uppen,  Lechstedt  ^^^),  Itzum  (Kdf.), 

Achtum  (Kdf.);  Marienburg  (Domäne); 

6)  gegen  den  Untergau  Scotelingon  im  Bisth.  Hildesheim: 
IS.imKHildesheimStadtger.gl.N.     16.   im   E.  „LutzingowoYden" 

(1470,  banno  Hildesheimb  A.  Marienburg  (1470,  ban.  ve- 

1 — 4) :  teris  monasterii  3  Lutzinge- 

word e  n) : 
Ochtersum(Fil.«>0))^ 

„Lucienworde ;" 
(in  nordwestlicher  Richtung) 

Hildesheim  (Stadt),  17.  im  E.  St  Nikolaus  auf  dem 

Damme  vor  Hildesheim  (1470, 

ban. yet.  monast. Nicolans  in 

D  a  m  m  0 n  e) :   Elageskirchhof ; 

Lademühle  (Vorwerk),  IS.imE. HimmelsthürA.Steuerw.: 

Steu^rwald  (Domäne);  Himmelsthür („Hemidisdori'' 

1022); 
19.imE.  OroszgiesenA.Steuerw.     19.  im  E.  Em  merke  A. Steuerwald 
(1470,  banno  Hildesheimb   9  (^^7^;    banno   vet.  monast.  6 

Gieezen):  Emmerke): 

(in  westnordwestlicher  und  südwestlicher  Richtung) 
Groszgiesen  (Edf.);  Emmerke  (Edf.); 

20.  im  E.  RÖBsing  A.  Calenberg 
(1470,  ban.  Zarstedde  9  Ro8- 
B  i  n  g  e  n) : 

Hössing  (Edf.);  Eleinescherde ; 

21.imE.NordBtemmenA.Poppenb.     20.imE.H  euersum  A.Foppenburg 
(1470,    banno    Zarstedde    10  (1183,  archid.  vet.  eccl.«<>*)): 

N-ordstemmen): 
Nordstemmen  (Kdf.);  Heuersum  (Edf.), 

22.  im  E«  Foppen  bürg  A.  gl.  N.:  Mahlerten; 

Poppenburg  („Bobbenburg'^ 
1049); 

7)  gegen  den  pagns  Guottinga,  Untergau  Yalothungon  im  Bisth. 
Hildesheim: 

23.  im   E.   Burgstemmen  Amt     21.  im  E.  Bethein  A.  Gronau 

^)  Vgl.  Lüntzel  die  ältere  Diocese  Hildesheim  S.  214. 
«*)  S.  das.  S.  277. 
"0  Das.  S.  218. 
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Poppeuburg  (1470,  banno  Zar-  (1237,  Archid.  Rhedeo,  Lüntzel 

stedde  11  Borch stemmen):  S.  290): 

Burgstemmen  (Kdf.),  Betlieln  (Kdf.); 

8)  gegen  den   pagiis   Guottingra  im  Bisthum  Hildesheim: 

22.  im  K.  Elze  A.  Poppenburg 
(1470,  ban.  Eltze  1  Ellze): 

(in  nördlicher  Richtung,  die  Alte  Leine  abwärts) 
(noch)  Burgstemmen  (Kdf.);  Elze  (Stadt); 

(auf  der  Grenze  zwischen   den  Aemtern  Poppenburg  und  Calenbcrg 
22.  (noch)  im  K.  Poppenburg:        23.  im  K.Wittenburg  A.Calenb. 

(bis  1316  Archid.  ELze,  Lüntzei 
S.  235): 
Poppenburg  (Domäne);  Sorsum; 

21.  (noch)  im  K.  Nordstemmen     24.imX. Wülfingen  A.Calenb(^rg 
A.  Poppeuburg:  (1470,b.Eltze3Wulffingeu : 

Nordstcmmeu  (Kdf.);  Wülfingen  (Kdf.); 

•  9)  gegen  den  pagus  Macrstem  im  Bisthum  M  i  n  d  e  n  sind  in  den 
Diöcescn  Minden  No.  31 — 38,  im  Maerstem,  und  Hildesheim 
No.  29—38,  im  Hastvala  (S.  72—76); 

10)  gegen  den  pagus  Flutwidde  vel  Malbeze  im  Bisthum  Hil- 
desheira  in  den  Grcnzkirchspiclon  des  Flutwidde  No.  1*^—10  g«f:en 
den  Hastfala  No.  1—15  (S.   338—340)  genannt. 


Untci'gau  Scotcllugoii. 

G  a  u  0  r  t  e : 

„ In   pago  Scotelingon  in  prcfectura  ducis  Bernhardi, 

Hemidisduri,  Hoiereshem*  (ürk.  des  Königs  Heinrich  II.  vom  J.  I<'22, 
Original  im  Königl.  Archiv  zu  Hannover,  abgedr.  Brunonen  S,  211  Note 
341).  —  Himmelsthür,  Kdf.  im  A.  Steuerwald  und  Bezirke  des  bannu* 
veteris  monasterii,  und  Heuersuin,  Kdf.  im  A.  Poppenburg  11^«^ 
archidiac.  veteris  ecclesie"  (s.  oben  Note  604). 

Letzteres  Kirchspiel  ist  vor  1470  in  den  bannus  Zarstcddc 
(No.  12)  übergegangen,  wodurch  die  beiden  Archidiakonate  Alt- 
kloster und  Sarstedt  in  so  enger  Beziehung  erscheinen,  dass  ro^nj 
wohl  annehmen  darf,  der  kleine  pagus  Scotelingon  sei  ursprüngücb 
ein  Theil  des  Hastvala  gewesen.  Letzterer  erhält  dadurch,  insbc-sjc- 
dere  für  den  Winkel  mit  Rössing,  Nordstemmen,  Poppenburg  und  ßur^ 
stemmen,  eine  abgerundete  Begrenzung. 
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y^  De  banno  Teteris  monaBterii^*^}: 


No,  1  monasterittm    vetus    in 
monte, 

2  Nicolaus  in  Dammone^ 

3  Lutzingeworden, 


4  Beringeroda, 

5  Tossem  y 

6  Emmerke  1022, 

7  Escherde" 


(archidiaconatus  Hildesiensis  dioecesis  1470  scr.,  bei  Lüntzel 
S.  429).  —  Dazu  kommen:  8  Hogeraem  1022  (s.  oben  Note  604), 
9  Tossem,  10  Sodere«*^,  11  Dicholthusen"«). 

Grenzorte  des 

pagns  Scotelingon  1)  gegen  den  pagus  Hastvala  im  Bisthum  Hil- 
de she  im  sind  in  den  Grenzkircbspielen  des  Hastvala  No.  18 — 22 
gegen  den  Scotelingon  No.  16 — 20  (S.  349)  genannt; 

2)     gegen  .den    pagus   Aringon,     Untergau    Valothungon    im 
Bisthum  Uildesheim: 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtem  Poppenburg,  Calenberg, 

Marienburg  und  Gronau) 

l.imK.IIeuer8um  A. Foppenburg     1.  im  K.  Bethein  A.  Gronau 
(1183,  archid.  vet  eccl.«^^)):  (1237,    im    Archid.    Rhedeu, 

Lüntzel  S.  290) : 
(in  nordöstlicher  Richtung) 
Mahlerten;  '  Bethein  (Kdf.); 

2.  im  K,  Marienrode  A.  Calenb.     2.  im  K.  Gronau  A.  gl.  N. 

(Kloster  exemt) :  (1470,  banno  Reden  Gronau): 

(in  südöstlicher  Richtung) 
Marienrode  (Klosteramt),  Escherde  (Landgut), 

(Hildesheimer  Wald;)  (Gronauer  Holz;) 

3.  im  K.  Söhre  A.  Marienburg         3.  im  K.  Nienstedt  A.  Gronau 

(archidyaconatu  montis  s.  Mau-  (l'^'^^y   banno    Reden    4    Ni^ 

ricij***):  genstede): 

Söhre  (Kdf.) ;  Nienstedt  (Kdf.),  Hönze ; 


Berge,) 

10  Söhre  und 

11  Diekholzen. 


*^^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Archidiakonat  Altkloster 
Bind  (vgl.  Liintzd  214—221): 
No.  1  Moritzberg,  5  (ausgegangen,)  9  (wüstamTossumer 

2  Auf  dem  Damme        G  JSmmerke  und 
Tor  Uildesheim,  7  Escherde;  auch 

3  (ausgegangen,)  8  Uojersum, 

4  Barienrode, 
•")   „ —  —  capitulnm  montis  s.  Mauricij omne  jus  ratione  archi- 

dyaoonatus  in  yillis  Tossem  et  Sodere  donamus"  (Urk.  Yom  J.  1313,  bei  W. 
von  llodenberg  Marienwerder  Urkb.,  bearbeitet  von  H.  Böttger,  im  Urkb.  des 
bist.  Vereins  fNS.  Heft  IV  215  Urk.  191). 

^^  ., eccl.  parroch.  in  Dicholtnusen  jus  invcstigendi  pertinet  ad 

—  *-  archidiaconum  veteris  monasterii^*  (Urk.  Tom  J.  130S,  das.  S.  17b  Urk.  163). 
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4.  im  K.  „Toasum"  4.  im  K.  Möllensen  A.  Gronau 

(1470,   banno   vet.  monast.   5  (Gohe  Niedere  Böhrde,  Lüntzel 

Tossum):  S.  145): 

(Toßsumer  Berg;)  MöUensen  (Kdf.); 

3)  gegen  den    pagiis   Giiottiiiga,    Untergau  Flenithi  im  Bisthum 

Hildesheim: 

(auf  der  Grenze  zwischen  dem  Amte  Marienburg  und  dem  Patr.-Gericht 

Bodenburg) 

2.  (noch)  im  K.  Marienrode:         5.  im  K.  Salzdetfurth   Patr.-G. 

Bodenburg  (1470,    ban.   Dei- 

forde    2    dat  Soltt): 

(in  nordöstlicher  Richtung) 

Salzdettfarth  (Flecken); 

6.  im  K.  D  e  1 1  f  u  r  t  h  A.  MarienbiiTg 

(1470,b.DetfordelDetferdi  : 

Röderhof;  Dettfurth  (Kdf.),  Wesseln; 

5.imK.DiekholzenA.  Marienbg.     T.iraK.Groszdüngen  A.Marienl». 

(archidiacon.  vet.  monast. ^*^):  (1470,  b.Detforde  5  D  ungen.;: 

(in  nordwestlicher  Richtung) 
Diekholzen  (Kdf.);  Düngen  (Kdf.),  Egenstedt, 

6.  im  K.  B ar i  e n r  0  d  e  A.  Marienburg 

(1470,  ban.  vet.  monast.  4  Be- 

ringeroda): 

Barienrode  (Kdf.);  Marienburg  (Domäne). 

7.  im K. Moritzberg  A.  Marienbg. 

(1470,  ban.  vet.  monast.  l  mo- 
uasterium  ve  tue  in  monte): 
Ochtersum. 


lY.  Pagus  Guottinga 

im  Bisthum  Hildoshoim. 

Ganorte: 

„ —  —  res  in  pago  Guottinga  in  villa  qnae  dicitur  Amplidi'' 
(Urk.  des  Königs  Ludwig  vom  14.  Dccbr.  840,  bei  Wilmans  Kaiser* 
Urkunden  I  84).  —  „Amplidi'^  unbekannt^  wenn  nicht  „Empede**  bei 
Gronau. 

„ cum  TÜlis Hemmendorp,  Ledi;  Bantanon  in  pago 

Gudingon"  (Urk.  des  Kaisers  Otto  III,  vom  18.  April  997,  bei  Lüntzcl 
8.  346).  —  „ —  —  praedium  in  villa  quae  vocatur  Ledhi  in  pago 
Gudinge  in  comiiatu  Luidolphi  comitis^'  (Urk.  des  Kaisers  Hein- 
rieb U.  vom  26.  März  1013  (das.  S.  131).  —  Hemmendorf,  Flecken 
im  A.  Lauenstein }  ^^Ledi^'  lag  bei  Gronau  am  linken  Ufer  der  Leine; 
BantelxL;  Kdf.  im  A.  Lauenstein. 

„ in  prefectura ducis  Bernhardi In  pago Guddingun 

Midilithe,  Sualenhusen^Asithe''  (Urk.  des  Kaisers  Heinrich  IL  vom  J.  1 022, 
Original  im  Königl.  Archiv  zu  Hannover,  abgedr.  Brunonen  S.  211  Note 
341).  -;-  Mehle  im  K.  Elze  A.  Poppenburg,  bonno  Eltze  No.  1; 
,,SualenliUBen''  lag  bei  Heromeudorf  und  „Asithe^'  nordwestlich  bei  Elze. 

„ —  —  beneficium  in  pagis  Yaledungon,  Ariuge,  Guttingon,  et 
in  hispublicis  aecclesiarum  parroeoehiis  AHcga,  Bedun,  Fredenon,  Walen« 
huflon  situm^'  (Urk.  des  Königs  Heinrich  IV.  vom  5.  August  1068,  ab- 
gedr. Brunonen  S.  215,  vgl.  S.  217  f.).  —  Die  Archidiakonato 
£lse^^^)  und  Wällensen  im  Guttingon.  Auszer  diesen  beiden,  ge- 
hören auch  die  Archidiakonato  Eldagsen  und  Oldendorf  in 
denselben  Gau  (s.  Note  014).  —  „—  —  comitatus  quos  Fredorihc 
eiusque  filius  Chounradus  comites  iuxtu  fluvios  Loyna  et  Alera  — 
—  habuerunt  in  pagis  Yaledungon  Aeriugon,  Guttingun"  (Urk.  des- 
selben vom   19.  Aug.  1069,  das.  S.  215  Note  347). 

•i<)  Für  die  drei  Gaue  Yaledungon,  Aringe,  Guttingon  sind  vier  Ar- 
chidiakonato genannt:  zwei  der  letztern  müssen  demnach  einem  der  erstem 
zufallen.  Der  Archidiakonat  Rh e den  erscheint  im  Yaledungon^  der  Archi- 
diakonat  Freden  im  Ariuge,  der  Archidiakonat  Wallensen  im  Guttin- 
c:on;  der  Archidiakonat  Elze  wird  aber  durch  die  Gauorte  „Ledi**  und 
%anteln  in  pa^o  Gndingon  in  diesen  Gau  gezogen,  wodurch  auch  die 
Archidiakonato  Eldagsen  und  Oldendorf  in  eben  diesen  Gudingon  ein- 
geschlossen werden. 
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„X.    De  banno  Eldagessen^^^): 

Eldagosscn"; 

„VI.    De  banno  Eltze^i«}: 
No.  1  Eltze   1022,    2  Eszbecke,     3  Wulffingen,    4  Vellbarge''; 

„XX.  Do  banno  Oldendorpe*^''): 
1^0.  l  Oldendorpe,  2  Speigelberg,  3  Benstorpe,  4  Coppenbrüggt"; 

„XXIir.  „De  banno  WaUensen ^^») : 

No.  1  Wallenaen  1068,      3  Dudingen,  5  Hoigen  Bocken" 

2  EscherszliuBZcn,  j  4  Dorhagcn, 
(archidiaconatus  Hildesiensis  dioccesiß  1470  8cr.,  bei  Lüntzel  S.  431, 
430,  433  und  334). 

Grenzorte  des 

pagiiH    Guottinga     1)  gegen  den  pagriis  Hastvala  im  Bisthum  Hildes- 

heim  sind  in  den  ürenzkirchspiclen  des  Hastvala  No.  21 — 23  gegen 

den  Guottinga  No.  24 — 21   (S.  350 — 349)  genannt,  in  umgekehrttr 

Reihenfolge ; 

2)  gegen  den  pagrus  Aringon,   Untergau  Valothungon  im  Bi^th. 

Hildesheim: 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtem  Poppenburg,  Laueustein  nnd 

Gronau) 

1.  im  K.  Eltze  A.  Poppenburg  1.  im  K.  Bethein  A.  Gronau 
(1470,  banno  Eltze   1  Eltze):  (1237,  archid.  Rheden,  s.  Lüutztl 

S.  290): 
(die  Leine  aufwärts,  in  südlicher  Richtung) 
Elze  („Alicga"  106S);  Bethein  („Betunun"  1022); 

2.  im  K.  „Ledi"  A.  Lauenstein:        2.  im  K.  Gronau  A.  gl.  N. 

(1470,  banno  Reden  6  G  r  o  n  a  w) : 
Lehdenser  Kirche  („Ledi"  997);  Gronau  (Stadt); 

3.  im  K.  Baut  ein  A.  Lauenstein:     3.  im  K.  Rheden  A.  Gronau 

(1470,  banno  Reden  1  Redoc^: 
Banteln  („Bantanon"  997);  Wallenstedt; 

4.  im  K.  Deiusen  A.  Lauenstein     4.  im  K.  Brüggen  A.  Gronau 
(1470  nicht  genannt):  (1470,  ban.Reden  SBruggenn  : 

<**^)  Der  jetzige  Name  ist  Eldagsen  (vgl.  Lüntzel  S.  244>. 

^^•'•)  Die  jetzigen  Namen   der  Kirchspiele  im  Archidiakonat  Elie  s-D'' 

(vgl.  Lüntzel  S.  234—230): 

No.  1  El7x»,    2  Esbcck,    :)  Wülfingen,    4  (wüst,  lag  zwischen  Gti> 

nau  und  Banteln.) 

^")  Desgleichen  im  Archidiakonat  Oldendorf  (vgl.  das.  S.  27.1  f^: 
No.  1  Oldendorf,    2  Spiegelberg,    3  Benstorf  und    4  Coppenbrügzf- 
«»'*)  Im  Archidiakonat  Wallensen  (das.  S.  286  f.): 
No.  1  Wallensen,  2  E8chershausen,3Duingen,  4  (ausgegangen)  tiDJ 

5  Hohe  üb  üc  heu. 
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(In  südwestlicher  Richtung) 

Deinsen  (Kdf.);  Brüggen(„Braggihem*'997), 

Brüggen  (Poststatioo) ; 

5. imK.Marienhagen  A.LaueDst.  S.imK.HoyershausenA.LauenBt. 

(1470  nicht  genannt):  (1470,  banno  Reden  2  Haddcs- 

Marienhagen  (Kdf.  an  der  huszcn): 

Qrenze  *  *  ®  *) ),  Lübrechtsen, 

TJntergau  Wikanavolde:  (noch)   Uutcrgau   Valothungon: 

6.  im  K.  Duingen  A.  Lauensiein 
(1470,  banno  Wallensen  3  Du- 
dln g  e  n) : 

(in  südlicher  Richtung) 

Duingen  (Flecken);  Rott,  Lütjenholiensen ; 

3)  (noch)  gegen  den  pagos  Arlngon  im  Bisthum  Hildesheim: 

7.  im  E.  G  0  pp  e  ngr  ay  e  A.Eschersh.  6.  im  K.  Br  unk  e  n  se  n  A.  Escherehs. 
(1470  nicht  genannt}:  (H70,  ban.  Alyelde  15  Brun- 

c  k  e  n  B  e  n) : 
(in  südöstlicher  Richtung) 

Ck>ppengrave  (Kdf.);  Brunckensen  (Kdf.); 

8.  Im  K.Hohen  buchen  A.Eschersh.  7.  im  K.Warzen  A.  Winzenburg 
(1470,  ban.WallenBen5  Hoigen  (1470,  banno  Alvelde  14  War- 
Bocken):  deszen): 

Warzen  (jetzt  im  K.  Forste) ; 
8.  im  E.  Forste  A.  Winzenburg 
(1470,  ban.  Alvelde  5  Forste): 
(in  südlicher  und  westsüdwestlicher  Richtung) 

Gerzen  (1470,  banno  Alvelde 
Hohenbüchen  (Kdf.);  6  Gerdessen); 

9.  im  E.  Eschershausen  A.  gl.N.     9.  im  K.  Delligsen  A.  Greene 
(1470,  b.  Wallensen  2E8chersz-        (1470,  banno  Alvelde  13Des8el- 
husen):  ditzen): 

Delligsen  (Marktflecken), 

Grünenplauy 
(in  südöstlicher  Richtung,  auf  der  Höhe  des  Hils) 
Holtensen  (Filial),  (Deiberg,  Hohecamp,) 

Wickensen  (Domäne),  Kaierde  (Filial); 

4)  gegen  den  pagiis  Sullberge  im  Erzbisthum  Mainz: 

10.  im  E.  Wange  Inste  dt  Amt 
Stadtoldendorf: 
(noch)  Wickensen;  Vorwohle  (Fil.),  Leone  (Filial) ; 

5)  gegen  den  pagus  Anga  im  Bisthum  Faderborn: 

10.  im  E.  Amelungsborn  Amt     ll.imK.StadtoIdendorf A.gl.N. 

•"»)  S.  oben  Note  36  a. 
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Stadtoldondorf  (1470,  monast.         (1231;  scdc  Huxariac  17  Olden* 

Araclungsborn):  thorp): 

Amclungsborn (Klosterdomäne);  Stadtoldcndorf  (Stadt); 

5)  gegen  den  pagns  Tilithl  im  Bisthum  Minden  sind  in  den 
Diöccsen  Minden  No.  15 — 28,  im  Tilithi,  und  Hildesheim  Xo. 
19— 2G,  im  Guottinga  (S.  68—71); 

6)  gegen  den  pagus  Maerslcm  im  Bißthum  Minden  in  den  DiÖ- 
ccscn  Minden  Ko.  29-31,  im  Maerstem,  und  Hildesheim  'So, 
25 — 28,  im  Guottinga  (S.  71  f.)  genannt. 


IV  b.  Uiitergaii  WikaBaycldc. 

Gauort: 

„ —  —  Rothe,  inWikanaveldo*'  (Urk.  des  Königs  Heinrich  IL 
vom  J.  1004,  abgcdr.  Bnmonen  S.  80  Note  112).  —  ^^Etothe  (^Buni- 
kanroth*')  lag  zwischen  dem  Forstbach  und  dem  Vogler  (vgl.  von  Ben- 
nigsen  S.  50  f.),  also  im  Kirchspiel  Eschershausen,  banno  Wallenscn 
No.  2. 

Demnach  wird  der  Untergau  Wikanavelde  eben  dies,  zum  ]»agti- 
Guottinga  gehörige  Archidiakonat  umfasst  und  vom  pagus  Guot- 
tinga in  nachstehender  Weise  geschieden  sein: 

Grenzortc   des 

Wikauarelde  gegen  den  pngus  Guottinga: 

1.  im  K.W  allen  8  en  A.  Lauenstein     1.  im  K.  Lauen  st  ein   A.  gl.  >*. 
(1470,  banno  Wallensen  1  Wal-         (1470  nicht  genannt): 

1  c  n  s  c  n) : 

(in  südöstlicher  Richtung,  den  Thüater-  und  Duinger-Berg  entlang) 

Eggerszcu  (Vorwerk),  Lauenstein  (Flecken); 

2.  imK.  Salzhemmendorf  Am: 
Lauenstein : 

Salzhemmendorf  (Flecken); 

3.  im  K. OldendorfA. Lauenstf in 
(1470,  banno  Oldendorpe  1  Oi- 
dendorpe): 

Levedagöc'u,  Ahrenfeld; 

4.  im  K.  Esbeck  A.  Lauenstcin 
(1470,  ban.  Eltze  2Eszbeckc': 

Thüste,  Heinsen  (Landgut); 

Weenzen ;  5. imK.  Marienhagen  A.  LaucL?t. 

2.  im  K.  Duingen  A.  Lauenstein  (1470  nicht  genannt): 
(1470,b.Wallen8en3Dudingen):  Marienhagen    (Kd£    an   der 

Puingen  (Flecken).  Grenze^^^*)). 


lYe.    Pagus  Arlngon 

im  Bisthum  Uildesheim,  ein  Untergau  des  Gnottinga  (vgl.  S.378 

mit  S.  374  ff.;. 

Gauorte: 


^^ —  —  locum  Bruggihem  nominatum  in  pago  Aringon  et  in 
comitaiu  Bodegeri  comitis  situm^^  (Urk.  des  Kaisers  Otto  Ilf.  vom 
IS.  April  997,  bei  Lüntzel  S.  346).  —  Brüg^n,  Kdf.  im  A,  Gronau, 
banne  Reden  No.  8. 

w§  So-  —  —  i^  terminis  ville  Woresete  in  pago  Arehinge 
provincie  Saxonic"  (trad.  Fuld.,  ed.  Drookc  p.  100). —  Forste,  Kdf. 
im  A.  Winzenbarg,  banno  A  Ivel  de  No.  5. 

„ —  —  In  pago  Aringun  Bethun'^  (Urk.  des  Kaisers  Heinrich  II. 
vom  J.  1022,  Original  im  Koni  gl  .'Archiv  zu  Hannover,  abgedr.  Brunonen 
S.  211  Note  341).  —  Bheden^  Kdf.  im  A.  Gronau,  banno  Heden  No.  1. 

„ —  —  bcneficium  in  pagis  Valedungon,  A ringe,  Guottingon, 
et  in  his  publicis  aeccleBiorum  parrocochiis  Alicga,  Bedun,  Frede- 
non*'*),   Walenhuson  situm"  (b.  oben  8.  353).  —  Die  Archidiako- 

nate  Bheden   und  Freden.   —  ;, Coroitatus   —  —    in  pagis 

Valedungon,  Aeringon"  (s.  das.). 

„XXIV.   De  banno  Beden "O). 


Xo.  1  Beden  1022, 
2  Haddes- 
hnszen, 


3  Bervelte  1022, 

4  Nigenstede, 

5  Eberholzenn, 


6  Gronaw» 

7  Dedessen, 

8  Bruggenn  907;" 


„VIII.   De  banno  Alvelde^«*)- 


No.  1   Alvelde, 

2  Haszkeszenn, 


3  vetus  villa, 

4  Rollinghausen, 


Forste  s.  a.  et 
Arnhausen, 


*^)  Der  pagus  Aringon  nimmt  durch  die  Gauorte  Brttggen ,  Bheden 
and  FSrste  die  beiden  Archidiakonate  Rh e den  und  Freden  in  An- 
spruch. Der  Sitz  des  letztem  war  vor  1470  nach  Alfeld  verlegt.  S.  groten 
Freden  im  Bann  Alfeld  No.  1].  —  Der  Archidiakonat  Kheden  ent- 
spricht dem  Valedungon  (s.  unten  S.  360\  der  Archidiakonat  Freden 
dem  Aringe.    Vgl.  oben  S.  353  Note  614. 

*^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Archidiakonat  Bheden 
sind  (vgl.  Liiutzel  S.  287—290): 


No.  1  Kheden, 

2  Hoyershausen, 

3  Barfelde 


4  Nieustedt, 

5  Eberholzen; 

6  Gronau, 


7  Dötzum  und 

8  BrOggen. 


No. 


••>)  Desgl.  im  Archidiakonat  Alfeld  (Freden,  vgl.  das.  S.  23S-242): 


1  Alfeld, 

2  (wüflt,) 


3  (lag  boi  Alfeld,) 
I        4  Köllinghauscn, 


5  Forste  und  Arn- 
hausen, 
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6  Gerdessen, 

7  Limbere, 

8  Eymeszen, 
0  Langholtenscn, 


14  WardeBzen, 


10  Saccus, 

llgrotenFredenlOGS,    15  Brunckensen, 

12  IniTiiensen,  16  Sibbeszen^ 

13  Desselditzen,        17  Ammensen" 
(archidiakonatus     Hildcsionsis     dioecesis      1470  scr.;     bei    Lüntzel 
S.  430,   434). 

Grenzorte  des 

pag:us  Aringron  1)  gegen  den  pagus  Guottinga  im  Bisth.  Hildesheim 
sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Guottinga  No.  1 — 9  gegen  den 
Aringon  Xo.   1—10  (S.  354  f.); 

2)  gegen  den  pagus  Suilberge  im  firzbisth.  Mainz  in  den  PiÖ- 
ccsen  Mainz  No.  70  —  G5,  im  Suilberge,  und  Hildes  heim  No.  84 
— Sl,  im  Aringon  (S.  281 — 280),  genannt,  letztere  in  umgekehrter 
lleihenfolge ; 

3)  gegen  den  pagus  Guottinga,  Untergau  Flenithi  im  Bisthum 
Hildesheim: 

l.imK.Groszf reden  A.Winzcnb.  l.imK. Klei nf reden  A.Winzenb. 
(1470,  ban.  Alvclde  11  groten  (1470, ban.Wettebom3parTum 
Freden):  Freden): 

(in  nördlicher  Richtung) 

Esbeck  (,,A8bize   1022,  jetzt 


Groszfreden    („Fredonon" 

1068); 
2.  im  K.  Irasen  A.  Winzcnburg 
(1470,   banno    Alvelde    12    Im- 
mense n): 


im  K.  Groszfreden  ^^^, 
Kleinfreden  (Kdf.); 

2.  im  K.  W  i  n  z  6  n  b  u  r  g  A.  gl.  N. 
(Arch.Wetteborn,LüntzelS.263f. : 

Winzenburg  (Domäne); 

3,  im  K.  E veröde   A.  Winzenbar: 
(1470,  b.Wetteborn  2  Ewigrode: 

(in  nordwestlicher  Kichtung,  die  Leine  abwärts) 
Wispenstein  (Landgut);  Meinerhausen     (1470,    ib.    4 

Meine  rszhusen), 

3.  im  K.  Forste  A.  Winzenburg 
(1470,  ban.  Alvelde  5  Forste): 

(in  nordöstlicher  Richtung) 
Forste  („Woresete"  s.  a.);  P>crode  (Kdf.); 

4.  im   K.   Langenholzen    Amt     4.   im    K.  Woltershausen  Amt 


G  Gerzen, 

7  Limmer, 

8  Eimsen, 

9  Langenholzeu, 


10  Sack, 

11  Groszfreden, 

1 2  'I  m  8  e  n , 

13  Delligsen, 
^'^^)  Mag  der  Ort  Esbeck  zum  Aringon  gehört  haben,  die  Guter  lo  ^^ 

bize**,  welche  Bischof  Beruward  1022  dem  Kloster  St.  Michaelis  schenkte,  bg^ 
im  pagus  Flenithi  in  der  östlichen  Feldmark  des  Orts. 


14  Warzen, 

15  Brunkensen, 

16  Sibesse  und 

17  Ammensen. 


IVc.    PagOB  Aringon. 
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Winzenburg  (1470,  ban.  Alveldo        Winzenburg  (1470^  ban.  Aden- 
9  Langholtenaen):  stede  3  Wolterszhusen): 

(in  nördlicher  Bichtung) 


Hönumi 

5.  im  K.  Sack  A.  Winzenburg 
(1470,  ban.Alvelde  10 Saccus): 

Sack  (Kdf.); 

6.  ^cbulenburger  Kirche; 

7.  im  K.  Eimsen  Patr.-Ö.  Wris- 
bergholzen  (1470,  ban.  Alyeldc 
8  Eymeszen): 

Eimsen  (Kdf.), 
Wettensen ; 


Untergau  Yalothungon: 
8.  im  K.  Eberholzen  A.Gronau 
(1470,b.Reden5Eberholzenn): 

(in  nordnordoBtlicher  Richtung) 


Woltershausen  (Kdf.), 
Irmenseul; 
5.  im  K.  A  d  e  n  s  t  e  d  t  A.  Winzenb. 
(1470,  ban.  Adenstede  1  A  d  e  n  - 
stede): 

Adenstedt  (Kdf.); 
6.imK.WrisbergholzenPatr.-G. 
gl.  N.  (ban.  Adenstede  2  D  i  e  d  e  - 
richholthusen): 

Wernershöhe  (Vorwerk), 
WrisbergholBen    O^olt- 
hugon"  1022), 
(noch)  Untergau  Flenithi: 


Eberholzen  (Kdf.); 
(noch)  pagus  Aringon: 

9.  im  K.  Sibbesse  A.  Winzenburg 
(1470,b.  Alvelde  16Sibbeszen): 

Sibbesse  (Kdf.); 
(noch)Untergauyalothungon: 

10.  im  K.  M  Ö 1 1  e  n  s  e  n  A.  Gronau 
(Goh  Niedere  Böhrde,  Lüntzel 
S.  145): 

Möllensen  (Kdf.); 


We  s  t  feld  (an  der  West  grenze 
des  Flenithi); 
7.imK.  Petze  Patr.-G.  Wrisberghlz. 
(1470;  ban.Detforde  14  Petze): 

(noch)  Untergau  Flenithi: 


Fetze  („Fezusun^'   1022); 


4)  gegen  den  pagus  Hastrala,  Untergau  Scotelingon  sind  in 
den  Grenzkirchspielen  des  Scotelingon  No.  4 — 1  gegen  den  Valo- 
thungon  No.  4 — 1  (S.  352 — 351)  genannt,  in  umgekehrter  Reihenfolge. 


lYd.   Untergan  Yalothungon. 


Gauorte: 

„ in  prefectura  Liudulfi  —  —   In  pago  Yalothungon 

BereTüte,  Betenun,  WaUenstide^  Megecinroth;  Achem*'  (Urk.  des 
Kaisers  Heinrich  IL  von  1022,  abgedr.  Brunonen  8  211  Note  341). — 
Barfelde,  Betheln,  beide  Kirchdörfer;  WaUenstedt  im  K.  Rheden, 
^yMegecinroth'^  (bei  Betholn)  tmd  y^Aohem'^  (zwischen  Wallenstedt  und 
Bethelii)^   sümmtlich   im    A.   Gronau ,   banno  Reden   No.  3  und  1  (die 
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übrigen  in  dessen  Bezirke).  Da  nun  aber  „in  pago  Aringun  Eethun*^ 
gelegen  ist;  so  muss  der  pagus  Yalothangon  als  Untergau  des 
Aringon  angesehen  werden  und  mit  dem  Archidiakonat  Bheden 
(s,  S.  357)  zusammenfallen. 

,, Comifatura in  pagis  Yaledungon,  Aeringon"   das.). 


Grenzorto  zwischen 

dem    pagus  Aringon  und  dessen  Untergaue   Yalothungron: 

1.  im  K.  Sibhesso  A.  Winzenburg     1.  im  K.  MÖllensen  A.  Gronau 
(1470,  b.AlveldoieSibbeszen):         (1470  nicht  genannt): 

(in  südwestlicher  KichtuDg) 


Sibbessc  (Kdf.); 
2.  im  K.  Eimscn    Patr.-O.  Wris- 
bergholzcn    (1470,    bao.    Alveldu 
8  Eymeszen): 


Wcttenscn ; 

3.  im  X.  Li  mm  er  A.  Laucnstcin 

( 1 470,  bau.  Alveldc  7  L  i  m  b  e  r  e) : 
Linimer  (Kdf.); 

4.  im  K.  K  r  u  n  k  c  n  s  c  n  A.  Eschershs. 
(1470,  ban.  Alveldo  15  Brun- 
ckenson): 

Brunkenscn  (Kdf.). 


Möllensen  (Kdf.); 

2.  im  K.  Eberliol  zcn  A.  Gronau 
(1470,  banno  Reden  5  Eber- 
h  o  1  z  c  n  n) : 

Eberholzen  (Kdf); 

3.  im  K.  Brügge n  A.  Gronau 
(1470,  ban. Beden  SBruggenn  : 

Brüggen  (Kdf.); 
4.imK.  Hoyersh  ausen  A.Laucn^t 
(1470,  ban.  Reden  2  Haddes- 
hausen): 

Dehn  sc  n, 

Brüninghausen, 

Lüljenholtensen. 


lYe.   Pagtts  Flenitlii 


im  BiBthum  Hildesheina,  ein  Untergau  des  Quottinga  (vgl.  unten 

S.  378  mit  8.  374  ff.)- 

Gauorte: 

„1000. Territorium  OandeneBheimensO;  eitum  in  pago  Fle- 

nithi ad  provisionem  Hilden  es  h  ei  mensium  episcoporum 

certum  est  pertinere"  (Thangmari  vita  Bernwardi  ep.,  ap.  Pertz  762).  — 
Altgandersheim,   Kdf.  im  A.  Oandersheim,  banno  Ditforde  No.  7.. 

^y in  prefcctura  Liudulfi  in  pago  Flenithi  Holthuaen, 

Begustiy  Fesimflun,  Soellenstide,  Qraflon,  Aluzun,  Bezzeoi,  Asbise, 
BeinleTesBun,  HoBingjssen,  Alacfurdi,  Thiederessen,  Halaoboldesaun, 
Tiuguste,  Suthre,  Harlissem,  Hathericheshem"  (Urk.  des  Kaiser» 
Heinrich  IL  vom  J.  1022,  abgedr.  Brunonen  8.  210  f.  Note  341).  — 
Wnsbergholaen  und  Segeate  im  K.  Wrisbergholzen,  banno  Aden- 
stede  No.  2;  Fetze^  Kircl^dort'  im  Patr.-G.  Wrisbcrgholzeu,  banno  Det- 
forde  No.  14;  Sellenstedt,  Kirchdorf  im  A.  Winzecburg,  banno  Aden- 
stede  No.  4;  Qrafelde  im  K.  Adonstedt,  banno  Adenstede  No.  1; 
^yAluBun,  Bezaem'^  wüst,  Eabeck  im  K.  Groszfr^den;  „Reinleveaaun'* 
(lag  bei  Schlem),  y^HonBingUaen'';  Salzdettfarth^  Flecken  im  A.  Winzen- 
burg,  y,  Thiedereaaen''  (lag  westlich  davon),  bnnno  D  et  forde  No.  2; 
^^Halacboldeaaun,  Tiuguate,  Suthre''  sind  wüst,  ^^Harliaaeux^'  (lag  bei 
Itzum)  und  „Hathericheahem"  (in  dessen  Nähe). 

„17.    Adolf  de  Saxonia  tradidit in  pago  Flenidi  et  in 

march.  Oandeaheim  XY  mansos''  (trad.  Fuld.,  et  Dronke  p.  96).  — 
Altganderaheim 9   Kdf.  im  A.  Gandersheim,  banno  Ditforde  No.  7. 

Im  Vorstehenden  ist  die  licde  fiir  den  pagus  Plenithi  von  Kirch- 
spielen , 

„XXT.    De  banno  Detforde  •*^),  worin: 


No.   1  Detferdo, 

2  dat  Soltt  1022, 

3  Heinde^ 

4  Isznem, 

5  Düngen, 


6  Werstede, 

7  GanderaheimlOOO, 

8  Bodenburg 

Laurentiusy 


10  Almstede, 

11  Gerenrode, 

12  Dincklerszrod^ 

13  Brunszhusen^ 

14  Petze''  1022; 


,    9  Brcinem, 
„XXII.  De  banno  Adenatede ***) : 
No    1  Adenatede  1022,  |  2  Diederiohholthuaen  1022^ 


^  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Archidiakonat  Dettfürth 
sind  (vgl.  Lüiitzel  S.  276-282): 


No. 


(Vgl 

1  Dettfurtb, 

2  Salzdettfarth, 

3  Heinde, 

4  Itzum, 

5  Düngen, 


6  Wehrstedt, 

7  Altgandershetm, 

8  Bodenburg, 

9  Breinem, 
10  Almstedt, 


11  Gerenrode, 

12  (wüst), 

13  Bruiishausen, 

14  Petze. 


No. 


•**)  Desgl.  im  Archidiakonat  Adenstedt  (vgl.  das.  S.  2S2— 285): 

1  Adenstedt, 

2  Wrisbergholien, 


3  Woltershausen, 

4  Sellenstedt, 


3  Sehlem. 


I 
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liisthum  Hildesheim. 


3  Wolterszhusen,  5  Tzedelenn"; 

4  ZeUenstede  1022^ 

„XVn.    De  banno  Wettebom"^): 


No.   1   ^Vetteborn, 
2  Ewigrode, 


3  parvum  Freden, 

4  Mcinerszhusen" 


(archidiaconatus  Hildesiensis  diocesis  1470  scr.,  bei  Lüntzel  S.  434, 
433). 

Grenzorte  des 

pagrus  Fleuithi    1)   gegen   den  pagus  Salthga,  Untergau   Ambergawc 

im  Bisthum  Hildefiheim; 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtem  Marienburg  und  Woldenberg^ 

1 .  im  K.  H  e  i  n  d  e    A.  Marieuburg     1 .  im  X.  H  c  e  r  s  u  m  A.  Woldenberg 
(1470,  ban.  Detforde3Heinde):         (1470,ban.Holle8  Hederixen): 

(in  südlicher  Richtung) 

Listringen;  '  Heersum  (Kdf.); 

2.  iraK.  Dettfurih  A.Marienburg     2.  im  K.  Sottrum  A.  Woldenberg 


(1470,  b. Detfordo  1  D  e  t  f e r  de) : 
Hockcln, 


Dettfurih  (Kdf.); 
B.imK.Wehretedt  A.  Woldenberg 
(1207nochinDettrurtheiugepf.*^-*^j): 

Wehrstedt  (Kdf.); 
4.imK.BodenburgA.Gander8lieim 
(l470,b.Delfordc8Bodenburg): 

Ocstnm  (a.  d.  Ostgr.^^^r.a^)^ 


Bodenburg  (Flecken); 
ü.imK.Groszilede  A.Woldenberg 
(1178,  ban. prep.  Lambspringensis 
eccl.  lllete«27): 


(obere  Ammergohe^  s.  Lüntzel 
S.  161): 

Demeburg  (Landgut); 
3.imK.Hackenst6dt  A.Woldenb. 
(1470,  ban.  Holle   7  Haueken- 
stede): 

Hackenfltedt  (Kdf.); 

4.  im  K.  So  der  Patr.-G.  gl.  N. 
(1470,  ban.  Holle  6  Sodderj: 

Söder  (Gut),  Heidekrug  (GastlO; 

5.  im  K.  Upstedt  A.  Woldenbtr^ 
(1470,  b.Bockenem  I4üp8tede: 

Upstedt  (Kdf.); 
G.  im  K.  Bültum   A.  Woldenberg 
(1470,ban.Bockenom  9  Bullen): 
Bültum  (Kdf.); 
7.  im  K.  Störy  A.  Woldenben? 
(1470, b.Bockenem  ISStoringt-: 
Störy  (Kdf.); 


^^)  Desgl.  im  Archidiakonat  Wetteborn  (vgl.  dae.  S.  262—204): 
No.  1  Wetteborn,    |      2  Evcrode,       |    3  Kleinfreden,    |  4  Meimeriiaiuen. 

0««)  Vgl.  Lüntzel  S.  276. 

6«oa)  S.  oben  Note  44  a. 

^^'^)   „ —  —   prepositus  (Lambspringensis  ecclesiae)   —  —   bannom  snpfl" 
eandem  parocbiam  (Lambspringeusem)    et    super  capellam    Grastorp  ft 

1 1 1  e d e habeat"  (Urk.  des  hildesheimer Bischofs  Auelog  vom  28.  Novbr. 

1178,  bei  Koken  Beitr.  zur  Nieders.  Gesch.  I  178  f.).  —  „^hon  im  J.  11'- 
erscheint  Walterua  sacerdos  de  Grashurst  (Graste)  auf  der  Synode  Lauie- 
springe'^  (Lüntzel  d.  ült.  Diöcese  Uildesheim  S.  273). 


IV  e.   Pagus  Flenithi. 
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Kleinilde,  Oroazilde  (Kdf.); 
6.  im  K.  L  a  m  8  p  r  i  n  g  e  A.  Bilderlahe 
( 1 1 7S,  ban.  prep.  Lambsprin- 
gensis  ecclesie): 

Neuhof,  AmmenhauBen, 

Glashütte; 


8.  im  K. »,  H  a  c  h  e  m ''  A.  Woldenberg 
(1470,  ban. Bockenem  5  Hache  m): 
„Hachem''  lag  am  Hachmer  Holze 
(südwestlich  yon  Bockenem); 

9.  im  K.  Kleinrhüdcn  A.  Seesen 
( 1 470^ baD. Bockenem  3  Rüden): 

Wohlenhausen ; 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtem  Gandersheim,  Bilderlahe  nnd 

Seesen) 


7.imK.  GerenrodeA.  Gandershm. 
(1470,  ban.  Detforde  11  G e r  e n - 
rode): 

Geren  rode  (Kdf.  a.d.  Schei- 
dung««^*»)), 

Helmscherode  (Eilial); 

8.  im  K.  G  r  e  m  s  h  e  i  m  A.Gandershm . : 

Gremsheim  (Kdf.); 

9.  im  K.A  ck  enhaus  e  n  A.Gandersh. 
(Fil.  von  Gremsheim  *^^)): 

Ackenhaosen  (Kdf.); 

1 0.  im  K.  W  o  Ip  e  r  o  d  e  A.  Gandersh, 
(Freigrafsch.  Breinum-Adenstedt) : 

Wolperode  (Kdf.); 

11.  im  K.  Gandersh  ei  m  A.gl.  N. 
(1470,  ban.  Detforde  7Ganders- 
heimb): 

Seboldshausen ; 

2)  gegen  den  paRpus  Rlttiga  im  Erzbisthum  Mainz  sind  in  den 
Diöcesen  Mainz  No.  62 — 64,  imRittiga,  und  H  i  Idesh^im  No.  75 
— 76,  im  Flenithi  (S.  277  f.); 

3)  gegen  den  pagus  Sailberge  im  Erzbisthum  Mainz  in  den 
Diöcesen  Mainz  No.  65,  im  Suilberge,  und  Hildesheim  No. 
77 — 80,  im  Flenithi  (S.  358  f.)  verzeichnet; 

4)  gegen  den  pagus  Gnottlnga,  Untergau  Aringon  im  Bisthum 
Hildesheim  diejenigen  in  den  Grenzkirchspielen  des  Aringon  No. 
1—  10  gegen  den  Flenithi  No.  1—7  (S.  358  f.); 

5)  gegen  den  pagus  UastTala  im  Bisthum  Hildesheim  diejenigen 
in  denen  des  Hastvala,  XJntergau  Scotelingon  No.  5 — 7  gegen 
den  Flenithi  No.  4—6  (S.  352). 


lO.imK.Rolfshagen  A.Bilderlahe 
(1470,  ban.  Bockenem  10  Ro- 
leveshagen): 

Rolfshagen    (a.    d.    Gr.«"»), 
jetzt  im  K.  Lamspringe); 
ll.imK.MechtshausenA.Bilderl.: 
Mechtshausen  (Kdf.); 

12.  im  K.  Bilderlahe  A.  gl  N. 
(1470,ban.Sehu8en  3  Bilderia): 

Woldenstein  (Domäne), 

Bilderlahe  (Kdf.), 
Heber  (Vorw); 

13.  im  K.  Herr  hausen  A.  Seesen 
(mit  Bilderlahe  combinirt): 

Dannhausen  (Filial), 


Hachenhausen; 


••^»)  S.  oben  Note  36  a. 
««'b)  s.  oben  Note  12  a. 

***)  Ackenhausen  erscheint  in  der  Freigrafschaft  Breinum-Adi-nstedt 
^Lüntzel  S.  15G)  und  in  der  marca  Gandesheim  (das.  S.  281). 


IV  f.    Pagas  Ambergawe 

im  Bisthum  Hilde shcim,  ein  Untergau  des  Salthga   (vgl.  nnten 

.     S.  374—377). 

Gauorto: 

„  -  —  in  loco  Brunimehuson, et in  villis  Sehusou, 

Wurothußon,  Piliden,  Hammingerod in  coroitalu  Rotuvigi 

(rcet.  I^)timigi)  C'omitis"  (Urk.  des  Kaisers  Otto  IL  vom  7.  Juni  97;', 
ap.  Harenberg  bist.  cccl.  Oandcrsb.  p  1627).  —  „ —  —  pracdium  Se- 
husa nuncupatum  in  pago  Ambergawc  et  in  comitatu  liotimigii 
comitis  situm  et  civitatem  ad  idem  pertinenlem  Sehusaburg  nominatum** 
(Urk.  desselben  vom  11.  Juni  974,  ib.  p.  622).  —  Seesen,  Stadt  im 
A.  gl.  N.,  ^yWurothuson,  Piliden"  (oder  „Pedel")  und  y^Hammingerod^ 
(oder  „Emelingerode")  lagen  bei  Seesen  ^-^).  —  Cf.  „ —  —  loeum  Pa- 
teleke  (Pedel)  uominatum  in  pago  Ambraga  in  comitatu  W  ich- 
mann i  comitis  situm"  (Urk.  desselben  vom  26.  Septbr.  979,  ib.  p.  623.  — 
Sammtlicb  bauno  Sehusen  No.    t. 

„ —  —  castellum  Dalehem  nominatum,  situm in  pago  (i. »]. 

provincia)  Hastfala  sive  Ambargan  in  comitatu  filiorum  Ekbrahti 
comitis"  (Urk.  des  Kaisers  Ot(o  III.  vom  23.  Januar  1001,  bei  Böltger 
Brunonen  S.  219  f.  Note  353).  —  Daleheini;  in  pago  Ambraga,  in 
comitatu  vero  Wichmanni  comitis"  (Urk.  des  Königs  Heinrich  II. 
vom  3.  September  1009,  das.  Note  355).  —  Dahlum,  Kdf.  im  A.  Bil- 
derlahe,  banno  Bockenem  No.  12. 

„ in   pago  Ambergo   in  mallo  Hollen  in  comitatu  comitis 

Burchardi  de  Waldenburge"  (Urk.  des  kölner  Erzbischofs  Philipp  vom 
J.  1186,  abgcdr.  orig.  Guelf.  IIF,  praefat.  p.  39  sq.).  —  Holle,  K-lt. 
im  A.   Woldeuberg,  banno  Holle  No.   1. 

„ —  —  in  Haringen   uppe   dem   Ammergha;  —   —  „ ia 

campis  villae  Haringen  et  coram  gogravio  Bonningensi  super  Ani- 
bergii";  —  „ —  —  binnen  dem  dorpe  Haringe  up  den  Ambcrst** 
(Urk.  von  1379,  1384  und  1500,  bei  Lüntzel  S.  159).  —  Hary  ^ui-i 
Bonnien,  Kirchdörfer  im  A.  Woldenberg,  banno  Bockenem  Xo,  U- 
und  7. 

„ —  —  in  Bornum  super  Amberga"  (Urk.  der  Herren  von 
Gramm  vom  J.  1332,  im  Copionarium  Hildesem.  im  Königl,  Arch,  zi 
Hannover  Fol.  405  No.  577).  —  Bornum,  Kdf.  im  A.  Seesen. 


&i9 


)  S.  J.  Grotc  Verzeichniss  jetzt  wüster  Ortschaften  S,  31,  22  und  V. 


IV  f.    Pagas  Ambergawe. 


3G5 


„ —  —  to  Nette  oppe  dcnic  Amborgc"  (TJrk.  vom  J.  1384,  bei 
Vogel  1  Ges'.'hlechtsgcsch.  des  HauBCs  Schwicheldt,  Samml.  d.  Urk.  S.  46).  — 
Nette,  Kdf.  im  A.  Woldcnbcrg;  banno  Bockenom  No.  G. 

„-^ deAmbcrga  comitibus*'  wird  erlaubt,  auf  die  GrafscbaftB- 

rechte   an   einer  Hufe   zu  „Nowen*'  2U  verzichten  (b.  Lüntzel  8.  160^ 
IG 2).  —  Nauen,  Kdf.  im  A.  Lutter  a.  B. 

Hiebei  kommen  die  Archidiakonate  Seesen,  Bookenem  und 
Holle  in  Betracht: 

„XIX.  Do  banno  Sehusen«»»): 


No.  1  8ehu8en973,974, 
2  Oldenhusony 
3Bildorla, 


4  Engel a, 

5  Bomhusen, 

6  Kahuson, 


7  Iloringhusen, 

8  Kerkbergc, 

9  Idolhuseu'/' 


Xo. 


1  ZcBsen, 

2  Bockencm, 

3  liüden, 

4  Jerte, 

5  Hachem, 

G  Nette  1384, 


,,XVIII.    Do  banno  Bookenem ^^'): 

I  7  Bonniem  1384,        |   13  Volckorszen, 


8  Maldem, 

9  Bulten, 

10  Kolcvoshagen, 

11  Schlevckc, 
!  1 2  Dalem  supcrius  1001, 

„XVI.    D  e  b  a  n  n  0  HoUe  ^^^): 


14  ITpßtodc, 

15  Storingc, 

16  Haringen  1379, 

17  Dalem  infcriuB*/' 


No 


1  HoUe   1186,         14  Eantelsen, 

2  Borchtorpc,     ,  5  Grauwestorpo, 
8  Wartken-  6  Bodder, 

Btode,  7  HavokeuBtode, 

(archidiaconatus     Hilde siensis    dioccesis     1470   scr.^     bei     Lüntzel 
S.   432  f.). 


8  Hederixon, 

9  Hennekenrode, 
10  ABZolburg'' 


^  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Archidiakonat   Seesen 
sind  (vgl.  Lüntzel  S.  274—276): 


No.  1  Seesen, 

2  (wüst,) 

3  Bilderlabe, 


4  Engclade, 

5  Bornhausen, 
ti  Ilahausen, 


^>)  Desgl.  im  Archidiakonat  Boekenem  (vgl. 


No.  1  (wüst,) 

2  Bockencro, 

3  Kleinrhüden, 

4  Jertzen, 

5  (Hachmer  Holz,) 

6  Nette, 


7  B9nnien, 

8  Mahl  um, 

9  Bültum, 

10  Kolfshagen, 

11  vSchlevecke, 


12  Bahlum  1009, 

"*')  Desgl.  im  Archidiakonat  Holle  (vgl.  das. 
So.  1  Holle,  I         Derneburgf)  | 

2  Burgdorf,  5  Grasdorf, 


3  Wartjenstedt, 

4  (lag  westlich  bei 


6  Söder, 

7  Hackenstedt, 


7  Harriehausen, 

8  Kirchberg  und 

9  Ildehausen. 

das.  S.  264—271): 

13  Volkersheim, 

14  Upstedt, 

15  Störy, 

16  Hary, 

17  (wohl  mit  Dahlum 

vereinigt). 

S.  255—266): 

8  Heersum, 

9  Hennekenrode  und 
10  Hohenassel. 
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Bisthum  Hildeslieim. 


Grenzorte  des 

pagriis  Ambergawe  1)  gegen  den  pagiiR  Ouottinga,  Untergau  Flenithi 
im  Bißth.  Hildeshcira  sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Flßnithi 
No.   1 — 11   gegen  den  Ambergawe  No.   1 — 13   (S.  362  f.)  genannt; 

2)  gegen  den  pagus  Rittiga  im  Erzbiathum  Mainz  desgleichen  in 
den  Diöcesen  Mainz  No.  62 — 60,  im  Rittiga,  und  Hildesheim 
No.  74 — 72,  im  Ambergawe  (S.  277  -  276),  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

3)  gegen  den  pagus  Sulthga,  Untergau  De nsiga  im  Bisthum Hil- 
d  e  B  h  c  i  m : 

1.  im  K.  II  de  hausen  A.  Seesen     1.  im  K.  Münchehof  A.  Seesen 
(l470,b.Sehusen9Idelhu8cn):         (archid.  Goslariensi  *^^); 

(in  nordöstlicher  Kichtung) 
Ildehausen  (Kdf.);  Münchehof  (Kdf.); 

2.  im  K.  Kirch  borg  A.  Seesen 
(1470,b.  SehusenSKerkberge): 

Kirchberg  (Kdf.); 

3.  im  K.  Herrhausen  A.  Seesen 
(mit  Bilderlahe  combinirt): 

Herrhausen  (Kdf.); 

4.  im  K.  Seesen  A.  gl.  N. 
(I470,ban.  Sehusen  1  Sehusen): 

Seesen  („Sehuson^^  973), 

(in  nördlicher  Richtung) 


2.  im  K.  Lautenthal  Stadtger.  gl.N. 
(1470  nicht  genannt): 
Lautenthal  (Stadt); 
3.imK.\Volf8hagenA.Luttera.B. 

(Filial  von  Astfeld): 


Klingen  h a g e  n  (Vorw.  ^^^a^ ) . 

5.  im  K.  H  a  h  au  8  c  n  A.  Lutter  a.  B. 
( 1 47 0,ban.  Sehusen  6  Hahuscn): 

Hahausen  (Kdf.); 

6.  im  K.  Nauen  A.  Lutter  a.  B. 

Nauen  („Nowen"  s.  a.); 


Wolfs  h  a  gen  (Kdf.  a.  d.Gr.^^-» ; 
4.imK.  Langelshcira  A.Luttera.!). 
(l470,b.Haringen7Lange6zera  : 
Langclsheim  (Marktflecken); 
5.  im  K.  Lutter  a.  B.  A.  gl.  N. 
(1470,  ban.Haringen  9  Lutter  : 
Rode  (Yorw.),  Lutter  (Kdf.); 


4)  gegen  den  pagus  Salthga  im  Bisthum  Hildeshcim: 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtem  Lutter  a.  B.  und  Woldenberr 


7.  im  K. Bodens  t  ein  A.  Luttcr  a.  B. 
(combinirt  mit  Mahlum): 

Bodenstein  (Kdf.); 

8.  im  K.  Mahlum  A.  Luttcr  a.  B. 
( 1 4  70,ban.Bockenem  8  M  al  d  e  ra) : 

Mahlum   (Kdf.); 
0.  im  K.V  olk  e  r  sh  e  i  m  A.Lulter  a.B. 
(1470,  bau.  Bockcnera   13  Vol- 
ke r  s  z  e  n) : 


6.  im  K.  Neuwallmoden  Ami 
Woldenberg  (1470,  ban.  Ringeltüi 
2  Wallmode  novüm): 

Neuwallmoden  (jetzt  im  K.SchUt  '- 

7.  im  K.  Sehlde  A.WoldeDkrg 
(1470,  ban.  Ringelcm  4  Seide; 


ö'^'»)  S,  oben  Note  36  a. 


IVf.    PagoB  Ambergawe. 
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Yolkenheim  (Kdf.); 
1 0.  im  K.  Schi  ew  ecke  A.Lutier  a.B. 
(1470,     banno     Bockonem     11 
Schle  voke): 
•Schlewecke  (Kdf.), 
Nienhagen  (a.  d.  Gr.«"»));     8. 
11*  im  K.  Woldenberg  A.  gl.N.; 

Woldenberg  (Domäne); 
12.  im  K  Holle  A.  Woldenberg 
(1470,  ban.  Holle   1  Holle): 

Silliuni,  9. 


Holle  (Kdf.); 

5)  gegen  den  pagus  Hastvala  im 
den  Grenzkirchspielen  des  Hastvala 
gawe  No.  8—13  (S.  347  f.)  genannt. 


Sehldo   (Kdf.); 
im  K.  G  r  08 z  h  e  0  r  e  A.  Woldenb. 
(1470^  ban.  Eingelem  5  Here): 

Groszheere  (Kdf.), 

Kleinheere; 
im  K.  Baddekcnstedt    Amt 
Woldenberg  (1470,  ban.Ilingelem 
6  Baddekenstede); 

Baddekcnstedt  (Kdf.); 
Bisthum   Hildesheim   sind  in 
No.  10 — 16  gegen  den  Am  her- 


y.    Pagiis  Saltbga 

im   BisthumHildeBhcim. 

G  a  u  0  r  t  e : 

yy —  —    comitalum   quem  Bruii  eiusque  filius Liutolfus 

nee   non    et   eins   filius  Echbrclif    comites  —  —  habuerunt,  in  pagi* 

—  — .Salt^ga    —    —   et   in   publicis   accclesiarum   parochiis 

Bingilmo situm''   (Urk.   des  Kaisers  Heinrich  II.  vom  J.  1051, 

bei  Lötfger  Brunonen  S.  196  Note  318,  vgl.  S.  194  Not«  314).  ~  Der 
Archidiakonat  Bingelheim. 

„2G.  Ego  Hawart  de  Saxonia  trade  sancto  Bonifacio  bona  mea 
in  Salzgewe  Leriin  et  Gutstete"  (trad.  Fuld.,  cd.  Dronke  p.  97). — 
„Lerim"  lag  westlich  von  Mahner;  Gustedt,  Kdf.  im  A.  Woldeokrg 
banno  Hin  gel  em  No.  10. 

„XII.   De  banno  Ringelem''*^^) : 

7  Lutken  Elvede, 


8  groszeu  Elvede, 


No.    1   Bingelen  1051, 

2  \V  a  1 1  m  0  d  e  n  o  v  u  m  , 

3  Wall mo de  antiquum,  9  Stcinla, 

4  Seide,  10  Gustede  s.  a., 

5  Hero,  '       U   Haverla" 
G  Baddekenstcde,                { 

(archidiaconatus  Ilildesiensis  dioecesis   1470  scr.,  bei  Lüntzel  S.43I 

Ueberdies  werden  durch  eine  localgeraiiÄc  Fortführung  der  Grerzc 
in  den  pagus  Salthga  eingeschlossen  die  Kirchspiele 

„XV.    De  banno  Gitter  ß34N. 

No.    1   Gitter,     2  Eddingeroda" 
(1.  c.,  bei  Lüntzel  JS.  431   f.). 

Grenzorte  des 

pagus  SaltligA  1)  gegen  den  Untci-gau  Ambergawe  im  Bisthum  IIilde.«i- 
heim  sind  in  den  (ironzkirclispielen  des  Ambergawe  No.  12—* 
gegen  den  Salthga  No.  1 1— 0  (S.  367— 306)  iu  umgekehrter  Reihct- 
folge  genannt; 

*^^^)  Die  jotzigen  Namen  der  Kirclispiele  im  Arcliidiakonat  RingpelhflB 
sind  (vgl.  Liintzel  S.  240— 2-18): 


No.  1  Rhißrellieim, 

2  Ncuwallinoden, 
;j  Altwallmodcn, 


rt  Heere,  9  Steiniah, 

0  Baddokenstedt,        10  Onstedt  und 

7  Kloinelbo,  11  llaverlah. 


4  Sohl  de,  8  Groszclbe, 

«3<)  IVsgl.  im  Archidiakonat  Gitter  (vgl.  das.  S.  253  f.): 

No.  1  Salzgitter  und  2  Engerode. 


V.   Pagns  Salthga.  369 

2)  gegen  den  TJntergau  Denslg»  im  Bisthum  Uildesheim: 

1.  im   K.  Neuwallmoden    Amt     1.  im  K.  Lutter  a.  B.  a.  gl.  N. 
Woldenberg  (1470^  ban.  Bangelem         (1470ybauDoHaringen  OLutter;: 

2  Wallmode  novam): 

(in  östlicher  Richtung) 

Nenwallmoden  (jetzt  im  K.8ehlde);  Lutter  (Kdf.), 

2.  im  £.   Altwallmoden    Amt 
Liebenburg  (1470,  ban.  Bingelem  Ostlutter; 

3  Wallmode  antiquum):  2.  im  K.  Bredel em  A. Liebenburg 
Altwallmoden  (Kdf.;;  (1470,  banno  Haringen   10  Bre- 

3.  im  K.Sulzgitter  A. Liebenburg  denem): 
(1470,  ban.  Gitter  1  Giter): 

(in  ostnordöstlicber  Richtung) 

Upen; 
3.  im  K.  Ostharingen  A.Luttera.  B. 
( 1 47  0,b.  Haringen  1  Haringen): 
Hohenrode,  Ostharingen*  (Kdf.); 

4)imK.  Othfresen  A. Liebenburg 
(1470,  ban.  Haringen  2  Otfre- 
deszen): 
Gitter,  Othfresen  (Kdf.); 

3)  gegen  den  TJntergau  Leriga  im  Bisthum  Hildesheim:' 

5.  im  K.  K 1  e  i  n  m  ah  n  e  r  A.  Liebenb. 
(1470,  ban.  Nigenkercken  4  par- 
Tum  Mannder): 
(in  nördlicher  Richtung) 

Salzgitter  (Flecken),  Kleinmahner  (Kdf.); 

6. imK.GroBzm  ahn  er  A. Liebenb. 
(1470,  ban.  Nigenk.  3  magnum 
Mannder): 
Kaiestedt;  Groszmahner  (Kdf.); 

4;  gegen  den  pagus  HastTala  im  Bisthum  Hildesheim  sind  in 
den  Grenzkirchspielendes  Hastvala  No.  5 — 9  gegen  den  Salthga 
Ko.   4—7  (S.  347)  genannt. 
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Tg.   Fagus  Densiga 

im  Bisthum  Hildesheim^   ein  Untergau  des  S a  1 1 h g a  (vgl.  unten 

S.  374—377). 

Gauort: 

„ tale  praedium,  quäle  nos  habuimus  in   loco  Gerstidi  dicto 

situm  in  pago  Densiga^  in  comitatu  Christiani  comitis^'  (ürk.  des 
Kaisers  Heinrich  III.  vom  7.  Septbr,  1047,  ap.  Leukfeld  ant.  Poeldens. 
p.  275).  —  Jerstedt,  Kdf.  im  A.  Liebenburg,  banno  Haringen  Ko.  5. 

„XIV.    De  banno  Haringen ^•'*^) : 

No.  1  Haringen,  5  Jherstede  1047,  8  Dolgen, 

2  Otfredeszen,  6  Astvelde,  9  Lütter, 

3  Dorntze  1053,  7  Langeszcm,  10  Bredenem" 

4  Handorpe, 

(archidiaconatus  Hildesiensis  dioecesiß  1470  scr. ,  bei  Lünlzei 
S.  432). 

Dadurch  wird  der  „bannus  Goslar  (ib.  8.  437  ff.)  mit  14  Kirchtn 
in  der  Stadt  Goslar^^®)  nebst  Frankenberg  (vgl.  Lüntzel  S.  437  f..  in 
den  pagus  Densiga  eingeschlossen  (vgl.  das.  S.  308 — 319). 

Grenzorte  des 

pagus  Bensiga  1)  gegen  den  Untergau  Ambergawe  im  Bisthum  Hildes- 
heim sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Ambergawe  No.  6 — 1  gegen 
den  Densiga  No.  5—1    (S.  366); 

2)  gegen  den  pagns  Hlisgo  im  Erzbisthum  Mainz  in  den  Diöcesec 
Mainz  No.  59 — 55,  im  Hlisgo,  und  Hildesheim  No.  71 — 69,  in: 
Densiga  (S.  275—273); 

3)  gegen   den  pagus  Hartlngowe  im   Bisthum   Halberstadt   in 

^^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Archidiakonat  Hariwrei 
sind  (vgl.  Lüntzel  S.  251-253) 


5  Jerstedt, 

G  Astfeld, 

7  Langeisheim, 


S  (lagbeiLangebheiir. 
9  Lutter  a.  B., 
10  Bredelem. 


No,  1  Haringen, 

2  Othfresen, 

3  Bl^ruten, 

4  Handorf, 
««)  „XXIIL  De  banno  Goslar. 

Episcopus  Jacobus,  forensis,  Stephanus,  Frankenbarch,  Thomas,  Joannes. 
Sanctum  Sepulcruro,  Nicolaus,  Domina  nostra,  Maria  Magdalena,  Csthariiii. 
Vitus,  Bartholomaeus,  Aegidius"  (bei  Lüntzel  S.  437  f.)- 


Vg.   Pagu8  Densiga.  371 

den  Diöcesen*  Hilde  ehe  im  No.  28,  im  Densiga,  und  Halberstadt 
No.  23 9  im  Hartingowe  (S.  330 — 329)  genannt,  sämmtlich  in  um- 
gekehrter Reihenfolge; 

4)  gegen  den  Untergau  Lerlga  im  Bisthum  Hildesheim: 

1.  im  K.  Ooslar  Stadtger.  gl.  N.     1.  im  K.  Petersberg  yor  Goslar 
(1470,  banno  Goslar):  (1470,   banno   Nigenl^ercken    17 

mens  Petri): 
Goslar  (Stadt) ;  Petersberg  (ehem.  Reichsstift) ; 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtem  Liebenburg  und  Vienenburg) 

2.  im  K.  G r a u h 0 f  A.  Liebenburg     2.im£.Immenrode  A.yienenburg 
(1470  als  Kloster  exemt):  (^^7^i  ^^^  Nigenkercken  7  Im- 

menrode): 
(in  nordnordwestlicher  Richtung^ 

Grauhof  (Klostergut) ;  Immenrode  (Kdf.); 

3.  im  KHahndorf  A.Liebenbnrg     3.  im  K.  fieuchte  A.  Vienenburg 
(1470^b.Haringen4Handorpe):         (1470,  ban.  Nigenk.  ISYachte): 

Hahndorf  (Kdf.) ;  Weddingen  (,,Widuxigen"  1053, 

4.  im  K.  Dornten  A.Liebenbnrg  1470,   ib.  5  Weddinge); 
(1470,ban.Haringen3Dorntze):     4.imK.Groszdöhren  A.Liebenb. 

Dömten(Kdf.„Donuniiii'4053);         (1470, ban. Nigenk.  6  Dorende): 

5.  imK. OthfresenA.  Liebenburg  Kleindöhren, 

(1470^  ban.  Haringen  2  Otfre-  GroBidöbren      („Dumide'' 

deszem):  1000); 

Heissum,  5.  im  K.  Liebenburg  A.  gl.  N.: 

Othfresen  (Kdf.);  Liebenburg  (Domäne); 

6.  im  K.  Lewe  A.  Liebenburg 
(1470^  ban.Nigenk.2Leyende): 
Lewe  (Kdf.); 

5)  gegen  den  pagos  Salthga  im  Bistham  Hildesheim  sind  in 
den  Grenzkirchspielen  des  Salthga  No.  3 — 1  gegen  den  Densiga 
No.  4 — 1  '(S.  369)  genannt,  in  umgekehrter  Reihenfolge. 
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Yh.   Pagns  Lerlga 

im  Bisthum   Hildesheim,  ein  TJntergau  des  Salthga 

(vgl.  8.  S74— 377). 


Qauorte: 

§   1.   —   —    in  loco  Lerin,  provincie   Sazonum,    iuxta  flamen 
Ovaora"  (trad.  Fuld.,  edit.  Dronke  p.  95). 

§  259.    Tradidit  Uffico   in   pago  Leri  in  ducatu  Falhon"   (trad. 
Corb.,  bei  Wigand  8>  54). 

„ —   —    in   villa  Dumede in  pago  Leriga,  in  comitata 

XJnandi   comitis"  (Urk.  des  Kaisers  Otto  III.  vom  J.  1000,  ap.  Grupen 

observ.  rer.  et  antiq.  Germ,  et  Roman,  p.  25)  —  „ tale  praedium, 

quäle  exlex  Tiemo  in  villis  Dumidi,  Ostwerri,  Witungen,  Domimii 
dictis  in  pago  Lera  et  in  comitatu  Adelhardi  comitis  situm''  (Urk. 
des  Kaisers  Heinrich  III.  vom  3.  Novbr.  1053>  ap.  Grapen  1.  c.  p.  25).  — 
„ —  —  praedium  Hereg^ltingerot  dictum  —  —  situm  in  comitatu 
Adelhardi  comitis'^  (Urk.  desselben  vom  3.  Juni  1053,  ap.  Heinecoium 
ant  Goslar,  p.  59).  —  Groradöhren,  Kirchdorf;  Wehre  im  K.  Schiaden, 
Weddingen  im  K.  Beuchte,  und  Dornten,  Kirchdorf,  sämmtlich  im 
A.  Liebenburg  und,  auszer  Dornten,  welches  im  Archidiakonat  Ha- 
ringen  No.  3  genannt  ist,  banno  Nigenkercken  No.  6,  15,  14,  5; 
„Heregeltingerot''  ist  nicht  bekannt. 

XXXIV.   De  banno  Nigenkercken«»'); 


No.    1  Nigenkercken, 

2  Levende, 

3  magnum 

Mannder, 

4  parvum 

Mannder, 


6  Dorende  1000, 

7  Immenrode, 

8  Giszelde, 

9  Schiaden  1053, 

10  Sutborch, 

11  Werle  paroohia, 
Werle  capella, 


5  Weddinge  105  3, 
(„archidiaconatus    Hildesiensis    dioecesis 
S.  438  f.). 


12  Lengede, 
14  Borchtorpe, 

14  Vachte  1053, 

15  Wehre  1053, 

16  mens  Petri, 

17  Demeburgk" 


1470    scr..     bei    Lüntzel 


^^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele   im  Archidiakonat  Xesea- 
kirchen  sind  (vgl.  Limtzel  S.  320—324): 


No.  1  Neuenkircnen, 

2  Lowe, 

3  GroBzmahner, 

4  Kleinmahner, 

5  Weddingen, 

6  Groszd9hrenl053, 


7  Immenrode, 

8  Gielde, 

9  Schiaden. 

10,  11  (lag  bei  Burgdorf,) 
12  Lengede, 


13  Burffdorf, 

14  Beuchte, 

15  Wehre, 

16  Petersberg, 
(17  ausgegangen.) 


Vh.    Pagus  Leriga.  373 

Grenzorte  des 

pagns  Leriga  1 )  gegen  den  pagus  Berlingowe  im Bisthum  Halberstadt 
sind  in  den  DiÖcesen  Hildesheim  No.  21 — 24,  im  Leriga,  und 
Halberstadt  No.  18—21;  im  Berlingowe  (S.  328  f.); 

2)  gegen  den  pagus  Hartingowe  im  Bisthum  Halbe  r  st  ad  t  in  den 
DiÖcesen  Hildesheim  No.  25 — 27,  im  Leriga,  und  Halberstadt 
No.  22,  im  Hartingowe  (8.  329); 

3)  gegen  den  pagus  Salthga,  Untergau  Densiga  im  Bisthum  Hil- 
desheim  in  den  Grenzkirchspielen  des  Densiga  No.  1 — 5,  gegen 
den  Leriga  No.  1-6  (S    371); 

4)  gegen  den  pagus  Salthga  im  Bisthum  Hildesheim  in  denen 
des  Salthga  No.  3  gegen  den  Leriga  No.  5—6  (S.  369)  genannt; 

5)  gegen  den  pagus  Hastrala  im  Bisthum  Hildes  heim  desgleichen 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Hastvala  No.  4 — 1  gegen  den  Leriga 
No.  3 — 1  (S.  347)y  letztere  in  umgekehrter  Reihenfolge. 


ursprüngliche  Gestalt 

der  Gaue   IV.  Guottinga   (mit  dem  Wikanavelde),   Aringon  (mit 
dem  Valothungon),  Flenithi,  V.  Salthga,  Ambergawe,  Den- 
siga    und  Leriga  im  Bisthum  Hildesbeim. 

Diese  genannten  langgestreiften  Gaue  südlich  des  pagus 
Hastvala  müssen  in  dieser  Form  und  noch  mehr  in  ihrem  geringen 
Umfange  im  Vergleich  mit  dem  Hastvala^  Flutwidde  und  Gre- 
tinge  in  eben  demselben  Bisthum  Hildesbeim  als  auffallend  erscheineiL 
Man  möchte  deshalb  an  sich  voraussetzen ,  dass  sie  diesen  ebenbürtig, 
ursprünglich  etwa  nur  zwei  Gaue  gewesen  sind,  und  sonach  das  Bis- 
thum in  fünf;  fast  gleichmäszig  grosze  Gaue  yertheilt  erscheint. 

Meine,  in  den  Brunonen  S.  218  nachgewiesene  Annahme  eiDer 
doppelten  Dreitheilung  in  den  betreffenden  Gauen  hat  sich,  nun  mit  dem 
Ealke'schen  registrum  Sarachonis  ein  störendes  Hemmniss  weggefallen 
ist,  in  dieser  Specialstudie  über  die  Gaue  zu  der  vorstehenden  Ueber- 
zeugung  ausgebildet,  welche  ich  hier  näher  zu  begpründen  suchen  werde 
und  ohne  Bedenken  den  Kennern  zu  geneigter  Prüfung  vorlege,  da  an- 
erkannt werden  muss,  dass  sämmtlicbe  Gaue  im  Bisthum  Hildesheim 
nach  Gründung  des  Herzogthums  Ostsachsen  der  ludolfischen  Familie 
oder  der  altern  Linie  der  Brunonen  unterworfen  waren,  im  Laufe  der 
Zeit  aber  über  einzelne  Stücke  in  Süden  des  Bisthums  anderweit  Ter* 
fügt  wurde :  vor  dem  Jahre  1065  „in  illis  pagis  Valedungon,  Aringe, 
G  u  1 1  in g 0  n ,  et  in  bis  publicis  aecclesiarum  parroeochiis  Alicgs,  Bedun, 
Predenon,  Walenhuson  situm"  zu  Gunsten  der  Grafen  Friedrich  und 
seines  Sohnes  Konrad  (s.  Brunonen  S.  215  f.  und  Note  347,  vgl.  S.  585 
— 587);  —  vor  dem  Jahre  979  über  den  pagus  Ambraga  zu  Gunsten 
der  Familie  eines  Schwagers  des  Königs  Heinrich  L  (s  das.  219  f.  und 
Note  354  das.).  Diese  den  Brunonen  entrissenen  Stücke  ihres  groszen 
Comitats  konnten  füglich  besondere  Namen  erhalten  haben. 

Der  Valothungon  ist  bereits  als  Untergau  des  Aringon  er- 
wiesen (&.  oben  S.  359  f.). 

„Domzuni"  oder  Dornten  1053  in  pago  Lera  (vgl.  oben  S.  372), 
und  Domtze  oder  eben  dasselbe  Dornten  banno  Haringen  Xo.  3  (vgl 
oben  S.  370)  können  nur  zum  Verständniss  kommen,  wenn  der  pagui 
Densiga,  welcher  mit  dem  Archidiakonat  Haringen  zusammen- 
fällt  (s.  oben  S.  370),  und  Leriga  1053  noch  in  enger  Beziehung  iQ 
einander  standen. 

In  einer  Urkunde  des  Kaisers  Otto  HL  (ohne  Jahr)  sind  die  Worte: 
„Maginwardo  nostro  venerabili  capellano  dedimus  duos  manaoa  regales 
in    villa    Lutterun    in  pago  Ventsgoi  dicta,    in    burgwardio    quoqoe 


y.  Pagos  Saltbga.  375 

Dalehem  atqae  comitatu  Herieldi  comitis  sitos''  (ap.  Erhard  reg.  bist. 
Wesif.  I,  cod.  dipl.  p.  57  Urk.  LXXIV)  hier  von  Bedeatung.  Denn 
IfUtter  am  Barenbeige,  drei  Standen  östlich  von  Dahlum  gelegen,  ge- 
hörte zum  bannuB  Haringen  No.  9,  also  zum  Densiga  (was  für 
y  e n t B go i  zu  lesen  ist) ;  Dahlum  aber  zum  Ambargan  oder  Ambraga 
(s.  oben  S.  364  die  Urk.  von  1001  und  1009).  Einer  der  beiden  Gaue 
Densiga  und  Ambraga  muss  also  als  Untergau  des  andern  an- 
gesehen werden,  zumal  da  auch  das  „burgwardium  Dalehem^  sich 
ursprünglich  nicht  über  zwei  Gaue  erstreckt  haben  kann.  Da  das 
„castellum  Dalehem*'  aber  schon  vor  1001  den  Ambargan  vertritt, 
letzterer  überdies  schon  973  vorkommt;  so  wird  der  Densiga  sammt 
den  in  enger  Beziehung  zu  demselben  stehenden  Lera  vor  etwa  1000 
von  ihm  ausgeschieden  sein«  Die  Namen  der  Grafen  Herieldi  (um 
1000)  und  Christian  (am  7.  Septbr.  1047)  im  Densiga,  wie  auch 
Unandi  (1000)  und  Adelhard  (3.  Novbr.  1053)  im  L er iga  gehören 
•  weder  den  Brunonen^  noch  den  Nachkommen  Egbert  des  Einäugigen 
an;  ihre  Gaue  waren  aus  dem  yerbande  der  Besitzungen  der  Brunonen 
(vgl.  H.  Böttger  Brunonen  S.  220  f.  §  76)  losgerissen  und  mit  neuen 
Namen  belegt^  da  die  Brunonen  selbst  1051  und  1057  den  angren- 
zenden Salthga  noch  inne  hatten  (s.  oben  S.  368),  welcher  eben  des- 
halb als  ursprünglicher  Stammname  vor  der  Zerstückelung  angesehen 
werden  muss. 

Hieraus  ergiebt  sich  also,  der  Salthga  ist  der  ursprüngliche  Gau, 
von  welchem  zunächst  der  Ambraga  (mit  Einschluss  des  Densiga) 
losgerissen  wurde,  und  wozu  auch  der  kleine  L eri  g  a^  wegen  seiner  engen 
Beziehung  zum  Densiga  und  seiner  Lage  nach,  gehört  haben  muss. 
X>ieBe  vier  Gaue  aber  bildeten  in  der  ursprünglichen  Gesammtheit  als 
paguB  Salthga  ein  Gebiet,  das  in  seinem  Umfange  dem  Flutwidde, 
oder  Gretinge  gleich  kommt. 

Glücklicherweise  giebt es, ^auszer  diesem Comitatsverhältnijsse, 
noch  einen  Beweis  für  eben  dies  Besultat:  das  ursprüngliche  Archi- 
diakonatsverhältniss. 

Schon  fiel  es  dem  zu  früh  verstorbenen  Lüntzel  auf:  „Neuen- 
kirohen  (um  1470)  der  Sitz  eines  Archidiacons  hat  jetzt  nicht  ein- 
mal eine  eigene  Kirche  mehr.  Das  Dorf  ist  nach  Xlein-Mahner  ein- 
gepfarrt.''  Er  meint  deshalb:  ,«Die  Kirche  zu  Gielde  gehört  zu  den 
alten  Tauf-   und  Matterkirchen  und  es  scheint  fast,   dass  sie  einst  die 

Archidiakonatskirche   gewesen  ist.   — Im  Jahre  1178  wird 

die  Kirche  zu  Gelithe  mit  den  Gapellen  Lengedci  Beuchte  und  Werle 
aufgezählt''  (die  alt.  Diöcese  Hildesheim  S.  321  f.). 

Lüntzel  selbst  liefert  aber  das  Material  zu  einem  ganz  andern  He- 
sultate: 

,yln   QoBlar  wird  am   frühesten   ein  Archidiacon    oder  Archi- 
presbyter  (im  Bisthum   Hildesheim)   erwähnt.     Der  h.   Benno   war  um< 
1050  Domscholaster  zu  Hildesheim  und  Arohipresbyter  zu  Gtoslar 
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und  nahm  als  solcher  die  Synodal-Gerichtsbarkeit  mit  Kraft 
wahr.  —  Im'  Jahre  1304  wird  der  Archidiacon  za  Gkislar  an- 
gewiesen,  das  Kloster  Frankenberg  (banno  Goslar  No.  4)  nicht 
zu  belästigen"  (Lüntzel  S.  308). —  Im  Jahre  1351  wurde  die  Kirche 
zu  Lengede  (banno  Nigenkercken  No.  12)  vom  Bischof  Heinrich 
mit  Genehmigung  des  Goslar'schen  Archidiacons Dietrich yon Steckern 
dem  Kloster  Wöltingerode  einverleibt"  (das.  8.  323).  —  Am  25.  August 
1365  nennt  in  einem  Schreiben  ,,ThidericuB  de  Stockemdei  gratia  archi- 
diaconus  in  Goslaria  in  ecclesia  Hildesiensi  discretis  viris  divinorom 

etecclesiarum  parochialium   et    capellarum  rectoribos 

et  per  archidiaconatum  Goslariensem  constitutis  —  —  dominum 
Bertramum  rectorem  ecclesie  parrochialis  nostri  archidiaconatus 
in  Rüden"  (Original  im  Königl.  Archiv  zu  Hannover).  —  Diese  Kirche 
lag  banno  Bockenem  No.  3.  —  Wir  sehen  hier  A m t s befagnisae 
des  Archidiakonen  zu  Goslar  in  den  drei  Bannen  Gk>8lar,  Neoen- 
kirohen  und  Bockenem,  d.  i.  in  den  Gauen  Densiga,  Leriga  und 
Ambergawe.  —  Einem  solchen  Umfange  des  Archidiakonats 
Goslar  entsprechen  die  Worte :  ^^ecclesiarum  parochialium  et  capellarum 
rectoribus  per  archidiaconatum  Goslariensem  constitutis.^' 

yjm  Jahre  1365  beauftragte  Dietrich  von  Stockem  Archidiaco- 
n u s  in  Goslar  den  Pfarrer  zu  Bockenem  (banno  Bockenem  No. 2) 
als  wahren  Patron  der  Capelle  zu  Maldem  (banno  Bockenem  No.  S\ 
den  von  diesem  zu  derselben  präsentirten  Johann  Burgdorf  in  den  Besitz 
der  Capelle  zu  setzen  und  einzuführen"  (Lüntzel  S.  269).  —  „Bischof 
Johann  erhob  die  Capelle  zu  Hachom  (bunno  Bockenem  No.  5) 
im  Jahr  1411  zu  einer  Collegiatkirche  und  bestimmte  die  Zahl  der 
Präbenden  auf  sieben,  sechs  für  Priester,  die  siebente  für  den  Arcbi- 
d  i  a  c  o  n  zu  Goslar,  welcher  beständig  Propst  des  Collegii  sein  sollte.  — 
Nun  wurde  die  Pfarrkirche  zu  Hachem der  neuen  Collegiat- 
kirche einverleibt.  —  —  Dem  Archidiacon  zu  Gtoslar  sollen  die 
Geistlichen  präsentirt  werden,  derselbe  auch  anstatt  der  Synodalien 
eine  halbe  Mark  erhalten."  Auch  zu  einer  andern  diese  Pfarrkirche  zu 
Hachem  betreffenden  Veränderung  „ertheilten  das  Domcapitel  und  der 
Archidiacon  zu  Goslar  —  —  ihre  Genehmigung''  (8.  267).— 
„Im  Jahre  1449  entliesz  Dietrich  vom  Berge  das  KlosterDerne bürg,— 
welchem  das  Kirchspiel  Sottrum  (banno  Holle  No.  6)  einverleibt  war 
(Lüntzel  S.  261),  —  aller  Verpflichtungen  gegen  das  Archidiaconat 
Goslar''  (das.  8.  262).  Die  beiden  Bannen  Bockenem  und  HOII0 
entsprechen  ebenfalls  dem  Ambergawe. 

„Im  Jahre  1453  sprach  der  Hildesheimische  Domherr  Dietrich  toc 
Berge  als  Archidiacon  zu  Goslar  das  Kloster  Richenberg  von  al^c^ 
Ansprüchen  los,  welche  er  gegen  dasselbe  wegen  der  Synodalien  ond 
anderer  Rechte  in  Beziehung  auf  die  Kirche  zu  Handorf  erhoben 
hatte'*  (S.  252).  Das  Kirchspiel  Handorf  mit  der  Mutterkirche  Ha- 
ringen   (S.   252)   gehörten  zum   bannus  Ha  ringen   No.  4  nnd  1  '^ 
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Densiga.  —  „Im  Jahre  1512  prasentirte  das  Kloster  Wöltingerode 
Johann  Honet  Archidiacon  des  Bannes  Goslar  den  Geistlichen  Jacoh 

Sillius   «ir   Pfarrkirche  —  —  in  Immenrode, und  bat  den 

Archidicon  nm  die  Einsetzung'^  (S.  321).  Immenrode  gehörte 
zum    bannns    Nigenkercken  No.  7  im  Leriga. 

Wir  ersehen  aus  diesen  Yon  Lüntzel  namhaft  gemachten  Thatsachen, 
dasfl  dem  Archidiakone  zu  Qoslar  seine  Synodalberechtigung  in 
den  drei  Gauen  Densiga,  Leriga  und  Ambergawe  von  1050  bis 
zur  Reformation  nicht  entzogen  ist.  ,Jn  den  Jahren  1447,  1455  und 
1460  kommt  Hermann  Benthem  —  —  Commissarius  des  Bannus 
zu  Goslar  vor,  und  zwar  im  Jahre  1447  Commissar  des  Archi- 
diacon s  Johann's  von  Schwicheldt,  welcher  schon  1418,  1425  uDd 
1437  erscheint  und  einst  auch  Cunradus  Schote  zu  seinem  Commissar 
ernannt  hatte,  und  im  Jahr  1460  des  Archidiacons  Dietriches  vom 
Berge''  (Lüntzel  S.  308).  —  Im  Jahre  1355  bezeugen  der  Propst 
Berthold  zu  Ringelheim  und  der  Pleban  und  Yice-Archidiacon 
Baldewin  einen  Vergleich'*  (Lüntzel  S.  246).  Dieser  Yice-Archi- 
diacon zu  Ringelheim  wird  ebenfalls  den  Archidiacon  zu  Goslar 
Tertreten  haben,  wie  seine  Commissar e  in  den  verschiedeneD ,  ihm 
unterworfenen  Bannen.  Bei  Hauptentscheidungen  trat  der  Archi- 
diacon zu  Goslar  selbsthandelnd  auf. 

,,Gk>slar,  überhaupt  neuerer  Entstehung,  kann  so  wenig  auf  Goding 
als  Mutterkirche  Anspruch  machen.  Dass  man  einen  eigenen  Archi- 
diacon anstellte,  (oder  vielmehr  den  Archidiakonat  über  die  Kirch- 
spiele in  den  Gauen  Densiga,  Leriga  und  Ambergawe  dahin 
verlegte),  erklärt  sich  aus  seiner  Wichtigkeit  leicht^'  (Lüntzel  S.  333). 
Indem   wir  den  Ursitz   des  betreffenden  Archidiakons  suchen,  wird 

unser  Blick  auf  die  uralte  „publica  aecclesiarum  parocbia Blngilmo'* 

hingezogen.  —  „Lässt  sich  gleich  die  Urkunde  über  die  Stiftung  des 
Klosters  Bingelheim  im  Jahr  940  in  ihrer  jetzigen  Gestalt  als  echt 
nicht  aufrecht  erhalten ;  die  Stiftung  fällt  dennoch  in  sehr  frühe  Zeiten'' 
(Lüntzel  S.  246). 

Der  Erfahrungssatz:  ein  Gau  kann  aus  mehren  Archidiako- 
naten,  aber  niemals  ein  Archidiakonat  aus  mehren  Gauen 
bestehen,  —  zwingt  uns  zu  der  Annahme,  die  Kirchspiele  in  den  Gauen 
Densiga,  Leriga  und  Ambergawe  unter  ein  und  demselben  Ar- 
chidiakone zu  Goslar  (resp.  zu  Xtingelheim)  bildeten  ursprünglich 
einen  einzigen  Gau.  Losgerissen  von  den  Besitzungen  der  Bru- 
nonen,  welchen  nur  der  Salthga  verblieb  (s.  oben  S.  375),  müssen 
wir  dieselben  als  Untergaue  des  letztern  ansehen,  welcher  die  Banne 
Bingelheim  und  Gitter  umfasste.  Somit  werden  wir  auch  hier  auf 
Bingelheim  als  Ursitz  des  später  zu  Goslar  residirenden  Archidia- 
kone n  über  die  Kirchspiele  in  dem  Gesammtgaue  Salthga  mit  den 
Untergauen  Densiga,  Leriga  und  Ambergawe  hingewiesen. 

Diesem    Gesammtgaue  Salthga  in  Südosten   der  Diöcese  Hildes- 
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heim  entspricht  ein  Gesammtgau  in  Südwesten  derselben,  die  Gaue  Ariu- 
gon  (nebst  Valothungon  s.  oben  S.  359  f.),  Flenithi  und  Guot- 
tinga (nebst  Wikanayelde  s.  oben  S.  356)  umfassend.  Der  Name 
des  Grafen  liödiger  (eines  Nichtbrunonen)  in  der  Urkunde  vom  18.  April 
997  (s.  oben  S.  357)  scheint  vorauszusetzen,  dass  der  pagus  Aringon 
vor  diesem  Tage  den  Brunonen  ebenfalls  entrissen,  und  dadurch  auch 
der  Flenithi  (im  Osten  des  Aringon)  vom  Guottinga  geschieden 
war,  letzterer  aber,  schon  845  urkundlich  genannt,  der  Stammbesitz  der 
Brunonen  zu  sein  und  den  ursprünglichen  Namen  des  Gesammtgaues 
zu  enthalten. 


Die  Belege  für  alle  S.  322 — 330  genannten  Grenzkirchsprengel  in  deu 
Diöcesen  Hildesheim  und  Halberstadi  sind  sämmtlich  vorhanden,  so  d&:-3 
auch  die  Umfangsgrenze  des  Bisthums  Hildesheim  durchweg  ge- 
sichert ist. 


Dies  diem  docet'^). 


Addenda. 

II.    Diöcesen  und  Gaue  in  Altsachsen, 

1.    in  der  Provinz  Westfalen: 

% 

A.    im  Bisthum  Osnabrttek  Erzbisthums  KQln. 

Zu  S.  1,  zwischen  Z.  14  und  15  v.  o.: 

„ —  —  omnes  dioecesani  eiusdem  Coloniensis   episcopi:  — 

—    TungrensiB,  —  —  Traiectensis,  —  —  Mimigardevordensis, 

MimidomensiB,  Egilmarus  OsnabrugensiB^'   (Bulle  des  Papstes   For- 

mosus  vom  J.  895,  bei  Lappenburg  Hamburg.  TJrkb.  135).  —  „ Licet 

Coloniensis  ecclesia  Osnabrugensi  ratione  metropolis  ad  neces- 
sitatum  sublevationem  quodam  modo  teneatur^'  (ürk.  des  Erzbiscb.  Hein- 
rich L  zu  Köln  vom  J.  1227^  ap.  Schaten  ann.  Faderb.  I  714). 

Zu   S.  9   Col  2  No.  25.  Dötlingen   und   S.    10    Col.   2   No.  26 
Harpstedt  (decima  firemensis  ecclesie  ^^^)). 

^^)  19 indulsimusy   ut  decimas  quas  in  parochia  Harpenstede  et 

ThoteÜDge  comparare  poteraat possideant  pleno  iure"  (Urk.  des  Erz- 
biscb. Hildebold  zu  Bremen  vom  10.  April  1270,  in  Zeitschr.  für  vaterl. 
G«8ch.  und  Alterthumsk.  VI  263). 

Zu  S.  10  in  der  2  Zeile  von  Note  16  (Urk.  des  Bisch.  Arnold  zu  Osnabrück 
vom  6.  August  1184  statt:  Urk.  vom  J.   1184.  —  Am  Schlüsse  dieser  Note 

*)  Die  Vollendung  meines  Werkes  über  die  Diöcesan-  und  Gaufrenzen 
in  Norddeutschland  zu  erstreben,  werde  ich  nicht  aufgeben,  bis  Andere  an 
meine  Stelle  getreten  sind  und  sie  vielleicht  erreichen  mögen.  —  Von  den 
Belegen,  welche  ich  während  des  Druckes  dieser  Abtheilung  noch  aufgefunden 
und,  wo  es  zeitig  geschähe,  mit  in  den  Druck  aufgenommen  habe,  theile  ich 
hier  noch  die  Hir  den  Druck  an  den  betreffenden  Stellen  zu  spät  entdeckten 
mit,  bittend,  dass  es  den  Urkundenforschem  belieben  möge,  ihre  der- 
artigen Quellen  mir  mitzutheilen.  Das  Feld  ist  für  zwei  Augen  und  eine  Ar- 
beitskraft zu  grosz,  und  kann  nur  gebührend  fruchtbringend  gemacht  werden, 
wenn  viele  Kräfte  mit  offenen  Blicken  sich  dazu  vereinigen.  Mein  öffentlicher 
Dank  wird  nur  darin  bestehen  können,  dass  ich  unter  die  betreffenden  Be- 
lege die  Namen  Derjenigen  mit  abdrucken  lasse,  welche  mich  damit  erfreut 
haben. 
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noch:  „ decimam  Todelstede  in  parochia  WildeshusenBi  sittm 

conferre"  (Urk.  des  Bischofs  Gerhard  I.  zu  Osnabrück  Tom  10.  Juli  121 K 

in  Zeitschr.  für  vaterl.  Gesch.  VI  239),  —  „ in  parochia  Wildeshnsen 

(Lehenregist.  des  Bisth.  Osnabrück,  ap.  Lodtmann  acta  Osnabr.  I  175). 

S.    11    Col.  2  No.  28.   Heiligenloh,   No.  29.   Schmalfördea 

und  30.  Suhlingen  (Mindens,  eccl.^^*)). 

^*a)  „ omnia  bona  que  iure  pheodaliabaecdesia  Mindeusi  tenenuS) 

bona  episcopalia  Aleden,  Lon,  Sulegon,  Smalenvorden  iure  phe(h 

dali  tenebimus"   (ürlL  vom  14.  Januar  1239,  ap.  Würdtwein  subsid.  dipL  X 

126).  —  „ 1  advocatiam  in  Sulgen,  Smalenvorde  et  in  Hillegenlo 

cum  aliis  bonis,  que  a  nobis  et  ecclesia  Mindens  i  in  fendo  tenoit^  (Urk.  des 
Bisch.  Johann  zu  Minden  vom  10.  Januar  1252,  bei  W.  von  Hodenberg Hojer 
Urkb.  I  9). 

S.   tl  Col.  t  No.  26.  Barnstorf  (decima  Osnabr.  eocL^'^)). 

^^^)  „ —  —  decimam  unam  in  Bernestorpe ad  maani  cspitnü 

Wildesh.  resiguaverunt**  (Urk.  des  Bisch.  Wedekind  zu  Osnabrück  Tom  IT. 
März  ^265,  in  Zeitochr.  für  vaterl.  Gesch   VI  261). 

S.  11  Col.  1  No.27.  Mariendrebberund  29. Jacobidrebber 

(Osnabr.  eccl."»)). 

**»)  „ Collegium in  Drebber  in  canonicos  et  unionem  capi; 

tuli   ordinavimus hoc  adiecto,  quod   de  ecclesia  Drebber  orientali 

pensio  trium   marcarum a  rectore  prefate  ecclesie  preposito  ibidem  io 

Drebber annuatim perpetuo  persolvatar'*  (Urk.  des  Bisdi.  Kod- 

radll.  zu  Osnabrück  vom  1.  März  1280,  bei  C.  H.  Nieberding  Gesdi.  des 
ehemal.  Niederstifts  Münster  I,  Urkb  S.  XIII  f.). 

S,  12  Col.  1  No.  31.  Damme  (Osnabr.  eccl."»)). 

*>»)  „ in  parrnchia  Damme  (Lehenreg.  des  Bisth.  Osnabrück,  i]x 

Lodtmann  acta  Osnabr.  I  87).  —  „Anno  1296  Cuorat  Bischof  zuOsnabröci 
seinen  Zehenden  im  kerspel  Damme^^  (rationarium  K.  K.,  bei  C.  H.  Nieber- 
ding Gesch   d<  s  ehem.  Niederstifts  Münster  I,  Urkb.  8.  XXIV). 

S.  13  Col.  2  No.  35.  Dielingen  (Mindens,  eccl."*)). 

••»)  „— ^ —  ecclesiam  Dilinge cum  iure  patronatus cenel»'? 

dominarum  in  Leveren  libere  contulimus^'  (Urk.  des  Bisch.  Konrad  I.xa  M la- 
den  vom    18.  Mai   1231,  bei  A.   G.  Schlichthaber  Mindische  Kireheo^ 

III  94).  —  „ confirmamus collatiouem  ecclesie  Dilingen'*  (Uit 

des  Bisch.  Johann  zu  Minden  vom  J.  1247^  das.  8.93).  —  „ donationeB  — 

quas  ipsi  predecessores  nostri  pie  memone  Mindenses  episcopi <op^ 

ecclesia  in  Dilingen  cenobio  in  Leveren  nostre  dyocesis  contnleroDt,  gittis 
habemus^*  (Urk.  des  mindenerBbch.yolquin  vom  16.  Januar  1280,  dss.S.!l3' 

S.  13  Col.  1  No.  33.  Bohmte   und  S.  21   Col.  l    No.  59,  Vers- 
mold  (Bisth.  Osnabrück««»»)). 

**^)  „ —  —  plura  itidem  bona  in  Versmelle,  —  —   praediam  etan 

Bomwiede  (Bohmte)  Cuniza ad  fundationem  monasteni  (Iboig)  offot 

curtem  in  Risenbeck  cum  decimatione  donat'*  (vita  Bennonis  ep.  Oi- 

nabrn^.,  ap.  Pertz  XII  68,  cf.  p.  80).—  Bischof  Philipp  zu  Osnabrück 
entscheidet  1147  den  Streit  wegen  der  Parochialgrenzen  zwischen  der  I^ot* 
und  Johanniskirche  zu  Osnabrück,  indem  er  „lletlage,  Vockestorpe,  — " 

Dudestorpe,  Heckegen,  Noan, Malebergen,  üoltiiusen,  Valfeten  (sifflB>t- 

lich  noch  jetzt  im  Earchspiel  St.  Johann;  aber  auch)  Haren  (im  K.  0^ 
cappelnj,  Brocseten  (im  K.  Venne  und)  Bomethe''  (jetzt  Kirchdorf)  der  Jo- 
hanniskirche beilegt  (abgedr.  ap.  Erhard  reg.  bist  Westf.  II,  cod.  dtpl.  p*  ^^'' 
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S.  14  zu  Note  27  nach  .,Archidiacono  de  Lubbeke  conferendam'S  — 

„ dedmam  inOldeuaorp ceoobio  S.  Marie  Tirginis  in  Overen- 

kerken  contulimuB^*  (Urk.  des   Bisch.  Wilhelm  I.  zu  Minden  vom  J.  1242, 

ap.  C.  W.  Wippermann  re^.  Schaumb.  p.  69).  —  „ tradidi decima- 

tionem  in  Valethorpe  et  in  Holthusen*'  (Urk.  des  mind.  Bisch.  Egilbert 

[1055 — 1080]  ohne  J.,  ap.  Erhard  1.  c.  I,  cod.  dipl.  p.  116).  —  „ curtem 

episcopi  in  Holthusen  iuzta  Skalkeberff**  (Urk.  des  Bischofs  Werner  zu 
Minden   [1153—1170]      ohne    J.,    ap.    Wurdtwein    subs.   dipl.   VI  337).    — 

„ nostram  in  Holthusen  villicationem"  (Urk.  des  Bisch.  Anno  zn  Minden 

Tom  J.  1180,  ib.  p.  351). 

S.   14  Col.  l  No.  34.  Essen  (Oenabr.  eccl,"*)). 

**»)  „ Giselberttts  et  Cuniza   duo  loca  Essen e  et  Damwide 

Bennoni  episcopo ad  Osnabrugensem   ecclesiam  tradiderunf*  (Urk. 

▼om  J.  1086,  bei  Moser  sämmtl.  Werke  YIII  57). 

8.  14  Col.  2  No.  37.  Oldendorf  und  S.  15  Col.  2  No.  39.  Holz- 
hau sen  8.  die  Yorstehenden  Nachträge  zu  Note  27. 

S.  15  Col.  2  No.  39.  Holzhausen  (Mindens,  eccl. »«*)). 

*•♦)  „ —  —  tradidi  —  —  decimationem  in  Valethorpe  —  —  et  in 
Holthusen*'  (Urk.  des  mind  euer  Bisch.  Egilbert  c.  1068,  ap.  Erhard  1.  c. 
I,  cod.  dipl.  p.  1J6). 

S.  15  zu  Note  31.  —  „ iu  parrochia  Bunde"  (Lehenreff,  des  Bisth. 

Osnabr.,   ap.   Lodtmann  i.  c.  1  89).  —  ,, Bunethe  Osnaourgensis 

diocesis"  (Urk.  vom  6.  August  1273,  ap.  Wurdtwein  subs.  dipl.  XI  60 j. 

8.  15  Col.  2  No.  41.  Mennighüffen  (Mindens,  eccl."*)). 

*^*)  „ dedi  sancto  Martino  predium  in  Manninchuffen"  (Urk.  des 

Bisch.  Egilbert  zu  Minden  ohne  J.,  ap.  Erhard  1.  c.  J,  cod.  dipl.  p.  115). 

8.  15  f.  Col.  1  No.  38.  Hiddenhausen  (0 sn ab r.  eccl. «*•)). 

**»)  „ Wernerus  decimam  in  Hiddeshusen  a  feodo  suo  nobis  re- 

misif'  (Urk.  des  Bisch.  Gerhard  I.  zu  Osnabrück  vom  J.  1196,  bei  Moser 
sämmtL  Werke  VIII  143). 

S.  15  f.  Col.  2  No.  44.  Herford  (Padrab.  eccl.»«^)), 

**^)  „ confirmamus,  ut  nulius  episcopus  Padraburnensis  aliquam 

ex  eis  (monasteriis  Corbeiense  atoue  Herifordense)  vel  accipiat  vel  expos- 
cat  portionem**  (Urk.  des  Erzbiscn.  Leutbert  zu  Mainz  vom  13.  October  889, 

ap.  Erhard  1.  c.  I.  cod.  dipl.  p,  28).  —  „ de  Ilerivordia  basilfcam  de- 

dicavit .  Siquidem  ecclesia  Herivordensis in  episcopatuPather- 

brnnnensi  sita"  (vita  Meinwerei  ep.,  ap.  Pertz  XI  139).  —  Vgl.  auch  oben 
Note  92. 

S.  16  Col.  1   No.  42.  Halle  und  8.  21  No.   58.  Halle  (asnabr. 
cccl.»<^»J). 

*^'^)  •« ecclesiam  nostram  Halle"  (Urk.  des  Bisch.  Engelbert  1.  zu 

Osnabrück  vom  9.  Mai  1246,  bei  Moser  sämmtl.  Werke  YIII  272).  — 
„ in  parrochia  Halle'*  (Lehenreg.  des  Bisth.  Osnabrück,  l.  c.  I  175).   « 

8.  17  Col.  2  No.  48.  Brackwede  (Paterburn.  dyoc.*''*)). 

"•)  „ in  d^ocesi  Paterburnensi  in  parochia  Rracwede"  (Urk. 

vom  J.  1188,   bei  Kmdlinger  Münst.   Beitr.  III,  1  Urk.  S.  87).  —   „ de- 

cimas  sex,  videlicet  Uphusen,  Rotlevessen,  Brakwide,  Wirnessen,  Vale- 
husen,  Tavenhusen  resignavit*'  (Urk.  des  Bisch.  Bemh.  L  zn  Paderborn 
vom  J.  1158,  ap.  Erhard  1.  c.  II,  cod.  dipl.  p.  89). 
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S.  18  Col.  1  No.  48.  Neuenkirchen  (Osnabr.  eccl.*^*)). 

^»)  „ domum  in  parochia  Nigenkerken, quam Engel- 

bertuB  episcopuB  OBnabrug^ensis  ecciesiae  mihi  contulit  pro  fendo'*  (IrL 
vom  21.  März  1311,  bei  E.  F.  Mooyer  in  Arch.  für  vaterl.  Gesch.  IX  317). 

S.  19  zu  Note  43.  —  „ in  parochia  Langhenberg  nostre  dvo- 

cesis^*  (Urk.  des  Bisch.  Gottfi-ied  zu  Osnabrück  vom  26.  Mai  1336,  W 
Mooyer  a.  a.  O.  IX  320). 

S.  19  zu  Note  46.  —  „ —  —  per  interventum  episcopi  Osnabruceniis 
ecclesie  Druogonis  monetam  et  mercatum  publicum  in  loco  Witanbruea 
nuncupato  concessimus"  (Urk.  des  Königs  Otto  I.  vom  7.  Juni  952,  bei 
Moser  sämmtl.  Werke  VIII  24). 

S.  20  Col    1  No.  53.  Herze  brock  (dioc.  Osnabr.*^*)). 

**a)   „ —   —  Wald  bürg   et  filia  eius  Duda sanctam  conitnixenint 

ecclesiam  sanctarumquc  monialium  turmam  ibi  congregaverunt,  ipsam  quo^ae 

ecclesiam,  necnon  et   congregationem in  defensionem ecdesiae, 

quae  dicitur  Osnabrugge solidaverunt, in  loco  nuncupato  Rob- 

sobroc^'   (Urk.  vom  17.  Mai  860,  bei  Nik.  Kindlinger  Münst.   Beitr.  LI,  Uri[ 

S.  26-29).  —    „ Walburga incepit  aedificare-et  fundare  ecdesiim 

in  Uertzebrock .   Haec  fundatio  completa  et  confirmata  ab  Egberto, 

quinto   episcopo  Osnabrugensi*^   (ex   actis  sct.  V.  Julii  p.  533,  abgedr.  bei 

Moser  ßämmtl.  Werke  VIII  9).  —   „ Horsabruggensem  abbatiam  de 

servitio,  quod  de  ipsa debebatur  praedictae  (Osnabrugensis)  ecde- 
siae episcopo,  liberam  dimisi'^  (Urk.  des  Bischofs  Wiho  II.  zu  Osnabrück 

vom    27.    Februar   lo96,    bei  Kindlinger  a.  a.  O.  S.   66).  —    ,, Ecdesii 

in  Hersebroke  in  nostra  dyocesi  constituta*^  (Urk.  des  Bisch  Gerbard  L 
zu  Osnabrück  vom  J.  1208,  bei  Moser  a.  a.  0.  VIII  151). 

S.  20  Col.  1  No.  54.  Klarholz  (Osnabr.  eccL  *«»)). 

*^a)   „ curavimus,  quod  bona,  quae  ecciesiae in  Clarholte 

collata  sunt, salva  et  illaesa fore"  (Urk.  des  Bisch.  Arnold 

zu  Osnabrück  vom  J.  1175,  bei  J.  Niesert  Münst.  Urkundensammlang  Y 
11).     Vgl.  Note  46. 

S.  20  Col.  2  No.  60.  ßeelen  (Monaster.  eccL*^»)). 

*'a)  „ Nithardus  Mimigernefordensis  aeccieaiae  antistes 

dedicavit  basilicam  que  sita  est  in  pago  Belaun  iuxta  flnvium  Acane  (Ait) 

nominatum'*  (Urk.  ohne  Jahr,  a^.  Erhard  1.  c.  I,  cod.  dinl.  p.  81).  —  „ Xt 

obedientja  est  capella  S.  Blasii additis  X  soliais  declme  in  Lisbern 

mansus  in  Bolen''  (Statut  des  Domcapitels  zu  Münster  vom  J.  11'^ 

ap.  Erhard  1.  c.  I,  cod.  dipl.  p.  136).  —  „ bona  nostra  in  Belen  et  in 

Oldenberghe"  (Urk.  des  Bisch.  Gerhard  zu  Münster  vom  3.  November  126^, 
bei  Kindlinger  Münst.  Beitr.  II,  Urk.  S.  279).  —  Vgl.  Note  47. 

8.  20  Col.  2  No.  61.  Harsewinkel  und  No.  62.    Marienfeld 

(Monaster.  eccl.  ^'^)). 

*'*»)  „ Marie  monasterii  fundamenta posuerunt  et  ij>8um  locam  beate 

Marie  campum  appcllaverunt.    Pretera  ecclesiam  Hoswincia no- 

volle  ecclesie donavit.    Nos  quoque ecclesie  Hoswincle  baMOO 

integraliter  iam  dicto  monasterio   contulimus'*   (Urk.  des  Bisch.  Hennaiin  xo 

Münster  vom  J.  1158,  ap,  Erhard  1.  c.  II,  cod.  dipl.  p.  177).  —  „ «* 

capellulam  in  Wadenard contulisse  cenobio  de  campe  sanete  Marie. 

continuantes  eiusdem  capellule  parochiam  ecclesie  in  Hos  winkele'^  (l'rk. 
des  Bisch  Hermann  II.  zu  Münster  vom  3.  November  1186,  ap.  Erbard  l 
c.  II,  cod.  dipl.  p.  185,  vgl.  die  Urk.  desselben  Bischofs  vom  J.  IISS,  ib 
p.  196  sq.).  —  Vgl.  auch  Note  48. 
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S.  20  zu  Note  49.  —  „ Ludolfus declmam   in   Gutherslo 

Dobis  resignayit**  (Urk.  des  ßiscb.  Arnold  zu  Osnabrück  yom  J.  1184,  bei 
Moser  sämmti.  Werke  YIII  326). 

S.  21  Col.  2  No.  64.  Warendorf  (Mimigarnevord.  dioc.^^'')). 

^^*)  „ Duos  etiam  solidos  decimarnm  iuzta  Warntorf  prefate  ec- 

clesie  (Lisbemensi)  tradidimus^*  (Urk.  des  Bisch.  Werner  zu  Münster  vom 
J.  1144,  ap.  Erhard  1.  c.  II,  cod.  dipl.  p.  37;  vgl.  Urk.  des  Bisch.  Friedrich  II. 
zu  Münster  Tom  J.  1165,  ib.  p.  102). 

S.  22  Col.  1  No.  62.  Lienen  (Osnabr,  eccl."»>)). 

^^^)  „ in   parochia  Line*^  (Lehenreg.  des  Bisth.  Osnabrück,  ap. 

Lodtmann  1.  c.  I  198).  —  Vgl.  Note  54. 

S.  22  Col.  i  No.  63.  Ladbergen  und  S.  23  Col.  1  No.  64.  Len- 
gerich (Osnabr.  eccl. ^^*) ). 

^*)  „ terminos  quosdam,  Kotenhorst,  Holte  ad  eandem  ecdesiam 

Lakberee  pertinere  concessimus,  et  omne  debitum  quod  debebant  ecdesie 

Lenger ise preter  synodalem  iustitiam  absolvimus''   (Urk.  des  Bisch. 

Philipp  EU  Osnabrück  vom  J.  1149,  ap.  £rhard  1.  c.  II,  cod.  dipl.  p. 54).  — 

., in  parochia  Lengerke'^  (Lehenregist.  des  Bisth.  Osnabrück,  ap. 

Lodtmann  1.  c  I  195).  — '  Vgl.  oben  Note  54  und  55. 

S.  22  Col.  2  No.  69.  Greven  (Monast  eccl."*^)- 

"*^)  „ duo  talenta,  unde  hec  omnia  ita  fieri  ordinavimus,  maioris  ec- 

clesie  preposito  certis  in  locis  demonstravimus V  solides  in  villa  que 

nomen  Greven  habet**  (Urk.  des  Bisch.  Werner  zu  Münster  vom  J.  1137, 
ap.  Erhard  1.  c.  II,  cod.  dipl.  p.  22).  —  „ —  —  redditus  in  parrochia  Gre- 
ven" (Urk.  des  Bisch.  Hermann  II.  zu  Münster  vom  J.  1181,  ib.  p.  157). 

8.  23  Col.  2  No.  70.  Saerbeck  (Monast.  eccl"^)). 

"^)  n decima  curtis  Sorbeke, qua  Bemhardus  de  Lippia  a 

cobis  inbeneficiatus  erat**  (Urk.  des  Bisch.  Hermann  IL  zu  Münster  vom  J. 

ins,  ap.  Erhard  1.  c.  II,  cod.  dipl.  p.  142).  —  „ Datur  decima 

in  parochia  de  Sorbeke"  (Urk.  desselben  Bisch,  vom  J.  1196,  ib.  p.  243). 

8.  23  Col.  1  No.  66.  Ibbenbüren  (Osnabr.  öccl. *«•)). 

^>)  „ —  —  adiecimus  decimas  de  tuguriis  quae  sunt  in  Hibenburen*' 
(Urk.  des  Bisch.  Philipp  zu  Osnabrück  vom  14.  April  1146,  ap.  ErhArd  1. 
c.  II,  cod.  dipl.  p.  40). 

S.  23  Col.  1  No.  67.  Ries enb eck  (Osnabr.  eccl.*'»)). 

"»)  „ Wal Osnabrugensis  ecclesie  episcopo  Bennoni 

tradidit curtem  inRisenbeke**  (Urk.  ohne  J.,  bei  Moser  sämmti.  Werke 

VIU  44). 

S.  24  zu  Note  58.  —  „ —  —  eidem  con^gationi  (Asbeke)  duos  mansos 

in  parochia  Rene  in  villa  que  Elethe  dicitur obtulit,  quod  a  nobis 

confirmatum  est**  (Urk.  des  Bisch.  Friedrich  II.  zu  Münster  vom  J. 

1154,  ap.  Erhard  1.  c.  II,  cod.  dipl.  p.  75). 

8.  24  Col.  2  No.  73.  Rheine  (Mimigerneford.  eccl.*^»)). 

**»)  „ In  parrochia  Mimigernefordensi  ecdesiam  Rheni**  (Urk. 

de«  Königs  Ludwfg  vom  22.  Mai  853,  ap.  Erhard  1.  c«  I,  cod.  dipl.  p.  17; 
vgl.  Urk.  vom  22.  üecember  1040,  ib.  p.  104).  —  Vgl.  Note  58. 

8.  24  Col.  2  No.   74.  Salzbergen  (Monast.  eccl."»»)). 

^10  „ In  Saitesberge  habet  Rabodo  mansum  unum  in  beneficio*^ 

(Urk.  des  Bisch*  Hermann  U.  zu  Münster  vom  J.  1177,  ap.' Erhard  1.  c.  11» 
cod.  dipL  p.  137;  vgl.  dessen  Urk.  vom  J.  1181,  ib.  p.  157). 
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S.  24  zu  Note  61.  —  „ decrevitres  demorinarias  prebeodas  de  tiibas 

curiis   scilicet  Byllerbeke,   Buren,   Alnon,  ecclesie  Asbyse  eonferre^  lUrk. 
des  Biscb.  Werner  zu  Münster  [1132—1151]  ohne  Jahr,  ap.  Erhard  Leu. 

cod.  dipl.  p.  63).  —  f, de  curte  Alverici  que  in  parocma  de  Buren,  in 

Villa  Maringen  sita  eft,  a  Conrado  Stromberge  nobis  resignato'^  (Uik.  des  Bisch 
Hermann  11.  zu  Münster  vom  J.  1181,  ib.  p.  157). 

S.  25  Col.   1  Xo.  74.  Lingen  (0 s n a b r.  eccl. "*) ). 

•*»)  „ in   parochia  Lingen"  (Lehenreg.  des  Bisth.  Osnabrück. 

ap.  Lodtmann  acta  Osnabr.  I  195).   —  „ Osnabruj^ensis  ecclesie  epi- 

scopo  Liudolfo  quicquid  praedii donavit,  reddimus in  locb  Apdder- 

bach,  Hesnon  Lünga"  (Urk.  des  Kaisers  Otto  11.  vom  26.  April  975,  bei 
Moser  sämmtl.  Werke  VIII  28). 

S.  25  Col.   1    No.  75.  Groszhesepe  im  Kr.  Meppen  (1630,  dec. 

YIEI  Embl.  I  5  Hesepe). 

S.  25  Col.  2  No.  77.  Wietmarsohen  (Monast  eccl.«'^)). 

^^)  M dedimus  qnandam   incultam  terram  et  solitariam  Withmeris 

appeliatam,   —  —  sie  tarnen,  ut  fundus  et  investitura  ecclesie  sicut  et  con 

spriritualis  ad  episcopum  Monasteriensem  pertineat, contuli**  (Urk. 

des  Bisch.  Friedrich  II.  zu  Münster  vom  J.  1154,  ap.  Erhard  reg.  histWestf. 
II,  cod.  dipl.  p.  76). 

S.  26  Z.  10  V.  o.   nach   cod.  dipl.  p.  45.  —  „ monetum  at- 

que  theloneum  in  Meppia  nominato,  sito  inter  aquas  Emisa  et  Hasa 
in  pago  Agrotingun"  (Crk.  des  Königs  Otto  I.  vom  30.  December 
046,  ap.  Erhard  1.  c.  I,  cod.  dipl.  p.  45). 

S.  34  Z.  16  V.  u.  nach  227.  —  „ in  pago  Leri  in  loco  qni 

dicitur  Wialdeshusen*'  (ürk.  vom  1.  Juni  891,  in  d.  Zeitschr.  für  vaterl. 
Gesch.  VI  229). 

S.    36    Z.     12    V.   0.  nach    (Lodtmann   acta    Osnabr.    I    305}.  — 

„ Bannos  quoque  seu  archidiaconatus  ecclesiarum  in  WildeB- 

husen  (1),  Emsteke  (13),  Visbeke  (7),  Goldenstedde  (15),  Ben- 
struppe  (18)  et  Drebber  fl7)  sub  iurisdictione  prepositure  (in  Drebkr' 
anncctiraus"  (Urk.  des  Bisch.  Konrad  zu  Osnabrück  vom  1.  März  r2S0, 
bei  C.  H.  Nieberding  Gesch.  des  ehemal.  Niederstifts  Münster  I,  Urk 
S.  XIII). 


U.  Diöcesen  und  Gaue  in  Altsachsen, 

2.  in  der  Provinz  Engern: 

E.  im  Bisthum  Minden  Erzbisthums  K91n. 

Zu  S.  62  zwischen  Z.  8  u.  9  v.  o.: 

,, —  —  omnes  dioecesani  eiusdem  Coloniensis  episcopi:  —  " 

Tungrensis,  —  —  Traiectensis, Mimigardeyordensis,  Druogo  Mi- 

midomensis,  —  —  Osnabrugensis"  (Bulle  des  Papstes  Formosas  vom 
J.  895,  bei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  l  35). 
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8.  64  CoU  1  No.  3.  Jöllenbeck  (Mind.  eccL*^*)). 

•*»)  „ —  —  Mindens is  ecclesie  Milo  episcopiu  —  —  tribuens 

tria   loci^  Homelbecke,  Jolenbecke   et  Bnumennason'*  (Ürk.    des  Königs 
Otto  III.  Tom  14.  August  993^  ap.  Würdtwein  subs.  dipL  VI  304  sq.). 

8.  64  Col.  1  No.  4.  Valdorf  (Mind.  eooL»**)). 
^^)  S.  oben  Note  30»  8.  381. 

8.  65  Col.  2  No.  5.  Lemgo  (Paderburn.  dioec. •»»)). 

**•)  n ecdesiae  in  dioecesi  Paderbnrnensi duae  in  oppido 

Lemegon''  (Schreiben  an  das  Concil  zu  Qonstanz  Tom  J.  1434,  ap.  Senaten 
ann.  Paderb.  n  427). 

8.  66  CoL  2  No.  12.  Oesdorf  (Patherb.  eccl. "»•)). 

^^ft)  ,, nt  episcopos  J.  (Patherbrunnensis)  tres  villas  Odis- 

thorp,  Lauenhusun,  Thesperi  ad  ecdesiaiiQ,  que  in  Odisthorpe  sita  est, 
tenninaret^*  (trad.  ap.  Erhard  1.  c,  cod.  dipL  p.  114). 

8.  67  CoL  1  No.  10.  Liohtenhagen  (Mind.  eccU<>*'»*)). 

^^^^)  )461. indaginem  Lechtenhagen^  (Lehenreg.  des  Bisthums 

Osnabr.,  ap.  Lodtmann  l  c.  I  112). 

8.  67  CoL  1  No.  13.  Polle  (Mind.  dioc.  "»•)). 

uoa)  ^y decimam  in  Polethe'*  Lehenreg.  des  Bisch.  Gottfried  zu 

Minden  1304—1324,  bei  Sadendorf  Urkb.  1 108). 

S.  68  CoL  2  No.  17.  Beyern  (Fatherbr.  ecoL"«»)). 

11«»)  8.  oben  8.  258  Note  416a. 

8.  68  sn  Note  111  nach  (dipL  XI  39).  —  .^ comites  in  Eversten  —    - 

decimam  in  Qoltbeke  quam  ab  ecdesia  Mindensi  feodali  iure  tenoimus 

resignamus, ita  ut  eiusdem  decime  proprietatem  conferatis  ecclesie 

Amelungsborn Hildeshemensis  diocesis**  (Urk.  ohneJ.,  ap.  Würdt- 
wein noTa  subs.  dipL  XII  397). 

S.   68    zu    Note     113   nach     (chron.    abbat   Amelonxbom.    p.  21).  — 

cenobium in  Amelungesborne  —  —  in  episcopatus  nostri 

ayocesi  situm'*  (Urk.  des  Bisch.  Bemnard  I.  zu  Hildesheim  vom  12.  Mai 
1141,  ap.  Falke  trad.  Corb.  p.  919).  —  Vgl.  Note  111. 

8.  68  CoL  2  No.  20.  EBchershau8en«(HildeBh.  eccL^^^^)- 

**•»)  8.  Note  463  h  8.  281. 

8.  70  f.  CoL  2  No.  24.  Wülfinghausen  (Hildes,  dioc^"»)). 

***•)  w ecclesie  in  WuWinghusen Hildesiensis  diocesis** 

(Bulle  des  Papstes  Innocenz  IV.  vom  28.  Januar  1246,  bei  W;  von  Hoden- 
berg Calenb.  Urkb.  VUI  20  Urk.  23).  YgL  Note  130  a. 

8.  71  CoL  2  Na  25.  Eidagsen  (Hildes.  eccL >*<>»)}. 

^^*)  n Ecclesiam  parrochialem  in  Eldaghessen ^  deconsensu 

Ottonis  prepositi  patroni  archidiaconatus  in  Eldaghessen con- 

ventui  sanctimomalium   in  Wlyinghusen incorporamus, reci- 

pientes  —  —  patronatum  ecdesie  in  Nortstemme^  (Urk.  des  Bisch. 
Otto  II.  zu  Hildesheim  vom  29.  Februar  1324,  bei  W.  von  Hodenberg 
Calenb.  Urkb.  YIIL  50  f.) 

8.  72  CoL  2  No.  28.  Wülfingen  (Hildens.  eocLi»«»)). 

1*«»)  „Bischof  Johann  III.  zu  Hil  des  he  im  best&tigt  dem  Kloster  Wül- 
finghansen  den  Besitz  des  halben  Zehenten  au  Wulf  in  gen''  (Urk.  vom  J. 
1422,  Begeste  bei  W.  von  Hodenberg  Calenb.  Urkb.  VUI  117  Urk  .170). 

25 
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S.  73  zu  Note  139:   „ Nobilis  vir  Gerardus  cOmes  ^Hoitxachie 

curiam  in  Jeynhusen  —  —  cum  decima,  advocacia, quomm  omnmm 

ad  mensam  nostrl  episcopi  proprietas  pertinebat,  que  a  nobis  tenebat  in  feodo, 

comiti  de  Welepa  contulit"  (Urk.  des  Bisch,  u.  Domcapitels  zu  Minden 

vom  19.  Januar  1274,  bei  W.  von  Hodenberg  Archiv  des  Klosters  Marienrode, 
bearbeitet  von  H.  Böttger  S.  65), 

S.  73  Col.  1  No.  35.  Pattensen  (Mind.  eccl.^*^'*)). 

""»)  „143. III  mansos  in  Pattenhusen"  (Lehenreg.  bei  H.  Süden- 

dorf  Urkb.  I  109).  —  ,. —  —  decima  in  Droze  prope  Pattenhuseo"  (Urk. 
des  Bisch.  Wedekind  IL  zu  Minden  vom  13.  September  1381,  ap.  Wftrdt- 
wein  subs.  dipl.  X  243 >. 

S.  73  Col.  2  No.  32.  Ruths  (Hild.  eccl.i*^»*)). 

"''^)  ,1 unse  Slot  to  der  Rute"  (Urk.  des  Bisch.  Johann II.  zu  Hil- 
de sheim  vom  3.  November  1.163,  bei  H.  Sudendorf  Urkb.  III  129). 
S.  73  Col.  1   No.  35  Wilkenburg  (Mind.  eccl.*"*)). 

"*»)  „157. casam  in  Welkenborch"  (Lehenreg.  des  Bisth.  Min- 
den, bei  Grotefend  und  Ficdeler  Urkb.  der  Stadt  Hannover  S.  81). 

S.  73  Col.  2  No.  35.  Grasdorf  (Hildens.  eccL^*^*^)). 

^"**)  i> unam  curiam  cum  quatuor  mansis  Gravestorpe  «Ita**  (Urk. 

des  Bisch.  Heinrich  III.  zu  Hildesheim  vom  J.  1351,  Urkb.  a.  Stadt  Han- 
nover S.  296). 

S.  74  Col.  2  No.  36.  Döhren  (Hildens,  eccL^**»«)), 

141  aS)  Bischof  Gerhard  zu  Hildes  he  im  entscheidet  in  der  Streitsache 
des  Klosters  Marienrode  und  „her  Herman  perner  to  Dornde  sjne  parlude 
to  Lathusen^^  (Urk.  vom  5.  November  1392»  Archiv  des  Klosters Manenrode 

S.  400). 

S.  74  Col.  l  No.  36.  Linden  (Mind.  eccl.^**«)). 

****^)  »» Johannis  de  Lubbeke  archidiaconi  in  Pattenhusen  —  —  con- 

sensu  —  —  ecclesias  parochiales  in  Linden  et  in  Lymbere  monasterio 

in  Insula  prope  Honover  —  —  incorporamus^'  (Urk.  des  Bisch.  Ludwig  zu 
Minden  vom  12.  April  1329,  ap.  Würdtwein  subs.  dipl.  X  100). 

S.  74  Col.  2  Xo.  37.  Kirchrode  (Hildens,  dioc^**^)). 

^^^^)   ?7 —  —   1103  Syfridus  Hildensemensis  ecclesie  episcopos  ine  pa- 

tronatus   ecclesie  in  Rodhen abbati   et  conventui  —  —  Betzin^erode 

nostre   diocesis conferimus"   (Urk.   vom  1.  Juli  1296,   Archiv  des 

Klobters   Marienrode  S.  108).  —  „—   —  episcopus  Hildensemensis    olim 

parochialis  de  Roden  Hildensemensis  diocesis patronus^  (BnUe  des 

Papstes  Bonifaz  VIII.  vom  6.  Juli  1297,  das.  S.  114). 

Zu  Note  1 42  a.  „ Ilenrico,  Hildensemensis  ecclesie  epischopo» 

dimidiam   decimam,   sitam  in  villaEmbere  prope  civitatem  nonoVere  extra 

valvam  s.  Egidii,  quam  a  vobis  in  pheudo  tenuimus, resignamus**  (Urk. 

vom  10.  Juh  1355,  Urkb.  der  St.  Hannover  S.  330  f,  vgl  S.  404,  Archir  des 
Klosters  Marienrode  S.  367). 

S.  74  Col.  1  No.  37.  Hannover  (Mind.  dyoc.^"^)). 

"*^')  »> dimidietatem  decime  in  Honovere"  (Lehenr^.  des  BütL 

Minden,    bei    Grotefend    und   Fiedeler    Urkb.   d.    St.  Hannover  S.  5l),  — 

,, ecclesia  parochialis  in  Honovere,  Mindensis  dyooesis  (Urk.  das. 

S.  126  f.,  vgl.  S.   147,  254,  328,  430,  437).    • 

S.  78  Col.  2  No.  43    Celle  (Hildenssem.  dioc.*"»)). 
*"»)  „—  —  in  opido  Tzelle  nostre  Hildenssemensis  diocesis"  (Urk. 
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d«6  Biwsh.  Bsrtold  zu  Hild€8heim  vom  12.  November  1495,  bei^J.  H.  Steffens 
hist.  II.  dipL  Abfaandlimg  S.  127). 

S.  79  Col.  1  No.  44.  Hermannsburg  (Mind.  eccl."«»)). 

IM»)  —  —  in  Walsrothe  monasterio  contulimuB  decimam  in  Bekedorpe 
(im  K.  Hermannsbar g)  nobis  resignatam"  (Urk.  des  Bisch.  Kono  za  Min- 
den vom  J.  1261,  bei  W.  Ton  Hodenberg  Urkb.  des  Klosters  Walsrode 
S.  46  Urk.  52). 

S.  82  Col.  2  Ko.  51.  Yisselhövade  (Verdens.  eocL^«^»)). 

^^»)  „ com  inrati  et  parochia  ecclesieVisselhoTede unam 

aream  in  rilla  Visselhovede  oompArassent,  qos  recepta  resignatione  ecclesie 
Visselhovede  contulimns**  (Urk.  des  Bisch.  Konrad  I.  zu  Verden  vom 
15.  Mai  1296,  bei  Bitderbeck  Sammlang  ongedr.  Urk.  I  19). 

8.  82  Col  2  No.  53.  Kirchlinteln  (Stichte  to  Verden"«*)). 

*"»)  ,^ einen  Hoff  to  tem Kakensmore  (im  K.  Kirehlinteln), 

de  vogedie  over  einen  Hoff  to  Gestevelde,  de  in  de  korken  tho  Liocklo 
horef* .(Urk.  des  Bisch.  Johann  11.  zu  Verden  vom  4.  December  1385,  bei 
W.  Ton  Hodenberg,  Hoyer  Urkb.  I  643). 

8»  83  zu  Note  179:  „ Decimam  deHasle in  manus  domini 

nostri  Gerhardi  Verdensis  episcopi,  a  quo  eam  ioco  vasalli  tenuimus. 

resignantes**  (Urk.  vom  15.  Februar  1258,  oei  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese 
Bremen  I  103).  —  „—  —  decimam  de  Hasle  —  —  post  resignationem 
ab  ipso  comite  (Heinrica  de  Hoya)  —  —  in  manibas  nostris  liberaliter  fac- 
tam,  qui  eam  a  nobis  et  eedetia  Verdensi  tenuit  Ioco  vasalli^ WUrk.  des 
Bisch.  Gerhard  L  zu  Verden  vmn  25.  Februar  1258,  bei  W.  von  Hodenberg 
die  Dioc.  Breiaea  I  103). 

S.  84  zu  Note  187:  „21.   Conradus  nobilis  de  Amhem advocaeiam 

in  Mandesio"  (Lehensegist.  des  Biseh.  Gottfried  au  Minden  [1904-  1324], 
bei  H.  Sudendorf  Urkb.  1107  f.). 

'S.  85  Col.  1  No.  54.  Duensen  (Mindens.  eocL*«'*)). 

*"**)  „73.  119. decimam  in  Dudenhusen"  (Lehenreg.  des  Bisch. 

Gottfried  zo  Minden,  b«  H.  Budendorf  a.  a.  0.  I  109). 

S.  85  Col.  1  No.  56.  Schneeren  (Mindens,  ecd.*»»*))./ 

*"*)  „23.  de  Hudenberghe mansum  in  Landesberg  he, U 

mansos  in  Sn«4oren"  <Lehenreg.  des  Kzch.  Gottfried  zu  Minden,  bei 
H.  Sudendorf  a.  a.  0.  I  108. 

8.  85  Col.  1  No.  58.  Leese  und  No.  59.  Landesbergen  (Min- 
dens. ee«l.iw*^)). 

^^*^)  ,, curiam  in  Lese"  (Urk.  des  Bisch.  Detmar  zu  Minden 

vom  J.  1205,  ap.  Wütdtvein  subs.  dipl.  VI  363).  —  „ decimas  in  Scam- 

wede  et  in  Lesse a  Mindensi  episcopo  iure  tenuit  pheodali"  (Urk. 

vom  22.  August  1266,  ap.  Würdtw«in  1.  c.  XI  36,  c£  p.  45).  ---  „ bono- 
rum inLandesberge,  Lese  —  —  ad  prebendas  canonicorum^ ecclesie 
nostre  cathedralis  pertinentium"  (Urk.  des  Bisch.  Konrad  I.  zu  Minden  vom 
J.  1229,  ib.  VI  385).  —  „—  —  curiam  nostram  in  Landes  berge*'  (Urk. 
des  Biaeh.  VolqttUi  za  Min  den  vom  1.  März  1290,  ib.  Kl  124).  —  Vgl.  Note  188  *. 

B.  85  €oL  1  No.  60.  Estorf  (Mindens,  dioc.^»»*«)). 

*'■*')  «113.  —  •—  decimam  in  Ekistorpe"  (l>henr^.  des  Bisch.  Gott- 
fried XU  Mvnden,  bd  H.  Sndendorf  a.  a.  0.1  109). 

S.  8B  Col.   1  No.  61.  Nienburg  (Mindens,  ^eccl.^»»*)). 

25* 


388  Addenda. 

188c)  j^ 3.  Otto  dux  habet  ab  ecdesia  Mindensi dimidietatem 

in  Nyenborch"  (Lehenreg.  des  Bisch.  Gottfried  zu  Minden,  bei  H.  Saden- 
dorf  a.  a.  0.  I  106). 

S.  86  Col.  1  No.  62.  Lohe  (Mindens.  eccL^»»^)). 

i88d)  ^^_  __  Willekinus  Buessche  archidjaconus  in  Lo  in  ecclesia  Min- 
deusi"  (Urk.  vom  22.  Januar  1387,  bei  E.  F.  Mooyer  in  d.  Zeitschr.  für 
vaterl.  Gesch.  IX  127  f.). 

Zu  Note  191:  „ ecclesieBuccensis  nostre  diocesis"  (Urk.  des  Erz- 
bisch. Adeldag  zu  Hamburg  vom  27.  October  987,  bei  W.  von  Hodenberg 
Hoyer  Urkb.  13). 

S.  86  f.  Col.  1  No.  64.  Wietzen  (Mindens,  eccl.^»^*)). 

"**)  »j curiam  in  Witessen"  (Lehenreg.  des  Bisch.  Gottfried  m 

Minden,  bei  H.  Sudendorf  a.  a.  0.  I  106). 

S.  87  Col.  2  No.  65.  Asendorf  und  No.  66.  Sudwalde  (Bre- 
men sis  eccl.^®^*')). 

^®*^)   » —  —  Hec  sunt  bona  eidem  ecdeeie  (s.  Pauli)  nostra  aactoritate 

coUata Holthusen  (im  K.  Asendorf).  —  —  decime  in  Bevenhose  (im 

K.  Sudwalde),  Bretbere  (imK.  Asendort),  lUinstede"  (Urk.  des  Erabisch. 
Adalbert  H.  zu  Hamburg  und  Bremen  vom  J.  1139,  bei  Lappenberg  Hamb. 
Urkb.  I  150). 

S.  87  Col.  2  No.  67.  Bassum  (Bremens,  dioc.*^«*)). 

"**)  n —  —  Monasterij  in  Bersen  Bremensis  diocesis*'  (Urk.  vom 
26.  November  1275,  bei  W.  voon  Hodenberg  Hoyer  Urkb.  II  26). 

S.  89  zu  Note  196:  „ iurisdictionem  banni  in  Sulghen  prepositure 

anncxam''  (Urk.  des  Bisch.  Wedekind  II.  zu  Minden  vom  13.  September 
1381,  ap.  Würdtwein  subs.  dipl   X  243  sq.), 

S.  88  Col.  2  No.  68.  Harpstedt  (Bremens.  eccL*«*»)). 

i»*a)  S.  oben  S.  379  Note  15  c. 

S.  95  am  Schlußse  derselben: 

Als  Yölkergrenze   zwischen  den  Angriyaren   und  CheiUBken 

diente  die  (Alte)  Weser  bis  in  den  Bollsee,  von  wo  sie  auf  der 
Angriv arischen  Landwehr  in  ostsüdöstlicher  Richtung  sieb  zum 
Steinhuder  Meere  wandte.     Vgl.  S.  93  CoL  2  No.   17  Behburg. 


n.    Diöcesen  und  Gaue  in  Altsachsen, 

2.  (noch)  in  der  Provinz  Engem: 

F.  im  Bisthuni  Bremen  Erzbisthums  K91ii. 

S.   130  Col.   1  No.  5.  Harsefeld  (Brem.  dioc."«*)). 

asoa)   ,, —  —  dilectis  filiis  in  Hersefelde Bremensis  diocew*** 

(Bulle   des   Papstes  Bouifaz  IX.  vom  13.  November  1391,  bei  H.  Sadendoif 
Urkb.  VII  61). 

S.  134  zu  Note  249:  „—  —  villa  Wüste  de,  Verdensis  dioecttis"' 
(Urk.  des  Bisch.  Daniel  zu  Verden  vom  12.  November  1352,  ap*  J.  Vogt 
mou.  ined.  I  297). 
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S.  134  Col.  1  No.  18.  Trupe  (Bremens,  eccl.*"*)). 

««•»)  ^ —  —  locum  qui  vocatur  Trupa de  consensa  canonicorum 

maiorb  ecclesiae  Bremensis  dedimus"  (Urk.   des  Erzbisch.  Gerhard  11.  zu 
Hamburg  und  Bremen  vom  J.  1232,  ap.  J.  Vogt  monmn.  ined.  II  18). 

8.  136  Col.  1   No23.  Oiste  und  No.  25.  Wecholt  (Bremens. 

eccl."^»)). 

^^^  » decimas  Hoste,  £ccerkeseii,  Maringen    (im  E.  Wecholt) 

ad  usus  fratrum  restitui  procuravimus'^  (Urk.  des  Erzbisch.  Adaldag  zu 

Hamburg  vom  27.  October  987,  bei  W.  von  Hodenberg  Hoyer  Urk.  HI  3).  — 

,, Adaidagus  noster  predecessor  cum  in  ecclesia  Buccenci  altare  con- 

sccraret,  decimam  in  Winberge  (K.  Wechold)  ad  usus  canonicorum  ibidem 

donavit^'  (Urk.  des  Erzbisch.  Hartwig  II.  zu  Hamburg  und  Bremen 

vom  J.  1199,  bei  W.  von  Hodenberg  a.  a.  0.  HI  7). 

S.  136  Col.  2  No.  17.  Dörverden  (Sticht  van  Verden««*^)). 

****)  i>-"  —  ^®  Vogedie  over  Rode  Kogelen  hoff  tho  Stedorpe  (im  K. 
Dörverden)  in  dem  Süchte  van  Verdenn"  (Urk.  des  Bisch.  Johann  U. 
zu  Verden  vom  4.  December  1385,  bei  W.  von  Hodenberg  Hoyer  Urkb.  I  648). 

S.  136  Col.  2  No.  18  Hassel  (Verdens,  eccl.«^«»)). 

»«•)  S.  oben  S.    387  zu  Note  179. 

8.    140  .Col.  1    No.   29.  Wiefelstede    und    No.   30.   Rastede 

(Bremens,  eccl.*^**)). 

»•»)  „ basilicam  in  pago  Ammeri  in  loco  Rastede  apellato 

a  nostra  auctoritate  —  —  legalem   esse  decrevimus,   determinantes  ad  eam 

villas Rastede,  ea  conditione,  ut  salvo  honore  et  debito  iure  matris 

ecclesie  in  Wivelstede  ad  prefatam  Rastedensem   ecclesiam per- 

tiaeant**  (Urk.   des  Erzbisch.  Adalbert  I    zu  Hamburg  vom   11.  September 
1059,  bei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  I  82). 

S.  141  Col.  l  No.  33.  Hammelwar  den  und  8.  142  Col.  1  No. 
38.  Geestendorf  (Bremens,  eccl.*^®^)). 

*^^)  19"  —  1^®^  ^^^  ^^°^  eidem  ecclesie  (s.  Pauli)  nostra  auctoritate 

coUata in  Hamelwarden  VIII  land. de  camera Gesten thorp 

II  pund  in  panno*^  (Urk.  des  Erzbisch.  Adaloert  II.  zu  Hamburg  und  Bremen 
vom  J.  1139,  bei  Lappenberg  a.  a.  ü.  I  150). 

8.  141  Col.  1  No.  34.  Sandstedt  undNo.  35.  Dedesdorf  (Bre- 
mens. eccL*"**)). 

Ml«)   ,, —   —    duae   capellae  ad    ecclesiam  Bramstedi  terminatae 

Thiedolfestorp,  —  —  Santstedi"  (Urk.  des  Erzbisch.  Friedrich  I.  zu 
Hamburg  und  Bremen  vom  J.  1110,  bei  Lappenberg  a.  a.  0.  I  120  f.)> 

8.141  Col.  INo.  36.  Stotel  und  No.  37.  Wulsdorf  (Bremens, 
eccl.«"**)). 

"*••)  >» adiungimus Flerete  (im  K.  Stotel)  unum  mansum, 

Woldestorpe  dimidium  mansum*'  (Urk.  des  Erzbisch.  Hartwig  II. 

zu  Hamburg  und  Bremen  vom  J.  1212,  bei  Lappenberg  Urkb.  I  293). 

8.  153  nach  Z.  4  v.  u.:  Vgl.  die  Urkunde  des  Erbischofs  Burchard 
IL  zu  Bremen,  in  welcher  derselbe  mit  Einwilligung  des  Domoapitels, 
„cum  olim  archidiaconatus  Hadelerie  et  Wrtzacie  in  nostra  Bre- 
mens! ecclesia  una  dignitas  ezstitisset,  bone  memorie  dominus  Johannes 
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quondam  archiepiscOpus  Bremensis,  predecessor  noster,   ipeasi  diYidit 

in  duas.  —  —  Nos  matura  deliberatione predictum   archidiaco- 

natum  Wrtzacie prefato  archidiaconatui  Hadelerie  doximus 

uniendum"  (Urk.  Tom  22.  Juli  1329,  bei  H.  Sadendorf  Urkb.  VlI  32  ürk.  2). 


IL    Diöcesen  und  Gaue  in  Altsachsen, 

2.  (noch)  in  der  Provinz  Engern  nnd  3.  in  der  Provinz  Ostfaien: 

G.   Im  Bisthum  Yerden  Erzbisthums  Mainz« 

S.  204   nach  Z.  17  v.  o.    dipl.   I   231).    —    „Theodericus 

sedis  Moguntine  archiepiscopus Hildensemensis,  Fader- 

bornenBis,  Verdeasis  et  HalberstadeiiBiB  ecclesiamm  episcopis, 
nobis  raetropolitico  iure   subiectis"  (Urk.  Tom  10.  April  1441,   ap. 

de    Guden.   cod.    diplom.   Mogunt     lY    272    sq.).    —   „ Abbau  et 

convontui  de  Luneborg  —  —  Verdensis  diocesiB  —  —  consuetu- 
dinem  —  —  in  baptizando  parvulos,  visitando  infirmos  et  alia  sacra- 
menta  que  ad  salutcm  animarum  pertinent  ministrando  Ulis  qui  in 
Castro  Luneborg  commorantur  —  —  auctoritate  metropolitica  con- 
firmamus  sicut  venerabilis  frater  noster  die ce sann s  Verdensis  epi- 
scopus  vobis  cam  per  suas  litteras  confirmavit''  (Urk.  des  Erzbisch.  Sig- 
fried  III.  zu  Mainz  vom  31.  Mai  1244,  bei  W.  von  Hodenberg  Urkb. 
des  Klosters  St.  Michaelis  in  Lüneburg  S.  45  Urk.  55). 

S.  208  Col.   1  No.  5.  Kirchwärder  (Verdens.  eccL»"^)). 

■*'*^)   n—   —   ^€«   tegheden   in  deme  Kerkwerdere"   (Urk.  des  Bist'h 
Heinrich  I.  zu  Verden  vom  2.  Januar  1370,  bei  H.  Sud endorf  Urkb.  VII  6(> 

S.  221  Col.  2  No.  2.  Sprackensehl  (Hildens.  eccL »*«»»)). 

348  b)   ^^ Heinricus  et  Otto  fratres  comites  de  Luggove  villam  quan- 

dam  Sprakensele  et  decimain  eiusdem  ville in  manus  nostras  resig- 

narunt  (Urk.  des  Bisch.  Konrad  H.  zu  Hildesheim  vom  23.  October  1246, 
bei  H.  BÖttgcr  Urkb.  des  Klosters  Isenhagen  S.  7). 

S.  222  Col.    1   No.  2.  Nettelkamp  (Verdens,  dyoc.^*'»)). 

347a)  ^,—  _  Decimam  in  Wyren  de  parrochia  Nettelkampe  nostre 
Verdensis  dycccsis'*  (Urk.  des  Bisch  Daniel  zu  Verden  vom  20.  SeptembtT 
1:M4,  bei  H.  Büttger  Urkb.   des  Kl.  Isenhagen  S.  92). 

Zu  Note  348  nach  §  8.  —  Vgl.  unten  Note  565  b. 

Zu  Note  349  nach  XXIII  8  s.  v.  Lud  er).  —  „ inLutheren 

ins  decimae donavimus"  (Urk.  des  Bisch.  Friedrich  I.  zu  Verden  Tom 

l.  September  1308,  bei  IL  Böttger  Urkb.  des  Klosters  Isenhagen  S.  39;. 

S.  222  Col.  2  No.  4.  Wittingon  (Verdens.  eccL^^»»)). 
^^*'^)  S.  oben  S.  322  Note  5ü5a. 
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S.  230  Col.  l  No.  34.  Neukirchen  (Verdens,  eccl."«*)). 

'^•*)  „ willen  wij  om  ore  molen  toNjenkercken vorbidden 

unde  vordedingeD**  (Urk.de8  Bisch.  Bartold  IL  zu  Hildesheim  und  Administrators 
zu  Verden  Yom  22.  August  1493,  bei  W.  von  Hodenberg  Urkb.  des  Klosters 
VValsrode  S.  221). 


n.    Diöcesen  und  Gaue  in  Altsachsen, 

2.  (nocli)  In  der  Provinz  Engem: 

H«   im  Bisthum  Mainz  Erzbisthams  Mainz. 

S.  261  Col.  l  No.   !4.  Hofgeismar  (Mogunt.  dioc."**)). 

***^)  »I uon  longe  ultra  ditionis  nostre  Chesmariam Acta  sunt 

hec  in  domo  nostro  Chesmarie"  (Urk.  des  Erzbisch.  Arnold  zu  Mainz  vom 
J.  1155,  bei  Falkenheiner  über  die  ältesten  Grenzen  der  Diöcesen  Mainz  und 
Paderborn  im  Hessisch-Sächsischen  Gaue.  Zeitschr.  des  Vereins  für  Hessische 
Gesch.  I  162  fX 

S.  266  zu  Note  432  c.  —  ,, decimas  et  terminos  ecclesiarum  in 

Loubahc,  Oteraho  et  Heidibahc^'  (Urk.  des  Erbisch.  Liutpold  zu  Mainz 
vom  27.  August  1057,  bei  Wenck  hess.  Landesgesch.  II,  Urko.  S.  45). 

8.  279  Col.  2  No.  80.  Kleinfredon  (Stift  Hildesem.*"*)). 

****)  II begnaden  se  und  geven  ön  ein  gedinge  an  alle  den  Ghodem 

alse  Hinrick van  Steinberge von  unsem  Stifte  to  Hildesem  to 

lehn  hebbtti Achte  howe  tein  worde  und  eine   Vischerie  to  Lutken 

Freden^  (Urk.  des  Bisch.  Bertold  II.  zu  Hildesheim  vom  1.  Februar 
1487,  ap.  J.  P.  de  Ludewig  reliq.  manuscr.  X  652). 


Corrigenda. 

S.  3  Col.  2  Z.  J7  v.  u.  lies  H.  pagus  Thriante  st.  Thrianta. 

S.   1 2  Note  23  am  Schlüsse  L  Note  45  st  70. 

S.  25  Col.  I  Z.  5  v.  o.  ist  63  zu  löschen. 

S.  74  Note  143  am  Schlüsse  1.  1872  st  1873.  Die  Abhandlung:  „Bemer- 
kungen über  den  Grenzpunkt  Tlglslege.  Ein  Sendschreiben  an  den 
Herrn  Director  Br.  H.  L.  Ahrens  in  Bezug  auf  dessen  Abhandlung: 
Tigi siege,  ein  wichtiger  Greuzpunkt  der  Landschaften  Engern  und  Ost- 
falen  wie  der  Diöcesen  Minden  und  Hildesheim  innerhalb  der  jetzigen 
Stadt  Hannover;  vom  Bibliotheksekretär  Rath  H.  BOttger,"  ist  abgedruckt 
in  der  genannten  Zeitschrift,  Jahrg.  1872  S.  89-125. 

S.  90  Z.  3  1.  Sc.  Ovenstetde  st.  Ovenstelde. 

S.  93  Z.  1  1.  I  st  IV. 

S.  96  Z.  16  V.  o.  I.  4  Aschwede  st.  Alschwede. 

S.  110  Z.  5  V.  0.1.  10  Luchterinckhusen  st.  Lucherickhusen. 

S.  257  Z.  7  V.  o.  1.  Nordagoe  st  Nordgoe. 

S.  281  Z.  6  V.  u.  1.  363  h  st.  436  h. 


Recapitnlation. 


In  Betreff  der  ümfangBgrenzen  der  sechs  Bisthümer  im 
Umfange  der  Provinz  Hannoyer  ist  S.  61  für  Osnabrück,  8.  125 
für  Minden,  8.  201  für  Bremen  ia  Friesland,  8.  256  für  Verden 
in  Engem  und  Ostfalen^  8.  308  für  Mainz  in  Engem  und  S.  378  für 
Hildesheim  der  Nachweis  gegeben,  dass  dieselben  durchweg  ge- 
sichert sind.  Für  das  Bisthum  Bremen  in  Engem  hätte  schon  S.  175 
nachgewiesen  werden  sollen,  dass  1  Grünendeich  durch  1  Borstel 
im  Archidiakonat  Hollenstedt,  die  1789  eingeweihte  Kirche  in  17 
Grasberg  durch  13  Wilstedt  im  Archidiakonat  8elsingen  yertreten 
sind;  31  und  24  Jade,  1600  entstanden,  nach  beiden  Seiten  durch  die 
Grenzorte  KleinboUenhagen  und  Bollenhagen,  32  Strack- 
hausen, 1519  erbaut,  und  25  8chweyburg,  1762  erbaut,  durch 
die  Grenzorte  Nor  der  hofschlag  und  8üderschweyburg  geschieden 
werden;  andrerseits  auch  19  Detern  mit  den  Grenzorten  Scharrel 
und  Ost  bärge  schon  durch  diese,  insbesondere  aber  durch  das  angren- 
zende Kirchspiel  /  27  Apen  im  Archidiakonat  des  Propstes  zu  8t. 
Wyllehadi,  und  26  Ovelgönne,  1514  erbaut,  durch  den  Gienzort 
Nor  der  hofschlag  im  Kirchsp.  32  Struckhausen  und  die  Amts- 
grenze  yertreten  sind  und  sonach  auch  die  Umfangsgrenze  des 
Bisthums  Bremen  in  Engern  durchweg  gesichert  ist. 

Ein  Kückblick  auf  die  Gaue  innerhalb  der  sechs  Bisthümer 
im  Umfange  der  Provinz  Hannover  gibt  uns  die  Gewissheit  ihrer  durch- 
weg ebenfalls   vollständig  gesicherten  Umfangsgrenzen. 

1.  In  der  Provinz  Westfalen, 

A.  im  Bisthum  Osnabrflek: 

I.  pagns  Agredingo  (8.  28 — 33)  sind  die  Belege  für  sammtliche 
Kirchspiele,  auszer  1  Lorup  (8.  28),  vorhanden,  welches  gegenseite  durch 
1  8charrel  als  Grenz  ort  im  Dekanat  Kloppen  bürg  gesichert  ist; 

n.  pagus  Leriga  (8.  38—40)  wird  der  fehlende  Beleg  für  I  Wil- 
le nberg  durch  das  gegenseitige  Kirchspiel  1  Damme  im  Dekanat 
Vor  den  ersetzt; 

in.  pagus  Hasagowe  (S.  44 — 46)  sind  sammtliche  Belege  mit- 
gethcilt; 
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ly.  pagrns  Benabwrr  Tel  Famyo»  (8.  50  f.)  desgleichen; 
y.    pagus  Threewiti  (8.  53 — ^55)  desgleiohen;  wie  auch  für  dessen 
Untergaue  a.  Losa  nnd  b.  Sutherbergi  (S.  56  f.); 
yi.    pagns    Oralnga;  (8.  60  t)  desgleichen. 


2.  In  der  Prorinz  Ensern, 

E.  im  BIsthnH  Minden: 

I.  pagns  Derre  Tel  Entergowt  (8.  90 — 94)  scheint  ftir  1  yarel 
gegen  1  Wagenfeld  (8.  90)  die  Sicherung  der  Grenae  an  fehlen^ 
welche  aber  durch  dieOrafschaftsgrenze  ersetat  wird;  SDiepenan^ 
5  Hartam  (8.  91),  11  Heimsen,  12  8tolzenaannd  14Bie8zen 
(S.  9 1  o.  94)  werden  durch  die  Kirchspiele  2  B  ah  d  e  n  mit  dem  scheidenden 
Osterwaldeund  4Bergkirchen  beide  im  Dekanat  Lübbecke  (8.91), 
wie  auch  18  Leese  und  19  Landesbergen  im  Dekanat  M  and  eis- 
loh (8.  94)  andrerseits  gesichert:  4  Hille  aber  und  6  Minden  im 
Dekanat  8t.  Martini  vertreten  (8.  91)  3  Gehlenbeck  nnd  8  Haus- 
berge  im  pagus  Lid bekegowe;  der  Untergau  Scapevelden  (8.  95) 
ist  im  Dekanat  Lohe  gesichert; 

n.  pagus  Lidbekegowe  (8.  97)  wird  der  fehlende  Beleg  für  2  H  ü  1 1  - 
hörst  durch  das  gegenseitige  Kirchspiel  1  Qnernheim  und  die 
Hoheitsgrenze  ersetzt; 

IIL  pagus  Osterpnrge  (8.  100 — 102)  wird  der  noch  fehlende  Beleg 
fiir  1  Hausberge  (8.  100)  durch  das  angrenzende  1  Lerbeck  im 
Dekanat  Obernkirchen  gegeben; 

IV.  pagus  Tilithi  iS.  105  f.)  deijenige  für  5Krüokeberg(8.106: 
durch  4  Beb  er  im  Dekanat  Ap eiern; 

y.  pagus  Bneki  (8.  HO  f.)  der  für  8  Beckedorf  (8.  111)  durch 
das  Kirchspiel  7  Bergkirchen  im  Dekanat  Wunstorf  an  der  andern 
Seite  der  Grenze;  der  Untergau  Gizide  (8.  111  1)  ist  mit  allen  Be- 
legen versehen; 

yL  pagus  Maerstem  (8.116— 118)  wird  der  Belegfur  3  8teinhude 
(S.  117)  durch  2  8chneeren  im  Dekanat  Mandelsloh;  4  Wunstorf 
im  Dekanat  gL  N.  sichert  die  Grenze  für  3  Neustadt  im  pagus  Lo- 
hingao;  für  den  Untergau  Seiessen  (8.  119  f.)  fehlt  kein  Beleg; 

yn.  pagus  Lohingao  (8.  123)  ist  die  Grenze  durchweg  gesichert; 
auch  die  von  dessen  Untergaue  Muthiwidde  (8,  124  f.)  insbe- 
sondere auch  durch  Amtsgrenzen; 

F.  Im  Bisthnn  Bremen: 

I.  pagus  Hellanga  (8.  146 — 148)  oder  den  Ländern  Kedingia 
und    an ti qua  terra  (8.  149  f.)  sind  sämmiliche  Belege  vorhanden;  5 
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Basbecki  1571  gegründet^  wird  doroh  3  Lamstedt  in  der  Obedienz 
gl.  N.  gedeckt; 

IL    pftgus  HostingaM    (S.  152  f.)    oder    den    Ländern   Wurt- 
zatia  und  Hadeleria  (8.  153  f.)  desgleichen  Bämmtliohe  Belege; 

HL  pagtts  Wigmodia  ■  (S.  157 — 160)  oder  dem  Lande  prope 
Wmnam  werden  die  Kirchspiele  4  St.  Kemberti  vor  Bremen  (S.  15S 
durch  5  S e e h a u 8 e n  im  Archidiakon.  des  Dompropstes,  9  Grambke 
und  11  Vegesack  (S.  15S  f.)  durch  9  Altenesch  im  Dekanat 
Pal  er  na  gesichert,  wie  auch  gegen  theils  3  Arbergen  im  Archid.  dee 
Dorapropstes2  Kiede  und  3  Weyhe(S.  157),  6u.  7Gröpeliiigen 
daselbst  7BablinghauBen  (S.  158)  nach  der  einen  Seite  vertreten;  nur 
12  Blumenthal  gegen  10  Warfleth  (8.  159)  würde  zweifelhaft  blei- 
ben, wenn  nicht  die  Hoheitsgrenze  hier  entschiede; 

IT.  pagusAmmeri  (S.  164  f.)  oder  den  Ländern  Ambria  und 
Stedingia  (S.  166  f.)  ist  die  Grenze  durchweg  gesichert; 

Y.  pagus  Lara  vel  Steiringa  (S.  170  f.)  oder  den  Ländern  anti- 
quorum  Sazonum  und  Steoringia  vel  Laringia  (S.  172 — 174) 
desgleichen; 

YL  pagus  Grindlriga  (S.  175)  oder  dem  Lande  Grindiriga 
durch  sich  selbst  und  die  angrenzenden  Gaue. 


3.  In  Friesland, 

C.  (noch)  Bisthnm  Bremen: 

L  pagus  Riustri  (S.  187  f.)  oder  Budjadingen  und  Stadland 
(S.  188  f.)  werden  1  Neuende  durch  1  Fedderwarden  und  2  Ac- 
cum  im  Dekanat  Oszterynghen;  3  Zetel  mit  dem  Grenzorte  Bo> 
lenwege  durch  4  (noch)Dykhausen  und  6  Horsten  im  Archidiakon at 
des  Propstes  zu  Bepsholt  gesichert;  andrerseits  auch  5  Neustadt- 
gödens  durch  2  Sande  im  Archidiakonat  Rustringen; 

K.  pagus  Wanga  (S.  191  f.)  wird  4Middoge  durch  6  Berdam  und 
7  Fun  nix  im  Dekanat  Wittmund,  andrerseits  aber  8  Carolinen- 
syhl  und  9  Spiekcroog  durch  3  (noch)  Tettens,  5  Hohen- 
kirchen  und  6  Wangeroog  im  Dekanat  Ho  henk  ir  eben  vertreten; 

in.  pagus  Asterga  (S.  195  f.)  wird  4  Leerhave  durch  3  Witt- 
mund im  Dekanat  gl.  N.  gesichert;  der  üntergau  Morseti  oder 
Merania  (S.  196)  ist  völlig  geschieden; 

lY.  pagus  Nordend!  (S.  199)  wird  2  Norderney  durch  2  Oat- 
dorf  als  Grenzort  bestimmt;  für  die  üntergaueTriesmeri  (S.  199  f.) 
und  Herloga  (S.  201)  sind  die  Belege  vorhanden. 


2.  In  ter  Priviu  Bngen, 

G«  im  BUthiuii  YMrden; 

I.  pMgus  Waldsati  (S.  212  f.)  tind  die  Belege  beiderseitig  vor- 
handen ; 

IL  pagas  Stnmii  (S.  215—217)  sind  die  Belege  gleichfalls  Tor- 
handen;  1  Apensen  im  pagus  Hosde  wird  durch  1  Sittensen 
im  Archidiakonat  Scheeszel  yc-rtreten; 

ni.  pagas  Mosde  (S.  219)  ist  die  Grenze  durchweg  gesichert. 

3.  In  der  ProTlnz  Ostfalen^ 

O.  im  BisthuB  Yerden: 

lY.  pagas  Bardeogmwi  (8.  242 — 245)  sind  die  sämmüiohen  Belege 
mitgetbeilt  und  4  Schneg,a|  5  Glentze^  7  Ribrau  und  8  Hitz- 
acker im  pagus  Drevani  durch  die  gegenüberliegenden  Kirchspiele 
gesichert ; 

Y.  pagas  Osterwalde  (S.  249 — 251)  sind  die  Belege  ebenfalls 
vollständig  und  1  Rehstorf»  2  Gartow,  6  Wustrow  und  8  Bergen 
im  pagns  Dreyani  durch  die  gegenüberliegenden  Kirchspiele  ebenfalls 
gesichert ; 

YL  pagas  Breyani  (8.  255)  ist  die  Grenze  durchweg  festgestellt. 

2.  (Noch)  in  der  ProYiu  Engem, 

H.  im  Bistham  Mains  t 

T.  pagas  Boilberge  (8.  2S3 — 285)  sind  die  Belege  dorchweg  yor- 
banden;  9  JBillerbock  im  pagas  Rittig a  wird  durch  11  Grene 
im  Dekanat  Greene  gesichert; 

II.  pagas  MoroBga  (8.  287  f.)  sind  desgleichen  die  beiderseitigen 
Belege  yorhanden; 

III.  pagus  Lagni  (8.  292 — 295)  sind  die  Belege  mitgetheilt;  durch 
sie  werden  11  Yaake,  12  Yeckerhi^B  und  16  Oarishafen  im  pagus 
Hessim  (8axonicus)  yertreten;  der  üntergau  Nordagoe  hat  eine 
sichere  Grenze; 

lY.  pagus  Hllsgo  (S.  300  f.)  siad  die  Belege  sämrotlich  yorhanden; 
4  Elyershausen  im  pagus  Rittiga  wird  durch  5  Dorate  als 
Gauort  im  Hlisgo  gesichert; 

Y.  pagus  Rittiga  (6.  303)  ist  die  Grenze  durehweg  erwiesen; 

YL  pa^os  HesBi»  (Sazonieus,  8.  306  f.)  desglaiehea. 
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3.  (Noch)  in  der  ProYinz  Ostfalen, 

I.  im  Bisthnm  Hildesheim : 

I.     pagrus  Gretingre  (S.  334  f.)  sind  die  Belege  vollständig  g^ebcn; 

IL  pagus  Flutwidde  .?el  Mulbeze  (S.  338—340)  sind  die  Belege, 
uuszer  1  Isernhagen  und  7  Stederdorf  mitgetheilt,  welche  beideu 
Kirchspiele  durch  die  anderseitigen  1  Bothfeld  im  Dekanat  Sarstcdt 
und  8  Vdhrum  als  Gauort  gesichert  werden;  5Heimar,  6  Meh- 
rum,  10  Essinghausen,  12  Mehrdorf,  14  Harvesse  um: 
15  Wendeburg  im  pagus  Hastfala  sind  durch  5  SieTershausen 
im  Dekanat  gl.  N.,  wie  auch  durch  9  Didderse  und  10  Grosz- 
schwülper  im  Dekanat  Leiferde  anderseitig  vertreten ; 

III.  pagas  Hastvala  (S.  346—350)  sind  die  23  Kirchspiele  be- 
legt, auszer  7  Lichtenberg  und  dem  Grenzort  16  Wendhausen. 
welche  durch  5  Gustedt  als  Gau  ort  im  Dekanat  Bin  gel  heim 
und  13Heersum  im  Dekanat  Holle  auf  der  andern  Seite  der  Grenzo 
gesichert  sind ;  1 2.  S  o  1 1  r  u  m  im  pagus  S  a  1 1  h  g  a  wird  gegentheils  dui\  b 
15  Ottbergen  im  Dekanat  Nettlingen  und  den  Grenzort  W  end- 
hausen bestimmt;  für  den  Untergau  Scotelingon  (8.  351  f.)  hlü 
die  Belege  vorhanden; 

lY.  pagus  Gnottinga  (S.  354 — 356)  fehlen  4  De  ins  en,  5  Ma- 
rienhagen  und  7  Coppengrave  unter  den  Belegen,  werden  a^ir 
durch  die  anderseitigen  Kirchspiele  4  Brüggen  als  Gauort  und 
5  Hoyershausen,  beide  im  Dekanat  Rh eden,  wie  auch  6  Brun- 
kensen  im  Dekanat  Alfeld  sicher  gestellt;  10  Wangelnstedt  im 
pagus  Suilberge  ist  durch  9  Eschershausen  im  Dekanat  Wai* 
lensen  vertreten;  die  Grenze  des  Vntergaues  Wikanavelde  ist 
(S.  356)  erwiesen; 

IVc.  pagus  Aringon,  Untergaue  de8Guottinga(S.358  f.)  ftht 
für  10  MöUensen  ein  Beleg,  welcher  anderseitig  durch  7  Petze  aU 
Gauort  im  Dekanat  Ditfurt  ersetzt  ist; 

IVd.  der  Untergau  Valothungon  (S.  360)  ist  durchweg  he.e^i 
und  vertritt  durch  1  Sibbese  das  Kirchspiel  1  MöLlensen  in 
Valothungon; 

lYe.  pagus  Flenithl,  Untergaue  des  Gnottinga  (S.  362  t.  • 
fehlen  für  8Gremsheim  und  lOWolperode  die  Belege,  welche  dur..  h 
12  Bilderlahe  im  Dekanat  Seesen  andrerseits  vertreten  sind: 
2  Sottrum  und  11  Mechtshausen  im  pagus  Ambergawe  werden 
gegentheils  durch  die  Kirchspiele  2  Dettfurth  und  7  Gercnrode 
im  Dekanat  Dettfurth  gesichert; 

Yf.  pagus  Ambergawe,  Untergaue  des  Salthga  (S.  366  f.* 
fehlt^nur  der  Beleg  für  11  Woldenberg»  wogegen  SGrosxheere  im 
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Dekanat  Bingelheim  eintritt;  2  Lautenthal  nnd  3  Wolfshagen 
(letzterer  ein  Grenzort)  sind  durch  3  HerrhauBen  nnd  4  Seesen 
im  Dekanat  Seesen  andrerseits  geschieden; 

Y.    pagns  Salthga  (S.  3G9)  fehlt  keiner  der  beiderseitigen  Belege; 

Yg.  pagns  Densiga,  üntergane  des  Salthga  (S.  371)  wird  der 
fehlende  Beleg  für  das  andersei tige  5  Liebenbarg  im  pagns  Le- 
riga  dnrch  5  Othfresen  im  Dekanat  Haringen  yertreten; 

Yh.  pagns  Leriga,  Üntergane  des  Salthga  (S.  373)  ist  die 
Grenze  durchweg  gesichert. 
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Resultat 
der  Arbeit  in  dieser  Abtheiluig. 

Die  auf  Gau  orte  und  ArchidiakonatsregisteT  gestützten, 
von  Ort  zu  Ort  schreitenden  Umgrenzungen  der  sechsDiö- 
cesen,  vierzig  Gaue  und  neununddreiszig  üntergaue  im 
Umfange  der-  Provinz  Hannover  sind  demnach  fortan  unerschütter- 
lich^ da  die  Marksteine  der  Grenzkirchspiele  so  sicher  gestellt  wurden, 
dass  die  YerrückuDg  irgend  eines  derselben   unmöglich   geworden  ist. 

Dasselbe  Kesultat  habe  ich  seit  40  Jahren  für  insgesammt  174 
Gaue  und  8 1  Untergaue  in  23  Bisthümem  oder  drei  Zehntel  von  Deutsch- 
land erstrebt,  und  in  Diöcesan-  und  Gaukarten  eingetragen.  Ob  es  der 
Wissenschaft  zugänglich  wird^  steht  bei  Denen,  welchen  der  AUwalteode 
die  Mittel  zur  Beförderung  anvertraut  hat. 


■€30c:>    » 


Pierer'sche  UofbachdnickereL    Steph»n  Oeibel  k  Co.  in  Altaabaif. 


Diocesan-  nnil  Kanoreozen  lorillentsGlilanils 

zwischen  Oder,  Main^  jenseit  des  Rheins, 
der  Nord-  und  Ostsee, 

von 

Ort  zu  Ort  schreitend  festgestellt, 

nebst  einer  Oan-  nnd  einer  dieselbe 
begründenden  Diöeesankarte 


von 


I>x-.  Helnrioli    Böttfl^eir» 

Königlichem  Bibliotheksrath. 

In  fünf  Abtheilungen. 


Nachtrag. 

Durch  welche  Arbeiten  gelang   es    dem   Verfasser, 
diese  Diöcesan-  und  Gangrenzen  von  Norddeutschland 

zur  Ausführung  zu  bringen? 


Als  ich  Tor  40  Jahren,  durchdrangen  von  der  unerl&sslichen  Nothwen- 
digkeit  und  den  wichtigen  Folgen  einer  solchen  wissenschaftlichen  Arbeit 
sEur  Anihellnne  der  Urgeschichte  Deutschlands,  mich  entschloss,  von  den 
Diöcesen  und  Gauen  in  Norddeutschland  diejenigen  zwischen  Oder, 
Main,  jenseit  des  Rheins,  der  Nord-  und  Ostsee,  von  Ort  zu  Ort 
schreitend,  zu  begrenzen,  waren. 

L  die  Bisthttmer  in  diesem  Umfange  von  drei  Zehntel  Deutsch- 
lands zu  ermitteln,  und  dann  für  jedes  der  innerhalb  desselben  gefundenen 
23  Bisthttmer  eine  Mappe  Torzurichten. 

n.  schloss  sich  daran  die  Vertheilung  dieser  Mappen  fttr  die  Bisthttmer 
in  6  Hanptmappen  fttr  die  Länder,  zu  welchen  diese  Bisthttmer  m  der 
Ganzeit  gehörten,  nämlich:  L  Franken  mit  den  Mappen  fttr  7,  — 
IL  Sachsen  mit  denen  fttr  11  Bisthttmer,  —  HL  Wendland  mit  der 
Mappe  fttr  1  Bisthum,  •—  IV.  Friesland  mit  den  Mappen  fttr  3,  —  V.  die 
Slayenlande  mit  denen  fttr  6  Bisthttmer,  und  —  YL  Thüringen  mit  äer 
Mappe  fttr  1  Bisthum.  Der  Zahl  nach  würden  Diee  29  Bisthttmer  ergeben; 
da  aber  das  Bisthum  Köln  in  Franken  und  Sachsen,  das  Bisthum  Mainz  in 
Franken,  Sachsen  und  Thüringen,  und  die  Bisthttmer  Münster  und  Bremen 
in  Sachsen  und  Friesland,  das  Bisthum  Hamburg  in  Transalbingien  (Sachsen) 
und  Wendlaod  sich  erstreckten,  verringert  sich  die  Zahl  um  6,  so  dass  in 
Wirklichkeit  nur  23  Bisthttmer  in  29 Mappen  vertheilt  wurden.  —  Sachsen 
erforderte  ttberdies  noch  eine  Sonderung  in  4  Mittelmappen  fttr  die  Pro- 
vinzen I.Westfalen,  2.  Engern,  3.  Ostfalen  und  4.  Transalbingien. 

m.  mussten  die  Mappen  fttr  jedes  einzelne  Bisthum  bezeichnet  werden. 
Die  Hauptmappe  L  Franken  erhielt:  I  A  Bisthum  Köln,  I  B  Bisthum 
Lttttich,  I  G  Bisthum  Trier,  I  D  Bisthum  Mainz,  I  E  Bisthum  Wttrzburg, 
I  F  Bisthum  Bamberg  und  I  G  Bisthum  Regensburg.  —  In  gleicher  Weise 
mussten  auch  die  ttbrigen  22  Mappen  bezeichnet  und  in  die  5  Hauptnuippen 
zurttckgelegt  werden.  Die  Hauptmappe  II.  Sachsen  erhielt  die  4  Mittel- 
mappen: 1.  Westfalen  mit  den  Mappen  n  1  A  Bisthum  Köln,  II  1  B 
Bisthum  Münster,  11  1  G  Bisthum  Osnabrück;  —  2.  Engern  mitII2D 
Bisthum  Paderborn  u.  s.  w. 

IV.  war  zunächst  eine  das  ganze  Werk  begründende  Ermittelung  aller 
irgendwie  und  irgendwo  vorhandenen  Archidiakonatsregister  uner- 
l&sslich.  Das  Ergebniss  umfasste  476  geistliche  Bezirke.  —  Fttr  jede 
einzelne  Diöcese  muzsien  die  zu  ihr  gdiörigen  Archidiakonataverzeichnisse 
ans  ihren  Quellen  wörtlich  in  ihren  Abtheilungen  I,  11,  UI  u.  s.  w.,  also 
jeg^ieher  Arohidiakonat  oder  sonst  benannter  geistlicher  Bezirk  auf  ein  be- 
sonderes Blatt  abgeschrieben,  zugleich  aber  auch  in  Noten  die  ermittelten 
jetzigen  Namen  der  Kirchdörfer  in  jedem  geistlichen  Bezirite  hinzugefügt 
werden,  z.B.  im  Bisthum  Minden: 
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m.  „De  banno  in  Pattensen  ^: 


No.lPattensen, 

2  Beimessen, 

3  Hild6Stoi*p  1033, 

4  Beiensenn  s.  a., 

5  Schulenborg, 

6  Gestorp, 

7  Sprinck, 

8  Yolckerssen  1033, 


SLevessen, 
10  Gerden, 

ilBanenberg  s.  a., 

12Spelholthusen, 
13  Welckenborg, 
14Lnerssen, 
15  Linden  s.  a., 


17  Limber  1022, 

18  8.  Georgii 

1022, 
19S.  Aegidi, 

20  S.  Cmds, 

21  Eigelinckbor- 

stelde, 
22Adensen'' 


in 

Hau- 
noTer, 


16Nienhagen, 

(„catalogus parochiarum  dioecesis  Mindensis,"   im   „synodos  dioec 

ecci.  Miud."  vom  15.  Octbr.  1632,  acta  synod.  Osnabr.  eccl.  p.  255). 

^  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Pattensen  aind: 


No.  1  Pattensen, 

2  Bennigsen, 

3  Hiddestorfy 

4  Jeinsen, 
5Schulenbnrg, 

6  Gestorf, 

7  Springe, 

8  Yölksen, 


9Leveßte, 
lOGehrden, 

11  Ronnenbergy 

12  Potholtensen, 
laWilkenburg, 
14  Lüdersen, 


17  limmery 

18  St  Ueoqr, 
19St.A.egidien  ond 
20  Kreozlurche  in 

Hannover, 
21Engeibo8tel, 
22  Adensen. 


15  Linden^ 

16Langenhagen, 

Wo  insbesondere  in  Folge  der  Reformation  eine  Aninaianng  irgend 
eines  Bischofs  auf  eiaen  seiner  Diöcese  ursprünglich  nicht  zugehörigen  Greux- 
kirchsprengel  stattgefunden  hat,  musste  Dies  zugleich  nadigewiesen,  aocli 
auf  sonstige  alte  Verhältnisse  Rücksicht  genommen  werden,  z.  B.  im  Bistham 
Osnabrück: 

„Decanatus  Xm.  Rayensbergensis  ^): 


No.  1  Halle, 

2Borckholt- 
hausen, 

3  Yersmelde, 

4  Waldenbrugge 

(1160), 
5£nger, 


(6  Jollenbecke,) 
7Broekhagen, 
8Spenge  (1160), 
9Iselhorst, 

lOHildeshansen, 

11  Werter, 


iSBencUuHiseii 

851, 
(14Bönninck- 

haasen,) 
(15  01dendorff,) 
(16Holthansen)" 


12Büne, 
(synodus  Osnabr.  vom  5.  März  1630,  1.  c.  p.  214  cf.  p.  62). 

„Decanatus  BaTensbergensls: 


Nr.l7  Bockhorst, 
2Borcholt- 
hausen, 
18  Brauweile, 

7Broikhagen, 
(IQDarenberg,) 


5£ngeren, 

1  Halle, 
(20  Hepen,) 
lOHiddenhausen, 

9Iselhorst, 

(6  Jolenbeck,) 


8Spenge, 
(2lStenhagen,) 

3  Yersmelde, 

4  Walenbrugge 

1160, 
11  Werter" 


(dioecesana  synodus  Osnabr.  vom  21.  März  1656,  1.  c  appendix  p.  d4V 

*^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  BaveaslMrg  nad 

(6JAllenbeck.) 
7Brockhageii. 
8Spenge, 


No.  1  Halle, 
2Borgholz- 
hauseii, 


3  Versmold, 

4  Wallenbrück, 
5£nger, 
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Olflselhortt, 
lOHiddenhaaseB, 
llWerther, 
12  Bünde, 


ITBockhorst, 

18(wtt8t,) 

(19  Kirchdornberg,) 
(20  Heepen«) 


(14Börningkau8en,) 
(1501dendorfO 
(IGHolshansenO 
(21  Steinhagen.) 

Die  Kirchspiele  (6)  Jollenbeck,  (19)  Kirchdornberg,  (20)  Heepen 
and (21)  Steinhagen  gehörten  nicht  KnmBlsthnm  Osnabrück,  sondern  tum 
Archidiakonat  des  paderborner  Thesannirs  (s.  im  Drucke  der  2.  Ab- 
theilmig  S.  16  f  No.45— 47)  tu  Lemgo  (ygl.  Note  36). 

Dass  (14)  Bürninghaasen,  (15)  Oldendorf  und  (16>  Holshansen 
▼on  Seiten  Osnabrücks  der  DiOcese  Minden  merkannt  ist,  nahen  Wir  oben 
Note  27  schon  erwiesen. 

^)  Die  Ansprüche,  welche  das  Bistham  Osnabrück  auf  die  Kirchspiele 
«JoUenbecke,  Schilske,  Hepen,  Darenberg,  Bracwede Stein- 
hagen* in  den  Jahren  1628  (acta  synod.  Osnabr.  p.  62)  u.  1656  (ib.  appendix 
p.  24^  machte,  sind  als  Folgen  der  Keformation  anzusehen,  durch  welche  die 
Archidiakonatsgerechtsame  wesentlich  verändert  waren.  Vgl.  das  Bisthum 
Paderborn. 

„Decanatus  VI.  OrSnenbergensis  ^^): 


No.  1  Melle, 

2  Geemel  (1160), 

3  Wellinckholthaus'en 

(1160), 

4  Newkirchen  (1160), 

(synodns  Osnabr.  Tom  5.  Min  1660,  1.  c.  p.  214,  et  p.  61). 


6  Biemalobe  (1160), 

6  Hoyell, 

7  Buer, 

8  Oldendorff" 


Nachdem  diese  mühevolle  und  viele  Zeit  erfordernde  Arbeit  für  alle 
33  DiOeesen  dordigeföhrt  war,  mnasten 

V.  auf  einem  nicht  colorirten  Exemplare  der  S^^alkarte  von  Deutsch» 
land  von  G.  D.  Reymann  die  Namen  derjenigen  Kirchdörfer,  welche  an 
der  äussersten  Orense  der  Diöcese  liegen,  ermittelt  und  für  jede  Diöoeee  mit 
einer  beeondem  Farbe  unterstrichen  werden.  Die  so  mit  verschiedenen  Far- 
ben beoieichneten  Kirchdörfer  ergaben  schon  einen  allgemeinen  Ueberblick 
der  Grenzen  der  23  DiOcesen  innerhalb  des  Bahmens  der  so  lur  G^eeammt- 
arbeit  bestimmten  DiOcesenkarte ,  indem  da,  wo  swei  Farben  parallel  mit 
einander  liefen,  zwischen  beiden  die  Qrense  zu  suchen  war.  Es  war  dann 
schon  vortheilhaft,  auf  den  Band  der  einzefaien  Planchen  der  Karte  die 
Namen  der  Bistfaümer  zu  schreiben,  zufleieh  aber  auch  auf  die  Mappen  fftr 
die  einzehien  Bisthttmer  die  Nummer  der  Planchen  einzutragen,  auf  welche 
sich  jedes  einzelne  Bisthum  erstreckte. 

VL  Die  an  den  Grenzen  gefundenen  und  farbig  unterstrichenen  Namen 
der  Kirchdörfer  wurden  zugleich  auch  auf  den  einzelnen  Blättern  Ulr  die 
geistlichen  Bezirke  unterstrichen,  damit  sie  beim  Setzen  gesperrt 
würden  und  eben  dadurch  angedeutet  würde,  dass  sie  zum  Beweise  der  be- 
treffenden Grenze  von  Wichtigkeit  sind.    So  entstanden  im  obigen  Beispiele: 

m.  ,J)e  banno  in  PaMensea  **^: 


No.  IPattensen, 
5  Schulenburg, 


10  Gerden 
u.  6.  w. 


7Sprinck, 

9LeTe88en, 
sowohl  im  Texte,  wie  auch  in  den  Noten. 

Die  so  vorbereiteten  476  geistlichen  Hauptbezirke  wurden  in  die  be- 
treifenden  Mi^^peu  für  die  Bisthümer  vertheilt,  so  dass  in  jede  der  29  Mappen 
diejenigen  Blfttter  kamen,  welche  je  zu  einem  der  23  Bisthümer  gehörten. 
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VII.  war  nun  auch  auf  die  Gane  inndrfaalb  dieser  28  Bistfaimer  im 
Allgemeinen  Bedacht  zu  nehmen.  Dazu  dienten  insbeBosdere  die  bekannten 
Werke  von  Marq.  Freher,  „catalogus  pagonim  Germaniae  ßub  Garotin^is;* 
H.  Meibom  des  Aelt ,  ^de  utrisque  Saxoniae  et  vicinarum  regionum  qnaroadun 
pagis  /  von  Chr.  F.  Paullini,  «geographia  curiosa  ^ive  de  pagis  antiqnae 
praesert.  Germaniae  comment/  Chr.  Knauth,  J.  G.  Leuekfeid,  Jancker, 
G.Bessel,  ^chroniconGotwicense;**  Wächter  (in  Erseh  und  Gmher's  £Dcyklop. 
A  I  IV  429—443,  u.  A.,  auch  Gaukarten  von  G.  Bessel,  J.  Fr.  Falke, 
C.  U.  Grupen,  B.  Wenck,  K.  Ch.  von  Leutsch,  J.  A.  Binterim  und  J.  H.  X^ien, 
L.  von  Ledebur.  Für  die  so  aufgefundenen  174  Gaue  und  81  Unter  gane 
musste  jeder  ihrer  Namen  auf  einen  besonderen  Bogen  Papier  geschrieben 
und  diese  dann  zur  Möglichkeit  der  nöthig  werdenden  raschen  Benatning 
streng  alphabetisch  geordnet  werden. 

Aus  den  dabei  mit  einander  verglichenen  Gaukarten  ergab  sich  za- 
gleich  die  betrübende  Gewissheit,  dass  kein  einziger  Gau  auf  den  ge- 
nannten und  anderen  Karten  in  seinen  darauf  verzeichneten  Grenzen  über- 
einstimmte, jeder  der  verschiedenen  Verfasser  auf  seinen  Karten  ein  nnd 
denselben  Gau  in  von  den  Andern  abweichender  Umgrenzung  gezeichnet 
hatte  und  sonach  in  dieser  (durch  das:  «so  viel  Köpfe,  so  viel  Sinne,*')  auch 
nicht  ein  einziger  Gau  festgestellt  war,  wodurch  zugleich  die 
Diöcesaugrenzen  schwankend  geworden  waren. 

Dadurch  wuchs  mein  Entschluss,  solchen  Zweifeln  and  Irrthämem  durch 
von  Ort  zu  Ort  erwiesene  Grenzen  ein  Ende  zu  machen  und  Nord- 
deutschland in  seiner  ursprünglichen  alten  geographischen  £in- 
th eilung  und  damit  zugleich  in  seinem  uralten  Völkerbestande  zun 
Verständnisse  insbesondere  von  Tatitus  „goldenem  Buche*  Germania  sicher 
zu  stellen,  so  lange  Dies  bei  den  fortscl&eitenden  Verkoppelnngen  und  sfon- 
stigem  Verschwinden  uralter  Verhältnisse  noch  möglich  bleibt.  —  Die  bis 
heute  erschienenen  mir  bekannt  gewordenen  38  Gaukarten  zeigen  dieselbe 
Beschaffenheit,  es  ist  darauf  auch  kein  einziger  Gau  von  anrei  Verfiassen 
übereinstimmend  begrenzt  worden. 

Nach  diesen  sieben  Vorarbeiten  war  es  möglich  geworden, 

Vni.  die  Riesenarbeit  zu  beginnen,  in  vielen  Hunderten  von  Urknnden- 
werken  jegliche  Urkunde  durchzulesen,  um  zu  erspähen,  ob  in  irgend 
einer  der  vielen  Tausende  von  Urkunden  irgend  eins  der  Wörter: 
Francia  (nebst  Ribnaria),  Saxonia  (nebst  Westfalia,  Ang^naria,  Ost^a, 
Nordalbingia  vel  Transalbingia),  Winethi,  Frisia,  Slavonia,  Thnriagia;  — 
irgend  ein  dioecesis  mit  der  nähern  Bezeichnung  eines  der  23  Bisthflmer 
und  irgend  ein  pagus  mit  dem  Namen  eines  der  174  Gtuie  oder  der  81  Unter- 
gaue vorkomme;  auch  durfte  nicht  unterlassen  werden,  zu  erspähen,  weichen 
Erz  stiften  die  einzelnen  Bischöfe  als  Suffragane  untergeordnet  waren. 
Wurde  irgend  eins  dieser  313  Wörter  in  einer  Urkunde  übersehen,  so  war 
damit  ein  Beleg  für  die  Gesammtarbeit  verloren  gegeben.  — 

War  ein  solcher  Goldfisch  gefangen,  musste  alsbald  ein  Excerpt.  wie 
solcher  Tausende  in  den  „Belegen*"  und  «Gauorten*  vorkommen,  ans  ihn 
entnommen,  das  alte  Datum  in  das  jetzige  übertragen  und  die  Urknoden- 
namen  in  ihrer  jetzigen  Benennung  ermittelt  werden,  wie  s.  B. 

A.  im  Bistham  Omabrflok: 

Belege : 

„ Osnabrugensem   ecclesiam   in  provintia  Westfala*  (ürt 

des  Königs  Ludwig  vom  10.  November  864,  bei  J.  Moser  Osnabr.  Gesch.  l 
docum.  ^.  12).  —  Die  Kathedrale  Osnabrück. 

„ —  —  omnes  dioecesani  eiusdem  Ooloniensia  episeopi  —  -' 
Tungrensis, Traiectensis, Mimigardevordensis. 
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Mimidonensis, Osnabnigragis''  (finlle  des  Papstes  Formosos,  bei 

Lappeoberg  Hamb.  Urkb.  I  35). 

, de  consilio  et  consensii Osiiabragensis, Min- 

densi«, Leodiensis  etMonasteriensis  ecclesianua  episeoporunu  nostrorum 

snffraganeoram''  (Urk.  desErsbischofs  Heinrich  zu  Köln  yom  Jahre  1266, 
bij  Bondam  charterboek  1  586). 

« Saxone»  in  tioibos   Westfalorum  super  flavium  Hasam^ 

(Einhardi  annaJ.,  ap.  Perts  monum.  Germ,  bist.,  ßcript.  I  165). 

, Meppea  in  Saxonia,  in  cnius  vicinia  Frisii''  (vita  S.  Luid- 

geri,  ap.  Pertz  I.  c  II  419).  —  «—  Meppia et  ecclesiam  Eres  barg 

inSaxonia"  (Urk.  des  Königs  Ladwig  vom  22.  Mai  853,  bei  Wilmans 

KaiHerurkunden  I  112).  —  .,, duas  vülas  Meppiun  nominatas,  sitas  iuxta 

flavium  Emisa  et  Hase  in  pago  Agrotingon**  (Urk.  des  Königs  Otto  I. 
vom  30.  Mai  946,  ap.  Erhard  reg.  Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  45).  —  Meppen  im 
Kr.  Meppen,  decan.  VIII,  prim.  Empslandiae  1. 

Waren  somit  die  p^edruckten  Urkundenwerke  ausgeschöpft»  mussten 

IX.  auch  die  Originalurkunden  in  den  Staats-  und  Klosterarchiven 
in  gleicher  Weise  als  Quellen  aui^gebeutet; 

X.  aber  auch  die  verschiedenen  Zeitschriften  mit  eingestreuten  Ur- 
kunden und 

XI.  die  von  Pertz  herausgegebenen  monumenta  Germanlae  historica 
(bis  jetzt  iu  22  Foliobänden)  und  viele  andere  mittelalterliche  Schriften  be^ 
nutzt  werden. 

Ungemein  lähmend  war  fQr  diese  Hiesenarbeit  die  Öftere  Wiederkehr  ein 
und  derselben  Urkunde  in  den  verschiedenen  Quellen,  durch  deren  wieder- 
holte Lesung  nur  der  Gewinn  zu  erhoffen  war,  dass  eine  bessere  Lesart 
zur  Berichtigung  der  schon  zuvor  irgendwo  entnommenen  Excerpte  dienen 
konnte. 

Nachdem  diese  grenzenlose  Geduld  und  Ausdauer  erfordernde  Arbeit 
in  vielen  Jahren  durchgekämpft  war,  vnirde  es  zunächst  vortheilhaft, 

XIL  die  in  den  Urkundenexcerpten  erbeuteten  Gauorte  in  die 
Planchen  des  zur  Diöeesan-  und  Gaukarte  bestimmten  Exemplars  der  von 
G.  D.Reymann  herausgegebenen  Specialkarte  von  Deutschland  in  der 
Weise  einzutragen,  dass  der  Name  jedes  G au ortes  mit  einem  länglichen 
Kreise  umzogen,  und  dieser  farbig  hervorgehoben  wurde.  Denn  waren  durch 
die  obige  Y.  Arbeit  die  Diöces angrenzen  im  Allgemeinen  zur  Anschauung 
gekommen,  so  gewann  ich  durch  dieses  farbige  Hervorheben  der  Gau  orte 
die  Gewissheit,  zu  welcher  Diöcese  jeglicher  derselben  gehörte,  und  so 
konnte  ich 

XHL  jeglichen  der  174  und  81  Bogen  mit  den  auf  denselben  gesehrie- 
benen  Urkundenexcerpten  in  diejenige  Mappe  legen,  sei  es  des  Landes,  der 
Provinz,  oder  des  Bisthums,  zu  der  ihn  sein  Inhalt  bestimale.  Dadurch 
waren  flir  dieBistbÜmer  und  Gaue  innerhalb  derselben  die  Abschriften 
ans  den  geistlichen  Bezirken  (s.  oben IV.)  und  das  Urknndenmateriai 
(Vin.  bis  XL)  oder  das  geistliche  und  weltliche  Gebiet  in  eine  allge- 
meine Verbindung  gebracht.  —  Zu  der  engsten  Verbindung  gehörte  aber,  dass 

XIV.  jeder  einen  oder  mehre  Gau  orte  nennende  Excerpt  wieder  vor- 
genommen und  der  jetzige  Name  jedes  Gauortes«  von  welchem  durch  die 
XIL  Arbeit  schon  im  Allgemeinen  eikaant  war,  zu  welcher  Diöcese  er 
gehörte,  mit  den  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  in  derselben  Diöoese 
verglichen  wurde.  Daraus  ergab  sich  z.  B.  aus  dem  ArchidiakonatBregister 
in.  „De  banno  PatteaaeB'*  (s.  oben  IV.  Arbeit):  die  Kirchspiele  3  Hidito- 
siorf,  4  Jelnsea,  8  imamt,  11  Ronaenberg^  15  Lladea,  17  limaier  und 
18  8t.  Georgii  zu  Hannover  im  Dekanat  Patteasea  haben  nach  Inhalt  der 
betreffenden  Urkundenexcerpte  mm  pagus  Ma erstem  gehört 
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Belege« 

c.  520.    „Thiadericus invenit generam  sanm  (Irminfridiun) 

se  expectantem  in  loco  qai  dicitur  Rnnlbergim ;  et  commisso  certamine 
pugnatum  est*  (Widokindi  res  gest.  Sax.,  ap.  Pertz  HI  421).  —  «Theode- 

ricus venit  in  regionem  Maerstem  vocatani,  et  IrminiHdum  illic  sibi 

bello   occurrentem vicit  et  fugavit*  (annal.  Qnedlinb.,  ib.  m.  32).  — 

Cf. :   „ in  pago  Mersteme,   in  mallo  Gherberti  comitis iuta 

villam  Raneberchen^  (Urk.  des  mindener  Bischofs  Sigward  ohne  Jahr, 
ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I.,  cod.  dipl.  p.  148).  —  Ronnenberg^  Xd£.  im 
A.  Wennigsen,  banno  in  Pattensen  No.  11. 

^ in  pago  Mer Stern  Harlngehnsen,  Lnmberey  Erthere,  PnUeii* 

hnsen,  Dayenstide^  Cobbinchnson,  Mtilrothe^  Walesrothe.   Ererdeslieiii^ 

(Urk.  des  Kaisers  Heinrich  IL  Tom  Jahre  1022,  bei  Lüntzel  Diöc.  Hildesheim 
S.  360,  Tgl.  S.  355).  —  Herrenhaasen  im  K.  Haynholz  A.  Langenhagen, 
sonst  im  K.  St.  Georg  zu  Hannover,  banno  in  Pattensen  No.  18;  —  Liminer, 
Kdf.  im  A.  Blumenau,  banno  in  Pattensen  Xo.  17;  —  ^Ertliere^  (lag  hüd- 
östlich  bei  Limmer);  —  ^Pattenhusen^  (lag  Ostlich  beim  Welfenschlosse) ;  — 
Davenstedt  im  K.  Limmer;  ,«Cobbinchason<<  unbekannt;  Nettelrede,  Kdf. 
im  A.  Lauenau  (an  der  Grenze);  Alvesrode  '*'^)  im  K.  Völksen  A.  Springe;  — 
und  ^^Ererdeshem^^  (unbekannt). 

„—  —  in  pago  quoque  Marstem  in  villa  que  dicitur  Bronhlldlsdorf 
II  m.  et  in  Hupida  I  m.  et  in  Orlde  II  m.  et  in  Tolkeressim  U  m.**  (Urk. 
des  Kaisers  Konrad  HI.  vom  2.  Juli  1033 ,  ap.  Erhard  1.  c.  p.  97).  —  Hid- 
destorf^  Kdf.  im  A.  Hannover,  banno  in  Pattensen  No.  3;  —  Hüpede, 
Kdf.  im  A.  Calenberg;  —  Oerie  im  K.  Hüpede,  und  Yölkgen  im  A.  Springe, 
banno  in  Pattensen  No.  8. 

y, in  mallum  Widikindi  comitis  in  loco  Lindem  in  pago  Mer- 

stemen  ibique  coram  duce  L.  multisque  nobilibus  ac  liberis  Angarice  legi« 
peritis**  (Urk.  des  min  den  er  Bischofs  Withelo,  ap.  Würdtwein  L  c.  VI  320).  — 
Linden,  Kdf.  im  A.  Hannover,  banno  in  Pattensen  No.  15. 

n proprietatem in  tieinhnseiiy  in  Langrothere^  in  Han- 

hurst contradiderunt in  pago  Merstemen,  in  loco  Liniürd, 

in  mallo  Widekindi  de  Swalenberg"  (Urk.  des  mindener  Bischofs  Sigward 
ohne  J.,  ap.  Würdtwein  1.  c.  VI  324).  --  Jelnsen,  Kdf.  im  A.  Calenberg, 
banno  in  Pattensen  No.  4;  —  Langreder  im  K.  Kirchdorf  A.  Wennigsen. 
banno  in  Wunstorp  No.  6;  —  Hohnhorst,  Kdf.  im  A.  Rodenberg,  banno 
in  Appeldorn  No.  13,  —  und  Linderte  im  K.  Ronnenberg  A.  HaonoTer, 
banno  in  Pattensen  No.  11. 

Deshalb  wurden  diese  Gau  orte,  wie  in  den  betreffenden  Urkmiden- 
escerpten,  auch  in  dem  geistlichen  Bezirke  Pattensen  doppelt  nnteTstricheB, 
damit  sie  beiderseits  im  Satze  durch  fette  Schrift  hervoigehoben  worden. 
Für  das  zweite  Beispiel  (oben  IV.  Arbeit)  «Decanatus  XIIL  BaroiBbergSBsis 
beweisst  der  einzige  Urkundenextract : 

^ in  pago  Grainga  in  villa  quae  vocator  KelTeri<<  (Urk-  de* 

Kön.  Ludwig  vom  8.  December  851,  bei  Wilman's  Kaisenirkanden  I  114; 
ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I.,  cod.  dipl.  p.  15).  —  Ost-,  oder  West-KÜTer 
im  K.  Ködinghausen,  decanatu  XIII.  Ravensbergensi  No.  13  mit  einen 
Ganorte  imKirchsp.  Ködinghausen,  dass  der  ganze  Dekanat  Ravens- 
berg  im  pagus  Grainga  gelegen  hat,  weil  (was  ich  gleich  beweisen  wöde 
der  Archidiakon  und  Gaugraf  die  Geistlichen  dieses  Dekanats  gemeia 
sam  zur  Synode  beriefen.  Aus  welchem  Grunde  anoh  der  «Decanatns  VL 
Grönenbergensis  zu  diesem^ Gaue  gehiirte,  ist  im  Dmcke  der  a weiten  A^ 
theilung  S.  58  f.  nachgewiesen  worden.  Beide  Dekanate  bildeten  noch 
im  Jahre  1160  ein  einziges  Archidiakonat. 
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Dnroh  diese  engste  Verbindung  der  476  geistlichen  Besirke  im  den 
33  Bisthümem  mit  den  174  Gauen  nnd  81  Untergaaen  meiner  Uesammtarbeit 
erhielt  ich  die  nnerschütterliche  Grundlage  sn  der  von  Ort  su  Ort  sehrei- 
tenden Begrenzung  dieser  DiOcesen,  Gkiue  und  Untergane. 

Durch  die  Canones  der  Goncilien  von  341  n.  Ohr.  an  steht  fest  geist- 
liche Bezirke  sollen  nach  den  weltlichen  und  diesen  conform  abgetheilt 
werden.  Auf  diese  Foiiierang  der  Canones  begründeten  die  das  Ghristen- 
thnm  in  Deutschland  einfGihrenden  fränkischen  Könige  die  Befehle  in  ihren 
Capitularen:  ,Wir  haben  beschlossen,  dass  gemäsz  der  Canones  jeglicher 
Bischof  in  seiner  Diöceee,  mit  BeihUlfe  des  Grafen,  welcher  der  Ver- 
t heidiger  der  Kirche  ist,  Sorgfalt  anwende,  dass  das  Volk  Gottes  keine 
Götzendienste  vollbringe. *"  (So  Karlmann  im  Jahre  760.)  «Wenn  etwa  ein 
Streit  zwischen  einem  Geistlichen  und  einem  Laien  entstanden  ist,  sollen 
Bischof  und  Graf  zusammenkommen  und  gemeinsam  den  Fall  recht- 
mäszig  entscheiden.  —  Auch  unsere  G  r  a  f  e  n  sollen  zum  Gerichte  der  Bischöfe 
kommen.''  (So  König  Karl  im  Jahre  794.)  «Wir  wollen,  dass  die  Bischöfe 
und  Grafen  Eintracht  und  Liebe  unter  sich  haben,  dass  der  Bischof 
seinem  Grafen,  wo  es  die  Nothwendigkeit  erfordert,  Helfer  und  Be- 
rather sei,  wie  er  sein  Amt  ausführen  könne.  Gleichfalls  soll  der  Graf 
sich  gegen  seinen  Bischof  verhalten,  so  dass  er  m  allen  Verhftltnissen 
ihm  Helfer  sei,  wie  er  innerhalb  seiner  Diöcese  seinen  Dienst  kanonisch 
durchführen  könne."  (So  Kaiser  Karl  im  J.  802.)  «Die  Bischöfe  sollen 
mit  den  Grafen,  und  die  Grafen  mit  dem  Btachofe  dafür  einstehen,  dass 
jeder  von  ihnen  seinen  Dienst  vollständig  durchführen  könne.  (So  Kaiser 
Karl  im  J.  806.) 

Zu  beachten  ist,  dass  im  Südwesten  Europas  ein  Bisthum  mit  dem 
zuvor  bestandenem  Gaue  zusammenfiel  und  die  Residenz  des  Grafen  zu- 
gleich Metropole  des  Bischofs  wurde  (9.  Canon  des  Concils  zu  Antiochien  vom 
J.  341),  Diöcese  und  Gau  von  ein  und  derselben  Grenze  umschlossen  wurden; 
im  Nordosten  dagegen,  wegen  der  wenigen  Kirchen,  mehre  Gaue  zu  einem 
Bisthum  vereinig  wurden,  wie  das  Capitular  von  806  voraussetzt,  durch 
welches  «eomites  cum  episcopo  zu  gemeinsamem  Wirken  verpflichtet 
werden. 

Dieses  gemeinsame  Wirken  bedingt  aber  entschieden,  dass  ihr 
Wirkungskreis  gemeinschaftlich  war,  d.  h.  in  jegliche  Diöcese 
waren  bestimmte  Gaue  eingeschlossen,  die  äuszeren  Grenzen  dieser 
Gaue  innerhalb  einer  Diöcese  fielen  mit  der  Grenze  der  Diöcese  zusammen. 

Als  nach  und  nach  aber  bei  der  Zunahme  der  Kirchen  der  Bischof 
die  Verwalttmg  seiner  Diöcese  nicht  mehr  allein  durchzuführen  vermochte 
und  zu  bestimmten  Diensten,  namentlich  in  Synodalangelegenheiten,  Are  hi  dia- 
kone  zu  seinen  Stellvertretern  («sein  Auge  und  Ohr*")  einsetzte,  traten  die 
Grafen  auch  zu  den  Archidiakonen  in  engste  Beziehung,  gegründet  auf 
den  capitularischen  Befehl,  „dass  der  Arehidii&OB  des  Bischofs  die  Geist- 
lichen zugleich  mit  dem  Grafen  zur  Sjnode  berufen.  Säumige  der  Graf 
herbeiziehen  und  der  Bischof  die  Strafgelder  bestimmen  solle,  von  welchen 
3/4  in  die  königl.  Casse  kommen  sollten.  (So  Pipin  schon  im  J.  757.)  Der 
König  hatte  demnach  ein  groszes  Interesse  daran,  seinen  Grafen  die  Synoden 
des  Archidiakonen  mit  berufen  imd  in  demselben  zugegen  sein  und  mit- 
wirken zu  lassen. 

Ein  solches  Zusammenwirken  der  Grafem  und  Archidiakone 
bedingt  aber,  dass  die  Archidiakonate  innerhalb  einer  Diöcese  mit  den 
Bezirken  der  schon  zuvor  bestehenden  Gaue  durchweg  übereinstimmend 
abgetheilt  werden  mnssten,  d.  h.  in  jeglichem  Gaue  waren  bestimmte 
Archidiakonate  eingeschlossen,  die  äuszern  Grenzen  dieser  Archidia- 
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konate  innerhalb  eines  G^aues  fielen  mit  der  G^renze  des  Gaaes  xusammeD. 
Deshalb  sind  die  Archidiakonatsregister  sehr  wichtig  und  onerl&ssiich 
zur  Begründung  der  Diöcesan-  und  Gau  grenzen.  Wenn  arknndlieb 
auch  nur  ein  einziger  Gauort  innerhalb  eines  Archidiakonats  aofgeflindeD 
ist,  so  liegt  in  diesem  einzigen  Gauorte  der  Beweis,  dass  der  ganze 
Archidiakonat  zu  dem  Gaue  gehört,  für  welchen  er  ermittelt  worden  i^t 
Sind  nun  die  zu  einer  Diöcese  gehörigen  Archidiakonatsregister  auf- 
gefunden, so  ergeben  sich  durch  die  in  denselben  ermittelten  Gaaorte 
zugleich  die  Gaue  innerhalb  derselben  Diöcese.  Die  Unterabtheilongen 
der  Archidiakonate  in  decanatus  oder  decania,  bannns,  sedes  oder  wie 
sonst  noch  die  geistlichen  Bezirke  genannt  sind,  machen  darin  keinen  Unter- 
schied, weil  sie  sich  auf  den  Archidiakonat  zurückbeziehen.  Diejenigfen 
Archidiakonate  oder  sonst  benannten  geistlichen  Bezirke,  welche  in 
ein  und  demselben  Gaue  durch  Gau  orte  urkundlich  festgestellt  sind,  um- 
fassen insgesammt  diesen  Gau;  diejenigen  Gaue,  welche  durch  die  zu  ein 
und  derselben  Diöcese  gehörigen  Archidiakonate  oder  sonst  benannten 
geistlichen  Bezirke  erwiesen  wurden,  umfassen  insgesammt  diese  Diö- 
cese. Durch  diese,  von  mir  zuerst  aus  den  Canon  es  der  Concile  und  an^ 
den  Capitularen  der  fränkischen  Könige  erkannte  unerschütterliche  G«wii^- 
heit  gewann  ich  die  schlagenden  Beweise  für  die  von  Ort  zu  Ort  schrei- 
tende Begrenzung  der  Diöcesen  und  Gaue  in  Norddeutschland,  wie  deren 
Ergebniss  für  die  Provinz  Hannover  im  Drucke  der  zweiten  Abtheilong 
S.  61,  125,  201,  256,  308,  378  und  392  für  die  6  Diöcesen  und  S.  392—397 
für  die  Gaue  und  Untergaue  innerhalb  derselben  mitgetheilt  ist. 

Gaue  sind  aber  die  Urabtheilungen  Deutschlands;  schon  Jolins  C&sar 
und  Tacitus  nennen  dieselben  mit  ihren  Vorstehern.  Durch  die  unerschütter- 
liche Feststellung  ihrer  Grenzen  sind  auch  die  Wohnsitze  der  Völker- 
schaften und  ihrer  Stammessitze  erwiesen;  dadurch  aber  ist  die  Mög- 
lichkeit gegeben,  des  Tacitus  „goldenes  Buch,**  die  Germania  und  mit  ihr  die 
Urgeschichte  unserer  Altvordern  zu  erkennen  und  Licht  in  das  bisherige 
Dunkel  derselben  zu  verbreiten. 

Dies  war  ein  Haupterfolg,  zu  dessen  endlichen  Erreichung  ich  durch 
freilich  mühevolle  vierzigjährige  Arbeiten  die  Bahn  zu  brechen  erstrebt  habe. 
Mögen  Andere  darin  muthig  fortfahren! 

Nach  der  engsten  Verbindung  der  geistlichen  und  weltlichen  Be- 
zirke mussten  auf  dem  zur  Diöcesan-  und  Gaukarte  bestimmten  Exemplare 
der  Reymannschen  Specialkarte  von  Deutschland 

XV.  da,  wo  an  der  im  Allgemeinen  erkannten  Grenze  einer  Diöcese 
(s.  oben  die  V.  Arbeit")  durch  solche  Verbindung  erwiesene  Kirchsprengel 
von  zwei  Gauen  innerhalb  dieser  Diöcese  sich  berührten,  diese  durch  ein«»n 
Querstrich  von  einander  geschieden  werden,  um  so  unverkennbar  anzozeigen. 
wo  an  der  Diöcesangrenze  ein  anderer  Gau  begann. 

Nach  Vollendung  dieser  Vorarbeiten  konnten  dann 

XVI.  die  Bisthümer  selbst  einzeln  in  Angriff  genommen  werden«  leb 
begann  in  I.  Franken  A  Bisthum  Köln,  welches  vorab  in  seine  Würdf 
als  Erzbisthum  mit  seinen  Suffraganbischöfen  zu  Lattich,  Münster. 
Osnabrück,  Minden,  Bremen  und  Utrecht  und  in  seinem  Bestände  mit 
der  Provinz  Ripuarien  und  seinen  eilf  Gauen  zu  erweisen  war.  Ich  f&hrte 
dann  den  Beweis  für  die 

„Grenzkirchsprengel  der  Diöcesen 

(erste  Strecke) 

Köln  in  Franken  (gegen)  KSln  in  Sachsen. 

I.  pagus  Aualgawe  (gegen  den)  L  parus  Westfalon.* 

Urknndenexcerpte  erwiej^en,  zum  pagus  Aualgawe  gehöre  der  Dekanat 
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Siegrbnrgr,  ram  pagus  Westfalon  der  Dekanat  Attendorn.  «1.  Frieeen- 
haren«  2.  Römerfehagen  und  8.  Erkenbagen  im  Dekanat  Siegbnrg; 
IL  Wenden,  3.  Droibhagen,  5.  Meinerzbagen  im  Dekanat  Atten- 
dorn** —  erschienen  in  ihrer  Bezeichnung  Hagen  und  Weadea  ßchon  an 
sich  bedentnngbvoU.    Deshalb  wurde 

XVn.  cUe  Bedeutung  von  solchen  Ortsnamen  ergründet  und  durch  sehr 
viele  Beispiele  zur  Gewibsheit  erhoben: 

1.  Ortschaften,  Berge,  Feldmarken,  Wege,  Bäume,  Forsten,  Flüsse  und 
Sean,  deren  Namen  mit  Scheren  oder  Schieren  (d.  i.  scheiden),  —  Schnede 
(d.  i.  Scheidung),  Geren,  Giren  oder  Garen  (d.  i.  begrenzen),  —  BoU,  Ball 
oder  Bull  (d.  i.  Grenze).  —  Hain  oder  Hagen  (d.  i.  Einschliesznng),  —  Hasel 
(d.  L  Grenzstande),  ~»  Wolf  (vgl.  Wolfsangel)  benannt,  oder  verbunden  sind, 
liegen  an  alten  Grenzen; 

9.  OrtfChaften  und  Oertlichkeiten,  welche  Wenden  heiszen,  oder  mit 
dieser  Bezeichnung  im  Namen  verbunden  sind,   befinden  sich  an  solchen 

Funkten,  wo  entweder  zwei  Gaue  vor  einem  dritten  sich  wenden  -^.  oder 

die  Grenze  selbst  Ihre  Richtung  in  einem  rechten  Winkel  verändert,  sich 
seitwftrts  wendet; 

8.  Ortschaften  mit  der  Bezeichnung:  Ost-,  West-,  SM-,  oder  Nord-,  aber 
in  einer  Richtung  zu  einander  gelegen,  dass  die  Himmelsgegend  in  einem 
umgekehrten  Verhftltnisse  erscheint,  so  dass  von  einer  eegenseitigen  Beziehung 
zu  einander  nicht  die  Rede  sein  kann;  ihre  Lage  aber  der  Himmelsgegend 
entspricht,  in  welcher  sie  zu  einer  alten  Grenze  liegen,  sind  ein  drittes 
Httlfsmittel  zur  Auffindung  und  Feststellung  der  Diöcesan-  und  Gaugrenzen. 

Deshalb  mus^te  jeder  einzelne  vorkommende  der  vorstehenden  Fälle  in 
einer  Note  zur  Sicherung  der  betreffenden  Grenze  bemerklich  gemacht  werden. 

Das  Bisthum  Köln  in  Franken  wurde  vom  Kirchspiel  4.  Windenest  bis 
17.  Dilldorf,  andrerr^eits  Köln  in  Sachsen  vom  Kirchsp.  1.  Ottsingen  an  bis 
15.  Niederwenigem  durch  jetzige  Kreisgrenzen  von  einander  geschieden; 
das  konnte  ebenfalls  nicht  ohne  Bedeutung  sein.  Eine  desfallsige  Forschung 
ergab 

XVni.  an  sehr  vielen  Strecken  sind  die  Grenzen  der  Gaue  in  Ter- 
ritorialgrenzen Übergegangen  und  bewahren  noch  heute  die  uralten 
Völker-  und  Stammesgrenzen.  Deshalb  mu^^steu  auch  solche  Territorial- 
grenzstrecken zur  Begründung  der  Diöcesan-  und  Gaugrenzen  mit  aufge- 
nommen werden,  wie  dies  z.  B.  für  die  Bisthümer  Osnabrück  und  Utrecht, 
,L  pagus  Agredingo:  I.  pagus  Twente: 

(auf  der  Grenze  zwischen  dem  Kreise  Meppen 
und  der  Grafschaft  Bentheim)" 
im  Drucke  der  zweiten  Abtheilung  S.  3  geschehen  ist. 

Der  Fortgang  einer  Grenze  kann  niemals  in  Sprüngen  geschehen,  muss 
stets  an  etwa  zweifelhaften  Stellen  natur-  und  ortsgemäbz  fortgeführt  werden; 
deshalb  die  durchgehende  Bezeichnung  der  „Richtung'',  in  welcher  die  €k*enze 
fortschreitet 

Nachdem  in  solcher  Weise  diese  fOnf  HUlfsmittel  zur  Feststellung  der 
Grenzen  erkannt  waren,'  mussten 

XIX.  zur  Scheidung  von  Köln  in  Franken  und  Köln  in  Sachsen  Ar 
die  auf  der  Reymannschen  Specialkarte  von  Deutschland  No.  142  den  beider- 
seitigen Grenzen  zunächst  liegenden  Ortschaften  in  Betreif  der  Kirchspiele 
„1.  Friesenkftgeii,  2. Römers hagen»  8.£ckettbageiiin  pagus  Aualgawe, 
für  1.  Ottsingen,  2.  Weaden.  8.  Drolshagen  in  pagus  Westfalen  mit 
Hülfe  des  neuen  topographiscn  -  statitisch  -  geographischen  Wörterbuchs  des 
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FreuBziBchen  Staats  von  L.  Krug  und  AL  Aug.  Mfitsell  aitseyeden  werden, 
in  welches  Kirchspiel  sie  eingepfarrt  sind.  Dadurch  ergaben  nch  ,1.  Frie- 
senhagen mit:  Oberheiligenbom;  2.  Rom  er  skageM  mit:  Domscheid,  Rothea- 
bom,  Heid,  Bebbinghausen,  Oberschwarzbach,  Unterschwaizbach  und  HOppoi; 
3.  Eckenhagen  mit:  Eckenhagen  ^Kirchdorf  und  Honnschaft) ;  asdrerseite 
1.  Otts  in  gen  mit:  Ott^ingen  (Kdf)  and  Br&hne;  2.  Weadeii  mit:  Buchen 
und  Heimicke;  3.  Drolsluigen  mit:  Iseringhausen ,  Husten,  Qelfilingen. 
Beimicke  u.  s.  w. 

So  wie  diese  genannten  Ortschaften  auf  der  Karte  142  gegen  einander 
über  liegen  und  il^e  Feldmarken  sich  berühren,  mossten  sie  auch  im  Haan- 
Scripte  niedergeschrieben  werden,  (in  nordwestlicher  Richtung)  Domscheid, 
Rothenbom  und  Heid  gegen  Ottsingen  und  Brühne.  Bei  7.  Wipperfürth 
zeigte  ein  Querstrich  auf  derselben  Karte,  dass  hier  ein  anderer  Gau  im 
Dekanat  Deutz  beginne.  Ans  Urkundenexcerpten  mit  30  HeriietM  und 
1  Westhoren  im  Kirchsp.  Deutz  Dekanats  Deutz  wurde  bewiesen,  es  ^i 
dies    ,IL  pagus   Tucinchowe**    gegen   „I.  (noch)   pagus   Westfalon.* 

Aus  dieser  Mittheilung  möge  man  ersehen,  durch  welche  Beweise  die 
23  Diöcesan-,  174  Gau-  und  81  Untergaugrenzen,  soweit  sie  innerhalb  de:^ 
Rahmens  unserer  Diöcesankarte  sich  erstrecken,  von  Ort  zu  Ort  schreitend 
fast  durchweg  durch  die  Marksteine  der  Grenzkirchspiele  so  sicher  gestellt 
wurden,  dass  die  Veränderung  eines  derselben  unmöglich  geworden  ist.  Die 
gedruckte  zweite  Abtheilnng  kann  dazu  weitere  Au&chlüsse  geben. 

Zur  Feststellung  der  Gaugrenzen  übergehend  mussten 

XX.  die  mit  den  Urkundenexcerpten  gewonnenen  «Gau orte*  in  chro- 
nologischer Reihenfolge  zusammengestellt  werden.  Die  älteste  aufgefandene 
Bezeichnung  eines  Gaues  entschied  für  den  Kamen,  mit  welchem  sie  bei  der 
Wandelbarkeit  derselben  durchweg  von  mir  genannt  sind. 

Aus  der  engsten  Verbindung  der  geistlichen  Bezirke  und  Gaue  ergab 
sich  unzweifelhaft,  welche  geistlichen  Bezirke  zu  ein  und  demselben  Gaue 
gehörten.    Sie  wurden  deshalb 

XXI.  als  Ergebniss  der  in  chronologischer  Reihenfolge  geordnet  in'» 
Manuscript  geschriebenen  Gauexcerpte  oder  „Gau orte*  an  diese  ange- 
schlosnen.  Mit  «I.  pagus  Aualgawe**  wurde  begonnen.  Urkundenexce rpte 
mit  41  Oberplels  9  Limberg  im  Kirchsp.  Asbach,  67  Bamersdorf  im  Kirch>p. 
Küdinghofen,  38  Oberdollendorf  oder  39  NiederdoUendorL  25  Breldenteeh 
im  K.  Nümbrecht,  74  ZIssendorf,  37  Kdnlgawinter,  72  Esetaiar  im  K^h». 
Sieglabr  und  56  Siegbnrg  ergaben  den  Beweis,  die  s&mmtlichen  74  Kirch- 
spiele im  Dekanat  Siegburg  fallen  mit  dem  pagus  Aualfi^awe  ausam- 
men,  Dekanat  und  Gau  sind  in  dieselben  Grenzen  eingeschioBsen.  —  & 
ertibriffte  nun  noch 

XXII.  für  Franken,  Sachsen  und  die  übrigen  Länder  die  Urkmidea- 
excerpte  und  sonstigen  Belege  über  ihr  Verhältniss  zu  den  angieuendea 
Auszenländern  an  die  Spitzen  jedes  Landes  zu  stellen  und 

XXin.  desgleichen  für  jede  einzelne  Provinz  die  Belege  über  ihr 
Verhältniss  zu  dem  Hauptlande  und  zu  den  in  ihnen  gelegenen  Gauen. 

XXIV.  Wo,  wie  för  die  Bisthümer  Bremen  (s.  in  der  zweiten  Abthei- 
lung  S.  128  f.),  Verden  (das.  S.  202  — 204),  Hildesheim  (S.  310  bis  Mh 
Halberstadt,  3Ieit^zen,  in  den  Stiftungsurkunden  deren  Grenzen  im  ganzfi 
Umfange  festgestellt  waren,  musste  jeder  einzelne  Grenapnnkt  in  seintf 
ursprünglichen  Bedeutung  erwiesen  werden,  was  nur  durch  Hülfe  Ton  Spe- 
cialkarten mit  Angaben  der  Feldmarken,  Wege,  Berge,  Bftume,  Forsiea 
Flüsse  und  sonstigen  Oertlichkeiten  (z.  B.  der  Düplat'schen  Vermessonc»- 
karten  im  königl.  Ministerium  zu  Hannover),  yon  Lagerbüchem  mit  gleich^D 
Angaben,  von  Flurregistem  der  betrefifenden  Ghmeinde  und  sonstigea  Half»- 
mittein  möglich  war. 
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XXV.  Wie  obea  (XVL)  ftr  Kdin  in  Franken  mnsste  fftr  jedes  Bisthnm 
an  der  Spttae  jedes  derselben  durch  nrknndl.  Belege,  sei  es  seine  Wttrde  als 
Erzbisthnm,  oder  sein  Verhftltniss  als  SoffraganbisUram  nnd  seine  Verbindung 
mit  einem  Lande,  oder  einer  Provinz  nnd  seinen  Gauen  erwiesen  werden. 

XXVI.  Gab  es  sonst  noch  urkundliche  Beweise,  zu  welchem  Bisthum 
irgend  ein  an  der  Diöcesaogrenze  gelegener  Ort  gehörte,  sei  es  durch  Zehent- 
yerpflichtnng,  oder  irgend  eine  andere  Beziehung,  so  mussten  dieselben  in 
Noten  zur  Sicherung  der  Grenze  mitgetheilt  werden.  (Man  sehe  darüber 
in  der  zweiten  Abtneilung  Noten  5,  7,  8  und  viele  Hundert  andere,  ins- 
besondere die  „Addenda*"  S.  379—391.)  Liegt  ein  Gau  ort  an  der  Grenze,  so 
entscheidet  derselbe  für  das  ganze  Kirchspiel. 

Damit  scheint  nun  das  Mannscript  der  G^ammtarbeit  abgeschlossen 
BU  sein. 

Dann  vielleicht,  wenn  noch  Niemand  zuvor  Aber  Diöcesan-  und  (Hn- 
grenzen  geschrieben  h&tte.  Auszer  den  für  W.  von  Hodenberg  mit  bear» 
betteten  7  und  meinen  eigenen  7  Schriften  sind  mir  ItU  Diöcesan-  und 
Gauarbeiten  mit  41  Karten  bekannt  geworden. 

XXVII.  mussten  deshalb  diese  124  Schriften  und  41  Karten  stndirt, 
mit  meinen  selbstst&ndig  errungenen  Resultaten  verglichen  nnd  an  solchen 
Stellen  im  Texte,  oder  in  den  Noten  meines  Mann^jcripts  beurtheilt  und 
berücksichtigt  werden,  wo  Dies  nothwendig  erschien. 

Was  von  dem  Erfolge  des  löblichen  Unternehmens  der  kartographischen 
Verlagehandlung  von  Justos  Perthes  in  Gotha,  durch  Theodor  Menke  eine 
Qesammtkarte  aller  Gaue  in  Deutschland  ausführen  zu  lassen,  zu 
erwarten  ist,  mögen  die  wenigen  Worte  in  einem  Briefe  des  Veri^sers 
vom  5.  November  1869  an  mich  charakterisiren: 

^ In  ihrwiedernng   Ihres   geehrten  Schreibens   vom  36»  Septem- 

,ber  d.  J.  erlaube  ich  mir,  Ihnen  zu  bemerken,  dass  ich  seit  dem  Jahre  1867 
»die  Gangeographie  von  Deutschland  bis  auf  einen  Theil  von 
«Baiern  nnd  Kftrthen  nach  den  Quellen  bearbeitet  habe.**  Innerhalb 
zweier  Jahre  und  etwa  einem  halben  war  solche  riesige  Arbeit  der 
Begrenzung  von  etwa  526  Gauen  in  Deutschland  „bis  auf  einen  Theil 
von  Baiem  nnd  K&mthen  nach  den  Quellen"  vollbracht  Zur  Umgrenzung 
von  174  Ganen  musste  ich  die  Zeit  von  40  Jahreu  verwenden.  Fiat  applicatio. 
Doch  schon  hier  erklftre  ich  öffentlich,  da  ich  der  kartographischen  Verlags- 
hmdlnng  von  J.  Perthes  direct  die  Möglichkeit  geboten  habe,  Va  der  Gau- 
karte von  ganz  Deutschland  als  fertig  durch  meine  Begründung  derselben 
zu  benutzen,  —  dass,  sobald  meine  Diöcesan-  und  Gaukarten  auf  irgend  eine 
Weise  und  in  irgend  einer  Grösze,  im  Ganzen,  oder  streckenweis,  direct, 
oder  durch  Hülfe  meiner  Beschreibung  ohne  meine,  oder  meiner  Erben 
specielle  Erlaub niss  nachgedruckt  werden  sollte,  dagegen  der  Schutz  der 
Ghraetie  in  Ansprach  genommen  werden  wird.  — 

XXViil.  Die  während  der  vorstehenden  Arbeiten  herausgekommenen, 
oder  fHiher  Übersehenen  CJrkundenbücher  und  Zeitschriften  mussten  überdies 
noch  streng  durchgesehen  und  meine  Urkundenexcerpte  durch  aufgefundene 
verbesserte  Lesarten  berichtigt  werden. 

Dann  ruhte  das  Werk  eine  Zeitlang,  während  welcher  die  drei  als 
Mnsterschriften  allgemein  anerkannten  Werke  von  Landau,  Beschreibung 
des  Ghoies  Wettereiba,  Kassel  1855,  und  Beschreibung  des  Hessengaues, 
Kassel  1857,  jede  mit  einer  Karte,  und  von- W.  0.  C.  von  Hammerstein- 
Loxten»  der  Bardengau,  mit  einer  Karte,  efaier  besondem  speciellen  Prüftmg 
unterzogen  wurden. 
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XXIX.  Das  Resultat  über  den  letzteren  ist  in  einer  Abhandhmg-. 
«Bemerknngen  ftber  die  Umfangsgrenze  des  Bardengattes.  Ein  Sendschreiben 
an  W.  C.  C.  Fi-eiherm  yon  Hammerstein  -  Losten*  in  der  Zeitschrift  des 
bistor.  Vereins  für  Niedersacbsen ,  Jahrg.  1869  S.  86—- 96  abgedruckt. 

Das  Resultat  über  Landau's  Beschreibungen:  .Eine  yon  Ort  za  Ort 
schreitende  Beschreibung  aller  Gaue  in  Deutschland  mnss  dem 
inneren  Ausbaue  derselben  yorausgehen,  wenn  Irrthümer  yermieden 
werden  sollen,"  ruht  noch  als  Manuscript  in  scrinüs. 

XXX.  Für  den  Wetter eiba  sind  urkundlich  126  Oanorte  genannt 
91  dayon  noch  jetzt  yorhanden.  Landau  hat  in  seiner  Beschreibung  des 
Wettereiba  dayon  nur  21  namhaft  gemacht,  105  also  yerschwiegen.  Das 
Archidiakonatsregister  weiszt  im  Dekanat  Friedberg  111  md  im 
Dekanat  Rossdorf  60,  insgesammt  also  171  Kirchspiele  nach.  Vom 
Archidiakonat  St.  Johann  in  Lauterbacb  habe  ich,  da  ein  Archidiakanat^ 
yerzeichnisä  für  dasselbe  fehlt,  27  Kirchspiele  urkundlich  nachgewiesen. 
Zum  pagus  Wettereiba  gehörten  also  insgesammt  198  Kirchspiele. 
Dayon  hat  Landau  nur  Echzell,  Wölfersheim  und  Meibach  in  den  Deksiutea 
Friedberg  und  Rossdorf  namhaft  gemacht,  195  also  als  Archidiakanat»- 
kirchspiele  nicht  bezeichnet.  Der  Erfolg  dayon  für  Landaus  Mnsterschrüt 
ist  nun  aber  leider,  dass  er  sich  auf  einem  Umfange  des  Wettereiba  yon 
84V4  Stunden  auf  sieben  30^4  Stunden  weiten  Irrwegen  befand. 

XXXI.  Für  den  Hessengau  habe  ich  80  Oauorte  aufgefunden,  woTon 
58  noch  jetzt  yorhanden  sind.  Landau  hat  nur  S8  dayon  naohgewiesen, 
42  also  übersehen.  Die  Archidiakonatsregister  ergeben  Ar  dusen  Gan 
222  Kirchspiele.  Landau  hat  dayon  nur  neun  Kirchen  mit  Era- 
Priestern,  welchen  die  9  Diakonate  im  Hessengaue  untergeben  waren, 
genannt.  Auch  hier  fehlt  bei  ihm  der  Nachweis  des  Archidiakonats- 
yerhältnisses  yon  213  Kirchspielen,  insbesondere  der  Grenakirch- 
spiele.  Der  Erfolg  yon  beiden  Mängeln  war  auch  hier  sehr  ungflnstig. 
Von  seinem  Freunde  G.  Waitz  daran  erinnert,  dass  er  bei  der  Besckreibong 
des  Wettereiba  „yon  den  urkundlichen  Zeugnissen  h&tte  ausgehen  «nd  der 
kirchlichen  Verhältnisse  gedenken"  müssen  (Correspondenzblatt  5.  Jakig. 
S.  23,  ygl.  S.  51),  glaubte  Landau  genug  gethan  zu  haben,  dass  er  in  einer 
„Prüfung  der  äuszem  Gränzen  des  Hessengaues"*  (S.  220  —  225)  m  der 
Ueberzeugung  kommt:  „So  stehen  denmach  die  Gränzen  des  Gaues  nach 
allen  Richtungen  hin  in  einer  Weise  fest,  dass  nirgends  ein  Zweilei  darüber 
obwalten  kaim.**  Leider  ist  auch  Dies  eine  bittere  Täuschung,  denn  Wer 
sich  darauf  y erlassen  wollte,  würde  auf  einem  Umfange  desselben  tos 
72^/4  Stunden  1 9 V«  Stunden  hindurch  mit  Landau  auf  sieben  Strecken 
in  der  Irre  gehen. 

Wohin  soll  eine  Gaukarte  yon  Deutschland  führen,  wenn  solche 
Musterarbeiten  auf  insgesammt  155  Stunden  52V2  Stunden  weit,  <L  L 
ein  Drittheil,  falsche  Grenzen  darstellen?  Vor  Allem  muss  eine  tou 
Ort  zu  Ort  schreitende,  durch  Gauorte  und  Archidiakonatsgrenz- 
spiele  begründete  Umgrenzung  eines  jeden  Gaues  in  Deutschland  durch- 
geführt werden  (wie  ich  drei  Zehntel  dayon  in  ihren  meist  unantast- 
baren  Grenzen  festgestellt  habe),  ehe  ein  innerer  Ausbau  derselben  statt« 
finden  kann. 

XXXU.  G.  A.  yon  Mülyerstedt,  R.  Klempin  und  yor  ihnen  einige 
Andere  beliebten  das  Erzbisthum  Magdeburg  wenigstens  über  die  sftmmt- 
liehen  Wendenländer  sich  ausdehnen  zu  lassen  in  einem  Umfange,  der  thrr 
alle  Begriffe  yon  einem  Erzstift  hinaus  sich  erstreckt.  Es  war  für  meine 
Arbeit  unerlässlich,  den  Beweis  zu  liefern,  dass  dem  Ersbischofe  nur  die 
Bi^thünler   Brandenburg,    Havelberg,    Merseburg,    Zeitz    und   Meissen    ali 
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SnfiragaBbisthümer  unterworfen  waren.  Dies  ist  gest^ehen  in  der  Abhand- 
lang: «Die  ursprttngliclien  Bestandtheile  des  Erzbisthnms  Magdeborg**  (abgedr. 
in  der  Zeitschrift  fOr  Prenss.  Geschichte  ond  Landeskunde,  10.  Jahrgang 
S.  441—466). 

XXXIII.  In  einem  Jahresbericht  des  Lyceoms  zn  Hannover  über  das 
Schuljahr  lS^/71  verwandte  der  Director  H.  L.  Ahrens  (S.  1  —  62)  einen 
reichen  Schatz  von  Gelehrsamkeit,  insbes.  von  Etymologie,  zn  dem  Nack- 
weise:  „Tigislege,  ein  wichtiger  Grenzpnnct  der  Landschaften  Engem  ond 
Ostfalen  wie  der  Diöcesen  Minden  und  Hildesheim  liege  innerhalb  der  jetzigen 
Stadt  Hannover,"  und  zwar  auf  dem  Waterlooplatze,  der  Mheren  Danzel- 
marsch.  Auch  dagegen  mnsste  ich  als  Grenz  wart  für  Norddeutsch  land  be- 
richtigend einschreiten  in  einer  Abhandlung:  „Bemerkungen  über  den  Grenz- 
punkt  Tigislege,  ein  Sendschreiben  an  den  Herrn  Director  Dr.  H.  L.  Ahrens* 
(abgedmckt  in  der  Zeitschrift  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen,  Jahr- 
gang 1872  S.  89—115). 

Das  Manuscript  meiner  Gesammtarbeit  hatte  indessen  durch  mannigfiushe 
Nachtrüge  und  Verbesserungen  an  Uebersichtlichkeit  für  den  Leser  und  ins- 
besondere für  den  Setzer  so  sehr  verloren,  dass  ich  unerl&sslich, 

XXXIV.  unter  Zugrundelegung  dieses  Manuscriptes,  dasselbe  von  Vom 
bis  zum  Schlüsse  in  einem  emenerten  Manuscripte  bearbeiten  mnsste,  wobei 
zur  Anwendung  der  Feile  Baum  und  Gelegenheit  gegeben  wurde. 

XXXV.  Ueberdies  mussten  in  einem  «Vorworte*^  die  Wichtigkeit 
und  Unentbehrlichkeit  von  Gau-  und  Diöcesanstudien  für  die  Wissenschaft, 
insbesondere  für  die  älteste  Geschichte  von  Deutschland,  in  Betreff  der  bis- 
her erschienenen  derartigen  Schriften  aber  deren  Mftngel  an  Einheit  in  den 
erzielten  Resultaten  und  die  Nothwendigkeit,  unerschütterlich  feste  Grenzen 
zu  erstreben,  besprochen  werden; 

XXXVI.  in  einer  „Einleitung*  das  einzig  richtige  zu  solchem  Ziele 
führende  Princip  aus  den  Ganones  der  Concilien  und  Capitularen  der  das 
Christenthum  in  Norddeutschland  einführenden  Könige  bewiesen  und  der  Weg, 
vermittelst  desselben  gesicherte  Grenzen  festzustellen,  angedeutet  werden. 

XXXVIL  Die  so  im  Mannscripte  bewiesenen  Grenzen  mussten  dann 
noch  auf  die  zur  Bearbeitung  benutzte  Karte  in  der  Weise  eingetragen 
werden,   dass  (wo  kein  Fluss  dieselben  weiter  führt)  die  Diöcesangrenzen 

durch  .M.M.M.M.M.«  die  Gaugrenzen  durch  . . .  —  und  die 

Grenzen  der  Untergaue  durch bezeichnet  wurden. 

XXXVin.  Von  dieser  Specialkarte  in  einem  Maszstabe  von  1 :  200,000 
der  natürlichen  Grösze  waren  dann  die  sämmtlichen  Grenzen  verkleinert  auf 
eine  Karte  mit  einem  Maszstabe  von  1 : 1,050,000  der  natürlichen  Grösze  zu 
fibertragen,  ohne  von  ihrer  Form  an  irgend  einer  Stelle  abzuweichen;  die 
Gauorte  wurden  dann  durch  rothe  Punkte  eingetragen. 

XXXIX.  Auf  ein  zweites  Exemplar  derselben  kleineren  Karte  von 
Deutschland  wurden  dann  dieselben  verkleinerten  Grenzen  übertragen  und  die 
Archidiakonatskirchorte  durch  blaue  Punkte  für  den  Lithographen  zur 
Anschauung  gebracht;  viele  Zeit  und  Mühe  erheischende  Arbeiten,  wie  Dies 
zuvor  für  meine  Karten  zur  Diöcese  Bremen,  herausgegeben  von  W.  von 
Hodenberg,  Theil  1  u.  2,  und  zu  den  Brunonen  geschehen  war. 

XL.  Die  so  vorgearbeiteten  Diöcesan-  und  Gaukarten  werden  jetzt 
unter  meiner  speciellen  Anleitung  und  Beaufsichtigung  von  zwei  Lithographen 
in  meiner  Wohnung  auf  zwei  Steine  gravirt.  In  den  Monaten  December  1873, 
Januar  bis  April  d.  J.  ist  das  Flussgebiet  ausgeführt.  Jetzt  werden  die 
Grenzen,  einerseits  mit  den  Namen  der  Archidiakonatskirchorte  an 
diesen  Grenzen,  andrerseits  mit  den  Namen  der  Gauorte  in  Pausen  auf- 
genommen.   Demnach  werden  beide  Karten  erst  nachgeliefert  werden  können. 
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XLI.  Von  meiBar  Saite  üt  dam  noch  eiforderlich ,  eineraete  die 
Namen  der  Archidiakonatagrenakirchen,  andrerseits  diejoiigen  der  Gaoorte 
und  diese  sowohl  in  ihrer  ursprünglichen  nrkondlichen,  wie  ancfa  daneben  ia 
ihrer  jetzigen  Form  für  jeden  Gua  einzeln  aoÜEOschreihen,  da  die  Ausfthnmg 
der  Karten  den  Lithographen  ohne  diese  Vennittelna|;  unmöglich  bleiben 
würde,  dieselbe  zugleich  aber  eine  besondere,  kostspielige  Zeichnung  der 
Karten  für  die  Lithographie  überflüssig  macht. 

Ei^^raut  während  dieser  ein  und  vierzig  Arbeiten  zur  Heretelimif 
meiner  Gtesammtarbeit  und,  74  Jahre  alt,  fem  von  dem  Gedanken,  auch  nur 
ein  viertes  Zehntel  von  Deutschland  einer  gleichen  Arbeit  zu  unterzleheiL 
hielt  ich  es  für  meine  Pflicht  Denjenigen,  welche  den  Mnth  fkasen,  Nach- 
folger in  der  unerlässlichen  Fortsetaning  dieser  DiOcesan-  und  Gaugrensee 
zu  werden,  mitzutheilen.  auf  welchem  Wege  ich  zu  meinem  Ziele  gekommeo 
bin.  Ein  beschwerlicher,  mühevoller,  aber  in  seinem  Erfolge  für  das  Bewnsst- 
sein,  auf  dem  groszen  Felde  zur  Aufhellung  unserer  vaterländischen  G-eschichte 
nach  Kräften  mitgewirkt  zu  haben,  auch  sehr  lohnender  Weg. 

Hat  kein  Einzelner  den  Mnth,  ein  Lebensalter  an  solche  Arbeit  zu  wagen, 
mögen  sich  Vereine  von  Gelehrten  bilden,  deren  Mitglieder  die  Arbeiten 
unter  sich  vertheilen  und  so  gegenseitig  nach  einem  festgesetsten  Systeme 
sich  in  die  Hände  arbeiten,  um  rasch  ein  Resultat  zu  Stande  zo  bringen.  Es 
würde  dafür  sehr  fördernd  werden,  wenn  die  einzelnen  Vereine  dm  ihnen 
zunächst  gelegenen  Bezirk  zu  ihrem  Arbeitsfelde  wählen.  Verzug  bringt 
Gefahr  für  die  endliche,  nun  bald  zweitausend  Jahre  versäumte  Auihellnag 
unserer  Urgeschichte.    Gt>tt  walte  femer! 


ttrmk.  dM  B«cli«lnMktr*Vw«iat  dw  Provim  Hannover,  eingtlrafeat  OvaotMttarhall,  ta 
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